» 



wiegelte. Siflein er murDe enDlid) g«f « unD 
Pon Dermlartbaginenfifcpen©eneral Dem2lnnibal 
|um ©algen üerDammt. Äolüw £ift. alt. 3eit. 

«nD <2B6lcfer l.$b. 

inENAii fiehe^prnfcen. 

eprttfre, (mrtrf^U genannt,) ein ©e* 
fölec&t, fiepe marfefraU, genannt ©penDre, im 
XlX.SÖanDe, p. 1749. 



ten inregnoanimali , vtgctabili dt minerali , mitfyt 

er ebemabl* mit g.ro|fer SBübe, längeren unp 
ferneren JCoften gefammlet unb lufammen %<* 
bracht bat, ©erlin 1718. in 8. i«5« Er*d$t< 

Germ, P. ag. jdlffi. Monument. Ver. Inedit. p. 
49. ©toUen«^)ifl.l)ec®?eCicin. p.48o.(q. 

©pener , ( €rnft ©ottfrieD) »ar ein ©ob,n De«, 
berühmten ©ottrtgelebrten «prnera unD ftunOe 



SPENE, SaL^M.fbnftcittetdbtacn, ieft* aW Ober* «uDiteur in Äoniglicp. $reui|ifd)e* 
ein fleine« S5orff in Der ©raflepafft &arcf in 
€naellanb, niept toeit t>om glecfen Sfteroburpe. 
Upfen*@eograpb LexicSduDertnP.T. Il.p.213. 

Spener, ( £b,ri|Tian ^arimilian) ein eobn 
M pernaep folgenDen P&ütpp 3<»cob @peitert, 
»ar ju graneffurt amSftapn 1 678. Den 3 1 . «Werfe 
gebobren. SNacpDemer erfrlitp unter SCnfübcuna 
feine« Entert, unD beinah ,u ©ierfeburg unter 
Cfcriftopp Cdkiru», ferner auep auf Dergürften* 
Ccpule ju ©rimme einen fluten ©runD in a&er* 
panD nü^liajen 53i|Ttnfd>afften geleger, jog er 
s697.auf DieUmDerfitdt@icfren,n>ofelb(r erme* 
oen feiner eigenen fa)roacpen Reibet;* SÖefcpaffen* 
Seit Die «DieDicin fhiDirte, unD 2. 3apre Darauf 
nacb gel) al tenerUDifputa t ton de aegro febri maligna 
pbthifi complicata laboraote Den $ittll eine« 
©octor« in Derfelben erlangte, Pen Dannen Dtt» 
fügte er ftd) naep ^tragburg, um in Den Dafr 
gen £©fpitdlern meprere SufdHe unter Die £dn' 
De unD ©eftdjte 511 betommen, befugte fo Dann 
au 6 in $ollanD Die »ornebmfreu SlcaDemicn, 
»arD aber t>on feiner vorgehabten fernem Steife 
in fremDe 2dnDer Durcp2.©erufe ju einer ana» 
cemifd)i.n $rofefjion naep ©ieflen unD £elmfrdDt 
abgehalten , n>ien>ol er feine Derfelben annahm, 
fonDtrnoielme&r fiep 1701. nad)Q3erlin wrfugte, 
alroo ibm Die ©teBeeineUÄoniglicpen^of^eDi« 
cu« crtbeilet morDen. 3" eben Dic(em 3apre er» 

»ablte ibn auct> Die Acadtmia natura; curioforum, 

ingleic&cn Die £önigli<pe$reutfifcpe ©ocietdtDer 
cjBi(fenfdjaften,ju einem SRitglieD; 1703. aber 
it>urDi er bepDerneu aufgerichteten &&ntglicbcn 
Surften* unD9tttter»2fcaDemie f»n>o( ,um$r* 
feffor Der©enealogie, QBapenfunfl unD narür* 
licpen rßhilofopbie, «1* aud) junt orDentlicpen 



SJieDicu« ernennet. 3m folaenDen Sabre »arD 
ihm in Dem neu aufgerichteten Ober* £erolD«# 
(toDcgio Die ©teile unDSlmt al< Ober *^erolD5 
unD j5oftatb<,ingleia>en Die 6orge Der SÖappen 
pon Denen in Den^reufitfdjen febwarben ÄDler« 
OrDen aufgetiom:neuen JKittern übergeben, 
worauf er nod) 171». pon Dem (Eburfürften ju 



iDienflen. SÄan fagtwm ibm, Daf er etwa* 
lieDerlid) gelebt; fiep aber nadjgebenD* gatife 
»obl mieDerum befebret, unD felbfl Die^iflorte 
tom oevlobrnen ^opne -tue XV. 17. 1 g. ju fei* 
nem8eicpen»$ertern>dbltbabe. Srflarb 171«. 
VOtixel» CieDer ^>iftor. IV. $b«l. 

Öpeit«:, (©eorge^lßilbelm^) man batbon ibnt 
eine abbanDlung »elcbe ju ©tra«burg 1677. 
unter Dem Situl an Da« Eicpt getreten: de re mo- 
netär u in S.R. Germ. Imp.BiSihtbtc. Grüner. P.II. 

^pence , ( 3acob Sari) ein berühmter ©e« 
fa>icpt*|<breib«r unD £Kecbt«gelcbrter, mar eil» , 
SÖruDer De« oorberg«b<nDen Carl OTarimiltan« 
unD )U graneffurt am^apn Den > %%bx. 1684. j 
gebobren, ©ein QJater brad>te ibm bep Seiten 
eine gute^iffenfcpajft in Der £i(rorie bep, unp 
übergab ibn btrnacp su &wu unD ©otba De* , 
Vcdercbu Unterroeifung, worauf er fld) nneDee 
nad>^>alle begab, unD a(Da fomoi, al« in fyinv 
frdöt, Die $beologie fruDirte. ^ad> Der |>anD> . 
aber legte er fup auf Die SXed>t^gelebrfamfeir r 
börte iu CeiDen Den üirrwriu«, noootuie, in», 
gleiten Gemmen unD Den Perijoniu«, bielt • 
ftep ferner einige 3<it ju ton Den urtDOrforD auf^ 
unö CebrufoDannnad; Berlin jurücf, »ofelbfl er: 
jum au(ferorDenüid>en »)>rof<|Tor Der SXetpte auf 
Der lintoerfitdc ^>aüe ernennet wurDe. 9?aa> 
Dem er nun einige Jabre alDa gelebret, fam er 
nad) Wittenberg, unD roarD Der ^iflorie, mte 
auep Der ^anDecteu ^rofeffor, unD 10epfu>er , 
Der 3uriflif<ben£oüegiorum, Der fiel abcrenD«» 
heb roeqen aljugrojfen gleijfe« unD Dieler ©e» - 
fa>dfte in eine langwierige u. befeproerLÄranriheitr 
unD fiarb Den « i.3uniu« 1739. ©eine befannte* 
ftenecprirTunfinD: 

1 . Juslpublicum, in 6$b-$ff-' 723- «-ff- k 4. 

2, Hifloria Germanix uniwerfalj»& pragraat!-^ 

ca. fieipjig 1716. unD 17 17. in a «flav <ö« ; 

§. Notitia Germania; antiquae cum confpccla , 

GeraMii*«em*#aUei7i7.Ül4. , , 
4.Cogitationes in jus Ko.natmm de Germani- 
enm de ufufnic^u maritali in bonis uxorüt».' 



eaebfen, al« Damaligen «Keicpd.gßicaiin«, jum Wittenberg 17»^ in 4. 
Comite Palatino gemalt , unD 1 7 ' 3- wn Dem 1 35on feinen S>i(Fertat fmD folgenDe befan , al« 



Ä6nigein ^reuffen jum erften ^refeffpr auf Dem 
neuaufgeriebteten anatomif^en ^bearroin 9Jer« 
linbefteaetworDeii.^rftarbDen s-^ai 1719- im 
«7.3abre feine« alter«, nacpDem er i5roa>nfiw 
ißeffpreibung aller am menfölicpen Selbe befinN 
lid>en$eu(celn,oeTmebrt ber au« gegeben, unD eine 
^Sappen 'Äunfl incompendio. Berlin 170^. 
in X ol . nie aud; eine fepr mcitlduftige geneaiogifcbe 
^}iflorie De« alten ©eftletfet« Derer von Putlig 
»elcbe Don 25oöenburjwn b«rau« gegeben xwx* 
Den , gefebrieben. ©lau bat auep von ibm einen 
Catalogum ja^lrcicfeer, nütjlicper, unD fonDer* 

pabrer Den ^atwr W Äwj* tmmwmtft 



e.ExamenLongobardicx dudrin« deFclonia ad. 
Hstus Imp. communiter applicatx Ritten» 

. berj,i7'«- 

b» detacitaremifllone fcloniat, 1719. 
C de formula antiquiorum ic rtecotiorum 
Lufaiici naarchionatui cum Mifoieo conjun- 
dioaum, 1722. 
d. de vera origine comitum Palatiooruaf 
Cxfareorum. ^ittenb. 1 72«» 
Ex pr^r./Mncbr. Zc uf fep. AB* Erudit. T. VI 11. #C 
IV. O trUDÄ Bibl. Juris. 

Qiliefirr, (^bilipp3«0 ein berübmter lutpiai.: 
©ptw^U^er, mt i« ÄapppinwiUc 



/ 1 



Gptott 



•MS» 



5JSm TOlWm, »«Starb, unt » »«igj 
«t bep Dem ©tafen oon $apr*ltft«m, Dur* 
»cflen qjcrforae et w>n >*nD auf in outen 
fünften unD M^ifUj iHlttrfl^ferrrour» 
De. £t«rb«p «mfdblug et fi* na* 
aUer ?ufr« 3ug«nD, u. lag ne&f! Det 4> JP 

tt« ebtiftenthum, unD DrfXWtoiw prwrin 
pietitit, befugte hjern**!* «in 3abrlanq Da« 
Stymuaftum ju Colmar , und gieng i Darauf i6yi. 
na*etta§but«. £i« Uateec fi* fümemli* 
auf Da«©ti«*if*«ünb£<bratfte, »ortnnm <r 
fi* unter antern De« »altbafcc Sfribiu* Un. 
Äeifung beDiente, oertbdDigw au* 1 65 3 . «nt«r 
^hartem eine pbi!ofopbifd)e ©ifpiitation, unj) 
nahm foban* Den $itul eine* 3Ragifrer6 an, 9?a* 
Dl&m gtmg er eilige «Kona« na* «Kappeln 
»eilet, um fi* «loa De« ttntmi*t« «In«« im 
<Kabbinif4>cn unD $atmuDif*erf n>c4 erfahrnen 
iDen iu b<Di«ntn , lehrt« ab«r na* ermelDter 
toieDtt nach ©traf bürg ju vücf,Da er Denn an» 
1 Di« ©eogtapbi« ju l«hren r unD jugl«i* unt«r 
,, jhrung &tb. »3cr>mtt*, üannfrauer« UttD 
anDem fein« tb«ologtf*«©tuDten fbrtfttf. 3m 
fblgenbenSabr«, iwnli* lös^nNirDeerSnfor* 
matotbe* *™ ^rfW*en WrüDern , «gerje-g 
Cfarifrtanen,unD 3<*<Wi Cm?I«,^fal^0rafen 
ISSrfcnfeltvDieer <wet»i«D«t oetliefral* W 





is<9.na* ffrftnefret* gi«n««n, unD ihm fol*e 
iub«gl«it«n roiDerrathenmurDe. &irl«r»«tle war 
er mit *ielcn »ort »od bef annt toorbov DaDur* « 
Denn ©elegenbntbePam, meinen« mitgeograpbi* 
foen, gen«atog(f*«n, beralDif*en unD t)if»ori' 
f*«n£oflegii« ihnen mu?u*iu fefn, »oDur* er 
fi* in fbl*e £o*a*tung fewe, Da§ D«t Damaliche 
ofD«nüi*e ^rofeffor Der £iftotie, £>. ju 
feinen Solkgii* ihm allen <5orf*ub tbat. <2Jon 
€5rta§burg»«nDtte er |1* 1659. na* S3afe1 . D<rt 
berthmten öurtorf ju b6ren,tbat fi* mit «lieben 
Mutationen beroor, Darunter eine hifnjrif*e, 
oön»el*er,ob»elni*tmit genugfatneu ©riinD* 
aemeinigli* oorg«g«b«n »irD, Daj? c« Di« etfreoon 
Dergleichen SDtaterie auf Diefer alten äcaDemie gt« 
weflnfen; immaijen f*on lang« wrher eben Da 
ftlbft forool oon 3. 3- (Btynäu*, al« andern, 
irelemicbtiocettirfe au*Der£ifroti«au* in 5f 
f«ruli*«n ©ifpumtionen traettret worDeu. 211« 
ihm hierauf ein« Steife na* $ramfrei(f) w rt)ftn 
biÄHTiget roorDen , gitng «r nacb ®«nf , almo er 
©«Ugtnb^icbott^bco flneem Lt^evn, ^>rofefibni 
»er wjwtW ütlD 3talidnif<ben ^reDig«r, fi* 
fcftanntiu ma$en, unD roefl Diefer ein gtbobrner 
g^benf«r»ar> Jkb auch eitrige ^d)re \>orb«r in 
Cenflantinopel aufg«halt«n, erfuÄigtt*M bep 
fctnftlben oon 0«m3uft anD« D«r <3BalD«nfer, urtD 
Mr h«ntig«n @ri«<bif*«n tm$ horte au* oft*« 



AUtwurbt ihm 1663.0cm Dem?D?agif 
©«nnbauetn Di« iroeote^rep^reD 
aufgetragen, worauf «r im folgenDen , 
^BurD« «in«« lj)octor« D«r $h<ologi« 
unD 1666. )um ©«ntflrat na* $t 

SRapnb«rufen»urDe,melcbe«erau(t 

na S3«wtUigung De« 9tan>« ju ©trafburrf emge* 
nomm«n. B" Scancffurt ticj «r Diefe« feine «Ke» 
gutfeon; Dem<Wagiftrat^« g«b6rig« Unterrba* 
ni^Peit }U «mxifen; unter feinen Coilegen nidjr« 
mehral« einanDerer ju f«on A unD iu babett; int 
preDigen Die bloj )ur ®etehrfamf eit aebiVcnDe 
©ingemfgiulafiVn, unD allein Der tf infalt ju b«* 
fieif tqen ; cie ®tr«itfibriftf n fparfamer iu treiben, 
Die $BiDerfa<ber mehr mit ©anftmu th ai« "Rittet* 
feitju tracriren, unD Da« eitle CinbilDen De« duf* 
fertigen €bri(tenthum< >u Dampfen. SDeti el*n* 
Den3u(lanDD«rÄircb«hat «r jinnli* emarfeben, 
ftcbabftnle ju tin«m«X«formi«rer anfge^rtttrgen, 
fonDernnurmit feinen OBorfcbtägen anDere ertoc* 
cf et. ©ein i«ben bat «t aujf«rli(6 unbeffeefr ju 
fuhtm g«fu*t, nitml tt Dabep über Die inneTlrcbe 
anhangenDe gebler gefeuftet. ®ep Der großen 
eorgfalt, roel*« «r bejeugte, feinen ©lau ben 
mit Den 5B«rcf «n ju'fTWtifen , blitb «r nt*t lcu$t? " 
unangefochten , fonDerltcb griff man Die Collcgi* 
pietttis, fo et 1670. angefangen, unD 1682. mit 
£daubni§ feiner Dbrigfeit in Dertfircbe einführte/ 
al«iR«u<rung«n heftig an; unD legte ihm fonDer* 
Ii* fein ©ringen auf D<« ® lauben« 55eiocn?tb, unt 
Dur* gute <2Bercfe al« fbn«rgi(rif*e t'cbren du« ; 
obtrjt*glei*De«n>«gen in einer Cpiftel erRarcr, 
unD Wnheioiget batt«. 3m 1689. »urDe 
ihm Di« «rft« anmuthung Dur* Dm £<mt x>ca 
©fcfrnborf jut €^Utfa*pf*m Db<r«^of. 
^reBiger»©t«ne gethan, »el*e, ob er ffc glet«^ 



Den 36b*wn Ä.abbabte preDfgw, unD nahm 
Dabeo Slnlag mit Demfelben *u fpr«*«n,mlen)öl Die* 
(Ätiur einmal gef*eh«n ifr. < 3B«i< «V ajet bkr» 
näcbjt mit einer f*»er«n Ärancfhei« uberfallen 
nnirbe, oerflattetemanihm, al« «t »««Der geftinD 
roorDen, ni*t roeirer al« na* 2pon ju geh«u , oon 
Winnen «r ft* to«<Der na* SBafcl, foDanrHW* 
^bin|«n,unD«nlU* na*etra" 



au«geWagen, er Do* 1686. annehmen «mfie, 
roeil ihm »erft4nDige ®ott««g«i«h.rte rtet^nr/ 
Daf er fol*en 9«ruf mit gutem ®eoiffen ni(*t 
hintan le*e« tönt*, fix er nun beD Dieftt ©wl* 
le Da« €att*ifmu«>£jratn«n mit Der ^ugenD px&* . 
oflrtm anfltng/ imö ft* angelegen fepn lief, Da* 
tb4rige Chtijwnthum mehr in @*mang ju . 
bringen , au* fol*e« Den 6ffentli*en ?ebtem m 
oet £fr*en u«D ©*ulen fleißig anbefoble,fTengen 
etli*e «Waaifter unDCanDiDaten Der^heologie an, 
unter Der2Juf|l*t^.aibtttt iugeipjig, WWiftr>e 
CoUegia ;u halten. $11« aber etli*e UnorDnungen 
Dabep mit unterlieffen, Di« ^reDtget au* fl* ju' 
regen ansengen, erDa*ten etli*e, fb Diefcn Gol- 
Icrüi pietttit jun>iDer rtaren, Den9?amen Der 9>ie# 
tiften, jibobenauADie ®*ulD Diefe« fo genannten 
Unfug« auf £>.«**rtmt «eil er collegia bibüca 
unD pietatiigebiOigetunDgerathen ; roiemol Diefe* 
lö. Öpenetn wenig tt)ürDeg«f*aDet haben, toeim 
«t ni*tau« anDern Urfa*en mit feinem fonfr gn& 
Digen Cburfürfren jerfaDen ttnJre. ©iefer @e# 
(egenheit beDientcn ft* «tli*e, unD trieben tt 
enDlt* fo lang«, bi« man ihm feinen S(bf*ieD }u 
geben btf*lo§. <$ol*e« ri*tete ki*rli* etn 
eigenhatiDig«« ©*r«ib«n bon Dem Damaligen 
eburfurtfen ju SöranDenburg in« ^Bertf , Der 
ihm i«9'.)um^robfl, wie au* jum^nfpectot 
unD Conftfrorial. £Rart> na* ©erlin oerlangte. 
$)i«f«m Söetufe folgte <r, unD fhinD fol*em 
amie unt« oielen ^Der»4rrigfeitw wr,. bi^ 



Gpent* 



«t 1 70 5. Den y §ebr uariuö Da* 3nttid)e öefegnete. 
3uf feinen $oD bat IX Johann Wtibtlm Peter» 
ftrttin Carmen in gentnheroico oerftttigettWU 

Idolen p Darinnen et vi ram * feta Speueri «u* 
fühjlia) betreibt, weldje* man aber o&ne Dem 
Darju gehörigen e^löffel nid>t leid)t terfteben 
f an«. (Seine <$6f>n« waren 1 ) Pr>tupp 3<k©ö, 
ivel^er fta) Curd) d<jö fo genannte Mufeum s pe «e. 
rianum, jo ihm jugehorte, fehrberubmt gemacht, 
unö 1694. aleJ erfter^rofeffbr Der aJtotbematicf, 
auf Der Unioerfttdt $u £aHe in feinem 263abw 
geftorben. 2 ) a?u>lm JLubxoig, melier Die 
Rheologie errodbla, unD auf Sxeifen 1697. in 
tieflauD mit $oDe abgegangen. 3 ) Cbriftan 
tttanmtdun , unD 4 ) Jacob Carl, Innleiten 5) 
aftmfl <Bottfmt>, ton weisen Drep le|tern in 
befonDern Slrticf ein nacbjulefen. @ein«©<$rijf* 
tm fi n D, unD # mar erfWid) Die 8ateinifd)en : 

i, Difp. iaaugurahs, Muhamedifmus in ange- 
• Iis Euphrararis Apoc IX. 1 3. fq. premonttra- 

'tus,@tragburgitf«4. 

». Sylloge genealogic»-hiflorica, fttancffürt 
1666. in8. 

3. ftitariin «obilitatit Ewopwe J $rancffurt 

% 4. Pia delideria, ebenD. 1675.1118. 

5. Opui haraldicum , pars generali« * fpedalis, 
ebenD. »6 go in fol. 

6. Tabul» catechetie* , ebenD. 1 68 3 in 8. 

7. De natura Agraria, ebenD. 1687mg. 

8» Sciagraphia doclri n« fideiEvangtlic», ebenD. 
8S In 4. — 

9. Sciagraphia Evangelieor um Vit x officiorum, 

ebene. 1689. in 4. 

10. Uhiflrioree Galhx (Urpet, ebenD. 1689. 
infoL 

11. CapUa fluni IlHi dt praxeos chriftianae in 
fignia, fo eine QSerften in JDer «£)au»tlehre 
«u*Dem- tätigen ^riflentljuffl ift , ebenD 
1689 in B- 

II. Epiflo?x Pauli ad Romanoi 4t Cerinthios 
bomiletiea paraphrafi illuflratas, Die eine 

Ueberfe^ung Der Exordioenm au* Dem tl)äs 
tigen £f)riftenthum, ebenD. 1 689 fo S 

1 3. Tabula: philofophiese D. Dannhaueri cum 
prxfatione de i m p ed i m en t is i l u d i i t h c o 1 o g i c i , 
ebenD. 1 690 in 4 

14. Confilia & judida theologica, fo flu« Drep 

feilen befielen, unD nad) feinem $oDe 
^erauögefommen, ebenD. 1709 in 4 

15. Soliloauiaft maditation« fo«, ebenD. »7» 6 
in 8 

lumanDernDie&eutfdjen 

1. Qfcer$reDioten\>onDer©täubigenau*De$ 
bimmlif^enCSatert^ieb« unDfchrifti 95er* 
tienfl habenDen ewigen Sehen aitf Job. III. 
i6.grancffurt 16*7« iu 24 

a. ^mo^rtDigten DonDer^bariplerungültü 
oen unD frommer tfinDer ©Ottetf wahren 
©ered)ttgfe« auöMjtth. v.ao. famt einer 
Dritten ^reDigt von genauer ^Bereinigung 
Cbtifh unD eine« ebwften, ebenD. 1672 in 

3. ©ren^rebigten bon 3&erfüd)ungen , fbm I 
DerlidJ oon Der Stofedjnmg bdfer, joitlofcr 1 

VHtvcrfti.Ltxhi mm zi><** 



— * 



unD läfter lieber ©eDanefen, mit toeieben 

4. Pia defideria ©Der her tiefte* OSerlanoen 
nad>@ottgefaniger ©eflerung Der wahren 
€»angelifd;en Äird>en, famt einigen Dabin 

abjwecfenDen*rifllia)eii<2ßorfct>Wgen,nebfl 
«nieWmten jroeper frpdfcr Theo!o R o. 

5. ®a<wn Denen ©laubigenDureDebrifrum 
abgewenDete unD auf Den Ungläubigen C 
oenDe gottlicDe ©eric&te, ebenD. 1 «7 j in 24 

«. pnf ^eöigten oon €W(H UnttulD uob 
Derebriflen s i)flid;t, 0$ nur nad>@Dtte« 
«SJort Juristen, ebenD. 1 «76 in 24 

7. Wli<$e*ei$m»$reNaten i&Wuml 
ebenD. 1677 m 4 ' "~t 

8. €infaitige€rfldrung Der d)rifWid>en 8ehre 
m DerÖrDnung De< ^ated^iömiSutherü 

. ebenD. 1677 m 12 v 

5- ^9*W ^rieflertl)Ufivel)enD.!677ini» 
io.eenoj^reiben ,Die fölfdjen auflagen feine 

Sebte unDfo genannter ColiegioruS P i« at is 

betreffenD, ebenD. 1 677 in 1 2 
1 i.«ufi»^reDigten 1 $hjil, «benD. t« 7 8in 4 
1». Wtigen <£hriflenthum« 9?oth»«nDitÄt 

unD SDiühfelialPeit, ebenD. 1679 in 4 
13. ewmgel@laubena» 

iÄ79tn4 

14. 3wo ^reDigten oon DenUrfacfcen MMb 

feit unDQSerDamni«", ebenD. 167911124 
1 S.S)ie all<jemeine@otte^geIaf)rl>eit «Her flld«, 

bigen tfftf m unD re<fctfoaffenen 3fES 

logen, ebenD. «80 m 12 
16. Cebr*55tidit* unD Communicanten» S&tu 

Sööct>lein,cbenD.i68oin8 
17-^tlid^e^reDigten oon Der Kedbifertiauna. 

ebenD. 168 1 in 24 ^* 
i8.8auba<bifa)e6 ©encfmabl ober ?ehre von 

Dem qißeg jum »foimmel, ebenD, 1 «8? in 1 2 
19. £>ie lautere ®W<D D««€oangelii ober Die 

8e^reoon Den @naDen.unfcf>eple; ; edxi 6fn 

wdd)e Die ©Idubigen in^Cfu cirSo ta! 

beivbe^en unDscnieflen, ebenD. 1684 «i 

temen^Dre De6 €oangelu, ebenD. 1684 
in 12 ~ 
fti< $)erÄlagen überD<rtoerDorbene ZMflm» 
t\jm regier unD »braud), ebenD. 1684 

aa. Cbriftlic&e ?eidbpreDigten 2 abiDei/uno» 

ebenD. k 84 in 4 
23. S)erer£ufr<preDigten 2 ^heil famtetnee 
gBetter^reDiot unD einer ©amf^reDigt, 
ebenD. >686in4 

: Jöencimabl, 1 



24. ^raneffurter 



12 



• «benD. '686 in 



1 y . Watur unD (SnaDe, ebenD. 1 687 in ra 
a6. Langel. ©lauben«»8ebre, ebenD. 1688 
in 4 

37. Catecöifmu^reDigten, ebenD. 1689 in 4 
28. €rfbrDe«e<. V^l S3eDencfen oon Dem 

J>amburgif«*en neuen SHeKaon«* €pD, 

ebenD. 16901114 

&Dbfrt » a$Zii 



29- ©i* W" 3ef)«nne i €pifhl €ap. U. ~5- 
j6. 17. ©en ÄinDern ©Dtte« t>erlepDete 
Siebe Derzeit, ebenD. 1690(111». 

30. 9ll>9«n5tl>igte SKettung feiner «inen £«l)te 
»iDer ©an. £artnaccen« BeföulDigum 
gen in Dem anweifenDen Bibliothcctrio Oer 
ftuDirenDen^ugenD, ebenD. 169°«! n. 

•T. $repb>t Der ©laubigen t>on Dem Staffen 
Der SJienfc&en in @lauben«*®a<f)en, ebenD. 

169 1 in 4. 

32. ©re«Dnif$er SibföieD unD Berltaif<f>er 
$lnfpru<$ in % $reDigten, ebenD. 169 1 

^Voangeliftfe geben«. $fticf)ten, 

1692 in 4. 

34. $f>eologif$e« B«Dencfen über einige 
%incten». ©i« gerühmte Off« nbcibrung 
eine« ?iDel.$rdulein«. b. £n. t>. «peterfen 
unD Da« t>on if>m behauptete iooojdbrige 
SKei(D c <2Bon Den fo genannten $ietiften, 
ebenD. 1691 in 4. 

«5. Erklärung, roa« öon ©efufcten, €rfa)ei« 
nungen unD Dergleichen D|t«nbarungen ju 
galten fei), ebenD. 1*92 in 4. 

36. <ötea Der ^tihrbttt unD Der Unfc&ulD, 
ebenD. 1692 in* 

•7. ©rep ©>ri|n. $reDiqtenwn De« wabren 
Cbri^ntljum« Art, Siebten unDQBor* 
tbeil,foDann Der en>icjen ©ottbeit. 

38. ©tligfeit Dec JCinDer ©Dtte« in Dem 
SleicD DerÖnaDen unD ^errlicfrteit, ebenD. 
169: in 14. 

39. Behauptung Der Hoffnung fünfftlger 
befferer Seiten, ebenD. • «9a in 1 j. 

40. efjriftlicDe fcicf)cu>$reDigten 3 Abtb> 
lung, ebenD. 1693 m 4« 

41. Cbnl«»*« CeicDen^reDigten 4 «bt^ei* 
lung, ebenD. 1693 in 4 

42. $rauf@ermone, ebenD. 1693 in* . 

43. @rünDlicf)e Erörterung 00m Exorcilino 
bep DerSauffc, Berlin 1693 in 4. 

44. (Sprühe 4beil. ©grifft, wtlcpe jur ®i. 
<&erD<it mi«brauc&t roerDen, grantffurt 

1693 in ia. 

45. ®<Drifft. reifer Sern €\>angcilfc&er2uv 
Dachten, oDer ©cbetljer, ebenD. 1 69 un 8. 

46. ©rimDlid)« Beantwortung Der ®<*jrifit: 
2(u«ful>rli<De Bef<*reibung De« Unfug« Der 
^ietiften, ebenD. «693 in 4. 

47. e&angelifcl)er ©lauben«»$roft, ebenD. 

1694 in 4* 

48. ©rünDlicf)e Beantwortung wtbet D. 
Weiffern unD D. ^cu mannen wegen Der 
Hoffnung befferer Reiten, ebenD. 1694 
in t2. 

49. ©ieewngeliföe 51« De« Gbriftentbum« 
in Der $repl)cit Der ©Idubigcn *om ©efeij 
au« Rom. vir, m, ebenD. 1694 in «3. 

«o. ©ie ewige ©cburtlj De« eolwe« ©Dt* 
te« au« Dem <2Befen De« QJafer«, au« Job, 1, 
1-14. B«lin 1694 in 12. 
51. ©er €t>angel. Äircfjen SRettung ton fal< 
fcperBefäutowun« Der Trennung unD©e> 
" tueinfcbafft mit alten Äe&erepen, franef furt 
169$ in 4. 

jj. $reuDige« ©ewijftn gegen £>. «am. 

<"....■' 



ee^eBwig« unbillige Sunötljigung, Berlin 
1695 in 4. 

53. SteuDige ©ewiffen«»SrucDt m Hblfy 
nung Der ecDcümtßtften BefcbulDigut* 
gen, Berlin 1 69 t in 4. 

$4. Aufricptigei Uebereinftimmung mit Der 
Augfp. €onfegien,grancffurt 1 695 in 4. 

55. ©runDlicpe 93er tbeiDiaung feiner UnfcDulD 
unD Der unrecht befa)ulDigten fo genannten 
^Metifien, ©targarD 1695 in 4. 

56. ©er boc&ratcbtige Articfel oon DerSBie* 
lergeburtl),§rancffurt 1695 in 4. 

57. Clbriftlicbe Verpflegung Der armen, ebenD. 

1695 in 12. 

58. ©e« Beic&t<<2B«fen« in Un ^angelU 

fcpenÄir<pen reeller ©ebrau* unD «Dli«* 
braueb., 26Un an Der ®pree 1695 in u. 
y9. €b,rifllicDe geiefcen »^reDigten 
lung, grancffurti 696 in* 

60. (J*rifU. CeieDcn^rtDigten 6.abt»eilun Ä , 
ebenD. 1696 in 4. 

61. ©erwab,r«feligmac|enfce©/au6e, ebenD. 

1696 in 4. 

6*2. ©ewiffentf } <XügeanD.ecDeU»l«en,Bfr» 

lin 1696 in 4. 
63. Duplica auf D. Alberti ©egen»$ltuttort / 

5rancffurti696 in 4, 
e»4- Eilfertige Q5or|tenung auf D. e#elU 

wig« e<ctirif<t>e ^ietiflerep, ^a|U 1696 

in 4. 

«5. QJier fonDerbare ^reDigten t»n 9ewif)in 
erbaulicDen Scaterien, Cölln an Der 6pret 

169 6 in 12. 

66. SRenung Der geregten ^adje fünffttge 
Hoffnung befferer S^ten/grancffurt 1696 
in 12» 

67. Wltlic&e Jeic^en.'JJreDigten 7. $lbtfyct* 
lung,grancffurt 1697^4. 

68. Erfldrung Der Cpiflel an Die ©alatet, 
graneffurt 1697 in * 

69. cßöUige Abfertigung D. Pfeiffer« In Deffen 

ScepticiGno tripartito, ebenD. I697U1 ib.' 

70. .'2Bal)i'^afftige Erje^lung Deffen, »a«me* 
gen De« fo genannten Pietifmi in ©eutfe^* 
lanD »or einiger Seit Porgcgangen, ebenD. 

1697 in 12. 

7». €l>ri|ilidje eetc^en^reDigten 8. abtuet* 

lung, ebenD. 1698 in* 
7a. Erflegeiftlicle ©chriiften/er'l einijeuvnun 

jufammen geDrucft, ebenD. 1698 in 4. 
173. Könige Abfertigung D.eäeUmig«, (btvX> 

169g in 4. 

74- Wftlicpe Ceicfjen.^reDigten 9ffbtbei* 
lung, ebenD. 1699 m 4. 

75. &mm*9*mtom*ibm 

1699 m 4» 

7«. ©er ©laubigen wahrer ©ienft ©btte« 
mit unD ob,ne fturetn au« Luc.l, 7 4. 7y , 
graneffurt 1699 m i2. 

77. ©er Dlömifcte ÄtrcDen^biag* unD^ubei* 
3ah,r/ Berlin 1 699 in 12. 

78. ©a« Buf.©ebet* ©aniel« ddp. nf. 
i«23. in 2i ^reDigten, grancffUrt «700 
in 4. 

79. €^riftli(&e8ela>engjrel)igtfn io SfbtHti- 
Iwif, ebenD.i7<x)jn4. 
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80. ©afl unjW#err 3€fu« Der n>abK$ie$ia« 

|i. >£i>eoi. ocDtncren uno unoerer Jonen»* 
d)cn antworten I SM $ramffurt 1700 
in 4. 

' 82. ©a« ©friste ber ^ßer^ocfung, ebenD. 
i-ei in 4. ' 
t3. Sfteologifter gebenden * Speil, £a8e 
- »7or in 4% 

84- Sbeologifoer <SeDentfen 3 tiM 

1701 In 4. 

85. ftünff^rebigtenoonDer ©ülttgfeit Der 
5ttnDer'$auffe, Der @en>lff>eit Der ©naDen» 
3BabJunD ©eligfeit, ton ber9?otbroenDig* 
fett oer ^Bereinigung Det Gimmel« unD irr» 
Wen 3eugen, unD oon ber ©ort!. €rleud>* 
rting, ebene. 1701 in 12. 

86 ©etreuet Untertanen ©ebetp oor it>r« 
9Cegeh«n,^ttIin!7oiin 4. 

87. €ptWic&< £eieben*$r«igtenll.?lbtbei. 
lung, ftraneffurt 1702 in 4. 

88. Sbeolofifte gebenden 4 ZW, £aDe 
170a in 4. 

89. ©er 0ottl.^fle,al« Die SKegul allerg 
bettK/ Verlangen« unD *}>f\ict>r«Ti aud) 
©rund Der ©eDult unD 9fort)e De« ©emütb«/ 
§ramffurt 1702 irt ia. 

90. £brifil.W*en.$reDigten i2.2fbtt)eilung, 
ebenD. 170; 014. 

St. ©ieneueCreatutairtGal.vi, 15. ebenD. 

1702 in il» 

92. €rtWrung ber €piftel an Die epbefer unD 
Coloffer heb|r einem Jlnbang etlicher 9>afb« 

rab$M>igteV^fc'7^»»4. 

93. ©er Untertrieb De* SlbfaieD« autf Der 
<2Öelt ber ©laubigen uriDüiotilofen VStlu 
ÄinDer, Rettin 17 5 in l*\ . f 

94. &uiterfeu De« Cwmgel. Cbrilteritpum«, 
- £«He* .7 on4i „ 

95. 3*ertbtfblgung De« Seucjniffetf oon Der 
1 ewigen ©otrbeit unftr« £errn 3«fu€t>ri* 
[ dc« eirigeböbjrneneol>n«t>om SBa* 

terebenf. .70«. in* ; 
96: «Brechten übet Slmbt* 3 erfte $nd)<r 

97. tfbriftlicfeej Seiten »^reDigten, 3« unD 
lefcte abtbeilung ebenD. 1 707 »n 4- 
t>omttwnrenebrttfentbum,ebenb. 1706 m* 

98. ^afiion« ^reüigten, ebenD. 1709 in 4. 

99. fauterfeit De« Langel ©jrijtentpum« 2 
$betl,.£wne 1709^4; 

100. Catcc^ifmüeJ, 1709 in ". . 

101. $öti§ >)ireDigtert 3 $ttty nebjt au«er(efe= 
nen ©an* unD ©eDdc^tnil^reDigten, 
ftranrffurt t7'°tä4. 

102. fcnte $beol. SöeDehcferi unD anDere 
briefliche Sluntorteri, «fwlle 1712^4. 

103. £ate<pi«mu«> Tabellen, $rf. 1713 irir?: 

104. ©<red)ter Cofer toiDer Dd« antteprifri* 
ftytyabfttbüm, ebenb. 1714 in 8. 

105. ©eiftreicbeSßotftellung Deö UrigrunDe« 
unterfcpieM. $abftU'ebt<rir?W&< 1714 m 8 

106. Steife 9>o|rilte> geizig 1715 in 8. 

107. goangelifäX Sonntag« * SlnDatfteri, 
$rancffurt »716 in 4. 

108. ©eDancfenoonDer€ate^Wmu^3nfö^ 
mation,£alle i~-6 in 12* 



. «erbet* £iftotie Der 3ßi«Dergeboprnen in 

CkKtyklU Wtä+m Äan»|et tcddiall.Un» 
frfrulö. n<*4*n*t. partim. Ceutfefr. AS* &«- 
dit. T III. iv. viik ^rinfli ffirdfren i# 
VH. u.Viu.^fil. tD«!4>» 9ldia. et.lil. 
U. V. $btfl intr. XO^fie ^oer * §i<3)t<x Iii 
5b.»rnold«Äfrcben»unD £*ter<$ift. I u. ik 
^b.. riiä Sptktn (Muiontftm. 4 hltntktnkr. 

gt» babtt. adftäa, 

&pttut, mm 3«.) ein eobn De<\>or. 
bergebenDen, begebe wrfhbenDen5irticfel. 

0pefier>(gBilbelm JuDwig) fiebe unter ©pc* 
nec (^3l)iiipp3acofr.) 

epmgtrr/eiti uralte* >'DelicM ©efcble^tih 
e^lei'ien, melvbcö feine 2tnFunrft eigentli^ au# 
^ranefen bar. tototQt ^pengier nebmlieb, ge# 
bürtigau« < 3Öin«ba(fc, »är 118? bep Dein ®i# 
foojf ju'JBürijburg ©^enefe, unD flarb 1190 
im gelobten UanDe, roooon mit meiern in einem 
befonDerttartirfdnacbjufeVn. ©iefe* ^prng* 
las ^ad)fommen haben tieb fo rooc>l in meltlicb 
alt geijllicbenvSemtern ju Ärieg^unDJri^Deno* 
Seiten iiemti<^ l>eroorgetban; au 4 gute Littel 
befejTen, n>ie Dehn unter anDenipttfr^pmoltr 
1 3 40 Dem Burggrafen 3«btf oon Arnberg, 
au« Dem ©lafltcben £aufe Soflern , bunDert 
Q ummer icorn geliehen. Q)om ^abr 1 4 2 j fin* 
DW »ir ^flnni<nunD4tcrmafin >3p«i0lcrn in 
einem alten Äubergifcben ©ocumente. ppf«: 
Speoalet- »ar |U »uigang De« funffjef>nDen 
3 abr t)ü n Dert« Canonicum )U ® paüj. £-con^r£> 
epentfiec be|anOe ft$ 1427 a(« Qgicariu« iu 
eteebdiblnWirnb. UMä&totfgtftR 
im Änfang Deö funfteimDen ^abrbunDert« )u 
^BerDe an Uv ©onau, ober )U S *ii>abi[cb« 
5SerDe in gutem Xnft\yn, ürtD biriterlie§ jween 
eobne, Däöon Der eine Urban ber änDere CSecv* 
tfe<Spctnjtob««1i- ©iefet le^re, rter>mlic^ (De» 
otgebefam 475 Da« «ötaDt*04>reiber.amt ut 
Dürnberg unD jeugte mit ä$n<a, einer gebognen 
Ulme ein, neunieben J(irtDer> Davon unter anDem 
JLa$ät unD (Bcorfl« ju merrfen. % on (Beer* 
0enreDen»irberUa(b. Je,«j4r ^prngler, n?cl- 
cber Der jüngjle war, erhielt Da« «SpnDicat infeii 
her ©ebutt«*®taDt iÄurnbetg uhD flarb 1534; 
einmebrertoonibni in einem b<fonDern SfrticfeL 
©nariDerer &<mn$ Öprnalcr jeugte 1502 mit 
Jbatbat* Ubtlin t>on 6tun^berg ^utönymum; 
»eichet bort Dem Äapfer Caci Dem v Dem er äl* 
Hauptmann geDienety ju©ent in De« ^>eü. «Xö# 
mifeben £Kei<b« iKittermagigen 8lDel.etanD> 
fammt feine h © efee tiDe n ten unD ^ad)f om men et« 
boben rourbc. ^r )eugte mit Xatbarn ren 
&ofltxi0en ^tttonfmu«, meiner unter Dem 
Äai>fer mönmilian 11 Lieutenant gemefen, unt> 
von tiitbaänc tDellerm in SHoltfCorf ttoamert 
nad^eldfleri. ©erfeibe bie'nte D<m Äapfcr 5» 
tolpixn II al*S(JbbDricb/ uriD befam mitm..r« 
ß^re tben bori ^ikgec«; einen ® obn . gleicpe« 
3?anten«,n)el^er 1665 a!« 3nfpector ju 5ßric$en 
inDerSKarcfberjtorben. (Siebe einen befonDern 
SJrticfet ^eihe 3 ©ofme, Jäcob, Xbäni un> 
ri:col4u«; Die U)tn 3lnne MToriejin «ebobretv 
murDen 168« bon Dem Äaofer SeopolD in ibrem 
D?«ieb««JXittl'r'miSgigenaDe^anDebe|t4tiget.©«r 
dltefte, 3*cob bon epcnglrr^ »our De 1 «8 1 £bur* 
«Dbb bb % fed(pf: 
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<$<ücbf. ©eneral-2luDtteur»6ieutenant, nahm Die 
9iötntfcb;£atholifcbe SKeligion an un* hinterliev 
bep feinem SoDe, De* 1719 ju ^reftlau erfolgte, 
»Mi JTlm wiarbarina iC^ercfien pon&enrfchrl, 
Die er fi<b 1 688 bepgeleget, folgere 3 ÄinDer,al$ : 
i)3l{«wn 3<icob Jofcpb ton ©pfnglern, roel 
eher feine&tuDia tnSÖrefjlau onD auf DerÄapferl. 
3ofepbinif4><£arolinif<beu bitter* 2kabemie ju 
Siegni^ fleißig trieb, l>ernrt^mal)l< t>ep oerfd>ieDc 
wr pocueljmen £ctrftaffren ficb alö^ecretäir 
tpobl babiiitirte, unD fein geben Den 1 8 gebr. 173 i 
bep Dem £erru ©rafen pon Himptfeb auf feinen 
©ütern }u Deljj im ecbroeiDniw'cben gürjtentb. 
URBerebUcht bcfcblof}. 2 ) 2Jrnia £«Jtbanna £ . : 
ftberb, Die fitfeaii einen £retu)burgifcben SHat^6* 
berrn, Gcalnht ücrebjictte, unD in eben tiefem 
3abr Den 4 Stuguft ebne äinbet perttatb; 3) 
^ricö<rtca€m:chBfl4<opölöinÄ,f9Den if 3an. 
i $96gebobwn,befanDe ficb 1 74 1 ju Sörefjlau noch 
«m Veten, unD mar Die einzige ^erfon,fo in Cichle« 
pen noch Den @penglerifcben Gahmen führete. 
<2ßon De* obgeDacbten 3acob* wn Spengler 
jmeen SBruDern 21D<mi unD nicoin ift Der junge* 
re Hicol, alt Ä6n. $tcu§. 9latb unD ßicent* auch 
Söornfteim^nfpecmrju Villau 17 ?2 im SRonatb 
Slugufr, obne «beliebe £eibet;£rben perftorben. 
£Bel4>etaucb mit Dem altern SöruDei, 3(öam er- 
folget. Der i»ari»cen<Ööbne binttrlafieu, fofub 
inÄrieg*$)ienfte begeben, pon Denen man aber 
Eeiue roettere 9cacbricht erhöhen, ob fte fiep noch 
am gebeu beunDe n, ecev Durch erfolgten £oD ihre* 
&t \d)l ccb teö Untergang verurfadjt baben. 

©er jebnDi (Öt>bn (BeocgenDe^obeugeDacb' 
t<n (Stotgf öpengier», melcber ju €nhe Det 
f unfeehnDen SabrbunDertt gelebt unD ein ÖruDer 
JLasati Spengler» genwfen, bat fein ÖJefcblecht 
nicht weniger fortgepflanzt. SDennerperebiicb» 
teficb iv 16 ju Dürnberg mit Julianen, einer ge» 
bo^rnen^ucberin/unDbinter^bep feinem 5Jb* 
fterben, meldet Den 21 «Kerfe 1529 erfolgte ) 
Scancifcum Spenglern. Siefer bcflnje fleh 
ter J>anDlunq unD weblicbte ftd) mit Cat^ri> 
nen $utt<rertn unD binterlie&ponibr 1 $64 bep 
feinem Ableben 1) &eronpmumV gebobren Den 
3 1 Sföap 1 545* 2) borgen, gebobren Den 1 Dct. 
J5J-7« 3) sgmlRum gebogen Den isOctobr. 
1548. 4) 2lnöream, gebeten Den n&ecembr. 
154?. $) £4340101, gebobren Den i2$lpril i 5S i. 
unD 6} Philipp ~f«coben,fo gebobren Den 3$lap 
1.5 5 6. Unter Diefcn 6 £ 6 b nen begaben ficb Die 4 
erlern unD Der jüngfte Philipp Jacob au* 
Dürnberg weg, unDgieng Der Dritte pornebmlicb 
jranqnacb <2>arragoffa mSirracjanien, moercü 
nen €5obn Cupedin , Der al<$ £apitaüi in @pa« 
nifcbeu S> ienfk n noeb am geben fepn foll, unD eine 
5ocj)terhinterla(fcn. iajaru», Der<dect)fte mar 
5>rocurator ju Dürnberg unD jeugte mit matia 
Aoßnettn 1) £.<jjarum, 2) (ßeorgen, s^tan* 
cifcuin, 4)^anne Philippen ; er üerepliebte freb 
aber aufy jura anDern mabl mit ^anns ^äith 
mrclingepon Dorchheim 9ßittme, unD hinterließ 
ponibr 1618 nach feinem Werben 1 ^ann# 
Philippen, 2)4>iet:onj'mum>'ranti / 3) 
<0e orgen, 4) ©igtrtunDcn. Unter Diefen Äin* 
Dem baben iLaiatu» unD(ßeorgeau«Der erflen 
Cfc? ityt (öefa>lecbte fortgepflanzt, l) (ßrprge 



oereblichte ficb mit ©oroebeen, J^errn M. <S(Cv* 
ge ItcbtrarMer«, öjfentli<beu Üel>revt> ju Mt* 
Dorff Tochter, uubpimerliefj nach feinem Sll'fe«>en 
1629 viele &iRDer/ rodele mir aber anjufubrttt 
für überflußig balttn. H ) iUjan» , Öoiann* 
ter ju Ofü»»berg,binterlie$ pon Urft len »rauiwi 
unter anDern ÄvinDernCbrijtopben, tpelcher fiep 
aW ein Kaufmann ju geipjig ge^efeet, unD Denai 
3ul. 1668 Perltorben. QSm De|feueüpn«i unD 
Vi adj fem inen ift 2iugu(l «Bpcngl« ju m erden, 
melcperalö ein Kaufmann unD Äirchen-Qßorfte* 
l>er lu^auwn i7?ogeflorben,unDoon iVUnm 
tllagPoicnen gaubin binteriaffen: (C^rifhaii 
(Bottlicb Spenglern, bepfeer fechte s5©«orn, 
fo noch am Ceben, u. f. f. Sßon einige» <wDern, 
fo unter Dem 9?abmen ©pe ngirc befanw roor» 
Den, fietye in befonDern unD «infeeln 2lrticf ein. ©a* 
^Bappeti Dicfe< ^Jefcblech« heitert in einem 
ecbilD, melcber getiert unD gleich abgctbtilt ij), 
De|Ten erfler Ober» unD Unter^beil gelbe ot>ec 
©olD*garbe, Darinnen für fiep ein fibmarperSlD* 
ler mit einem Jtopff, melden er Im0ber*29fü 0t* 
gen Den ^inDern* unD im Unter*2b«ii gegen De:« 
^«rDet.^beüD»« echübcg teeret, mit cufgetka* 
nen ^Ingeln unD £cbvoanfe unD angeregte» 
2Bcmen. löer anDre Ober« unD erjte Unter £bei! 
De<€5chilDce;i|t rotb, moriun ein gelb oDer golS« 
farbne« ^arteü mit Drep Sinnen, Da« ^bor unD hie 
Darüber fhbenDe i»en Jcnfrer himmelblau fi<h ici» 
gen. ^n Der «Witte Diefe# Öemerten i|l ein rotpec 
ochilD, roorinnen Drep gelbe oDer golDfarbue 
:öerge flehen : auf Dem SRittlmi fubet man eine 
meiffe ober filberfarbne (Scbenofel* jianDel jroU 
fchen oier gelben ober golDfarbenen Sternen mit 
fech« epi^en. ?luf Dem pöUigen e«hilD iftwi 
mciffer oDec filberfarbner frep ofner iurnieftf* 
J^elra mit fünf gelben oDer golDfarbnen 9Jeifen,iur 
rechten mit rotb unD »eifier, lincfcr eeiten abec 
Itpmurfecn unD gclben^xlm^ecf en geuet« Mt* 
auf an flatt Dei)Öaufcpe« eine gelbe oDer goltfatb* 
ne königliche ofneiirone mit überfchlagetwn 
eii«?Öiatteru, Darami entfpringenD ein ^ifcpöflic^ 
Jorufl^ilDPon^arbenu.f.f. ©mapii *a<hlef. 
^uriof.T.il.p.i D aa. ^uiiDorff» geben gaiari 
Spengler«. 

©pcnglcr, (SIDam) Der ^Beltmeißbeit SKagü 
fter, mar ju eiebenbrunn, oDer pielmehr ju -fteu» 
tirchen, einem «diaDtgen im SBogtlanDe 1612 m 
bol>ren. ©ein spater gleich^ ^al;men« tbat 
unter tapfer Xubo phen Dem ll &rieg*$>ienfU 
unD bef leiDete Den Soften eine« gdhnhrwfatf . 3J3it* 
bin ifl Die Nachricht in Dem <0el«t>rten Lt&f* 
ol)ne@ruuD,menn er eine* Jauern (Sohn genen» 
net mirD. ©iefctf tonnte mohl f<pn,Daß fein Qßa* 
ter abgeDancft,unD|lcb nach h«r Seit pon äcf#r» 
bauunterbalten babe; immittel)! ift er Doch nicht 
eigentlich ein #auer ju nennen, nach Dem begriff, 
melcben roir ifeo pon einem iöauer baben. <ft 
miDmete f«cp t>on ^ugenD auf Dem «StuDiren, 
gieng \\x Dem^nDeauf Die SkaDemie nach "SBit» 
tenberg, unD hielte ficb Dafelbflin Die 8 3abt auf/ 
ungeaebtet er anfangt nicht mebr alt 1 4 Pfennige 
Dahingebracht hatte, .öierauf reurDe er i64r 
SXector ju Berlin, unD ferner 165 1 ^afror unD> 
Snfpector juQBriefeen an Der CDer,ma er auch Dm 
17 $KtVi «66 5 perilorben. eeine e^rifften finb : 
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i) ©amf» unD ««t-Äunfl üb« ©rt^Wae». 

^ßitwnb. 1652 in* 
«) £>er fclige roieautpunfeligc «fctnfcb, mrt Dem 

trtfen <J>falm, in z ^reDigtem Wittenberg 

1 6t 7 iti^ 

S) bliebet «ufr©piegel, auö Dem 51 SMMn* 
8etp|-«6f y in 4. 

4) Der Cyp bcflev CammeraD, oDer Drep 
^rcDigtcn w>n eprifti «DtaiföroeiDung, über 
30b. 1, 14. ebenD. 1661 in 4. 

5) Heptologu» ChrHti. i. e . Crflatung Der fieben 

2Borte ebrifham€reu& in vn >]keDigten, 
Seipj. i«5j in 4. 

6) <2BiDetlegung Der 3BeigelianifÄeu 3ml>u« 
mer, 1658. 

7) Exercitt.Metiphyf.* Logic«. JLcben$.Jt<nif. 

^flu»öotff fieben gajari (Spengler* p. 5 16. 
X»«l4*SXelifl.©trtiri|f. l!l$b. utr.pr& 
torü Homilet, $Sü<ber*SBorratb. %oi\ fei* 
um ftafbfommen fie^e Den @efcple<bt6<2lr> 
tiefet. 

«penaler, (Cbrifropb) lebte naep Der «Witte 
be« ficbeujebeuben;)abrpimDert* unD roar altetfi t 
*Kott)öbect ju 3«w. ©er ^err M. »#cmj! 
;»rt>er,2lrcbiDiaconu*Dafelbft, febrieb ibin 166* 
feinen Geographumjeneafem oDer JlbbilDung Der 
^«nifeben ÖegenD nebfl ««Den» ©lieDern De« 
SKatb« ju 3ena ju. ^aiMDorff ¥eben «ajari 
Spengler*. _ 

€5peiialrr, (©corge) auö 2Bie§bacp im SBiarg-- 
gr«ft^um2Jnfpad) gebürtig» lebte ju £nbe De* 12 
^abrbunDerW unD roac ötbenefe bey Dem iöi» 
foo|f (notrfriei' ju <3Bürijburg, roelcfrer ledere 
3tioorS)oRV < }}robft unD Äcrofer Snebttfb» fepr 
lieber unD roertper £anpler geroefen. 3m 3abr 
ii8} ertbeilte ifrra £a»fer $iict>ntb »uerftDaaie* 
niae <2Bappen, roekbeö£a9f«r<E«l Der V. lange 
Darnach, nebmlicp 1 540 beftatigre. 3m 3abr 
1 189 m ScieDticb »arbtfreffa Durcb ^Ungarn 
unD Die iöulgarepgen £onjtantinopel, unD roeW 
terin 2tfien, Dal gelobte ganD&on Den unejldubü 
gen 0 araeenen »ieDer tu erobern. 3" NW 
De befleibetin ibn «ifepof .dotrfritö, unD<Be 
cvqt ^pernjl" leiste Diefem niebt roeniger Dabin 
©efeUftbafft. ÖieDacpter Äapfer aber fam auf 
feineriKürt reift im gluffe £pPtm6 in Siethen um« 
£tben; Die bebten Öefal>rDenat>er Dejfelben, S&'v 
fd)cflFföottfcie»unD©fOr0< Spengler tnW 
reu tpr ßeben Durcp Die^eft, roelcpe Damal$ Datf 
Ärieg*»Ö3otcf unvermutet überfiel, ^ausborfte. 
frben gajari epengler«. . 

Spengler (Johann) Der «ÜSelmxuSbett Wagt' 
fler lebte ju€nDeüeti vorigen JahrbunDert* unD 
mar Pfarrer juSlnnaburg, imeaepf. £hup£rei* 
fe. "Sßeiter ift t>on feinen UmfWnDen nUpttf be- 
fanm. &uiBDetff«$!eben ?ajar Spengler«. 

Spengler (3ob«nn grtebriep) ©ecanu* unD 
©taPt-^farrer ju Craitel)«»» im 3J?argi;raftbum 
Slnfpadj,roarDen i5§ebr.i65t ju «ftimebberg im 
<02argoraftbum 5?apreutb gebobren, roo fein Q3a. 
ttr €rf><n* einen «Ratljö^rmanDten abgab. €r 
TDiirDe aber bep 3eiten jum «SBapfen, Deöroegen 
tb*itil>n M.j(ob. 21D«rn 2lrtb.iDiaconu« 
ju2lnfpacb/öß<n miglicben^orfcbubunD bracb^ 
H iK:i anfang« auf M ^pnuiafutm *u «nfpacb, 
imbfliwennnatb^tunivfooag <c feine Ctu» 
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Dia ungemein *ol)l fortfefcen tonnte. " £r gimei 
bierauf 1672 auf Die ty>\>t&<S>uit naep bitten* 
berg, Ugte 0$ ftaref auf Die teurfebe ©i(t>tfunfl, 
unD gab au* Dafeibfl einige ÖeDicpte unter Dem 
^uel: ©eu^itteubergifeben^oeten^eteig* in 
2>rucf. 3>" 3«»)r 1 678 warb er ©iaconu* unD 
1702 Pfarrer uud 3)ecanu« ui €rail6peim. €e 
befcptoB enDli<9fein mpmlicp gefübrte^ geben Den 
s>Octobr. 1712 unD oermaebte einen $beH feinet 
^ueper Der öffentlichen S)ecanare^5&tbiiotpec ju 
^t»U»beim f Oifltete aud) ein e>tipenDium,roelcbe* 
ItuDirenDe aus feiner greunöfipajjt unD ^farr# 
.nmDcr Der ©taDt unD De* Capitel« €rail«beint 
gaüeifen folten. ©onft roar er ein ©Htgliep De* 
beliebten^egniftifcbcniölumeivDrDen*, u. führte 
Darinnen Den ^abmen Cbarides. ^ausDorff» 
i'eben^i. t^penglert. 

öpenfller, (3ol>.3«ceb) lebte »u «nfangDef 
«ebtiebnöen ^abrbunDcrtö unD roar Anfang* 
<&ub>'i)rior DM Sluguftiner ÄlofHrt ju 2Ra»ni 
trat aber nacbgebenM 6|f«ntlid) jur €t>angelifcp«n 
Religion. Unfcbato.n4(i>r.i/i7 ..Üu 
©penglct, (3foac)t>on «Starcf«tJ?eufirö)eninl 
QSoigUanD gebürtig, einGobnDe* pafigen ^far* 
mi, |)uDierte in ^ena unD ^Butenberg, toarD 
Den 18 üHerfc 1735 j 11 ©regten, bep Dem .ffoniql. 
s Pobln.unD ^burfurftlicb^dcDfif<pen €uraßiet# 
Regiment titt Obriflend t>on Strnimb jum^elD« 
v j)reDiger orDinirt^unD flarbin Der Kampagne ant 
ytyem. ^autboi ff« geben Wr, . Spengler*. 4 
Äpenglcc, (üttjae) roar aud einer.alten ange* 
fepenen Familie, unD )u Dürnberg Des 13 $lctt} 
<4790eDobceiv uro feinQßaterCBcorge tai üimt 
eine* »ötaDticpieibertf Derroaltete. cgiele al* 
aoami, ^rcber,u. a. irren fiep Deswegen bmun» 
roieDer, roenn.fteDa*3ab,r feiner Geburt balD an" 
1 476 b« Ld auf ein anDeref fe^en . <3Bap uut 
De) j'en ibn felbfl anbeiauget ; fo beflieffe er fub . 
3ugenD auf eine* beliebten 35anbHP, übte fiep f» 
viel mbjliep in guten Äünften u. ^ ilfmfcbcüften/ 
unD erhielte enolicp Die Stelle eine* &vuböf<bretr 
ber* in feinem QSaterlanDe. hierauf rourDe et 
"dpnDicuö unD 1516. unier Die kannten De* 
groiferii iRatbö aufeenommen. €r roar einer 
mitoon Den etilen vbeEenner n M Zwange Iii, mU 
*ePp «obl ferne eigene ecbrijften/.al* Diejenigen 
lüelepe er ju m 3beil»on Xutbeco ober m . lund>< 
tyom «galten, fättfam bezeugen. SlUe Umflanbi 
feinö5 ( teben« ilimmen md)t roeniger Durcbgangig 
ubeietn, Dai er üa) einer roabren unD unge^eucpeU 
ten$r&mmigf eit i«D;r}eit berlieffeu. SlUem tiefe« 
Derurfacpte auep, Daß er Den iöann>^trablenDe* 
tKömif<faen ^abfr» nicht auäroeieben fennte/ 
ro<l(penDerberüä;tige^cf an ihm unb einem an* 
Dem i u Dürnberg roolte »oüiogen roifien. €r bat 
fub aber DaDurcp dou Der eutmabl ei f an n te u bl>* 
re nicbtabjü;recfcii laffen. QSielmeorroobnte er 
im34c i^2aaU^ürnbergi|"cber©efanDter Dem' 
SvcicbfcSag ju 2Borm< bep. 3m 3abr 17^ 
\)cranla|^te er Den ütotb unD ÜÄagiflrat ju 9iörn* 
berfl Die 2lefiiDier . löepule auftunepten. Einige 
3abre Darauf, neb. mlicp 1 ; 27 roobnte er DerSRarg* 
gräfl- unD Siünibergifcpen Ä'ircben'QJifttation ju 
^(proabatp bep,Daber na<p Diefem Die befannten 
@<pmaba(pifcben »rtief el Den Siafcmen erbalten* 
UnD roie be4> iljn au(p fogar §ürflen unD tefron» 
«bb bb i huptet 
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£4upttr 0W»Mtfclet taNm tyn 
rim&iati niemapl« Da« %mt xinfi Diethe««« 
tarii aufgetragen, «er oielen S&riefe Die nun Dm 
tj&artf grafen ju 2l«fp«cb gefcr/rieben, unD oon ipm 
»itDer «igenbdnDig «galten, nicpt ju geDcncfen. 
«BonDerlicb aber mär Die ^reunDicpafft jn>:fcben 
\bn\,JLuzt>cro u .Hie land) rbon« fehr gro§,n>DDon 
Der ftartf «33rif froecbfel pjtt w ibuen ein untrug* 
licpe« Seugnijj «biegt. <2Bir nagen aber ©e» 
Denefenbier roeiddu|ftig«r jufcpn, ro«ii Derjenige, 
(er t»n ibn mebrern Unterricht oerlangt, feine 
eigen« ?eben«Wcpreibung, meiere Der ärcpiDia» 
conuö $aii»Doi tf in gittau, au« ftepern Urfun= 
Den aufgefeljt,unD 1 74 1 Dürnberg in | an Da« 
Siebt getreten, fetbfl nacblefen fann. Cr ftarb Den 
7loeptembr. 1 v 4. ©eine bebrillten ftnD : 1 ) £>ie 
Sebent ©efepiebte Ct. £ieronvmi. 2) ©cpu&« 
JKctw unD £bvifNi*e Antwort ein« erbern Web* 
labert ©ottlicper «aBabrbcitber ^-eeprifft auf 
erlicper oermeint QßieDerfprecpen ic. 3) ©rfc 
tröfilicp« £b"|teiHKpe änmeifiinfi unDÄr^mepin 
allen ^teoernwugteiten an i«ne v^cjjrpeirer 
«Rargaretben ic 4) £in f ur&er begriff, wie fiep 
«in »abrfraifriger 1bri|f in allen feiuemSßefen unD 
StBanDel gegen ©Ort unD »«inen Warften oerbab 
t«n foÜK.u.a. m. NB. 3n£«nDfcbritft ftnDoor* 
banDen i.SBerwipt von Dem SReicp«»3aj ju 
2B«rm« an einen guten greunD. 2,) Z rofb® cprtft 
an eine roeltl. Obrigfeit/Dieton fallen jungen 
bekümmert rourDe, ton ©ottc« ^ßor t abjuroei« 
cpeniuf. 93on Den übrigen fefej man ^ami>. 
U 

^pemrJer, (Aft id). (Erbm. lebte i 204 alt fyfah 
Ter in 8angenlauba in Der ©uperimenDur ebem 
nife. €r roaroon $Wuncpb«rg in ftranefen burrig 
uud ocrmutWid) ein anoerwanDter Pe«£>et«ni 
©pr ngler«, rot« er Denn auep tn DemJCf ofter£epU 
brunn fluDiret unD unter M. tt\c «in Clement 
Köblcc n jroo 2ibbanDlu ngtn »er tt>ct£ iget, baoon 

Die ein« decaufac nrünaetd caufarum fecundarum 
6c1kjnciconcurfu,DieaiiDerc de «ccidenti praedi- 
camenwli banDelte. AHaliitirar.Gtrmm. 1704. 

fcautborfta 8ebeu gajar. epengler«. . 



Qpflijgler,($eter)ber 2Öelrn>ei«p. Stöagifret, 
lebte ju ünfang De* 1« ^aprbunDerr« unD be« 
fleiDete ju ® cplatt, einem Dorfe im Söridgau eine 
$reCtger<Steue,t>erwaltete aUtp jugleicp m ftmt 
«ine*©ecbanttn im 55rifaa)er»€apitel. ÄaWtn 
feiner tWärrprer©efcpicbte betreibet ifrn alt einen 
gelebrteit/frommfn unDfrieDliebenben <S?ann,uhc 
Der fein geben atlejeit recptunDunftr^icb ju füb 
ren gefugt, roe^roegen er auep DemiSifcboff &ugo 
ju €oflni^ Damablö febr angenebm geroefen. Un> 
terDeffen mar Diefc* aurp Die mm, Dößereine« 
ÜMrrprer $oDed fterben mufle. ©enn »eil er fiep 
eben Dama blfliu Dem mabrenSicptDe« Langeln 
befannte,foroarD er Darüber gingeriefotet. &autt 
>«rff» geben Saj.epenglert« 

^pttmet, feefx Qptffdr, inc)Iei($en (Drun< 
Ära«r,imXlteanDep. 1119 u. f. 



lebete lange ju $aDua, jlarb fluep Dafetbfl 1587. 
iftan bat oon ipm 1 j Oratiooem de laudibui S. 
tfaeologi«,e|)aDua ic7*üi4. ■) Pancgyrico» 
S. Antoni» Fatavino didm n, QBencülC) I 5-2 in 4. 
€r(>ataucbCoinmematie iu univerüm metaphy- 

ficam gefebrieben, folcpt aber, roei! ihn Der $1* 
übereilt, nieptan« fcieptgeftcUet.fedpucö Bibüotb. 
Scriptor.Orat.Praedic.Tom.il. p.*44.. 

epmtajjolÄ, ©efcplecpt, fier;eepfr«33«l4. 
epenrwln, frenjen an einigen Orten Die Ha» 
Dein. 

<3pmnm^n, dn ©orff in Dem J>er^o«tbura 
WagDeburg unter DieQJogtep «Diedorf «epong. 
Wain>rr»fingul. Magdcb.p.sg. 

SPENSA.jiepeStJenw. 

S P£ N S pon Ä^Dew, eine alte aDlicr)e $«nu> 
« ine<f>lefien,roelcpeftnDerlicb in Dem dürften* 
tbum$ef<&en angefeffen ift. 3opann Jo|rpt> 
epeiw&on iJ«Den,bef«nDftcp i7i5aufDir9iit* 
ter>acaDemie iu Ciegni^unD 1704 »ar einer t>on 
gpert»,Äöntgl. ed;roeDif. ©eniral.fteutenant- 
©inapu e*lef. Cur. T. p. p. 1023. 

epen|cr, ©efcplecpt, fiebeepmcer. 

©penfecOobann) «uÄ@u\folf mar Äbnig« 
Jacob« 1 Kaplan, unD $rdje« Collegü Aedi« 

cjhnOiin CrforD,fdjrieb»ieldepolitica cedefiaft. 

fb er unter feine« greunDe«, Ä. ^oofer«, 9?ab« 
men publicirte, unD ftarb 16 14 Den 3 Slpril. 

IDOOP Athen. Oxon. 

. ÖpenF*, (3ob«nn) oDet <3Binctnt 4Darc«ffe, 
etn3efurtc^ebobren ju tlincoln in ^ngeBanD 1 60 c 
(tarPju gonDen -671 Den 17 Renner, unD binter* 
lies «tlicpe eeprifften miDer Die £nglifepen Jbeo* 
logen unD »IDet Dte Stiften, alt 1) de wer* 
Scripmraperptrtm abbrntichhuius teraporitio- 
telle«a,antn)erpettl6<< in». 3) Quarfita 36" 
minitlriJ ha»eti<ii in AngÜa propofita, gontm 

in g. 3) Am Deua tut oibil.genDen in 8.4)Schifm« 
dateltiun contra quotdam Doäoru Academhe 
Cantobrigienuj.ebenD.tn8. 

eSrxnfrt, ($bom«<j) ein engenanDer t>on 
^erreiep, unD De« ieonbarDepenfer«eobn,n>«c 

ein Camielite, feprieb l ) in Ep Aolim Pauli ad Ga- 



la ta» , 2 ) Trialogum inter Bylnasum , Latimerum 

& Rcpfum, unD ftorb in Dem €artpeufer^b(let 
JU ^pntott 1 f 29, TSxil&u* de fcriptor.M Britaun. 
Cenmr. IX. n.eT. p.707. 

epfnrf,i(t fooiel al« &paibe, roooon oben, 
epenttjofe, ein alte« 3fPUcpe« ©efcblectt in 
^teDer^acpfen. Ätun* oon€»pfnrb«wn>ac 
um Da« 3abr 1 26 1 ^3cob|r in bemSötrjtbumSfein* 
Den, unD Pommt al« ^euge in einer alten Urf unD« 
oor. £in anDerer gleite« Sabinen« oon ^prnu 
po»e urtö rtlcinfrieP wn ©prntboor flunDen 
eben ju Der 3eit in anDern meltlicpen SöeDienunaen 
unD roerDen alt Beugen angeführt tu Zuöwta* 

Keliqu.MST.T.X.p.2,. — 

SPERA, etaDt/ fiebe (Efpera, im VIII. «£. 
p. 1896 

r^eter Sfngelu«) ein JHecprtgelebrtet 
unD rwltücper ^riefrer, oon <J>anarico au« Dem 
/Hnton em Dominicaner PonSll» ^eapolltdnifcpen, mar in Der Academ!« Otiofo. 
tamura,b6rteju>öitonto Die «JMnlofopbie unD ju rum.iePteinDetÜJJitti De« J73abrbunD«rt«utte 
SlDria Di« ^ologi«, rourD« Söaccalauwu«, unp | fci)ri«» 

I.d« 
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f, de nobilitite profeflerum grtmrooticas & 
hotnanhatis utriuiqoe i lugHae»$ COp.i 6 41 in 4 

a. Virgllio. Centone» de Paftone D. N. Jefu 
ChfifH.SRom 1641 in4loppi Bibl. Napol. 

&pttaciacio (@io ©iorgio) hat brepfliminige 
^falmen in Jörucf gegeben, befiele Potfiotff. 

. SPERA^CIRCUMSCRIPTfQNlS, bieg in 
ben mutlern 3 fiten , fo viel a\i Sphatra, oDer 
Clrculut circumlL-riptioniy, WOOOH ein Krempel JU 

fehen in f.ubwigeReliqu.MST.T.1. p. 187 
SPERAGIA , eine oon Denen ©angiunartjc&en 

Snfeln in <2>arDinien, ftehe ©ao0urn<tt<« , im 

XXXIH.<BanD p. 2013 
Sper«nber, unter Diefem erDicfcteten9}ai)men 

finD folgenbe ©djrifften im SÖrucf oorb,anDen, 

1. Cornelius epiftolictis, Da« ift, in Briefen 
oerfafltereorneliu« 9lepo«, SöuDujin 1716 
ms 

s. $eutföe 3uri«prubeni in 3 2^«len abge» 
faffet,2lrnftaDt une Ceipjig 1739 in 4 

3. (Sorgfältiger SBcftfcl* Wegotiant unD 
2&cb«ler/SKofrocf unö fripjig «7 • » t" 4 

4. eonoerfation«*?tticon, Börnberg 1727 
ins 

j. €omp«nbi&fe«^ntr5ericonfrembet2B6r* 
ter, ebenD. 1728 in 8 

^peranber, ( ©ißüdnno^)orrifo) ift ein fal* 
föcr^abmc/fceffcn Sfübiw (ßiaboo, ton 
bem im X. «BanDcp. 1 54« ift gcbanbclt WorDen, 
bep$etau«gabe uuterföicDener Sc&rifften , al« 
tiner Einleitung jut neueften ©eograpfjie oon 
€uropa,£6Hn 171 6 in 8 beDienet bat. Jdeipji^er 
<0clf brre oettuntjen De ö jähr« 1 7 1 6 p. 2 5 6 

speraNTIUS, ein SMaconu« in Der<Start 
Cnrt^ago, war im 3abr 3 1 4 mit auf bem Soncü 

ÜO iUSlrle«. & Hartmanm Cuncil. illuflr. 
T. I.p. 1083 

&pttamut, (©ebaftlanmitßcm 3unabmeit) 
SBijÜhoff u Stiren, mar be^DcP SKed)te$5octor, 
unö ift blfi jum 3af>re 1521 in welchem er jutn 
Wifebofftbume gelangete, tyrobfl iu 93rireh gerne» 
fen. Cr befleibete Die fclfcböflfcbe SBürDe biet 
3ahre. , 

efperonja, (Channel De) ein ^ottügteftfeber 
©eiftlichet au« bem ®erapbmen>£>rDen, oon 
«Bort a ^ort, lebte im vorigen 3ahrhunDert,TO«t 
Üector $heologii emerifu«, €raminator Dreper 
SRitter DrDen , unb ^rooincial feine« OrDcn«, 

unb febrieb Hiftoria Serafica da Orden dot frade* 
Mei*>re$ deS.Francifconaprovincia de Portugal. 
21ntonBtbl.Hifp»n. 

ST. SPERATUS, tistdhui* Cyrinnt , Btt*. 
riur , Fe Hx , Aquilin»! , I etarün Januariur , Gen*. 

ro/a , htffid . Dtnata unbS««*/« waren allerfdtd 
auf Der ecoUitantfcben ^nfel gebobren, unb wur« 
feen ibre« ^b>riflhcben üöcfinntiuife« wegen auf 
De« EanDpfleaer« S^tnrnini ,<8efrbl enthauptet. 

lX..3abrbunDertbracbt«u Die SlbgefanDten 
Paroli betf ©roiTen benfieibbe'« *>0ww» mii 
ftt nad> Sranrfreid). Qtörbfrru» ad ai^gor, 
»üqinbarbusm Vw aCamli. eie haben ben 17 
^ülluö iu ihrem anDincfen erlanget, /4r. dt 
N Ä f«/.Cat.Stndt. V/. 199, 



©peratu», (3ultu*) ein weiter nid>< bef atmtet 
ectibent, alt Da^ er fub burtbein« «ejied« p hi . 
lomela heroorgetban,tt)el(b< fid> mit ben 2ßorten: 

ium nodis iuoa, & Tum cantus dulcis amica 

fingt, unb oon (ßolörtfrenffinen Cetale<fH» Ot5 
p. 74- 5* anef furter «Düion 1 6 1 o. in 8. ift emoer« 
l<ibetroorben.eie ift aud) in jabneu ipeci.nin« 
fyll«gee unterm k 4:itel anjutref en ■ Philomel« »ox 

centum difenornm bominuin Ii via cotnmendata, 

fo flau einer qjorreDe 00t A. J. Zelüi 
fingen: Cmwcfte ^atbfolge jmn irrbitoert 
Qßergnügen in WOttbetirtelt, unb ju ^ambur* 
»736 in 8 geDrucft f fteb,«t. < j|abciduftBiblioth.u 1 ed; 

infim.Latinit. 

^SPERATUS. (^aut)eineutherifcber©ottw* 
©Lehrter, nur m »öibroaben au« bem eblen öe* 
!4>lc<bte Derer ^prertec, ober Öpcetem j 484. 
^^J^fWwn^ttefomoWju^Ä 
m «uf Den 3taltdntfcben Unioerfttdten m$tL 
unb fu& babe? Die läutern gßahrbeiten in Dee 
Rheologie ju erfennen Dergeftalt beffiMetb. 
m S«i«b«n bep Den S 

hgenllm|WnDen uubt fome oerborgen bUiben 
preDigte Daher Die tutbenfebe ßehre ju 21 
«Bür^burg, ®al^burg, 5öien unb ar 




Dwen, mufle aber t>abep oiel Ungemt.«, 
flehen j roie er Denn unter anDern Ju Dlmüb 1 5 22 
n. 38©<ben L iang in einem fehr fiblintmen ©e^ 
fingms jugebraebt. hierauf fam er natb feiner 3 
Errettung 1*23. naä> SStttenberg »u ßuthero, 
roelcDerthn mitiXecommenDationanDen £ino<t 
SJlbrecbt in ^reuflen, unD ©. Johann SSrie)ihait«- 
nen ju Königtiberg nacb, ^reuf7en,f<bi(f te,n>ofelb(t 
er Da« e>angelium mit foldjer^reü« ausarbeiten, 
half, baf er enDlicb ftifcbojf ju ^omejan inj 
SpwufRn, unb einer oon Den erften Lehrern, »eldje 
Dafelbfl Dte«utherifa>e t'ehre rtnföhrten, nmrtk 
(Srhat unterfcbieDlicbe getflreiebe Cieber, 
ifl Da« Jbeil un« fommen her ; %th ruf iu Dir. 
££rr 9€fb W$,x. oerfertiget. ®emJ- 
iibnge (dcbrijftett, footel Deren befannt, flnD 

« . QBie man trofcen foH auf« Creu^ , wiDer ade 
cffielt ju flehen bep Dem €oangelio, an Die 
, Cbctf»td>e ©emeinDe ju 3gla in u 
taA Dem ©efängnip;, jum neuen , 
^Bittenb. 5 41114 

fc. JÖ. «Wirtin ?uther« 6ehbföretben> roif 
man Äird>enDiener Wehlen unb einft&err 
; fofl, in« Scutfcbe öberfe^t, nebfl «irtet <=8ot* 
teDc, ebene. 1524. m 4 

Slnttobrt auf Die^i«tet^wicfeUngleid)eli 
QBiDer Da« blinD unb toDe 33erDamntyü$ 
Der fwbenjehen Slrtirfel oon Der elenöerc 
fd)inbiid>enUnioerrttit ju^ngolflabt au«* 
gegangen. ^Bittenb. ir 14^4 , A 

4. <33om hoben ©eläbbe Der ^äufernTtÖtt^ti 
c8orrtDe.Ä6nig«b.tr 4 2m4 • - 

5> SSruDer €lau« in bet (2c|toe^ ©eftd;le 
bom ^abjl; worüber bitl unnüfte ©leffen 
, UnDj)ropbeiepungen erreget worDen,»el<^# 
bep 'Söolffen u. a. in -ößlMtynttt «njutref* 

fetv ttorao ep«ww« %j^mmm>^ 
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6. $>ie Auslegung ber Dttenbabnmg 

nis aus Den £nglifcben 1390. in« $eutf<be 
überfetjet. 2Bitt. 1 sas.mit gutbeti^orreDe. 

7. anDereetreitfc&rifften gegen Die OÖieDer« 
tdufer unD eacraraentiret au<& Dfwn» 
Driften,weld>enerin otfentl-SoDoguien flucb 
$reD. u.^rifften 92Biet«rf!ant) gethan. 

€t ifr 1 5 54. Den 1 7. eeptember in bem 7a 3al>re 
feine« alters geftorben.abtfmi Vit« Theologo- 
ruro.ÄflbiMartyrol. p. 388. 2lrnolbs ÄilC^en« 
unb £efcer'£lftorie L. 1 6. c 7 , $, u. i u ©ecFen. 
l>otff*Hift. Luth. (Bei. Prcuftcn,^rtrtfno*« 
$reu(f. £ir<&en»£ifror. Xuöroifj» £aHifcber 51m 

jeig«l.!öanDp.592-n-f- 

Spetbadp, (£arl ©ottlob) Der ^t>tlofopb»e 
SSagifter, warb ju Seipiig 2l(T<W>* pl)üofopb> 
fcben ftacultd^unbcam »on bat als orDentlicber 
$rofeffor uacb Sffiutmberg. ( 33on feinen e^nff* 
leniftbefannt: 

j, MphiJoI. deChildMcanim V,T.paraphra 
ßum apud Judaroi antforitate <ru/*^*AeAe- 

yttvrw. QBHtenb. 17 7. 
a.<23om@eifte ©DtteS,Der bepDere<t)6pfung 
auf Dem ^Baffer gefebwebet, wtbet Den 
2Bertbeimifa)en©ibel Ueberfefcer, fo «na. 
etucf DeS erfren S&axtoti oon Sfc 3obann 
Cbtifl- «Dalborn*, irrere; ju©clenau, 
grünbiicpen Srfldrung Der & ecbrifit Ö. 
$etfam«ueS,eeü>jig i738.|UbefwDe«. 
DeSglcidjen: 
3, €ine€intabunQthe^tifft4uöer3JJogifler» 
Promotion imSapr «738. worinnener mit 
einigen krempeln gejeiget, ba£ wer Die Idio- 
tiüno«Der^)ebr<Sifcben€)pTa^e nicht moty 
inne fcabe / in €rflarung pielet eprücfce 
$et£.ecprifft f^len muffe. 
Jleipjiej. <Bdet>rt.3fit. 1738. P-47-49S- 

Öpecbocfc, (©ottfrieb) Der ^büofbpbie «Dia« 
gifter unt) 9>rebiger juÖericbe'papn bepßeipjig. 
€rmatin€amen& Den iß. Octobr. 1686. geb. 
Wurbeben i3.9»er$ 1713- alSgeiV^rebigerum 
ter beS £errn©eneralS#an§®eorgen*auSm 
3Bincfel (Eurasier » Regiment oociret, bep 
weld)em er nach jurucf gelegter Steife über $01* 
ÜinbDflu^SDtopin Der€oangelifcb>rHitbertfcpen 
Äird>e ju 3)tafrri<bt in Trabant) feine SlnjuaS« 
$tebigt getfym. Stacbbem er folc|>e<t $eh>$re* 
Diger^mt oier 3«b« verwaltet/ bot er na<b ge* 
enDeter ^olnifcbenUnrube Den 28.§ebni«r. 1717 
Di« CBocation als fubftituirter *)>afror nacb ©e* 
riepsbapn unD Den 2«. Slpril 17« 9- als orDentli» 
<&er $afror erhalten. 3ccanDer £bwt»&dbji' 
ffl)eS@eiftlicr;eS Minitlerium p.ia+u. f. 
' ©ptrtbe, fiebe ©per-eclmci. 
0pcrbf er , jieb,e &r*vtt\inQ. 
©perberrböom, fiebe ^peretlin^bwm. 
©prtbfnecaut/Cgroffc«) pe^e pimpcmrlf, 
lmXXVin.<öanDe,p.34o. 

©peebenf ra u t , ( dein ) fieh« Pt mp cvnr 11 , im 
XXVIU. 53anDe,p.338. 

<?pabcr , Emeriüm , ifr eine SJrt Kanonen, 
fteben unD Drepfig ^alibert lang/ ober fieben unD 
•inen falben gug, »iegl *i«r unD einen falben 
Centner. aber ejtraorMnaf« Sperber ift 
fünf unb »ierjig €flliber« ober (leben lang, 
tPiejt Pier ml eiw 0 taUXD Rentner, unb ftpüflet 



ein balbeö^funb i£ifen. 2>er ßtR^cf r e Öpcrb« 
wiegt fünf €entner. S)er flef4)»a4>tr Drepunb 
einen falben Zentner, ©perber, oDec 2J«f?arb» 
fpcrber,ifljtt>ej) unb breiig Colibertf ober fünf 
unD emen balben gug lang, wiegt »ier Centner. 
©ergeft4rcftc fecb«unb einen r>alt>en €enmtr. 
5)er fleföaxJcbreDrep u. einen !>alben€emner. 

Sperber, eine Bandage, ftebe sLc.pacr, m 
l.5öanbe /P .z 7 5. 

©perber, eine ^ru^t, fie^e epeyerli Mg. 

©perber, Sot. i«^f/, -ff^#r fi-ä*gilUrkr t 
Spirveritit, Sptrveriut t $TOX\\. Eptrvier, Efp*rVKr, 
SUlitnSparviertiSparatrie^SparavfUo, <2>pani|cb 
framctUo^nt^ZTr^Ue , tfl ein JXauboogel, 
welker jwar fleiner «l* öer^)abid>t , aber bem« 
felben mit ^orflen^ «bflreicben unb SBe^ieben in 
ollen gleich fommt.SDen 9?at>men eperber führet 
eigentlicb Ca* Söeiblein, Denn Daö®?4nnlein, fo 
etwas | leiner 7 r>iffet uwn eprinj. £g kfa 
fmD, fo ft$ in Den boben ©ebürgen «ufhalttn 
eiefinDbraunoufDemSKuefen, unb ftabaj S 
Der »ruf» f^dr^e ^erfe/mie 
me«o6gel; einen «einen runben ^opf, «i ncn 
furjen, tucfen, Dunrfeln unD ücwCicb ffummen 
e^nabel, mit einem weiferunlicbten ^reiffe 
umgebene SlugdpfeUnen langhebten unD fia& m 
ö ian 9< unp fpi^ige glügel, gelbe gdnge mit 
Warfen unD fpt^igenÄlauen. £>ie ecnultern 
DetglügelfmbgroNnb breit, unbbiee^wS 

teüernfowobl,ale:bere<DweifflarcfunbÄwfla 
e«e fmD febr tnutbig, nifrert gerne auf Sannen,' 
unb legen Drep «per. Co lange Das SSS» 
brütet, bringet ibr Das 5K4nnlrin DenDiaub u 
€in guter eperber foH fepn im gluge fdoneü, im 
gangen gSK im9BieDerRh5n ffifi 
ia> gerne bdubeln, aufTe^en, abnebmen unö dim 
laffe. etewerbenabgetragen, aber nur auf Selb« 
£üner, »cbteln, unb Heinere ^ögeUeSraS 
ejet. toie ftnb wn gutem ©ebdcbmijj, unb fo 

ibnen^Drufgefa)iebet,fe^neaüen@eborfam 
aufbteeeite,unb ttonenoielmebrmitViebVals 
m»t gurd;tgcbalten fepm 3brcr befonPcrnV u 
genben balben foHen fie bas ^ri?ilegiuni haben, 
Dag, wo unter Diele» galcfcn ein eperber mit in 
TKarcfte getragen wirb, Die anbern aHe mit «hat 
BoUfrep Dm-cbgeben. ®iefes hfl ciu einnbSö 

Sperber (Crbarb) \>on ßegeberg in $bü, 
tmgen, war ^rebiger an oerfcb.ebenen Owen, 

febrteb Apologtatncoutra Vituo> Neuberum, u no 
blfbllgr 9 '^ l6 ° 8, fa 79 ^ 3< * rC> Wltt ' 

^rber, (3ulius) ein 8ürfHi<& Slnbflltifd>er 
3iatb juiöeffau, wirb unter Die 9to|en*€veufcet 
gerechnet; wie benn ju ©anfrig 161 f. ein ©ueb 
\>on ib.m bjrausgefommen unter Dem $itul: 

Echo fratertottatis rofeae croci». SlnDere feinet 

eebri)ften fmD in £oDanD nad> beffen $odc, 
welcbec x«i6. erfolget, gebrueft worben, 
als 

t. Myn.riam magna«, ^Wfcp,ÖmfhtDartt 

s. Sract. 



ijof ©oetberbatim 
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2. $ract. <2} pn vielerlei rounDerluben , jum 
Sbeil v»ormabll unerhörten 06er aueb ünge» 
roobnlicben felfcamen ©mgen 5lm|lerD. 
1661 in 8. 

3. 3faoge, inl $)eutfcbe uberfefcet, 5rancf» 
furt unD geipjig 1709- in 8. 

4. Cabbalifticst Praecationes , ämflerD- 1707 
in 19. 

?. $ract. 9ßon Den Drepen £aupt * Seiten, 
ebcnD. 1660 in 8. 

©er f«el.^)erc $). Subbeua, jeblet felbigw-ifl 
Jntroduft. in Hill. Phl. Hcbr. §. 35. p. 196, 
unb jroar aueb ganfc reebt, unter Die Thcofophi- 
cos Philofophos, giebt ober Dabep oot, Dag er 
in Der Ifag<ge,in veram Dci naturarque cn- 
gnitii>nem öftere Cabbaliflifcpe <Sd(je unD geb» 
ren mit untennifebet babe. <2Sie Denn aueb £err 
XX^olff in Der Biblioth. Hebr.P.Il. p. 1946, eben 
Diefel %>ad)i wegen , ibn bauptfacblicp unter Die 
Scriptores Cabbaliaicos reebn«. 9tap anDere 
nennen ibn mu$ Medicina: üoäorem. ÜCÜ' 
riete, $btofopb. £ifta. W P- «3f- 

• i 
Qptrberbaum, (3«»<mijibet) ftebe jfaro» 
wfjfeet epetberbaum, im XIV ©anDe, p. 

480. ' 

0petbetbdum.(a>ilDer)(El3enb«im,2frfd)# 
tofel, (Cf^t^el, ate|frl, a&la»beec, 
beer, atleevbret, Sarbut torminaiu , Offic. & 
Matth. Dort. Sorbus tormimlts P/tmi , Lob. 
Clu». Chabr. Serbas tormmahs five vulgaris, 
Parle Sarbus tormnabs &* Crttagtu Töeopbro- 
fti, J B. Mefpitus Aph fofo fiJveßns non fptno* 
fa five forbus tormmahs, C. B. Mefpiltt Aroma 
fitveßrts fpecier, Geih. Crotagut Toeopbrafh 
Anguill. tiefer Q3aum rodebfet in hofften 
unD <3BdlDern , auf unb an Den Söergen, fonDer» 
lieb flnDet man ibn in jiemlieber SWenge in De» 
(terreieb unD Ungarn ; feine '-Beeren, menn fi««m 
Jberbfle anfangen roeidt) ju »«Den, pflegen Die 
£eute, wegen ibrer anmutp, »i< anDere* Dbft ju 
effen : <25ie fallen gut feon roiDer Dal ©rimmen 
in Der rotben 9tobr, Daberfleau<$Den Wabmen, 
Sorba tornutwho, baben, wie Denn Die ßnmob- 
n er am «öarfcmalDe, aUroo Diefer Sßaum oiel trdcb« 
(et/ fle für eine befonDereSlrfcnep braueben follen. 
©ie flopffen Darneben geroalag, fonDerlicb wenn 
fie geD&rret. ©iefel Söaumel $t>\% ift an $e* 
ftiafeit unD ©Idtte Dem vbiriibaumbolbe gleicb, 
im ^ßetter febr Dauerbaftig. unD fein ?aubf6mmt 
Dem 21born*oDer SRaulbmbldttern nabe ©ei» 
ne ftrucfct, Die er in SRenge traget, ifl Dem SBJtlD. 
prttb unD @e»6gel febr angenebm. ©ne ®au 
tum roilDer ®perberbaum, tfl aueb Derjenige, fo 
unter Dem %tndtl,&ubu/afraxt»uj,imlv%ton' 
De, p. 1723- auögearbeifet reorDen. 

epetbetbaum, (säumet) fitty ©peyet* 
Imgsbautlt. 1 

epetb«bcetbmiin , f«b« ÖpeyetUnge» 
bäum. 

Vntvtrfol'Uxui XXXV1U fytil 



Spttberebacb, (@raf wn) fiebe Clari nnD 
aiötmge», im vi SöanDe, p. 233. u- ff. 

©petbe t e-eef , eine aDeüc^e ftamiiie in ©ebrea'- 
ben, »uelcbe Die ©ütcr <dperbere?ecf/ Oberen« 
ftngen y Benningen, ^öruefen, ^uttenberg, etein* 
raiuacb, ©ebneitbtim x. beißet, unD Den ebemab» 
ligen furnieren n>it bepgciuobnet bat. ®<$on 
1 109 mar einer t*on Denfelben Der 4per&oge in 
<Sd)tt>aben ^df>nvic^. ^,ans tbat fiep ttui Da* 
3dbr 1370 alä ein Ärieg^beiD Ijerioor. 3m 
3aj>r «670 lebte jebann Zibttd)t t Don mel» 
cbem aHe beutige Herren wn ©perber^eef ab* 
Itammen. Äutetem.oon ©cbmib. 5R.a.©pan> 
genb. «Delfp. -öucel. ftemm«. P. 3. p.404. 

Pfpetberelocb , ein ©erff bep Dürnberg, 
Dejfen in einer alten UrfmiDc t>om 3abr 1281 
geDacbt mirD unD Die in Sakftnfuim Cod. Di- 
plumat. p. 8» (lebet. 

. ... .t, . 

©petbwn, fiebe Speyetlüig. 
©perbfrnbaum. fiebe QptyttUn&btum; 

SPERCHEÜS, Spercbiut, ©riecp- I-m^uie, 
ein giuf} in ^bclfalien, fo gegen Den Sioum Am- 
bracium, oDer je^igeh ©olfo Die ßarra entfprin* 
aet. unD fbOann quer nber in Den Smum Mali- 
acum ober ©olfo Di ^eiton fallet, anje^o beiffet 
er Me/as, oDer aueb Agnomeia , unD roitD fonfl 
für einen ^aeer Del m< ne|iruu* , fo ficb mit 
cor $roja befanD, angegeben, al^roeltpen er mit 
Der potyböra, Del pelt of $o(bter , foü gejeti. 
get baben , fo aber »ermuu)li<b feinen 0?.ibmen 
einem fon/lffliten £#rl.leibtn imiffetv Der mft be* 
fhgter poIvDor«, feine 8iebeö»^)dnDel gebabr, 
Den aber folcpe entmeDer indjt geEannt/ oDer aueb 
befannt jumaepen, SßeDencfen getragen, nacb* 
Dem, all Die £ öbne unD ^oebter Der kläffe inl« 
gemein Dergleichen 3unafer « ^tnDer geroefen. 
^ieb« apriomela, im 1 QVmDe, p 8^8. 

SPERCHIA, eine ©taDt in ^bejfalien, ifl Da« 
beutige $ittic*, Dawn.im IX ÖanDe, p. 1083. 
gebanDelt mirD. 

SPERCHIUS, $lu§, fiepe Sjperehm. 

epeteOI, ( aierO earDinal, luorju er im 
3al>r 169? wm ^3abfl 3nuoccn(j XH. ernennet 
rourDe , Da er oorber Dal 9mt eine* s ^et)flecr* 
Del beil. Cfficii termaltet, er rourDe aucbjuc;lficb 
oon geDacbten ^abfl mit einer ^enfion oon 100 
ÖcuDi iWonatlicb oerfeben, foebemabll Denor» 
men €arDindlen gegeben, fe itber >l>abfr Clement« 
X Reiten aber unterlagen morDen. Tbeatr.Eurep, 
T.XV.p.663. 

•; • . • ........ I . W » 

epeteao.cmonte^CBeflung, fiebe OTonte 
SpewUo, in xxi JÖanDe r . ty*!. 

ÖpereUue, (aier.) ein ©Iftpoff oon ©ubiö 
lebte unter Dem ^Vibfl aierärtoer VII> mar Def' 
fen ^untiul Im Weapolitaniföen, unD f^rieb: 
Ccc cc 1. Df 



Bpetefluo 



SPER1A 



»»et. 



i. Decifionca luri ccdcliaJttci in z feilen 
3\omi6j8 iujol ^«nebig 169g- 

t Paradosfi morali in 2 Sailen, 9\0ttl 1640 
unb 1653 in 4. 

3. II Vcfcovo in 1 feilen, $om 1656 in 

4. Obfervationes pro audiendo & celebran- 
do facrofanclo myftcrio miflar, 8t de< la- 
rationes circa corum mylkria, <33eneDtg 
j6 5 8 in 4. 

f. Deila pretiofita della Limofina , S&ntDig 
i<566 tri 4. 

«, Panegirtco in lode di S. Gio da Lodi Vc 
fcovo di Gubbio, Perugia j648in 8. 

7. Ragionamenti paftorali in 3 Steilen, SKom 
1664 in 4. 

U 0 m.labobiUi ßibl. Umbria: Äonfoe Bibl. 
vct.&nova. 

©peteflu*, (Samuel) ein SKa6bine,t.onwel* 
djem ein Cr)irurcjifdjec praetor ton «aBunDen 
in ©paniföer ©prac&e gefdjrieben aber mit 9\nb* 
btmfd)cn 8ettecn ju SKom in Der ^aticantfeben 
<ötbliotbecf in4in^)an&fd;rift liegt. BPolft Sbt 
hebr. Vol. 1. p. 109 1. 

SPERELLUS mons, c&fhmg, f«b« monee 
BpettUo, in XXI «ÖanDe, p. 1390. 

SpetetiWffcf, fiebe <5rofl< (Ebrtwutg, im 

XI «SanDe, p. 1044. 

Bperenfcaut, flfbt Einblatt, im VTllfcan* 
*,P- 5 38. 

Sperenfii*, fie&c Ernian, im vüi «BanDe, 
p. 1293- 

< 

Bperet oDer Sperret, ein aDelidjtf ©efd>led>« 
te in (gcbleften, oon melden ^eremtae, $ürfr( 
8iegnife'S5rieaifcber 9legierungö<unD Confiflo- 
rial «Xatb; wie auch 2lmtö»eecretariu*)Uc'ieg» 
nifc, i6»9 mil $oDe abgegangen, ©ein $8ru; 
Öer, (ßfatas, $ürfW. Siegni^Q3riegifd>er Sani* 
mer*@cer«ariu*, folgte ibm 1633 im SoDe naef). 
Cr>tift"i<w oon Bperet, £tbherr auf ^ablomirj 
unD 3o&n*borf, ein <5obn obgeDac&ten 3etemi'. 
aa, mar 4bofric&tcr CesJ ©olDbergifcfcen 2Beid)» 
bilDed, unD tfarb 1672. eein eofjn gleite»* 
SRabmenö n>ar ein gelehrter #err, unD lieg bep 
feinem 1733 erfolgten Sobeüoneinermm&auf. 
ftnbotf 3 eöbne. unter melcbetoiell«d)t Johann 
Cb/rtfiiait ton Bpeerer, (Erbberr auf 3obn* 
PorfiF, gebötet/ von »oelc&em unönicfcw roeiterafe 
Diefeö befannt, Daß er im 3abr 17 14 Den ? Sfprfl 
t>on Der @$ule ju ftegnifc in einer offen til gen 
0ie&e SlbfebieD genommen, uns Darinnen toorge« 
jreljet. Prcelium Lignicenfe ■ Div. Henrico Pio, 
Duce Silefiar, die dida IX April. 1 241 cum Tar- 
tans cnmmifliim. (&inapii&<bk{. Cur. T. I. 
rx 9 . 9 . T. II. p. 1027. (Belehrte VXeui S ttttm 
«d?Uf«nB De* 3ahrt 1740. p. f 34. a 



Bpecec , ( ^eremia* > gebürtig von Remberg 
in <5d)le|ten, roar r-r-rmabl* ein tfelD * SJWtaj», 
bernac&mabj* aber ein fo berühmter ali cjlütf<i. 
*«r ^tartieujj in feiner <25ater|taDt. «beffi 
Leorin. erudjr. p, 61. 

SPERFANUM, ein e^ema^iger Ort beo Der 
<StaDt «Korn, 3 Viertel «Weile ton terfelben ge* 
legen, nacb Auflage DeölMf.ÄaubronöeLcx. 
Geogr.T. II. p. 1 13. 

SPERGA, (Tarrafus H«bius, Nobilis a) un» 
tcr Diefem (ßabmen l>at Caspar öart&iue ein 
Satyriion, Cave canem genannt, f)eratt« gejfr 
ben 

©petSäprfie, ein @of)n Der IConigin 
myti», über Die SÄalfageten, eine^cvtbifcbe??«« 
rion, ttxlcte Der ÄönigCpru« mit Ärig tM>er;og 
unD if>re armee nebtf Derofelbcn ©cneraf unDob« 
beffigten Bpergapife» roDt fölu$ unl erlegte, 
\r>t\$a ifmiaber natyebtnM übel belohnet irarD, 
wie unter Dein SlrtidW Cyroe, im vi SfianDe, P . 
19« 8 ju erferjen. 

Bpergau, ein JÖorf im etift Berleburg, ei- 
nt ^tunDevon ^erfeburg aelegen,inbicfeöamt 
gehörig. »urD« Diefe« Üöorf im 3ar)r 1641 
oon Denen ©d>n>eDen in 58ranD geflecfet, unD 
litte aueb. im 3af>r i«6z Durd> geuecobrunß 
gro||en ©d;aDen. JLut>»fg& Rcüqu. MST. T. 

IV. p. 549. j 7 o. 

Spftgel, Spergu/a, Di§ @en>ad;3 berommt 
Dünne, runDe,Fnongte@tengtI, etro« einer epan* 
n«n i)o<f), bep jeDem jtnoten warfen febr Dünne 
fdmiale ^lätterlein runD tjerum- ShifDenept» 
tjtn Der etengel bringt e* Reine »eifliite ^Ölü* 
ten, Darauf flcine S»d*!eiri »oH «eine« fd^oat* 
5<n ©aametrt folgen- 

spergula, Htbc epertjel. 

SPERGULA, £W. 3.B.Roji Hift. ftef^e Aß 
ne Sptrgxäa di3a major, C. Ü. PitTournef. iml 

ioanDe,p. 1505. 

SPERGULA DICTA ALSINE MAJOR, C.B. 
Pit. Tournef. fi«fye AJfiue Sperma di3a ma- 
jor ■ C D. Pit. Tournef. im I $anDe, p. if 0« 

SPERGULA MAJOR SACHNTjE, Park, fiebe 
/llfine Spergula diBa major, CA- P jt . Tuurnet: 

«miSÖatuXp. 1505. 

SPERGULA SAGINA, AJv. Loh. frerje AM* 
ntSptrgula äi3 a mojor. C. Ii. Piu Tournef. im 
l^öanDe, p. ifos. 

SPERGULA SAGIN^, Ger. emac. fiebe AS. 
ne Spergula di8a major- C. U. Pit, Tuurnel! im 
l5SanDe,p.itoe;. 

Speria, oDer Htfperio, mit tiefen 9?abmen 
murDe ef>eDem Italien ingleicben auet) epanien 
beleget, »ooon unter bepDcn ira^ufc^n. «' 
Clart>« Plane. Orient. T. II. ' 

SPE- 
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ifO* «PERICUM SIGILXUM 

. spericum siGrLLUM,btb«utMinbetTmitt# 
fern 3««<n fooirl al« Sigillum rotundurn, flc^e 
JLtttwige Reliq. MS&. T. I. p. 386. 



e, einjluf jmiftben €id)fhti unbÄleim 
fchmedMen, an melcfxm lepten Orte et Durch Nr 
U*tt)et|Wrcf«(»rrD. 6ybrograpbif*re Aft 
jrico» p. 602. 

Sperl M ifr ber <23rrfaflrr rinrt 53u* 
ehe*, «flehe« er Oer aelebrten 5Belt unter folgen* 
Den $ifel mitflefbeilel bat: Traäams Juris pu- 
blici fundamentalis ile elypeis rnjlitaribus ger- 
manorum. Dürnberg 1736. 

*** *• ** • * r'* 

©prrlettc C3oN«jn) ^rofeffor Der ofopbie 
Hu ftaüt. gjon ^tn finD unf folgern* ©Griff» 



j.. ... ► 



(Tri 



in 4. 



& Mettphyfica nova, «Sellin i*9t 



a, Phyfic« nova, feu Philofophia natura: , 
SSrcfiti 1703 in 4. 1 r r . 

3. Philofophia moralis,Chriftiana & civilis, 
Berlin 1696 "M- 



4 * Tr 3 n 

perfeda dici poffit? #<UU 1710 
in 4. 

©ie «rften 3 «Büßer finb r)eraacf> jufammen ge» 
Drucf t, unD unier Dem J itel etfebienen : Opera 
Philolbphica in IV Partes, Logicam, Mataphy- 
ficam, Moralcm & Phyficam difthbuta Berlin 
1703 in 4. JotöanReaJcil ile Literat nrep. Ä7 

bemerefet 00 n üjm, Dag feine ^pilofopbie qanjj 
ausschrieben fco, inDwt Ne Cogicf »on 3Bort;u 
QBor t au« ber Ad. de penfer genommen ; Da< 
ubriae aber oon einem SBeneDicrine r, (Dom 9io» 
bert De ©abeW, entlehnet fep ; 25ayle babe viel 
auf ibn gepalten, unb fep rr rin Sc^Carteftanet 



Öperlin (3oh. ©eorae) ein $8ud)Drutfer ju 
gvaneffurt am SJlapn , melcber 1660 Die neue 
SBucbbrucfer * OrDnung, Die oon Dem Dafigcn 
©iaDt*SDtagiftrar« iu felbiger 3«t ertbeilet roor* 
beit, ium ©ruefe beforDert bat. 



KunltllSb.p. 3f- 



Sperling, Spar*, Spar, gareinifcb P^r, 
»on Dem QBorte paflim, meil Die (Sperlinge über» 
all jufinDen finD, granböfifd) Momeau, Motflbn, 
Paßreau, 3talienifd) Paßt e, <£panif<b Elgo- 
ritm, ©rieebifd) syad/ov, ift «in ganp befannter 
aberaud) »erachteter, fcbäDlicber, geiler unD Hftif 
qcr QSogel, Der mit unter Da$ Heine @e»6gele ge* 
bötet unD in Den £aufcrn leic&tlicb jabm ju ma» 

unter Die ©äcber unD in Die SOJaucr^lunfen. €r 
narret ftd) mit ,y lügen, Slmcifen, ©efdme, '^ro- 
Dc unD mit Dem Äraute ©auebbeit. & aiebet 
ihrer »iercrlcp Sitten \>on allerbanD färben, nebm* 
lid) ^aue'Öperlitige, 5rib»Bpetltna,e,XX>«IN 
ober xpübe ^perlntg^unD iNobt-. Sperlinge. 
Vnivtrfal LexiciXXXVUl I&etl. 



©rr 3«tiß »epetling ifl fonbrrlicb ein »erfaß, 
ter, unD febr WtiJAtt QJoarl, melcber fttimr 
Dte ^)äu|er unD teuren auftuöalteri pfleaet tmb 
mit feinem terDrußlicbcm ©iebö . © f fiftren man- 
<bem ©auer befcbroerlicb f<5Uet. ©aber aueb an 
einiaen Orten, mo Die meifre Dabrun« im SJcfm 
bau begebet, Die 53auren jur etrafe ©ioefroeü 

tSd K n 5 en - Qb 

mebl Die|er Söoael jeDernwn t>or Den 3uaen her* 
um flöget, unD alfo Dem 5fnfebcn nad) brFannt 
genug i(t, fo »irb t« Doch wrboffentlid) nid)t um 
angenehm fenn, Denfelben alibier feiner ©effafr unb 
§arbr nath, mir brp anDrni Sögeln aud> gefche, 
ben, etmao genauer jubefd)reiben. ©er #™ff 
oben auf, unD Der ganbe SHücfen, mtc aud> Dec 
@d)manb finD braun, am Dtöcfen ^nDrn ftd) et* 
tocti f&tmWfa geDern rmFimrcrmenget, Der* 
gleiehen am Äopife unD ©ihroanfee nicht jufpurerr 
ftnb. ©rr #ahn ober Daß 0Mntifriii befemmr 
nach DerSÄaufi Gafranicnbratine ^eDern, fonDer* 
lid) an Den 2td)felnipiD ui benDcn leiten De« 
Äopp, guer über Die $ügel ber bat Der £abn 
fleine fchneeroeife ^eDerlrin, mit rrffrrmrbiurr 
flaniembrauner ^arbe termifchtt. 2(n Den <cd)l& 
fen oben auf mirD Der .^opjf im ftrühKnge SHSati 
gr.au, oDcr em>asJ blauliebt, unD Die 55flcfrn un» 
rrr Den Staqen ftnb Dnö ganfee ^nhr btuÄrd) 
roeiß; Der Schnabel mirD Wnnftrl ; DieÄcb« 
le'unD ein guter $h eil pon Der »ruft, ifr mit 
fdjmarbCTi , meiß * eingefaffeten ^eDern eingenom« 
men, nad) mclcben biß btnunter am ^Ämanfc 
eine roeißlid)te ^arbe folget, roelchc jeDod) rri$ 
fd)6n meig, (bnDern gan^ befchmu^et auöfiehet 
3n Dem £erbfr leget er Den fdimarfccn @chnabei 
unD miDere 3ierDr mieDer ab, bel>a'lt aber bod> 
Dte fd>roari*e Äcble, unD etmaö fcbmar&etJ an Der 
«ruft, nur Daß jtd) fold)eö e(hmarfee nicht fo 
»eit ausbreitet, alö im Pommer, ©ie Bich 
ober Da* QBeiblein ift in allem Duncffer, unb an 
Der Äeble mie am ganzen Unterleibe meig, aber 

?an& abfärbtg, gleich alö ob eö fleh befchmimt 
dtte. ©er rorißbrminlichtc Schnabel, »eichen 
3Jednnlcin unD SSciblein im hinter gemein ha* 
brn , «Üb »mar im ftrühlinge bep Dent SSMbMn 
ebenfalls braunlicht unD einfarbig, Doch i|t er 
nicht febmarb, fonDern Duncfetbraun. ©ie librü 
ge ©cflalt betreffcnD, ift Die ©r6ffc jeberman be* 
fannt, unD DaßW ein qjogel, ter nicht übel ge* 
ftaltet i|l, ob man gleich, megen Dee «ecpaDenö, 
Den er am ©etrrpDe tbut, ihn auö £ag juperach* 
ten pfleget, ©er Äopff ifr jiemlich grog, Dod) ju 
feinem geibe nicht unpt uportioniret; Die gürte an 
Jarbe aUejeit brdunlicb, finD rocter lang noep 
fur^, unD Drr ©chnabel ift binten jmar Dicf ge* 
prt aber forum erroag abliinglicht jitfammen, mir 
eine» $incf en^chnabel. ©ie gruchtbarfeit oDet 
©ctlbeit DiefetJ QBogele fan man Daraua abneb* 
men, meil Derfelbe, in Der 3rit, Da anDrrr q?6gel 
jroepj pöchftenö Drep mabl beefen; er bingegen 
piermahl brütet, unD feine erftc 3ud)t mitten im 
SKonat 3ßap, mit fünf bii fecho, Die anDrrr im 
3unio, mit oicr oDer fünff , Die Dritte im 3ulio, 
mit Drrp oDrr Pier, unD Die PicrDte um Sfiarthofo* 
mdijnit jmrp oDrr Drepen roeijjet, miemopi 'rie 
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frr QBog«! pon Bielen , »elcpe e« niept btfiet t*r> i cpen fte «in groffe« ©efeprep, unD beiflen fiep an 
Athen, mit Unwa^cit befepulbiget, al« ob er emanDer HebenD erbärmliep perum. £inanDerer 
angcbobrncr Qßeife Die bbfe Ärancfbeit oDer faU luftiger $ang ijr Diefer: «Blan macpet einen Durcp. 
Unt>c ©uept pabe, unD Dapero auep niept länger Ificptigen Äorb pon feinem Sveifig oDer 58infen, 
gl« ein 3abr lebe; jum Söeweifj »HD angegeben, oben mit einer niebt gar weiten Defnung, fepet 
Die alten eperlinge bauen Äoblfcp»arpe©cbnA* Darauf einen fleinen Äorb, in ©tftalteine*$riaV 
bei, »enn aber Der #erbfr f omme , fo febe man J ter« oDer SXeuficn. 3n Den untern Äorb, leget 
feinen fclcpen mebr, »elcpe« ein Seiten jep, Dafi : man ein Weft »oll junger ©perling«, mit) ftellet 
fie niept langer al« pon einem ©ommer, bi« ni!ibn alfo auf Dcn«£)of, Da fommen Die alten .£auf< 
€nDe De* jnxpten ©ommer« ibr geben erfrreefen > fenwcife nigeftogen, frieden -oben ju Der Oefhung 
rönnen: ©leiep al« ob Die Sincfen ü>re fepönen binein, fbnnen aber niept »ieDer perau«. DDer 



blauen ©a)ndbel, Die^änflinge ibre rorbenÄopf« 
je, unD Die Smmerlinge ibre gelben Äopffe, nia>t 
aiKi) mit Der ^inter'ftarbe begleiteten , unD Den* 
noeb leben bleiben? Dag fte aber in feinem 23auer 
pDer Ääfig, noeb aud) in Der ©tube, wenn man 



man machet eine runD crbabene£urDe, in ©eftalt 
eine« fcojfeeDecfel«, fünf £Hen lang unD Drep 
len breit, Deren lange unD duerbaume feep« 3o0 
breit, unD t»iet 3oll ftaref finD, in Dief« »erDen 
jeb<n ftarefe Söügel Pon fücptenen Sleflen, oDer, 



fie «lad) berum laufen lallet, nidn »opl ein 3apr wo Diefe nicf>r i»u habenden ©aal»eiDen*oDer p4* 
Dauren, Da« ift mabr: UnD »eil Die jungen, fo fein #olij eingebopret unD oerteilet. £>ie Q3ügel 
entmeDer oon Tiefte genommen, ober ct>e jie per* raufien alle einer £ope fepn, bi« auf Die bepDen 
mauffet, gefangen »orDen, Die ©efangenfdjafft (Uiftcrficn, »elepe etwa« nieDriger fepn türmen. 

Ealler»enigften au«Pauren fönnen; fo mtftc«|©iefe$8ügel »erDen mit langen unD gefepwanefen 
Daber, »eil man e« füglicp niept probirenjfreb«»eitenen ober boTelnen fRufyncni&itiAunct, 
, Die faljepc "SÜÄepnung, Daf} fte niept« ler* »elcpe« auep an Den bepPen ©eiren auf« genaue* 
nen. hingegen beftnDet man Da« ©egentpetl/ftc gefipiepet, an Der einen leiten roirö ein fydfy 
wenn man ein junge« Sperling * «Deannletn gelaljcn, ui welepcm man Die gefangenen QJbgti 
mit geDriKftem #anf , unD in «Dtilcp geroeiefc«, perau« jaget, ©ie alfo jubereiteu ^De, ftell« 
ter Semmel fpeifet, unD ihm ^u einem anDem man nia)t »eit »on Den ^epeuuen im @arten, 
fmgtnDenOSugel banget, oDer in einer <S*mbeDa* »o fte ungjtbtnDert frepen tan, am beften auf. 
bet> fliegen ld|jet, Detin Da »h)D er fafl jeDedQJP» hinten fepkiget man ein paar ftarefe ^fdpk, »te 
gcl^)efa>rep, oDer gar(yefangmitOSer»unDerung furtje gaumfteefen an Die 4>urDe, Damit fieim 
Derer, Die ibn für gan^ unn'ia)tig aa)ten, balbj 2luf beben nieptmanefe noeb »eiepe. !t)at( 8ccp 
naepmaepen. ^r niflet in allen 'SBincfeln unfc , ©erfropffet man feft mit einem ©tropwifepe; bebt 
8ba>ern, unter Den ©dcpern oDer in boplen 9Jäu* foDenn Die 4inirDe empor, ftemmet einen jiemlicp 



men, ftünnt aud) »oplein<5cb»aIben' s Jie|t, unD 
leget fiep parem. ^r perfammlet fid) in Raufen, 
locfet fepr begierig, unD folget Der joef gerne, dpet 
aud Dem «Scbnabel, baDct in 5Baffer unD ®anD, 
unD irrciebtt im 4berb|lc unD $n'il)linge, »te an>. 
Dere Q36gel, unD ift Dabcro I4u)erlicp, »enn man 
Durd) t>4ufi<jetf ^)in»egfangen im QBintcr Die 
©perlinge au6 einem 3>orfc au«?urotten tvermei* 
net, Da man Den Sßortbcü bep ^Reifung De* 0e* 
trepDed, »eniger ^ei^cnmnD ©erfhmDiebeju pa* 
ben, Durd) nieb« leiepter erlangen fan, alö »enn 
man fie jur ^5rutjeit, »enn Die erflen jungen 
balD auffliegen »ollen, fleißig »eg fd)ieiT<t,»clcpe<$ 
iu fclbiger geit gar leiepte ift, aber auep langer niept 



8 



ilft, al$ Denfelbigen Pommer Ddrcb, bi« in Dct. 



Dtcfcn unD jiinf QJiertcleDen langen ©teefen unter 
oen QJbrDerbatim, unD fepet Den unterem $pefl 
Diefeö ^tellbol^ auf ein sßretlein, Denn »oDatf 
©tellbel(j auf Der bioffen €rDe fhinDe, »urDe ee) 
Die grojfe ?aft Der £urDen tief in Die €rDe Dru* 
den. ?lm untfrflen SnDe De« ©telfl>oujrt ift ei» 
ne fcpmancfe Stange mit einem ©tritflein ange* 
bunDen, an Diefelbige binDet man nod> eine aud> 
»obl j»o Stangen, nad>Dem nebmlid; DieJF)urDe 
nape oDer »eit t-om ©ebduDe fiepet. «D?it Diefen 
Stangen rücf et man an flau Der Seinen; unDf 
Die Dünnen gefd)»ancfen,beporai» bücpene<St<l 
lein Diel beffer bierju al« ein ©eil, Denn Die " 
gel fürepten fid) niept Daftir, fo uerfaulen aud> tte 



©tangen niept, unD »erDen nid)t fo leicpt gefrop* 
len, wie Die Seinen. Unter Pcr#urDe räumet man 
Den ©dmee fr'< u « «Decferling Darunter, unD 



i|t fLMift ein liihger QSogcl, Der nid)t »obl ju 
betriegen, Dabcro bat man auep perfcpieDene €r«, 

fnDungen erDacpt, Dc|Telben fo »obl auf Dem fte!' j leget f>inten *t»änn Den Pieiten $peil t»n einer 
De, al< in £bfen unD oor Den©d)eunenbabpafft -fDabergarbe binein, Wffet Denn Die 33&gel etlicpe 

5agc ungebinDert »opl Darunter ge»opnen, Dag 



ju »evDcn. ©er luftiglle ^ang auf Dem ftelDe, fan 
naa) ?W:cpaclid angeftellet »erDen, Da Die jungen 
Sperlinge im ©ttiep geben, unD oflft ju etlidjen 
taufenDcn in nabe bep etaDten gelegenen ^elDem 
meiften« an Den Subrirrafien einfaüen. Qßenn 
fie DajeM anfgejaget »erDen, fepen fie ftep auf Die 
näcbit gelegene etauDen, welche man Denn nur 
mit i»ep Nl Dreo bunDert guten 8etmfpinPeln be* 
legen inirf, unD Die ©pcrlinge auf Dem JelDe ge» 
gen fold)cr ©tauDen ju, auftreiben, fo fan man 
Deren etlicpe bunDert nid>t obne ®elu)rtgung auf 
CUinMpi erbafeben, Denn »enn )7e an Die ©tauDe 



fie nid>t mebr ©epeu tragen Darunter ju gef>en. 
HÄercfet man nun, Da§ eine gute «Wenge bepfhm* 
men , fo riiefet man gefcb»inDe, Dag Die ^>urDe 
über Den 9Rafd»egeln »ufclßet, nimmt Darauf ein 
©tücfe enggefrrieftee: QSogclnepe, paffet folcpc* 
t>or Daö t'oeb Der J^urDe, Da Dej ©trob»ifcp vor 
fTecfet, jiebet Denfelben entmeDer unter Dem 9fr$e 
berautf, oDer fr^flft ibn, »o tiefet niept angepet, 
in Die flirte binein, unD fdjjetjemanD an Der an* 
Dorn ©cire an Nr ^DurOe flopffen, fo fliegen Die 
autf Der fjNBtbtn Dura) Da« ?od> in Da« Wcfe,unD 



fallen, unD fo viel attfnnraaplpangen blieben, ma» 1 f6nnen al«Denn naep ©efallen gemürget »erten. 

3m 
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3m grübjinge, wenn Die 956gel «M« {Neben, 
unDgaffcr Scbnee Darauf cinfdütt r fanget man 
fcrcpen, §incf en unD DergUicpen, als ©per* 
lingcunb £mmerlinge Damit. €tliepe toDteSp«* 
lingc an eine lange Stange gebangt, unD Diefelbe 
an einen Ätrfcpbaum umöipffel gebunDen, galten 
Die lebendigen Sperlinge oon Den Äina)en ab. 
©amitDie Sperlinge Dem .£>ierfe feinem Seba* 
Den rbun, foll man junge Sperlinge, Dienod) blinD 
finD, lebcnDig ju 9>utoct verbrennen, unD mit Die* 
(er Slfcbc, Den JJicrfc bep Der&utffaat mengen, wie 
Die Ärefjlauer in ipren%tturgef$id;tenymXVl 
OScrfucbe, p- foa melDcn; aber aucbtmXvn 

Qkrfucbe, p.71. folcfrtf wieDer für falfdp aujJge* I ^Jünctlein; Den «Kiefen hinunter bar <r $eD«riv 
ben. !3Me ©erfte vor Den Sperlingen iu bewab* wie Der £au$fperling, nur etwa* litbter, unD alib 



©a* Sperling*fleifcpift ni$t unangend^Dabep 
fie bep Den Sllten, u«D nwpbeutj«$ageMii(bttuu: 
gegeben, fbnDern auep von einigen vor ein fccfew 
bujlein gehalten werDen: QSBiewoplfie anDe«e,aia 
tmgcfunD veralten, weil fte unverDauli<p unDwe. 
©cilbeit reiben follen, Dcrgletcben aitd) Dem #im 
unD Den £pein jugefebrieben wirD. 5>a* 3Baf< 
fer worinnen eper!ing*mift gewetept, foM.Diegin« 
nen von Dem Öefhpte weg nehmen, unD wei|fe 
^nDe inaepen. £>ct Selbfpetlinn ift am Äovf* 
fc Coffeebrauiv unD bat um Den £altf ein frpmar* 
§ti SHinglein, unter Den SSugen an Denkarten ijt 
et weiß, b,at aber Dod> in Dem SBcijjen fd>warfce 



*en, foU man mitten auf Den Sief er emxtf poepei* 
nen ^Mocf einfcplagen, auf Diefe* ein piereefigtea 
Söret nageln, unD Darauf einen jungen ftalcfen an 
tinet langen Seine binDen: Da für fid> Die Sper* 
linge Dergefralt fürepten, Daf fie fimmtikp weg* 
bleiben; n>ie Denn auch Der galcfe etlicbe vonDen 
Sperlingen erpafa)et unD verjebret. 3n &WJig 
wurDc in Der 9?eujaf>r<mefie 171 2 eineganfc neu 
»crfunDenc QperlingefaUe, nebfr Der SBefibrei'- 
bung unD einem «WoDe*, womit, naeb De* Srfin* 
Der* SÜepmutg, Diel au«gericbm tverDen f6mue, 
ui fonDerbatenQJergnügenDerEiet^aberju «Diarcf* 
cid 1 fle^f . <*^3 icfc$ ^^ti|1ni tri 6 n t h^ii^l utitic 
fd>\leten weiDenen Stürben von Den Äorbmaebern 
»erfertiget, bat fad eine 3rt unD ©efralt einer £ü* 
nerfterpe oDer ^)üner*Äorbrt Darinnen man Die 
jungen .»Mmer futtert, alfo Dag Die alte ^)enne.ni(pt 
binein^ommen unD nurfvelfen fan. ©ic -pöbe 
ift ium nxnigt^en inxen unD ein öiertel 



i(t auefi Der £cbn>an$ etnwd b«ä«r unD Iid)tbrau» 
ner; an Der Äeble i|t er £oblf<pn>arfe, Dieü 
^ itirariu- aber rcta)et nia)t an Die 5Öntft binun* 
tcr, mie bep Dem «öauefpcrlinge, foiipern tt fan* 
gen unter Der Äeble fb balD Duntfehoeiffc JeDem 
an, Denen meiter unten belliwiffe folgen; Det 
^cpnabel i|t DaP gan^e 3abr b»nDur(p f<ptr-arfc, 
Do<p im Sommer nod) mehr ala im hinter, unD 
bat )u bepDen Seiten b"Jtcn, mo er am Diefflen 
i|t, etroa« gelbem. £)ie ©rtlfe eineö JelDlperling« 
aleid^et einem «Oanfling, nur Daß Der Sperling an 
Der 55ru|t etmae* Dirfer auöfiebet; Der S<|nabel 
i|t fafl gebilDet, rote Der Sd)nabelemeu€anariew 
oogcl^, Dod> mag er ein Hein wenig Idnglicpte* 
fepn. 3n>ifc^en 3JJtinnlein unD Sßetblein i|l fafl 
fein UnterfcpicD tu feben, e^ jep Denn, Daf manfn 
neben einanDer baue, fo ftnDctft<p,Da6Da*<2Beib* 
lein an Dem Äopjfe um ein mercflid;e« Duncfet* 
Sdjupy fdrbiger auflebet. Seine Dabruns beflebet in 
»er S5urcpme|Ter aber, oDer Die ^Beite D<* *Bo* Ä6mcrn, feine Q3rut aber wrriebtet er in bcblcn 
ttni ebenfalls pvep unD ein viertel Sc^up,jegr6p j "SBeiDemunD anDem QJdumen, n» er mebrenu>etl< 
jer, je bejfcr. merDen unterfipiePene fleine fünf 3unae aufbringet S>er ^auefperling i^ 
JKcufen, fajt wie Die ^ifd>reu|en, fo roobj oben alt faft aUe S&onat« binDurd>, obfd;on au<p ojftetf 
auf Der Seite perum, mit eingeflößten, unD mit auf anDa'e «2Beije, febr leidet mit SeimfpinDeln 
<2BeiDen befefliget, roela>e fa|t wie ein tritpterge« fangen, wenn man ipm abpepet, »0 er enrmeDtt 

in einer StaDt auf einem 95aum oDer hartem 
becfe,oDerin©örff«maufDerg!eicben Stauben m« 
^aujfen anfdllet; bep Dem §«lDfperlinge aberge» 
pet Diefeö nia>tfo leiept an, Denn Die meifle^abrt» 
jeit nehmen fie gar weite £Xejiere ein, unD finD 
niebt alle Sage an einem Orte aniurreffen ; Do$ 
fommen fie meiflen« ju SlbenDöan ihren gewobn* 
ten $lufmj, entweDer in eine febr niebrige Stau« 
De, oDer in einen alten SB$eiDenbaum,wofelbftf«> 
ebe ü gar Waa)t wirD, mit Seimnupen, oDer ju 
Vlatyi mit Der blo(fen v^anD, am beften aber mit 
einem ©arne oDer grofjen gifebbamen »ufangen 
ftnP. 3m Slpril finD fte in Den b«>M<n Räumen, 
worinnen fie brüten, leia)t ju fangen, wenn mau 
Darf £od>, Da fte bin unD wieber frieden, jur 3en> 
wenn fie Darinnen ftnD, iufiopfft, b\* man fte in 
ein QSogelhau*, oDer in ein ©drnlein, fo mos 
oorf)ält,lfan berautflaufen (äffen. 3m SQap be* 
f ommt man ibvc jungen, weld>e man anfdngltd; 
mit Semmel in ^aifer gemeid) t, unDmieDerau* 
geDrucft, unD ^rnaep mit Allerlei) hörnern, dt 
^)anf, .oierfen', -öaber unD Dergleicpen, aufjiebcn 
fan : Den Der ^elDfperling, i|t weit bauerbaffter, 
alt Der $aut fperüng, unb bringet fein Geben auf 
mebrere 3abte pinau^, alt Diejer. 3«n Huaufl 
€ccecj 



maebt, aiuJmenDig weit, unD inmenDig enge fepn, 
alfo, Daß Der Sperling bequem binein fliegen, aber 
niebt wol)!bcrau*fommcnEan. S2>ief< Soll« f>at un* 
ten einen '-ÖoDenoonungebobelten alten oDer grau 
angeilricbenen Uretern ; penn t>or Den weifen Qfe» 
turn m&tm fie fieb, forne pat fte eine 5püre. Oßie» 
öiel man bit anpero nut Diefer Sperling^faUeQJor* 
tbeil gemaept, fola>e* mögen Diejenigen audfagen, fo 
fiep Deren beDicnet Sin 3Jlann fteefet ein lang, wie 
ein SÖlaferopr geftalte* jCluetfcbbolft »um ©acte 
6, maepet ein ®eju>f(be roie Die Sperlinge, 



wenn Dicfe auffüjen, fo quetfepet er Den Sperlim 
gen Die güfie ein, unD jicbetftebin«>n,-ö«^lauet 
naturgefebtehte, QScrfud; XXIX p. 71. «Kit 
£Mcnfm Die ■panDc gefalbet, unD bep Dem Jjaber 
oDer ^eiljenfaen DenSaamen mber «t)anD Durd) 
roalcfet, epe man ü)n auöflreue^, balt PieSperlim 
ge oon Dem Siefer ab; anSRelcfentbpjfegeftricpen, 
b*ilt Die Sperlinge aud;Dan>on ab, fttpe eben Da* 
felb|t, p. 7«. eine lebenDigc €ule bep Sage auf 
eine Stange gebunDen, unD t>iel Seimrutpen Da 
brp bedinget, Darauf fangen fiep Sperlinge; fte 
be ebenDafelb|t p. 73. Sperlinge vertreibet ein 
junger -öerr, \ml er Dei Wacpt* in Da« 0efh.au* 
cbe föicfRt/ wo fte ft^eni cgerfutö XXX. P . 44« 
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fammlen fi$Die3ungenfcbon bep@cr)aaren,unD 
hat man nur an Den Drten , n>o fic in Die ftelDer 
nieDerfallen, an Die näcbftgclegcnen StauDen 
fieimfpinDeln jufteefen, oDer aber/ wenn man 
erfUico eine ?ocf befommt, an Orten, wo eo* oicl 
«iebt, einen #eerD ju fcblagcn, fo tan man oiel* 
mabjö auf einen 3ug fiel Muntert fangen. <2Bcnn 
e* einen rechten ©ebnee mirffr, flnD fie in Scheu* 
nen unD fonften, jugleicb mit Den (Smmerlmgen, 
jcDodj oiel leiepter al« tiefe utbetriegen. £bcr 
Äetjr» Sperling, oDer Der fonften auep ITIoosj 
CEmmerling genennet wirD, ift bereit« im XXI 
SßanDe, p. 144« betrieben worDcn. £inc gc> 
»üje Strt Der (Sperlinge, Die man ÄingelsSper» 
Urtge tat. Paffer tarquatus ju nennen pfleget, ni* 
fren in Den (Stammen Der s 3aume, unD bringen 
ipr Scbcn ^6r>cr al« Die Jöau«* (Sperlinge. (Sic 
ftnD aud) nic^t fo groß wie jene, unD haben 
meife JjalefeDern in GScftalt eine* £al«banDcö 
Daher fie aud) Den Gahmen Der Ktngel « Spe^ 
fang« erhalten haben, (Sie imrerf$ciDcn Och 
aud) an Der Stimme unD in Der ?lrt ju nijrcn ron 
anDern Sperliuaen. JJn DcutfcblanD finb fic 
nicht fo gar felrfam ; aber in (SngellanD foll man 
Dergleichen, roie Jnrnctr berichtet fa(l gar nicht 
antreffen. <£ber unD purer halten Die &ol?r 
unD Ringe!* Sperling? für eine 8fa <£rlid)c 
Der alten ijepDcn haben Den ©prrling Der Q5e« 
nu« gemiDmet, unD für ihren 3ßa«en gefpannet. 
33ep Den (fgppticrn hatte er Die geheime s 33cDcu* 
rungeinet 3al>re^^ri|t, »eil fein 8eben nid)r 
länger als ein 3abr lang »dbren foll, unD Der 
©eilbrit, womit er alle anDere QSögel übertrifft. 
Sontf ift er ein SinnbilD Der Ämgjjeit, weil er 
fein Rellin Die #6be bauet, Damit ihm Die 
erlangen nicht bepfommen; Der ^dftgteit, weil 
er mebrentbeil« feine Speife einzeln jufammeu 
fücpt, Dab.er Da« Sprucpmort bep un« erwach' 
jen: £ffcn wie ein Sperling, Da« ift, fef>r mc* 
nig: ®ier ^urchtfamfeit, weil «r f«r>r fd>cu (fr, 
unD Der SufricDenbeit, weil er feine Speife in 
OBorratb fammlet. Q$on reeiffn Sperlingen, 
»eiche fehr feiten, ftnD in Den Svefilauet 9iarm'» 
©«fliehten einietc angefnbret, oft im XVII C£er? 
Mi; p W, im XXin Q5e,-,ucbc p. 287 unD im 
IV »Supplemente, p. 8 *f. «finen Sperling mit 
Drep hülfen hat XVJentui in feinen Mufco Muf. 

Tom. IL Tab. XXX- Fig. au« Dem «ÖOcFftP 

boffefföta Mufco in Ätipffer flehen laifen. 
©er Sperling führet Diel Ccl unD flüchtigem 
Salfc bei) fleh. «Sein ftleifeb unD fein ©ebifne 
werDenmiDer Die fallenDe Sucht gebraucht; fo» 
gleichen guten Saamen w machen ; »ie auej) 
jur QBinD*sBaff«r* Sucht, mm Bieren* unD mm 
$8iafen*Stcinc; unD Dieferhalben gegeffen. £>a« 
Sperling«* ftett, »irD al« eine jerrbcilenDe SceD;* 
ein gebraust. ^0 »irD aud; Der geDorrte Äort> 
DieferOS^gel, m Qßcnropffumi Des ©urcblauffc* bep 
ÄinDern a\$ ein bewährte* «Mittel angegeben, wenn 
er ur^utoer gcIroflenunD alfo eingenommen wirD. 
3n Der ^eiligen (Schnift wirD Der ^Sperlinge eben* 
fallß geDacht, unD werDen Diefefben gemeinialicf> 
mit unter Die reinen QJogel gejehler. 3a ei fja* 
ben Die JuDif4)en Slurfleger Dafürgehalten, Da^i 
Wc ^u^fäft^cn bep ihrer JKeinigung jween leben* 



Dige ©perlinge hatten opffern müfltn, ald welchem 
fw au$ Dem €braifcben 'iBorte i^es im 3 25. 
«föof. XIV, 6. 46. ju erweifen fuchen. ' <Der^)ep* 
lanD fleüetDiefem ^Bogel im 9?cuen$efratncnteah5 
einen verichtlicben Q3ogel t>or,weil man Deren jween 
um einen «Pfennig fauifen tonne ?uc. XII. 6. 7. 
aber niebre Dcflo weniger würDe aud) Diefer ge* 
ringe QJogel Der g6ttlichen QSorforgc »ürDig ge» 
achtet. SÄatt^. X, 9.31. 

Bperltng Oacob) von ODenfec in^t'!nen,all« 
wo er Slnfangö Der Schulen JKector, Der ©riccD» 
fehen (Sprache unD «SJJathem. auf Dem J\i>niaL 
Öpmnafto ^rofeffor, Darnach Der Äircfccn 5>. 
€anuri Dafelbft ^3aftor unD 9?omard)ict facr<J 
^rapofitu<Jwar,fcfarieb: 

t. Abrahami Patriarch«: «rarem & qbitum. 

2. Memoriam D. Johannis Michaelis EpUcopi 
Fionenfis, 

unD ftarb Den 22 $ebr. i6"j8 im 67 3ahrc. 

XCittt diar. biogr. T. II. im $<\tyc i«?8. 

Bperling C 3ohann ©raf t>on) war Äönig* 
licp^öcbweDifcbagelD'^aTfctjaU unD ©otwer« 
neur m 3ngermannlanD, ftarb im 3ah,r €h,ri|rt 
1691. 8luf Dejfen bat SÄ. jot?ann Pulte- 
juo eine ©cDäa>mi& s ])reDigt gepalten, unD 1^9» 

in 4 jum 2>rutf bcforDert. Nova htteruria 1700 
p. 2*6. i£eutirjc Bouserrtirten »on t£utvv 
pap. ci 7 unD s«3. . 

Sperling (3°bann) ein wohlerfohrner ®e» 
Dicu« unD ^huficu^/ »ar ju 3endf,lc in Ihii* 
ringen im 3abr 1601 Den »9 3u f mm aeboriren. 
Sein<33ater »ar p^til Qprrlincf, ^lftor vt 
hauche, unD Der §repburgifcpen (Sup rintrntuc 
SlDjunctum. älö er in Der (StaDt « »Schule \\i 
8auch« Die Slnfange ÖrönDe in Der Eateimfcbeti 
unD öriecbifcpeu (Sprache fehr »obl gefaltet . 
warD er 161 1 In Die ChutförfM. 2anD» Schule 
nach ^ f orte gefchieft. 3m 3ahr 162 t tarn er 
naep 5&I Ittenberg unD wanDte Die erften 4 3 fl l>* 
re meiflen« auf Die ^pilofopbie, erhielt auc& itf2^ 
Die «Wagitter<<3Büree. hierauf, weil ihm feine 
Altern Dem <StuDio«?heologico abfonDerlid) ge* 
»ieDmct. legte er fleh mit hec||tem ?flei§ auf Daf« 
felbe. begab fiep aber, Dag, als er einfr Dc^ 
2ibenD« »on ?ifd>e gieng, ertwn etlichen ange# 
fallen unD in Die lintf e 4j)anD uerwunDet wart) , 
(De^PunDeaucpauö UnacbtfamPeit De? Sbirurcji 
fo übel aeWIet, Da§ er felbige gar einbüßen muffen. 
Wach Diefem,unD »eil er einelanae 3eit DerSbco* 
loijie nicht obliegen tonnen, ftcb auch fonft einen 
Scrupel Dabcn gemacht, legte er ficr) auf €inra* 
then I>. Srcncifci Tfajbuint unD tEraemi 
©cr)miDü auf Die 'SteDicin, unD fing an, abfon» 
Derlicb Die ^h^f««-* ju ercoliren, beDiente ficf) auc^ 
hernachmahlö vor anDern De« berühmten 3en* 
«r rte feiner Information/ unD nahm Darinnen fo 
glücflid) ju, Daü er in wenig 3ahren einen traOa- 

tum phyfico-mcdicum de morbis rorius iubftanrij: 
& copnaris mareriis pro Sennerto contra Freita- 

gium ^reiben, aud) anDere in Der STceDicin un* 
terrichten tonnte. ^ierDurch machte er fiep fo be* 

liebt, 
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hebt, Dag 1634 ba er gfeid) gicenttat rocrDen mot 
len, ihm tie ^hnficaltfcbe $rofefiion aufgetragen 
ioarD. ©iefer feiner ^rofcfiion bat er jcDcrjett 
rüf>mlid)fr ooritifleben gefugt, unD wie er Die 3)i>p* 
fic immer mel)r unDmehj mochte ercoliren hclfltn, 
mafien Diefe« feine ©ebiften, Die er mit einemner* 
ten unD febr fcbfliffmnigenetploverfertiget, fatt* 
fom {«weifen, alö: 

1. De origine formarum , Wittenberg 1634 

in 8. 

2. De morbis totius fublhntix, ebenD. 1633 

. ins. 

3. Synopfis phyfica. 

4- inftituriones phyfice, Wittenberg 1672/ 
in 8. »elc^e ncic^ Den 3«ugniffe Cfrriftwn 

X>ama in Pnefat. Phyfiologix prooem. p j. 

in Den mcijten ©ehulen SeutfchlanDeö ein* 
geführet roorDen fmD. 

f. Synopfis anthropologie. 
e». Inftirutiones anthropologicx, 



7- De furmatione hominis in utero mntris, 

i65f m 8 jum anDern mahl geDrucft. 

$. Meditationes in Jul. CeC Scaligeri exerci- 
rationes de fubtilitate, Wittenberg l6fö 
in g. 

9. De principüs nobifcura natis. 

10. Carpologia phyfica, 166 1 in 8. 
] f. Exercitationes phyficx. 

15. Zoologia phyfica, i56i in 8. 

• 13. Oratio aufpicalis de phyfica lugente, ^it* 
tenberg 1634. 

14. De ccelo,i637. 

1$. De uva, mufto ac vino» 1646 in 8. 

16. De leone, aquila, delphino Acdracone, qua- 
tuor bratorum regibus, i«6f ift 4. unD Die» 

le anöre ^hilofophifd)« ©ifputationc« unD 
SlbbartDlungen, Dorumer un« folgenD« be* 
Fannt finD Die er alle ju Wittenberg bermj* 

l) De Aftrologia, Wittenb. 1*40. 
2.) Difput. Phyfica de luce, 1638. 

3) De mundo, - - - 1*45. 

4) Pentas quxftionum pbyficaram,- 1635. 

5) De fpeciebus fenfibilibus, 1643* 

6) De Stellis, 1643. 

7) De Pleuritide, 1702. 

, 8) De Deo 6t IdeU Platonicis, 164«. 

©er berühmte tHorj>>ff fallet in feinem Poly- 
hiftoreton $rof. Sperlingen Da« Unheil; Daß {er 
mehr Worte a(« toachen oorjubrinaen roi|fc,unD 




Der Wahrheit gcmä|} feo, trivD man au« Diefe« 
©Janne« echrifften am heften feibit erfennen. 
Sin ©egnern hat c« ihm niemabj« gefehlt. £)enn 
Da er feine« Sehrmeifter« D. ©ennero ftugtapfen 
folgt«: fo murDe er in allerf)anD Ötreitigfeiten 
eingekochten. S£efonDer« hat er roieDer ßteyta* 
gert unD Seifolfceit nad)folgenDe@d>rifften per* 
fertiger, Die mir por jefco nod) anfut>reB moRen : 



a. De calio innato, tOieDeC Stf ytA^en JU 

QSerrheilgung D. ©emtero Ceipjig 1666 
in 8. 

b. De tradic, 1648- 

c. Dcfenfio traAatus de origine formarum, 

ftroneff. 163 sing. 

d. De prinepiis corpwU naturalis. 

e. De femire. 

f. Antiparafceve pro traduce. 

g. bifentio l'ynopfis phyficx. 

h. Perturbatio calumniatoris contra Ztifoldum, 

i. de monfitu , 165 f. 
2luf Den Venera pflegte er fet)r biel juhaltcn, laf 
aud) felbigen febr fleißig, unD fhd>te ü>n in feinen 
(gehnfften m imitiren. Wie er Denn aua) Diefe 
febdne Worte au« felbigen w feinem ®»mbolo 

erwehlet: Compofitjs menris fignum eft, confifte- 

rc pofib & fecum morari. SftachDem er nun alfb 
oiel 3abre über feine anoertrautc v J>rofegionrühm» 
licpfl terroaltw, fiel er t6s% Da er gleid) mm an» 
)ern mahlDad3?ectoratberroaltet, in cmcÄrancft 
f>eit, gab avd) Den 12 2lug. feinen ©cifl auf, Ni 
er fein Ceben auf 3a[)r gebrad)t hatte. ^Son 
einem ®of>n D. paul (Bonftieb ©perhrig 
janDelt einer oon Den nachftcbenDem 2h riefeln in«# 
befonDre. pbnmantid ?ebenö * ^cichreibungctt 
gelehrter Männer p. »oo u. ff. tO/rtc di«r Bio*> 
graph. T. II. an. i6fg. tTlotl>offe Pnlyhiftor. 
Brudf ers fragen au« Der ph, ilofophifcbcn $$ovii 
VU^h.p.736. 

0peTUng (3ohantt ^etrt ©abriel) ein «??a* 
gifter Der Wofophie unD De«Oomfrifft« bep^. 
$etri in ^Öau^en (Ehorregent, l)at Dafelbit im ^nh» 
«T 170^ feine PrirtcipiaMuficsc in longlidpt Cluar» 

CO Drucfen (offen. Sein Concentus Vefpernn. £ 

pfalmi minores Durd>« in §o!io, beftebet au« 
oiir <Sing*@timmen, jroep Violinen, Drcp Q31o% 
len unD ^rombonen, unD ®cnera(*55affe. £ty 
Porta Mufica i|t in Octob gctTticfr, auf fbfd)er(re» 
het eecretir ju «Baumen unD €horregcnt. 

Sperlmej (Dtto) ein ©octor Der Ptsfcnep* 
Äunft, Ä6niglid>er ©anifd)er geib^etia^unD 
Der berühmten £nghfchen t^ockuU t^itgliety 
mar au« Hamburg gebürtig, unD nahm m ^>a» 
Duo Die ©octör«WürDe an. 9?ad)geheitD« pro» 
cticirte er anfang« in feiner ©eburt«--®taDt, olö» 
Denn in ©ergen, unD enDhd) m Soppcnhacten, 
an meinem lefetern Orte er Da« ^taDt ^l^ftcat 
erhielt, aud) »ort jmecnÄ6nigen in^annemaref, 
nehmlid) oon €i>ti(liaH* iv, unD Jct'cbrtd) Hl 
al« geMrbtlunD ^otanicu« gebraucht murDe. 
9fl« Die geWhrli<De€ertfjyirotion micDcr Den 
©äiüföeri Äönifl Smfen'ct>inDnrc9 eine Wet* 
be«^erfon iD/tta ipaktntbecfet morDen, Da malt 
nef>mlid> Den £&hig mit ®lffte hatte Pergebetl 
roollcn : fb rourD« aud> Diefer ©periing mit an* 
qegeben Dafj <r Den ©ifft jubereitet h4tte7 €r b# 
gob ftd> Daher« in OÜer etille nach Slmfiei'Dam, 
unD mmrDe 16^3 oon Der (Sd)meDifd)en Königin 
Cbn|1ina mit DerQ $itel eine« &eib'3)}cDTri b& 
ehret, gieng aber 16? 4 mieDer nod) ^)omlntra 
unD hielt fid) aDDa fb eingebogen auf, Daf er ftep 
nicht eor Die ©taDt getraute. SDecpDa Der Ober» 
f)e ^ogenD^t« ®efet)i kfam, Dof er ftd) feiner 
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bemächtigen follre : fo bcvocrcf(tHgte et foldjcö 
Durd) folgenDe ßift. <£r fatn na) '«Hamburg in 
Da*£)octor* #au*, braute ein« QBch* Butter 
mit ficb, unD bath iujMnDigft, roi fein« $rau ui 
«S>au(c mit groffeneebmerfeen »ce befaUen voot* 
Den, Daß er mit i&m nacb3ltona ( a[)ten unD D<«r* 
felbenSJieDicamente »erorDnen miebte. Ob mm 
gleich D. Sperling feiner ©eroofobeit nach, ficb 
ni^t ctntnat>l gerne w>r*$l)or nagte, gefepwei* 
ge Denn nach Altona ju fahren ?ifl bezeigte; fo 
lieg er fid) t>ocf> enDlid) Durch, ein öolDftucf , n>el* 
cbe* thjn Der Dbrifre nebft Qtafprednmg einer 
noch groflern SBelehmmg, in Die «öanb Drmfte, 
Dahin bewegen, Da£ er mit tr>m nad) Altona rei* 
fete. ®ic maren aber faum mit einanDer Per Die 
etaDt gefommen, al* febon etliche bewaffnete 
Banner bep Der J*3onD maren, Die fid) auch über* 
Diefe* noch mit acbtiSep^ferDen wrfeben hatten, 
unD alfo mit ihm nach ©lücf * <*taDt ui fuhren. 
UnD meil man auch erfahren hatte, Daf? er md> 
renD feine* Aufenthalte* ju Hamburg, mit Dem 
Ulefelo in verborgenen Är*ecbrifffcn*<8rie|fe 
geroecbfelt hatte: fo rourDe er aller Diefer ^ttnef* 
te roegen auf Da* au*führlichfTc befraget €* er* 
öffnete aud) Derfelbe alle*, unD entDccfte fb gar Die 
geheime ©grifft. JjierDurd) brachte er e* fo 
meit, Dag ihm fein 2eben gefchenef t »urDe er ieben- 
noch aber bi* an fein 16 8 1, erfolgte* £nDe in ei* 
ner fteten@efangenfcbafftui bringen mufte. ©ein 
Slltcr foll ficb auf 79 3ahre erftreefet haben. 
QSon feinem binterlaflTencn ©ohne, Der ebenfall* 
<Dtto geheifen, unD ein berühmter 3urif*e unD 
3fntiquartu* gewefen ift, hanDelt Der folgenDe 21r* 
ticfel. 3n (einen glütf liehen UmftdnDen gab er 
ein QBencichni* t>on Den ©crodebfen, Die fid) Da* 
jumabl in Dem königlichen ©arten ju Soppen» 
bagen befanDen, unter folgenDen Stiel perau*: 

Hortus Chriftianxus, feu Catalogus plantaram, 
quibus Chriftuni IV Regis vididarium Hafnienfe 
an. 1641 adornatum erat. Witte in Diar. ßiogr. 

T. II aag«tnei«c^romrfXIi8anDcp.6tf8. 
JLuMffs echaubühneiv^p I?2 . 

Sperling (Otto) De* forbergebenDen <&d)n, 

gehöhten ju Cbrittiania in ^ormegen i<s» 4 Den 

3 3enner, wurDe, nacbDem er auf Dem ©nmna« 

ju m $5orDc*holm,unD J" £elmf?aDt fruPtert, 

bep De* ©eneral wramrels einzigen Sohne 

Informator, fatn nad) äbfterben Deffcn leJeglfl 

feinem QJater nad) £amburg, reifte bi* 1662 in 

£olIanD, Srancfreid) unD (SngellanD, unD »ur* 

De, Da er roieDer nach Hamburg fam, De* Cor« 

mficuis Ulef el*>8jüngjten©ohne Porgefe&t. 3m 

3abr 1 574 promomrte er al* Stator Der 9iecp< 

tc ju Äiel, unD fieng in Hamburg an ju practica 

ren, n>ataber 168 1 mit Denen uon 8udip»alb 

eine neue Steife, unD erlangte in ^)art* Die @un|l 

Cclbette, meld>er ihm auf feine 8eben*jeit 200 

^baler jährlich Pcrmaa)te. er fe^te ftcb nad)* 

nwhl* roieDer in ijambuig, marD 1687 Ä^niglis 

eher ©dnt^ec Diatb, unD 5i|fctfor bep Dem Über* 

2lprcUation*;Öerid>fe j U ®Iücf|?aDt, ferner. 1690 

profetiov De* 2)amfd)en Dichte*, Denn Der £i> 

Rone unD ^BohlreDenpeit bep Der neuen ftitter* 



€ngcllanD, ftarb in €oppenbagen 1715 Dm 18 
«9Jcrij, oDer mie anDre »dien Den 28 Stop, im 
81 3*1)« fwc* Hilter*, unD püu 

1. Deputation, de Ancichrefi. 

2. Monumentum IIamburg«nfc 

ÄU'li67? in4- 

3. Difp. ad nummum Furie Sabin* TranquiUi- 
1» AuguIte.cbenD. 1688 in 4. 

4. De Danicz lin<jux& nominis gVoria interSe- 
ptcntrionales (Xoppenb,. 169$ ÜI4. 

5. De nummorum Brafteatorum & Cavorum 
noftri & luperioris icatis origine & progret- 
lä, ad Rev. Dn. Jacob, a Mellen Epülola, 

?öbecf 1700 m 4. 

6. De nummis non cufis veterum «St recentio- 

rum. 

7. Telbmentum Archiepifcopi Abfolonis Hui- 

dü c. notis goppenb/ig. i6>6 in 8. 
8- De crepidis veterum, & Pantoffeln Cepptn* 

tragen 1698 in 8 oi 55ogen. 

9. De Baptilmo Ethnicorum Veterum efonD. 

1700 in 8 12 «ogen. 

10. Boreas ejufque Uudesi708to 8 17 ^Bo* 

gen. 

1 1. De nomine & felto Jucl. • 

12. DeSaeciconummosereo,pereTTorem Fran- 
cicorum Severuienfibos adferipto, nunc vero 
dete^to 1 & ab errore liberato. 

13. De fummo Regio nomine & tirulo, Septen . 
trionalibus <5t Germanis omnibos ufitato 

Ä6rug, €oppenb.agen 1707, in 4. 4 9 

®ogen. 

4* Wi CNummo conlrantini raaximi rarji- 

firoo. , .-. , 

lieber Diefe bemelDete ©cprtfften , finD no^ fer>c 
tJieIcungeDrucfte<2acpenPorhanDtn,D«aUt ^>am* 
burgijcpen, S>dnifcben x. ^ifbrie geboten tw* 
unter: • 

a. Valerius Maximus Danicus feu ex cm - 
pla virtutum, terum fortiter ac pru- 
dentergeftarum & diöorum rnemora- 
bilium apud Danos cum explicaciont- 
bus au« 19 S3öd>ern 6efht)enD. 

b. Albertt Cromzt» vita. ^ >. 

c. De Marca Lubccenfi. 

d. Hiftoria reipublic. Hambur^enfis , 
oDer Annales Hambur^enfes , n<U 
che* MSCt Pöriaoo9leid)*tblr.inDie 

Ä6n.<5>4n. JSJMiotp.perfaufet n»rDeft. 

e. Respublica Lubecenfis. 

f. Chronicon rra^num HamburgcnCc, 
S)«utfd)in ig^anDen. 

g. De nummo Gothico regis Chriftiani 
V. cum Runicis lirerjs in 5 QWnDetL ',« v . 

h. De feemini« doclis omnium natio- 
num. t . ." h, 

l Catalogus hiftoricorum de rebus Dani- 

cis & Norvegicis qui feripferunt. 
k. Catalogu» feriptorum Hamburgenß- 



um. 



I. Libcr, memoriarum EccIeG« 
genfis cum notis. 



Ada- 
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m. Adamus uvcmcohs cum nucu in 5 
33dnDen. 

n. Catalogus (criptorum hiftoricorum fe- 
cundum materias. 

0. De nomine Danico Äonning ejusque 
majeftate diilertatio, 

p. Fndex fcriptorum jaridicorum , cum 
vitis Iftorum. 

q. Axiomata aut loci communes juridici 
in « SSdnfcen. 

r. Hiftoria juris Danici. 

s. De Cappellis & Cappellanis. 

t. DcurbisStadenfisantiquitate^eutfd). 

u. De veftitu Danorum veteri commen- 
catiuneulj. 

w. Scholion de ambaclii apud Jul. Crefa- 
rem. 

x- De origine veterum Gallorum a Dite 
h. e. a Germanis & Septentrionalibus 
Eptflola. 

y. Ad Difquifitionem Leibnit ianam in ea- 
dem re uberior expofitio. 

Antiquität« nationum Septentrionis. 

SÖon eben Dicfetn SBerfaffer rühret auch Der 
Tbcöurus Xumifmatum amiquorumf>er, 
Der nad) feinem 2oD« ju Hamburg 1717 
in4.perau0gcfc.mmen i|t. 

■ 

Nava litter. marit Boltb. 1700 u. 1704. 
paefco OraC. de utilitate peregrinationis Dani- 
el. 

Sperling, ( $aul ) gebobren ju Cef enDorff im 
•£>enftcinif$cn, mar erfl SRector bep Der ©cpule ju 
gleuöburg, tarn nacpmahle; 1 f 9 1 ate Der erÄ« 9ie» 
ctor anä 3°^ nn ^ um m $ «Swnrourfl, mejebem 
Slmteer bi* i6i9t>or|tunDe. 3ra3ahr 161 3 mar 
it>m auch bep Dem ©tftnnafto ;u Hamburg Die ^>ro* 
fejjionDerDratorieunD 9>oefte aufgetragen mor* 
Den, unDDiefe^Jrcfejjion behielt er nacp&icDerle' 
crung De* SKectoratä allcine bep, unD (färb 1 63 3 im 
73 gafore femeä ?tlt<r$. ©r mar ein QSater De* 
9$col*af Paul Sperlings ju föel, inglcicben Dcö 
unglüef Iii en «DleDici (Deco Sperling*. @onft 
»urD« Diefer Sperling feinet Deutlichen QJor* 
trag« megen, für einen trefflichen (<£rbti(mann f«. 
ner 3« 1 gehalten. Qßon feinen Crprifften ift bc/ 
fonDerelnod) übrig: Scholas Flenidwtrcnlisadmi 
niftratio,cjßittenb. i f 89. m-8. Ä5w tfctor. 
ris 1 702, p. 298. 

Sperling, (<JJaul) gebobren ju ftiueöe in$hm 
tingenDen i7Dctobr. 159;, fhiDirte 511 Witten» 
berg, murDe anfänglup $a(tor ju etolpen,]per> 
nad) 1637 ^uperimenDent ju Hepberg, uuD 
»«41 £)octor Der $p«ologie,u Wittenberg, ftarb 
Den 24©ecembr. 1 6? 3, unD pintitlierj Difpofiti- 
oocs iupra iUli S. fcTiprurae quzdam elabora- 
tas oDer Hecadea Difpofitionum funebrium. u. 
VmverfaUexiciUKXym^til 



Sperffnct ipi 

a. m. VOiiu Dar. bwgr. jtct)er. Thcair. Em- 
die. 

Sperling, (^>aul ) t>on #amburct , oHmo er 
160S gebobren murDe, mar erfl De$ ©omnafli ni 
ftlcndburg unD ^orDieboIm in^ollfrcih fKcrrcr, 
murDe auch • 6 1 5 lugl(id) ^aflor unD^r^pei'imei 
über Bie «fmlfkintfcpen Äircben, unD rromovirte 

©octor Der ©otteöaclabrbeit, u fam 1 < 6s aö 
^rofeffor Der Geologie naö^ Äiel. gr fdjrieb 
Difp. inauguralem de annquislimo ex<» ciV.i in 
baptifmo riru, nequaquam timere, tnulto mi. 
nus tumultuarie.vel rejiriendo vel abrojvando 
u. a m. flarb Den »7 $lpril 1679 im 23 3ahre 
XPttte diar. biogr. 

Sperling, (^>aul ?ftutr.) ein Ctitbcriicber 
©otteögelebi ter, mariu§rci;berg, almofciu 
ter.paul^upertntenDeiu pemefen iö^oDcii 2« 
3«J gebobreu, unDftuDiife ju leidig, ^icruüf 
mtirDe er 1677 &)taconuö ju QSitfeiitbal an Der 
336hmifd)en ©rentje, i 1 #ofpreDigfr ju 
©rcrjden, unD 1690 ^Jaflov unD (£tipcrintc«Dcnt- 
ju Seißnig, mofdbfl er 17 1 1 Den 22 ©epten.br an . 
einem ©cblagflii|jcDa* 3«i'!'4>e gefegnet. £eine 
ecbrtjften finD": 1 

1. 3">eo Älag^unD ^rcfrrcDcn an Die (TbriiTl. 
©emcinDeiugeignig^cipsig 1700 in 4 oon 
i75Sogen. 

s. Nicodemu« quatreos fk Jcfu« ref on 'ens 
«Der erbaulid)e fragen auä Dcnctr^ c;-,H«nnD 
^efltagö 1 (foangeüen tu 3 ^bcilen, Cer etile 
aus 8 Slipbabet beilebenD, Seipjig 17 t 8. Der 
anDae 1 7 i 9 in 4 7 9llpl)abet (Jarcf . 

3. 5ortfet)ung Der erbaulieben fragen, ebenD. 

1702 in 4. j 3 Sllpbabet »otogen. 
0 

4. Mofes detonans oDer Der fel)r 5>onuernD« 
«02ofrt, ebenD. 1703 in 4. autf j 3 öfli^abet 
itJÖogenbejtebenD. 

Mtjfes informans & inculcans oDer Der febr 
flcitjig untcrrid)tenDe ?9?ofeS, ebenD. 1705 in 
4. oon 1 3 Sllpbabet 2 1 i^ogen. 

e>. Zion querultns & Jchova confol ^ns, ebenD. 
1709 in 4. 9 2llpl)abet 4^öogen. 

7. Petrus fcrupulofns fed ab ipfo Dco Adide 
infornintus oDer fonDcrbare ©cmilTenö« 
ecrupcl, ebenD. 1710in4.au« j 1 äfpbabet 
beflcbenD. 

%. Continuado Petri Tcrupulofi Ted nb ipfo 
Deo folide informati oDer ^ortfetjung Det 
fonterbaren ©emiflene; « ©crupel, ebenD. 
17 1 S in 4- »0» 7 5llpl>abet 3 Sßogeu. 

9. £eicben<^reDigten. • 

io..2)ifputattonen. 

a. Dccrud'torum loquendi licentia, Die er 
1669 unter Dem Q3t>rfit> £)• 21Dam D\e* 
cpenbergS geNtcn. 

b. De vi probandi per autcritatenMfyr* 

c. De vocatione Jefu Chrifti diTcipulorum 
ad Apoflolatum unter ©. 3obann 
Dam ^cberfeerögSorftft «67«. 

JLebert6'JLauff.S)u UnfcpulD. ^aepriebten 17» f 
©DD DD unD 



I 



n a; Sperling 

unD 171«. <ßJeiü)ü Annales Ecclelialt. 3 
p.7>2.u ff. 

»Sperling, (9>aul ÖottfrieD ) ein @of>n De* 
toouaen,nnirDeüonDen^ormunDcrn fafl um alle 
Da* peinige jjcbra<^t, Doch gab er Denen Siemen 
nx;cl) feinen Vermögen reid)licb, unD erlangte bon 
(SDtt viel jeitlid)eu Meegen, warb enDlid) auch 
^NrofefforDerSluatomie unD Ö3otaniE ju "^Bittens 
bei 1 «, aucb^urftlicber 2lnbdltifd;er £eib»3J?eDicu*, 
u»D|tarb 1709. €5eine©ifputatione*finD: 

1. De hemopnli, Wittenberg 1698. 

2. De chnlera,i699*. 

3. De vermibus in primis Viis» 1700, 

4. De morbis cx nimio Vcnerisufu, 1700. 
f. De vomitu (implici, 1700. 

6. De empyemite,r702. 

7. De pleuritide, 1702. 

8. De fudore, 170Ä. 

9. De deliriis febrium continuarum, 1S96. 

10. De argro fuffufionc laborante, 1684* 

1 1. De cardialgia , 1704. 

12. De podagrar prafervatione, 1708. 
13- De fame canina, 1699.' 

14. De cerie osfium, 1707. 

15. De dyfenteria, 1698- 

16. De tusfi, 1708- 

17. De vomitu cruento, 1703. 

18. De Incontinentia urinar, 1697. 

19. De plica Polonica, 1708. 
ao. De Arfenico, i68f. 

at. Chymica formkarum analyfis, 1687. 
ponmann© geben* » Betreibungen gelehrter 
«DMnner. 

©peding, (SdbO M)« ©petlfag. 

©perlfng, (<?>nuB.) ftebe ©petlmg. 

Sperling, (Ringel) fiebe ©perling. 

©perling. (Xob^Ofieb^oosemmerltng, 
im XXI Banbe,p. 1441. 

©perling, ( tDafö*) ftebe ©perling. 

©perling, (weifftr) f«b* ©perling. 

©perling, (wilbet) ftebe ©perling. 

©perlinga oDer ©pirlwig«, ein hohe* qnb 
f<fte*Bergfcploßin<3icilien, wk Der einige Ort, 
rcelcber iiaabepberSfieDermacbung Derftranfco» 
fen, meld>e man Die ©ictlianifd)e QBefber ju nen» 
nen pfleget, oerftyont bliebe, alt? »oh in ftcb too 
ftranijofen retiriret hatten, nwlcbe lieber junger« 
Oerben, att ftcb an Die ©panier ergeben »ölten. 
£)eön>egen wurDe Der SBer* gemalt : 

Qi loci Siculis placuit, tantum Spcrlinga ne- 
gavie. 

meftflüntee '©eogr. P. I. Ubfene Lexic. Geogr. 

©perltnge, ftebe Sperling. 

©perling*3unge , beißt Da* fpi&ige Blatt', fo 
forneanDem (Stiele Der Blätter De* €fcbbaume* 
ft^et; etel>e «leb«, im viilBanDe,p. i8T7» 

*3petlonga,Cat. ein gierten im £&» 

nigrciche'iWeapoli* an Der Ätifte »on $erra Di Sa* 
»oro jroifc&en 03 Acta unD $erracina, ift »on Den 
Ruderibu« De* alten 2lmicl4 oDerSfmpcld erbauet 
»orDen. Ubfene Lexic. Geogr. 

SPERLUNGA, eine £öble bep Der ®taDt 8« 
mnclä in Dem alten Utio gelegen. <2Jon Diefer 
£oble ifl auefc Da* Slmpcldifcbe «Meer fcu. Mare 
Ämyilaeum. Sperlunga* genennt roorDen. 2Jau» 
branb© Lexic. Geogr. T.l p.'fj. 



SPERMATIS RANARUM OLEUM 1**4 

SPERMA, beißt Der «gaamc bep Den $ bieten. 

©pernwap, ift auf Bergroercfcu ein ©lang* 
lein, Damit Die Limmer ffeiger Die Cänge Der ©rem* 
pelinDer ©rube abnehmen. Jöerginform. parr. 
x.f.90 23ergbaufp. pofh indic. Ht S. 

SPERMA CERVI. Semtn C^rw'.tjtber ^)irfd)* 

faamen , nxlcber braunlicbt unb wie eine troefene 
& aller tc fiebet. ginige }dblen U>n unter Die Vir 
nepen,fobie <3Öenu*luft anreihen , bef. Qcburige 
Spermatol. c.7. §. 2 1. p. 346. Konic^p Reg. ani- 
mal. p. 144. paulint ©recfapotbecfe,P.i.p.i4t. 
2IU«in Die in Den Äreglöuer riarurgefcbicbten, 
QSerf.XXXvm. p. 472. angeführte Begebenheit 
lcuget,n>ieübclDcrgleid)en Littel öfter* ju gelin* 
gen pflegen. 

0perm<icee, fiehe X30-Ür4tb- 

SPERMA CETI, ftebe tJDallwtb. 

SPERMA CETTI, ftebe VOattrait). 

©permannuft, f^boma*) ein ©ominitaner, 
auö (EngellanD gebürtig , tvirD t>on einigen aud> 
(Dppettnann genennet, unD florirte Ul ^nDe bei* 
1 3 unD 'Anfange De* folgcnDen 3abrbunbert. (£v 
mar S>octor Der ^beologte, unD hinterließ unter- 
fcpieb1td>e ( 2Bcrcfe / ai*: 

1. Commcntaria in totam Genelin. 

1. In epilrolam D. Pauli ad Hebraros. 

3. In epiftolam vanonicam D. Jacobt. 

4. Quseftioncs difputatas, anerccbl tiefelbe 
niemabl* geDrucft »orDen. 

S4leue de Scriptor. Brirann. Cent. IV. n.78 p. 
360. pitfeue de Angl, feript. iEdparb. Script. 
Pracdicat. T. I. 

SPERMA RANARUM, ftebe Rona, im XXX 
BanDe, p. 788. 

SPERMATA, heiffen Die p a ppe If nopff e, ober 
Pappel tn ofpfit, t>on »eldjcn unter Dem 2(rrtcfel 
pappelbaum, im XXVI iöanD«, p. 686 u.,f. 
nacpjufeben. 

SPERMATICA CHORDA , SaaimnfhirF, 
ftebe Partium Gemtalntm Ftrorvm, Vafa dtferettm 
/w.imXXViBanDc^. 1074. 

SPERMATICA ARTERL€,©damenfcbl<'g' 
äbetn, ftebe Partium Genitattum Vtrorum Ya> 
faßttgarfera, im XXVlBanDe, p. 107 f. 

SPERMATICA PARTES.fiebe ©rtomcntbeu 
le, imXXXlHBanDc, p.1690. 

SPERMATICA VENA, @ aamenblutabfr rr, 
ftebe Partium Genitaliwn l-'trorum Fofa fern- 
guifero, im XXVlBanDc, p. 107? . 

SPERMATICA VASA,fiebc eaamengefäffo 
imXxxinBanDe,p. tö«i. 

SPERMATICI VERMlCULl,bei(Fen Die f leinen 
^Bürmergen, fo im männli<fcen ©aamen fcpn fol» 
len, fteb« öflwn CBfeburrefaame, im X BüiiDe, 
P-H9. 

SPERMATICCRUM VASORUM CHORDA, 
Öcbnur Oer ©aamengefaffe^ebe Partium Ge> 
mtolaan Vafa defermia, im XXVI Banb«, P- 
1074. 

SPERMATICORÜM VASORUM IWICU- 
LUS, Bcbnut Der Qacmc ngefi ||c, ju hc Parti- 
um Gemtalium Virtrum f'afa Je ferenda, im 
XXViBanbe, p. 1074. 

SPERMATIS RANARUM OLEUM. Pb. Nor. 
Seo(«bIeicb*l,9?ütnl>irfifr.3?cbmet gemein Del, 

fo 
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fo oid beliebig, tf>ut f>ofb fb tiri $ro$tti$Datun* 
ter, unD focpet e« fo lange, bi« tt nicht ntebr ji* 
f$et. 

Sperma tocele , ifl eine 2(rt wn Brüchen, 
roenn Die <2aamengef<Sffe in Den Jpobenfacf fallen. 

SPERM ATOLOGIA , greine SKeDe oDer 21b* 
banDlung De« ©aamen«. 5). >fc Snt**» 
$:|cr;cr, pat im ^agre 172? in €rfurt eine S>u} 
ferrarion gefeprieben, exhibeosfuccioaam fexuspo 
Horb fecundora ftatum naturalem & praeter natura- 
lem Spermatologiaffl. 

SPERM ATOPH AGI > ober Spermopbogi, wer- 
Den bep Dem ©trab« gtroiffe QJblcfer in Slerpic« 
pien unD an Den duferflen ©renken €gppten« ae* 
nennet, Die fid) befonDer« auf Der 3m*l Sfteroc 
mebergelaffen hatten. Oie befamen Diefen 9lab : 
«ten, Der auf Deutfö fo oie! al« Qaamen $rrf 
fet beDeutet Daher, roeil ftc ftd) t>on ailerpanD 2ir- 
ten ©efäme« ju ernähren pflegten. ÄMjbranb* 
Lexk. Geogr. T. II & 31 j... ©ttabo I. XVI. 
Cellarft Notitia Orb.^ntiqu. T. II. p. 8)8. 

SPERMATOPOEA. Riffen Diejenigen 2fr$nep« 
en, roelcpeben Den 3Jtonn$leutenDen<3aamcnwr* 
mehren, unD bepDen$rauen«perfonenDie jur€m- 
pfdngnnj erfbrDerlicpen Raffte bereiten. 

SPERME DE b aleine. jiebe TCaörattj. 

©pernio, eine Don De« Znia& $od)tern,n>el« 
$cn Spollo, ihr ©rofcQJater jugejlanDen, Dag 
fie alle« haben fonnten, roa« fie nur münzten, 
unD fte jmar, nacbDcm ent^x , fo wel, al« Der 
©aame beißt ailerhanD <5aamen unD ©etrenDe, 
roie ihre ©cprüeitern, Die (Deno, "-SJem, unD Die 
Eldt& Del. Vlatal Cem. lib. V. c. »3. <£iel>e 
jugleic^ DenSlrticfel: ©enertepe, imXXVSSan* 
tt, P. 7f7- 

SPERMOPHAGI, <3ßoltf, fiepe Spermata, 
pbagi. 

©pernoorff, Ungar. 3llTeefal»a, Cot. Spi- 
rono» vtüo, ijr eine Der eiljf ©tdüte in 3ip§ in 
Ungarn unweit Seutfcbau mit einem Sofien Der 
pocbgräflicpen £«af ifepen ftarailie, welcher pe ju« 
gehörig, gelegen. 

©petnegafle oDer De ©terngaffen föopann) 
♦in Deutfcper Dominicaner ISÄoncp, n>elcper cinU 
aer Sftepnung nach oon €ö«n, unD um 1 390 be* 

Whmt gerotfen, UnD Commenaria in IV librosfen 

ttnriarum, Die in Dem ©t. Martin« »Eonwu ju 
8own in £anDf<pnfft aufbehalten merDcn. €« 
geDencf et Deffen unter anDern aueb JLeanoer ZU 

Berti de Scriptor. illuftr. Ord. Prsrdic unb leget 

ipm noep folgenDe eeprifften bep, al«: 

I. Script* in Pfalmos & Sapientiam. 



S. Quxftiones in totam 

& in librum de bona fortuna. 

j. Sermones de tempore & de 



3h>a Sol. Vcnit. rad. 199. coli 1494. De Zum 
c re mara tr. de coneept. ß. V. Part. 6. c. 99. p. 
t«o. Äarioelui» c- ftf • ^arö ■ 
itor. Ord. Pncdic Tom. L p. 700. 

VmvtrJ.Uxki IXXVUl t^a. 



sperniola, fiepe Rom, im xxx <5anDe, 
P- 788- 

sperniola CROIxn. ifl ein fubtile« 
OJulwr, fo atto Drep Üucntgen Campher, einem 
8othe De« bellen Safran«, t>ier Dothen rother SDtyrr« 
^en unD eben fo viel 3$epraud)e gemacht, etliche 
mahl mit grofd)I«a)n>ajfer befeuchtet unD »ieber 
getroefnet roirD. 

SPERMOLA PULVIS COMPOSITUM, Crol- 
Iti ex Sei* et J. fitbc Pithts Sperniola comp ofi tut, 
Crollii ex Schrced. Im XXIX jßanDe, p. i S7 9. 

SPERNIOLUM, h<igt fouiel al* Sperniola, 

nebmlicb ^rof^Icfdb, Dawn Rone, im XXX SJan* 
De, p.788 naebiufehen. 

Bpttotte (Operon) fiepe ©peroni (®pu 
ronu«). 

SPERONELLA , fiepe <4porme, im II ®an» 
De, p. 772. 

©petoitett, fiehe XJOicbeTlage n. 

©peteni (?lleranDer) lebte m €nDe De« 17, 
3ahrhunD<rt«, unD mar Sftotariu« Der allgemeü 
nen 9v6m. ^nquifitron. SD?an finDet Deffen 
Gahmen in Der Untcrfa)rifftDer^dbftlicbcn9Sul* 
le, Die 1690 »on ^abft aicjranbet vm, roegen 
De« gemachten UnterjchieDe«, jroifcben einer ^heo* 
logifdjen unD ^hüofophif^en ©ünDe, au«gefer* 
tiget »utDe. atfgetnetne Cfcrctt. XII QJanD, 
p. 40. 

©petonf (^ngolfb) ein naher 2lm>ern>anDter 
De« ©peren ©perone t>on Dem ein befonDerct 
Slrt icf el folget. & erbte Die binterlaflencn «D?anu* 
feripte De« bemelDeten ©elehrten, unD molte alle 
<3B«rcfc Deffelben iufämmen herau« geben, »urDe 
aber an feinen <23orpaben gehinDert. Leipy <Be(. 
5«t. 1741 p »69- 

©p«toni (©peronu«) oDer ©petone C@p# 
ron) ein Qtotriciu« ton ^>aDua, geb. 1^04, legte 
Den ©runD feiner ®tuDien in feiner QSatcrftaDt, 
unD fieng Darauf im 25 3ahre feine« Älter« an, 
Die ^puofcpbje atDa )u lehren, roiemohl er Dicfe 
^rofeßion balD roieDer aufgegeben. @dn 3n* 
feben unD Snuhm mar fo gro$,Da§ abJtteinftBon 
Dem 9}agi^rat ui ^aDua nach QSeneDigabgefauD 
roorDen, unD atDa wr Dem SKarb« feine SXeDebiel« 
te, Die 3bt>ocaten unD «Xkpter Der übrigen ©e* 
riepte »on ihrem Orte aufoejlanDen, unD ihn }u 
h6ren, hinju gdaurfen. & !am unter piu? iv 
naep SHoni, unD reurDe t>on Dem ^ablte jum3\it* 
ter gemacht, nachdem er Dafelbfi eine fepöne SKeDe 

pro publica Itolix pace ad reges Galliarum ic Ht- 

fpaniarum gepalten unD Drucfen {äffen. SRanfagt 
auch, Da|j er jur felben 3eit ton einigen CafDind* 
len befragt Horben, nwrö Die an Dem $pore De« 
^abfrlicben ^aflaft« eingegrabene 33ucb|taben 
M. C. C C. L. X. beDeutetenj Da er Denn jur 
SbtttDOR gegeben, fte pieflim jb oiel : Multi Ccci 

Cardinales Crearunt Lconem Decimum, DO« ifl,. 

ttiel blinDe CarDindle haben Lto X errocplet, Da* 
mit anzeigen, Daf Diefer ^>abfl, al« man Ihn jur 
©DD DD * $4bfU. 
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^obfll. ^Sßärt« erwebWt, wd) gar ju jung gewe* 
ftn; n>icTDor>l etltcfx «orgeben, Daß fol$<d felbfl 
unter Ce$ Leo Regierung gegeben fci>. CnDlid) 
ober frf>rt« er wieDer jurütfe in fein OJaterlanD, 
iinf ftarb Den 3 3uniu* 1588/ naivem er über 
88 «1t worDen. £tf fbll Dicfcr Sperom 
in feinen ©Triften mit fremDen $ferDen offtcrö 
gepfh'iget traben. $8efonDer6 aber bat er Die ©e» 
roobnt)eit gehabt oon geringen unD unbefannten 
^eribenten feine <2ßaaren abniborgen, inDem 
er geglaubt, Da£ man auf folebe Slrtnicbt fo leicht 
Darunter fdme, al* wenn er groffer Banner 
©c^rifften auf eine fo unerlaubte ?lrt brauste. 
(Er tyxt öbriaentf Die SfcaDcmie Der 3nftammari ju 
$aöua geftifftet, unD Die Sbre gehabt, Daf} Die 
Qustuorviri Dafeibjt fein 93ilDniß auf Dem gröften 
©cridjtöbofe aufrichten laffen. ©eine tornebmfte 
$Bcrrfe finD feine dialogi,weld)euj93enetig if 96 
in 4 geDrueft, feine trageedia unter Dem $itel Ca- 
nace, 9ßeneDig H46 m 8. unD feine SKeDen pon 
Der illugbeit Derer dürften x. in fttalienifdjer 
©racbe, QSeneDig 1*98 in 4. geDrueft. 3n 
«J>anDfd)rijft aber bjnterüej) er alä : 

I. QJkle Diflertationes, <jl$ 

a. Dtiat in Comoediam Damit. 

b. Trcs in poema Arioßü 

c. Oöo in Vrrgräam» 

d. Quatuor de rherorica. 
c. De fermone hominis. 

f. De vita folicaria. 

g. De fervitute aulica. 

h. De virtutibuj. 

i. De honore. 

k. De fort u n 3. 

L De jbbrietare. 

m. De divitiis viri virtme pnediti. 
n. De lingua latina. 

II. Volumen epigrammarum. 

HI. Leäiones in Ahrißottlis Ethicorutn libtw. 

IV- Explanationem Epiftolx ad Hebrxos. 

V. Tndicem rheoricum &c. 

£b*>muftrt. elog. Zeiget addit. aux elog. 'Jan. 
VXic. <£wbrdi j.iuacoth (BabDiue deScriptor. 
ecclci". vB^idrt thearr. Atta Erud. tat. papa» 
b*poW hift. gymnai'. Fatav. Tom. I. p. 399. 
ttlctfcofFe Polyhittor. £aUer©orbii ßiblioth. 
curiof. 

©petowfm» (©pero) fiepe Qpetorti. 

Qreronte*, ein oerDecft erfahrne, unter wef* 
(Den Sft. loren3tni'3(er »erborgen fepn wollen. 



* 

Ptf if! unter feigen Gahmen: 10fc)?nemibe '1 p ' 



Spetemie (Carl) ein Ögurifd)tr Cfcclmann, 
lebte im Xvn3abrbunDerte, unD gab Ded üoöo* 
vici (ßonaori SSucb, welche*: Regia Reipnbü- 
ceGenuenfis majertas, betitteU, unD in ©pani< 
ferner ©prad^e jefdprieben war,permebrter berau*, 
ui ©enua 1 66 e in $olio. £r batte aueb noa> 
über DiefeäDie 3talienifcbe Ueberfe$ung Diefer$lufr 
läge bepgefuget. (Bvyptyue de Scriptan Hiftor. 
p. 47 j. 

. ©perper (MENECRATfS) fieb.e ginben btt 
Hafe, im in S3anDe,p i873. 

©perr.unD &ttty§tu$ l lnftntmenta quibus 
feras ataue foret apertunt fores, beiflen tiejeni» 
gen 'SIBercfjeuge, momit £>»ebe unD JXüubei 
©a>l6|Ter, ^büren, Scnfto/U. D. g. aufjprengen , 
unD erbrechen. 9ffienn nun ein S>iebftal>l mit 
Dergleid>en ©perr ♦ e-Der S5re<^jeugen gefd;cbetv 
unD einer an felbigen €nDen gemefen, aua> mitfol» 
cb,en gefähjlidjen ©perr*unD ^öreeb^ugen tmige* 
gangen, momit Der £)iebftü)( gefcbe^ii (•> 
net fold)rt nad> Der pefar 4a(o. <Bet. €>tt>n. 
Art. 4 ? . ju einer jiemlicben 2InKige,ib,n nid>t aU 
lein gefdnglid) elnjuiieb«n,fonDern, nacb, SWct>af* 
fenoeit Der UmftdnDe, auc^ rool)l gar mit Det^or» 
tur ju belegen. 

eperte (ÄabO f«pi »abfperre, im XXX 

S5anDe,p.f48. 

epwen (H?ot)fie^C^tfp«trett. 

Spertcurrr, pflegete man fonft Diejenigen ju 
nennen, melcbe mtt Speeren oDer eÜSn in Den 
alten ACnegen auf emanDer losrannten ; oDer auefi 
Die, n>eld>e (>eut ju $age noeb, bq> 9\ingeh3vcn* 
nen unD anCtm Dergleitben 8uftfpielcn, mitepie. 
fm oDer ganzen auf ein gemiffrt Obieet nelen. 
ec^nefDero Q3ibl. Serie. II p. 606. ©onft 

c» epf if e ^ ter ^» on ^ ®<neTab«Kator unö 
Sütter ©.^eranDri^emtJfp,»« aud) eommen* 
Dante Der QWtung 2ljon>, mutDe 1739 pon Der 
^u§.Kben Äapferin in »etraebrung feiner 47 
3abr geleifleten^ienfre, jum ©eneral^ieutenant 
ernennt, unD jugleicb auf gefebebenö »nfueben 
nrt boben 5(ltertJ wegen feiner ^ienfle erlaOcn 
vpiernacbil bewilligte man ibm eine mvh&^bcn* 
fton wn iaoo Rubeln. «SÄan Hebet aifo hierauf 

5trd)«Hirio, gemelDete 9?acbrid>t, aitfob DieferJW 
1 73<s tm ©ec. oerfbrben wdre, foifcb fep 2Wffi» 
©eneal. Warbricbtl »anDe, P . 736? ^ 

per DteicriXepublicf in Der SÄltte Drt Xv-i ^ahr* 
bmm« Dienete, unt ,6^o Denen ^urefen liefen 
Slbbrud) n>at. aatjem. C^wrt. XI f8? n ™ 



*ffil«£l ^ Mid<hmmtn - , fperreueer, war Dberfter unter Dem harter 
3 '» ,?36 ,n 4 ' j5etbimu.be n unD fiel mit feinem ^amX 
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t «3* in Die'ÄtaDt ©<pn>aba<p ein, aütoo et oi« 
. leiä mit ftcp pinroeg nat>m, unD »eDer &«trcpD< 
nocp Qjiep in per ©taDt jurücf lieg, en 
fJcirtö (geproabacpifipeSpronicfe p 9t. 

©petttitter (©airt JÖietricp) mar «in ftef» 
ütiDifcper (Jeimann au* Dem £aufle Skalen ge» 
burtig. 3u anfange Deö 30 irrigen Äriegc* 
be^ab er ftcp m ©tproeDifcpe £)ienfte unD warb 
Dbertfer, er bielt f»<p aucp bep allen ©elegenf)«* 
ten fo roopl, Dag er balD bernacp |@eneral*SD}ajor 
nxirDe, unD Da* Dber*(lommanDo oon etlichen 
Svegimentern ju Uferte unD ju Suffe föhrete. 2tlo 
er aber 1631 ju 2anDgrafVt>ilpclmen ui ftofien 
beorDret »inte; unD er beforgte, Dag man ibn 
Mm fcommanDo Ded $ug 1 2M<W auafcpüeflen 
Wollte, fanD er fiep DaDurep beleiDiget, unD richte» 
te Daper feinen «Sttarflp naep Sofien langfam ein, 



&pett<u. Gelang bem&Mcferi ifjo 




3 fcplecpte ;<ÖienJte, unD for« 
@cpn>eDen 



. n Die €rlaffung fei* 
ner ©ienfle, inDem er ©ergab,, Dag er Den QBin* 
ler über in Bremen bleiben, nacpgebenDO aber 
naep gieflcmD gcpen, unD Dafelbft feine ©üter be* 
Raupten toollte; allein man erfuhr auö etlichen 
aiifeefananen Söriejfen, Dag er nicpt allein tfap* 
ferlicpc ©ienfte annehmen, fonDern aua> oerfpvo* 
tpen einige Regimenter ju liefern, »elcper21nfcplag 
aber binterrrieben, unD er gen&tptget tourDe nur 
mit etlicpen Compagnien Den tapfer m fcpmeren. 
£>»i* 3apr Drauf marD er bep üemgoro in <2Befc i 
ppalen von Den ©cproeDen überfallen, unc fammt ' 
aoo SSRann gefangen, balD Darauf gegen 17000 
§(>aler SXanjion roieDer loggelaflen. £r mollte , 
fiep Degroegen 1637 an Den ©cproeDen radben 
unD parte auf Den <£cpmeDifcpen ©eneral Äetn 
fcolb Sofort einen Slnfcplag gemaept, Da fiep Der»' 
fefbe m ©migburg t>erf>epratpet hatte, unD mit 
friner neuen ©cmahlin ton Dar naep Der Slnnee 
abreifen wollte. £r enttarn ipm aber, roieroopl 
mit genauer Storp, unD ju Suffe. 3m geDacpten 
3dpre fam autp Qpereeuter naep Bremen, »ei« 
epc (§taDt Den ^ragifepen SrteDen angenommen 
pattc, unD begehrte ncbjt einem £apfcrlicpen£orm 
mi|]ario eine (Summe ©elDeo unDfrepen &urcp* 
marfep. <2ß t u aber Der gemeine $6bel Den £ap* 



fernen QSolcfern gefügig mar: fo 
©iel, Dag ©petreueer in Deren 



lete » niep 
e geratpen, 

unD müfläeriret roorDen mare. ©urtp X)ülffe De$ 
etaDt * 9tatpe? geiunge rt tbm noep, Dag er De* 
$6bc!*#dnDen entgienge, unD Durcp toobcroaji 
nete ^ugguetirer aui Det ©taDt begleitet murDi. 
3m3ab,t 1C4» moHteer unperieben« mit s 000 
s ^ferDen in Der ecpmeDen.jQuartiere faüen, unD 
alle* nieDermacpen, b,ernacp aber bepQBtejen über 
Die 2IUer geb,en ; man entDecf te aber feinen Slnfeplag 
bey Seiten, unD er mar an Der Slueführung ^^f* 
felben geljinDert. 2lle? nacpgebenM Der ^ßenpbd* 
lifcpe ^rieDen erfolgte: moüte er in ^enetianifepe 
©ien|Te gel)en, er dnDerte aber (einen 93ot>;^, 
unD begab fi<P »ieDer naep i'teflanD, aßmo er mit 
feiner ©emaplin, einer $rdncfif<pen wn Mau« 
Dem ©«fcplecptc Itnterspi jm, Die er 16?? ge> 
pepratpet, fein©ef<plecptfortgepfraneet pat. C^e» 
miq Pom Deutfcpen Äriege, pu fetiDorffs g cfcrce* 
Diftpe Ärieg**©ef(p. 

i 

©perr.tßelb, peiflet Daöjentgc ©elD, melepe« 
man SlbenDa natp ©cpliefung Der Sbore j n c^e» 
ftungen erlegen mug. ©iebe *£.ml«$, »ieeiauep 
fonfl genennet mirD, im VI» ißanDe, p. (66 in* 
gleitpen Cpot(petren. 

Sperrglas, fiepe Crbgfa©, im viri <S<,nDe, 
PM63. 

Qpert^orn, ifl ein fipmaler poper $fmbog,fo 
|M bepDen Reiten mit einem ^)orn, nebmlicp mit 
einem runDen unD eefigten wrfepen, moran run« 
De unD eefigte JXincfen ©Der ^<ftpl«Jge ju riepten 
fmD. 

©perrtette, fiepe %tmmUtu, im XII «Barn 
De, p- 1350. 

Bperrlacben, fiepe Bparlaeteit. r 

<?perrlei(le, ifl eine 3ugep6r Deö gjüfhwgemt 
»oDurcpDie bepDen ^Bagenleitern ingleicper^ei* 
te oon einanDer gepalten merDen. !©ie dfernen 
tXincfen, fb an bepDen ©eiten Derfelben finD, Idfi 



eperrmaa^ f«pe Öperntaag. 



unD (DeRhung Derer 23an<f en, ju QSeneDig, 51mfletDam unD Arnberg, geföiebet 
naep Denen Daftgen »anccOrDnungen, p foigenDen 3eiten unD in fdgenDer 



Qaitro focK) \t Serrarc c Appcftore di que- 
fto Banco, nell Corfo d'wi Anno e (\ chuntano : 
ferr.ue ordtnarie per ftr H M\uao t okre doeal- 

♦ 

Ordmme. 

U prima ordinarie feque Ii 84 Wtrro Vigilia 
della fandifllma Annunciata , e riapre poi il Lü- 
ne di primo doppo le Fefte di Palqua de Refur- 
rettione , ms cjuanuo 11 v.iiorno ucn.i ivinuoana 
nen' a cader vicino , overo nelle Fefte di Paf- 
fu, tale fern« vien antkipau qualche Cior- 



J^repffrmtiDpeffhungenDie(eT»mcoftt* 
m Dem 8au)f eine« %<a>vtt Piere, roelcpe orDentft* 
epe Sperren, Die mm ju muepen, genennet mer* 
atebafmD-"^ anDen « ^wDentlkpen, 

©tbenrftcpe. 

$)ie erfh orDendi^e erfolgt Den 14 S»erp, Dei 
beil. QjerfünDiqung^abenD, unD Die QBieDerer* 
6jfnung pernatp Den erflen SÄontag naep Den £V 
fhT'fteperragen Der Jluferflebung, roenn aber un> 
ferer lieben ^rauem^afl nape, ober in Den D^er* 
gepertaej einfallt, fo erfolgt foiepe @perre,um Der 



. 1 
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lanzo. 

La fccoflda feque H 23 Giugno, Vigilia de 
Sant Giovanni, Battifta. e riapre doppo il Gior- 
no di fanta Marina, che vien' alli 17 ' 



gpmm. Ceffmwgbeter gdtkf eit qpemu. Peffmwgbem T>«&*n 1 5 ?a 

da ftr il Bil- Jöequemlichfeit willen, DieMan* \u machen, um 
etliche $age ehenDer. 

©ie anDre folgt Den «3 %umM, am ^aaeoor 
Dem fteft @t- 3obanni$Detf $aujfer$, unD Die 
QBieDerertffnung nad) Dem Sage Der pcfl. Sftari* . 
na, welche* oljngefepr Den 17 3"»"* ift- « 

©ie Dritte folgt Den 20 (September, am $age 
»or Dem fteftDeei |dt Slpoftete Sttattbäi, unD Die 
QBieDereröjfhung Den Montag im Dctober. 

£>ie uierDte folgt Den 20 ©eeember, am $acje 
t>or Demftelf De* beif. Suwftei* $l)om<J, unD Die 
< 2BKDerer&jfnimg Den andern Montag im Senner. 

2(ufferorDentb$e. 
©ne Den ©ienftag twr Der afa^er^ittmod), 
Die <3BicDereröjfnung Dem erften Montag nad> 
Dem $age Der Raffen ; Diefe ©perr Dienet Den *«8e* 
Dienten ju Denen €arnet>au#£agen jur Srgö^ing 
unD nxfyrft «3 

$>ie anDere Denfcienftog in Der bei/. Charroo* 
eben, Die %ieDereröifnung Den erfJen SÄontag 
nach Den Ofler^epertagen ; unD Diefe eperr wirb 
Denen SöcDicnten jut SlnDacpt Der t>eil. $age per* 
gönnet, wenn aber ( fo ©ott will) fold)er 5)icn« 
ffag nahe an unfrer lieben grauen *$ag fallt, fo 
ift Diefe, nebft Der orDcntlicben,nur eine (Sperr. 

3m übrigen ift Die 93anco alle (Sonn *oen,rD* 
nete geper» unD in Denjenigen Sagen t>on Dem 
^)er^oalid>en *J>allafr, pon wefebem metftentbeite 
gewbbnlid) Der grofle Dtotb wrfammletifr, geft«r* 
ret ; wenn eö fia) aber begtebt, Dag geDacptcr Dtath 
f;cb auf einen anDern Sag oerjammlet, fo bleibet 
Die SÖanco gefpemt, welche* aber feiten gediehet. 

(Sie ift auch alle ftreptage jeDer 9Bod)en ge* 
Zerret, wofern Diefelbe in foleber «JBocbe wegen 
anDcrer SefbSage nicht gefperret »»orDen ift. 

<l in ff er Dam, 

©ie S3anco wirD orDentlicb De* Saht* Drep 
mal)! gefpcrret,nchmlicb alle $reptagel>lbcnD* doc 
Den QBepbnacb^Dftcr-u. Jfingfcfteften; unD bleibt 
alle Drcpmabl bis auf Dem3)onnerjtog Der fbfgenDen 
<2Bod)e gefperret. & flnD über Diefe« nocj> jmep 
groffe eperren, Davon Die eine orDentlia) gegen Den 
2$ Senner erfolgt, unD Die Jßanco bi* auf Den r oDcr 
6 Februar gefd)lo|Ten bleibt ; Die anDere eperr ge* 
gen Den 26 ^uliu*, unD währet bis gegen Den er 
Slugujt. ©iefe jwep ledere «Sperrungen fmö 
Darum, neue $öaneo>$8ücber anjufangen, unD ge* 
ben Die ftrepbeit, über Die Soften, Die Dcnfribigen 
Sag Der 3BteD«im*ttmmg eingeben, ju Dtfponiccn, 
n>cla)eiJ bep allen anDern (yelegenpeitcn nia>t ehen* 
Der, alö Den anDern $ag, g<fa>eben fan. 

^Begen Diefer jtpep großen ®perrungen ifl aO> 
Da nod) eincanDre Srepbeit, nebmlid): ob febon 
eingßccpfel ©rief mitHhen 6 5Ke(pec^(Jgen bep 
©•Öffnung Der ©anco verfallen; fo Fan D«r 3n* 
baber fclbigen noep % §aat opne ju protelhre n , 
unD obne ^rdjuDift, bep fta> bepalten. & ß n i> 
aber wenig 3Bcd)e4cr, oDer ^egotianten, we/cbe 
Diefer SKegcl folgen, ©enn ob fepon (blbige auf 



La terza feque Ii 20 Setterobre, Vigilia di 
fanto Mattec A^oftolo,& riapre rultimo Lunedi 
d'Octobre 

i La quarta feque Ii 20 Decembre, Vigilia di 
üato Tomafo Apoftolo, 4c riapre U fecunde Lü- 
ne di di Genna ro . 

Stra-ordwark. 
L'una il Marte di Graflo, e riapre il prirao 
Lüne di doppo il Giorno di quarefima ; e que- 
fla e ferraa di folievb, de Miniftri per Ii Giorni 
carnevallefcbi,e vien'a rellar ferrato Giorni Tre- 
dieci. 

L'altra il Marte di fanto, c riapre ilprimo Lü- 
ne di doppo le fefte di Pafqua, e quefta ferra» 
fi concede alli Miniflri, per ItDivotione de Gior- 
ni fantt, ma quando (fe da il Cielo) il Marte di 
fanto vien tanto vicino alla Vigilia dclla Madon- 
na, quefta ferrata non e ch' una fola con la ter- 
ra u ordinaria. 

Del refto il Banco fta ferrato rotte le Dome- 
niche e tunc le fefte di precetto, e quelle del 
Pallazzo Ducale, nelle quali e folito, radurnafi 
il Gran Conliglio, per lo piü,mafe oecorre radu- 
na^il detto Configlio in altre Giornate, il Banco 
fta ferrato, il che l'uccede di raro. 

Sta ancora ferrato tutti HVenerdi d'ogni fet- 
tlmana, quando non fia ftato ferrato in ell'a fetti. 
mana per occafione d'altri Giorni feftivi. 

Amßtrdmn, 
La Banque fe fermc ordinairement 3 fois I' 
Annee , favoir: tous les Vendredisdes Veilles 
desFcfles de Nocl, Päques, & Penrecötes, & 
chacune de ces trois fois eile demeure fermee, 
jufq'au Jeudi de la femaine, qui fuit. II y a ou- 
tre cela deux grandes Fcrmatures dont l\ine 
arrive ordinairement vers le 2c Janvier, 6c la 
Banque refte fermee jusqu'au j. ou 6. Fevrier, 
& l'aurre fermarure vers le 26. Juillet, & dure 
vers le 6. d'Aouft, ces deux dernieres fontpour 
reuouveller las Livres de la Uanque & donnent 
le Pri vilege.de pouvojr üifpofer le premier jour 
de l ouverture des Parties, qui entrent le meroe 
iour, ce qui en toute autre Occafion ne fe peut 
f.ure, que le lendemain. 

11 y a encore un autre Privilege pour ces 
denx grandes fermaturei a favoir: que, quoy 
qu'une lettre de Change fuit echeue avec les 6. 
i de Grace a louverture de la Banque, le 
la peut retenir encore trois jour», fans 
»er,4c fans fe prejudicier ; mais il y a pour- 
tant peu des Banquiers ou Negotians, qui fui- 
.vent cette Regle, parceque fi eil« ne trouve pas 
des Difficutö für cette Place, eile en peut bitn 
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Hamburg. 

©ie Stonco ju £aiuburg itürD wrmoge Der 
-23ancö.<Drbrt. §. 36. jährlich mit «tnmabf ge> 
fpcn'et , unD folcbc Sperre 1 aU «l eit öfn 
Ickten ©ecember. 2>te Dejfnuna aber folgt Dar* 
auf im «Monat 3enner, cbn«iefcbc Den u Sag 
De|felben. UnD|rocnn ein SJBecbfel'&rief aHDa 
ben legten ©ecember, al« in Dem Sage, Da Die 
JÖnnco cj<fa)f offen wirb, wrfMig itf ; fo mug fei« 
big« annoeb t>or item ©cbluflc bejaht »erben, 
obnv Dag! man peb eine« einigen 9\e|'pecft*$age« 
bedienen fan. 

ttuwbetg. 

©afelbpen mirD aHe QJiertel'Sahr Die ®anco 
gefperret,unD Den legten 3enner,3uliu«, Dctober, 
eine £aiipt»$itlanj, Den legten Slprilaber eine 
MHigc <2>tbluß*3Rc4>nung gemalt, ju welchen 
Seiten Denn Die ÜÖanco 10. ia. uoDermcbrSa* 
g«, crfocDerter 9f otbDutjft nacb, gefperret, DieSRcflc 
ober alle $ oge Peigig geigen roerDcn. ©iebe Die 
Dapgc hme0 -Orommg üom3abr 1^4. §.9. 

©perrrab, ifl ein ©tue? ara$uebbaume,»eb 
che« gar fleineÄimmen bat, Damit D<tf SucbunD 
QBerft genau mitDecÄlincfe gefpannet»crDe,Die 
e« aufhält, Damit etfnic^t »urütf lauffe. «Kannen, 
net e« auch ©treefeab. 

©pertring, ftebe ©pannring. 

©petr*&utbe, ftebe ©panrrftab. 

©perfe, (SbeoDorieu« t>on) ein #ann&tteri* 
feber CDelmann, Deften in Charta siwardi Epifco- 
P i. Minif. fupra §. 4. geDatbt »irD. «rupertß 
•fwnnooer p.nj- 

©per «es, ein berühmter SardDcmonier, pcHte 
fid> nebft einem, Gahmen« -öuits, beo Dem Äoiii* , 
ge£ertce eüi/iim Die£rmorDung eine« Jjerolc^ 
n>el<bjn tiefer Äinig um Da« 3abr 480 t»or Der! 
©eburt £bri(tt nacb EateDemon abgefertigetbat»! 
te, au«uifobnen. 36etjree «emunDerte pd) »e« 
gen foleber Sfufricbtigfeit, unD mar fogar Dat>on< 
entfernet, pe toDen julaffim, al« er ihnen bielmebr 
«inen gütigen QSorfcilag tt>at, bep fl>m ju »erbleu 
ben, Davor pe aber lieber nacb «brem QJarcrlanDe 
jurüefe febten »ölten. £erobotu6i.7. 

SPERVERIUS, ftebe ©petber. 

©petulue, (ftranfc) ein «j>oete, »on€ameri* 
no au« Umbrien, Porirte 1500, »arD 93ifcbofif 
von <St Econe, unD febrieb : 

\. Elegi«. 

4. Epigrammata, 

3. De amorc conjugili. 

£ Gefta P. Alexandti Vi & Cxfaris Ducis Va- 
ientiac 

6* Or. ad dementem VII. de clade Tartaris a 

Sigismundo Poloni* rege illara. 
7. Or. pro inica pace inter Carolum, Cscfärem 

&Francifcum,Gal!ia; regem. 
U.«.tn. 3acoblB( Bibl. Umbrie. 

Bpetwebn, cin2fmt06ige« ®ut, »elcbrt un* 
ter Da«; ©utfurftli<b*©Wifcbe- ere#?lmt <2Bit. 
tenberg gebirettTabpe CburfarPentbmu ©acb' 
(rnp.i8.in plagen. 



&t. ©pe« tsw 

sPEs,f,ebe^ffiiunB,ün Xin ®anbe", pT^ 

u. fir. 

spes, © r . Ea»;v, roareihe befannte @6:tin De» 
rer SRömer, a'.ä roelcber bereit« tdUtiümp ihren 
Tempel errichtete. <£ic ro deLcg üb. U p. 12^2. 

|tanD foleber auf Dem l oroOlitorio, »utDe aber 
im 3abr Der (StaDt 5 3f ■ Dnrd) einen ÖBetter* 
0cblag befähiget. SJvhiü lib. XXI.c.67. 3m 
3abM3!> brannte er aar mitbinroeg, unDrourDe 
Dargegen aueb Da« folgenDe 3abr »ieDer erbauet- 
LMu* lib.XXI V. c.47- ül>- XXV. c.7. J^a er aueb 
hierauf unter Dem 2li»?tu(?atcrmal)r roegbranwe, 
erbauete ibn foDann ©ermanicu« roicDer. JDioö. 

©<CUl. UnD ladt, apud Nardin. lib. VII. c. 4. Q>0 

batte pe aueb Dergleia>n in Der i3.9\egion Der 
<5taDtanDer$r:bcr.nmDin lib.vil.c.9. 
©ierourDe auf unterfcbiiDene 2lrt gcbilDct, unD 
jmar nacb Der einen 9trt fanD man f\t tffati auf 
Den«jJ?un^en Der 9\&mifcbcn ÄflPfcr . al« eine fre* 
bcnDe QBeibeö^erfon, roclcbc mit Der linefen 
«j)anD Den ©ebroeif ibre« gUitti, oDer berabban* 
genDen ©cblenerö oDer ^anDcö , mit Der rotten 
aber eine faP auf 93lumcn2lrt gearbeitete ^ünef» 
©cbaale mit tiefer Ueberfcbrifft bielt: Spes. p.r. 
oDer Spes Populi Romani. @onfr rourDc fie aud) 
allein junge« grauenjimmer, fo auf Denai 3ebeu 
einber gieng. unD in Der einen .£anD eine CiHe, oDer 
aud) einen 33?ercuriu«?(^tab fübretc, abgebilDet. 
©rrur. Synr.A.R.ci. p. 142. CPyt JlO Synt. L 
p. 30. r»o)]ui& Theo!. Gemil. lib. Vi I. c. 10. 
2(ucb murDe fie oorgepellet ; Dag pe ein cirun ^IciD 
anbatte, anbeo aber mit einer Ärabe auf einem 
Joffe faß. f£He fubrte Die Söepnabmen Auguil», 

Publica, Reipublicx, Perpetua, Bona, || ff ©truc. 

am angebogenen Orte. BonP mirD ton ihr uor« 
gegeben, Dag pe ftcb mit in Der SSucbfc bcfur.Den, 
melcbe Die fianbota Dem »irpirmrt- t-ue> mit ;,u* 
brachte, unD, Da tiefe Diefe/be aufgemalt, tuitVu 
le«Unglücf unD plagen Darauögelajfen, Die^of» 
nung allein Darinne behalten habe- -o flot. O. 
& D. v. 96. 3eDocbPnD aueb einige, toclcbe fürn> 
re @ebroepern Die ^ reue, ©otte«furcbt, &b(aru 
baftigfeit unD Detgleicbeu ^ugenDen angeben, unD, 
Da folebe alle Der SRcnfcbeu üöotjheit nxgea twn 
Der &De roieDer in Den Gimmel entroieben, fep fie 
allein juruef geblieben, ^(ftob. l'hcog. r;*r 
95on ibr treibt ein neuer ^oete au« Dem ?beog» 
ni« alfo : 

Alma Fides, Dea magna, abiit, Pietasque Pu- 
dorque, 

Com Nemefi, Charit«, Pox bona, nudu» 
Amor. 

Spes Dea , qua: genres falfa dulcedine fem per 
Pafcerer, in terris fola reiifta fuk. 

€ 

©t.©pee, ein 2lbt, bep beeret« in 3tafien, bau* 
te im 3abr 47»-Da« allDa bepnDliebe€uroebiarti. 
fd)e€lo|ter unD punD Demfelbcu ai« 2bt vor. 9?aa> 
De|feit©-bauung lebte er rroeb 4v 3abr,unD mar 
ganzer 40 3«br blinD, Dabtp er aber aHejeit ge# 
Dultig war, big ihm ©Ott nacb SBoßenDung Der 
40 3<>bt fein ©epebt roieDer gab/ unD ihm Dar» 
bep erinnerte, Dag et nunmebro balD p«rben roör» 
De; Dc«roegen er Denn Die gelt, fo et mxb übrig 
batle, roobl anroanDte, cßiptatiofi in feinen €16» 

iOetnbiWr/ Die ©einigen tpoblpermflb«"' un& 

enDlto) 
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cnclicfc im 3nf)r 5 ' 7 (tob SJton fat b*9 mtn 
€nDe feine <£eele in Öcfialf ein« Santa ju feinen 
SWunD perau* fliegen gefepen. €r lag ertf lieb in 
tien v>on ii)m erbauten (Elofter begraben , remDe 
aber nacpgebenDö in Die allDa neugebaute Äircpe 
traneferiret , enrnvu^Woma ale^cpu^a« 
tron üercpret. ©ein ^A4>tni&'$ag ift Der 18 
«Kern- 
et, ©pe«, fiepe ©f. ©opbfa, Den * 2foguft 
SPESA, fiepe Unf offen, 
©ptebaeb, $lu§, fiepe ©pef batb. ' 

SPES CERTA, & indubicura, peifi in Den«» 

Stedten, unD fonDcrlicb in I. pen. fl*. quib. ad H- 
beu. provoc. üc. eine gcroilTe unD untrügliche Sjvfr 
trong, auf Deren (Erfolg man ficb gaufc ficfcerlicfc 
»crlaflcn fan. ©pfegct 

SPES DUBIA , fiepe %/ revocaMs. 

SPF.S EM TA, fiche ßnrro in fpem, im VI« 
$VinDe, p. in* u.f. Deaglcicben Hoffnung»» 
2^öuff, im Xin 93auDc, p. 43 1. u. f. 

©pcfert, fiebc llnfcoßen. 

SPES FALLAX , ftet>e Spes revocobUss. 

©peobarfc», fiepe ©pcebßrt. 

©pesbart, ©pecbteabaet , ©per-bm-b, 
^pefiäre, ©pefrarc»XX><ali>, l'at. Sptjfbmm% 
Speibart um, ein groficr SiBalD in granrfcn bep 
SIfcbajfenburg jtwfcpcn ftrancffurt/ Der Slbrep, 
ftulba unD Der föraffcbafift «aBertpeim. (donft 
roirD Diefer 2BalD au et) auf Cateinifcp Ptceorta 
fylva, oDer Der pecfyXXDalc* genannt, von Dem 
8ateinif$en2Borti Pix, meii wc(e*$ecb Dafelbtf 
anjutreffen ift Einige leiten auch Die Mitten $8* 
nennungen aus Der Sateinifcpen Sprache, nehm-- 
lieb oon Spitt per, Dag alfo ©petFart fr piel ate 
fylva fpifia , ein Dt'cFet VOalb peilten foM. £ö t|t 
tiefer <2BalD ein ©tuet ton Dem bekannten grof/ 
fen #erepnifcben QBalte ; unD ein Sheil De|fcK>cn 
Ittifc&cn Der ©raffcpaift £anau unD £K«inecf/ cje« 
boret in Da* €pur»5)?apniif<9e (yebietpe, £)i< 
^narionen, ein alteö 3>eutfa)es933ltf,ibHen fidp 
epcmablä in Diefem <2BulDe ffaref aufgepalten pa> 

ben. öuuöranöd Lexic. Geogr. T. II. p. 463 
jrenfei Exegefis Hift. Germ. p. 301. Ubf'ene 
Lexic Geogr. «cgenr. gebenö t !#efcpreibung 
ton iöcrlicbingen, p- 7*- 

SPES INCERTA, fiepe Spei revocobilis. 

SPES INDUMTATA, fiepe Spes certa. 

SPES ISRAELIS, \\\ Der Sitel eine« Cabalifii« 
fepen ^uepetf, für befielt Urbeber Der SR. 3ebubab 
©cbematab gehalten roirD- 2artolocdue in 
niblioth. Rabbin. T. III. p. 8- -Subböi Introd. ad 
I lift. Philof. Ebrsor. p. I J 1. 

SPES MERA, eine leere, ungegrünDete£ofr 
nunq, WOfttfl man niept Den gcringflen 98ortb!eiI 
cDer («enu§ pat. £ in meprerei fiebe faffnuna 
imXm$anBe,p-43Cj. u.ff. 

SI'ES REVOCAÖH..IS, Spes Mra, Spes hteer 
ta. Spes va»a, Spes fulJax, eine unaeiöilT/e, betrüg» 
iMpe-öoifnun&Da man entroeDer ttmai poift/irel. 



eben fo leiegt unglüiflicb, alö glücfltd) fcr>n fan. 

I. Gallus §. quid ais. ft. de Üb. & poüh. Öpl'rejf/. 

©pr|fäup,(3acob) oDer /*^#/,(3acob ton) 
fiebc $*ft,bn IX «attDc, P . 34 s- u.f. 

epefarr, ein cjßalD, fiepe Qpe«l>öre. 

SPESSARTUM, cffia!D,fiepe Speeljart. 

epe(j:jrtn>ßl&, ein <28alD, fiepe Bpesr^ate. 
©prfjböd), ©pesbflct), ein Jlu§ Der oegen 
Rüningen inbie^ll fdfit. ^yDtcgtap^if^e» 
tericon, p 139. 

SPESSHARTIA, ein OBalD.fiefjeSpfehort. 
©pcjjo, ifi ein 3talienifdje* <2ßort, gareinifA 
peifi eö Spcffust Öriecbiji^ sturw, unD rocrDen 
DicfcüÖepn^rtcr bep Dcr3)?ufic gebraueper, wenn 
oon fleüieu X3iuen>aHi» Die DicDc Ift 

SPESSUS, fiepe öpeffo. 

SPES VANA, fiebc Spes revocahln. 

SPES VF.NDITA , fiebc Eintio in fpew, im 
VIII «gante, p. tue. u. f. Dc^lcicfceji fcoffi 
nwngesÄiJttff im XIII ^anPe, p 4?r . u. if. 

Spct&,0ef<$le4t / fiel)eep«t^en. 

©petb, ( Slmbrofmö ) fiepe JLobwaffct , im 
XVIII «SauDcp.ßS. 

©petb, (gugeniu« ) pat ein Sfcucfc unter fol* 
genDcn ?itel pcratiä gepen lafiTen : 

Crifis Theolog. de Clericorum Dominio & h- 
cultate teftandi CoflnÜJ 1697. in 8- 

©petr;, CSo^nn^eter) fiepe ©peetr). 
©petb,(25oljfgang) ein Sefuitc. gebobren \w 
Bamberg 1604, fiarb an Der «UJjatTerfucbt ja- 
^Btirpburg 1660, Den so 3etmer unD fd>hel> 

Paraphr. in Pfalmos &i Canrica, fo i6sS- tft 8 ge# 

Drucft. rOi'ttcdiar.biogr. aiegambe,bibl.«kii- 
ptor. Soc. Jel. 

©perl?«!, ©per^, oöer ©parbm, ©pett, 
©peer, ©p«, eine alte ©ernebme SlDelicpe $a* 
mtlic in e<proabcn, fb tot* Seiten Daögrb.^rudj» 
fetTen »5lmt in Dem ^crljogtftum Oßfirtcmbcrg 
bcfelfen. @ic foU botmopl« Den ^abmen ASy 
ben gcfüfjret, Den ieljigen aber roegen eine« iu 
fpatp befud)ten furnier: .fjofeö befommen pq. 
ben; roiemopUutDcre terficoern, Daß einer t>on 
Ttofbm mit ferner grau. Die fo rpobl ale er febc 
betagt gemefen, 2 86bne auf cinmapl aeicuget, 
trelcbe man juertf Die ©parben genennet VS* 
pat aber Diefe« ©efcplec^te f$on 9 6g jti 5D?erfe# 
bürg, io«o ju Slugfpurg , unö na ui'^titrcfi 
Die furnier befuebt , unD fid) in Den fo! M cnDcn 
Seiten in unterfcpicDlic&e Linien wrtpeilet, meiere 
meilrena ücn ihren ©i|en Den ©cwiafonen an* 
genommen. abfonDcrlieb finD befanut : 1 ) ^)ie 
©pfiben genannt Sruije auf, w>n ireicben tu 
ner auf Dem 17 furnier erfepienen. 2) &it 
©patben »on ^apingen, pon Denen Srabcfcfe 
von 1307 brt 1330 ißifcpoff ju 2lua4pura gc* 
mefen. 3) ©ie©paebcn ton^fiaiunenrmeU 
tbc jopann, einen berühmten Äriegör^elD w 
Des Aftpfaf tn«n'rm'lianp I Seiten , bertwr 
gebraept. 4) ©ie ©parbeii t>on e*ülß# 
tnng oDer Öulpburg , ton roekfcen (Beer* 



geDienet ; 
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1537 Spetbett 

gebienet; ^obamt Cafpar, ©P<th t>on ©ul&< 
bürg marb 1609 £)om * £err ju SDtopnfe, war 
auch Sanonicu* ju 0t. Sllban unD ©t. Victor, 
jtarb 1651 Den i4 3un. 3m Ja^r 1499 nxw 
Depelbober Bebalt <öpat mit ©öj«n PonSBer* 
lichingen wt ben gletfen fingen nicht meit oon 
(gchafbaufren in einen treffen. l.ebene'23«' 
j'dn l iburia; (Bö^en» ron ikrlichinpcii p. 42. 
«)S)ie Spdtbert t>on 3miefalten, meldpe Äuce- 
ltnue Don 2tibtecbten herführet ., bei; um t-aä 
3abr i«6* eanDed^ofmeifter genennet wirb. 
Su befien Wachfommen gehöret »ielleicbt Cafpar 
Bpert,SKitter, melcher im 3abr 1493 ben£pur* 
fürfren §riebricb ben Reifen mit nun «^eiligen 
©rabc begleitet. ITluUet* edebf. Annales p. s 6. 
£8cnig|Ten0 roirb ui jenes 9tocbfommen geregnet 
Dtetricb €(>ur^falftifcberDbrifter,n>cicbet 152? 
bep «Diccfmüpl Die Mauren au« Dem gelbe fcblwg. 
£r marb bierauf 1*29 bep ber '-Belagerung ber 
etabt Oßien Äapferl. ©ena-abSelb'^arfcball, 
unb ftarb 1536. 2llbre<btBpetb roar ein«£)of« 
junefer bep bem lefccen gefürjteten ©rafen Pon 
^)enneberg <Beorge £rn(iert, er befam bep Def* 
fenim^abr U84 erfolgten $tf>jrerfan nur 30 
©ulben jut Slbfertigung , meil er feine £)ien|Te 
noch n-.djt müref lieb angetreten hatte. OTüUere 
@dcbf. Annal« p. 1 87. taibetDig TDicttid) ijr 
. in Dem 30 jährigen Kriege, <Ai Hauptmann Qt* 
blieben. 3m 3aj>r 1 6y8 mar 3opamt ^einrieb 
<£$petb t>on ^mepfalten unb Oeningen, §ünff|l«t, 
Äcbtenacfer, «f)ermettingen unb 9teufar, Söeca* 
nu? m 2licb|ttbt unD Sanonicu* }u SXegenfpurg. 
Souotramen von tEuropa. 3 m 3 a ht f7<7 
mar Qolanup, grepberr Bpdrb pon Sroiefal* 
ten Äapferl. DbrifbCicutenant, mit poc SBelgrab 
In Ungarn, unb marD gefdhrlicb »ermunDet. 
Charlotte ftrepin oen @peet, geboprne ©rdfin 
i>on ©leüjbach, mürbe im 3<*br 1737 Stömifth'- 
Äapferliche Sterns *Qrben$ * ©ame. Äanfftix 
. ©eneal. Slrchip. 1737 P 320- Bpartgenberg 
2Jbc(fp. P- s. bürgern, t>on ©cbmdb. SKeic^ö* 
Sittel. Crufii annal. Svev. SuceUilt. ftemm 
P. I. 

. Spetben (Johann) Pon iSprindharbt in ber 
£>berpfalfj geburtig, mar Drganifr am S5om ju 
Slugjpurg, unb ließ im3ahre l6 93 unter bem$i* 
tel: Drganifch*3nffrumentalifc$er £un|r<3i«' 
■unb Suftgarten, jer>«n Toccaten, acht SJiagnificat 
jammt barju gehörigen ^rdambuliä, Herfen unb 
Claufeln, nebjtbrep pariirten Strien, fo jufammen 
obngcfebr ein 2llppabet betragen, bafelbfl ingolio 
por« £lapier bruefen : bat aber biejee" 2Bercf 
ni^t felbft perfertiget, fonbern oon anbetn 
<5^rijft|leUern jufammen getragen. 

5PETHIA. ©tabt, fiebe Öpetigrafco, im 
XXXVII iöanbe,p. 783 u. f. 

SPETlA^tabt/fteb« @pc33«. 

epetia (la) @tabt unb «Weer*SÖufen, fiepe 

©p<33ö 

speti.E SINUS, «Keerbufen, ftebe 0pe33<» 
((ßolfo bt) 
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^5ranbenburg, an bem 3Äagbeburgifa>en ©wn* 
feen, entfpringet, unb bie @<bencfcn4Xie, utrü 
beef unb Dfler^ic in fta) fcblucfet. ^r laujft 
enblia) in bie Silier unb ifl überall mit Qßteie» 
macb« umgeben. tDaltbcre Singul. Magdeb. 
VI^p.p.244. . 

©peult (^armen pon) ein ^olI(Jnbtf<ber $3e* 
feblöpaber auf ber 3nfel Slmboine in D|l*^5nDien. 
^6 entbeefte berfelbe 1622, bag man auf Da^er 
3nfel einen Slufrubr mieber t>ie »f>ouanber ju er* 
regen roillcnä märe. S)ie eigentlia)en Urnffdribe 
tiefer (Sntbccfung nmren folgenbe. S)ie^)olK\n* 
ber hatten jn 2lmboine Diele 3apanifcpe Solba* 
ten in ibren ©ienften, unb flunben auf guter 
^)utb, »eil f(bon feit einiger 3«it baö ©eriebte v * 
gangen mar, ti mürben bie ^ernetaner unD * n* 
bere 3"biancr bie .£)olltWbeT mit groffer 3J?ad)t 
angreijfen. Bpeult fonnte fikb lei^t einbilben 
ba§ berglci^enopnc«öüife eriid^er Europäer nicht 
gcfcbeb<n tonnte. £rgab babero auf alieö genau 
Sichtung ob ibm vielleicht ctmaö einige ©rldute* 
rung bierinnen geben möchte. 9hin trug ti fic^ 
ju, baß bieroeiltn ein3apanifcbereolbat auf Den 
QBc|tung&2ßerifen beö (EafTellö gefeben mürbe, 
ber ftcb" bep ben ^ofleinbifeben ©olbaten um Pie* 
le befonbre ©inge, melche |bic Q3efabuno, ben Q?or* 
ratb von ?eben*-?Kitteln, Ärieg#ÖMrfnU?, unD 
anCre tergleicben (dachen betrafen, erfunttgte. 
Bpeult glaubte, baß hinter bem SSejeigen biefe« 
Japaner« ermatf »on^SBicbtigfett perborgen fepn 
fönnte, unb lief? ü>n babero gefangen nehmen. 
Unb na<b einiger Qßermeigenmg gefiunb Der(£of» 
bat, tx4 bie 3<>P<uiifche SKilife, unter melcber er 
ftch audb befdnbe, mit ben ^ngelldnbern jufam* 
men getreten mdre unb ftcb Deö €aflell<$ bemdeb* 
tigen roollten. ^r bekannte ferner ra§.fie bereits 
in (Sabtiel Icwafone, eineö £nglifd)en Äaufif* 
manne, 55ct>aufiing mfammen gefommen, unb 
Pie geborige QSerabrebung megen ber Porhaben» 
ben QJerrdtberep genommen pdtten. 9?acb bie* 
fer Auflage lieg ^tmen oon Bpeult alle 3a* 
panifche Solbaten entmafnen, unb in Sfrrefl neh« 
men. Sil« ft« t>erb6ret mürben be|ldrigten fie De* 
ertlcrnSluöfage ebenfafl«, nennten auch 2lbel Prü 
ce, einen gngelldnber, ber bereit« anbrer <5er* 
brechen megen gefangen faß, ali einen, ber ^tjcil 
an ber QSerrdtberep bdttc, unb mehr müfte als 
fie. SBep erfolgter Unterfuchung geflunb gebacb* 
ter Price, baß er bie 3<m<mcr ju bem SnDe er* 
faujft Mttti unb baß Zowafan ber Pornebmfte 
Stnftiffter ber ganzen Q5errdtherep mdre. '^icr* 
auf ließ Bpeuk allen ben ?ohn ihrer QSerrdthe* 
rep ausjablcn, unb befreptealfo bie^jolldnDcr pon 
ber beoorltebeuDen ©efabr. QJiele aber befcbulDi« 
genbiefenBpeulc einer unoeranrmortlichen ©rau* 
famfeit, unb behaupten baß er bie (£ngclJdnDer 
burch erfchreefliche Startern ju ber Söefdnntniß 
foleber ©ienge gebraut hdtte, melche ihnen aus* 
juübenniemahl« in ©inn gefommen mdren. Uni» 
vtvf. Cbron. X 35anb, p. 1 17. 

Bpeue, ober, mie er beffec heifiet, ^ypfeu», 
ein Äönig in SbePonien unb nach 3uffini<Se* 
richte ber QJater ber Cyrene melche Zpoüo ent» 



Bpett, ©efchlecht,fteheBpetbett. 

ojpeqe, ein fleiner ^luß ober &acb, ber bep Iführete, unb mit ihr ben arifldue 
^kchtingen, einem glecfen in ber alten «Dlanf |ge*ß Thef. Brandenb. T.l.p. 51c, 
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@t. <St. ©peuflppuö 



it. 



@t. Bpeue, «in Söifc^off, unD 95efcnncr Dctf i crates. £)ie 2(rt unD UmftonD« feinet frte 
©laubenö, foll pielleidjt Bpe» peiffen. (Seine I finD ungewiß Denn einige bepaupten er pdtre /«p 
SKcjiquicn wurDen im 3apr 107a oon Slawen naep felbfr ermorDet, anDre, er märe für ©ram «ffcr* 



Jparteeburg oDer .fjarljburg, einer ebemaplö in 
<§acpfen ob,nweit ©oflar gelegenen @taD,gebracpt; 
unD weil fonft nirgent) nic^cö oon il>m ju finden iff, 
fo tan ti fcpn,Dafj er eineroon Diefen ^eiligen ift, 
Deren Sveliquien Sari Der ©rofie oon 9\pn\ naep 
Slawen gebracht fjat. $fl* jmep 3abr b,crnad) 
.fjarteeburg jerftfcfyret wurDe, naprn ein gen>i|Tcr 
2tbt au* einem na^e Darbep gelegenen ©öfter, fol* 
d&c Reliquien ju fid). <Sein ÖeDdcptnifcSag ift 
Der 28 Senner: 6eiugeru£.ejicoH. UnfcbulD. 
•Hac^r. 1701 p.603. 

Bpeu fTppup, ein alter ©riedjifcpcr ftikfr 
pfje, oon Slttjen gebürtig, wiewof)l anDre bebaup* 
ten, Daf? Sftprrb/imute au* Dem Tribu Nadionii 
fein ©eburtö * Drt fei;, ©ein Qßater mar <£u * 
t^met an Die Butter aber potona,einc<£cpme* 
ficr Dce- piate, Da()er ftep audjDiefcr leljterc feiner 
unö?mcin mob,l angenommen, Denn er na'fym ibn 
erillup ju fia), unD unterrichtete ibn in Der $bilo 5 
foppic, gab ihm audjnacpgcbctiDöeinc naf>e2lnoer* 
wanDtin juv £b,e, ncbfboSÜjncn oDer37f SXtfeJ. 
jum »öeprat^« ©ute, worui <Li>io auö befonDc* 
rc • Jrcpgebigfeit noep ein Talent legte, lieber Tic* 
fcö erwarb ihm place» Die ßreunDfcpafft Dce IDü 
cm. roclcbcr ftep Mtrcf) fein £inratl>cn bewegen 
lie§, (Sicilien mit gewafneter £anD anjugreitfen, 
unD oon C'iomyIü Spranncp ;u befrepen *^ 



ben ; noep anDrc wollen miffen, Daß er rrart im 
£[)cbrucpe ertappt worDen. 2ta *>i«lc geben aar 
oor, Daf? er an Der ßaufefuept geftorbenfep. fr 
fol im übrigen Die DuntfcIc-^epreDcr^ptbagcrä« 
pon Den 3af)len jiemlicp erläutert, unD am aDep 
erften Die reepte Ö3erbinDung Der marpemariföen 
©ifeiplinen orDentlicp .;cj:igct paben. £<ine 
©ebrifften, Deren taerrius 3407c erwähnet, 
niebt aber 49475/ wie in Der <2ßetftecr €Diriwi 
fiepet, unD wofür 2Jn(iotele6 j Talente oDer 
1250 9itbl. gegeben pat, fmD alle oerlofjren gegangen, 
wiewopl unter Ded piato «55ercfen einige defini. 
tiones anjutreffen, welcpe oon Den meinen im 
Öpeuft'ppup uigefeprieben werDcn. (Sö befam 
Den fiep unter Diefen Scprifften nebft antern fol« 

genDe: Avalas; Ktycthes ; KXem'fiux e: i Af**h 
7ies\ <p/«v^c3»Acf 7iqoe ypJAAe», 9tf$ <pikcco- 
p'tete , a. <p<A«rc<pef, «, mff ietxw 7thxTar.ee , 

7t Karzes iytutfim unD Sfm, totld)t. lehttre mit 
Denen, Die unter De* Wato^rifftenrjcrfommcn 
einerlep fepn follen. ©onft foü au$ Dieser ©peu« 
ftppus Deö 3focr<Jtt8 Arcamjuerftans Wj/tf* 
braept f)aben, unD bep Dem «EufebiowtrDibtntin 
Q3uc() Ttt <pihcac$™ jugefeprieben, wooen ober 



nun £}ion tiefet glüefliep inö 3Bercf rieptetc: fo 
jefcbalx eo Dafj er Dem ©peufippo a\\t> S>ancf» 
>arfcit bep feiner 5lbreifc fein obnwcit 5ltben ge- 
cgeneö £am>©ut verebrete. «tturtc Qpeo* 
tppue auep mm Svccutor Cc* 531atonifcpen ^e* 
jtantented eingefc^ct, unD folgte Dem piatcni naep 
feinem 'JoDe in Dem ppttofophjfcpcn tofotQbm, 
Olomp. jo8 " oDer 348oor Cbrifli Oicburt/iinD 
trug Deifen ^üofopbtc 8 3«l)« lang feinen 3u* 
pbrern t>or, unter wclcben fic^ aucpDic bepten ^>la* 
tonifepen <£cpülerinnen DiciLafibenta unD2ljri'o» 
tfyea befunden baben. Cr war üon einer fcf>r 
fcpwAcplicbcn unD fränefliepen ^amr, unD mufte 
fKp allqcit wenn er in DicSlca&emieftcp begeben wob 
te, auf einem QSagcn fabren laffcti. SOJan fagt 
iDioaeneo fep ihm einjt begegnet, unD babe, Da 
er er ff t-on Dem ©pcuflppue merft gegriiffet Wor- 
ten, ibn niept wieDerum grüfien wollen, weil er in 
einen fo clcnDcn ; 3uftanDc Docp noep leben wollen. 
Cr jbO ibm aber jur Slnrmort gegeben ^aben, er 
lebe, aber Dem ©emütbc unD Der (Seelen naep. 
S)icfe fepmaepe ßcibeö'-jSefcpatfenpcit aber mag er 
wobl gutentfccüä feiner niept gar pr>Üofopr>ifc^en 
Cebcnöart ju Dancfen gebabt baben, wie er Denn 
na i) einiger Gilten ^öeriept, fowobl DemSornealö 
per < 5Bollufl feljr ergeben gewefen, wobep er noa> 
Deö ©clc-öei^cö bcfcpulDiget wirD, weil er wiDer 
Die Camabligc ©cwopnbcit oon feinen 3up6rcrn 
©eiD geforöerr. 3n feiner <Sdjule lic^ er Die 
SÖilrin;7c Der ^reuDc unD ^rolid)feit berum fefccn 
um DaDurcp, naep Deö (£r(jbifcbofii* ItUotfone 
frflarung, anuiDcuten, Da§ man Die an fid) fclbfl 
t>erprüfilid;e Saft Dvr Sluferjte^ung fo oielatämog* 
fiep crlcidjternunD perffiffen müfte. £nDlid>über» 
sab er Olpmp. no,a. Die^rofcfionDem XmQ*, 



bep Dem jLaertt'o Feine SDMDung gefa^iepet^oi)! 
aber »on Den übrigen Die oben angejeiget »crtai 
unD worunter einige mit Diefem beo nabe überen* 
}u fommen fepeinen. 2?i'ogen : fi.aerr. in m. 

Philofoph. L 4- ©X)iDd Lexic. V. Spenfipp, 
Btcb. ferm. 1 16. $abtUU BibL Gr. J. 3. c. 3. 
JTleitaejc Annot. ad Laert. p. m unD f6tf. & 
cero Lib. I. quid. Acad. J&tucfer qaxli exhiü. 
Philof. 1. 1. OTotfcoff in PolyhW jonfiu» de 
feript. hift. Philof. L 1. c. 10. iCufebiusinChion. 

ad Olymp. CXVI, i. aügrmeinc l^tonicf« 

I 93anD. 

BpeuflppUB, ein «WeDlfu^m 2lleranDrien,ter 
pin unD mieDer in Den alten (Scprifftftellern gejiin* 
Den wirD, u. niept mit Dem ^pitofoppo gleicprt^a^» 
men6 oermenget mcrDen Darf. VC\ «nage ad Lxrt. 
L IV. tabvicii BibL Gr. VoL XIII. p. 427- 23ro* 
cTera $l)ilof. gr. L 

©t. <&L ©pcufippiiö, (Eleuftppue unD»Tf# 
tcuflppue, Drcp leibliche *örtDer,Deögki(penlLe* 
ontlla, ^^nntlia, Hecn unD Iiirbon, muften 
um Deö Qfpriftlicpen ©laubcn* Rillen enrroeDcr 
unter 2furclto oDer 2lurclwno im u oDer im 
III Seculo, cntwcDer in Der ©egenD Cangreö,oDet 
in (TappaDocien ipr &ben laffen, ©nigemepnen, 
fie litten in €appaDocien gelitten unD lodrennaa) 
8amjrctf tranöferi« worDen. ©ie erften Drcp war« 
teten Die ^fcrDtej3ud?t ab, unD tt>re 0rog»3Äut» 
ter SLeonitia, welcpe Die ärtjnep'ÄunftücrfrunDe, 
unterrieptete ib,rc Drep Sncfelin©)rifllicpen©lau« 
ben; Denn if>r QBatcrwar ein d^«pte. ' ©ieiour« 
Den aber Durcb einen wunDerbapren^raumbff^» 
ret unD fc^miffen auf 5(mnapnen ihrer ©roftnut* 
ter Die ©o^eri'iSilDer übern puffen. SQ# fie 
oor Dem Svidjtcr gefübret wurDen , unD man Der 
©rofr$ttutter befabL fie 00m Cprifllicbcn 6Iau* 
ben abjumapnen, ftdrefte fie Diefelbigen ctdn^c 

* Hl» 
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Darinnen, ©ic (hinten alfo olle gartet geDultig 
imü frcuDig aue unD tfarbe*julekt betenD aufü> 
Ml $\\\im ; ©t. ©t. jorntia unD Ueonilla mur* 
teil e!iri>ituptcc ©t. ©t. Heon aber ein ©c* 
tid)te*©cpreiber unD «Turban, murDen DaDurdp 
befebrer unD Rgleid) gepeinigt. Sprer mirD aueb 
bep einigen Den 9 « 8 unD 19 Jenner. 18 ftebr. 
unD r8 ©eptembr. geDac&t. 3u £lmangen, Da« 
bin nacb, Der 3«* Der Drep erften ßeiber gebraut 
»orten, merDen jic ale Panoni fecuadarü oer* 
epret. 

Spey, 8af. Speo> ein großer $luf? in Der norD* 
liefen ©cgenD oon ©cpottlanD, entringet auf 
Den Mügeln Söatcnod), fc&neiDet Die fianDfcpafft 
SSanf von SÄurrap ßanD, läuft olmgefepr auf 60 
©d)otrifd)e SMetoegee, unD fdlt entlia^ in Die 
©etufepe ©cc unter Der £aupt * SXefttenfc Dee 
4ber(jogö oon ©orDon, Sßogebüt genannt SMe* 
fer pat einen überaus febnetten £auf, unD ijt 
mir fepr gufen Cacpfcn angcfüllet. 

öpey (;Xutqer) gebürtig Don 55oppart, lebte 
$u £nDc teö i63qprpuntert,unDmar in DerSlra« 
bilden ©pracbefepr erfahren. €r mtrD,mietU4* 
l'us biogr.iph. Rtuchliniana oorgegeben, oor Den 
erfren unter Denen ©euefepen mit gepalten meb 
dxr eine 2lrabifd)c ©rammatief unb Cericon ge* 
prictol ; oon anDcrn aber mtrD Diefe Sbre Dem 
$ran(j Oiappclcngius ju getrieben. Sftan bat 

Don il)llt Epiftolam Pauli ad Gaiatas 2lrabifdj UnD 

ßateinifer), tabep getackte feine ©rammatief mit 
angefugt i|t, .£)eiDelberg 1*83 in 4. getrueft. 

^peycbel, fiep* ©pefcijel. 

Speyen, Spuere, Vomere-, ftepe 23reebe», 
im iv «BanDe, p- 1 182. ^©cpmMifc&cneepm 
SKe^tc c. ib9. ift unter anDern oerfepen, Dag ei* 
ner megen ©cpneufccne, ©pepene, «iMtcnö, 
u. f. m. oor Dem l'ebn>©ericpte in feine ©traffc 
DevfaUen folle. 3n Der £etl. ©cprijft mirt Dae 
CKjort : Speyen, in toppelten OßerftanDe ge« 
brauet. SöalD mirD Durcp Dae ©peyen oDer 
<Befpeyte, überhaupt ein bofjbaffteö, unD ©Ott 
mißftHig«* QSerpalten Der 3ttcnfd)en oerftanDen. 
3n tiefer^öetcutung faget Der 93ropl>eOefa te> t>on 
Den falfchen ^roppeten, Da§ ipre $ija)e ooll Sper* 
ene unD Unflate" an allenDrten maren 3ef. XXVIII. 
«. 35alD aber pfleget DaDurcfc inebefonDre eine 
<28icDerbolung Der alten ©ünDen, Die man febon 
«ininabi bereuet pat, angejeiget ju roerDcn. S5a* 
ber roerDen Die ^enfdjen, Die nact> itjrer ^Sefeb 4 
rung Den oorigen ©unDen^gcn nae^manDeln 
in Der lefeten S5eDeutung Den £unDen oergiieten, 
Die mieberum treffen mat fit gefpepet baben. 
epriicbm. XXVI , 11. 2. $etri II. 02. eonfl 
geDenrfen mir no<$, Daß oor Slitere einc©ereobn» 
Jjeit geroefen, Daß flf f«<») in Den regten ©c^ua) 

tpeen, el>c fte Denfelben anjogen, Damit ü»nen Des 
ageo nid^td liebele unD b6fee begegnen m6<t>te, 
.fontern Die Amulerum, mie ee piiniu» Davor 
bdlt/fieDaoorbemar^rete. mifanDet^Del.ßib. N. 
T. P 3 p. 161. 

Öpeyen ine angeftc^t, fler)e ZCnfpeyen, im 
IlSÖanDe, p- 474U«T 

Speyer. KoDrret, Sputator y f>ei|?t Der,mel* 
c^er immer Diel epektyl auefpuefen mug. ©ie« 
^ Speichel, 
epeyer, ^lu§, fiebe ©peyerbac^. 
Vniverfit UxmXXXVUl QcÖi 
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Speyer, Qpei'er, Cat. Spiro, Sptrenft Ci~ 
vitas, Spiro NemetuHi, Augufia Newettm» 
Nemetum civitas^ Ntmetcs* Nemeti t, Ntomo- 
gus, No-oiwiocfas , Pyri mons , §ran66ftfcjj 
Spirt> eine frei;e 9%eict)e^faDt, in ©eut)"a)lanD 
jenfeit Dee fHbeinee am (gpei>erbad>e in Der 9N» 
Der«Q)falfe, tmD Die 4!>aupf*etaDt Dee iöißtbume 
Speyer, SPIRENSIS EPISCQPATUS, meld)ee 
t>on ü>r Den 9^men, r)at. XTaUfrft» Qer«bo 
nennet Ctcfcn Drt nemidonA; unD Äettius 
glaubet, Daß ©peoer oor Reiten RUFiNlANAge* 
beifen l>abc. ©er. llrfprung Diefer (gtatt mn| 
aue Den dltejtcn Seiten bergebob,let merDen, finte« 
mar)l ©peper unter allen ©eiitf^n ©taDtenfur 
Diedltefle gehalten mjrD, unD fd^on über noo 
3abren oor Ö)riffi ©eburt foll gejlanten baben. 
©ie Hemeter, ein alreö teutfd)ee QJolcf, mit 
j meldten aueb Die Sateinifd)en Benennungen Der 
, ©taDt ©peper uemlid> übereinfommen, merDen 
ftir Die Erbauer terfelben gebalten. ©enn febon 
oor 3ulii Cdförs Seiten baben betagte ^M* 
efer über Den 9ü)t\n begeben, unD nacbDan ftc Die 
SJJeDiomatricer oertri?bcn batten : fofiengenfie an 
Die (Statt ©peperaufuibauen, unD belegten nad)* 
h,ero Die ©taDt, bencbfl Dem ganzen Daflgcn 9}e* 
jirefe mit Dem Sabinen Civitas Nemetum. ?fMt 
bingegen flnD bierinnen anDerer 3J?epnung; unD 
inDem fie Den angeführten Q3b!cferntic Erbauung 
ter ©tat @pcpcr niebt iHgeftebcn mollen : foge* 
ben fic juglcicb Cetrinim ten ©obn tHcneB 
einen Driefel Zuifanie, fiir ten Urpcbcr tcrfel* 
ben an. Unt nac^ tiefer «DJepnung fomtnt tie 
Erbauung ©pepere auf tie Seiten Dee €rfc * 
tcre Slbrabame jurücf. £)oc& mir palten eeoiel* 
mebr mit Den erflern, Da Die Intern obnetem ju 
töciWtigung ibree Cßorgebcne menig tücbtige 
©rünDe oorbringen fonnen. ^e blieb alfo be^ig« 
te ©taDt, nacb Dem Seugniffe oerfc^icDener ©c* 
febiebtfebreiber bie in Dae*7 3aproordl)ri(Ti©e# 
burt in Der Hemeter oDer Heumattcr 525cfi* 
^e. 2lle aber ^uh'ue Ccfar um felbigc Seit ten 
£>eutfd)en Äonig Ztiovifi im abnebmenten <9?on* 
tenfebeine, almo tie ©eutfeben niemable mit ü> 
ren geinten ju fcplagen pflegten, überrumpelte, 
*unt auf 80000 «Wann nietermacbje: fo famen 
oerfc^ieDeneSanDfcpaiften, unD befonDereauc^ Die^ 
jenigen, melcbe titHemeter befefien pa«en, un* 
ter SHimifdpe £errfd)aiFt. ©ie blieb auc^ über 
400 3apr lang bep Dem Dtomifc&en 9\egimente, 
nad> Deren Herflug fic ü)nen enDli^ oon ten 
Srancf en mieDerum abgenommen murDe. €e ba* 
ben aber Die 5X6mer m Dem fünfftigen 5lnfeien 
ter ©tatt niebt menig bepgetragtn. ©enn Da 
Die Sage Derfelben ü)nen gar bequem mar : fo ma<b* 
ten fie niebt nur eine ©ranfe*93efhing Daraue : fon* 
Dem lieffen fic aueb naefc Der $irt iprer übri- 
gen ©tdDte einrichten. QJon 3ulfus Cafar* 
Seiten an murDe allejeit eine ftarcfcSÖefafcung bin» 
eingelegt; ^uUanuelie^flemit^ßdllen unD@)rd* 
ben befcfligen ; unD ee mar jcDerjeiteinSKömtfd>ec 
gjoigt (Prsfecius) in Der ©taDt, Der fle im9iaf>« 
men Der Dlcpublicf oenoalten mufte. Q5on Diefen 
9v6mifcbcn 9?erbefferungen, baben au$, Die auf 
Dem $elDe beflnDlicpen ©rabe*©teine, DieorDent* 
lid) angelegten ©äffen, Daoon Die alten ©eutfdjen 
nickte gemufl, Die @6&en^empel in Der ©taDt, 

£u ee § . ale 
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al« Der Tempel Der ©bttin £)ian<$, ju oberft 
in Nr <StaDt ; Nr Vmu&.ILc mptU an Nm Dr* 
te, ro© ic|unD Die Öt. ©uiborro * ©riffeefttebe 
ftvbcc^ unD Nr $cmpcl Oft mercurü, wo nad)> 
l>ero Da« ©t. <J5erm«mio grifft ton Dagober- 
te emeptet roorDen, ein niefot unDeutlicbe« 3< u fl 5 
ni« abgeleaet. e« beroeifen aud) folcbe« Die W 
fentfieben $ömtfd>en, ndepft an Nn $ttarcft er* 
bauten etaDt ÖcbauDe, unD Die 2Öaflcr ßeinrng 
N« s 3ad>«, Speyer genannt, in Nn 9tyein, al« 
roorinnen Die Horner fonDerlid) wobl erfapren ge* 
roefen fmD. Ob aber Dicje (Rubren Nr ftemi« 
fi)cn JBau*amn btnldnglic^ fepn , Die ©tepnung 
Nrcr ju untcrftüt?cn, roeldje DieJKomer um ange« 
jogencr UrfaaVn willen, n Vbt nur für <33erbe|jrcr 
Der t^taN €)peper, fonDem gat für Di« offen Up 
beber baltcn, fonnen mit torjefco nicht unter fu» 
eben, ©o üicl aber ift gerote, Da|i Die Cvuciiü* 
feben ©enennunqen Diefer Statt, ftd) auf ein 

olil bejieben, Da« ebemabl« in Diefer ©eaenD 
gerottet, unD Dcn s 3tat)men Nemetes, oNrnni» 
mattet, gefupret bat. Wach, einiger Q3orgcben 
jroar follen Die benDen Sftrijmcn Speyer unDNe 
metum ton Den ©riccbifcbcn Portern »^w unD 
<nx« ? * bcrmlciren fepn, rodebe« aber pkr eben fo 
laicrlid) ift, al« roenn man bep anNrer ©clcgcn* 
bett Die DeutfaSen <3Bt>rtcr mW Der ©rieaWcben 
unD Dergleid>en frcmDen ©pracben rjeruifupren 
fuebet. mm QJermutben nad) ift Der 9tabmt 
0pf yer ton Dem ftlujfe gleia)es ftapmen« , Die* 
fer ©taDt jugeeignet roorDen. QBenn aber Die* 
fe Benennung ju erjr aufycfommen jep,tft unge* 
rote. <2$ie!le;d)t ift Die, to84 Pen Dem SWcboff 
Äubaer gemad>te£rroeiterung DerStaDt, Da er 
Da« £)orf ^pevet mit in Die SKing * Malier Der 
©taDt neben lajfen, al« Nr Anfang Diefe« 9tab* 
, men« anmfepen. QBieroobJ anDere jud>en ju be* 
»vifen, Da!? fang« torper Nn Gahmen ©peper 
gembret bat. <2Ba« Die ©raDt felbft anlangt : fo 
lieget fie in einem ebenen eanDe, jeDod) in ctroa« 
etb&bet. 3b" ©egenD ift febr fruchtbar, unD er» 
bauet einen foftlicfeen rotpen "-IBcin, roelcbe man 
©Anffe^üiTer nennet, ©te iit mit fecb« Oberen 
terfeben, al« to*«SÄarcu*$bor,D<rt Creu^^por, 
Da« SBeiN^or, Dae" 9Bcrmfer <Ü>or, Daß 
5Kbein^bor. %?d) Deren 36ieDererbauung aber 
finD fte anDere» benennt roorDen, unD f>«ifcn jefeo 
Da« ^anDaucr^hor^öcpNlberacr^or, QBorm> 
fer-^bor, ?Kt)ein^por u. ff. Q5or Nm SBerni' 
fet'^bor fabe man por Nr 3erft6f>rung , rocld)e 
roirbalDerjebleuroerDen, ein ©öfter jum6.<Br<i- 
be genannt, unD alle Diejenigen Die Diele« ©ebdu-- 
De jn 3erufal«n unD ©peper gefeben Ijaben, bc^ 
jeuaten, Da^ jene« inumD au«roenDig oon gleicher 
©ejtallf, ^)6be, ©r6fie, unD 'SJeite gcroefen fep. 
©ie in fold>em ©öfter befinDlid)en «Di6nd;e bat- 
ten bevrlicbc ^repbeiten , unD roaren oon allen 
©taDt<©cfdjroerungen befrenet. (5« Diente aud; 
Da« ©öfter jeDamann , Die öffcnrlidjen Zauber 
unD SvbvDcr au«genommen pi einer fiebern ^rep- 
ftaDt. ©i« ^ortification Nr ©taDt ©pe,»er be- 
tlebet nur in irregulairen flauem unD ©raben. 

« roaren wr Dicfcn oiele Pom'cfflia)e ©cbtiuDe 
Dafelbft anjun^ffen, worunter unflreirig Der fcfr» 
bare ^bmn, m rocld>cn Stopfte €ontat> II ioio 
Den iz ^ul. Den erften ©tein gtltgtt billig Nn 
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Q?orn«g bat. (Ex roar fehr pn^rtg Qufocfi'ihret, 
mit ©leo beDecfet, unD mit oicr fd>6nen $bü># 
tuen, treflidjen ©locfen unD roeiten €reu^-Öun* 
gen gejieret. 3n Der Äirefcen unD jroar oben im 
Cbor roaren unter groffen au«gebauenen unl er» 
babenen SKarmor * Steinen, Die s ^gr«Sbniffc tar» 
unter adjt Äwfer unD Dwp Äapferinnen rubeten, 
anrntrefifen, nepmlid) Coflt«b II. mit feiner t^e» 
mablin (ßtfek ^efltric^lll roelcber Da« Io0ba# 
re «rCttt In Diefer Äircfcc gejrifftet, %efaridt iV, 
mit feiner ©cmablin 2Jcttr)a, al« unter tt>eld)cm 
Diefer ®au ju ©tanDe ge f otumen, ^einrieb v, 
pljih'pp ^erfeog au« <£d)iPaben, Der juin Äap« 
fer erroeWe^ unD ju Bamberg ermorDet roorDen. 
Rubolpb 1, 2Jbclpb, aibredjt, unD lesjüdj» .Hap« 
fer« ^rii brich i, ©cmablin ^e<ttt tr- (£« roar 
aucb'tn Diefer Äird)e etron« oon einer Md)crlid>en 
^abel Den {>. Bernbatb betrefjtnD, \u feben. 
^cb>nlid> ton Der ^büre an, Durcb Di?« gan^-e 
QßorDertbcil Der £ird)cn auf Dem ©ange nacb 
Nm £bore ut, roaren tier runDe eberne ^Marren 
fo obngefebr einen <£cbuh im Umfrei« bie!ten, unD 
30 @d)ub ton cinanDer lagen, in Da« €|hid) ein» 
gegraben. 9uf Der erftcnftunDc: o Clemens! auf 
Dcutfd) 0 $5armber#ge! auf Der anNren oi'ia j 
Deutfd),o fromme! auf Der Dritten o Felix! oDer 
o©lücffcelige,unDauf Der tierDten: Maiia! Dt« 
lettre platte, ift obngefebr ?o @d>ub,c ton Dem 
Dafelbft fkbeuDen S^arien-iBilDe entfernet, ^ter* 
ton enebletmannun,Dafj al« Der <$. 25ern^atb 
eine«mabl«Die3Jle|]etniaumetgebabf, roare er Die 
gan^eÄircbemit 4 €5d)ritten, auf Den tier ^>lat» 
«nDurd>fd>ritten,untbiUte bep jeDem dritte, Da« 
in Der platte eingegrabn« ^Bort au«gefpro<pm. 
®o balDernun bep Demlcljtcrn dritte Dae^ort 
tTUrtä ton ftd> bßf en laffen, borte ibm Da« ^VJD 
gtantrooftet: Satve Berubarde.mde tarn tardei 
auf Nurjd) Sey tjcgnj|]i 1 25t mbatb, too^u fo 
fact ? rooruber »ernb^tb Dcraeftallt foü fenn ent* 
ruftet roorDen, Dag er Der SJJaria mit naebfieben» 
Den Korten einen Qkrroei« gegeben: Malier ta- 
ceat in F.ccle(ia | ©ap XOtib feil inbet <B< meü 
nefitttefgeH. Q>on Diefer ßeit an fbD Da« Sfta* 
rten*53ilDterfrummet,unDniemaW« roieDer etwa« 
| gcreNt baben. Sluffen tor Nm $t>orc, ftunD Det 
fo funftlicb al« foftbare Oelberg, Dc«gletd)en 
£>eutfd>lanD niemabl« gc?eiget,unD Derfo tiel tln» 
foftenal« Die Erbauung einer tlemenÄtaDttmrr» 
fiicbet bat. ferner ftellete fid) Der s ^ifa)otfi!<b« 
$aliaft fcbrpri\d)tig tor, roelcbem Da« 9{atbbau« 
unD Der Ort jpo Da« Äapferlicbc €ammcrj©erid)te 
pflegte gebalten ju roctD<n ntcfct« nacbjugcben 
fd)icne. ^« pat Diefe (StaDt it>rc rigenn)ümli«l>cn 
©örffer, roelcbe ton allen ©elD»€inforDcrungen 
Nfrcpet fmD. $)a« Kapfal Cammer * Öcrtc^tc, 
roelcbe« VdarimÜUnu^h 149V Dafelbft angeott* 
net, bat Die ®taDt (epener überau« berübmt 
gemaebt. 3«ten Äapfer« faimid) v, 

rourDe fie ton ©eiitlidjcn unD QBcltlicncn Dlicb* 
tern regieret. UnD roie fie naa> unb nad> 
an QSiScfe, ©roffc, JKeicbfbum unD ©ebäuben 
febr mgenommmen, unD ton wrfd)ieDtnen ^Capferh 
bmlid>c unD fonDerluTre Privilegien erhallen, ton 
Nnen ebemaW« Die jroep tornebrnften mit tcrgoU 
Dcten ^uebftaben, auf einer SPiefjinaenen $afel 
an Der forNrfhn f?ünfter*^buw ju feben roaren. 

Unter 
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Unter anDern paben Die «Spcperifcpen Bürger Die 
ftreppeit, Dag He ihre ©üter, welche ju ^cpijfc 
geben an Den Äapfcrlicpeu Rollen mcpt oerjollen, 
nud> fonft feinen 2lcci* oDei' SfticDerlage Daoon 
entvid>ten Dürfen, £)e*glcicpen pat auch Die 
<5taDt©peper Die Stapel* ©erecprigfeit ju ge* 
mefien, unD Dapero mmTcn alle c*cpitfe meiere 
<2>tapel*@üter fuhren allDa antänDcn unD auöla* 
Den. ®o fan auch fein Bürger au* Der (draUt 
Da*<3ogt*@ericbt ju fuepen abgehalten werten. 
Sollen mir einige Äapfer inöbefonDcre anfüb* 
ren: fo mug oornepmlicb in Diefcm ©tücfe Die 
©naDe De* Äapfer* tyintidt) IV gerül>tnet wer* 
Den, al* welcher Diefer 0taDt wegen ihrer Sreue 
Diele 9>rioilegien ertpeilte, welche auch iLuDerDig, 
C*rl IV unD anDre Äapfer betätiget unD »er* 
mehret haben. eonDcrlicp pat Äapfef Carl IV 
1349 Diefer etaDt Die Sreppeit ertpeilet inner* 
halb Dre» teilen Der Dafigcn ©egenD, feine |cpaD* 
lid>e ^urgpaufer unD Q3e)hingen ju IciDen, wel* 
epc* tapfer SicttemunDuo beenget, auep ju* 
gclaficn, Dag fic nach 9?otpDurjft frepe Rupien in 
Dcu 9\bein*<5tropm bangen unDfcplagen Dürf* 
fen. £Dc<3 erjtern ^rbilegii ungeaeptet, bat Spur* 
furtf Philipp Cbnficpb m Srier, alö SBifcpoif 
ju t^peper Die QSeitung 93büipp*burg, auo" Dem 
Reinen Orte UDenpcim niept weit Daroon aufee* 
riebt«- £* ftnD auch Die £inn>opner ju 6pepcr 
Durch %tinvi&)* v Sluefprucp prioilegiret wiDer 
Da* fogenannte SÖuDtbcil oDer gewijfc Slbgaben 
Der leibeignen Ceute, Die nacb Dem SoDc, Der al* 
ten ©enwbnbcit nacb, Dem Qtifflf pabai müflen 
entrichtet werten. Q3or Den 2*ann * Pfennigen , 
ecpap Pfennigen, unD Dppenpeimer, wie aueb 
Sftaonfcer unD Zöllner 3ollc, ingleicpcn Denen 
©tajfel* Auflagen, fmD fie ebenfalls befrepet. 
@o paben fte auep anDcre «Wardt* unD Öericpt** 
barfeit**$rfoilegien mehr, fonDerlieb wegen 2uiö* 
Übung Der SXepreP'e.i. ©leicpfallö fmD Die 
Bürger »on Äapfer luDroig lepnbac unD fcJpig 
gemacht worDen mit Den gittern Urtbctle jufpre* 
eben. <3Bie aber Die angeführten Äapfer Die 
<S5taDt ©peper mit vtclen QJrioilegien oerfeben 
haben: fo wurDe fle <ni$ epemabl* t>on Dem 
Äanfcr Hctborio, im 3af>re 1129 belagert. 
2Bobep in*gemem al* eine «föerefwürtigfeit an* 
gefiibret wirb, Dag, al* Die Äapferlicpen Offtcirer 
mit ibren langen .paaren Damabi* großen $racpt 
qetrieben, ein graufame* S)onner*3ßettergefom* 
men wäre, Darbep e* fo erfcpreeflicp unter einan» 
Der gebüßt, Dag ibnen allen Die $aare waren 
»erfenget unD oerbrannt worDen. 3m Saht 
1330 war in Diefer etaDt ein febr grofler Stuf* 
rul>r. (£ö hatten nebmlieh Die 5>atricii um felbi* 
ge Seit alle Remter ju Opcpcr an ftep gejogen, 
unD Drucften Die gemeinen Bürger gar unertra> 
liep. eolche« wolte Die $ürgerfcpajtt m ^ t ifo 
gcr IciDen, fonDern oerfebworen f»<9 jufammen , 
Dag fieDem fKatbe nieht mehr geborepen wolten. 
Sie 9\atbs?*^crrn hingegen ocrbunDen ftcb mit 
Den benachbarten oon Steel, unD wolten mit Deren 
•ftülffc Die Bürger mit ©ewalt unterö 3oep bringen 
ftacpDcm nunDiefeö ^euer etliche 3^bre in Der 
2lfd)c geglommen patte, fo brach e* enDlich in Dem 
bemelDcten 3al>re au*, ©enn Da war ?lnftalt 
gemacht, Dag in Der föaept por Den ©t. Öe»eri. 



ni ^ag, welcher Damaplö auf Den 22 jDctobr. fiel, 
hoo woplt-ewaffnete Scanner um iKttternacbt 
t>br einem gewiflen Spore f«cb ein|)cllen unD Durch 
«ftüJffe Derer ^atriciorum Die^taDt überrumpeln 
folten. €* begegnete aber Dtefen Ceuten ein^öo* 
tbcwn 0tragburg,unD erfepnappre eine* unö 
Da* anDere oon ihrem Q^orhaben. ©abero lief 
er in grbfter €pl, Damit er Diefen ^ßerratbern ja» 
»or, in Die ©mDt f ommen mochte. 9hm fiel et 
»war bep feiner 9lnfunfft alfbbalD t>ot «Dtarttgfcit 
nicDer unD Harb, ^r wie* aber Doch mit feinem 
§inger auf Die 23ric^£af<he, Die er bep fab patte, 
unD Da man felbige Durcpfabe: fo fanD man, Dajj 
er eine* unD Daß anDere aufge^hriebfn potte, 
«SBicmobl anDere oerfiepern Dag Derfelbe i^othe 
nicht gefrorben w4ce, fbnDei-;i nur etliche Sage 
bettldgricpt gewefen, unD wieDerum gefuftD wor* 
Den märe. Sil* nun Die Bürger folchergejtalt t>on 
Dem, wa* T»rgeben folte iftaeprüht bef ommen 
hatten: fo maebren ftc alle er)mnlfehe Slnfralt ja 
einer tapfftrn ©egenwehr. UnD Da fteh Segen 
fDfittci-nacptDie frcmDen©Aftc einM«n: fomur* 
De ein graujamer Sumult in Der <£taDt. ©te 
»or Den Sboren, fügten Durch Die flucht ihre9\et* 
tung, unD Die in Der ötaDt wurDcn tbeü*oerjagec 
thetl* gefangen genommen, unD ein jeDwcDerQSer* 
D^chtiger mufte ftcb Durch einen gcwuJen^pDpur» 
giren , oDer Die ©taDt retumen. ©arauf wart) 
Durch Qßermittelung Der benachbarten (StaDtt aW 
le* in Der ©üte bengeleget. Qjon felbigct an, Ijt 
bi* je^o aUe^abr auf Den Sag Öcrenni, in©f< 
genwart De*9vatb* eine ©cDitcbtniö*^)reDigt Die* 
fe* Aufruhr* wegen HiSpcpa- adbalren worDen, 
unD man pfleget Darbep Durch alle ©äffen auöjth 
ruffen: ^euteifi ber Sbenb, unb moigcn 
rotrD betCrtcnba Speiet »srrathfn voaxb. 
2Bie aber Die feraDt Speyer Diefen ©türm glücf* 
lieh übcrfranDen bat: fo wenDere fic auch Die üfe 
len Slnfcplängc, welche Die bepDen 5Öifa)öffe2i bo f pb 
unD lUbamis wiDer fte gemacht b<nten, glücfiich 
oon jich ab. UnD überhaupt bat P*efe©taDt ihre 
^rephettallejeit, mit gutem Erfttal behauptet^ 
worju ü)r auch Die Äapler grotlentbeite felbtf ü* 
büflich gewefen flnD. QSon Dem hn SÖigthntli 
©peper mo* entflanDeneniÖauern*SnmuIte,Det 
23unbfcbuct» genannt, fan man unter Dem 2lm* 
rfel 23aurerr*Rrwge, im III 5$anDe,p. 7% 3 
rieht fmDen. Db gleich Die <£>taDt ©peper, wie 
bereit* gemelDet worDen fcincöweae* unter Den $öi< 
fchöffen jtchet : fo hat Dennoch Der ^ifcpefT De*Da# 
jigencBtifft* inDcr^taDt Da*<6chult{)ei|Ten*2lmt, 
inglcichcn Die §aut* ?Ö?ün^ ?KeHrer*3olI* €ammer# 
unD ^ergenmei(ter**2lcmfer oonSlltert her m vetv 
leihen. 5)ie <S^aDt mug ihm au<h, gegen bitrkmg» 
liehe QSerficherung, Dag e* ihr an ihrer ^renheit 
nicht* fehaDen foH, *£>ulDiqung leiflen , welche* Der 
3\arh unD©emeine forgfiltig beobachtet, unD Den 
•^ifepoff nicht eher in Die (ÖtaDt töft, bi* er Die 
Äapfert. Driginal^ehm^ricfe unD^abfrl. Con^r* 
marionö*^8uHe oorgcleget, unD Durch Deren QSar* 
jeigung Dargetpan, Dag Darinnen jum ^achtheil Der 
©taDt nicht* neue* enthalten fep. bat ßc| auch 
Dapero lange Bert fein ^öifchojf, vvn Bpeyerfo* 
Dcrn ju Bpeycr fehreiben Dürffen. <5)er ©ii<pojf 
<£bert>arb aber, Der in Der S23tfcr>6fT. OrDnung 
7 2 ift ; hat ftth aiKh De* Sitelß ju ^eyer aaetmafr 
€ee ee 3 fet, 
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fet, roorinnen ihm Mc nacbbcrfgcn SMfcboffe gefbU 
get traben. £>cr Q)urfürft w>n ^falfc ifl von km« 
gen Reiten her it>r <$a)u(jhen-ge.r>efen. <$ie ift mit 
einem Afylo begnaDiget, unD Der grojfe fleinerne 
«Jlaptf bep Der ©om^ireb«, Die €3ct)rr>aben» 
B^üifci genannt, ifl eben Derjenige Ort, roo Die 
^tffttbdttr ju ihrer ©icberbeit binfliel>en tonnen. 
5>ie ganije Söurgtrfcbajft in (Speyer pfleget in ts 
günffte eingetbtilet ju werben. £)a« «Stab&SXe* 
giment aHDa begebet au« Dem geheimen SRatr>e oDer 
Den »ier t>ornebm)len unD alteflen JKatb«berrn, 
au« Denen jdf>rlicf> jmeen regierende SÖürgcrmeijter, 
alt» ein juoerer unc unterer em>ct>ict roereen. auf 
Diefe folgen Die 9 Confulcnten, unD nacbgebertD« Die 
übrigen 12 9vatb«*@MieDcr, au« rodeten man alle 
übrigen ©eric&tebefe&et. ©a« Dafelbfl befinDlicbe 
S>om*€apitel, bejlcbct «ifammen au« 15 S)om* 
unD Sapitufar*»f)errn, Denen 12 Domicdlarii nach* 
georDnet ftnD. (Sie muffen alle roenigflen« wer* 
fcbilDigcn 2(Def« fepn. Uebrigcn« i\l roa« fonberlicbe«, 
Daß Da« ©öfter jtim beii.@rabe obnmeit^peper 
Die ^ifchöfflicbe ObrigFeit nicht erfennet, fonDetn 
Dem ^triareben ju 3trufalem geboret, ©er Ur* 
fprting De« Dafigen (Stiffte« roelcpe« unter HTa y n r y 
gcb&ret, ifl febr alt, aber ungeroijj. 9lacb Heb* 
manne* Bericht foß Speiet 348 jum SMttfbura 
fepn errichtet roorDcn, unD Der Cburfürfl von 
$rier ifl auch fonfl jugleich SÖifcboff ju (Speoer 
gemefen. S)ocb jc^o bat <Speper feine eigenen 
«ifa>6ffe. €« begreijfet aber Da* ^ifebofftbun. 
«min &beil t>on Dem Pago Nemetum unter fieb, 
unD e« geboren Darju Sörucbfal, taerburg, #er«* 
tyim, ^M)ilipP?burg, fonfl UDenbeim genannt, Da* 
»on aber Da«Q5efafjtmg«recbt,unD roa« Dem anban* 
gig,Dem aefammtenSXetcbe auflebet, Fornbach, 9to* 
tbenfel«, Wiblingen, 2Baibl|TaDt nebfl Dem SDorfe 
fDlinDerbach, Dergleichen £>eiDc«bcim, Marien* 
traut, 3ÄeiD«burg,Ärucbenacb, Steinhaufen, SKein» 
jaborn,9loDt unD 9totb«nburg,Da« ©d)Io§ Äeften* 
berg, 9Äei|rerfell, Da« Jus p«ronatus ju (öteinroeiler 1 
unb r>iele anDere Oüter unDÖerecbtfame, fo mei* 
ftenrbeil« einige $5ifcboffc Dem <$ti|ftc jugebraebt, 
oDer auch erfaufft, unD fonfl erlanget haben. 9$3ie 
Den befonDer« $ifd>otf >barmes,nacb Slbflerben 
feine* SßruDer« Ä.ypolb&, Intern ©rafen« t>on 
Creicbgau, Appingen unD anDre DipmnD jenfeit« De* 
feiner gelegene Drtejum ©tijfte gefa>lagen bat. 
S)ic ^ür(lliö5e^robflet)^Beifenburg, roel^e t><u 
gobertue I, Äonig Der ^ranef en, 629 ju einer 21b* 
tep^5eneDictiner*OrDene?gefliiftct bat, ifl mit Sße* 
roiliigung tetfÄapfei-s (Carl V, unD s J>abfrcö Pau* 
liiil.Dem^tiffte <Speper Durcb Den Daflgen S8i* 
fi^eff pipilfppen t>on glerflein gleicbfaUel bcfldn* 
Dig einverleibet »orDcn. Clltc Diefe Drte roelcDeun» 
ferDa$33i|3tbum ©peper geboren, »erDcn jufäm« 
menDer Öpmrgorp genennt, ©ie SXcligion,De* 
rer unter Den $5if<f>o|f geboriger Orten, ifl au$£a* 
tbolifd>en, unD Siugt'purgift^enConfegionö^eD 
roanöten gemifebt, aber in Der©taDt@peper unD 
ihren Oebietbe hat Die (Svangelifdbe Religion Die 
OberbanD. ©a« ©om^apitel hingegen ifl 9i6« 
niifcpSatbolifep. ©ic vopeperifeben Söifcpojfe finD 
innacb|tebenDerOrDnung auf einanDcr gefolget: 
1. lafinme, "Jefyuo, oDer jefiie um Daö 
3ab,r 348. 9lacb ij>m ifl eine grojfc Sücfe 
in Der ?3ifo>6|tli($en ©ucc<ßionö'i)iflorie. 



iOlan fan aber nicht fagen, ob gar feine ^1» 
fc&ojfe binnen DiefergeitjU epencr getreten; 
oDer ob nur Deren Olaljmen »erlobrcn gegan* 
gen fmD, S)er erjle v>on Dem mau nach üjm 
^RacbricbtfinDctbeiffef. 
1. 2ltl>anafiuev t>on 610 bii 6s*. 

3. ^rincipiueV flarb. 678. 

4. $ragboD,flarb686. ^acbDem ifl iMcle 
tenacbemanDer fein 5Öifcbojfiu (Spcncr gc^ 
roefen. 

5. »aflnuB, eingefctjtwnCarl VCletteUue. 

6. SLato, 3afro, oDer j'atto ©on 756 bitf 767. 

7. DariDflarb 77 j. 

8. Sigen>m,oDcrXt)iqeTOfrtftarb8o3. 

9. (Dtto Ötto, oDeratr^O/flarbgio. 
j o. JreyDo, oDer PiötDo, |larb 8 1 4. 
xi. 23cnebi'cr, flarb82Q 

ja. £ercfmu&, oDer 23ertfnu6,flarb g4». 

1 3. (Bebbarb, oDer tEbcrbarb, eingelegt 84 8, 
ennoiDet849. %icb ibm mär Da« <ötijft 32 
Sabr obne ^ifepof. 

14. <Bottbanrf,oDer<0obeIancus,T>on 881 
bii SS ; 

1 f. 2Tinb«rb ober Äeinbatb,\>on etlichen aueb 
(Bebbarb, oDer 25«rnlparb genannt, flarb 
890. 

iej. 2rmeln'cU8, flarb 893. • 

17. 23?rnbarb, «ßverbarD ober <Beb^arb 
flarb 913. 

18. ameiricus II, flarb 941. 

19. &egfne ober »eginobalbue, flarb 958. 

20. (BettfrieD, flarb 9*9. 

21. 0>bgar, ein 'sBeneDictiner/flarb 969. 9?<tcb 
biefemmirb»on einigen Wetimbafoue ein* 
gefcbaltet,öonDem anDre hingegen nicht« mif* 
fenroollcn, fonDem gleich auf Balbeticum 
fortgeben. 

fl». jbaiberfeue, flarb 987. 
•3. Äuptec^t, flarb iooe. 
24. XPaltber, flarb ioji. 
aj. Siegfricb, flarb 105?. 
2«. SKeginger, flarb glcicöfalc! 1032. 

27. Äegmobalbuo, frarb 109. NB. 

28. ©igeboc&oDerQibicbo fl ar b icfi. 
09. aritclpb oDer afrnolb, flarb ro55. 
jo. Conrab, flarb 1057. 

3 1 • €inharD,@raf öon£a*en*£llenbegen flarb 
1057. 

32. Äeinr/tk), flarb 107c. 

33. »utger SXucf er, ^immarin, flarb 1090. 

34. 3obannt>on X^alfram, @raf in €reicb/ 
gau, flarb an 1104. 

3T. (Beb^arb, ©raf Don Jluracb, ftarb 1 1 1 o. 

36. 25 tun?, flarb 11 23. 

37. 3tnolpb, Stbt ju Corden, frarb 1127, unb 
roirD »on anDern Btcpbanue genannr. 

38. eiegfneb Ii» @raf von Sciningen, flarb 

39. Güntfyet, ©raf von ^'iningen,flarb 1 1 j er. 

40. Ulrict; von 2>urment;, flott it 68. 

41. (Bortfrleb II» flarb 1178. 
47. Ccwab II, flarb 1 : 84. 

43. Äab«b,Sabbcb oDer »afcatcflarb 1183. 

44- Utrififc 
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44- Ulrt$ wnXecbbetg, flarb »19a. 
4?. €>rto,©raf&onv£)enneberg, flarb 1202. 
4«. Conrab m> ©raf t>on ©cparjfenecf, aud) 
93tfd)oit iu Sföefc, flarb 1 224. 

47. Bm'nger, ftrepperr t>on Düringen, flarb 
1232. 

48. Conrafciv,©rafpon ©rud)burg, flarb 

49. Conrab V, ©raf »on Cberflem, flarb 
124?. 

f o. ^einrieb, ©raf wn Sehlingen, flarb 
1172. 

f t. Sriebrieb, ^rep^crr wn SBolanben, flarb 
130a. 

5 a. ©ibotb, $repperr t>on Sickenberg, flarb 
1314. 

$3. (Emtco, ©raf t>on Seiningen, flarb 1318. 

54. ;8ettbolD, ©raf w>n^ucpecf,n>arD 1329 
93ifd)o|f ju ©trafjburg. 

ff. XEalram, ©raf von QJelDenfe, flarb 
1336. 

f 6. Bälbui«, ©raf wm Suremburg, legte W7 
dae» SBifitbum nieder, unD flarb 1 ?53,nad)' 
Dem er aueb ^fcbifcpoff ju SÄapnlj, Srfcbi« 
fcpoff ju Srier, unD iöifc^off ju <2Borm$ 
gemefen. 

57. (ßerbarbfton Urenberg, flarb 1363- 

58. tambertwniöüren,g«b i372ba6S5i§' 
tburn roieDer auf, unD warD Söifcboff ju 

. ©trafjburg. 

y 9 . abolpb, ©raf uon Slaffau, marD 1373 
aucp^bifcpojfjugßapn^unt) flarb 1388. 

60. HicolrtUß Pon <2ßmbaDen, flarb 139*- 

61. iRdbäit t>on £elmflaDt, legte fo n>of>l Da«i 
93i&tpum ju ©peper, al<J aud) Da* €rfcbi< " 
tf)um ju $rier nieDer, melcbe* tpm 1430 
rtHtr aufgetragen worDen, unD flarb 1439, 
Den 14 s 5lot>embcr. 

<$a. »einbätb pon £elmfldbt, De« Porigen 
SöruDer*©opn, flarb 14t*. 

«3. Siegfrieb oon Inningen, flarb 14*9. 

64. jlob«"» Hif Pon £openerf , oDcr oon 
gnjenberg legte. Da« Söiftpum nieDer, und 
jtarb 146*. 

«f. mattfyia* Don SXammingen, flarb 1478. 

66 Ludwig toon £elmfläDt, flarb 1 50? , oDer 
nad) anDrer ü)rer9tecbnung 1491. 

«7. p^iüpp 1, t>on JXofenberg, flarb if 13. 

68. «Beotge, $falt?graf bepm Dtyein, flarb 
1519. 

69. pbiU'ppn,Don$tee«1)eim. 

70 OTatquatb Don£atflein, Diefer tofcboon 
einigen nad) »ubolp&um gefefct,unb foU 
n«i geflorben fepn. 

71. »ubolpb^on^rancfenflein, iffio. 
.7a. «betbarb oon £)ünf)eim, flarb Den 10 
jOctober 1610. 

71 Philipp Cbrtflopb üon entern, war ju* 
7 ÄW«iulrier,(larbi<Jya. 



74. Ä.otbari«& Sriebrieb oon '»Sletternid), 
mar junleicb (£rfcbifd)off t>on 3)lar>n&, unD 
»ifeboff von »rittf, flarb 1675. 

7f. 3obamt ^ugo. §rcpp<rr oon Dröbecf, 
gebobren Den 293an. i.633,ermeblt ale?33U 
febojf Den 7 («7) 3uli»ö 167*. £r mar 
jugleicp £t>urfür)l ©onerier unD flarb 1711 
Den 63anuar. 

76. ^einrieb 4>arrarb, De* SK. SX. gür T, 
aud) ^robfl ju <2ße fenburg, eingebobrnet 
$rcpberr oon SKoUing, ermebft Den 27 gebr. 
171 r, unD flarb Den 3o9lor.emb. 17 19. 

77. Damian $ugo Philipp 2If»tort , De* 

£. $K. % ©rafüon^cbonborn^u4)beim, 
gebopren Den 1 ^eptemb. 1676, ganD»Com* 
tnembur Der 53allepcn Slltcn * liefen unD 
J^ciJen, rourDc 17 u Den a-; SDtap (EiirDtnal 
CoaDjutor Den 21 '3ti(. 1716, jum ^ifd)cff 
in epeper ttwrD enr-eblt Den 30 9iowmbcr 
1719/ auch Den 2X «3?ap 1702 jum (EoaD* 
jutor Deö fBif tbum* £oflni^. • 

^a« <3Bappen De6 55it?tpumeö ©peypt i|T ein 
filberne« Sreu^ im blauen gelDe '.vegen Dee? SStfj« 
tbumö Spener in 1 unD 4 Quartiere, ferner 
in 2 unD 3 Quartiere einfilberneöSafleUmitjmep 
^bürmen, fefewar^cn flauer ®md)enunDfcprd> 
redptö Durcpacflecf ten filbernen ^ralnten ©tabe, 
unD oben Drüber fdjmebcnDen golDenen €rone im 
rotpen gelDe. ©ie JKeftDenfe Der ®tfcb6ffe ifr 
@peper aud) ?nuterburg unD©rucbf»ilfbnflnber 
SKpeinjabern, aud) $>t>ilipp*burg gewefen. B«m 
eammer-©erid)te I)aben Die 33ifd)öffe «Wonatlid) 
4^6 ©ülren abgeben mülTen. !5)od)Dcr biebero 
befepriebene Slop^r Der^taDt ©peper bat gercat 
tig abgenommen alt fi« '^«9 t>on Den gran« 
^ofen auf eine jämmerliche Slrt c-ermüflet rour* 
De. ©enn Da Die ©taDt niept im ©ranD« 
mar einen feindlichen Slnfall au^jufleben : fo 
ergab fid) Die Äapferlid) Cammer fo balD Die 
ftranfcofen Die (Eröffnung begehrten, unD Die* 
fer folgte ©taDt unD Clerifep. m fiep nun Die 
$illiirten t>ereinigten, um Denen ftranfcofen nad)* 
Drücflicb ju begegnen ! motten Diefe jene nid)t er* 
warten, fonDern lieber Die eroberten ^Müke ruini* 
ren. & mar jmar Der (gtaDt ©peper, fomobl 
Durd) Den JDaupbin felbfl, als5 aud) Durd) Den 
SSJarfcball be Cauros mit grofien ^etbeurungen 
alle ©id)erbeit perfproeben morDen ; aber man pielt 
Dae" menigfle. 5)enn ti murDen alle Mauren unb 
^bürme gefprengct,imD alle£ameral*2lctcn, nebft 
Dem Dafelbfl befinDlicpen Slrcbme gcplünDert, unD 
famtDen »orbanDenen ©elDe an 17694 ©ul ert, 
mie aud) alle ©tuefen, S>oppelpacfen unD SD?ufi 
gueten nod) ©rrafiburg unD SanDau gefubret, Dar« 
ju nod> uberDiefee? Der ©peprifd)e 9iatb Die gub/ 
ren wrfd)affen mulle. JÖen 1 3 ^ap langte Det 
§ramj6f»fd)e 3<'«ndant le Sonb ju ©peperan, 
unD IkfjäbenDeium s Ubr55urgermcifter3aip,u. 
etlid)« Der oornel>mflen Bürger, in Die 18ifcp6jf,id)e 
^>fal^ ju ftd) berujfen, unD tpat ibnen in ©caen* 
roart De« ©eneral tnonclae», Den Vortrag: !S)M ? 
fblte innerhalb fed)« ^agen mit 5Beib unD jfcnD, 
©aef unD ^>acf , Die ©taDt räumen, oDer man 
mutDc rpi«drifl<n gaU« Die ^erfonen alt: Äri fßöt 

©cfanf 



©peret 



©efangene holten, unD ibre©üter cinjieben laffen. | angefteefet unD »erkannt, fo, Da§ innerhalb jmcp 
S>iefe graufame^JottvmurDe noep felbigem StbenD] Sagen Die ganfce ©taDt gdntjlicp jerftöbret unO 
in Der ©taDt rueptbar, worüber unter Dem 2eu* in Die Slfcpe gclegct worDen, unD niept« Davon ffc* 
ten Dofclbft, ein unbefcpreiblicpeä \£cprepen, £cu*[ pen geblieben, als ein ^atfhaus bep Dem ©ui* 
len unD 3ßinfeln ent|hmDe. ©olcpe« greifen ! Don«* Serge, nebfr noep oier f leinen Rufern, 
toermebrte fiep b,ejftig, als jugleicp in eine* «KebU! Welche fie ju ihrem eignen Wu&m noep eine Seit* 
ger« #auft eine §euerS*SBrunft aufgieng, welcpc ! lang oom SöranDe »ertönet liefien. Wacpmapl« 
jeDocp' balD geDdmpjfet würbe, Dabep fiep aber Die j riflen fie Die Mauren welcpe im geuer unbefebd* 



Gci« d'Armcs oernepmen liefen: £>a§ DiefeS nur 
ein Cßorfpiel De« fepönen fteuerwercfeS fep, wel* 
epe« balD folte angejünDet werDen. $olgenDen 
§ageS fuepte jwar Der JXath, bep Dem ©eneral 
SJconclaS beweglicpfr Die Suifpebung DiefeS borten 
©ebotpes, oDer wcnigftenS Die Verlängerung Der 
bcfttmmtenBeit, ja cnDlich nur mit bloffem Scibe 



Diget geblieben waren, oon Kirnen unD anDern 
©ebduDcn nieDer. (Sic ruininen Die üSrtinnen, 
Äellcr, ©ewölbe fammt Dem SSacpftdDt unD ©c* 
wölbe über Die Dura Die ©taDt rinnenDc ©peper* 
bacb, nebft Dem febönen unD fünfllicpen Dd* 
berge, ©te eröffneten unD beraubten Die Kap« 
ferlicpen, Äönialicpcn unD anDere ©raber; warf* 



Den Slbuig über Den 9lbein. 9Bie aber DiefeS flepent* fen fo mobj Die Idngft oermoDerten als neulich be* 

licpe ©uchen niept Das gcringfte fruchtete ;alfo bat* erDigten £örper auf öffentliche «JMdfce, Da fic Denn 

«Die|er©eneral,alöna(pmapbetncgro|Te^cpaiir von Den Junten unD Ungejieffer jerrtflen unD 

«üöeiber, fammt Dielen unmünDigen ÄinDern einen gcfreflTen worDen. ©ie haben auch fo gar, De« in 

Wcbmütpigen5ufr$all tpaten,unD Denfclben jur folcper ©taDt bep etlichen punDert fahren her 

SSarmperpigfeit ju bewegen geDacp>n , nur fein unoerwefeten (üörpers Des ^eiligen ©uiDoris niept 

^obnjjcÜcpter Darüber angeftrilt. ©ie Wonnen oerfeponet, fonDcrn Denfelben beraubet, ibm ten 

unD anDere DrDcn&Scute, wie auep Der SMfcpöff* Äopjf abgeriffen, unD jbnft anDern SJhitbwtUen 

licpe ©taPtbafter, fo nur oerlangte, Dag ein paar Darmit getrieben. Unter Der 5}eute fanDen fi<$ 

©cijtlicpe, ju ^ejMung De« ©otteSDienfteS, im jween filberne ©drge unD ein gülCenc« Äafhen 

$l>um bleiben möcpten, erhielten eben fo wenig oon febr großen SBertpe. JSurcp Diefen Stuin 



mit Dem SßermclDen: £s folte unD müfte feine 
«Seele in Der ©taDt bleiben. Vorauf Denn Die 
begüterfrenßeute, Die ftep oor Qßerluft ihrer $rep< 
heit fürchteten noch Dcnfelbigen $ag mit hinter« 
lalTung ihrer ©üter unD@acpen Daoon flohen, De* 
nen anDren, Die noch enoo« oerfaufft, mit gerin* 
gern QBcrlufte folgten, ©ie verfprochenen 400 
<2Sagen aber famen Denen bürgern im geringflen 



unD folgenDe ^ran&oflfcpe Äriegc hat Die ©taDt 
über Prep Millionen ©cpaDen gelitten, unD ifl 
De«wcgen ihr ?Katricular « Slnfcplag auf Dem 
Sveichö^age 1714, von 276 auf 84 ©ülDen ge* 
maßiget worDen. ©iefer QSerbrennung unD 
gänzlichen Sin^fchenmg wegen, pfleget Der Statt) 
unD Die (Soangclifcpc «Bürgerfcpafft olle 3ahre ei* 
nen groffen $atf*$Su§*unD ©ct*3:ag, wie niept 



nicht ju gute, fonDcrn Die €ommi|]arien, Qombre» weniger auch jum ©eDdcptnig ihrer naep gefcf>lo|' 
vii unD «Ca|bt?et, gebrauchten folepe aBetn ju 21b*. fenen SKpfimicfifcpen ^rieDen erfolgten Bieter* 



fuhrung ihre« Dvaube«. 2llö nun Der beftimmte 
$ag, an welchem Die©taDt ©peper Dad5 r on<>ö* 
fifc$e "SÄorDj^euer empfinDen folte, heran nahete, 
unD mit Demfelben Der heilige ^>^ngfl*$ag am 
19 3Äap anbrach, gab Der ©eneral tTlonclae 
feinen böfen©inn unDgotriofe Qßerfehrung grau? 
fam ju erfennen. €r trug nehmlicp Dem 9lath 
unD Der Sürgerfcpafft folgenDe oier ^unete oor: 
i)3bc ©chrciner* 'ißeref, unD anDern Aau«* 
$Kath folten fie in Den $ftum fünften , weilDicfe 
Äircpc mit Dem «ÖranDe folte oerfeponet bleiben. 
«) < 3Ber noch QBein hotte, folte folgen jur ©tobt 
hinaus in« frepe ^elD führen lafien, Denn man 
würDe eine Qßachc DorjuflcUen, Dag fein ©cpaDe 
Daran gefchehe. 3) S)ie3eit De« SöranDe« fep 
auf oief unD jmanfcig ©tunDen oerldngcrt, unD 
4) welche (14) in Deö flönige* ©ebiete Wirtlich 
nieDerlaffen würben, Denen wolte man nicht allein 
jehen jApriote $reppcit oon allen Auflagen, fon* 
Dem auch Da* er|le 3ohr Unterholt geben. 3uf 
Dicfc ocrilellte QSerfünDigung fchleppctcn Die ar* 
inen bejtürfcten Bürger, De«gleicpen Die ©ciftlU 
<t>en unD <Doflcr*2eute,Denfciben SlbenD Die Wacht 
pinDurcp, unD Den folgenDen ?ag eine groffeSJen* 
^e ^ifchci^rbeit, Söucper unD ^airtratb, auch 
gewephete ©aepen mit groffer «Olühe in Den 
<£twm : €« wurDc aber folepe Äh-cbe, nachDem 
Die ^ranfeofen oorhero Darinnen geplünDert noch 
felbigen'Jage*, gleichwie Die anDern, unD Die gan* 
fcc «StaDt, Durcp Pier unD jroan&tg ©öfewic^ter 



f«hr ollemahl Den 2 ftebruar. ein feperlichc« 
S>oncf $eft ju halten. Sine 3c»t Daher hat fÜft 
Diefe ©taDt jiemlich lieber erpolet, unD Die ab* 
gebrannten ^)dufer finD wieDer aufgebauet wor* 
Den. 5>ie neue €t>ange!ifcpe Äirche, ift nach ^em 
«DbDclI Der Äirche ju 5ßorm« erbauet, unD gie* 
bet Derfelben an inwenDiger BierDe unD ©chönbeit 
' nich« naep. desgleichen hat man auch ouf Den 
©au Der jwepten gutherifepen Äirchc, oiel ©elD 
gewenDet, unD man hat nur oor furtjer Seit noep, 
mit Deren <Öaue juthun gehabt. & bat auch 
Der SXatb/ um Die ©taDt balD wie&er in Slufnah* 
meju bringen, 1700 eine iöeclaration Drucfen 
loffen, unD Darinnen Den SKeformirtcn Die ^rephett 
oerfkttex ihren öffentlichen ©otte«Dienfl ju hat* 
ten, UnD ju Dem (£nDe eine eigne Ätrcpe fammt 
9>i"arr*unD ©chul* Rufern aufjubauen crlaubet. 
Webfl Dem' £>om, Der auep fehr fcpön wicDcr tu 
bauet worDen, befaen Die SX6raifch*€atholifcpcn 
noch über 1 j ©öfter unD Äircpcn. ^Darunter 
DOS Sr.cßermam', öt. "Jobanni», St. VC\at$ 
Ü , @r. iBm'Donie , Äarfiif]er * tappucinet, 
Bt. Clara unD 9t.tnartpö*Clo(r>e,nebff Dem 
3efui:en*£olJegio Die oornehmflen finD. 5>oi 
obgleich *»ie bisbero gemelDet worDen Die ©taDt 
©perer auch onje^o wieDer in gang gute« dfuf« 
nehmen gefommen ift: fb hat fie Docp ihren cdtm 
^lor unD Slnfcben niemahls wieDer erlangen fön* 
nen. £« ifl auch Don Der gemelDeten ^ran« 
(jöfifepen 3ttfröbru"fl on, Da«. Äapferlicpe 

€am*- 
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€ammer»@ericbte nik>t mebr ju©P<P«r gehalten, 
fonDern 1691 pon bar nact) 3B<$lar »erlitt 
worDen. ©rtgleicben ifr au* Da* ebemabfe in 
©peper befinPlicbe Skfbio nirtt meV ponfdbiger 
Seit an aüöa ju finDen aemefen. ^Begen Drt 
€ammec©etid)trt bat jroae bie ©taDt 1709 
ein «Kfoioci'a! übergeben, unD Darinnen eröffnet, 
»ie fie wiaig unb bereit mdee, felbige« mieDer in 
ihr f n Mauren galten |U (offen. £* i|t aber ntcfct« 
DaDuca) ausgerichtet worDen. 3n ben neuern 
Seiten, nebmlieb 1716 l>ätte balb ein gt»fjrt 
$ölut»*8ab abermabK in ©wer entfteben ton» 
nen. g$ giens nehmlicbDamabuJimifcben Dem 
Mwn <5if*offe ^einrieb <5>artart>en Sßaroa 
bon Roringen, unb ber ©taDt, einige 'vföifc- 
beüigWt pot. #ierbon btrtcbtete Der SBifcboff 
an 3bro Äapferlicbe Sttajeflät felgenbe«: & 
batten bie Söürger >,u ©peper aDerbanD «P?ut!>» 
willen wieDer ihn ausgrübet, aOe ©taDt»$bore 
berfcblcffen, unDibngleicbfamin <28erbafft genom» 
tnen, bis fltfienblid) Die Sßauren von frepen ©tu« 
efen feiner angenommen, nnD Der ©taDt bemdeb' 
tiget hatten, ©irfe mnaci) moHe er ftcb bot feine 
tyerfbn Dem Äapferltcben ©ebufce untermorffen 
baten, ©er '•Kagifhat hingegen trug Die ©atbe 
bee SKeiebfrSBeefammlung ju SRegenfpurg mit 
ganfc anDern UmjtdnDenoor, unD permelDete Der» 
felben: OBiefie einen SBürger, Der üom$öifd)cffe 
übel folte gefproebrn paben, beffelben eigener SKacbe 
riebt hatten übergeben, fonDern ftlb|i na* ihren 
©tabt»0\ecbten abflraffen »ollen. {Herauf mä- 
ren bon Dem95if*offe au* Ungebult etliche ^age 
uorbeco eine groffe Spenge SBauren aufgebotben 
worDen, welche Die ©taDt eingenommen , unter* 
fcbieDene SSurger roDr gesoffen unD wrrounDet, 
bie anDern aber intfgefamt entmafnet, unb ebnen 
für 3000 «Kann iiuartier>3«tul aufgebrungen 
hätten, folalia) waren ftegejmungenroorDen, mit» 
lentm ^rieben Pon ibrem eignen tttyofc mebr 
©rangfahjen auö judeben, ali fte Den gantjen 
bongen Ärieg über niebt einmablPon JeinDen er» 
Dulten Dürften. 9Ga*Dem nun Der Äapferlicbc 
9veicb*{)of.D\atb, Diefr ^umu(t»(Sa(be Cbur» 
'Pfauj unD ^ffen»©arrairaDtüberlaffen hatte: 
fb mürben gleich ade SBifö&fflit&e patente in Ort 
Äapfert Gahmen abgenommen, unD Äapferlicftc 
bargegen angefölagen. ®e*gleicben nahm man 
bon allen ©tabfcSboren fogleicbDie «giffboffli» 
eben ÜBatben weg, unbfefcte SSüraeelicbe an ihre 
©teile, hierauf u>gen Die «ifcbofflicben Srup» 
pen ©onntag« Den 6. 3ul. mit f lingenDem ©ptele 
unb fliegenDer galme au«. SftacbgebenD* er» 
mahnete man bepDe ^arrpepen beo febroebrer 
©traffe fieb intfünfflfge Per meifere ^batlid)P<i' 
ten ju buten, fo auej> von ibnen ;u holten berfpro* 
eben mürbe. «Kan befehle Die ©taDt^boremie» 
Der mit bürgern unD es fat>e ffd)alfo DiefefJ raor>l 
Die©tabt na* einer Unruhe oon 1 c «SBocben unb 
einigen ^bafen mieber in ibrer Srepbeit, unb Die 
binroeggefiücbteten fonnten mit geeuDen ju Den 
äbriaen jurüeffebren. Unter Den Dielen «Keicbi' 
^dgen, melcbe Por Seiten ju ©pepet gehalten 
morDen, ifl befonber* Derjenige meref roürbig, wU 
*er iy«9 Dafelbfl gemejen iff. 5>enn alt auf 
Diefem SicMMBOC DerSRimiftfte tonig $erbi» 
rnh*rfal-Uxici XKKVIU C^tll- 



iff4 



nanb auf 9lnfh'fften Der 9\omtf<ft*eatbolifc&en 
im Gahmen De« Stapfer« anorDnete: ©aij nie» 
manDen frep (leben feite Die alte Catboliiebe *Kt* 
(igion m PeranDern: ©0 proteßirten Cbarfürft 
3or>flnne6 m ©aebfen, <8eorge «Kargraf m 
Söranbenbuvij, (CrneAne unD Stancifcue. fyu 
ijoge iu Lüneburg , Pfcifipp EanDgraf i {xffen 
unDOBolffqang Surft \u anbalt, ig& einige 
SKeicöö * etaDte , alt* etra&burg, «Rürnbera, 
Ulm, €o|ini$, ginDau, «Wemmingen, Ärmptm, 
9f?orD»ngen , ^eilbrunn, SKeutMogen, 3fny, 
©.©oflen, g^eifenburg, unb L 3inD«beim auf 
Die feperlicbfle 3rt mieber Dtefe "SerorDnung. 
II nD yon tief« So tan, bat man Die eoangelif^m 
©tÄnCe, melcbe pon Der 9\6«ifa>n Äircbeabge» 
mieten maren ^>roteftonten genennet. Ob a ber 
gleicbin Diefer ©taDt, Die ^Dangelifcbe Diellgion 
Dureb Die Dafelbfi gebaltenen 9ieicbtf/^dge folte 
unterbrücf et merbtn : ©0 bat man niemafyf* Die» 
fen Smecf DaDurcb erreieben f önnen. 3a tt mur» 
De 0 leim efer wenige ijabre Drauf, in ©peper felbfl 
ein Anfang tue Deformation gemaett; in Dem 
| i<4o, »iemobl mieber DeöÄayfert2Bi0enjmeene 
^reDiget Dabin beruften moeben. Unb Der SXatb 
fowobl, a^aucbDer groffefle ^beil Der «ärger* 
frbafft i|l anieijo Der CPangelifcben SKeligion juge* 
tban. bejeigte au« Ditfe ©tabt ihre Neigung 
gegen Die ^oangelifcbeSKeligion Dura) eineüÄünfte, 
welcbefie auf ho» 1717 gehaltene 3ubel.gett 
f*lagen lief, auf Deren ©efieb« ©eite folgenDe 
^Borte enthalten waren: Numus Jubilaus Se- 
natus liberae civitatis SpireoHs, Anno 1717 
MartlnVs LVtherVs theoLogla? DoCtor. 2(uf 
Der anDern ©tite mar ein $auf»©tein / M<b 
unD ©iebel )U feben: «Kit ben iöuAjlaben- 
V. D> H. I» M, Die reine <Sotree. 
tet>r retgebf t nimmermehr. . ©onjl bat 
mannotbPcnÖpeyer folaenbe« ©prücb'SBßorr 
epeyrettTinb^etbelberejeeRmb, Reffen 
ölur, rt;ut feiten mir. ©iepeeinmebrrrtbier* 
wn in (C^rtliopb Hebmanns ®p ( ptt Cbroni» 
Cfe, unb jmar Die auflagen welcbe taia inglcieben 
1698 |u granrffiirt berau^gefommen ftnD. 
Xienn Die Dritte CDition, melcbe 1662 wie Der 
aufaeleget werben , ifl fet)r oerfrummlet- S)e5» 
flleitben ftebe VO i\ beim »üifcnp rann Chronicon 
Spirenfe, Lüllingen e^ 64. in 8. äntiqua* 
riae bee Äbeinftrobme. Stanefenbeta» 
€urop. ^)erolD Tom l Ubfene Lex. Geogr 
23ergere ©ura)l. SBelt 1 ^beil. öeenmevere 
Antiquarius, U. 0. m. 3«'ete Itiner. German 
OTefere. jKeid)«.5ajna U^ptil unb XU^btil 
proime 2lDel. (Suropa. 

epeyer/ (Slbam) ifl Der SBerfertiger eine« 
©eDicDte« Pon Dem ©tiffte ju ©taDtberge- S«l* 
efens Entwurf einer ^ifrorie bon gororp 

p- 119. 

©peyet (nubrr») ein £)orf in Thüringen 
oonweit ©onDeribaufen. (Boltifäatot 9?a^ 
riebt pon ftltOtn unb .Dörfern. 

Sperer ((Dber» ) Öpira, ein ©tnrf ohnmeif 
©angerbaufen in Thüringen, (ßolbfcbabro 
^aa)ricbtPon51<tftn ttnb©örfero. 

Sffff «peyet^ 
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©p<t*tba<b, Öpierbflcb ober Speiet, 
ift ein fttufj in bet Unterhalb, entfprmgt an 
ben ©rängen De« ^etbc-gibum« 3rwobcucf en ou* 
beut »albigten ©ebürge, Die 4>aarb genannt, 
©afefbft fammlet fir ft* au« etlichen fl«nen 
©irr»/ fliefi baraäf an De« £)orffe WfW« 
Der, na* ©irmftein , nad) bem ©djloffe gj 
SDorffe $rancfen|rfin, imd^eibentbalunDgrf. 
Öein; itenDet fldjakDann nad) bem 3eD.#aufe, 
nad) Dem Mljp ffieibenfeW, unD nad) Dem 
©öfter ©Lambert; bringt fid) jwf*en ©ra* 
fe nbaufen unb «tteubdufel Dur*, UnD fommt auf 
Die ©tobt tfeuflaDt an Der £aarD; tpe.let M 
unterhalb fel<t» beb ©peperDerf in j»ep Sume, 
baPon Der flincfe auf cen8anb»£barten Den SUb' 
menber ßaarbfupret, unDjuSHttip in Denkern 
fließt X)erted;te arm aber, fo unter Dem W)' 
men Der ©peper fortrlnoet, begiebt B* »on 
fcpeperborf nad) @ein*beim; W Dura) Den 
SfteuftdDter OBalDauf Da«@d)Ic§ SNarientraut, 
auf ätinbefen, unb Stöbenbofen, unbfäflt enD- 
hdb, nadjbem er Die ©tabt ©peper bueefcfloflen 
«nterbalb (elfter in ben Wein, anlieft 8tet»' 
etbad), unD iroar bep Dem SDorfe SDuDenbofen, 
fcef im 3apt r70i Den i5 9?obnnbr. Die auf 
©etten Der©eutfd)en unglücf liebe ©d)!ad)t bor, 
mttwelcber ti für* m roebfen folgende fcemanfc 
ni« Ijalie. ©obalDDießcan&ofen Den 12 Octot*. 
1703 8anDau betennet batten : lieffen (IdX; Die 
umbiefenffrieg bod)berbienten ®eneeab©taaten 
emtn reiten (Smftfeon Den Ort ui entfebm.De' 
remegen f*itftenfleben€rb*$rin|en bon £eflen» 
Gaffel, ieftigen tonig in ©ebroeben mit einer 21c 
mee Ponungefebr 1 4000 '•Jftann Dabin. ©0 balö 
Die franbofen DiefeU erfuhren: ©0 gieng ber©* 
neral Tkecontat mit einer eben fb frarcfenSlcmee 
ebenfalWaua Den SftieDerlanben betau«, unDber» 
einigte fld> mit Den ^atlarotfAen SBolcferu. 
hierauf famen fte , »eil fie SEBinb bef ommen 
batten, bog fid> Der groffefre Sbeil DetS>eutfd)en 
Öfftctrft )U ©peper lafltg mad)te, unb ben wo* 
pdW Sag begange. Den 1 1 WoDcmber Den 9D"»t« 
«Den gart* unbeetnütbet auf Den £al§. S)ie 
Sranbofen batten jman^ig Q3ataaionen unb neun* 
lig SfquaDronen. ©e* Scb^rinbene- Don $af* 
M feine «Nannfcbafft aber, nadjDem et bon ben 
Sbur^Mäl&fftpen unb anbero «Keicbu^tuppen, 
tintet bem ©eneral ©rafen bon 9Mau»9BeiI» 
bürg, mar bertfärefet »orten, beflunb nur au« 27 
«Battallionenunb CEfcaDronen, unD »ar mitbin 
um einen guten ^b<il fd)»äd)er ai« bie ,^ran^o» 
fett Den finefen Jlugel tommanbirte Der ©raf 
pont>e^len, »efd)er aud> mit fo gutem €rfoIge 
auf bie fttanboftCd)« Gens d' Armes Den ertfen 
Angriff tbat, Da§ ft* berfelbe , ober gjeitt an* 
fang« bi« 6000 <S*ritt jutuef getrieben »utDe, 
ttieDererbobltf, unb Dergeffalt auf Dir ffranfcöftr 
febe JKeuterep fog gieng, Da§ Diefe i6@tanbar» 
tt n unD 3 paar «Öaucfen üertobten. ®er re*te 
^lögel unter bem Hrb^rin|#n bon Reffen* 
Ca|TelerbieltegieicMn ( 30ortben' / UnD Die 5ran|ö» 
f«fd>e Dleuterep lei[lefe Demnad) por Diefc« mnb« 
fdjle*te©ienfle. 5)i<©eutfcbe3ntanterie bin» 
qeaentraf ein qleicbeu Unglucf, Denn Diefe »urDe 
geftbfagen, iwil fie feinen Officiet 



hatte, bet fie tommanbirte unb bie Ö\eutrrep md)t 
»ieber \ü ©tanbe ju bringen mar. Cörrp tau» 
fenb Wann blieben auf bem $la$e »or unter ein 
£e{Hfd> u D ein ^burfai^ifdx« ©renabier 3tegt# 
ment oantj )u ©tunbe giengcU, unb fafl eben 
fobiel »urben gefangen, hierunter befonb fld) 
Der @eneral'$)(ojor *prinfc Philipp bon Reffen* 
Homburg; Die@eneraf*^aiort ^»c^fo'cd^eii, 
eceinfcaufen, Üetrau unb 3flrlbad? OJHllen 
aber nrbfb ßbriften ihr leben embiffen. 5)ie 
Sranftofen Periobren ebenfaQr?, ibren eignen ©e» 
IldnDniffe nad), über 3000 «Kann nebfi bem @u 
neral Sieutnannt pr econral, Dem ©eneral <Drtac 
Dem ©encrai Bc-patil »6 Oberilm unD 3 60 
ßffieier, Dag ti alfo für fte ein tbeurr erfauf* 
tcr ©ieg »ar. 3nnwfd)en überlieferte Det 
tapfere ^rb^cinb bon ^efjen^affeJ ben &mt0 
ral»©taaten so erbeutete ©tanbatten uob apaaf 
^auefen, biebetnad) in Den ^)aag gebrad)t »ur» 
Den. 4ybrograpr)ijti)r6 Lencon p. j 61. 
2fmiqnariu8 be» »^etnf?rot)ma p.nt. 

©petetgati , Öpeyrrgdt», sber Öpcym 

goix>, rcirD Derjenige Eifertet genennet, bet 

jum 33i§tbume ©joeper geboret, ©iebtoapon 
unter Dem atticfelÖpebet. 

Bpeyetg6ip, fiebt 0p«f<tga«- 

@pe ycrgou?, fie^e ©prjtrgau- 

©peyerifd}* Cr b=r er trag, »urDe im 3aoi 
1144 ;wifcten Äapfer Carl benV. (a(0 Äomg 
bon ©panien) unD Cbcifltan m. f onia boa 
CDännemattf aufaeriettet, unD betraf einen Q)ft' 
gUtcb, Dag leDes ©d;rff obne »eitere ^ifititunf 
DerSaDung einen Stcfenoble im ©unbe lablen fol* 
te. 2ll5aucbi64^ Die^joaänDet mit bin Sän- 
nen fid) De« ©unDe« balber berglid)en ; fo folte nad) 
3)erflirffung 4° 3abren uad> lebttra ^rarrar» 
tiefer ©prprifdje Vit b-Q) ertrag »ieber genaa in 
Sfdbt genommen merbtn. ^öyere $)dnne# 
maref. 5<nnet© Ärieg< * unb ^rieben« »Lex» 
p. 34 ö - 



Speyerling^pefe?^?^, ©petbm,©per# 
birn, Bporapfel, tCfdjetioe, Qpetre, Spot« 
apfel, eperbe, Öp6r;wpfel, eotbapfrl; 
Bpotbtrne, ©cr;merbtriir, ©cbmetbre xltin, 
Sperber, 2fr IrB beer, CTafeeTmafe, Steint feb 
Snrhttm, Sranbofifd) Serbe Uilb Ccrmter, iß 
bie -Jru J)t De« ©pepetlina # SÖaume«, »eiebe fafl 
ben «Wefpefn gleitet, unb bie &ef!alt einer 
f leinen iöirne bat ©ie ift bart, ^ t U nb 
iufammenuebenD, rwä fie nod) 9run unb un* 
ieitig, aber meid), fü§ unb gut )u effen, tt>enn 
fie reif tf!. Wan Darf fte auf bem ^5aumc 
niebt jur Seitigung gelangen laffen, eben »ie 
Die SKefpein , inbem fie fid) niebt lan ße fcol» 
ten, fcnDern, »enn fie einmal)! anfangen/ 
meid; ju »erben, fdjfeunig faulen unb berber» 
ben , »0 fte nid)t gleid) nad) einanbec megae* 
geffrn »erben. «Kan nimmt Oe alfo bep %ti» 
ten ab, unb leget fie auf bat ©ttob, fb 1Vfr * 
ben fie mit per 3tit reif unb eßbar» Ctucbe 
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machen fte öucb jum ©ebraucbe mit #onig et« 
3ucf«r ein- SNefe beeren fönten viel wefentli. 
d>e« ©an), Oel unD Wrgma, unD weil fte, fonDer* 
lid) Die unjeitigen, febr troefnen, jufammen jie» 
*>en, unD Diefteucfctigfeitengleicbfam cecfcblucfen, 
♦tt«<n fte Da« fluten unD aüerbanD 5Mutflü|le,wie 
au4) Da« €rbredjen unD benehmen Diellnlufljum 
gffen, bef piin. Lib. XVI. c. ig. 24. unD Lib. 
XXIII. c. 7. £« treibet 3obann 23ryertn, 
Lib. VIII, de Recibar. c. so. Dafi er felbfl an einer 
gefdprlidjen rotben SKubt DarnieDer gelegen , unD 
auf anraten einer grau Diel Dergleic&en beeren 
rob gegeffen, Die ibm ju feiner D&fligen ©efunD« 
jbeit gebolffen. flftan giebet fle aud) Den £in* 
bern, melcbe bev Den 3d>nen <öurd)fdüe baben, 
mit guten 9?u$en- ©on|l treibet XWaitial, 
Lib. XIII. Epigr. 26. pon il>n«n alfo : 

Sorba fumus, molles nimium durantia Veo 

tres 

Aptfus haec pucro, quam tibi poma dabit. 
3m übrigen werben biefe$rüd)te in Den 2!pofbe# 
rfen wenig gebrau<bet, aber wegen i&rer anbalten. 
Den Ärajfr Der ©rdfmfalbe jugetban. Sur ©pei» 
fe mu§ man fle mdjjig geniefien : Denn fo man ü> 
rer jUDieljuficb nimmt, befeueren fte Den «Ragen 
unö machen ©d)leim; manfoüfte audjnad^unD 
niebt Por Der SJlabljeit geniefien, wie Die SSirnen, 
SMpeln u. D.g. wer aber Den &urd)bru<b Damit 
beben will, muß fte vor Dem £ Ifen gebrauchen. 
<2Benn U>r ©oft auSgeprefletmirD, unD genung* 
farn perjdbren fan, fo wirD er gan 5 weinbajfttg unD 
oem «oimmoire gicicy. 

Gpeyerlingebatim , 0p«tbetbe«b<:iim, 
©perbeetbaum, Bperbtrnbaum, Qpotrapfel' 
bäum, jat)mec ©perbetbaum, 9pierb4iim, 
?ateinifd) Sorbut, Sorbus, Offic. Dod. J. B, Ger. 
Raji Hdt. Trag. Cbabr. Sorbus DemeßicaMzttk. 
Sorbus fattva y Pit. Toumef. Sorbus legitmo, 
Clus. l'ark. Sorbuin ovo tum, Puch. Tur. Sor 
bur eßu/tnta, Cam. $ran&&fiftf) Sorbter, oDer 
Cormter 31* ein grofier unD afliger Söaum 
DefFen©tammgeraDe,unD mit einer rauben, blei> 
eben SRinDe beDecf et i|t. ©ein £ol& i|l febr barte, 
Dia)te unD r6 1 blidj t. © ic glatter finD la n gl id> t . 
ibrer flehen Diel an einem ©tiele oDer Sitbbe, als 
nie am €fdjenbaume, finD am StanDe au«gcjacf t, 
raud) unD meid; , unten wei«Iid)t, unD einc«bart 
anjiebtnten ©efebmaef«. ©ic Sölurcn ftuD Flein 
una weiß, (leben Die! bepfammen, unD pfcen auf ei* 
nem ©ride, Der jwifd)en Den SSIdttern hervor 
lommt. 3'DweDe 93lüte beliebet au« fünf QU* 
terldn in !Kofenform: wann Die gefallen finö, fo 
wirD ihr jfcld) \\\ einer §rud)t, Die alt mit eine 
flcineiBirne ftebet, bort unD fteif»$ig ifl r wie Der 
Slrticfel Öpeverlmjt mit mebrernn befaget. ©ie^ 
fe r ^3aum wncbf ■ r in Der (cd; weiß unDDen angren« 
ftenöen SatiDen roüD, be o und aber wlrD er in Den 
©drten geuelet. €r liebet feuc&te unD füble Orte, 
wenn er aber einen ©tanD unD OBartung befomr, 
wie man Den 21cpfelb4umen giebet, trdget et um 
fo Diel beflet- <^r wirD am bellen Durd) Anlegung 
Der Äcrne im Körnung unD «Werft fortgepflan&et. 

t ritte 33ldtter DUnen miDer Die<KunDfdule.©er 
cbwammDonDiefem 33aume bellet DenCDur(b* 
lauf unD Die rotbe SXubr ; dufferlicb aber b<ilt er an 
VMverfol-U*ici XXXV III tyc f (. 



unD beiltt Die «JBunDen jUfammen; ©eine über» 
gejogenen «tüten finD befannt. ©efne @pro§. 
gen sieben jufammen in 53autb»ttnD SWutterflüf, 
fen^emmen Da« fluten unD €rbredjen. unD btfh 
ten dufierlid) Die SBunDen. ©ei»i 4bolft # wnin 
Deffen ©tuefe bin unD wieDer in Die äornbat.fen 
auf Dem «oDen geflecfet werDen, foU Da« Äorn »or 
ben ^Bürmem bewabren. €ine Gattung oon 
Dem epeperling«. oDer €fd>eri*enbuume i|l aud) 
Der 2lrl«beerbaum, ingleidjen Der^berefd;en<oDer 
^ogelbeerbaum, woöon an beb&rigen Orten. 
S)a«<aBort Si>rbüs foB Pen Demgatfinifd>en iur- 
berc, oerlcblucfen, fommen, weil Da« gleifd) Der 
«Seeren Diefe* iöaume«. wann fte reif finD, weieb 
4tan»S mm wrfebiuefen IdfTet. 9 

SpeTetmann,ein ©octor Der Wcdjte ©eJabrv 
beit, wobnte t?ou leiten De« WieDer- MMttnl 
eragfe* Der Confcrenft ju QueMlnburg, Midi 
1673 Dafelb|lgebaltenwurDe,mit bei), müüer« 
gdcbfifcbeAnnal«, p, 50?. 1 

©peyeromtcFel, ein $t$W ©orf, etlicbe 
©tunDetiPon^repfa. m 

©peyfieber,^//^^ imixfcörfc 
De, p. 592. 

ÖpeySluH, ftebe Qpey. 

©pfVgat, §r Dnht,Dolon, Dailb^ Gou- 
tiereOrgue t %*%&?t, t Xui», epic^flt, 
UttTDaarenng, i|l ein Rhtflfod), ebfV etat JIM 
bi« Dret;iollige Oeffnung ju beuDen @eiten De* 
Wp tu« Segen» unD ©eer * 5Baffer DaDurd) 
au« ^ 



epryttitber. Jöen neuaebobrnen Keinen Äin. 
bern pfleget e«gar öfter« juwieDerfabren,Ca§bep 
ibnen Die OJlild) gerinnet unD fte folc&e wegfpepen 
muffen, unD Diefe« gefd;iebft in«gemein vmSSi 
braud* fauerer ©peifen Der ©dugammen :© nn 
wenn fofcfcergeflalt in Den fd;w.id;en «Wagen ttt 
ÄüiDer fduerli(begj}ild; fommt, unD Cafelb|l üble 
^dfte finpet, wirD fiegar ieid;t gerinnenD, mitbin 
aueb |4>drfcr. £öa« Urtbeil ifl, Dag Da« «TOilcb« 
auefpepen Der ÄinDer febr gut fep : £>enn folte 
fold)»« im ^agen bleiben, fo würDe Da« ganfee 
SÖlut Daoon ange|lecfet werDen, Daoon Die fefwer« 
flen SufdUe Der tfinDer ibren Urfprung baben : in 
«öerraebtung Diefe«, i|l Da« alte ©prud]wort ein 
wabre« «Bort, Da gefagetwirD: ©peyrinDet 
tBebeyttnber. ©ie€ur beliebet Darinnen, Daß 
lolcbe« ©pepen Pie.'mebr beförDert, al« gebinDert 
merCe; bef6iDertwirDe«Durcb eingelinDeöiÖred)* 
mittel, au« $abatf«unD<8recfcfprup, Don jeDem 
einen ©crupel, mitimep Äuentgen ^fopwafier, 
}• c . 

Ree. Aquae Hyflopi, Jiij 

Syrup. Nicotian. 5g. Emetic. -j. 
M. D.S. «recbtrdmflei^natb unD tia& 
iu geben. 

©iefe« fan füreinÄinD pon einem 3abre fepn« 
ifl Da« ÄinD etwan ein halb 3abr alt, fo fftnnte 
man ü)tnfo!genDe«Derfd>reiben: 
Ree. Aquae Menth. 
Sjrrtip. emetic. 5^. 
M. S. wie jiwor. 
<0?an fanaueb bep ibnen »on önfert mir gelinDen 
£aranfen abfubren, worju abfonDeriid; Die laj-i* 
5 ff ff a rcn. 
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renDen ©Äffte Dienen.al« Der QßiolenunD larirent e 
SKofen* Der <2BegDornMinD £inDläuftfprup mit 
SKbabarber, Der €rDraucb<jufammengeferjte Sett- 
m«blätter» unD Sftannafprup, Der larirenDe Stofem 
4bonig u D.g. rooPonDenÄinDernnacb unD nacb 
ein e&jfelgen t>oll ju geben, bi« man Die begehrte 
2ßürcf ung «langet, j. €. 

Ree, Syrup, de Spin, cervin. oDer Rofar. 

Lapid. CaHrr. praep. 5ff' 
M. S. einflinDerloffelgen auf einmal. 
ODet: Ree, Syrup. de Spin. Cervin. Cichor. 

c. Rhabarb, aa- 1$. 
9 Lapid. Cancr. )j. 

M. D.s roie porber. 
ODer: Ree, Syrup. de Fumar. 3g. Dome- 
ftic. 3i|. 
M. S. wie Dörfer. 
ODer : Ree. Syrup. Violar. folutiv. 3V1. de Fol. 
Senn. Jj. 
M. S. roie ttorbet- 
SCBennDemnac&DerUnratb Durd) €rbrec&en urib 
purgieren fottfam abgefübret worDen, fan man 
manc&erlep Slbforbir.Slrfenepen mit gelinge «nt>al 
lenDenünDIrdrcfenDen^agenmitteln geben, al« 
rotbe prdpnrirte Coraflen, präpartrte« ^irfd)» 
born, prdparirte jfteb«augen,präparirte (Erpftal; 
Jen, «Mufcorennui, Wdglein, formen tiUerwact, 
geflolfene 23rponiem unD <p&onientpur&el u. D. g- 

3- e 

Ree, Corall. rubr. praep. 3^. 
Nuc- mofeh. gr. vi. . 
M. F.Pulv.s. Sftagenputoer, eine Keffer 
fpifce auf einmabl. 

ODer: Ree. Lapid. Cancr. praep. 

Corall. rubr. praep. aa. )fj. 
Criftall. praep. gr. vi. 
Nuc. Mofch. gr. v. 
M. F. Pulv.s. roiecorper. 

Ober: Ree. Aquae Menth, gij. 

Corall. rubr. praep. gr. xv. 
Olei deftill. Anifi gtt. I V.Mcntbae, 

gtt. ij. 
Syrup. Cydonior.'3ij. 

M. s. «Sttagentroncflein, ein 26ffel* 
gen auf einmal)!. 

©ie ^augamme mu§ ebenfall« 2lb(brbirmittel, 
al« £reb«augen, präparirte sjkrlenmutter, $8erg< 
crpftallcn, praparirte 3Rufcbelfdja1en, gebrannte« 
#irfd)born unD Elfenbein, u. D. a- gebrauten, 
unD (1* aller fauren ©peifen enthalten, moDurcfc 
DieflJlild} am bellen Perbeffert mirD. 

epeveraat, fiebe Senecio t im XXXVII «San» 
tt, p.19. 

©peymfttef, Sptaatoria^nt Diejenigen, wel- 
*e Die überflüftge unD unreine Materie au« Dem 
SJtunteauömerfen; Denn roa« fonft nacb Dem 
Sauf Der Statur aufcgefppen roirD, Da« mirD nun 
in grSfierer «Kenge meagefebaffit. #m\)tt gebo. 
ren Die Maflicetorio, oDer Saurnfttel, oon mel# 

$en im XV «BanDe, p. 54- ®? an ntnntt l mti ' 
len auefc Die 25trd?artjneyen epepmittel,DaPon 
im iv«8anDi, p.1192 nacbjulefen. 



Spryfer, (SIpollo) war «ritlicb SKertor tu 
@reuffen, unD rourDe bernacb 1566 Kaplan ra* 
felbft. €rfrarbim3abr if8a ©learü Sbü* 
ritigifdje Cbtonicfe, I ^b« P- 160. 

©peyrranfc, nennet man Die flüjjtgen Q?te<&# 
atynepen, ftebe -örectat gene? e it, im IV JßanDe, 
p. 1192. 

©peyolel, i|tDer Sfabme einer ^afrep on Det 
grofien ©taDt>SDJauer Der (StaDt 3itt.au. (Bit ijl 
ein |larcf er Sburm, iroifeben Den 9Bebet«unD ißu» 
Di§inifd>en ^bore gegen Der ©anD.@rube von 
roeldpcm Die Annale* berieten/ Da§ imSabr 14* f 
in einem groflen 95ranDe Da« £>aa) oetDcrben, 
1531 aber Die ganfce ^)a(lep flarcf er gebauet rnor# 
Den. 3e^iger Seit mirD Der ^l)iirm al« ein &o 
fdngni§ gebraueot- Catp30to 3ittauifd;e £bn>f 
niefe i^b p.»8- V^.p.249. 

0pe3iö, la Öpetia, ßat- Speccia, Spetia, Spe* 
dia. granft. f Effet*, eine fleine etaDtin 3ra* 
lien, inDem o|!lid;en $beile Der ^<u|re t>on &emia, 
an Den ©renken De« gürlJeittbume QJJafTa am ©0/* 
fo Di<opejja, Der t>on Diefrr 6taDt Den UMmen 
bat- tiefer Ort geborte t>or alten Seiten Dem 
«Öaufe Stefcfcf, nunmebro aber Den ©enuefern, 
liegt obngefebr ereilen unter ßerieda, unten an 
einem Söergc am Ufer De« SMeer«, auf einer lu|tigen 
unD fruchtbaren Sbene^alltpo Piele ©enuefer üjre 
euib^dufet baben. 

Öpcjja, (Bolfo t>0 £at. Spetia Sinuj, ein 
fleiner «Neer.SSufen De« gigufrifeben «Weere«; et* 
man imep teilen oon Den ©enuefifd;en &u\un 
an DeJJen^afeHDcr »orieiten Portus Luna l>ic$, 
Piele gort« erbauet finD, um Die <2d;iffe iu bec«* 
efen, unD 1733 murDe eine neue iöatteri« an tero 
Ufer De« 3Reere« aufgemorffen, Die mit etlichen unD 
20 (2tticf cn befe^et morDen. 

SPHACELISMUS, fiebe ^irriwüttei», im Xin 
53anDe, p. 197. 

SPHACELODES, beijjt Da«;enige,fo Dem 53ran» 
De äbnlicfejommt; oon a^ütuKa, Spbaiclus,c«c 
iöranD^nDe^cf, forma, Die@ejialt- 

SPHACELUS, ifl eine 2lrt einer gefdbrli^eo 
Ärancfbeit, melcbe man auf ©eutfd) Sranö, 
talteip feilet ju nennen pfleget, ftebe 23r<mD, im 
lV®anDe,p.ioxi. 

SPHACELUS ALIIS STACHYS, Gut!. ficr>€ 
Äo^poley,im XXXU<8anDe, p. 1036. 

SPHACELUS CEREBRI, fiebe &itim>uuer?, 
im Xlll 53anDe, p. 197. 

SPHACELUS NASI, fiebe nöfenbwnb, int 
XXlll S3anDe, p. 749- 

SPHACELUS PENIS, ftebe Penis Cancer 
spbaceiuf, im xxvil «SanDe, p. 245. 

SPHACELUS RENUM, fiebe HietenbrartD/ 
im XXlV<ßanDe, p. 784. 

SPHACELUS five SALVIA AGRESTIS.Z?^ 
ftebe OPalDfalbey. 

SPHACELUS SCORBUTICUS, ft<b« Spbace* 

SPHA- 
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SPHMKM SEGMENTUM 



SPHACELUS SENUM SE.U SCORBUTICUS, 

toirb Diejenige 2lrtDe«&ranDe« genennet, roelcbe 
ou« innerlichen Urfacben, oDet , wie man ju reDen 
pfleget, au« beiler £aut enthebet, unD eine fcor* 
tunfepe Unr einigfeit jum ©runDe bat, auch bep 
ölten entkräfteten beuten am 5ftcr|?en torfallet, 
unD nicht eine fo fcbleunigeWeDerlage oerurfacbet, 
«16 Der falte SßranD, forondutTcrlicben Urfacben 
nach porbcrqegangener SntjünDung herrühret. 
SBori Diefer 2lrt De« falten SBwn&e« fan man ft* 
eher bebaupten , Dag er aller angenxmntcn @e« 
fcpicflicbfeit unD 51ei|]e« obngcacptct, bei) Denal« 
lermeiften ein traurige« unD t&Dtticbc« SnDc ge» 
roinne; Dabero fef>c feiten €rempel troifommen, 
Dag foldje Patienten genefen, Dergleichen toep 
BchaatfctmiDc, in feinen racDkinifcben unD 
epirurgifeben Wacbricpten, im » %<ti)Wi\Q< f p 
389. einet? aufführet. 

SPHACELUS VERUS THEOPHRASH,£«;4 
fiepe Salbey, im XXXIII «öanDe, p. 8 1 7. u. f. 

SPHACTERIA. eineSnfel, Diefonften aud) 
6ph<igia oDer &apiett}a genennet roirD; 
:ftebe Qapienja, im XXXIV «Banfe, p. 27. De«* 
ßleid)enOrw^*,imXXIv<öanDe, p. 7*9. 

SPHANOIDALES SINUS, fier>« Sinus Granu, 
im xxxvii «öanDe, P.174T. 

SPHANOPHARYNGäUS . Dasjenige paar 
äftuafeln, roelcbe« \>on Der #öbc De« innren ^lü« 
gel« De« f eilf&rmigen Söeinetf feinen Urfprung nimt, 
]ld> bernad)mabl« unterrodrt«, aufDie©eitcnDee 
©d;lunDe«au«frrecfet,unD folgen erweitert- 

S PH ÄRA, eine Kugel, ift ein Sörper, in Def- 
fen duffern 5ldcpe alle $uncte Mm Dem «Kittel- 
^unete gleich weit weg fmD? ©ie roirD erjeuaet, 
wenn ein halber Circul fid) um Den ©iameter 
herum Drebet. ©ie 9ßerbdltnifie. roelcpe Die Äu« 
aeln untereinanDer haben, f>at fefcon <£uclit>ee 
El. XJ, 16. Demonfrriret : arcbimeDea aber bat 
in feinen «ücbern de Sphaera & Cylindro ju 
erft geroiefen, roie man Den 3npalt einer Äugel 
unD ibrer $lda> auörecpnen f&nne. 3ener bat 
erroiefen, Dag Die Äugeln fiep roie Die 2Bürjfel ü> 
ret ©urepmefier Derbalten; Diefer aber batge« 
funDen, Dag Die Äugel fieb |u Dem ungefebriebe* 
nen SplinDer roie * ju 3 Petbalte. archimebeft 
bat feine ©rfinDung fo bod) geartet, Dag er per* 
langet, man mochte eine Äugel mit einem um. 
fepriebenen SplinDet auf fein ©rabmapl (teepen. 
©0 roobl fcndyM* olö arcbimeDto ©tfntom« 
gen finD in tDolff» Elem.Geometr.§, 4 89.U.ff. 
erroiefen- Sföan febe auch Deg «Katbemat. 8eric. 
p.1307. 

SPHJERA ACTIVITATIS, fieb« OTagnete« 
Äaum,imXlX»anDe,p.405- 

sphära ARMILLARIS, ift ein SBatbema. 
tifepe« 3nftrument, roelcbe« au« Den ©rculn, 
Die man ft<& auf Der ffldcbe Der <2Belt*Äugel ein* 
UM, unD einer f leinen Äugel in Der bitten, fo 
Die €rDe porfteOet, juiammen gefegt roirD. «Kau 
bdlt por Den (ScjinDer Diefe« 3nfrrument« Den 2lr» 
c±>imet>em ( unD Dienet fclbige« Daju, Dag man 
fid) Die Sircfel auf Der £immel«*ff ugel Deutlicher 
pori^eUen fan. ©i< »ef^reibuncj finD« man 



in aUen ©ebrifften, Die wn Der ©pbdlrifd;en 3« 
fironemie banDeln , aueb in XVtlfta Element. 
Airron. §. 179. 

SPHÄRA ARTIFICIALIS , eine tän|tlid)e 
Kugel, roirD foroobl Die ^immde'alö jgtfc# 
Kugel, genennet, pon tpeld>en unter Dem Slrti» 
cfel: Globi Artificiolej, im X SÖanDe, p. 1669. 
u. % ein mebrer« ju finDen. 

SPHär/E AXis,fiebe Axhspb*r*m HSSan* 
De, p. 1304. 

SPH/ERA elasticitatis, beiiit bep Den 
Wttitti Die ©ren^e, roelcbe jeDroeDer $b«l De« 
menfeblicben geibe« bat, unD nad; roelcber er ficb 
au«D«bnen Idffet, roenn er nad> gebobener Utfa* 
cbe Der »uiDebnung feine roieDer itifammenue* 
benD« unD gleicbfam einfrdufelnDe Ärafft bepal* 
ten foll. 5Benn ein ^ beil über Diefe Ören&en 
auögeDebnct roirD, fo t-crliepret er feine nan'irlicbe 
©pannung, unD mit Diefer Die Äraffr,ficbjufum' 
inen ju jieben. perliebret fo gar feine €m« 
pfinDung , unD bleibet ftblapp unD auögeDcbhet, 
obgleicb Die au«DebnenDe Urfacbe au« DemSBcge 
gerdumet roorDen. <2Bk roerDen Dicje« an Dem 
«Kagen geroabr, roelcber, roenn er pon ©peifen 
unD (Detrdncfe Dermaffen au«geDebnet roorDen, 
Dag e« über Die natürlichen ©renken gebet, Die 
Ärafft, ftcb abroecbfelnD »ufammen ju jieben, unD 
auf Die ©peifen ju roürcfen, al«worinnen feine 
rourmförmige 35croegung beflebet, gdnftlicb »er* 
liebret; Dabcr er in fold)en JdUen roie eine Ivom* 
mel au«gefpannt bleibet, unD niebt« pon Dem, 
roa« er in fieb b«, »«Der ober*nod) unterroerttf 
pon fwb Idflet, roorau« Die gr6fren Söedngfrigun* 
gen erfolgen. ^BSir feben Dicfe« ferner an Den 
©eDdrmen, roelcbe, roenn fie pon Den SBinDen 
über Die natürlichen ©ren^n ausgeDebnet roer* 
Den, ibre Ärafft gdn|(id> oerliebren; Daber blei* 
bet Oer 8eib roie eine ^anefe aufgetrieben, unD 
nic^t Die geringfle Hebung fan ihren Sfu«gana 
fxnDen. «Wan bemerefet Diefen UmflanD tSSSÜ 
niger an Den «lutaDem, bep Den ©toefungen 
De« ®lute« unD Den SlDerbrücben ; an Den «Bul«* 
aDern bep Dem fo genannten $ul«aDerfrautc; ja 
felbft an Dem ^erfeen, al« an Dem aller|rdrcf|len 
gjlu«f el Deö ganzen Körper«. S>enn »em ift un» 
befannt, Dag Da« .fcerfc Durch einen überuidgiaen 
ginfebug De« ©eblüte« in De(ffn Kammern Der* 
maifen auügeDebnet roerDen f6nne, Dag e« fic& 
auf eine Seitlancj, fo lange nebmlicb Der Sufc&ufi 
unD Die ^Ballung De« ©eblüte« Dauret, nicht 
roieDer jufammen jieben fan, roorau« eine?Jrt 
pon Ohnmächten entftebet. 

sph^ER.« pou, fitbe pole einer »ugeUm 
XXVlliiÖanDe, p.1077. 

SPHMRiE PROJECTIO, fiebe Projtah Spb*. 
rd, im XXIX ?BanDe, p. 784 u. f. 

SPHvER.'E RADIUS, i|r eine geraDe 8inie, Die 
au« Dem «Wittel *$uncte einer Äugel an ihre 
Sldcht gejogen roirD. 

SPHyf.R.'E SECTOR, fler>e Schnitt (3uoO 
au« Der Kugel, im XXX v ©anDe, p. 5 80. 
SPH/ERj"E SEGMENTUM, fiebe Seemen tum, 

im xxxvi <8anDc,p.i27^ 

8ff ff 9 SPH*; 
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SPHiERJE SEMIDIAMETER, fiebe StmiJia- 
meter (Sphäre* ) im XXXVI $8anDe,p. 17*0. 

SPHi€RA MARINA, fiebe tTleetbaU, im XX 
$BanDe,p.l66. 

SPH^R A NONA.fit^t Nona SpbaramW 
25anDe,p.iB3«. 

SPHitRA OBLIQUA. fiebe Schiefe Äugel, 
im xxxiv QJanDe, p. 1409. 

SPHJERA OCTAVA, ftebc OQava Spbtro, 
im xxv <8anDe, p. 403» 

SPHARA PARALLELA, fiebe paraHel'Ru# 
gel, imXXVi<8anDe, p.797. 

SPHjtRA recta, eine geeabe Kugel, nrirD 
Die <2ßelt*£ugel genennet , »00 Der SSequator Den 
^orijont unter rechten <2Bincfeln DurcbfcbneiDet- 
3bt< SSefcbaffeubeit findet man in Wolfis E- 
lern. Geoer. §. 121.U ff. Sflan trifft fte bep Den 
QJolcfern an, Die in Der ?inie oDer unter Dem Vlv 
quator roobue.n, unD faget man Deßroegen oon 
Den 93olcfern unter Der Sink, Dag fie Spharram 
reftam oDcr Die ^Belt« Äugel geraDe baben, weil 
ihnen Die €5onne unD Die <Sterne oon Dem $0* 
rijont geraDe berauf fteigeu. 

SPHitRA THALASSI A, fief>e ttlwlSalltn, 
im XxSßanDe, p i 66. 

<3pbare, fiebe Spb*ra. 

Qp^dte, (Dieacfcte) fiebe OSava Sphäre, 
im xxv SSanDe, p. 403. 

Sphäre, (Die neunte) Nona Spb«ro> im XXIV 
<5anDe,p.ia3i. 

Sphären, fiebe Spbara. 

Sphären, in Der fteuersffunfr, fiebe Äeiften, 
im xxXi&anDe, p.*i4. Dergleichen XX>elu<ße> 
baute. 

sph^ERIA, foü nacb 2?aubran&8 25eric6t. 
»eichen er in feinem Lexi Gcogr. T. n. p. 2 1 3. 
giebt, eine an Dem 2frqo(if<$. , n 3Äcer>55ufen fc^r 
nabe gelegene 3nfel fepn, fonften foll fte auefc, 
nacb paufania* Seugnig öfera, Deögleicbeu 
Spberie genennet werDen. 

SPHjERICA, fteb e Spbarirf . 

SPH.€RICA ASTRONOMIA, f»ef>e Jflrono- 
mioSpbtrico, im II <8anDe,p. 1974« u. f. 

SPH^RICA doctrina, jfr eben fooiel ah3 
Jjtranomia Spbtrico, Daoon im II <8anDe, p. 
1914. u f. 



SPH.ERICA TRIGONOMETRIA, fiebe Sri, 
gonometrie (Spbdrifcbe). 

SPH/ERICUM SPECULUM, fieb« Spharfc 
febet Spiegel. 

WMMCÜM TRIANGULUM, ftbe Z tian , 
gel (Sphdrtfcber). 

SP^RICUS ANGULUS, fiebe Angulus Spbce- 
ricui, imii$ÖanDe,p.3u. 



Spbärtcf, 8at Spanca, eine ^iffenfebafft 
Derer (Eircfel, Die f«<* auf Der bliebe einer £ugä 
DurcbfcbneiDen. Dbne fte fan man Die <2pbar«> 
f<be Trigonometrie unmöglich grünDlich erlernen; 
ja, eben Diefer jum beftenift fie erfunDeu roorien. 
»Sie bat im übrigen in Dem erften $betie Der 2b 
(tronomie melier inägemein Der Spbdrifcbe ge» 
nennet roirD, ibren gro||cn iflufcen, Denn Da fiel* 
let man ftcb Die <3Belt alo eine Äuael oor, Die in« 
nerbalb 24 ©tunDen ficb um Die £rDe beweget. 
Unter Denen Sllten bat cTbeoboflua j n feinen 
Libris Sphxricorum Die ©pbärief grünDlicb ab« 
gebanDelt, Daber fte aud) Die Beuern alfe bebal« 
ten, wie er fte entroorffen, auffer, Da§ fic Dann 
unD mann Die SSeroeife \u erläutern gefuebt ba* 
ben. Xüolff bat, fo oiel man in Der Triaono« 
metrie, ©eograpbie unD ©nomonief tktüon ju 
miffen öon n6tben bat, in feinen ElemencisS phar- 
ricorum & Trigonomctriac Sphaerica: erfliiret 
unD nacb feiner ärt Demonfh-iret, fo, Daß man 
fte mit feinen Elemenris Arithmcticac & Geo- 
metria; genau oerFnüp)ff fmDet. 

epbin'fd)e affroitomi'e, fiebe Jßronomi* 
Spbarico, im U ^SanDe, p. 1994.0. f. 

©p^arjjcbeB CteFecfe , fiebe Ctfaimel 
(Bpbanfcber). 

©pbanfe^e DreoecFg^mefTurtg, flebelcü 
gonomerrie ( Qpbadfc^e). 

©pbdrtfcbet %oty, ©pfcgel, fiebe ^*b!» 
Spiegel. imXiil SÖanDe, p. S96. u. ff .inaJct J 
d)en Spbdnfcbet Spiegel, 

epbarifd?et Spiegel, Speculum Spbancum, 
rcirD Derjenige genennet, Der Die #d*e einer Jtti« 
gel bat, unD alfo niebt anDer^al«5 ein i3rücf 0011 
einer polirten Äugel anjufeben Ift ^ie aber 
Die Äugel, wenn man jlcb Diefelbe bot)l pi (<v>n 
geDcncfet, jroeuerlei; unterfcbieDene Slat^n, Die 
äuljere nebmlict), unD Die innere bat: alfo bat 
man aueb jmeperlcp $lrten epb^ifcb<r Spiegel 
in Siebt ju nebmen. derjenige, fo Die gl^ie 
einer boblen Äugel bat, beilfetcin Spbacifcbrc 
oobb Spiegel , n>ot?on Der 2lrticfel: %obb 
Spiegel, im Xlli ißanDe, p. f 9 s u. ff. und)* 
jufeben. <2Benn ein epiegel eine erb^bene 
*e bat, fo beilTet er ein etbabnei- Spbanfci)«e 
Jptegel, fiebe Spiegel (er^benet e P ^ti> 
feber). 

Spb«»T*et «Ifiarigel, f,el)c In'aitgel 
(Spbß»fcbet> 

Spb<mfcbe Crtgoncmetrie, fiebe Ztiac 
nomemeCSpbarifcbe). ' S 

SpbarifcberDmcFel, fiebe Angulus Spb*- 
ricus imli©anDe, p.312. 

SPH^RISTA PIL^ PAGANIG/E, Dicfc «8c 

nennung murDe ju Der 9i6mer unD ©rieben 
Seiten Demjenigen bepgeleget, fo ftcb für anDern 
im ©allfcblagen eine befonDere ©efcbicflicbfeit 
erworben. «Son Diefer 9frt De«3 ^jU 5 epiel»5 
ifr ju merefen, Dag Die «alle, fo man D«rju ge* 
brauet, weit gröffer unD aueb fefler alö Dieübrit 
gen gemefen. SBarum fie pilie pag »nica- \afr 
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tffil SPHALRISTERU CUSTOS 



SPHECES 



fen, ^öon i(t Die Urfad)e leirbt w matten , »eil 
hepniflcb Diefe 2lrt auf bem gante am gebräua> 
Ii*0en geroefen, unb Den pago ihre Benennung 
empfanden baben , mie fclcbc £ Bejjee in feinem 
Theit Brand. T.Lp. t&> bep erfldbrnng eines 
©teme*, worauf ein fbldjer «aüföläger aefdjniu 
ten,angemcrcf et bot» ©iebe jugleicfc ben Stiefel ! 
23aÖ ianSSan^p.as^ 

SPH^RISTERII CUSTOS» fleb< ftetoffe 

sphaeristerIÜM, jb nennte, man beb ben 
CRomern einen runben 9M«b, fb Me SBornebmen 
in tf>ren häufet n unb QJorrocrcfen/nicbt roeitpon 
Der «aDßube bauen, Da§ f!e flct> mit SSaU'unb 
JSaBonfcblagen eine f ufl machen fonnten. Wif 
einem <2Borte: ein23<ilU)dufj Spbariflerii caßos 
beiget Der 93aam<i|ter. /»/er/>/>. äw/öjmi Vtfp. 
c. so. Haut 3out>rrtU8 de gy mnaf. vct. I, » 9. 
pieifeu». ®febe Den Slrticftl: ZaU, im m 
Q3anbe,p.sfi9. 

SPMRISTERIUM TUDICULA RKJM, beifit 
We »iüatowfel, DüPon imlil«anbe,p. 184* 



SPMROCEPHALUM ALLlUM , fiepe Scr 

rodoprofum. im xxxviSBanDe, p.679. 

sph^rocephalus annuus, Cinw. fiebe 
Ecbintpus, im vmJÖanDe, p. in. 

SPHiBROCEPHALUS LATIFOLIUS VUL- 
GARIS, ftetje Ecbiuipus* im VI 11 «anDe,p.iao. 

SPH^EROiDE , fiepe 3ffeet#Kuijel,im I «an. 
N/p-784» 

SPH^ROlDE^ne^afftct/ZVageMmlSBön. 

SPHJEROMA, fiebe ißegen^ew^te, im 

Xxöanbe,p* j9«.u.f. 

SPHJEROMACHIA, twtt b<p ben alten ein 
ep«l mit einem f leinen «alle, bef. publ. p* 
pirt. öeatfua, in Prarfat. Lib. IV. Sylvar. fuar. 
Philipp. Beroalo. in Variar. Annotat. Lib. II, 
c. 8. P*tet ^abre, in Agroniftic. Lib. I. c. 6\ 
unb 3araiß ttuttt, in Animadverf. ad Senec 
Epift. LXXX. ®eflen vielfältigen Stoben Pan 
<Bd<n in Opp. CltlT IV. de pac vae pilac hifu» fol. 
46. faum gnung, erobern 

Sporne, ein Ä&nfg in2rffbri<n, fb im3afc> 
te bettelt 93 3 s, nad)bem Seuqnig Sufebii, 
©leiDanf unb QVrofi mr «Regierung gelanget, 
unb felMget *o 3abre gan* loblid) Dorgefranben. 
Wartha TbeamHift.p. «8- 

epfedw», von feinem <23atet!anbe, Sofpo» 
tarnte ober 23or?ft>ettite0 jugwabmi, ein ®tou 
febet ttbilofopb« uoo £if!orien. 0i>reiber, mar 
De« 5eno ütticue, wie auc& be* Cleant^ee 
e*üler, tmb lebtte nacbmabl* felbfi ju 8acebd. 
mon , aliüo et unter anbetn ben Cleoftienee un* 
ietrid)tete. Cleatn&ee fftiefte ibn einfJ j|u ben 
SNnia pt^emaw» P W *9 ** n«* «tte;an* 



Orir n , pen Dem et aber toeaen De $ befannten 
©toifdjen Cebtrab«; Sapiens non opinatur: 
fangen aenommen muebe, miemobl erflcftmit ei« 
ner fablen Coaomariiie, Die 3t ben. Lib. vi n. 
P- i$4. erjeblet, mteDet log gebolffen. <3ßon 
bem Cicero bat er Da«?ob,Da| er flUtbabeD(ft« 
niren fönnnen. €t febrieb unterf^iebfiebrt, als 

1» ©nentr. de minimis, ober bon ben erften 
prineipii«, de republict Ucedirmonio- 
rum. 

• i • . 

t. De Lycurgo k 
$• % Socrate» 

4. De philofophis Erttritci»Ä<^ 

Davon aber nid)«mebr »orbanben. JUett. in Vit 
phil. K7. Cicero Tufcul. quarft. 1.4. Sabtic. 

bibl. 
Script. 

m ber 

sph age/e » if( nad> Dem 3emjni§ tot i'eno« 
pbontis eine &taDt in Dem Caconifd^en ©tbile 
m ^>eIopone<. Söubran&e Lexk. Geogr. 
p.ti3- 

SPHAGIA, eine 3nfef, fiebe Sapfer««, im 
xxxiv «anbe,p.27. inalei{t>en Otn*f«,im XXV 
5Öanbe,p.7t9. 

s^yi^ein Keffer, beffenf!d> bfe AepN 
nifeten ^rie|ler bepm Opffetn beDienef: fiebe 
Sectspito, imXXXVI<öanDe, p. ; 8n. 




Zp*yiov> eine 5tr feiner (StböfW, fomtt 
4)anDgnffe perfebengemefen, unD Daber auö>Don 
einigen auf Sateimfd) Patera Manubriata genen* 
net roirD. & rcutDe foidbe bon Den ^>eppriifd)en 
^rieflern eb<mabM bep Der ©arbringung ibrer 
Opffer gebraust, unD finbet man, mie fold* 
aueJgefeben, b'«t>on ein ffupffer in tut Venera 
feinen Thefauro Brandenb. T. II, p.3 84. fiebe ö ueb 
/»tf/fftf, imXXVl«anbe,p.ia8T- 

AfearaWtMt Sew^i/tf, f« XXXVI 
«anDe,p.8ft. 

SPHAGITES, if! nacb »ötioranoa «erid)(, 
in feinen Lexico Geographica p. §13. ein borget 
bürge in(Scofbien* 

SPH AGITIDES, btiffen Die ^aleaDerrr, 0ebf 
JDroffelaDet, im Vu.SßanDe, p*i477» 




unD alfo übcrtpunDen rpurDe. Zit% ad Lyco« 
phr.v.sofi. (Siebe ^elep^ue. 

sphALTUM naturale» eine 8rt 6tein6l 
fiepe nop&e«, imXXlII SßanD, p. 608. 

SPHECEA» <(l eine Benennung Der 3nf«l (Tpi 
pern, Ht tfpmfm ViSBanDe, p.i9 3 8, 

SPHECES» tiefen Wabmtn fübreten tbemapf« 
Die ^inmobnet Der 3nfe( Cppern, Dabet befagf« 
3nfel AMty bi(h»eifen Wn Ow alten @ceibenten 

Sphictt 



IJ67 



SPHECISMUS 



SPHENOIDES OS 



M *8 



Sphacea genennet rcurbf • 
tiq. T. II. p. 836. 

SPHECISMUS, fiel^c ept)«ttifcr)«3at>l. 

SPHECISMUS, tQnwpos* ülfo bief; etjemal« 
fllldct por toi« §loib«/ fo Do« «rummen bet 
pen ootfleDete. SJef. »ulenget. de Theatrojib. 

3-.cap.27, . 

©pbrIue,©r.^?Acf, be« £uc»tue Sobn, 
ein 51 1 be nie n fer be f|>n Sobn 3« j u p, feine Nation 
bot $toj'a eommanbirte. dornet II. O.V.3J8. 

epbewbabatee, ein «perftfeber «jfeagu« , fiebe 

0p t>enböle , (in Ort in bfn alten ©rieben' 
lanbe, toenr J^ippotbontifcbeii (Stamme geborig. 
Hl eü'f fanren b . @ri«&. Antiq. p. »«7. 

SPHENDAMNOS, Tbeopbreß.lft ber abotr», 
baoon ju fe^en ^, im iSJanbe, p. 289- 

SPHENICUS NUMERUS, Qpbemfcbe fttbe 
5abl. 

©prjeniföe Safyl, auf Cat wwo^rw fl ifa rf 
na, beißet eine eorper«3abl, toic brep ungleicbe 
(Seiten bat. Sine fblcbe 3aty ifl >4, betenSeiten 
x, 3 unb 4, «ngleicfsen 90, beten leiten 2, f unb 9 
finto. Hicomact)«», nennet fle Bomifcum, bi«- 
»eilen beifet fteaueb Spbecucusy Scaltuut , CW- 
»rw XX)olfJ»<Watbemat. £tric.p.9*f- 

SPHENOIDALES SINUS,flebe Spbenädet Ot. 

SPHENOIDALIS FISSURA, Keilbeine fpatr, 
ifl bet obere Spalt ber Stogenbohle; fiebe Orbi/o, 
toi XXV S3anDe,p. 1747. 

SPHENOIDALIS SELLA, fiebe Spbencidet. 
OS. 

SPHENOIDEA OSSA,finb Da« fünfte, fetbfle 
unb fitbenbe ÄnoAIein in ber Aufbiege, roelcb«, 
»egen ibrer feilformigen ©eflalf, reebt alfo, unb 
im Cateinrfeben Cuneiforma genennet »erben, 
©ennbep ben ©rieeben beigt c$w, cuneus, ein 
Äeil, unb Mmt, forma, bie ©eflaft. 

SPHENOIDES OS, jbnfl auch Os Baßliore, 
unb pon feiner oerfebirbenen ©e|lalt potymorpbou 
genannt. 25(<mcart> mepner, man nenne res im» 
teebt Cuneiforme, inbem e* Oielmebr Vtfpiforme 
beißen muffe/ ba tt gang »ob( bie ©eflatt eine« 
flugenben Ungejiefer« oorfrette, unb <r^ t c<pw 
bep ben ©riceben fbreobl Vefpam, eine SBefpe, 
al« cuneum, einen Äeil beDeut« : ferner »äre 
t 0 aurb ni* t einerleo , ba § einige Spbeaois fe&eten. 
3m ©eutfeben beißet e« Reilbeut unb lieget am 
unteren $beile bet £irnfcbale etwa« üorwärt«, 
Unb UiarbtDa* mittlere £beil feinen 53 eben* au<5, 
baber e« ben Rahmen be« 23obertbe<«8 , «1 fo- 
yf/wrf, befommen. «Kan nennt e« teilfStmig, 
Sphenoides ober cuneiforme, »eil e« Wie ein 
Äeil jroifcben bie anbetn «eine fut einbeglebt, 
unb aleicbfam eingenagelt »irb. (Seine gigur iß 
febr Dfrdnberlid), obmobl benned) fpmmettifcb; 
unb ba feine grofle Ausbreitung uberjroetg ge« 
Ket , fo OcDet e« einiget maßen eine ^lebermau« 
ftcr, beffen $(üge( ausgebreitet (tnb. (Seiner 
^beüe Ifr «ine gtoffe 8lnwbl. Won formte fei 



CelatiiNot.Orb.An- j QBcrlangerung ut ^)interbauptbeinU wrermgrt 
m, ben ^abmen btt Corpert beolegen. 3m 
übrigen befleb« tt au« lauter ^rbebungen un& 
JDcligfciten. SDiefelben nun orbentlicb t>or)uneb# 
men, mu§ man bi« QWn m erfl in j»ep §la» 
eben tbeilen, eine au«»enbige, bie man gtoften« 
tbeil« an einer ganzen ^irnfcbale feben fan, unD 
eine inroenbige, »elcbe nut an einer geöffnete« 
ßirnfdjale ju feben. £5ie ^rbebungen bet au<* 
ttenbigen ftlacbe fmb: 3»een Sortfa^e an ben 
®<blafbeineu, »elcbe untet aUen gortfdften bie» 
fe« Vbtmt, bie groflen unb am »eiteften wn «in* 
anber entfernet finb. 3ngr<ifciaB nennet fie Die 
grofien 3IÖ0<I be« Äeilbein«. «Man fintoet («Iren, 
baß fl< burd) 3m*rgnatben »on bem übrigen ab* 
gefonbert flnb. 3roe9 gortfa^e an ben Slugenbo* 
len, »elcbe ein anfebnlicbe« etücf ter Slugenbo» 
len, an ben Seiten bet Scbldfe macben; eine 
©pi^e »ie ein Schnabel geftaltet, mitten |»i# 
fefien ben $ortfa*en an ben ^ugenbolen; jmeen 
ffugelfi^rmige fiottfät, procelTus ptcrygoidei, 
baoon ein jeber in neeen Flügel, einen Puffern, 
melcber ber bereitere, unb einen tnnern, bec 
jtcbunter»art« mit einem «einen ^aefen enbiget, 
getbtilct »irb; oua> tbeilet man einen ieben^lü» 
gel noeb in jrnep giacben, eine duffere an ber Sei* 
te ber ©(bläffe, unb eine innere an Per (Seif« 
De« ©aumen«;i»een ffacbdicbtegortfa&e; eine 
Flein« borbete (Stbebung über bem CScbnabel jut 
'Secbinbung mit bem Siebbeine. JBep einigen 
Corpern ijr an flatt biefe Hebung ein fleiner &n* 
fönitt. ©ie ^>otoltdf«iten be» äufferen Jldcbe 
fmb : iirep Stücfe ber ©ruben an ben ScbJäfen ; 
ittep (Stücfe bet ©rub(n an Den Egenhofen; 
5»ep ©ruben an ben flügelfotmiaen $orffo$en # 
baoon eine jebe an ibrem unteten gnbe, burebei* 
neu ungleichen ©nfebniti gefpalten ifl, »elajen 
man Den ©aumenfepnitt ineifura palatina, tten« 
net; ein f leine« Iänglid)te«©rüblein anber<2Bur< 
6<lbe« inneren Flügel«; j»een obere ©palten an 
ben dugenbolen, ober ^eilfpalten, Fitruras 
Sphenoidales; ein fleiaer ©nfebnitt unten cnet* 
nem /eDern oon biefen ©palten , jum ©urdjgang« 
einer ^ul«abcr De« batten ^jitnbäutieir« ; i»cen 
ginfcbniite an ben ©cbldfen ; jroeen ^infebnitte 
an ben Äienbacfen, beten 5Xanb Den untern Spalt 
an bet 5iugent>6leju fotmitenbilft, bie man Ftf- 
fura Spbenomtxilloris nennet, junxilen ifl auf 
eben Diefem SKanbe eine gat metcflicpe Spinne; 
jnxp 86d>er für bie oberen 9?etüen ( bet Äienba* 
efen; jroep anbete jur Seiten, Die goepet btt 
ßugelformigen gortfdee genannt, »elcbe aneinee 
ganzen ^)irnfcbaleburcb anbete Änocben öerbeeft 
»ftben; üiwp Ooaflodjet für bie untere gteröea 
ber Äinnbacfen; jmep fleine tunbe Sottet, fia# 
ctjelidjte, foramina fpinofa, genannt, Daoon 
ein jebe« eine ^ulßabetbet feflen ^irnbaut, du- 
ra mater, but(plä§t. 2>i«n>eifen ftnto biefe 2&* 
cber bloffe ^infebnitte ober Stöcf e öon ?öcb«tn ; 
ein anbere« fleine« £0$ {»ifeben ben bepben €5# 
(bem an ben jfynbacfen; eine fleine fKinne jue 
Seifen be«(locbelicbten'5ottfa$e«, »elcfee et»atf 
beptragt Die trompete be« teaftadbiü* )u bil* 
ben. £)ie Srb'bungen bet innrrn bliebt flnb : 



arm biefen unö.bintern ^beile, »e(a)et,mlt Der 3»een überinxtebe, bünne unb febneibenbe Jort 
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titlt, t»el<pe Dieobern ©polten an Den $ugenb&« 
lenoDet tfeilfpalten matten: ^ngtapiae nennet 
felbige Die (leinen glüael De« Äeilbein«. 3n Der 
bitten jioiftpen Diefen Dünnen ^ortf^cn ifl bep 
einigen Körpern ein deiner £inf$nitt, bepanDern 
ein Reiner Fortgang, )ur ©nlencfung mit Dem 
©iebbeine; oier bettf&rmige gorrfd&e, jroeen 
oorDere, unD jtoeen Wintere, Daoon Die jraeen bin* 
teren bisweilen nur einen au«macben, unD bis- 
roeilen gegen Die oorDeren fortlautfen, unD ftet) Da* 
felbfl roie ein &ueerbalcfen oereinigen, worunter 
Die lefcte Krümme Der inneren ©<blafpu!«aDer, 
»rtcri« carotis, loufft. Sföan finDet aud) Diefen 
©urepgang permittelfl einet fleinen beinernen 
©dule ober ©cbeiberoanD in jtoeene getbeilet; 
unD anDere cBcranDerungentncpr; ©noDer jtoeo 
f leine 3ünglein am (Eingänge Det innern ©6laf< 
pul«aDer in Die £irnfcpale. £mtn (leine ©riifel 
ober ^afen, roeldje Da« £nDe De« Hinterhaupt« 
beinfJ bep einigen ^erfonen oor DeroilligenQJer» 
cinignng Diefer jwep ©e beine umfaiTen . poplig« 
feiten Der innem ^idc^e finD jtoep ©tücfe Der 
großen mittleren ©ruben am 93oD(n Der 
fcpale; jroeen obere ©palten an Den 2iugenbölen 
ober Äeilfpalten ; jtoep Eocper Der ©ebneroen ; 
ein deine« obere« £od) an Den Slugenrplm gegen 
Dem €nPe eine« jeglicpen &ei!fpalte«,roelcbe6Eocb 
offter« nur ein bloffer Cinftnitt ift; eine Heine 
(Kinne unten an einem jeglicben oon eben Diefen 
©palten ; eine.QJertiefung jmifeben Den bettf&r« 
migen gortfdfcen, Der Äeilbeinfefiel, Sella Spb* 
not Jobs $.bx<f enfefiel, Turcia.obtx Die@efcleim» 
grübe, foffa pituitarto, genannt. 9Äan fiepet 
alibier auep fajl allerer, Die man »onauffenge* 
(eben/ unD barunter Da« obere ßoep am Äinnba« 
efen meprein fur$et Canal al« ged) ifl. Stujfer 
Den Jpobluü'i'tten, Daoon roir jefcogereDet, finD noep 
uoep anfebnli(be, fo Reilbemr>6len, Samt Spbe- 
notJaies beißen, unD in Dem Diefen '£be<le Diefe* 
S3ein« liegen, unter Dem QBorDertpeile De« ©ef. 
fei«, unD unter Der ©egenD, roel<be uotfepen Den 
jveen £ocpetn Det ©epneroen finD, bi« an Den 
©d>nabel De« Keilbein«; felbige flnb gemeiniglicb 
Dura) eine beinerne ©cbeiDcioanD unterfcbieDen, 
unD oonoart« an Den©eiten De« ©cbnabel« t>in« 
ter Den obern SNufdjeln Der Olafen geöffnet- 3pre 
gigur, ©raffe, ©djeiDeroanD unb Öffnungen ftnD 
peränDerlicp ; bi«ttxilen feblet eine oon Diefen £o* 
len ; bi«roeilen 6fnet fieb Die eine nur in Die anDe» 
te; bWroeilen febjen fte alle bepbe; bidro eilen finD 
piele gebleut opne©cpetDetoanDoorpanDen;unD 
biöroeilen i|r Die ©«peiDeroanD mebe auf Det einen 
al« Der anDern ©eite- S5ie©ubftanjDiefe«33ei# 
ne« ifl grbftentpeil« Ditpte, unb pat nur febnoenig 
SMplot) Daju mirb folebe nur an geroijTen ^Md« 
|en angetroffen, nernlia) in Dem Diefen $b«ile pm« 
ter Dem ©efiel, gegen feiner Sufammenroatpfung 
mit Dem £in t a hau p tö b e in t, unD etroa« wenige« in 
Den ftortfäfcen anDenSluaenpölen. £>a«£eilbein 
in Die Sage ju Hellen, mu§ man Den ©«fiel in Die 
4bobe,Den ©cpnabeloertodrt«, u. Die flüaelfürmige 
gortfdpe unterrodrt« Ecbren. S)a« Äeilbein iiö§t 
)ufamen mit aDen Gebeinen Der 3}ucpfen Der J&iuu 
fcbalen mit Den Q^acfenbeinen, Den Ätnnbacfen» 
beineu, Den Gaumenbeinen, unb Dem Wuafcöar 1 
beine. ©ein ©ebraueb unb ^u^en ifl Dur^ alle« 
Vntvtrl iM& XXX VII/. tytH 



Dasjenige, n>a« in Der 3bbanDlung aller (gtücfe 
Diefe« ©ebein« bepgebratpi ifl, angejeiget »oor» 
Den. 

SPHENOMAXILLARIS HSSURA . ßpalt 
)X9ifet>cn Dem Reil« und KfnnbacFenbeinr» ifl 
Der untere ©palt Der 2lugenböle , Daoon ju fepen 
Orbtsa, im XX v «öanDe, p. 1 747. 3ngletcpen 

Spbenoidts ür. 

SPHENOPHARYNGitUS MUSCULUS, ftepl 
muerrln De» SciplunUÜopfce, imXX$anbe, 
p. 104a. 

SPHENOSTAPHIUNUS MUSCULUS , (üb« 
JTluafeln De» 5jpfgen», im XXII «SanDe, 
p. i*89- 

Öphcttiflcl, bei§t Die groffe (£bet»urcj> 

Daoon Echinapur im vil s 33anbe,p. m nacpju« 
lefen. 

SPHERDOCLES, ein ©eepfa>, fiepe Tbetbyia, 
Sppeeia. 3nfcl, fiebe Spbarta. 
Spberue, einSlffprifcper Äonig, ft<D« Bp&a* 
tue. 

SPHET1A , ©tabt, (lebe efetigtaDo, im 
XXXVii ^anDe,p.78?. u.f 

(5pt>ettgtaD, ©taDt,ftebe SfaigtaDo, im 
XXXVii«8anbe, p.7*3- u.f. 

SPHETTIUS. (Tebe Spbttnu. 

SPHETTUS, ein ebemapliger Ort tnalt©rie« 
cbenlanD, fo unter Den 8lcamantif<pen ©tamro« 
geb&rete, fübrete feinen 9?abmen oon Dem £elPen 
©ppette, De« ^rftconi« ©obne, Defjen bep Den 
©riee^ifepen ©cribenten oft geDaebt roirD. S>et 
€§ig bafelbfl mar febr febarff unD Die 8eUte febt 
fatprifep- meltflamee ©<pa|f. ©tieebifa)« 
Slntiq. p. 127. 

SPHIA, eine 3nfd, fKpe3f, im xiv 5öanD*, 
p. 502. 

sphina, eine 3nfel ( fiepe 3f, im XI V ©anD«, 
p. tos. 

SPHINCTER, DttS*lufimueM ( alfo»irD 
jeDer «Ku«fel genennet, weltper getoifle ©ange 
gleicbfum oetfcplieffft,Derglficben ifl Spbatßer ani t 
De« mafiDarmo ecblü^mueW, Sphnüt, 
vejfca, Det 23lafenfcfclüfjmuf M. 

SPHINCTtR ANI MUSCULUS, fiepe «luv 
fein bee aftete,im XXII ©anDe, p. 1078. 

SPHINCTER GULiE, fiepe mueffln *e« 
ÖcblunDtopf^e, im XXII «Öanbe, p. 1246. 

SPHINCTER LABIOUUM, fiepe OTuofel« 
Dir Lipptn, im XXll^BanDe, p. n8j. 

SPHINCTER PUPILL«, ifl Da« ©cplof m 
Slugenflerne«, melcpe« au« runDeo 34ferfein be# 
(lebet, Damit c* fieb fcblieffen fan. 

SPHINCTER VAGINA VTERI, ftebe tlTuw 
fein Det mu«erf$«De, im XXu JöanDe, p. 

1 ' SPHINCTER VESICA,f«p( 23Iafc, im IV 
93anDe, p. s 3« 

SPHINCTER VESICiE MUSCULUS, fiep« 
ttTueWn Det f^tnblafe, im XXII S»anDe, p, 
1162. 

Sppinetue, ein ©oftn De« 3eb«nMe unD Det 
^fjemiflo. h vgi n. Ftb. I. SlnDere aber moDen 
ibn lieber Bdboeneue genannt roiffen. JTTuim 
cf et id Hy gin. Fab. I. 

SPHINGES, ftnD eine %u mit jafeü^ ten ^xu» 
«n unD langen ©ruflen. 

© 0 9 0 g SPHIN. 
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SPHINGIUS Collis, bctflet Derjenige 5öerg, 
auf roelcgeu Datfbttannte 3BunDecSbier,fo mau 
epbinr nennet, foll gercofmct baben. ZJöuD» 
tanböSetu;. p. s 1 3. »Siebe aiic^ epbinr. 

öpbinr, ©riecbifcb Der Scannte eine« 
Ungeheuere" auf Den 9M>iceifcben Sßcrge, nahe bcp 
Der ©taDt $beben. £üiigc leiten Diefen 9?af>meu 
»on Dem (yrieebifefeen Worte c»n»rm!»o, 
ber,roetl folcbcö Tonikum mit feinen SKAifyfe In Ci« 
«Dlenfdjcn gleidjfam Derfirlcfel habe. Cajßl< de 
Kit. vet Aegvpt.c. 16. Slfletn anOere gepentoei* 
ter unD leiten ipn oon Dem £brdifcben ^Bovfe Sa 
phach oDei' Sibbacb f>cr, Pen meinem Sphicba 
fo oiel,al« pcrplexa oDcraud) nomicula beiffen 
folJ,fo ftcb bepDe« gar rcobl auf foldjc BpWt 
fd)icfet. Cleric. ad Hdiod. Thcognn. v. 316. 
9*od) anDere leiten ib» üoii Dem »pbonieifeben 
Phicea ber, roeUbeafo Diel, ale lilriaunDüerfcbla- 
gen beiffeh, unD Das ©rieebifebe fepn foll, 
reelle* nad) iß&otifd)er SDJuuDart eben footeI.al6 
£^v£geroefen. 23od?atr Chan. lib. I. c. 1 6. 3bre 
Altern roaren lipbonunD '•ficbiDu^bepOet? auch 
ein paar ungebeure ^O'ijtra, ober wie anDere er» 
jeblen , fo i|t fte De« Drtbuä unD Der Samara 
$ocbter geroefen. 2lppollot>oc üb. in. cap. f.§. 
8. VBa« ibr33efenunD ©(tief fol anbetraf, fo 
bejhmben folebe Darinnen; roeü 3«no einen un« 
gemeinen #a§ aufDieSbebaner geroorjftn baue, 
fo fc&icfte fie Diefeö Untbier ab, ihnen alle« #er* 
fcelepD anjuthün. nabm Daher feinen 2fuffent< 
f>alt auf Dem Monte Phiceo unfern oon Sbeben, 
unD na.tDem e* allerbauD SKätbfel oon Denen «DM* 
fen erlernet batte, legte eä Denen $bebanecn in* 
jbnDcrbeit Diefe* für : <28af$ etf für ein Sbier fep, 
fo.eine «Stimme habe, jeDocb er|r oierfü&ig, her- 
nacb itoepfußia, unD enDlicb Drepfü(jifl fep? 
UnD weil Denn Denen Sbebaficrn oon Dem Dra- 
itfel mar gefagt Norton, Da{? fle folebe ^lage nicht 
eher log roerDen mürben, als bis jemauD foleceö 
fKätbfelerrietb,t>erfucbten fte ibr £)epl gar oft Da 
mit, allein, fo oft es aueb gefebabe, Da(? <<s jemanb 
Darauf roagete, unD es nicht errietb, mufie er mit 
Dem Cebcn bejablen, tnDem ihn folebe Spbinr 
ergrief, jerrif unD frag. UnD alt? enDlicb auch Die 
^bebaner£auffenroeiiewrrau|ren,unD W*^W» 
foDann nahm, welchen et? friegte, traf DaSUnglntf 
enDlicb aueb felbft Dee! Ä&niuS Cteotm'o <£obn, 
Den 2lemon. ©aber lief Dcjfen <35ater 6jf«ntlicb 
äu*ruffen,Da§,roerfolcbef$ 9tf tbfel erratben tonn* 
U, nicöt allein Die Jocdfktt, feine ©djroefter unD 
verroittroete Königin, jur Giemablin, fonberuaueb 
Da« Königreich, Darju baben folte. UnD ala ed 
enDlicb (Debnput« traf.Da§ Der£0)nnfcb Damit ac< 
mepnet fep.aiaroelcber in feiner ^ugenD auf allen 
oieren frieebe, bernad) auf »roep ® einen einber ge« 
fyt, unD enDlicb aufDrepen bernm fd)leicbe,ale} fei« 
nen eigenen ©einen, unD Dem ui^ü'rTe gfnomme» 
nen eteefeu, llürbete fieb Die Bpfct'nruon it>, 
rem berab ju ^oDe, (DeDipue aber befam 
Den aufgefegten greift, allein aua) ju feinem unD 
Ihrem grö|TenUnglücfe,weiIft« felbft DeßDeDipiiö 
Stuftet mar. JJpoUoDot libr.M.cs.$ig. JDio« 
Dor. Stctff. I b IV. c. r.6. S>at? Ütatbfel bat 
fo\\\\ Der alte s J>oet 2lf<lepiaDee in folgen&enl 
Herfen entfaflet: 1 • 1 
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Kot Tf/rev «AXatacrei de ticijv y..\c; coo'tni yawev 
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t pitT* j . ee>a t etiijtpx. tutt xmt* 

Wevrev 

exoreev nXuioim tvtrycfjavev 7roci Bxmj 
E\dx Tfxxpc yjtMifiv ctfctvfcraTov weAri «vt». 
T3cg ad Lytopbr. v,7. tXaial €om üb. IV. 
c. 66. UnD mirD Diefed auöDem @rie»4>tfcf)cn al« 
fo überfe^et : 

Eft bipes & quadrupes in terris, folaque vox 

huic, 

Atque tripesr mutat vocim folum, omni« 

campis 

Intcrquac ferpunt, qua? coclo & fluclibus 

errant 

ubi contendit pedibus jam pfunbus, 
Deficiunt vires & lentis robura nervt's. 

Hat. Com- am geführten Orte. 3?a$ einigen 
loll tiefe ©pbfaj niebt 3uno, fonDern Cionv* 
fiuß über Die^btbanec gefd>icft baben. Scbot. ad 
Hefiod. Theog.apud Munck adHygin.Fab. 67. 
UnD jmar foll fie Dem treon felbft geDrobet ha* 
ben, Dag,roo er u>re Dldtbfel niebt erratbenroütDe, 
fte ibn uod) felbft aufreiben »ölte, Daher Denn fol* 
d)er cbbemeiDete groffe ©elobnung Darauf )u fe^en 
bewogen worDen. ^yetfn. F»b. 67. 2Ba< ibre 
@«|talt betrifft, foU fte nacb einigen jroar ein 
Jungfer @eftcbt,allein SSruilgütTe unD ecbioan* 
eineö ^ö»entf,neb|t5lügeln eine« ^ogeltf gehabt 
baben. 2poUoDot. Ub. in. c. g. Jfrin* 
gegen trollen anbete, Da§ fteein@efld)tunD ^)dn* 
De raie eine Sungfer, einen geib wie ein ^)unD, 
eine @time tote ein Sßeiifcb,einen®cbroan^»ie ein 
£)racbe,£lauen rote ein Sbroe, unD glügtl roie ein 
Qßogel gebabt. CUartb. apud Natal. Com. Lib. 
v uii. c. 1 8. 9?ocb anDere legen ihr oon förn Die 
Öeltalt eine« üeroen«, t>on hinten ju aber m\c6 
«Kenfcben bep, roobep fte flauen einer; 6r ctftt, unD 
§lügel einep §IDler6 gebabt haben fcü. a y r ad 
Lycoph. v. 7. 5Ba< aber itjre roabre 55efcbaffen* 
beit anbelanget, fo roollen einige, Da§ fie niebt 0 mehr 
alpeineSIrt eineö jottiebten äffen« geroefen. Scbol. 
St at. ad Thcban. Lib I. v. 06. X>ivt* ad Au. 
guftin. de CD. Lib. XVI. c . 8. SlUem anDere 
fueben toeb billig read mehrere Dahinter, unD toeU 
len alfo t^eiltf Da§ CaDmtie eine Slmajonitt, fo 
epbmr gebeiflen, jur ©tmahlin gebebt, f>er- 
nacb aber aueb Die &armonfa Darju genom» 
nun, roelcbe^Denn Die^pbin; Dergeflalt oerDtof* 
fen, Daß fie mit einen guten Sbeil ibrer getreuen 
gfutefid) aufDen33erfl©pbingium retiriret, uns 
oon Dar aufDenCabmu» unD feine 8eure gettrti* 
fet, unD roeil fte Denn infonDerbeit alle« mit £ift an- 
ftena, gab man folebe oor ein Ütätbfeloon ihr an* 
Sil* aber CaDtnae enDlicb Dem eine groffe 33 c lob' 
nung oerfpracb/Der pe erlegen roürDe, beroercfflel» 
ligtefolcbcö Oeotpus, alt Der fte Deö ißatbM über* 
fiel unD niebermaebte. Palapbatuo de incr«. 
dibilib. c 7. od) anbete machen fte )U einer 
natürlichen ?od;ter DetfÄ6nige5€ajue!,unDfeo fi« 
mUDem ^ractament ibre4 Malert nrtht jufrieDen 
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gewefen, unD bat fiep Dal>et al* «in« gubrerm 
emetf $rupptf «anDiten, mit fclbigcn ftcb auf ua« 
5>t>i>ccit4>c (öebürge retiriret, unD pon Dar au« 
ßco|T<u ©cpaben getban. Paufantae Boeut. c. 
26. «OBenigfieu« aber wirD fie Dod) »on Den 
meinen }U einem grauenjimmer pon (eistet 2tcc 
gemalt, fo einen gtoffen anbang wn SXäubern 
unD Dergleichen ©ch«lm«ijeuge m«br um fict> ge> 
habt, womit fie Denen SKeifenDen unDanDernauf* 
gepafft, unD Da fie Diefelben ertappet, elenDiglicb 
hingerichtet. Schot. Hefiod. td Theog. v. 386. 
C3eg ad Lycophr. v. 7. Pöufa n. I. c. Santo 
Entret. XVI ou P. II. p. 1 48. 3tlfonDcrt>«it aber 
tpollen einige, UA Der -Di ahme Sphicha ©elegen- 
heit ju Der gabel ton ihr gegeben haben foB/ in» 
Dem man folgen mit d^futTa^ns überfe&et, Da 
man ihn mit B*re*)V geben fallen, weil fie mit ü> 
ren beuten fich hinter Denen ©ornen unD geefen 
aufzuhalten gewohnt gewefen, unD üon Darauf fo», 
wobl if?re auffueper, al« anDere überfallen habe-; 
Cletfc ad Heüod. Theogon. v. 326. Einige 
Deuten felche« «Wonftrum auf Die ^ifienfebaften,' 
al«X>erulam de Sap. Vet. c. 28. welcpe« jroar 
gar mol>l angehet, aliein auch wa« fcblecpte« unD 
gemein«* ifl: anDere wollen, Dag e«Die «Dfonate 
3tttittf unD2lugu)l bep Denen £gpptern fürgefrel« 
ief, ale$ in welchen Die©onnein Der Jungfer unD 
Dem Voiven laufe, bep ihnen aber foDann Der 92t« 
lu« ubergetreten. öelloniue. apudCafal. deRit 
Ver. Aegypr. c 16. UnD wenn folebe« SBonfti 
$BüD auch oor Die Tempel gefefct murDe, feite etf be» 
Deuten Dag ©Ott fo wohl ju lieben, al« ju fürchten 
fei? £a|ah'u»l.c. ©ie$ragöDie,fo2refcbylue 
pon ibrgefebrieben, ift Perioden gegangen. $a« 
bricniö Biblioth.Grarc.LüvlI. c. tC.§ 7. ©on< 
fren fdjreibt auch ^ercDow» pon einem anDro» 
©pl)inr mit einem «Nenfcpen'Äopfte, fo bep Den 
(ügpptifcben ^pramiDen ju feben, erwan 4 flttei» 
len pon Caito wegwärt«, nabe bep Dem gluffe 
9?il. ©iefe gigur ift über alle maffengrog. «Man 
meig aber nicht eigentlich, ob felbige au* einem 
Reifen, welchen Die Statur felbft heroor gebracht, 
gebauen, ober ob fie Pon anDere woher Dabin 
gefübret worDen , welch«« fet>r wahrfcbeinlicb ift, 
weil Da« Dafelbft umher gelegene ganD einen fanDi» 
gen SöoDen hat Um au« Diefem Steifet 4 u fom> 
men, haben einige fiep unternommen, bi« auf Def» 
fen©runo ju graben,«« aber nicht thun f &nnen,meil 
Diefe Statue aüjutiefin Den ©anD hinein gefun« 
tf en, unD mit Demfelbigen bi« an Die ©«pultern 
beDecf t ift. ©ie ift oon einem einigen ©tücf e,unD 
jwar oon einer febr harten Sftateric. ©ie©leicp. 
mci§igfeitDe«Äopff« ift febr wobl tn ad)t genom* 
men. plmiu» reDet Dapon in folgenDen <2Bor> 
ten : SBorDen^pramioen ift ein ©pbinr, welche? 
noch w bewunbern ifl. ©iefe gigur fcU gleich- 
fam Die CanD.@ottb.eit Der ginmobner fepn. SRan 
halt Daoor, Dag Der Äönig 21mafte unter felbiger 
begraben liege, unD Dafj fie 00 n einem an Dem Or- 
te hergebracht worDen- ©i< i|l »on einem eini« 
gen polirten Steine au«gehauen. Sja« ^)aupt 
Diefe« Ungeheuer begreift i« ©chub im Umfange, 
43 in Der Sänge, unD 162 in Der $ie)fe, Pon Der 
©cpeitel an bi« an Den Söaucp. ©i« «Diflorien- 
Schreiber erjehUn febr Piele gabeln pon Diefem 
SßilOe> unD unter onDern auch, Da§ e* Dracula 
Vniv€Tf % UxiciXXXVUlVp\l 
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au«gefprochen. allein Diefe« war ein betrug Der 
bepDmfchen $rieflcr, welche einen ©ang unter Der 
€rDe Durch Den QJauch Diefe« SöilDeö gemacht 
hatten, Der fiep bep Dcffen Raupte enDigte , Durch 
welchen fl« hinein gienaen, um ihre ;wepDeutige 
Antworten Denjenigen, welche pon Diefem UngW 
beuer etita« wiffen wolten, jugeben. SBet! nun 
Diefe« 35«lDinwenDig hohl war,unOalfoDie©tim» 
me Des Darinnen verborgenen, einen Oberau« grof« 
fen ©chall pon fich gab, mepnten Die leichtgldubi« 
gen £epDen, Dag fie Die ©timme einet ©ottbeit 
harten- piifliue fagf, Da§ febr »tele folche ©pbin* 
ge« an Diejenige Derter gefegt gewefen, welche 
in«gemein oon Den überfchwemmet worDen, 
um Da« jSunehmcn De« SSBaffer« Daran m be» 
meref en,in welcher «Krpnung auch 2H>en Vafäia, 
ein arabifcher ©ertbente, flehet, ©ie gigur De« 
^Phin; würbe »onDen egpptieru auf sweperlep 
Oßeife porgeftellet, cntweDer in Der gorm eine« 
Ungeheuer«, welche« Den geib eine« 8öwenunDDie 
©ejlalt einer Jungfrau hatte; oDer in Der@<* 
flalt eine« göwen, Der auf einem SÖette oDer ©e» 
richt«.©tuble lag. ©ie ertfe ^igur folte Da« 
Sunebmen De« gluffe« 9^1«, Die anDere aber 
motnpt>tan,eine Sgpptifche ©ottbeit, anDeuten, 
welche. Die aufficht über Da« QBaflir hatte, unD 
Die Ueberfcpwemmung De« Wl* regierte, Dagalfo 
Diefe $WDer nicht« anDer« beDeuteten, al« Da« 
auutreten Diefe« gluffe«, welche« DemCanDe £cip» 
pten ju feiner <2Boblfabrt febr nü&lich, ia bi s cp|t« 
notbig ift- QBorau« noch nicht erbellet, Da§ Diefe 
ßeute gemepnet bitten, al« eb e« irgenDwo Dergleü 
eben Sbiere gäbe, fonDem e« waren nurSHatbfel 
unD ©innbilDer, DaDurch fie ihre ©eDancfen an 
Den $ag legen wolten. aifo, weil Diejc lieber« 
fchwemmung im 3uliu« unöauguft gefepabe, Da 
Die ©onne Dur* Die bimmlifcpe Seichen De« Co* 
wen unD Der 3ungfrau gebet, fo fleüte man, 
nach «rtifjer 3>{«pnung, Den ÄopflF Diefe« SÖilCe« 
halb einer Jungfrau unD halb einen £6men ahn» 
lieh »or. ©ie SMen pflegten auch Die gigur ei« 
ner ©pbinr bep Dem €ingauge ibrer Tempel »ife# 
gen, um DaDurch anmDeuten, Dag Die grfftiMfc 
nig göttlicher ©inge geheim unD mpftifch fep. 2J# 
poUoDoru» in bibl« L 3. c. y. ÖioDot. Qicul. 
I. 4. c. 66. Stattoe I. j. Theb. jDjpptr 
dder. Afric. QSon Diefer ganzen ©aepe aber 
i(t überhaupt ju trinnern, Dcf man ntemabl« ei# 
nig werben wirD, wa«e« eigentlich für 5Sefchaf# 
fenbeit mit Diefem SBunDer-Sb»«« gehabt habe. 
€« folget hier ein jeDer feiner eigenen «Wepnung, 
unD nachDem er mehr leichtgläubig, oDer ein grof« 
ferer geinD Der gabeln ift, nacpDem mirD er auch 
Die ©ache bcurtbeilen. ^urmann in feinen 
33tblifcpen Ol^ercfen p. 656. fleflet «ine QScr» 
gleichung jwifrben Diefen Ungeheuer unD Der 
ehemaligen SXichterin Der 3fraeliten ©ebora 
an. 3a er gebet enDlicp Pon feiner QBerglei* 
chung fo weit ab, Dag er gar mepnet, ©ebora 
unD Da« ©pbiur Der SJSeotier fep emerlep gewe- 
fen. ©ann Der Mahnte ^hicion unD^hinroDer 
J>bir fchreibet er, fcheinet btpDen ^h&niciern, Die 
in Diefem CanDe auch gewöhnet haben, fo viel ju 
beliehnen, al« Der Die äugen geöffnet finD, oDer 
fchenD ifl ; welche« Den $itel eine« «Propheten bep 
Den Sbrdern war. ©iefer ©pbiur, fahret er 
ögggga fort, 
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fort, bot Demnacb fctiwn SMjnien oon ibrer 
QBeifcbeit unD QBcrfc^lastnbeit, al« Die in Den 
SKecbten unD ©efefcen erfabren »ar. UnD »eil 
ftc oon Äöniglidjen .£)erfommen war, fo »ar fie 
(^cpieDevfirau Der (Streitigfeiten über Der Sftacb' 
folge im SKeicbe, unD f&Dtete Diejenigen, Die ibrer 
©acbe ju für* tarnen. <2Bel<be ©trengigf eit fie 
bep Den ^oeten bermafien «erba§t gemalt/ Daf? 
0e if>ce ^£Bei§f)«U j»ar loben, aber ipreigrruffüd;» 
tigfeit ;ugleicb auep dufferfl oerDammen. UnD 
»eil fic bep ü)ter 'äBeujbeit au* Sßacpt unD 2ln< 
(eben baue, fo »irDfie ah* einSftenfd) unD Söroe 
jugleidp oorgefiellct; fo Da§fteein©ilDDer2Bei§* 
r>eif unD «föaept waleicp war:' wie De«»egen ju 
Sltpen SJtineroa, Di« eine ©6ttin, fomoplDer 
<2Bei(jpeit al» Der «M>t mgleteb/baa $MlD ©pbüijr 
«litten in ibrem £elm führte. ^Belebe* ebenfalö 
ton Dem Äapfer Slugufto erjeblet »irD,Daf? er in 
feinem gepeimen Siegel Diefe« (f guptifepe SSBun. 
t>«c*^.f>iet unD SMtbfel foll gefubret f>aben ; »ie> 
toobt er foldjeä naebgepenbe» mit Dem 3MlDe Deä 
groffen SlleranDerö ocimecbfelt. ©cbliefjliaj if! 
nur fo oiel noeb ju getenefen, Da& Die ftbbilDung 
Dieje* £gpptifcben EX&tycM) nierjt etncrlcrj. 5)er 
Ägypter ibc ©pbinr roirD jroar aueb mit einem 
grauenummer/Äopff, aber Docb mit übergeu» 
gen ©cbleper unD obne Trufte oorgeftellet ; Da 
hingegen Der $pcbaner ibr ^pbiurimit freptm 
©efkpte unD Dielen Gruiten; Der Sftolier aber 
auf einem (Stein fifcenD abgebilDet rourDe; »ie 
folebeö au* Deß Ärgers Thefaur.Brandenb.T.Il. 
p. 369 u. ff. Deuilid) ju erfeben. €ben Diefet füh- 
ret einige SDtünpen an, auf roelcben nebft Dem 
<8ilDnif De* £erculitf unD .£)omeri auc$ Derglew 
eben ©pbingeö »ie»obl auf unferfcbieDene 21rt 
ju feben frnb, roorauö erbcüet,Dap Die alten £gp> 

Stier gemilfc SugenDen biermit baben abbilDen »ol« 
n. <föan febe Diefe angeführten «Otfinpen in 
Defien bereit* erroepnten Thelauro Brand. T. I p. 
419 u f . ingleicbenT.l[.p. 46 nnd), alhoo man 
unt.'rfcbieDene€ifI4rungen angefübret finDet. 

Qpbobrtao, ein ebemabliger s #bilofopbue5, fo 
nacb lonftuo 5Seridt)t, in feinem SÖuebe ete Scri 
ptoribusHift. Philo!, p. 37/Der£pnifcben©ectc 
jugetban qeroefen. 

SfHondylis, ift eine 2lrt ©emürme, oDer ein 
<2ßurm, Der unqefebr Deö Fleinen Ringer« lang unD 
aueb fo Dicfci|r- fecin ßopff ift lang, Der Seib 
roeiji; er patadjt Sßcine, »inDet Heb um Die 
cJBiirfjcIn Der ©emäcbfe, in Der £rbe unDjernaget 
fie. ^or aüen anDern ftnDet er fu& gerne an Den 
dCBurfjeln Der €fel«gurfcn, Der febmarpen Sber* 
Tmir^.DeöJaufenDgulDenfraute^.Deö^aarirrangtf, 
Der JDlterlucep, unD Der Zaunrübe oDer ©tiefrour* 
|t(. ^1 fübret Piel flüchtig eal 9 unD Del. 
ift gut jum ^ertbeilen, Die Heroen ju fldrcfen, 
Die '^lulTe ju jertbeilcn unD ju Den 33rüc&eii. gr 
roivD inOHe unD QBeine gefotten. «SBenn man 
«6 Denn t>at abgegojfcn, fotoirD tt gebrauebet, alö 
»ie Da« gemeini SKegcurourmcr&l. 

SPHONDYUUM, Matth. Dod. Tab. fieb« 
Acantbus Gtrmaarcut, (ml 95anDe, p.2f I. 

SPHONDYUUM HIRSUTUM VULGARE, 
C. #.fi<be Acanthut Germomcut, im I ißanDe, 
p. is 1 ingleicben Bianca Frßn^ im IV 5ÖanD«, 
p. icoi. 
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SPHONDYUUM LUTEUM, ift lag punajt' 
ttaut, roelfbe* im Xi j^anDe, unter Dem ürritfef, 
Gutmm Oppoponax, p. 1 3 g 3 afcgebanDelt »erben. 

SPHONDYUUM MAJUS five PANAX HE- 
RACLEUM QU1BUSUAM, J. B. Roji Hiß. 
Pit. Tourntf. fief>e Gummi Oppopanax, im XI 
S3anbe, p. 1383. 

SPHOND^XIUM QUIBUSDAM, feu BRAN- 
CA URSINA GERMANICA, J. B.faty Acan- 
tbus Germontaui im I 33anDe, p. ts r. 

SPHONDYLIUM VULGARE HIRSUTUM, 
C. B. fiebe Acontbus Germonicus, im I SSanDe, 
p.2f i.ingleic&en Bravco Vrfina, imlv^BanDe, 

p. ICOI. 

SPHONDYLUS. ein ©tein; fiebe färbet, 
im XilJöanDe, p.136. 

epr;orno, Oacob) ein 3uDifcber ?ebrer, He* 
be (Jacob Bpt;orno; im XI v «gaiiDe, p. 5 «• 

epborno, (ObaDiatf SS<n3acob; fie&e (fK. 
(DbaDta») im XXVSSanDe, p 15- 

Bpborno, ((galomo) ein SRabbi ju QBenetig, 
ftarb Dafelbfl 1617 Den 9 $ag im SWenat Sbc** 
oan.unD binterlie§ einigt Rcfponfa, weiche in De* 
5K. 3öcob £?ilbronne Rcfponfu.Dieju^aDua 
1613 in 4berawi gefommen.mitflebtn. XDolff 
Bibl. hebr.Vol. I1L P.IC64. 

epbortta, ein 3talienifcbeö ©efcblecbt, fiepe 
0fottia,im XXXVII 55anDe, p. 787 u. ff. 

SPHRAGl^E ober Splragitides, ift ein SS«p# 
nabme Derer ^pmpben, »eldjen fit oon einer 
.pople auf Denfcitparon batteii/WorinnefieCencn 
SragenDen epeDefjcn ibreOraculaertpeilten. piu# 
coreb. in Ariftide c. 9. paufän. ßueut. c. 3. 
<Siep< Den SIrticf el : spbrogidium. 

SPHR/\GIDA, fiebe Qci;mtnh»urBe\, im 

XXXV <5anDe, p.460. 

Sphragidium, ift eine gemeffe ^)6ble, auf 
Dem$3ergc (Ittbdrone in ^35oiien / »orinnen fic$ 
nacb Den 53cricbt Der SSlten, «bf mablö gemiffe s 5ttnv 
pben follen anfgepalten b«beu,»el(te Daber au4> 
ipren Sphragititles oDer Sphragiae befemmeti 
baben- BauDranbo Serie, p. 913. >Vcrui^s 
Uxic. Mytol.p. 178^. ©iepeaucr; Den2lrticfel: 
spbragt*. 

Zeppot'/iV, Sigillum, alfo »urDe ein ?beil De« 
modi Citharoedici, nacb Der ^erpanDrircben 
gintbeilung ebeDeffen geuennet. 53ef. poUucie, 
Onomafticon c.9. Segm. 66. 

SPHRAGITIDES, fieb« Spbrogi*. 

SPHYGMICA, ift ein $b«l Der ©efunDbcitfc 
lebte, »elcbeoon Den Wulfen bonDelt ©aö'ißort 
flammet ber oon a<pv$* pulf«, fcblag,u 

SPHYGMieW INSTRUMENTA, HnD^Bacf* 
^euge, oermögemelcberman bie©g*nfcbafttfn unD 
iöefcpaifenbcit Deö ^ulöfcblageö unterfuibet. 

SPHYGMUS, fiebe pul«, im XXIX SBanD^ 
p. 1031. 

©pb;nr, ein Ungebeuer, fiebe ©pbfnr. 

SPHYNX 
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SPHYNX AUGUSTANUM, tft Die Benennung 
bei brannten 8uqfpurgif<ben lote rims,tt>elcb<$ im 
3ahre 1548 ftapfet Carl VDen^rcteftantenauf» 
bringen wolt«; jltfc J«/m», im XIV $auDe, p 
778- 

SPIAUTER, fie^e 5Int. 

spic, fuhr matten Jnagöalfnenblmmn, 

foiXiX<8anbe,p.iy4i. 

©pic, (Scansofttoe) fiebe iWiw Gigavtis 
fpurta Worbona, Lob, im XXIIlSBanD^p.666. 

©P»c, 0"b<«nir*e) fleh« Hatten, Qn* 
fciamfc^o i m xxui <BanDe,p.6yy. 

©Pic, (UMfct)*) ift Der Celrffefee Spica» 
natö, Dat>on Ulanen ITIagbalenenblumcn, 

im xix^öanbj, p. 1541 nadijufehen. 

spica, beißt eine2le&re,DaDon im 1 58anbe, 
P* 6 39- 3Rit Dtefcm Gahmen roerDen aueb einige 
QtobanDe beIeget,Dai>on n feben©c^ulietblact8# 
Üan&agr, im XXXv ©anDe, p. iy?4- 

©pfca, (Martin) öer eierte College beo öer 
<3cbulewgrancfenhaufen,im3ahr 1 f 83« <Dlea* 
tii ^hüringifebe Cbron- II $heilp.6y. 

SP; CA ACIDA, üoä. fiebe Berbtru, im in 
©anDe, p. 1100 u.flf. 

SPICA alba, Tab. fiebe tacenbel, im XVI 
SöanDe, p. 103 1. 

SPICA BREVI PIMPINELLA MINOR HIR- 
SUTA, ET LJFVIS NON PILOSA^wz/Hift. 
s Umb. flehe pimperneH, im XXVIII »anbe, 
P 33«/ 

SPICA BREVI PIMPINELLA RUBRA, Morif. 
Hilt. t Umb. fiebe pftnpernetl, im XXVIII 
JSanDe, p- 34a 

SPICABURGUM, ©#lo§, fiehe Splcfer. 

SPICA CELTICA, fiebe matten * OTagt>a> 
lenenblumcn, im XKSSanDe, p- 1 f 41. 

SPICA CELTICA, Offie. Hebe VtUxiM' 
OTagoalenenblumen, imXiXSßanDe, p. 154«. 

SPICA CELTICA QUORUNDAM, fiehe <0lit' 
teltratir, imXlSSantK, p. 1x69. 

SPICA DUPLEX, fiebe Qcbtrfmbldtr* 
»anoage, im XXXV S5«nDe, P- if74r 

SPICA FLORES, taüoibelblumen, fiebe 
iacenoel, im XVI «BanDe, P . 1030. 

SPICA OLEUM DESTILL ATUM, fiebe BpU 
canatöol. 

spica GANGETicA.ftebe ZXatbtn,Qnbi** 
nifcfc«) im xxm <8anDe, p. 6y y. 

SPICA HORTENSIA ftebe Qpitf, («Barten/) 

SPICA HORTULANA FLORE ALBO, Ger. 
fiebe JUpenbeLimXVlSöanDe, P . 103 1. 

SPICA HORTULANA five STACHUS, (7<J-. 
fiebe 0t6d?aerraut. 

SPICA indica, ftebe Hörten, Qnteani. 
febet«) im XXIII «SanDe, p, 6y y. 

SPICA INDICA OFFICIN. C. B. (lebe tXau 
*en, (3nWanij$ir) imXXlll $8anDe,p.e;yy. 



SPICA 1TAHCA ET UOMESTICA, Cmfilp. 
ftebe LavtnUXM XVlJBanDe, p. 103 1. 

SPICA ITALICA vcl ROMANA, fiebe ttla* 
rien.magoalenenblumen, im XIX SöanDe, P« 
154«. 

epicanaltenol, ijr Da* e P tcanatt>6l, »on 
ircld}em unten. 

©picanarb, fiehe 2.at>enöel, im XVI QSanDe:, 
p.iejo. 3ng(ei(ben Ulanen # magbalenen* 
blumen,itn XlXSBanD«, p 1*41 unb*nacoen, 
OnbianififcetO im Xxili<8anDe,p.ejyy. 

ep(can«b,0C elender) fiebe matien.OTag* 
balwtenblumen, im XIX $anDe, p . , f4 ,, 

Spicanatb, Onbianifcbcr) fube Horben, 
(>MairifterO im XXIU^anDe, p. 6yy. 

eplcariarbe, (SetgO ftebe Naräus montona, 
imXXiii$SanDe,p.656\ 
Qpkariatöcnol, fiebe Optcanatbol i 

Sp'"»«*»»^, P'Nnatbenwflffer, 
tm xxm «BaiiDe^. 660. 1 

spica nardi, ftebe iax>enbel, imxvi 9*w 
De, p.1030. 3ng!eicbcn märten Jllaabalenert* 
blumcn, imXlX$B<tnDe,p. 1541 um Vlatten 
(3nDian»fcbet0tmXXiII<5önDe,p.6 { y. ' 

©pjeanatoi (n>o^lta*fnbe) f«be Hat. 
Den, QnötentfcbetO im XXIII ißanDe, p. 6yy. 
SPICA NARDI & NARDUS INDICA Offic 

Reh« HatDen, (3nbl4ntfct)er0 im XX Iii «Sauce' 
p. 6yy. 

SPICA NARDI OFFIC1N. e?. 5. fi f h e Her/ 
^en, OnWanifcbcr*) im XXIII $SnnDe /P .6 ff 
SPICANARDI OLEUM, fi t be Gpicanattä 
SPICANARDO, fiebe Vlatten, Ontiam» 
ftetOim XXlii SBanDe, p. 6yy. ' u " owm ' 

Öplcanatdil, ©pitf<jn<jtb6f, BpfcPrC öte. 
um deftiüotwn Spica, Daju nehmet im (Schatten 
getroef nete eplcanarben, fo »iel gnua tih ficlfff 
fie Hein, unD roeitbet fie ein iwnfaZi warmen 
5BafTer,Denn Dc|TiUiretfie nacb flero^nlt.tcr »rt 
auf$ Der <B1afe,unb enDli(b fcfieiDet DatJ Del üom 
gBaffer. »albutn CloO betreibet Defien %\x< 
ricbtuiig in feiner Officio, chymic. p r X- 
©treiffet Die S3Iumen ab, Drürf et fTe in mm£i 
ben rcobluntereinanDer, fe^et Diefen gut MiÜddA 
in tKogmift oierjehn ^age unD Siebte; Darnai 
De(liüiret gelinDe. aber nicbtoan& flu« ( Denn Deftil- 
lirel etwa« ftaref er, unD enDfict haef et Datf £raut 
Die Blumen unD gtange! n>ot>I unter einanDer 
ibttt ti jufatnmen in einen qlafurfen ?opf, •£» 
tat obige Deflillirte QBaffer trieDerum birAbS 
unD Digeriret roie anfangö. (f nDficb DeßiQtref 
im ftrauenbaDf, alfo Da§ m SBcfler im Äefiel 
ficDe, fo giebet* ein Del: ©iefeu fAeiDet mb& 
liebet maffen ttieDer im «aDe, fo befommet ihr ein 
berrlicbeß ^Baffer unD Del. 9 

SPICANARDO de GENOUA, fiebe ITTctten« 
magbalenenblumen, im XIX ©^.p. u , r 

SPICA NARDUS GERMANICA. T raP Alt 
Larenbd, imXVlfcanbe, p. 1030. 10 
BpicAnatb, mit w>c<ff ee %l<i tt r ltb m a 
w»ow,imXvi$öanDe, p. ,03 1, 

3 6piV*> 
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epicanarfcb», Hebe tnarienjnagbalenen' 
b lumen, im XIX 23anDe, p. i f 4 1 • 

epfcanir ftc^e Loncbitts, im XVIII <5*nDe, 
p. 3?i. 

SPICA OBTUSA CAERULEA, C Off)« 
5uc^efcbtDan9,(bUuet) im IX 23anDe,p. 0223- 

SPICA, offic. fie^e £at>enbel, im xvi «Banoe, 
p. 1030. 

SPICA PLANTAGINIS, fiefte Rrabenfufj, 

im xv Söanbe, p.i633« 

SPICARIUM, oDer Gratiariufti, ein 0peicber, 
So crv £au oDer »otn ♦ 23oben ; oon Diefem 
fettin« Dae^ieDerfd#fäe3Bort 0pfcF<r ab. 
iu|tamm«n,n>tl(ttöim^f So/ica, Tit. 28. §• 2. 
unDZ<£. ^/«w. Tu gl. epiccbartgef*ttcbcn 
mirb. €inmebm6 ftef>e Scheune, im XXXiv 
iöanDe,p.i36 7 .u.jf.unl)parf^uß, im XX vi 
S5anDe, p. m. 

SPICA ROMANA vd ITALICA, flehe 
rienttTlasbalenenblumen, im XlXSBanbe, p 

SPICA RUFA, jiehe Cyperrides* im VI «ßan» 
De, p. 1938. 

SPICA SARMATICA, Mufcus corniculatus, 
«Mlnifcb #Wer,iftein Äraut,mei(bea in $oh/ 
len in tiefen SEBalDern an feuchten Orten n>dd»et, 
unD (Sommer* imD «SBinteret grünet. (Ein ?otb, 
jieroon in $ran$»tine 9ef oc&t,giebet ein trefflicbee 



l)ier 
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SPICA SIMPLEX, ftefce ©t^li5fjelbein»baiv 
bageri, im XXXVSSanDe, p.244. 

spica syriaca, fft eine ©attung 3nDiani< 
fc&en ©picfenarD*, Cauon ju fefjen, Harten, 
OnDiantfcbetOim XXIII SBanbe, p.öfy. 

SPICATA BLATTARIA RUBRA MAJOR 
GL^BRA COMMUNIS, FOLIO ACUTO,^r// 
Hift. 2. |lch? Weiber/*, (bräunet) 

SPICATA BL*TrARIA SPURIA RUBRA, 
Folkam. C«t. PI. fietye XDeiberfcb, (brauner) 

SPICATA LYSIMACHIA FORTE PURPU- 
REA plinii, C.Z?. fTef>c Xtfeiberieb, (brauner) 

SPICATA LYSIMACHIA PURPUREA, Ger. 
Park, flehe TEeibericb, (brauner) 

SPICATA MENTHA AUGUSTIFOLIA,C.# 

ficr>« tnunrje, im xxu<öanDe, p. 46g. 

SPICATA MERCURf ALIS FRUTICOSA IN- 
CANA, Ptt. Tournef. |Tef>e Pbyüon, im XXVII 
33anbe, p-2234. 

SPICATA QUIBUSDAM, LYSIMACHIA 
PURPUREA, J, B.Roji Hift. fie&e Xtfeibericb, 
(brauner) 

SPICATO KLORE MENTASTRUM, flehe 
ttluncje, im XXIl^anCe, p.468. 

SPICATUM PHYLLON, C.B. fle^e PbyUon, 
im xxvii «öan^p-iaa^ 

SPICATUS FRUTEX, FOLIIS SALIGINIS 
SERRATIS, C.B. ftcf>e Spirao. 

SPICATUS RAPUNCULUS, C B.Pit.Tour- 
* e f> fabe. Ropunculus, im XXX&anDe, p. 88 j. 



SPICATUS RAPUNCULUS ALO. EOJhO!- 

DES, Park. flebe Ropuncuhs, im X\X «anbr, 
p.885* 

SPICATUS RAPUNCULUS, fivt COMOSUS 
ALBUS ET Ci€RULEUS, J. B.Roji Hift. ßt^e 
Rapvncuhis, im XXXSSanbe, p. 88f. 

SPICA VIRGINIS, Die Tiefere bet 3ungftau> 
en, i(i ein ©lern üon Der etilen ©reffe in Der 2Ub> 
re, roelc&e Die Jungfrau in Der <&anb bat er 

TOirb Anßa, Aztmoa, Aztmecb, AloieK Alaaztk 
Haximet, Hermeti, Albnfetk Afimtcb, Ertgo- 
** genenner. 3m 3afcr 1700 fefcet £epci io 
Prodromo Aftron.p. 304 Deffen greife gegen <Sü» 



ben i°, 59, ss\ bi« Wnge im »9 
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SPICA VULGARIS FLORE COERULEO, 
Eyß, jlel)e ILarcnbel, im XVI <8anbf, p. 1030. 

Qpifcato, ijlein SialienifcbrtOBorf, Pommt 
»n ber «OJujlc oor, unb jeiger an, man fbÜeDie JCl4n« 
ge aufben 3n|rrumei«en roob.1 Don einanber fotu 
Dern/UnD einen jeDen ®i|Iinrt ^6ren (äffen, btt* 

spice, flekÄomtfebte, im xv »ar.be, p. 

©picelfue, fie^e Qp^cWus. . 1 »• • 

sPicenardi SAU flefte 0pfcfen«bfnfafg. 

Bpicer, (9leranber) ein^rebiger üi3rrlanb, 
mar au* ©omnurfetefcire, gebeten um 157J, 
lebte noefc »625,unbfcbvieb^nglif^e€lfgien unb 
s 3)tebigten, unter rotten ledern eine auf ^f. XfX. 
13 iugouben i6i6in8geDrucft. Wocb Athen. 

0xon ' ^fipAiv 
Spicfiirni^ f5et>e ©pief <Del»$u>niß. 

©pfcbel, (Capo De) einQBorgebörgein^et* 
tugaU, fo unter »etf^ieDenen 9?abmen, aftf 1) Bo>. 
bor tum Promontorium, im III $3anDt, p. 400. 
2) Otsßtpontnfe Promontorium % 3) Korea de 

Smtro, im xxxii «Banbe, p. 99 u. a. m. »00 
fommt. 

epic^err, ©otf, ficr>e &pi(bt*&: 
Bpicbtue, ($(urcliuö)fin ©eifflic^er ton Q5e* 
rugia gebürtig mar anfang* tin €(ericuti in Dem 
8ff$6pcben eeminario ju Perugia, nad)$f 
gel>enb* ^rapofttuj einer ganD* Pfarre in Dem 
©ebiet oen Perugia. €r mar in Der 5)o«jTe nicit 
ungtfebieft, unbgab 1653. «in ßateinifcb ©eDtc^t 
Deel Sitel* Pulchritudo Mariae recemer natac 
^erau*. ^r lebte noefi 1677. ©Iboin Athen. 

Spichra, ©piefcerr. ein e<icfefIfcD ^orf in 
Wringen an Der CDßeerc, eine gtunbe oon 
^reu^burg, unb )mep ©tunben von ü'ifcnucb 

©pt'cifera, ein Q3e«naf)me Der Cereti«. i 
einen €ran^ t-on Äorn# S bren auf Dem ,_ 
trug. (ByralDur. p. 4 af . picifcue I. 406^. 

SPICIFERA DEA, ©tfhm, im XIV <ö 
p !6ioU.f- 

spicilfgium, mirb in beil. ©ebrifft Da«je« 
nige genenntt, roelc^cö in bem ecbnciDen autf 
ber Bichel fiel, unb bep Den 3lrae!.ten Der 

9ir/ 
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öfrmulb übcrlaffen wurDe. 3 53' XIX, 9. 1 o. 3«* I Jliiffe Der 2lugen,wenn man «5 in gebrannten $au# 
öo*murDe Dasjenige, wckbes Denen ©*nittern I f« n c gutt < n fr a u t* Gaffer jer lä ffe f, Das©enicfeuuD 



mit ©ewalt aut Den #änOen geriffen watet, \ S 
rras Der 'SBinD wegnahm, mein Darm ejercetnet 
$5 Durften au* Die iSötyil Pererjenioen , roel*e 
DaS©etrepDe um« gobn mit ftbneiDcn unD riflCcnb« 
tenbalffen , Derglei*en Spküegi« oDct >Tia*lefe 
nicfttanjreQen. (Dtton. Lex. Rabb. Phil, p. 332 
ÄurwfSynag.Judze.c. 37. p.621. 

SPICILLUMJ<bc%r/ta. 

Qpicinür, cineetaDt in Wien, fiebe öpe< 
eimir. 

Spicf flehe lauenbel, im XVI 2anbf.p.i030- 
3nfllei*en tTTucien mjgDälciun Slumen, im 
XIX*£«nDr,p.if4i. 

©picF,(el>let) flehe narren (jjnbtanifc&er) 
im XXiil tBan0e,p.6^. 

Spfcf, (Srangcjifcfcer) fttUNardus Oigan 
tisSputia Nor bona, im XX II r^jnDe, p. 566. 

ÖpicF, ((Barre nO bortenfa wa*fr 

bin unO roieDef.in S>utf*lanD m groflet anjabl. 
®»e Blumen werDenbaPon gefammlet,unD Daraua 
DasOdOelMtret. 

©pief, (laugen*) fiebe VCioxitn IttagDa* 
lenen-Blumen, imXlXSSanDe, p.iu'- 

Bpiff ;(K6mif%cr)|teb< matten Ittagba» 
lentn-ZMumcn, imXiXjÖaiiDf, p. iw- Jn< 
fiUiijen Horben, (3n0tani|cfcetr ) imXXlll 
$anDe,p.6jj. 

epicF,(XX>elf#erO fiebe tTUrien magb«» 
(enerhÄlumen, im XIX «SanDe, p. 1 54» • 

Spicf, (wopltitöenbet) fiebe Hatten, 
Qnöianifcfcer), im xxiILiöanDe, p. 6 j j. 

©ptcfaale, nennst man Diejenigen, Denen Da* 
CingrroeiDe auegef*nitten, unD geräuchert worDen, 
flehe unter Den fcfkfd gering, im XII »anDe, 

©pief anarNOet, fiebe ©pieanat5*<öel. 

©pief bret, ift ein runDeS unD Dünnes SJStrt, 
worauf aOecbanbSwiW), SBilDpret unD ©erlügel 
in Der Kurten gefpicf et *wtf*n. 

6picre,tfffoD(elotteptcf. 

©pfcferi,beiff<t Den graten DonaOerlrp 2(rfen 
unD ©attunaen oorber mit flein gef*mttenen 
eptef, Dermoge Der ©picfe<*fl aDel, öber unD über 
bevebrn unD but*|1e*en, fe* au * 0 P icre ' 
H-bel. 

* ©picPe.H.»bel ober ©pief» Habel, ifjeine 
ücn feinem etahlötrftrtigte^iemlicb lange, au* 
etwas ftarefc 9?aDel, welche unten febr jugefpifeet, 
oben hingegen, flatt Des Änopfftf oOer Oet)«^ ge» 
den Die §pi&e herunter bohl oertiefft unD in einige 
Sfcbeflc p'rrfänitten »ermittelt! n)<l*er Der in 
!änoliaMer$ormegef*nittene ©ptcf gefaxt, unD 
bequem Dur* Das jubraten beihramte Jleifcbein- 
feein unD ©tücf weife gejogen rcerDen f an. S)icfe 
nur genannte Arbeit witD Dag ©pwfen genennet, 
n>oponDerD8rb?tgebenDe 3rficfel na*uif<ben. 

Bpicf enatben«Qalcj, Sa/ Spicenardt. S}ie> 
Cr $ @al& Dienet roobl rciber £aupf web, fo Don faU 
ten min ent flanörp 1 ; flu* «9*« «5 Dil f Alfen 
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Die (Schlafe Damit roafebet, unD Die Darein gewfctm 
^ i< chl ii 11 alfo über leget, in ne rlid; aber Dabep m^en^ 
t>cl#92Baffer gebrau*et. ©ie fairen gluffc Dee 
Obr>n juneriebreti, fofl man ti in ^olep*^lßaf|ec 
\erlaf]en,unD in Die Obren (ropffdn, fc benimmt (i 
Die Obfl*»n.r^en. Su^^^nÄ'ufifnDerSij!:« 
ne/lnn 1 1 tjet man ei in ^aufenDgülDenfraut^df« 
fer,unD hält tt warm in Dem 3RuriDe,moDurrh m*t 
nur Die glüffe audge}ogen,fonDern au* Di« gchin er< 
6en Peririeben, unt tn»*e ^äsne gema*t werben ; 
ÖDer man fan es au* in De|riOi«em^)Ji errettig« 
Raffer wrlaflen im «JJtun?e halten, fojiebet tt Den 
jähen ^*leim aus Den 3äbnen,u;iD |liaet Die 3a0n# 
l*mer&en. . 

SpicFenborf, ein 6hur . 93ranDenburaifd) 
©otf im ^agDeburgif*en ^aahSrrpff', eth*e 
<StunDenoon^)aIIe gegen ifitehna gelegen. • 
Opttfcr, fiebe Spicanum. 

0pfcl«t, ein coitreffli* ©*lo§ nebfl eine« 
£errf*afff unDf*6nen ©arten auf Der 3nfelSKü< 
aen, anDer\TforDli*en^ufle, in •Sor^ommern, 
hat Dcrmahls, ehe Die DifaVn SJOnrten Die 3a« 
fel9\ügen 17,1 s meagenommen,Dem©*wetifd>en 
©enerol ÜPrangel gehöret. ■3BieOi»i*tj(l Diefe« 
©*lo| eben Dasjenige, wa« in loccemi Hiltorii 
Suecana p. 1 02. JjPICABURGUM genennet 
wiri*. 

@picfere,ein ehemahliaeö ?IDeIi*e«©ef*Ie*e 
unD ©ut im ©tifft^alberllaDt, oon Derne abec 
anie^i> weiter ni*W befannt. Zbela ©eutf*e 
aitertb.H^beil p.79ö. 

Gpicfet>tDeg, eine 3nfe( inDengütfl.nthuni 
Oft f grieglauD, im 3Be jlpholiften Crepffe , fo Dem 
£fener*2lmt «inoerleibet, unD Der 3nfel gangem 
Oe g gegen über (reget. & flehet auf Oerfelben eine 
£utbttif*e Äit*e. Ebnere ©epgr. lii^b<il 
I p. coo. 

Splcfet^aufen, ein Cbur # ^)annoperifd> 
^Dorf im $ur|ientbum Callenberg etliche @tun# 
Den pon ^DlunDen gelegen, in Diefe« Ober^raC 
geb^tig. • 
©piefge n,einiÖorf bep£i*ten(IaDt im€l n * 
bogner Ceepffe in Rohmen 

@picF*4 et » n 3 e > fiebe 25 uef (mg, imlvSöan* 
De, P184'* inglei*en gering, tm xiiiöanDe, 
p. 169^. 

BptcP'HaDel, fiebe Qpicf ena&ef. 
©picf'tDct, ftebe ©ptcanarboel. • . 

©picl <DeU$ucniß, tiefet wirb auf fofgenbe 
<5B«ije p.tfe tiget: Ofimm «Öc4ir, ©anDrac, 
meifTen SBeprau*, SlgNoDer ®ern«©tein, ieDc* 
löuentlrin, Cclopbonien 1 duentlein , Diefe 
@ t uefe muffen aae (lein ge fteffen. unD mit Sojrim 
Vini reflificato, ober Dem flärcfften SBranfctewein 
befeu*tet unD wohl unter einanDer gerühret wer* 
Den, feQeetf berna* an Die £ufft, la§ es troef eoin 
unDflo^eSberna*wieDer flein, gieffe Denn in'ei* 
ntm@lafe *Utb cpicf.Del unD 2 1 th ^eneDi« 
f*en Serpentin Daruber unD la§eS> einem ©laft 
fe|l wer btinDen Pc*en,ungef«hteine 33<.eftel.©tun# 
De,alSDenn nimm eö Pom Jeuer, la§ es im Sopffe. 
etffllten, fo ifl e5 fertifl. S)<pglei*tn, nimm Q> 

prian* 
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prioniftixn ober SBenebifdjen Serpentin i Mt> 
btbWaWir unb ©onDarac iebtf i fcotb, BW 
es )u «putoet, unb giefle Darüber in «mm ©Wjl 
aeotljepIcf'Ofl/Unö i gotp^rpentimOel, riip' 
re es roobl unter einanber im © lafe, benn binbe fol* 
d)«s f«fteiu,unbr'od)e er? in Balneo Maris, oD«r in 
einem Sopffe mit <3Bafier; Ober nimm 6# 
Odaeotb, tbutetfin «in ©las, unb la§ tt in M 
hto Maris ober in einem Sopffe mit 3Ba|T«rn>obl 
beu}n>«rben,f«fce barju Cpprianifcben ob« SBene« 
fianifcben Serpentin i balb £ofb,3ftafrir unb ©an* 
totac iebe* 1 ?otb,unblaG <*alfo»oblfod)<n, bo* 
mit gellnDen Jeu«, bi« aOe* jfrganQtn, la§ e* m 
Dem Sopff« «rfalten, friß« tt burd) «in «in$u* 
ineinonbec ©laM^b^ert auf jum ©ebrautb. 
$Jmu^abrtbi«f«r^timif in Balneo Maris »Per in 
«in«m Sopffe mit Raffer gefottennxrDen, Denn tt 
eotumbtt fid) I«id5llid> unb ifr frjbroer ju lof*en 
Crorfere Wabler p. «7. 59. eitbt |ugl«icb Dtn 
SIrticf «l im IX «Banbe, p. 0244- u. f. 

epiefamrB, fiebe -Salbria», im mSöanbe, 

p. 201« 

SP1CULA CNOSSIA, bereit Vktfl. Aen.V. 
v. 306 gebentft,waren eine 9Ut oon IBurffpieffen, 
foeinDreuetfiqtesunb bis 9lln$en fdweres €ifm 
batten,unbbiernd<bflinfonDerbeitin Sreta bäuftg 
unb gut oerfertiget würben. 

SPlCULA CYDONIA, flnb ben bem XMrgü*. 
Eclog. X, v.f 9. fooi«l,als Sagittat Creticar, W«ld)« 
ebemabls bocpgebalten rcm Den, unb baben fit b,itv 
Ute 53« nennung Synedochice oon Per en«mab> 
aen berühmten ©tabt Cydonw, obtr Pemit&igm 
Caaea, auf eben bie 2lrf, n>i< flu* Arcus Cydo 
bep b«m £oraj fo oiel, alt? Crctkus | «iff«t. 



SPICULA INDICA, fiebe Harbe» ( Jnbiaß 
nlfcbet ) im XXUI i&mbe, p.6f f. 

SPICULATORES, fief>< Speculator. 

©t. Sptcue, würbe ju Sonflanfinope! nebft 
&t aHot^it», oon bem im I QJanbe, p. 75«, unb 
piel«nanbeen wegen, bes Sbriftlidjen ©lauben« 
f*rpcfli*g«mamrt unb gelobtet, ©ein ©ebäcbt» 
ni0'^agi|tbcr 8 3Rflp. 

epfbberrj, ( 3«n« Cbriftian) Per $b""ofcpbie 
SKaqijterunb ^rob|tnj£hri|tmni©anbtn 9}or» 
nwg«n . & ifi Don ibm «ine (g et n ff r begannt, fo 
Den $it«l führet: 4bi|torifcpt ©emonfhafion unb 
anmerefungüber bie Sig«afd)afften unb Urfad)«n 
ht$ foo«nannt«n 9?ocD* gitbfrt, roeltbe in Dem 
2)ceftlmiifcben tXatat >anb Runf?<<Befcbicb< 
lenlisupplem. p. 67. u. ff. eingerücftiu btfiu» 
b«n. ©elftn «Wepnung »0» 9*orD#8i*t bat 
23erjtee in ben merefmürbtgen 123«gtbenbeiten in 
btr Sftatur I gjerf. p. 89 burtfc eine neue Obferoa/ 
tion befrofftiget. 

Spieebart, fttb« SprcARlUM. 

@pie efer ober Spicfer, fteb« Spicarim, 

BpiecPet, Oobann ) ^aflor ;um «Keuen* 
©nrnm im ?i m u 33ergeborf, marb 1 67g \ u 8ubecf 
emwbitt/ f»nrb 1699. »ew^nere Hamburg. 
®«i«b« Ith p-3«'. 



Spiegel uu 

Spt'eg, ein Jltcfen mit ein«t$oji * ötotioo im 
©fifftSüfln, ö^tiieo ton mn, auf Oer 'W- 
©tra(T« nacb $rancffurtam SRapn. 

©pze^gac, jT«b< Öpey'B«t. 

Spiegel y Speculum, Miroir, tft «in« OHf 

©la*, ^«tflQ, (Stein, ^elft unb berai«i(ben Wau 
rie berge(lalt b«0polirte unb jugeti(btete Jiädx, 
barinnen fl* ade* batf/enige, toüs baoor s«|tHUt 
roirb, gan^ btutfccb abbilbtt. @ie mccDcn nudj 
un(erfd)i«b«n«n ©tfe^en ber @ei)«'Kun|t j up»ki- 
t«t, fo, baß (Te nach ifjrer manniofälugeu 2ltt aud) 
ibren oielfältigtn ««u^n baben. «Wao HK-l«t 
«in in piaet (£cbabene unD i^cbl |"pi« gek.oacun* 
tereineiebe©attung ibrer befonbtrn ^«u|<batft. 
Dtf 1 f n 1 qen.D« r«r mir feie r in Unat gelXnCfer^ |i n 0 
Die platten oroinoiren (Spiegel, roelcfee mt&tßi 
©las ober €brv|taU ober aud; au0 b t Uge |cpi i|f «n«o 
(Stabl bepteben. S)t r gl ä fernen, als ber 91 buueb* 
lictfrenibrt Zubereitung b((l«b(tbflrinnen: Qtfcna 
bie (5 piege 1' 'J>Ia 1 1 en naep g roffe r, mi t de r er unO flei# 
ner^ormeauf ben ©las - fürten Deraeffalt ^uoc# 
reitet, inbem gleicb anf4ngücp Kugeln oon »rev 
fa)ieben«r ©r6|fe, bie nebmlirp Ok (Spiegel aus* 
macfern foQen, g« blafen, Die aber aua> binmiebcruai 
mit einer ©d)cere jir fcfenitien, unb Daraus ein tut« 
«cfigt^iatt bereitet ttorben, legt man 
eine eifern« ©efeaufei, fe^t es mteber in ben Ofen, 
läffet fi« aueb fe lange barinnen, bis fi« auf berge* 
m«ID«t«n @d)auf«l anfang«n ju fJüffen, tbut fu 
alsbennberau^unb fe^tfieinben jjfübl'Ofen, bt> 
beef t fie Darinnen mir 2lfcben legt ferner bie tafeln 
ober Sölattet iibereinonber, iebufeieberjeit Slfcben 
barpifeben, btö tt genug, mimifeben erbalt man fw 
b«pfcfeled)i«n 5(u«rinmiftelmd§iaer 9B4rme, biet 
fieaügemacberf alten, nimmt (te attbenn berau»> 
ba fie benn bie epugelmacper ertl nieretf igt föne*» 
b«n, fdbige mit einer ©eite auf einen bier^u btcnli* 
tpen®temfl«ben; auf betanbernCBttt« aber rei» 
benfitfoiebe auf gaiu) ebenen glatten ei fernen ta- 
feln, mit fonberiid; Haren (San d, fo fange unb Dieb 
bis t«e aanfc rein unb befle werben , bjerauf poliren 
ft< f«lbigemit3imviafa)«auf einem §il$. $nDlic^ 
legen fieauf einen flacfcen unb glatten ©fein einen 
SÖogen Rapier, unö über benfelben ein bunnre jin# 
netneöSÖlatt, nad) ber ©röfte be« ©pie9«l« , übet 
biefes tragen fi« fo lang unb ©l«lj&urcfftlb<r baraof, 
bi5 «5 uberall bebeeft if», enblicfe leoen fie auf ba* 
Sinnblatt, mit Dem &uecf fllber übertrieben, bie 
©lastafel, ipenn fit ben alfo eine Seitbatuber g«le* 
g«n, bruefen fi« bie $af«l etma« febr meniaeft auf 
Den©t«in<unb)iebenba0 untergelegte Rapier all* 
mabUgb«tPor, fo bleibet oermittelfl b« Ouecffil- 
bers oa« ginn an ber ©lastafel ftyn, unb Da* 
(Spiegelglas ifl bis jut Clnfaffung feetig. Obni 
D«rgl«i(fe«n gröfle anfebnlicpe ©piegel, beter mar» 
immer jmep in einem Q>ub'3immer auf(leH«t , rtec*' 
ben p«rfd)i(bene rieinere gemadjt, au* bie man auf 
ben Siftp, ober auf «inen befonbern ©«flefle Por ftch 
fieO«n Fan,unb2luffeBe»epiegel n«nnet ; ober fie 
finb foriem,u. mit einem Futteral p«rfeben,ba§ man 
felblgegar beb fi* in b«n ©epubfaef führen fan 
rpflcb« bab«r aud) clrtfa>en.0piege! beiffen : $)fe 
oon Ber aeoften 2lrt werben anie^o fo tpobl in unfern 
©äctnfd>en,altt auebin ben benaepbar/en £onial 
SöranDenburaifcben ©latVu. ©piegelbünen eben |o 

frin 
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fein gemacpt, ol« manfelbige oorberomitungemei* 
nentfoften au* QSeneDig befommen muffen. £)ie 
übrigen (Sorten »erben bdufig in Wtrnbcrg ui« 
geria):«, unD Dem SwfcenD nad) mieber ju unä 
gebraepf. Sonberlicb oerferriget man aud) eine 
andere 2lrt Spiegel oon gemeinen ©lafj, Die eben 
niebt mit £luecf filber, fonDern einer andern SDJa* 
terie belegt, unD bei) groffer Quantität im gerin* 
gern ^rei§ ui f aufen ifl. < 3Ber gute Spiegel ein» 
jufautfen geöenefet, muf juförDerfl auf Die 3tei* 
nigteit Be* ©lafe« fefjcn, ob ti obnc£orner,$8la* 



fen, JKifce, ingleicben, ob e« febone weijj oDer gelb' 
lid>f, ober gar wolcfigt,üornebmlid) aber bat man 
Siebt \u geben, ob Die $lad)e gef)6rig poliret, unD 
fcafjero Die ©eflalt in naturlicper ©röffe, wie fie 
an f>4> felbfl ifl, oorfleHet. !&ie groflen, fd)6n* 
fren unD foflbarflen Spiegel, tperDen beutigeö$a* 
ge«, auf Dem nabe bep QJenelng gelegenen SSÄu» 
rano, unD Denn aud> in. Der Äonigl. <J3rcuftfcpen 
UnD <Ebur * $5ranDenburgtfd>en Spiegelmanufa* 
ctur, ju5?eu|TaDt an ber©offc gemalt, ^firtincf* 
retcb, £ngeu\mD unD Saa)fen baben aua) tfattli« 
tpe Spiegelmanufacturen, fo foll auep Dem 93er* 
laut nad), fb gar in 3luf}lanD, anjefco eine Spie* 
gelfabric aufgerid)tet fepn. 3n Diefem 3 l *brbuiv 
Derte ift aud) in Dem ^urtembergiftpen, auf Dem 
3urt eine Spiegelbütte angeleget morben, unD 
werben Pon Derfelben ©Idfern in Der Spicgelfa* 
6ric )u Stuttgart, Die fd)onflen (Spiegel oon al* 
lerbanD $acon unD ©r6|fe jubereiret. 3n Die 
gldfernen Äugeln oDer Äugelfhicfe, aus »elcpen 
fp^rifd)e Spiegel wetten foüen, wirD an flattbe« 
Spiegel«folit ein au* 3inn,«Dlarcafit unDQuecf* 
ftlber Durd) geb&rfge«Sd)mel$cn gemalter ©up" 
bineingegoffen, unD DieÄugef bemaepfo lange 
fein unD per gewenDet, bi« na) Die SÄaterie allem* 
halben angelegt. 93on febr groffen Spiegeln in 
ÖSeneDig f innen Die 2>ref»fauer Ha t u rge f Ii? i et > 
te, Qßerf. XXIV, p. 4*8. naepgefeben werDen. 
S)ie meiflen Spiegel werben enm>eDer au* ©la§ 
oDer.SRetall gemad>t, unD wirD jweperlep Darju 
erforDert; O Dag er ein Duncfler Körper fep, Der 
fcie Straelen De« £id)tf nfd)tDurcpla|Je, 2) Dag fei* 
ne obere $fad)e glatt unD eben fep, Damit Die 
Strahlen orDcntlicb refleettret »erben. < 3ßill 
man Dcrnnad) einen Spiegel pon Metall mad)en ; 
fo Darf Derfelbe nur polht werben. Soll er aber 
pon ©lafe gemacpt werDen; fo muf Da« Durd)' 
fiebrige ©laf? nid)t nur polirt, fonDern aud) oon 
binten )u beöecft, unt Die Pori Deffelben perfd;lof< 
(en »erben, Damit feine Strafen mebr Durdjfa!^ 
len. 3n einem platten Spiegel »irD Die Porfte« 
benDe ®ad)e entnxDer in einer geraDen 8inie ge» 
(eben, wenn Diefclbe perpenDicular auf Die Spie* 
gcljldd>efdUt,oDer meiner gebrod)enenSinie,n>enn 
Der Strabl oon Der Seite auf Den Spiegel fallt, 
unD Die perpenDicular &niein einem i^rffen QBin' 
cfel DurdjfcpneiDet. 6f3 erfepeinet aud> ein feDer 
^tmet Der gefebenen Sad)e fo weit binter Den 
Spiegel al* fie i&on Dem Spiegel abliebet. S>an< 
nenpero in einem Spiegel, Der «3Bage red)t auf 
Dem Q3oDen liegt fbmobl al« in einem, Der oben 
an Der £)ecfe befefliget ifl, alle« umgefcb«erfd>ei< 
net. UnD roeil Der gebroebene ober jurucfpraüen* 
De Strabl mit Dem einfallenden einerkp QSBincfc! 
babe« muß ; fo fan eine mr Seiten D«p Spie* 
ymvtrj, Uxici XXXVlll (tfrcO, 



gel«flcbenDeSad)e niebt eper gefeben »erben, bi5 
Die au«DemSlugegebenDe Cinie einen eben fogrof* 
fen c^incfel mit Der ffldcpe De« Spiegel« getrof» 
fen, al« Der QßtncfcT Der einfallenDen 8inie uj. 
(fo fonnen aber folebe Cinien mebr Denn einmabj 
alfo iurücf (rrablen, Daber ein 8i<pi jtinfcbcn jmep 
oDer mebr Spiegel mit geboriger Stellung gefefct/ 
in einen jeDen mebr Denn einmabl gefeben »erben 
fan. 3b r * n Urfprung follen Die Spiegel Dem $u» 
biilfainiu Dancfenpaben,»eld>er Dae^ifenfammt 
anDern ©letaU gefebmiebet unD polieret bat. 1 ^. 
2)eof. IV, ai. £>enn obgleid; fold>eö nid)t mit 
Deutlid)en Korten in Der angebogenen Stelle au«# 
gebrüefet »irD; fo ift e« Dod) febr »abrfcpeinlid). 
*8ep Den Sbraem »aren Die Spiegel febr gemein, 
fmtemabl «Oiob XXXVil, 28, eine« gego||enen 
Spicgelö gebaut »irD, unD ©ort Die Spiegel Der 
^löeibcr »egumebmen Drduet. UU 1 5. 9iad> . 
Sad;fciuJKcd)t geboren Die Spiegel, au«genom» 
men Die, fo niebt mr taglicben ^>au«balmng ge* 
braud>t »erben, jur »eiblid)en ©eraD«; »ooon 
ju febenüm x i^anDe p. 104 3. u. ff. 3m übri* 
gen ifl Ktnt>cr »or Pem3apre in Spiegel fe« 
bert Uif je n ein alter ^Beiber Aberglaube, Da eini* 
ge in Den »unDerlid)en ©eDancfen fiepen, man 
müfle fein fleinc« ÄinD por Dem 3<»bw in Spie* 
gel feben lafiten, Damit fie ntebt jlol^ unD boffartig 
»ürben. S)ie Spiegel fmD ui feinem anbern 
€nDj»ecf erfunben »orDen, al« baf man Die $Bür* 
be be« menfdplicbcn ©efcblecb«, unD De« aümtld)* 
eigen S<b6pffcrö unau0fprea)!icbe 2ßci§beit Da* 
rinnen betraepten m&ae. ©abero ber Kuge Jbep« 
De Plate, trunefene unD sornige 8eute toobf be* 
■ d.i> r M ermahnet, in be i Spiegel }Ufd)auen, unD 
ihre SdjanDe unD Cafler Darinnen ju erfennen. 
^t)e«A(eid)en aud> Bocrates mit Der 3^g<nb ge* 
tban, unD ihr Den fXatb gegeben , ftd> gleid)fall« 
im Spiegel 5:1 befeben ; unD »0 fie fd)&ner ©c* 
flalt, fo folten fte foiepe niebt Durd) unanfMnbige 
Sitten unD übclö lieben oerfleUcn; »dren fie aber 
be§licb, fo folten fie Durd; gleiß unb guten 93er* 
flanD foleben Langel Der Sftatur eifern, gin 
«Oienfcp fan fid> Darau« felbfl erfennen lernen. 
3lt er fibbn, Da§ er fty Por Caflern böte ; gin 
junger ©efcll, roenn er fid) bef(pauct, mag beben* 
efen, »ie gefepminb Die Scbonbeit mit Dem Stirer 
oergebe, ©n alte« run&elicbte« «Wütterlein mag 
Darinnen an ein feclige« €nDc geDencfen. ©loj? 
unD allein Durcb Den Spiegel lernet ftd)Der iDlcnfcb 
oon 9?atur felbfl erfennen, man* erfunbiget Da* 
Durcb b« ©eDancfen De« $tr$en$, unD wenn fie • 
erfannt, folite man nacbmabl« Dencfen, auf »a« 
2lrt fie ju oerbefTern. So bat aueb ein Spiegel nod> 
ferner Diefen9fu&en,Da§ er, wenn einem DieSlugen 
oom feparfen StuDirenober Seben, Dunsfel »er* 
Den, Da«©eficbt jldrcfe, wenn man alfo balD unD oft 
binein (lebet JÖenn Die©eijler unD Snrablen Der 
Äugen bleiben bepfammen, unb »eil immerbar 
au« Dem ©ebirne neue b<fl>or fommen, fo wer* 
Den fte je mebr unD mebr geflarcfet unD erqulcfct. 
«3J3a« aber Die Urfacbe fep, Da§ man fi* m Den 
Spiegeln feben fan, fo man gegen über (lebet, Da* . 
pon fmD Die ©elebrten untcrfcpieDlicper$D?epnung. 
<£tlid>e mepnen,e«fep in Dem Spiegel unfer€ben* 
bilD, Da« i|r, Da§ Der Spiegel eine qlcicbe ©eflalt 
unfer« Seibe« bilDe. SlnDere fttyieffen b'ngegen, 
^)b9 W N 
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taf? unfer £benoito nicht in fcen ^pk.qeln f«p, fen» 
Dem cß prallen Die Strahlen wicDcr jurücf, oon 
einem harten (lorper, unD Damit fie niebt Durch 
Den Spiegel fallen inC\aen, fo wirD er am hinter* 
fteu Orte mit Spiegeifolio uberiogcn, Daß er ei« 
nen ^SiDciicfaein geben mug, Dabcro wir unß in 
Dein Spiegel felbft feben, Daf? Dura) Den QßiDcr* 
febein Die ©efia^rßftrahjen wicDcr geraDc auf unß 
jugeriebtet wcrDen, welche in unfern Singen Daß 
©Jenbtto bilDen. 2luß eben Dicfer llrfacfre, i>J>en 
wir unß in Dem Spiegel auch, allein oorwarrß, 
nicht hmtcrmartß, Dag Die (Strahlen Dcß öcjlcbtß 
allein auf Daß QjorDerthcil Den 3i$iDcrfd;ein gehen; 
berowegen werten unferc (SbcnbilDcr, unD allcß, 
waß wir feben in Den Spiegeln, gebübet/ Dag <\b 
fo Durd) Denfeibcn Deß ©c|u+tsftrahlen wiDcrpral* 
Icn. oDcr einen QStDerfcbein geben, unD in Dem 
<2ß:DcrKbeinc man ficb felbft ^anflehet unD abge* 
mahlet anfebauet; Denn mir fehen nicht Dura) Den 
Spiegel, unD Daß (JbcnbilD wirD nicht in Dem 
(Spiegel gebüDet, fonDcrn in Den ?lugcn,oDcr Durch 
Die Slugcn, jeDoa) hilft Der (Spiegel Darm, Daß er . 
Die Strahlen Dcß ©efk&tt wiebet juruef auf unß 
Reihet, unD Den SJBieDcrfcbcin (riebt. !^)ahcr fommt 
cß auch;, Dag wenn wir Deß "iiiacbtß erwachen, Daß 



De fpifcig ntgeber. Sftan verfret>et ahev auch ge* 
meiniglicb hierunter Den ganzen ^intcr^il De* 

Sö)ifleß. 

Spirgel, eine aDclicbe Familie in SJJeiffen,Totie . 
Öiiter ©rutia, Katrin, prifteblicf unDanDcriim 
5Be)ifc gehabt. (Drro ift 1430 <3Sogt in €obutg 
gewefen; iDietnd; Spiegel lebte um Daß 3*bt 
1487 unD war SncDricJje; Jrjcr&ogß }U Sacb= 
ien, geheimer SXarh.2Hmus Spiegel |u (Grünau, 
?lmr^f)auptmann m QBitrcnbcrg, hat 1 583 fie 
Treben *<23ifitution ©errichtet, auch hernach £5. 
futherß Leichnam oon ®itterfelD,alö<Ihur ; each J 
fifchcr a'ommiiTariuß, hiß Wittenberg begleitet 
(ßi-orgc Spiegel hat 0 on Dem #erfeog <0eor qeit 
ui oaebfen wegen Der Religion oielaußtlchen niüf 
fcn. -Öernbaib, 2lmtß Hauptmann ju "^ctß* 
Dam, Kobras unD SDarib Spiegel fmD möj 
mit Dem ehurfürfren ju SSranbcnburg auf Dem 
Kapferlicben^Bahl^itgeju ftraneffurt amSttaim 
gewefen. Qßorauß erhellet, Dag fta) Diefc $amU 
I lie fchon Damahlß in Der SD?arcf außgebreiter ba* 
he. Um Diefc 3eit haben auch 3<w» Spiegel 
ju $rifhblicf, a(ß (Thur<S<*c6fifcber «Rath unD 
©tifftß*^rtuptmann :,u<2ßur&en,unD (DttoSpie» 
gel ju $aDriu,alß£hur.SAcbfifä)er £ofömä)tß J 



<J5eorge warb 



Sicht am erfren Wen, weil cß nehmM topften EKS'S 
SBieberfebcin giebt, unD Die Strahlen oon ihm an ?™l \Z S,SKr2 ESfÜ 
unßmiDerprallen. -gtewt* l ei d) tl i cb 1» ! ^ÜK&L ®ÄS iUm T p uDf " m 

verliehen femi, warum inDem epiegel unferc re£ ^ ^fle^rleben. _pec|m(leiri Th«tr. S.x. 



tc @eitc ficb linefe unD Die lincfcrccbtßprcifentiret. 
(5ß gehet Damit jtt/ wie mit einem »Siegel, wenn 
man cß in Sicgellacf abDrücfer,Dag ftebeßumfeh* 
ret. €ß uerwunDern f:a) auch i>ie1c Beute, wie cß 
jugehc, Dafj, wenn man einen (Spiegel in ein OSe* 
efen »oll Gaffer rr)ur, Die (8cnne UDtefacr) febe? 
^Bclcheß (üh1) bißwcilen in Den ^ßolcf'cn fich hc* 



Anouts Prodrom. Mifn. SecFenDorfe Hiftor. 
Luther. 2ingeli ^arrfifebe €tron; mdllee» 

©vtebf. Annalcs. 

Spiegel, eine aDlicbe ftamilie in ^frpbafen 
im (Stifte ^aDerhorn, welche fehr alt, unD oonDet 
Sftcitmifcben Familie glcicbcß^ahmcnß ohne 3weif* 
fei unterfcbicDcn i|t, jun^ahl Da fie aua) in Dem 



giebt, Da^ fid> jwo (Sonnen feben laflen. Allein eß ift I Wappen t>on cinanCer unterfcbicDcn fmD. (Sie 
nid)tß anDcro, alß Da* QßteDerfcbetn ;_Dcnn man ' haben Dad©orf Segger, unD Die iwepin ^öraun» 



fichct in Dem ©piegel, Der inß ^aifcr gehalten 
wirD, erftlich Di; ^onne, Darnai) hep Der (Son* 
nen noch «inen QSiDerfibem, glcid)wie ein (Stern, 
«nD ifl einer wegen Dcß 3ßaftcrß, Der anDerc wc« 
gen Dcß üfpicgelß. 5>crglcicf)en fiehct man auch, 
w:nn man gegen eine ^acfcl, tfeftt oDer SStonDen* 
fibeln, einen in SBaffer eingetauchten (Spiegel l)dlt, 
Dag man jwo Q:SiDerfcbeine gewahr wirD. 

Spiegel bebetltet in Der ^eucrwcrcfer^un|t 



fehweigifcheu 5lmtc gelegene ©orf unD ^orwerg 
^ alfTorf unD Altenau, nahe beo ibren 9littcrft^e 
mit einer feh^nenen ^jol^ung, Dcßglcicben Den 3e* 
hcnDen m (5öehunc, Den fie im 3abr 13^6 anDit 
^ßalbccfifcbc Pfarrkirche wtaufjet. eietbeil» 
ten ficb Dafclbfl in Die i'inicn üon 25eeFe (e^eim 
oDer Ätcfilfen oDer pirfelebcim, unbt>efcn» 
berg DaPon jene Daß erb^an'cbaUamt, Diefc aber 
Dcß ^rh 5 (Sa)encicnamt Dafclbft befi^er. fQatot 



eine runDc Scheibe oon ^olfe, worein ßoeher ge* ; '^"J cn ^««bnien t>on jwep alfo genannten 
bohret fmD. ©iefc wirD unmittelbar auf Die t'a* i p*»pB- &™ wohnet ju Seggern 5 Die an* 
Dung fowobl in Denen .twtocrncn£uMßrtucbDe-' 5?" ÖDcr - JU ^^cbergoDcrDefcnbcrg. S>.e 
nen £rnMI6rpcrn gefefeet, auf Dag ocrmütclfr ® c Sf e «!*e ««milie t>at lange in ^Ißererlinaen 
Der Darinnen bcfinDlicben töcber, Die Durch Den ein* H*? 1 *? ro,e ( man m a, " n Briefen, Die hm unD 
qefeftten «ranD angc-,imDetc ?aDung juglcicb Die R cDtr Ö«! 4 " 1 !"»« » ,nD / ohfonDerlicb aber auß Den 
*8erfefiunq D:3 (Sörperß mitabfeuert. «Plan ma* S3onatJonß*»rtefen, Die Die alten üivina ju Oebß* 
cbet auch Spiegel oon ^il^, unD Diefc werDcn in !£ ID JW^V «fchen ifr ©ie ©encalogic Der 
Den Dörfer unter Daß dorpuß geleget, Damit Die Wforren oon epiegel m ^icf elßbeim i|t folgen« 
feß nicht oon Dem bejfrigen etogDeß puloerß jer* Le: «Pernerpon SpiegeUu^icfcißbcim^ör? 



fehmettert werDc, 
SpieClel £r. <4naße y Spiegel, X>aa 



mnghaufen, Scbwccf häufen, unD ^ielcfclD ^rb< 
^err, Dcß paDerbornifcbcn erifftß SftarfcbaO*: 
5)c|Tcn »Sohn ifr, 3*b«nn Spicqel (Srl)*?War» 



prn u löf, 8m. /hoglypba , Encarp pu Pr i s , beip fa)all^pcß etitftß paDcrbom, unb Der ^rotctXren- 



fet in Der &$ffibauninft Derjenige mit ^BilDcr* 
weref gevene ^;i>cil hinten am Schiff welcher oon 



Den ShUiDc in S>eutfcbfanD ©encral^elD *S9?ar» 
f^/ rt^ Oherjcr ju 3\oJj unD ju ^utJ. ^tefer 



Der £uirepSte»en ab, hinauf big an Die a'jjutc, i hintcrlieg jwep Sohne VDetnerit, unD iCSan 
unD jölißerha) an Pen Fregatten oben glciii), un, j Welcbct . 6a » gc|lorben i|T. <iBerncrß Sohne 
ten aber navö iM-oportton De* Sa>i|feß, in Die iKun^ I fmD 3rnb, ©om^d;ant ju ^albcrftaDrTle b ! e 



um 
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um M« %\k r 606, unö jfobaiw« 5lrnb je«9' 
re tDerner SDiemd) auf 6eggerDe, 3«lmerunD 
S^iclefelD, welcber i«sf farb. 3el>ann jeugte 
VCetnet $titbtid}, £>omberr unD ©en. ju 
$alberflaDt, tiefer flarb 1669. <2*on <2Ber> 
der Sietrid) entfprang Wernes 6ct)6nberg, 
Welcber 1654 gebogen, unb gürfll. ^cffewCafib 
lifeber jDbri(l«8icutenam ju ^JferDe war, er flarb 
171 1. %erner §rieDri<f)i ^intetlicg iubolpb 
Cbnflopb, Sürtfl. J&«fi«n*€affdif4« 3\itrmeifter, 
2irnb $ri«Dtid), Cbriftian Ulrid), Doadjim 



©pfegtt 
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1741 S)om*unD Kapitularien: ju.^alberflaOf.. 
Bd)ummna @en. #anDbut$, p.184. <&onjl f omt • 
nocbÖiegftieb «Spiegel t>on ©eggerDe al«3euge 
»orin einer alten UrfunDe, vom3af>r 122 4, Darin* 
nen £erfcog ^einrieb ju eaebfen, ^falfc < ©raf 
bepm 9vbcin f Dem (Oofler «föarienberg, Da« ©er* 
wütfeteSb&rjf SJenDorff gefebenefet; ftebe Htayo 
bäume Chronic. De« Slofler« Sftarienberg, p. 17». 
18. UnD<Dtto Spiegel ton ©eggerDe fommt 
cbenfall« al« 3cugct>orin einer alten UrfunDe, De 
£)ato {tftojtyDt Den 33 3ulii 124.3 Darinnen 



£t>mter, ein Canonici!« bepm ©tifft 0> £. 5- J*i (Der 33ifcboiT ju £aiberftaDt ?foeinbarDt Dem Clo* 



£alberflaDt, er flarb 1700, 3©bft* jutgen unD 
iobamt. $Berncr ©ebonberg batt» folgenDe 
«söhne: XEerner Hubewig, Stein »unD Capi» 
ntfar*$err *u £albcr|laDt, ^einrieb ©ebon* 
borg, jlarb 1733 al«9iömifcber Äapferlicber £a* 
pitain, 3ugu(i JLubälpb, flarb al« Lieutenant, 
%tit$\b$titbtid) u.2lrnolbunD AuDeroig. 9\a< 
ban aber tin©cbn Sebann ©piegel« jeigte <Bc 
orgert, auf ©ebweefbaufen ju JowcnforDc, wur» 
De • tfi* auf einer Dieife erfeboflen; &iefer jeug* 
te 2Ube filmet, Der 1664 geflorbenifl; 3D»ct» 
rieb,, &r6|l ju SfcwenforDe flarb 1685 unD noch 
jWen©6bne, Die in fyrer 3ugenD geflorben finD.SKa* 
be filmet« ©6bne waren: (Beorge, ftürfll. 
gelten» (Eaffelifcbcr Ober Amtmann unD ©tali» 
mcifler, Defjcn QSermablung im 3«hr 1703 ge* 
febahej 5r<ws abolpt), >bann ^itmat. 
Seiet? iDietrid?, Der Der oerwittweten gfnirffir* 
fltn jn 93faü) ©opbien £amm«r4)err unD €bur* 
Soraunftbweigifcber * £üneburgifcber $)refl De« 
Sunt« $ür|lenberg war; er flarb 1712; unD 
Srant? 3acob, welcher alö^nn6wrifcber ?ieu» 
tenant in iOiorea flarb. ©eorgcb,interlie^XX>iU 
beim, Carbi« Der im fybv 1709 Da« ?ia)t Der 
QBelt erbllcfte, unD no($ Sinen^obn, Dcffen 
%ibnie «nbetanm ifl. griefc ©tetritr) aber bin* 
terlie^ 4©i>bne, nebmlic]>: Äaban fatitttäf, 



fler Sftarienberg Den gebenDen auf €ri§penr 
§elDe eigentbümücb verebter. IHaybaum© £ 
nie. Dcö Qoflert «Hartenberg p. 1 3, 



oDsr 
Cbto* 



Spiegel (oon) ifl ÄfihigHc^er ^Jreugifcber ®e* 
nerals2icuteruuu unD Cberfler über ein Regiment 
Dragoner gewefen. iSr war ein ScbleHer unb 
bnrte Diele 3«bre in SKufiifcbcn ©ienften gefldn* 
Den. Qm 3«br .1736 wcl)nte er alß ©encral* 
•SDiajot Dem erften ^clDjuge Der 3\ufTcn wiDer Die 
Sürcfen unD ^artnrn in Der £rimm unter Dent 
Selb^SOlarfa^aU, ©rafenton i'afe^, ben. €c 
wurDe ber> Dem ©nbruaje in Dicfeg ?anb mit ei* 
nem dommanDo torau« gefebiefet, Da er fid>benrt 
gegen Die auf i(>n froffenDen ^artarn tapfftr web^# 
rete, aber aueb blefjiret wurDe. S5et) Sinncbmunci 
Der «^xnipt^taDt 35aciefarap mufle er mit einem 
£ofpo jurüefe bleiben, unD Den 9>afi über Den 
£luf befebü^en. 9lacb gefebeljener SRöcffcbr Det 
3lrmcc nacb ^erecop mufle er mit einem flarcfert 
£orpo Die Dflwcrtö gelegene Äüfle t>on Der €rimm> 
unD Die Daftgi $Dl€cr*£nge rctognpfciren> welcbcd 
er mil Vertreibung Der ^artarn glücflic^ fne» 
Qßercf fe^te. 3m 3abt 1737 weinte er unter! 
Dem ©rafen'oon gafcp aberhiab,! Dem ^clDjuge iit 
Der £rünm be^, nad>Dem er im ©ecember oorbeti 
jum ©encral Lieutenant erflaret worDcn. 3w 



welcb«r 1.738 ÄÖnigli<ber ^oblnifajer ünD€bur< 3abr 1738 unD 1739 tbat er ein gleicbe«. Ob 
(Sac^fjfcber €ammer^)crr wie aueb ©om^err nun wol)l in allen Diefen genügen niebt tiel wie* 
Naumburg war; <Beorge Sriebrf cb > DerDenSeinDaudgcricbtetjrurDe;fbbaterncbDc<b 



itdb tCilbelm, welcber 1701 gebobren wurDe, 
unD 8rang>cob, Der 1703 Daö&cbtDer^ßelt 
erblidte. £«be XTaltber» Singuljria Magde- 
burg, im V $b. p. 9.» ti. ff- ^on Der 8inie ju De* 
fenbtrg ifl XX>t«erinb 1 19t al« 2Jbt \u €oroep 
(fiel)« wn ibm einen befonDern Sfrticf ti) ^einrieb 
aber i't «8 ak5^öifd)oflf ju ^>aDerbom mit ?;oDe 
abgegangen. 3obann Carl war 1699 Reffen* 
ea|TelifcverOber»etaUnteifler; unDCafpar 1713 
«^6if^«r ©eneral^ajor. ©0 war aua> im 
^>abr 169I <Be©rge ^ermann (Spiegel »on 
©efertbcVg einer t>on Den alteren €anonici« ju 
^>aD9rl>owi unD in eben Dtefem 3ab,re pbütpp 
Cettraö ^ecanu« m ©tiffte« ju Ofjnabrüef * 
®i«b,e Die beutigen Goücerafnen »ert (Curo. 
pa p- 779 unD 793^ &eitivid) ©piegel toon 
©«lT«n^«9 "> ac tr ftli<b 21bt ju Sortep , wurDe 
i 360 ^nföitocjfc »on^aDerborn gemacbf,web 
rj>e Q^BürDe er ki 1373 begleitete. €r wurDe 
Denen Canonicie? toon Dem $abfl3nnoc<ntiüeiDen 
Vi cufgeDrungen^ Dcrgleieben ftd) in Diefetn @tifp 
te nod) nie jugetragen fyute. ^übner. polir. 
ftrag. T. Vit p. 504. Crnfl tubercig Cbri' 
9cpb Spiegel juht Effenberg, war tm3w^r 



jeDer jeit fcb,r tapffer gebatten, unD ifl Den 1 s 3uL 
1738 in Der ©cbjaejt bep ^ereeep abermabl »er* 
wunbet worDcn. 3»" 34* »74 1 »erlief ec 
Die9\ufjifcben ©ienfle, unD langte im fltowmbei 
5U Berlin an, allwo er in $reu§ifcbe ©ienfle 
trat, unD im5Jugufl 174« Da« Äanncnbergifd)e 
!£)ragoncr;?Xegimertt erhielte, ^r f)arte niebt lan* 
ge Darauf DieSbre, oon Den ©eneraU Staaten 
Der ttertinigten ^lieDirlanDe Daö ^rdDicat eine« 
©eneral« Pon Der Infanterie juerbalten. ^p 
flatbDen 19 Ctttöbr. eben Dicfc« 3abre« febr 
plotficb; »anffts ©eneal. ^)iflor. ^Jlacbr. §bi 
xli. p.460 u. f. 

©p(egel ober Öpigel ($(DtSan) ein berühmter: 
SDleDicu« unD febr gcftf)icf ter ?lnatomicu« , war 
ju Druffel 1978 gebobren, unD fluDirte anfing« 
lieb 'u ?öwen, nacbmabl« aber ui ^>aDua unte^ 
Der 2taweijung De« $>kv. Sabricii ab 2rquapert# 
beitee unD Jrtt Caftetii > allwo er aueb 3)dctot 
Der SSleDicin worben. 9?acb Diefern practictm 
er eine Seitlang in 5i?Abren; unb warD oon Dan* 
nen i6if jum ^rofeflbr Der Cbirurgic unD 2lna* 
^% m< \ ^fuffen^ tpofelbfl er mit 
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groflem Bufauff lehrte, mit Dem ptarotiuo aber luftige« ©eDicbte, unter Dem $itel £aertfbieqe/, 
i>ic! ui frreitcn harte. €nDhch oernnmDete er fleh, ; Der noch jule&t 1724 ju 2lmfrerDam in 6rog* 

Cctao auö Der treffe gefommen. ^eine ant-ere 
<2>chritften mcrDen noch beuriaeö Sage« hoeb ge* 
halten, intern er fonDerlich Die Sittenlehre mobjac* 



inDem er an feiner einigen Tochter «ftochjeit t>ic* 
eruefe ein«? abrechnen ©lafetf jufammen gele* 
fen,an einem $inger,n>orau« ein fo groffer@cha« 
De an Dem 2(rm unD Schulter enrflunD, Daj? er 
ohngefebr 60 $age bernaeh teisc im 47 3^re 
feine« Altert, fein Sehen Darüber enDigen mufle. 
%ii feiner in Der Eremiten »Äirche ju <J>aDua be* 
flnDiicbcn ©rabfcbrijft Hebet man , Da§ et auch 
ein SKirter oon et. SRarco getoefen. ©eine 
SBercfe, al«: 

I. De humani corporis fabrica Iibri X roclcfie 
JDat>. 23ucretiue herausgegeben, SßeneDig 
1627. 

l. De formaro feero, fttaneff. i6f f. 

3. De arthritide. 

4. De femitertiana libri IV. $tantffurt 1624 
in 4. 

5. Anatomia corporis humani, ftramff. 16*39/ 

6. Ifcgoge in rem herbariam , $atWa 16078«' 

Den 1633 in g. 

7. Confultationes de Lirbomia. 

g. De lumbrico lato, SßeneDig 1617 in 4. $ari« 
i6i8'in 4. 

9. EpUrolx. 

u. (i, m. jtnD oon "Johann 2fntontb. van Der. 
SLinben alle mit einanDer unter Den Sittel: Ope- 
ra qu« exwnt omnia ; a ftolianten }u SlmfrerDam 
164J wfammen herau« gegeben Worten. Znbveh 
Bibi. Btlg. papafeopoti hiit. Gymn.Pae. Tom.I. 
p. 359. 

©piepel (SUbrecbt) hat ut Sfnfang De« 14 
3ahrbunDert« gelebet, nnD ifl ©urgmann aufDer 
®oramerfcbenburg geroefen. OTaybaum 00m 
Cloflcr Sttarienberg p 



trieben. 3m 3ahr 1 584 gab er ein ©efprdcbt 
über Die Jbol^nDifcbe Sprachfunfr; r«8f einen 
Q3erfud> nir Qßerbefferung Der SanDrtfpracbe in 
Herfen ; unD 1*87 in gleicher Schreibart eine 
&b«oricf uiiD Den angeführten £er&entffpieart her* 
au«; au« welchem festen <2Bercfe Die heften $oe* 
ten nad> il)m unter feinen torileuten ihre meifre 
Sd)&nf)eit entlehnet, cDern>enigfren«Dur<£ Wae!)* 
ahmung art fleh genommen haben. €rfrarb 16 1* 
25entbem^)oII. Äirchen-unD Schulen* Staat. 
POftte diar. biogr. jöeyrrag ju Den (Sticht* 
ten 3ei'ttirtpen I $beil p.292 u.f. 

Spiegel oDer Spigel (3acob)ein berühmter 
£>cutfcber 3urifr, oon ©cfelertfrart geburtig, mar 
De« 23eatU6 Äbenamie Scbmefler Sohn, imt> 
dritte in Der erfien £efffte De« 16 3abrhimDerT. 
g?achücm er Die f^nenSBiffenfcbaijten umttla* 
cob XOimpbelmgtn gerrieben, fhiDirte er Die 
SKecfetögelehrfamfeit unter Ulrich 3a|Tus ju <$x\* 
bürg, unD lebte hernach ju Strasburg, al« Äao* 
fer« Carle V unD £6nig« SetDi'nanbo 1 SXar|. 
@etne Scbrifften flnD : 

1. Lexicon juriscivilis, «Bafel iyc4 in goL 

2. Nbtx in Güntheri Ligurinum. 

3. In Anton. Panormitanz de diftis & fadUs AI- 
phonfi R. Arrag. 

4. Rieh 
fcholiis. 

f. Medulla linftionb pragmaticc. 

6. Scholia in Prudentu poemaca Acra. 

7. Explanatio in progymnafmata Joannii Reuch- 

lini. 



3enge oor in einet alten UrftinDe 00m 3aht ujy, 
rtorinnen Daö ^Mrtoilegium De« ©ofrert ju ©0* 
bftlug, fb oon «T)eintich iJÄarggrafenton «Keif» 
fen erhalten, enthalten, ifi ju finDen in tutwigo 

Reliqv. MST. T. I. p. f 3. 

Spiegel «EonraD) hat ium €nDe Det? 14 3ahr* 
f^unDetttf gelebet, unD fleh auf Da* Äriegö^anD* 
roeref geleget. 3m 3a6r 1390 fchlug er DenÖra* 
fen oon ^cbmarljburg toD. deiner mirD aud^ 
In Der ©cfc&icbtc Deö munDerthdtigen ^luteö ui 
QJilfetiac geDad;t. JLuDw'gReüqu.MST.T.ViH. 
p. 363. Rüchen!». Analech Uafl". Coli. HI. 
p. %6. 

Bpiegel (©aniel) hat Diflertationes de Natali 
Chrifti geschrieben. $<&>tic. Bibliogr. Ant. igg. 

©piegel (^Daniel Sllbrec^O «in Sßre§lauifd)cr 
©ürger, nxlcbet ein ®uch unter folgcnDen litel 
gefebrteben hat. ^rinnerungö* ©piegel in gwg 
unD ^titmort gefteliet. ^6nigeberg, 1646 in 8. 

Spiegel (/)agiiinue5) fie5e Qpegel. 

Spiegel oDer Spiegbel (Heinrich 8aureniJ* 
joon) ein gelebner Kaufmann unD ^Joete, geboh* 
ren juShnflerDam 1548/ gieng mit Den gelehrte* 
ften teilten feiner Seit um, legte fich InfonDerheit 
«uf Di« «potfie, unÄfchrieb unter anDern ein weit* 



@P<e«et (3«r«miaö) ein guter £umamfre, 
ftuDirte in Der echul^fbrte unD ju <3Birtenberq, 
murDe 1616 ^rofcflbrDerCißohlreDenheitDafelbfr, 
unD i6i7^rob(tin Hemberg, »ohin er unter« 
fchicDene oon SüDel nebfr anDern ©tuDenten mit* 
genommen, Die fleh feinet SfomeifungbeDienet. ^r 
bat beo Der QBieDcruberfehungDetJgrammatifchen 
^ßercfeö, unD beo Der Auflage De« piitDariie oiel 
gethan; iflabcrenDlich wegen oteler&eimgfrigung 
Deti ©cbroetifchcnÄriege« i637Den ©eptembr 

34« geflorbet,: 
gWFfWg leben «öattpolomaue oon Selb» 

Spiegel c3obann) lebte in Der erffen ^elffte 
De*3 if 3ahrbunDcrtö, unD mar ©rofr De« 
iöifcbotf^ oon <i"6Un jum ©ringenberge. Sagte» 
cor. £iftor. Der ©rafleh. ©letzen, p rfft. 

Spiegel (3oh. SlnDreaö) mar QBolfreinifcher 
(SiiperintenDent ju $prbaum,unD hat einen ^Ötig* 
fpiegcl au« Dem CieDe: ^>err 3^fu ChriflDu h6ch» 
fte«0utb, in 8^reDigten unDDicfeelige^nDer* 
fcfccrtjtftrt Jjimmlifihe QßaterlanD, über : O 3efu 
(Ebrilt, meine« ^ben«*eid)t, gefchrieben, toelcbc m 
Bömberg i687hcrau«gefommen finD. prator. 
Homilet, ^ücber^orran). 

©pte» 
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Spiegel 



Spiegel (&*in ©eorge)pat Ana unD Epigram- 
mata ^mterlaflen, welcpe 171 3 ju ftraneffurt ge< 
fcntcft worDen finD. 

Spiegel (2ßiDef inD De) lebte noep. jumStnfan» 
ge De* 1 3 3aprbunDert*. «Wan pat t>on Demfek 
ben folgcnDc*ju merefen, 1) feine SReife nacp€or* 
txp m $rancfreicp, 2) feine ©egenwart auf Dem 
§ürflen*$age ju^aDerborn, 3)feine3Jlüpe in^i* 
bauung De* Clolter* ju ©oDelpeim, 4)fein^öunC* 
nifj mit Dem <frfobifd>onrc Mpben ju €ölln , 5) 
feine ©egenwart auf Dem ftürflen^age ju £ob* 
lenj, 6) feine Q5epflimmung jur 2Batf De* Äap* 
fer* Otto De* I V, 7) feine Dom $«bfl befoplne ©e> 
genwart bep €rweblung De*i8ifcpoffe* ntJOilDe** 
beim, 8) fein.f)elDengeift in Dem Damaligen Ätic* 
g</ 5) fein QSergleicp mit SÖifcpoff SöernparD ju 
^VrDerborn wegen De* ©efenberge*, 10) feine €r* 
weblung Der $artbep De* Äapfer* <jM)ilippu*. 
Saferen« €nt». Hift. Diplomat. Der äbtep 

IHM) p. 19. 

Spiegel (äfrrologt'fcbe) Specula oßrohgico, 
ifl eine 2lrt t>on «Spiegeln, Deren fkp Diejenigen jöc» 
cruaer beDienen, welcpe verborgene oDer jufünffti* 
ge @ad)en entDecfen wollen. Sbiefcr Spiegel fo!I 
fiep fonDerlid) Der befannte ^roppete, s ^apmen* 
nc(tra5ami»8 in granefreiep bep feinen ^>ro* 
pperepungen beDienet paben,wie folcpe*OTot&o|f 
in feinem Polyhiftor. T.L p 9v.angemercfet,unD 
pon melcpem oben im XXivSÖanDep. 138 s naep* 
jufepen. ©onften nennet man Dergleichen ©pic* 1 
gel auep <Ibry (ialleit • (Blafftr oDer Cbry|iaUen< 
fütfcbeiming, unD mopon mir febon oben eine 
S3eKpreibung gegeben, welcpe Der Sejer unter £br?» 
faUen.£rfa>eiriung im VS8anDe,p. 11291. bc* 
liebe nacfoufcplagen. 

Spiegel (afttologifeber) Speculum oftrolo- 
picum, ijTaucpcine 2lrt,au* Den Sifpecten Der 
Planeten gewiffe jufunifrige SMnge ju proppeeep* 
pen, wor»u aber Die£rfännmiti Der 21fpecten,unD 
SBeDeutuig Der Planeten notpwenDig erforDert 
wirD. €* foH aber Diefe* Speculum aJfo oerferti* 
get werDen, inDem man obenpin Die jw&lff 
ipen, naep Der DrDnung, fepreibet, auf Die ©eitc 
Die ©raDeunD Minuten, worinnen Die Sterne ftep 
befinDen, unD unter Die Seiepen Die «JManeten, mit 
ihren Slfpecten, aud> roobl einige, oDer alle cuipi- 
des domoram fepet. «hierauf nimmt man Da* 
Spema, fo auf jweperlep 2(rt aufgerieptet werDen 

fan; nepmlid) erfllk$ per Afcenfiones redt* &1 
obliquas, foDann per tabulas Domoram, WODUl'd) 

Die erfren feep* £aujjer folgenDer ©eflalt gefum 
Den werDen. tSÜan nimmt j. £. einen au*gered>» 
neten Cocum fein, alö ermann 5'. 46.46. 3. 
hierauf gepet man mit c. in Tabulam domo- 
tum, unD ftepet, roa* tor eine Seit, aufferpalb, jur 
linefen ^>anD, unter Den ©tunDen unD SKinuten 
gegen über flehet, Diefe fep acptjcbn ©tunDen a» 
Minuten. < 2tBeil aber bep Den funf@raDennod) 
46. 46. (wofür man nur 47 nepmen fan) fte« 
pen, fo muj? i<p reepnen, n>a* auf Diefe »ollenD* 
por eine Seit fomme, alfo: 3n Tabula domoram 
(leben, wie ie&t gcDacpt,bep Den fünf ©raDen, aept* 
iebn ©tunDeu, jrnep unD iman^ig «Minuten/ unD 
bep Den fblgenDen fecb* (öraDcn fiepen acptjebn 
^tunDen 26 Minuten. £ine< pon Dem anDirn 



Spiegel (confffrer) ic 94 

abgemgen, bleibet jum UnterfcpeiD auf 1 ©raD übrig 
4'. »a* geben 47? 51nm>ort : 9' folcpea ju ce* 
nen is etunDen unD 21 Minuten gerechnet, tbut 
18 «StunDen 2? Minuten, ©iefe ge^nDene 
Seit roirD ju Der ©eburt ©tunDc unD iDlinuten, 
melcpe 14 EtunDen, 40 Minuten fepn mag, ge* 
rennet, fo fommen berauö 3} EtunDen, \ Wi* 
nuten. <2Beil, aber Diefe Bett 24 emnDen über* 
trifft, fo Bläffen Davon «4 ©tunDen abgemgen 
roerDen, unD bletben alöDenn übrig 9 Sanften, 
* Minuten; Slit Dicfen gepe icp weiter in Tab«, 
lum domoram jurücf, unD fepc, Daß neben 9 ©tun* 
Den 6 Minuten (mckpc* unfern 9 EtunDen, 5 
Minuten am näc^fleu ifl) Diefe 6 £&u\Tcx gegen 
über fiepen: 

X. 14 « iv. 14 » 

XI. 18 m Diefcn fe^ct man V. 18 x 

XII. 14 £b pernaiipnurctu* vr. 14 y 
I» • m gegen VIL 2 v 
Ii. a6 * vi«. 16 n 
I". o z IX. o S 

SMefe* i)1 eine fo wob! au$cjeDad)te Äunfl, fein 
©iücf unD ecpicffal au* Der «etrad)tung Der 
Planeten jucrfennen,unD ifl nur ni oerwunDern, 
wie ftep ßeutc, aud> noc^ beut ju^age finDen,Di« 
auf Dergle epen abgefepmaef te ©inge 3ett unD Sföü* 
be wenDen, wie fold>e* Der unbefannte Qkrfaffcr 
in fetner 2lnleieuftg 3« t>en euriofcrt XViffin* 
fcbdfjrtengerbdtt; unD fan man oon obiger Ifta* 
terie, erwebnte grifft, Don P . si 4 u. ff. felber 
nad>fcplagen. 

Spiegel (»ufleeOftepe Spiegel. 

Spiegel (äugen*) Speculum oculore, ifl ein 
blcperner oDer epmer SXing, Den aquapenbene 
erfunDen, unD welker bep Dem Scultet. Tab. viil. 
%• fi abgebÜDet ju fepen. 3n Den Slugencuren 
befefhget man Damit Da* Sluge nebft Den 5(uqen> 
lieDern. 

Spiegel C»ernf?e4rter.25renn s ) fiebe^eriv 
ßemer # «rernt * Spiegel, im UI «anDe, 
p- r4ot. 

Spiegel (Sreitn*) ftebe »reim, Spiegel, 
imiviöanDe,p.ia77U.ff. ^ ' 



gel (Brenn«) por 
jftet#Ärenn'Spict 



p. 1401. 

Spiegel(Conifd)er) ?at. Speculum comeum, 
wirD Derjenige genennet, Der Die Sl<kpe eine* Äe* 
gel* pat. ®ie werDen in*gemein au* Sttrtall ge* 
maept. QSon ihren ©genfepafften banDflt Vi* 
teliioLib. vil. Optic. XX>olff bat einige* Da* 
t>on in feinen Elementis Catoptr. c. Demcnflri» 
ret. €* pflegen Dergleichen Spiegel Die eaefcen 
fepr ju perfleüen, Die in ibnen gefepen werDen. 
3- 'Sßenn eine ^Jerfon pinein fiebet, unD Die 
2;e ifl mit Der ?änge De* ©efiept* parallel; fo 
Wirt) Der Äopfffpifcig, Die@time fcpmal, unD bep . 
Dem «Kaule bleibet Da* ©efiepte breit «pinge* 
gen wenn man fo pinein ftepet, Da§ Die Slre mit 
Der Brette De* ©efidpte* paraUel i^; fo wirDDa* 
©cficptefurfc unD bleibet breit, pon Der einen <£el» 
te wirD aUe* febt* jufammen gejogen, pon Der an* 
Dem aber bleibt e* breiter. Sftan pfleget Dergfei* 
epen Spiegel jn gebrauten, jp<nn man jur §ufl 
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i}ft Spieget Otfunbrifcbet) 



Spiegel (plattet) 



man auch, 5«b»» OcuJum Artificialem auf« 

fcblagcn. 

Spiegel (fac^e) 311 belegen. $ef>mct<rft* 
lld) Der $olien, leget fte auf ein rein 9>appier, iwfe 
d>c* auf einem ebenen flauem SBrete, ober ti6 
' mel>r 3Üarmer|ieine liegen foll, fobenn frreichet 
bie $olic mit einem weichen geberletn fein glatt 
unb eben, fdweibet nacbi.iahl* ein @tücf oen Der 
$olie, fo grofj ba* ©la* ifr, unb leget felbiac auf 
Drep*oDer \>ieifad)<e»^appler> fein eben uuDcicvaDe/ 
nehmet foDcnn Da* £uiecffilber, tl>ut in ein 
weich, ?eber, o^er reine* t>ierfachc* $üü>lcirt, bin* 
Detc*}tifammen, bruefet felblgc* Dutd> auf Die 
$elic, fo viel, bi* fk gane bebeefet unb nag ifr, 
naebmahl* nehmet Da*©la*, mfnne* jut>orrpohl 
gereiniget ift, unNfcfeet bunten am^nbe Der $o* 
lie an, fahret alfo fein allgemäblig. fachlich über Die 
$olic hinauf, bi* e* ba* ganfce ©la* bebeefet, fb 
geh,et ber(^cfea«im oom iSuecffilber hinweg, unO 
werbet if>r atfobalD fcben,wte helle bcr<S0ieg»(!fh 
Ober aber leget ein rein ^Joppier auf Die gofjc, fo 
mit Dem Cuecffilber angefüllet i)r, unb Da* &la$ 
auf Da5^3appier,Drucfet mit Der einen #anb auf 
Datf ©la*, unb mit Der anDern ziehet Daö^appiet 
jmifchen bem©lafe unb Cluecffilbet aUmäl)ligl)cr» 
für* fo wirb ba* papptet fo gleich Den Schaum 
tom&uecfftlber hinweg nehmen, ba§ Der ^piccjel 
rein unb flarmirb, hernach leget wieberumein rein 
<))appicrauf ba*©la* unb ein glatt Sßret befdnrc* 
ret cö, u nC (aj[et e* rreefen werben. 

Spiegel (Sccuen») ftefye Stauen«Spietjel, int 

lx<Sanbc, 1779» 

0pic3cl((ßeömantirc^er)%f^W^fflw^«- 
ticünu fief>e p«nctiet.&un|t, im xxix löanbe, 
p. 1610. 

Spiegel (&ebe.)fief)e £ebe.Spiegel, im XII 
53anbe, p. ioaf u. f. 

Spiegel (£o&lO Hebe £ofcl * Spiegel, im 

XliiiöanDe,p.f96 u.f, 

• Spiegel (%' 3 oH)ndcfctljci>cr / fiche nächt- 
licher 4>obl>Spiegel, im XXlll SöanDe, p- 378. 

Spiegel (4>ypetbolifcbet) fleh* ^ypctboli« 
fd?ctSpiegii imXlll<ÖanDe,p 14*9 u.f. 

Spiegel tövpeibo,ifd>cr6or;f0 f. £*fcl* 
Spiegel, im XHI «anDe, P . 1 96 u. f. 

Spiegel Cmagifd)er) oDer Sauber* epieacJ, 
Heb,« Spiegel. Seb«t. 

Spiegel (tltetamorpboft fd?e>r) fiche ITTetd* 
Spiegel (erhabener Spbarifcbet ) Specu- I morpbof tföer Spiegel, im XX SSanDc, p. 12 s r . 

hm fpbfirma* M*™*>> ^"^jKÄ Spiegel (iTlutterO fiebe Dioptra, im VÖ 
net, ber eine erhabene f>at. £crr tOolff, ^ an be, P . tot* 

hat in feinen EiemcinXatoptr.c. 3. ihre €igenfd)a|fsi auimmjfna**u*itßi* l\a t** t...^ 
ten ttnwjen. Unb ba man bi*!>er fei ^J^^?.^^ f.er^patabtfifcfcer 



toerfhnti Silber in ihrer wahren ©ctfalt vorfiel* 
Itn wiD. XJPclffoiKathemat.e^ic.p. 130°» 

Spiegel (tylinbtlfärt) Specuium Cylittdri- 
cum, mirb ber)«nige genennet, ber bie $igur eine* 
Soliiiber* hat. <S?ie »erben inögemein aueJ Stte» 
tall, n>ie bie.g)ohlipiegel gemacht. Sftan hat nod) 
feine vcUfommcne Theorie oon ib, nen. <3Ba* ZU 
fya$m unb QJitellio baoon gefc^rieben, machet bie 
eaa)< noc^ nicht au*. 3n be* ^ocrrXüolff» fbt^ 
nen Element. Cacoptr. c. v. finbet man unterftt)ie« 
bene* »on ihnen bemiefen. »Oclffo «9»atl)emat. 
Serie, p. 1301, 

Spiegel ( €vlinbrifd?cv ) erbabeher, fic^e 
©pieger(err)öüener CplinDrifdjer). 

Spiegel (Cvlinbrifcber £ol?lO fie^e 
Spiegel, im Xlliifianbe, u.f. 

Spiegel (t>emo/Ir>«»io')i|r berjenige, In rock 
$cm er (cincSvebcfunit, fo tiel ba* dn(terlia)< be* 
trijft, g:be)7crt hoben foll. Salmutb. Comment. 

in PanCiroll L. II. Tic. XV p. 269. 

Spiegel (ebener) pe^ Porter Spiegel,im 
xxviii ©anbe,p. 74^ 

Spiegel ( *Uiptifd?er) fieh^e (CUiptiflt« 
Spiegel, im VIII 5öanbc, p- 9" 2. 

Spiegel ((EUiptifeber ^ofil») ftef^i $C$fr 
Spiegel, Im XIII üöanbe,p. $96 U.f 

Spiegel (erb^bener) Specuium convexum, ift 
Derjenige, melier eine erhabene $töcbj twt 3" 
ber (Eatoptrirf betrachtet man hauptfaa)lic^ Die 
©phtU-ifchen, Splinbrifajcn unb (£onifd)cn, weil 
Die Ävlnftler bi*l)ev Ecinc anbere rca>t uiverferti* 
gen wilfen. Q3imi bergleichcn epicgeln allen ftm 
tet man ^act)rid)t in Xt>ol|fo Element. Catoptr. 
c. 3 unb r. 

Spiegel (erbabewer ctltnbifdper) Specuium 
cylhtdricum convexum, ift Derjenige, Der eine er* 
fcabenc gleiche W- ©i«f e <öpieacl ocrjtcllen Die 
<&ache gar fcijtf , UnD merben baiinenhero nur jur 
£ufr gebraudjt, oerltellte Silber orbentlich oorju* 
(teilen. ^5B?nn man in einen Spiegel fielet unb 
ihn bergeftalt halt, baß bie 2lve be|felbcn mit ber 
Wnge bc* ©ef»d)te* parallel ttf; fo liebst ba*Öe* 
fichte ganft fchmal, aber lang au*: hingegen 
Furfe unb ganlj breit, roenn bie 2frc bc* {Spiegel* 
mit ber breite be* ©efichtc* parallel % <Sie 
werbm in*gemetn oon detail gemalt, unb 4>an* 
Delt oon Ihnen PireUio Lib. VII. Optic. VOolff 
in Element. Catoptr. c V. 



IM Siegel gehabt, barinnen bie ©renken gefegt mer* 
Den, menn Da* s i»ilb innerhalb bem Spiegel, wenn 
e* In bcrjlacb^ bc* «Spiegel* unb ttenn e* auijer 
il>m iu fchen; fol>at ^)err \»olff in feinen Ele- 
ment. Catoptr. §. i6f. 1 66. i67.bicfem Langel ab* 
OCbolrfcn, unb mglcid) c. %. §. 140, gejeiget, mie 



SpiegcC im XXVI ©anbc, P . 719. 

Spiegel (PfuüenO jle^e Pfauen Spie-tfel, 

im xxvii SBan6e /P .i3oy 4 8 ' 

Spiegel (Plön*) fiefje plattet Spiegel, tm 
xxviu iSanbe, P . 746, ä 



tau i6unen aemacht werben. 
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Spicnel (SacbfenO rtcbcöa^rcmÖpiegel, 

imXXxrilS8anDe,p. 266 u. f. 

Spiegel (Scbonbare) lebte umba*3apr 
M64 unD mar ffburfftrftl.©<Scbftfcber £of=3un* 
Cf er. tHliUcr ©ctyfiföe Annales p. 1 8 6 u. f. 

Spiegel (Scbtrabcn») fter>c Schwaben 
Spiegel, imXXXV5öanbe,p. i748u.f. 

Spiegel (ftlberntr) fiepe Silberner Spie' 
gel, im XXXVII SBanbe, p. 1266. 

Spiegel Cfp^rifö«*) ftef>e Spbänfcber 
Spiegel 

Spiegel (fpbärtfcber 3©bl<) M« £obb 
Spiegel, im XIII «SanDe, p.f9<S u.jf. 



Spiegel 



U9S 



ftp nehmen. Sramf enber^ £urop. £crolD. 
pfeffinger «öiftorie De* SÖraimftmeig^ünebur» 
gifcben .poufcis 1 $1). 

Spiegelberct,ein fleiucrftlecfenan DemOber» 
©trome eine Sßeile t>on Aremberg gelegen. 
Scbneiber» «Sefcpreibung De* JDDer*©trom* 
p. 182. 

Spiegelberg (©rafen fton) ein fci>r alte*©e* 
febtedpt, roelcpe* Die ©raffepafft gleicpe* 9caf>mcn* 
in Sßefuj gehabt bat. SSftan findet fc^on um Da* 
3af>r.9 39 einen ^neftumöoni^piegelbergjunD 
e* paben XCerner um Da* 3abr 99'/ Stieb' 
rid) um Da* 3af>r 1119/ JTlätäU4tt um Da* 
3abr 1 120/ 3ebocu»umt>a*3apr ri6c,2Jta» 
no, QJifcboffut Dßnabrügumö 3ar)r 12t 8, unD 
noep ein «jriebrieb ttto Da* 3apr »812 gelebet, 
©iefer lebte bintcrliefl Drep ©i>bne, Sriebricbr«, 
3$bannee, ©omperrn 511 (Eölln, unD Den m au» 
titiw, $rieDricp jeugre Drei; ©obne unb «ine $ocb* 
ter,nepmlicpDcn pbtlippue, 3*br.nn Iii iTlau# 
rieiue unb Die \t>alpurgie, eine Slebtifjin ui ©an* 
Deröbeim. 3obanne* binterliejj 'Jobanne» Den HL 



Spiegel (lafcben) fiepe Spiegel. 

Spiegel (venebifeben} 3« Jtmebrcn. 9ceb> 
met ein fcp6n bellet platte* \>eneDifcpe* ober crp> 
ftalliniflpe* ©lafj, c* fen üiercef igt ober runD, Da* 
leget auf ein roollcne* $ucb, unc t>erf leibet Da* 
©laj? um unb um mit «SBacpfc *P ctma* anDer*, . 

DaH e* nicbtablaufenfan/bagbtlrreicbetmitW unb Dtefer jetgte Den trUur.rtus roekper .485 
(er, Darinnen ©almiac jergangen, altSOenn beleget aefrorben ift. Unb b£e*oorbergebenDen ©öbnt 
Das! ©lag mit Dicfenmci|Ten©wnniol,Dage*n>obJ nwren maurimie, Obyu Corwp, unDpbtlip* 
«I UM ©lafe aufflebe, Denn febüttet Ouecffilber gf^fe« tr^te ©raf ju ©piegdberg, mclcber 
Darauf, Dag e* Aber unb über über Den ©tanniol 
gebe, unb ftopfet c* mit einer 9faDel fcr>r roofyl ju, 
fb nimmt Der ©ranntet unb öueef ftlbcr einan« 
Der an, Darnacb gieflet marm Ziffer Darauf, unb 
(äffet e* eine "2Beile ftefjen, al*Dennla|fetDa*2ßiif« 
fer unD Üiuecf ftlbcr ablaufen unb rroefen »erben, 
fo bleibet Da* &uecffübcr unb ©tanniol auf Dem 
SÖoDen De* ©iafe*, gleicb einer $olien, unD iftein 
fct)6ner ©piegel. 

Spiegel (SaubeeO ft«b« Öpwgcl fe^en. 

Spiegel Der MfoffMcfc <E»ortee # ftebe 
Spiegel Der g6ttltd>en X)oUtomtnenr>eiten. 

Spiegel m 25edfelfen (MO) ©efcblecbt, fiebe 




Spiegel ju »ecfele^eim, ©efe^fcebt, fiepe 
Spiegel. 

Spiegelbetfen, flnb bep b«n »nbdr^ten 
tie meßingenen glattpoüirteh«ecfen,tt)elcr>cfiealö 
ein 3eia>en iprer ©rube oor bi« ^en|ler aufjuban* 
gen pflegen. 

Spiepelberg, Roppenbrilgge, eine ©raf» 
fcbajft «»ifeben Jameln unb £ÜDeöpeim, t>attc üor« 
jetten ipre eigene ©rafen, Die aber mit ©raf pbf 
Itppen uc7 aut^geftorben, Darauf ©raf Pb'U'PP 
con ber Sippe gefolget, unb naepbem biefer 1583 
Die 3ßeU gelegner, murDe fit r-on Den .perlen ju 
«Braunfcpmeig, Ott £et)nperren, Den ©rafen ju 
©!eid)en oerlicpen. 211* nun aueb biefe Mite 
mit ©raf lofcann lubexritten 163a gdnfelicp 
terlofcpcn, bat ber Verbog ^efnrt'd) 3uliu8»on 
«^raunfepmeig feinen ^pbam, ©raf «rnfl Ca» 
funitn »on Sftaffau » ©iep, Damit beiebnet, unD 
befaß folepe bid 17» 1 Surft 3ot>ann XBmdm 
"rifo, ©tattpalter uon <5ß«|t^nc§lanb, alö bef= 
Urencfel ; nacr) befjen unglücflicpen Eintritt 
aber in qcbacptem 3abre, lieg felbige Der et>ur> 
färft bort ^annowr, alö SepnepeiT,tPieDer in iöc* 



©. £htintin 1 < <n geblieben ift. (Sin iJ>ugo toon 
©piegelberg ift ©om^err m ?Kapnfe geroefen, 
man fan aber Die 3cit niept angeben. Zfibntt 
©eneaL^abeil.T. u. nb,3j r. pfrfAnget»^ 
florie tti 93raunfct)n)eig/Süncburgifcpen ^)aufetf 
I P- 46 r unD 479. atbele © eurfebe Slltcrtb. 
^b. DL p. 249. SalcFene Hiftor. Dipl Corbcy. 
p. ii<, 

Spicge'berg (®Iauritiu6 ©raf von) ift ton 
141 8 Lnö 1435 ?ibt ju ^orv»cp gemefen. &tam 
alö ein ÄinD jur Slbtep, unb fein Spttz <33aterver» 
maltete M ©tiffr. €r riebrete 143« mitbent 
^Jrobft tom SXboben, mclcpc s ]>robftep am 9?cr>r* 
WM jmtfeben ^)ö)rter unD Corüep lag, einen 95er» 
gleicb auf, unö erl)ielte Die Begebung allcö 2(n* 
fprud)ö auf SKomomcfel unD Den 3ebenben ju SHein* 
bre;cnt»clcpeö u?« gefepabe. £r riebtete ferner im 
i)abr 143 »mit Dem 4jw*oge t>on ^raunfebtoeig 
ein 5>cfenji&*Q3ünbni|j auf, unb nabm Die £anb* 
grafen ju Reffen in eben Demfelben^abre ju ©cbuft# 
Herren miDcr Die 25rangfalcn Der ^cftphälinget 

an. SolcFertB Hift. Dipl. Corbey. p.a?» 

Spiegelbergen, ?anD, ftebe Spfgberg. 

Spieqel'Bogen, Ar&a/itt, ä Glace, Spie» 
etelbocgb, ift ein 3nftvument, bc(]"cn ftdj fonDcr* 
iier) Die©eefaprenbcn bcDienen,Die^öbeDer©on« 
ne abjumeflen. 3ngen. Lex. p. 828. 

Spiegelboll, ftebe Pctrafcb-^artbel, im 
XXVüi foanDe, p. i 9 t 3l 

Spfegelboogb, ftebe SpfegeU3«sett. 
Spt'egei aSrüber, fiep« Sptegel«4,erren. 

Spiegel ju iDefenberg, ©efcblccpt, (lebt 
Spiegel. 

Spiegel bon I>iefenb«rg, ©efcblecbt, fiepe 
Spiegel. 

Spfegel ton (ßtfj ju maepen, Darf man nur 
reine* unb belle* "3ßaffer über ein jinnern oDcr 
wopl pbÜRMJ $iecp Siefen, Da* aber rca)t gleicb 

flebt/ 
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r*99 Spiegel Der 'Arngfeit (Bottee 

fW, aitf Denn lad man e* gefrieren, jeDocb fo, 
Dm? e* nn einem Ortenid>t Dicht als an Dem an* 
Dem gefroren fep. (Crocfer. «Kaller p.417. 

Spiegel Der <f*t»igfetc (Sottet, fiebe Spie* 
gel Der göttlichen X>olltommenl?ettert. 

Qpieg«lfed?ten, fjeiflTet, wenn man etwa* nur 
laulic^t unD nun Steine, ntc^t aber im regten 

^cnftC tl)llt, ßat. DtCU caufa, oDer perfunaorie 
quid agtre. 

Splegelfelo (oon^ ift eine au*gefforbcne £i= 
nie Der ©rafen t>on <2Bcl&. Siebe tPeltj. , 

Spiegel ju $rtn»<Bldfern. müfien ganb be* 
fonDer* m gerieftet werDcn. "t&an mug bcfonDc* 
re Materie Darm ncl>men, mclcbe ficb re<$t belle 
mad>cn lafiet, He nuig bartc unD jerbrecblicbwic 
©lag, Dabep aber fo Dichte fepn, Dag wenig fleine 
£od)erd)en auf Der Oberfläche ficb befinDcn. £in 
aefepief tcr ftuuttler ju »pari* f>at eine ganfc bejon* 
Dere 3 l| fammenfe&ung Diefer Spiegel crfunDcn, 
welche man ju Denjenigen ftcrngläfcrn Durcb Die 
jurücf praUenDcn Strahlen, Die feep* £oü lang 
finD, gebraust, unD Die Dod) eben fo otel wiuoi 
gen, ate ein gemobnlicpe* §ernglag t>on aeptftug. 
SDhm nimmt so Umjen De* allcrfeinften rotten 
Äupfcr*, 9 Un&cn De* bellen (fnglifcpcn 3mn*, 



Öptegelfifft) 
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aber Diefe Materie Don fict) (Wbfl falt roerDen ia£ 
fen, weil fie tw<b füe(fet,Die gorme niefr fc^ür* 
tcln, noeb, ct>e jene falt ift , eröffnen , Damit Der 
(Spiegel ni4>t jerbreebe, oDer jicb fpalte, roenn ihn 
Die faire 8uft gäbung anfallt. Sföan bat fiep in» 
fonDerbeit in 2kt)t junebmen , Dag nkpt* talic* 
oDer feuc^tetf im Scbmel&cn Dam fomnie, CcetjcU 
ben Die Materie pio^lict) au* Dem edm xlki iegd 
berauefabren unD ficb gegen alle Seiten jertrreuen 
roürDe. S>n giftigen jXauct) De* Slrfenic* n;u§ 
man, fo gut man fan PermeiDen, Dag Derfclbe 
niebt Durcb Da*2ltbemboblen in Diegunge fomnie. 
< 3BiO man Den metallenen Spiegel, meinem man 
Die gehörige ©c|tallt einer Äugel gegeben , weiter 
flar unD belle f^leijfen ; fo lehret Diefer gefc^ief te 
S\ünftler ferner, wie man ficb Darm oerfdfticDcne 
2lrten Don Scpmergel anfcbajfen müffe. ^ei-net 
errinnert er, Dag roenn Der Spiegel größten Qfyed» 
belle gcfcblififcn i|t, unD man noeb einige hui unD 
roicCcr getfreuete ?ocbcrcben in Dcmfelbcn roabr* 
nebmc, melcbe )ictnlidg> tief finD, man folc^e lieber 
lafien, al* ftc Durcb fernerem Sep7eiffen Pol/enD* 
heraus jubringen fuepen folle. 5)aoon gtebr er 
Diefe Urfacbe/ Dag Die Materie mm Spiegel nic&t 
roeitcr al* auf Der Dberfldcfjc Dcficlbcn, unD aufs 
böa)fre nic^t weiter hinein, atd ein ©reper tiefe 



oDer aueb r-on einem febr guten 3nDianifcben3inn, i(r, tücbtig fep. 3e weiter man alfo hinein form 
unD 8 Un^en weife« Slrfenicum. ^il ein jeDer me, inDem man Den Spiegel abfd)lcift, Dejroroent* 



Spiegel obngcfebr einbalk« ^)fimD b^lt; fo 
nimmt man in geDacbterQSerbaltnig noeb einmat)! fo 
Diel Don Diefer 3ujlmunenfc^ungiu jeDmeDen Spie* 
gel, weil bep Dem ©ufie febr Diele* abgebet, unD 
Ca? ©emiebte De* 2h'fenici faft für nwU6 m vedy 
nen i(t, inDem folebeä im Scbmel^cn, Da eö Die 
übrige Materie reiniget, grö|lcntbeil« »errauebet. 
S>aß 3inn mug wrber gefcbmolbcn fepn , unD 
wenn flieflet, ebe c* nacb Der weifen $arbe an* 
Dere annimmt, Durcb ein itublcrne« ^aarficb in 
falte* SßaijTer gegoden werDcn , alfo Dag e* fiep 
in lauter fleine Scbrotfornlein iertbeile. SDlan 
macbet bierndcbfl Daß §cuer im Ofen unter Dem 
Scbmel&tiegel an, fo man allmabüci pcrflarcfet, 
Dag Der, Siegel nid)t jerfpringe. <2Benn Diefer 
ganö rotb ijt, wirft man Da* in fleine Stücfgcn 
ierfebnittene Tupfer binein, unD blaset bi* e* jer* 
fcbmol^enijr, Dapon man DenSd)aum mit einem 
tifernen im^euer rotb gemaebten Bfttl abfonDert. 
^iernticblf fd>mel^et man Da* 3inn befonDer*, 
giqfet e*, fo balD e* in ^lug f&mmt, in Den 
Scbmcl&tiegel jum Äupfcr, unD rübret bepDc* 
roobl unter cinanDer, Dag bcpDe Materien ft<^> um 
De|ro genauer vereinigen, ^a* »rfenicum tbci* 
let man in jwep oDer Drep$b«l</ wicfelt jeDen be* 
fonDer* in ^appier, unD wirft e* alfo in Den 
Sdjmcl^ttegel, Dag man Dicfcn, fo oft man einen 
Sbcü »onDern Slrfcnico mfeijet, opngefebr jwep 
Minuten juDecfe. SKan nimmt alöDenn Den !^)c 



ger werDcDeroerfertigte Spiegel brauebbar. SÄan 
finöct, wenn man Don Der Dberfjäcbe weiter bin* 
ein i<bleijfet, Dag Die g6d)ercben immer bäujfiger 
unD tiefer werDen, folglicbDer Spiegel niebt fo 
belle, al* e* nbtbig ijt, gemacht werDcn fan. ©ie 
b4ufigen?6cbcrcbeninnerbalb Diefer Materie fom* 
men Daber, Dag Diefelbe, wenn fie pieffet, unae* 
mein perDünnet ifr. 5Benn man folcpe Dcmnad> 
in Die gorme giefjet, fowirD DieOberpdcbe iu erfl 
borte. So lange nun Der Spiegel mwenDig 
noeb abfüblet, fe^et ficb Die «Dlaterie noeb immer 
gegen Die JDberflcicbe, Dabin fie wegen ibrer Scbwe» 
re Dringet. UnD alfo müfien notbwenDig inner« 
halb Diefer Materie bauftge unD riefe ftebereben 
bleiben. 3uperla$. nac^tic^t.T. UL p. 309. 
u. jf. 

6piegelfif^, Üat. Umbra, pon wegen feiner 
ftarbe, f^ fcr>n>c5r^lic^t. «JBirD aueb Faber. ge* 
nennet. Einige balten Daoor, Dag er Den Wab* 
men Umbra nujbt fo wol>l üon Der fiavbe, al* fei* 
ner ©efcbwinDicjfeit befommen, majFcn er fo ge* 
fcbwinD fepn foü, Dag er im < 2BafTer mebr einem 
Statten, fo gleicbfaU* balD PerfcbwinDet, al* ei* 
nem gifebe gießen foü. Faber foO aber Daf>cr 
fommen, Dag er in Der «Kitte einige fv^war^e^lccf-- 
gen, wieSKu* babe,gleicb wie Dann unD wann Die 
ScbmicDc beieiebnet fmD. 9?ocb anDere nennen 
ibn Cbnßopfarum, pon Den groffen Cfenjlopb. 
©iefer 9iabwe wirD aber Daper geleitet : 304 ter 



cf el weg, fonDert, wenn Die Materie niebt mebr ! groflfe dbrifropb Den ^)crni ifbrifrum, wie be» 
raupet, Den Scbaum ab, rübret Diefelbe mit Dem : fannt, Durcb* Raffer getragen, fep er niebt Mein 
tm Seiier rotb gemaebten «fernen Toffel fleigig um, I in groffe©efabr geraden, fonDern ibn bätten auet» 
unD lÄfTct (ic nod) Drep bi* wer Minuten abhu> gar piele «KeerwunDer graufam erfebreefet, Der 
len hierauf nimmt man fie Pom ^euer weg, £err tyri\iu» aber babe ibn in ©eflalt Deö Hei» 
febaumet |ic nocbmabl* ab , rübret fie fleigig um nen ÄinDleinö wobigetrbfret, auch maleich gebof 
uiip gieiTct |ie, ef>e |tc anfangt, falt ju werDen, ren, jum Setzen einen ffid) au* Dem unerarmjD* 
faebre in Die ^orme. Dag Der Spiegel Die ©eflalt Iicben»|fer mit junebmen. ©iefe* hab« tbti, 
Denelben Depo nötiger atmebme. Man mug)^ getban, bibt oberwebnten $d %m 
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9Babrjeicbenmit genommen, Datenn, tt>ie er Den 1 fo Darbet) in Sicht ju nehmen ift, bcflctjct in fof« 



£3 



angcgrijfen, nicht allein Der einjige, fonDern 
alle $ifcpe tiefe* Öefd>le$tö, folebe $lccfcn 
befommen haben unt noch befommen werten, 
welche $lecfcn, wie gefagt in Der Glitte, imD febei* 
nen, alä ob einer mit fünf Ringern folgen $ifcb 
angegriffen. Sftan nennet ü)n auch Pifcem S. 
Petri peterofifer;, unD jwar Daher: Da Der .£)err 
(Cbriliuo petto befohlen, oor ftd) unD ihn Den 
3olI jugeben, au<$ mgleid) gefagt, anö SD&er ju 
geben, unD einen ftifcb *u fangen, in Dcffen Sttun* 
De würDe er einen (Stater ftnDcn, tote folcpcö in 
£oangcü|ten ju lefen, Da er Denn Den tater in 
o.bcrwcbnten $ifcbes flaute gefunDen. $n übri* 
gen frißt Dicfcr §ifcb gerne leimigte €rDe unD 
©olDfant, weswegen oiele oorgeben, taß man auch 
©olt in Deffcn SWagen finte. 

Spü-gelfueterd, ift ein bM&ernrt oDer mit 
frantjofifcbenßeDcr, auch ©olDpappicr überjogeneä 
gad), worinnen Da* ftrauenjimmer ibre ftlbernen 
unD faubernfo genannten 2(uffc^©piegelju Der* 
n>abren pfleget. 

Spiegelgatn oDer Spiegelrtecje, ift eineSlrt 
oon 3agDneljen, fb eigentlich nicht jum fangen, 
fonDern nur jum 5<br>altcn gebraucht wirD. ©ie 
SKafcben oDer (Scbmaffen fmD fo groß, alä an Den 
(Sauneljen; Die Seinen fmD in Der (Stcircfe, ate 
Die b&ben Sucher geinen. 58ep jeDer $urtf el muß 
eine <2BinDleinc fepn. €in folcrjetf 9?e&e fteUct fo 
lang unD fo hoch nlö einlud), unD bat man Der« 
felbcn bei) tbeü$#crrfchajftcnfecb$ °&* r a 4>* ® tu * 
efe, welche bep fünf biö fedjs (Schub weit oon Den 
Büchern, fo weit Der Sauf Der <S<bwcin$bah 9** 
bet, geftellet, unD Die fturcfeln Diefer 9fefee, mit 
Den §urfeln Der Sucher, oermittclft Der <2BinDlei* 
nen, fo nicht langer alö oier (Ellen fepn Dürfen , 
fefte jufammen gcbunDcn,folcbcigefTalt,Dag,n)enn 
ein ganzer SXutel wiltcr Schweine im«f)eii$en an* 
gelaufen fommen, unD Durchbrecht! wollen, tie 
Darbintcr gcftelltc Jauern mit prügeln unD ©a* 
bcln Diefelben jurücf treiben f6nncn. €ä muffen 



?enDcn: £)aß nebmlicf) alle ©piegel einerlei) 
e unD SBreite, unD feine abgefebliffenen SXdnDer 
baben, fonDern Durchaus* in einem fortgeben, Daß 
He recht perpenDicular aufgerichtet, unD Diejenigen, 
fo einan&er entgegen fiepen, reebt parallel gerichtet 
merDen; Daß Die$pürc, wenn ftc uigcmacbtwirt, 
gleichfalls mit einem Spiegel überleitet Wirt ; 
Dag Die $)ecfe aueb einen «Spiegel befommc, Da« 
mit nicht Die ^erfonen umgefepret in Demfelben 
erfebeinen; taßein £ronen*8eucbter in DerSttit? 
te fönne aufgebangen merDen, rooDurcb Daö 3im« 
mer bet) 9?acbt«3«it mit befonDerer Slnnebmlicb* 
Feit erleuchtet mcrDen fan. ©enn Die®tral)len 
roerDen unter eben folgen ^Bincfcln oon Dem 
©piegel reflcctirct, unter roeldjen fte einfallen, De# 
roroegen toenn man Die ^trablcn, roelcbe oon cu 
nem Spiegel reffectirt rocrDen, Ittit einem anDern 
Spiegel auffanget, unD fk noch einmctbl rcflectU 
ret; fo muffen fte auch t>on tiefem unter Dentin* 
efet reflectirt werten, unter welchen fte in ten er* 
ften einfielen, unt noch eben Die QBürcf ung in ta$ 
$luge haben, tie ihnen nach tcr erflen fKcflcrioti 
\ü fam. S)a man nun nach tcr erften Dveffcjrton 
Die ^ache in ihrer wahren ©eftalt unt ©r&ffe 
hinter ten (Spiegel fahe; fo muß auch tiefes" nach 
Der antern SKefterion gefcheben. ©aber gefa>ie* 
bet eö, Daß wenn ein Picht oter antcrer bell er!eua> 
tenter Körper swifeben iwcp unt mehrere neben ein« 
anter geboriger <2ßeife aufgerichtete ©piegcl gc^ 
fe^t Wirt, er in jeten Spiegel mehr ate einmabl 
AefebenwirD. UnD auf tiefem ©runte beruhen 
Die ^piegel'ÖcmAcber, wo enge ©ctmtcher oon 
einer ungehfturen 9S3eite unt tie tarinnen jicfTelU 
te (Sachen unjdhlig oielmabl ociDielfiiltiget fehei* 
nen. ©aber fömmt ed auch, tag wenn man ten 
SXücfen gegen einen (Spiegel f ehret, hingegen ein 
antrer (Spiegel tergeflallt geftellet ift, tag tie oon 
tem erften (Spiegel reflectirte Strahlen , fo oon 
tenJKücfcn hineinfallen, mit ihm aufgefangen, unD 
wieter in Daö 21ugc reflectirt werten : Stoß man 



aber tiefe <Spiegelgarn fehr fteif angezogen wcr*| fich alötcnn in tem anDern Spiegel utgleich oon 
Den, Damit man fich im $au* Der 9?otb an Denfel« fbrnen unD oon hinten fchen fan. VOol f. halbem, 
ben in Die ^)öhe fchwingen fan, um Dem er«'8nfangögr.ni$b-p 99411. f. 
hinten Anlauf Der h«"«"Den (Schweine ju ent* ©pteqel*<f5eTr>6lbe, f>ciffer ein jetcö ^Bolm« 
geben. «JJJulDen^oDer ÄelTcl^ewolbe, wenn Daffclbe nicht 

Spiegel Der (ßei'ßlidjen. wurDe wegen feiner geuuj nach feiner 2lrt im55ogcn gefchloffen ifl,fon* 
^rommigfeit Simort', ein S5ifd)oft ut QBormö & e rn in Der Glitte oben an ein plattes Qßicr^cf, 
genennet, welcher oom^ahreias? biö 1291 Die* oter an eine reguläre SKuntung anftoffet. '3m 
feQiSürte begleitet hat. £übiier. ^)iflor. fragen ©runDe wirD in Der «Dritte tcr (Spiegel, *oter Det 
T. vn. p. 208. Darm erwehlte eingefaßte Dvaum nach fcincr$orm 

Bpiegel.eßemac^, Bptegel^tmntef/ Qwr- mit gewöhnlichen Linien angeDeutet, unD DaO Dar« 
clavwfpecularioy ift ein flcincä engeö Sitimer, bep gebrauchte ©ew61be nach feiner 2lrt an Die 
worinnen Die 9BanDe mit groflen spiegeln, Die ^ailtr angehongen. (Siehe hierbep DenSlrticfcl: 
oon Der €rte biö an tie ©eefe reichen, auo^etAf* <ßcTr>6lbe,imX 33ante,p. 1394. 



feit fmt. dergleichen %\mmv r>aben tiefe (5i* 
genfehafft, taß fte alle«,wae; hinein gebracht wirt, 
oiclfdltig oermehren, unt eine groffe QBcitc in ei* 
nem engen ?Kaum oorftellen, unt fmt tahero in 
Denen 8u(t*Sd>lb|Tcrn großer Herren eine anftdn* 
Dige Sierrath. 3bre $igur ifl fcch<*oter acht 
ccf igt. SBfttf im übrigen oon ihrem ?5au in Sicht 
ju nehmen ift, Daö h^t mit allem ^leiß angemer* 

Cfct 3<ir>n in feinem Oculo artificiali Fundam. 3. 
Syntagm. 5. c. 6. artif 8. & nennet ftC CON- 

clavia catoptrica. ©aö ^auptsQBercf, 

Vnherßl- LtxiciXXXVllI tyeiU 



©piegelter göttlichen cB«5te, fiche Spiegel 
ber göttlichen lDoUtommenr;eitett. 

Spteqel ter qottlieben tHac^t, fteheSpxe* 
gel ber göttlichen Po^tommen^etten. 

Sptegef teö gottltcrjert retffanbeo, fiche 
Sptegelbet göttlichen X>oIltommenbcitc»». 

Spiegel Der göttlichen Voütcmmcnkei* 
ten, werDen Die Kreaturen, welche ©ort erfebaf* 
fen bat, Deswegen genennet, weil ©ott feine an» 
Dere ^auptabftcht bep Der Srfchaffung aUer^in* 
3 i i ii ge 
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ge gehabt l>at, al« feine allerrMfren <23oUfom* 
mem>eiten befannt ju machen, unD l>enen erfchaf* 
fenen vernünftigen 3ßcfcn }u . offenbaren. £$a 
nun alfo jeDe anDcre bcfonDere Slbjicht ein Littel 
jeon mug, Diefe Icfcte £auptabficht ju erlangen ; 
jb fan auch ©ott feine anDerc befonDere Slbftcbt 
haben, al« welche auf Die Q3cfamumacbung feiner 
QSolIfommenbeiten jielct; Demnach ^aterauc^ 
alle unD jeDe ©efehöpfe Deorocgen gemalt, um 
feine QBollfommenbeiten bur<^> Diefelbcn ju offen* 
baren. 9?un aber ift e« für ftch fclbfl flar, Dag 
©Ott feine QÖollfommenbcit Durch Die ©e|a)öpfe 
auf feine anDerc<2öetfc offenbaren fönne,al« wenn 
er ftc alfo mac&ct, Dag fta) au« Demjenigen, roa« 
fta) in ihnen befinDet, abnebmen letffet, roa« Denn 
©ott für QßoUfommenbcitcn l>abe. £)a nun 
©ott, als" Da«* roeifcite <2ß<fcn , Derjenigen «Kittel 
fich bcDienet, Durch roeiche er ferne £auptabftcht 
ooflfommcn erreicht ! «So ijt auch fein 3roeifel, 
Da| er alle ©inge Dergcflalt erfchaffen fyabe, Dag 
fia) au« Demjenigen, roa« ftch in tfjncrt befinDet, 
abnebmen laffe, roelc^ce Denn Die göttlichen QSolI* 
fommenbeiten ftnD. QBcil nun etwa« ein (Spie* 
gel oon Dem anDcrn ttr, roenn ftch au« Denen Da* 
rinnen beftnDlicf)en25cjtimmungcn, oDer Dcmjeni* 
gen, roa« in ihm angen-offen roirD, abnebmen Idf* 
\tt , Dag e« Damit eine fola)e *8eroanDniß b<»be; 
©ofinD Die ©efehöpfe allcrDing« Spiegel Der gört* 
lieben gSollfommenbciten. ©a«<2Bcfen alfo Der 
©efehöpfe al« ©efehöpfe begebet Demnach in Der 
95orft eilung Der göttlichen QSolIf ommenheiten, roel* 
<he«gan(j Deutlich erhellet, roenn man unterfua)ct, 
tote Die ©efehöpfe auf Den gottlichen Qßollfommen* 
ijeiten oDer €igenfd)a|tten berufen, «£« ifl auch 
Derjenige, wo« man in«gcmein faget, Der QBabr* 
heit nicht juroieDer, Dag e« nctyiwkb nicht einmabl 
Da« aOerflcinfte ©rdfgert in Der 9tatUr Der ©in* 
ge gäbe, roelchiö nicht oon feinen Schöpfer jeugen 
follte. €« ifl aua) nicht roenig Daran gelegen, Dag 
man roof>l überlege, roie alle« Da«jenige , roa» in 
Diefer <3Öelt roürcflich ift, einen Spiegel Der göttli* 
chen Q3ollfommenl)citen abgiebt. ©enn auf Die* 
fen ©runDe berubet Die ganfce (Erfahrung« *0ot* 
teögelabrbeit. ©ie ©trifft fclbfl beNftigct 
e», Dag Die ©Schöpfe «Spiegel Der göttlichen QSolIs 
fommenbeiten ftnD. ©enu in Der (Spiflcl an Die 
Stömer I, 20. beijjt c« d*& ktwiiw xc<ty«,o6ri 
Der «Scböpfunq Der3B«lt ber,Da« \% feit Der Seit 
bie QBelt crfajarTcn »orten, oDer ein ©efehöpfe 
roürcflich geroefen ift, ftebet man Da« unficbtbarc 
Söefcn ©otte«, Da« ift feine eroige Ärafft unD 
©otn>eit,fo man Dag roabmimmt Durch DenQSer* 
flanD an bcnSBercfen; roeiche gemalt finD. ^« 
roirD Demnach au« Demjenigen, roa« gemac|t i|r, 
Da«jenigeoon©ott erfannt,roaö nicljtin Die <3tn* 
ne fdllt. <3Ba« nun gemacht i|t, ftnD Die ©c* 
f<h6pfe, rocil alle«, roa« auffer Öott roürcflich ifl, 
ein ©efchf»pfe ifr. «Dean erfennet Demnach au« 
Den ©efa>6pfen Da«jenige, roa« in ©ott ift, unD 
nicht in unfre (Sinne fallen fan. ©a«jenige, roa« 
in ©ott ift, ift nicht in Den ©efehopfen, unD täf* 
fer ftch Demnach nicht anfa>auenDer *2Bci|e erfen* 
nen. ^« ift Demnach notbroenDig, Dag Ha) au« 
Demjenigen roa« in Den öcfch&pffen ift, Durch 
(Jchlüffe abnebmen laffe, roa« in Öott fcp. (£« 
}mD alfo Die ©efa>öpfc Dergeftalt gemacht, Dag 
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"fich au« Demjenigen > roa« in ihnen ifl , fcf Ueffen 
Idgt, Dag eben Diefc 93oUfommenheiten ©ott ju* 
fommen. ©a roir nun Daöjenige einen <*piege/ 
oon einer anDern (Sache nennen, in Dem fta> fol* 
che ©inge befinDen, au« roelchcm fich abnebmen 
IdfTet, Dag Diefe SMnge 0<h»n einem anDcrn befuu 
Den: ©0 finD Der 4>. echrifft ju ^olge Die Öc, 
feböpfe in eben Derjenigen iöeDeutung Spiegel Der 
göttlichen QSoUfommenbeiten, in meiner folcoe« 
oben errolefen roorten i|h ©er ©runD Der ^Sc 
nennung Uffil fich w$ Dem Spiegel Dentehen> 
a!« oon roelchem Die Benennung entlehnet ifr. 
©enn rocil man Da«jenige, roa« man nicht gera* 
De feben fan> Dura) einen QßicDerfcbein DDer 3u* 
rücfprallen Der Strahlen in Dem «Spiegel ftebet> 
Dcrgeflalt> Dag einem etroa« in Da« ©eftchte fdür> 
roelchc« fonften Demfelbigen entgehen roürDe : SU* 
fo roirD auch gleichcrgeftalt Durch ein ©ing, n>el* 
che« imepiegel oon einem anDern genennet roirD, 
un« Die anDere «Sache befannt, roelche ftch "nfrer 
©rWuintml fonft ent jiehen roürDe. ©iefer 5febn* 
licbfcit aber ungeachtet, roeiche ftch JU>if<hen einert 
nach Der gewöhnlichen jXeDen«art alfo genannten 
«Spiegel, unD Dem anDcrn, Daoon hier DieJKeDc ifl, 
befinDet: (So i|t Doch Die ^ÖeDcutung De« «SBor» 
te«, roelchc ibm feicr beogeleget roirt, eigentlich 
©ie Öefchöpfc aber ftnD nur in fo ferne <*piegef 
Der göttlichen SßoUfommcnbeitcn, in fo ferne Yte 
anf Den ©öttlia>en€igenf<hafften beruhen, ©enn 
roell enoa« auf Den anDern beruhet, in fo ferne ftch 
etroa« in ihm befinDet, Daron Der ©runD in Dem* 
fclbigen enthalten ifr: (So beruhen Die ©efehöpfe 
auf Den ©ottlichen (Sigenfchafften, in fo ferne fid> 
au« Denfelben Der ©runD angeben Idfjct, roaruiij 
ftch in ilmcn Diefc« oDer jene« befinber, folgft'Ä, in 
fo ferne man au« Den göttlichen epnftdgkn 
oerf tebet, roarum Diefe« oDer jene« Irinnen anju* 
treffen fep. 3n fo ferne nun Die ©efehöpfe auf 
Den göttlichen £igcnfchajftcn beruhen: eo fan 
man au« Demjenigen, roelchc« in ihnen ftch befin» 
Det,garroobl abnehmen, roelchc« Die göttlichen €ü 
geschafften finD. -Jain aber ifl ein ©efefjopf ein 
epicgcl Der göttlichen £igcnfcbafften, in fo ferne 
ftch au« Demjenigen, roao in ihm befinDlich ifl, ab* 
nehmen lafet, roelchc« Die göttlichen Sigenfchaff- 
ten ftnD. ©crorocgen ftnD Die ©efehöpfe epic* 
gel Der göttlichen ^igenfehaften, oDer Der g6ttlü 
eben Q^cllfornmcnbcitcn, in fo ferne ftc auf Diefen 
(S igcnicharTten beruhen, ©ic ©efchöpjfe finD» 
Darju aufgefeget, Die ©ottheit De« unftchtbaren 
Öottc« oorutflellcn, Dag man Durch Da* ftchtbare 
Dasjenige erfennet, roa« mfä&Qt ifl. ©tefe 
^üchtigfeit nun, roeiche ftch in Den ©efehöpfen be* 
fitiDet, Öott »orjufreUcn, bcitcbct nur allein Darin* 
nen, Dag allc« / roa« ftch in ihnen befinDet, auf Den 
göttlichen Sigenfchafftcn beruhet. «Sie roerDert 
Demnach Durch Dicfelbigcn ju epicgcln Der ©orr» 
beif. S)ie gan&e Qßclt UnD roa« in Derfclben 
roürcflieh ifl, iflin »bfteht auf Die Bnfdlligfeit ein 
(Spiegel oon Der notbmcnDigen ® ürcflicbfcit (5j 0 u 
te«. ©enn in fo ferne Die SSMr, unD roa« in 
Derfelben roürcflich ifl, ein jufdlltae« ©irtg ijl: fy 
bat ftc Den jurcicbcnDcn ©runD ihrer 2Bünf liefi* 
feit nicht in ftch fdbfl, fonDern in etroa« anDern, 
roelchc« oon ihr unterfehieDen ifl>iuhmlichtn©otr, 
Deffen^ürcflichfeitunumgcViglich nothrocnDia ifr. 

§Beti 
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Jlßeil nun ein uifdllige« ©ing nic^t »üreflieb fepn 
' fan,»ofcrne e« nicht ein S)ing giebt, tt€lche«nort> 
»enDiger <2Beife »ürcfhcb i|t: <$o lofet fich au« 
Der ätifdlligfeit tiefer gongen SEßelt Die notb»en* 
t|ge ^ürcflicbfeitöotte« abnehmen. JÖeroroe* 
gen ift Die <2Belt, unD nxa in Derfelben »üreflieb 
ift, in Sibficbt auf Die gufdlligfeit ein Spiegel Der 
notbwenbigen XXJiircflicheeit «Bottee. £to 
her ift e« fein Runter, Daf man Die <3Bürcflicb* 
feit ©otte« au« Demjenigen, »a«un«ftonDen@e/ 
fcböpfcn befannt »irD, nicht gegrünDet abnehmen 
f önne, auffer nur au« ibren ^ufdlligfeiten. $>e> 
romegen bat auch Der £. Cbcmwd, nach 
ber Sebarffinnigfeit, welche er befafj, MtfllM 
lichfeit au« Der Sufdlligfcit Der <2Belt beroie* 
kn , unD Die anDern ©rünDe wr»orfen , 
»eiche nur eine jtttliche @e»ifjh*it, wie man fic 
nennet, mit ficb bringen, oDer über eine ge»i|fc 
©ui)fc Der ^abrfcbeihltdjfeit nicht binauf feigen. 
2Beü Im übrigen nicht« in Dieffr <2ßelt ift, Daoon 
man nicht erfennet,Dafi e« jufMigerQBeifemürcf* 
lieb' fep: So giebt c« auch inDer$batnidbc«,»el« 
cj>e« nicht t>on Der nothroenDigen «aBürcflicbfeit 
©Otte« jeugen foltc, Dafcme man nur Die Spra- 
che Der s 3catur uerftebet, »eiche« nicht in allen $dl> 
len leicht ift. gerner berubet tiefe fichtbare <2öelt, 
unD »a« in Derfelben »ürcflich ijt, in Slbficbt ü> 
rc« <2ßcfen« auf Dem ehelichen QjerftanDe, unD fie 
ift in Diefer Slbftcbt ein Spiegel Defielben. ©enn 



Webt« f vorgebracht, folglich hat er ü)r Die 
®ürcf lichfeit erteilet, al« noch nicht« Davon oor* 
banDen »ar. £)a nun Die £eTOorbringuhg au« 
9ticbt« eine Schöpfung ift,fb fan man fleh Die 
£ßürcf lichfeit Diefer 2Belt opne Der S<böpjfiing«* 
fraft ©otte« nicht geDencfen, unD man »ergebet 
Demnach aus Derfelbigen , wie e« habe gefebeben 
fönnen. Dag Die <2Beit üjreSBürcf lichfeit erreichet 
bat. &5mug Demnach Der jureicbenDe ©runD 
w>n Der <2Bürcfhcbfeit Der 2$$elt, in fo ferne f* 
nebmlich an fich betrachtet »irD, atrtDer Schöpf» 
fung«frafft bergeleitet »erDen, »eiche ©O« allein 
eigen ift. betulich »eil ©Ott eine Scböpffung«* 
f rafft bat; fo bat e« gefebeben fönnen, Daf er Die* 
fe fichtbare SBeit, unD »a« in Derfelben »üreflieb" 
ift, jur ^IBiirctlicbfeit brachte, »eiche niemabl«juc 
2Burcf liebfeit gelanget fepn »ürDe, rooferne ©Ott 
feine Scböpffungöfrafft hätte. 2Beü nun eine* 
auf Den «nDern beruhet, in fo ferne ein ©runDüoit 
Demfelbigen in Dem anDern enthalten ift:. So be* 
rubet Diefe fichtbare <2Belt, unD »a« in Derfelben 
»ürtflichift, ibrer <2BürcflicbfeU nach auf Der 
Sttacbt ©Ott«, ferner bat ©Ott Diefe <2Selt 
au« Den übrigen eben fo »obl möglichen ermebler, 
unD j»ar um Der gröffern <33oUf ommenheit tbillen 
»eiche fte für Den übrigen bat, »eil fie i&m am be» 
ften gefiel, unD Die <2Bal)i Derfelben fich am beften 
für ib,n fehiefte, ob.ne einigen duflerlicben unD in/ 
nerlichen 3»ang. SMefemnacb Idffet fi<$ au« Dem 



»eil Dcö»egcn et»a« ir.oglich ift, weil ein^Begriff bochft freien Hillen ©Dtte« «erfreuen , »arum 
Caoon in Dem g6ttlichen QSerftanDe anjutrejfeni|t, Diet'e ^It jur <2ßurcf lichfeit gebracht »orDen feo 

2ßeiJ nun in Dem b6cbflfr«pcn <2Bilien ©Ctte« 



in feinem QJenlanDe aber Der begriff Diefer ficht« 
baren <3Belt betfänDig oorhanDenift; fo i|t auch 
fciefe jlcbtbare ^elt, unD »a« in Derfelben »üref* 
ltc^> tfl, De«»egen monlicb, »eil ein ^Begriff Davon 
in Dem g6ttlicben QßevlTanDe anjutrejfen ift. ©a 
(Ich nun obne Den göttlichen QJerfranD nicht« al« 
mißlich, erfennen Idßt: @o ift auch Der ©runD 
Der innern Sföoglkbfeit Diefer fichtbaren «^Belt, unD 
alle« Deffen, »aö Darinnen ift, in Dem göttlichen 
qjcrftanDc entbalten. 5ßeil nun ein ®mg auf 
Dem anDern beruhet, in fo ferne et»a« Darinnen 
»üreflieb ift, »eiche« feinen ©runD in Den anDern 
hat; <£o beruhet Diefe fichtbare Sßtlt, unD wa« 
in Derfelben »üreflieb ift, ib,rer innern SDt&glichfeit 
nacb auf Dem göttlichen 38erftanDe. ^un aber 
ift in Der innern Sfö&glicbfeit eine« ©inge« Da« 
«JBefen Deffelbigen enthalten, ©eromegen beruhet 
tiefe fichtbare 9EBelt, unD »«« in ^crfelben roürcf* 
lieb ift, in 2lbf»cbt ibreö'JBefen« auf Dem göttlichen 
qjcrftanDe. 9Beil nun Die ©efchöpjfe ein epie» 
gel Der göttlichen Qßollfommenbeiten fmD, in fo 
ferne fie auf feinen ©geschafften beruhen ; ©o 
ift Diefe fichtbare «Belt, unD »a« fich in Derfelben 
befinDet, wrmöge ibretf QBefen« ein Spiegel Des 
oittlicben DerfianDe» 2Bir erfennen Dem* 
nad^ Den göttlichen QJer<tanD Durch Da« Qßefen 
Diefer fichtbaren <2Belt. <2Beiter beruhet Die $Belt, 
unD »a« in Derfelben ijt, ihrer <2Bürcf lichfeit nach, 
auf Der Sttacbt ©otte«, unD Der ßufdlligfeit tyrer 
^Biircflicbfeit nach, auffeinem böcbR frepen <2BÜ* 
Un ; unD fie giebt Demnach ibrer 9JBürcf lichfeit nach 
einen Spiegel Der «Placht ©Otte«, Der 3ufdUigfett 
Der ^ürcfiichfeit nach aber einen Spiegel feine« 
böchftfrenen cjBiÜen« a6. ©enn ©Ott b.at Die* 
k fichtbare 2ßelt, unD »a« in Derfelben ift, au« 
VntvtrfalUxttiXXXVlll^üY 



Der ©runD entbalten ift, »arum Diefe QBelt ;ur 
QBurcflichfeir gebracht »orDen ift; ein 2)iug aber 
auf Dem anDern berubet, in fo ferne in ü)m et»a# 
entbalten ift, Daoon man Den ©runD in Den an* 
Dern fuchen muf : ©o berubet Diefe fichtlHire SOMt, 
unD»a«tn Derfelbigen entM«n ift, auf Dem böchft 
frepen QBülen ©Ott«, in fo ferne auffer ihr ai 
Dre noch mebr möglich finD, »eiche Durch Die 21U» 
macht BpOrt jur Mrcflichfeit bdtten gebracht 
»eröen fönnen, »ofern ee ibm gut geDeucbt bdrte 
2Bed nun Die Sffiürcflichfeit Diefer ^It jufS 
ift, in fo ferne e« feinen SßiDerfpruch mit (ich ES 

1 SäStJ ll & ?W«n*ate Diejenige,»elc5e 
»ureflich tft, jur <3ßurcflichfeit gebracht»ürDen! 
unD »ermöge Derfelben anDere ©inge, »eiche t>on 
Denjenigen unterfcbieDen »Aren, Die nun »üicflich 
finp: eo beruhet Die 9Zöelt, unD »a« in Derfelben 
»urcfltch tft, Der SuftUigfeit ibrer Oßürcflichftit 
nach auf Dem höcbft frepen »enÖDtte«. © a 
nun ferner Die <2ßelt einen Spiegel Der göttlichen 
etgenfebafften abgiebt, in fo ferne fie Darauf beru* 
fei «Dtacht ©Otte« ibrer 

9Burcfltchfett nach beruhet, auf feinen böchften 
irepen Qliillen aber, in fo ferne Die QBürcflichfeit 
jufaüig ift: eo folget, Dag Diefe fichtbare g&lt, 
unD alle« »a« in Derfelben ift, ibrer 2Bürcflichfeit 
nach einen Spiegel &etaUmaebt<B<Drt«sDer 
3ufaüigfeit ibrer »ref liebfeit naefr, einen Spie* 
gel feine« bcn-bfl freien XDiöene abgebe £s 
ift nebmlich Da« Vermögen, 8ie göttliche deicht 
oorjuftellen, »eiche« fich in Der <2§elt befinDet, ein 
gruben auf Der <^öpffung«frafft ©Otte«, unb 
Da« OSermögen, Den böchft frepen Hillen ©Otte* 
oorjufteUen, ein beruhen a«f feinem böchft frepen 
3" »» a ^BiUen. 
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Rillen. £s machet Demnach Die 'äßürtfücftfcit, 
in fo ferne fie JU Der inncrnSBöglicbfeit pinju fömmt, 
welche |ii bet göürcflicpfeit noch triebt genung ift, 
t>ie QBelt Doju getieft, ©ottes «SJac^t vorjuftel* 
len; unD in fo weit Dicfe <2öurcf(ict>Fcit jufalligift, 
fa wirt t?ie 9Belr tüchtig, Den höcpft frepen <2BÜ. 
Jen ©OtteS oorjuftellcn. Unö auf folche < 3ßcifc 
fielet man, wieDic^elt ein@piegcl Der Sfllmacbt 
unö De* IjjMtyt frepen Hillen ©OtteS werte. §er* 
.iicr beruht tiefe fichtbare ^elr, unD was 
in Dcrfelben würeflich ift, auf Der göttlichen 
QßciShcit in 3bficht auf Die allgemeine 93er* 
fnüpffcng aller ©inge untereinanDer, unD 
unD fie ift in Diefer äbficht ein (Spiegel Der göttli* 
dben 2ßeisbeit, ©enn in Diefer 3Belt, Welche 
ficbtbar ifr, bellet Die Verfnüpjfung Derjenigen 
©Inge, welche jn gIct4>erScit neben einanDer finD, 
Darinnen, Dag Die 3!bfid)t auf Den Mitteln beiu« 
her, Die Q5erFnup|ifung Der auf einanDer folgcnDen 
©inge aber befrebet Darinnen, Daß Die 2tbficl)tauf 
«Dritteln unD Die QBürcfungDer würcfenDcn Urfa* 
che auf Der Slbficpt beruh,«. 9hm aber bat ©Ott 
in Diefer QÖelt alles weißlich bcieblofTcn, unD 
Der QBeißheit ift es gemäß, Slbfichten ju 
fefcen, unD Littel ju crwehlen, welche ju 
Denfelben fuhren, ©erowegen laflct ftd> aus 
Der^ßeiSbeitöotteS vcrjtebcn, warum ©Ott Die 
Vcrfnüpffung Der ©inge vielmehr fo, als anDerS 
eingerichtet bäbe. folglich befreiet Darinnen Der 
©runD oon Der allgemeinen Verfnüpffiing aller 
©tage unter einanDer. SSeil nun Das eine auf 
Dem anDern beruht, in fo ferne etwas, welches 
Darinnen anjutreffen ifr, feinen ©runD in Den an* 
Dem bat: 0o beruh,« Diefe Achtbare QBelt, unD 
waStn Dcrfelben würeflich ift, inSlbficbtaufDieall* 
gemeine VerEnüptfiing aller ©inge mit einanDer 
auf Der göttlichen <2Bcisbcit. ©a nun Die <2Belt, 
UnD was in Dcrfelben würeflich i|t, ein Spiegel 
Der göttlichen 2BeiSbcit ifr, in fo ferne f«c auf fei* 
bigen beruhet: ®o folget, Daß Diefe fiebtbare 
<2BeIf, unD alle* was Darinnen i|t, in ?lbfid)t auf 
Die allgemeine QSerfnupffung aller ©inge mit ein* 
anDer ein Spiegel Dcraortlfchen XOHtbdtfa. 
<3Ber Danncnhero Die Verfnüpjfung Der ©inge 
aufnebet, Der vergreifet fid) an DerQßciSbeit©ot* 
tcs. ©enn wofernc Die Vcrfnüpffung ßer ©in* 
ge aufgehoben wirt, fo werften auch Die 2lbficbtcn 
aufgehoben , unD es verhalt fich nid)t alles in Die* 
fer ^ßclt gegen einanDer, wie Die Slbficbtcn gegen 
Da« Littel. <2ßoferne man aber ©Ott Die aller* 
beebtte unDvollfc>mmciifrc<2BciSbcit beplcgenmill; 
fo muß man ernennen, Daß Die Vcrfnüpjfung Der 
©inge aUgemein fep. ferner erhellet b ieraus, 
Daß ©Otr Dicfe Achtbare "SBelt, unD was in Der* 
felben würeflich ifr, mm ©picgcl feiner 3BeiSbeit 
gemacht habe; info ffcnc cö ihm Wohlgefallen hat, 
Die Darinnen enthaltenen ©acben mit einanDer 
ju ttcrfnupffen, unD jwar, Daß er fie mm (Spiegel 
feiner allcrvollfommcnfren unD haften ^Bciohctt 
gemacht habe, welche ihm eigen fft, in fo ferne er 
Diefe C&rrnupffung allgemein gemacht tyxt. & 
hat ihr Demnach fclbjt Durch D« Einrichtung unD 
?lnortnung Der allgemeinen Qßerfnupifung Der 
fjjßdt, unb allen Demjenigen, watf Darinnen an* 
jutretfen Ift Daö Vermögen gegeben, feine boebft 
voUfommenc unD aUerhodpile 2Bci*heit porjuftcl* 
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len. SQSeÜ nun aber Diefe OSerfnüpffung Darin* 

nen beliebet, Daß Die Littel auf Der äbftcpt beru* . , 

hen; fo fmD Durch Dicfelbige in Diefer gefamraten 

SReihc Der SMnge, welche Die fid^tbare Oßelt au* 

machet, Die Slbftd^ten eingefuhret Worten. 5>e« 

robalben finD auch Die 2lbfichten Der ©inge Ditit* 

nige Seiter, oermöge Deren man ju Der QBeieheit 

©otteä hinauf fleiget. Leiter beruhet Diefe ficht* 

barc^clt, unD wo* in ihr würef lieh >|t/ »ermoge 

Der QJcrfnupifung Der ©inge auf Der göttlichen 

©ütigfeit, in p> ferne vermöge Derfdbigen eines n 

Den.^iu^cn Des anDern Dienet, ©enn Der götdi* 

chen ©ütigfeit C6 mjufchreiben, Daß in Diefer 

ÖBelc eineö juDen 9cul?en Des anDern Diener, unD 

man oerileh« Demnach Daraus, warum Diefe fid) 

Pielmchr fo unD niebt anDcrS oerbaltc ; folglich i|t 

Der ©runD in Der ©üte©ottcS enthalten, warum 

©Ott DieQScrfnüpjfung DerSingc Dergcjlalt ein* 

gerichtet f>ar, Daß eines ju Den ^uijen Des anDern 

Dienen muß. ©emnaa) beruhet Die QBelt, tmD 

was in Dcrfelben würefhep ift, oemiögc Der Q5er* 

fm'ipjfiing Der ©inge allcrDingS auf Der ©tire 

©ottcS, in fo ferne vermöge Dcrfelbigcn eines }tl 

Dem Gliben Des anDern Dienet, ^ieher muß auch 

Die Cencfung Des ^Böfen ju einer guten 5tbfid)t gc* 

rechtiet werten, welche man Der©ute ©ottes ju 

tcrDancfcn hat. ©enn Das33öfe wirtm einer $0* 

ten Slbficht gelencfct, in fo ferne ©Ott Daffelbe als 

ein SOJittel braucht, eine gute 2lbfid)t |ii erreichert. 

©a min Das Littel unD Die 5ibficht mit einanDer 

pertnäpfft finD; fo gehöret Die 5encfung Des 536» 

fen auf eine gute äbftcbt ui Der ÖSerfnüptfung Der 

©inge in Diefer 9Belt, als welche Darinnen befre* 

het, Daß Die Slbficht auf Dem Littel beruhe. §cr* 

ner beruhet aua> Die^clt^nD alles, was in Der* 

felbigcu ift, in Slbficbt auf ihre Q3cDfommctihcif 

auf Der©ütc©otteS, unD ftc Ift in2lbfid)t auf ih* 

re ^ßoUfommcnbcit, unD Den 9cu^en Der c 2kt» 

fnüpffung in allen ©ingen ein Spiegel Der götth* 

d>en ©utc. ©enn ©Ott theilct einem jeDcn 2>inge 

fo viel QBollfommenheiten mit, als feiner QBciSbcit 

ohnbcfchaDct gcfchchenfan,in fo ferne von ihm alle 

wefentliche Quollt ommenheit eines jeDcn ©iticjed 

herfömmr, unD Durch Die QSctf nüpjfung Der ©in* 

ge auch für feine jufMigc Vollkommenheit geforgt 

ifr. ©a nun jemanD fid) DaDurch gütig enveifer, 

wenn er anDern etwas gutes wicDcrfabrcn fd0t : fo 

erf ennet man aus Der ©üteöottes, warum Dieie 

^ßollfommenhcit in Der ganzen fichtbaren ®elt 

i|t, unD warum ein jeDcs ©ing Diefe wefentlicbe 

unD iufalligc Qjollf ommenheir an fich bat ; folglich 

ift Der ©runD aller Vollkommenheit, wohin man 

fich immer wenDcn mag, in Der ©üte ©ottes ent* 

halten, ©erowegen i|t es nothwcnDig, Daß tiefe 

ganfjc fichrbare ^ßelt, unD was in Dcrfelben würef* 

lieh itf, auf Der ©üte ©ottes, inSlbficbt auf feiner 

Q3ollfommcnbcit, beruhe. Vornehmlich ift auch 

ju meref en, Daß Die <2ßclt auf Der böchtfen CBoll* 

fommenheit ©orteS, info ferne fieDie/oöchllc ifl,in 

Slbficht auf ihre böchfte VoUfommcnhcit beruhe, 

vermöge Deren fie alle übrigen möalichen gelten 

übcrrrijft, inDcm Die<ötuffe ihrer Vollfominenhcit 

mit Der gruife Der göttlichen ©üte übcrcinrotnmt. 

©a nun aber Dicfe fia>tbare <2ßelt,unD aUetn«* 

in Derfelbigen ift, nicht allein in 2tbftcbt auf ihre 

Vollf- ommenheit auf Der©üteöette* beruhet ; fon* 

Dein 
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ternauchin Slbfu&tauftie <3crfnüpffung Der 
©inge, tn fo ferne vermöge Derfelben eines ju Dem 
Otiten Des antern Dienet, unD Demnach Dem an« 
tern nützlich ift; folglich aud> in $lbfi4t auf Den 
Sfoifcen tiefer 9Bcrf nüpffung. £)erowcgen, ta tie 
ganfee ^clt, unD ailcS,maSficb in Derfelben befin* 
tet, ein Spiegel Der göttlichen qßollfommcnheiten 
ift,in fo ferne fteauf Den göttlichen ©geschafften fo 
vuhet : So ift fte auch in Slbftcht auf Die Sßollf Dm* 
inenbcit ter ©tage unD Die Qßcrf nüpffuncj terfclbt* 
gen ein Spiegel Der göttlichen (Böte, in fo ferne 
vermöge Deijen eines ni Dem 9hifcen De* antern 
Dienet, oDer cineö Dem anDern nübllcb ift. £ier* 
aus ftcl>ct man mm, Dag Die roefcntlia)c unD nifJU* 
ligc^ollfommcnhcit Der ©tage, Die auf Der 93er* 
fnüpjfung Der ©tage beruhet, wie auch tie 93er* 
fnüpjfung aller ©tage, vermöge Deren eines Dem 
anDern nüfelich ift, Diejenige Leiter feo, Durch welche 
man \\\ Der göttlichen ©ute hinauf fteiget. ' 3n 
Der $J)at wirD auch Durch Die QSerfnüpffung Der 
©tage, in welcher Die2encfitng DeS$8öfen meiner 
guten Slbftcht enthalten ift, Die göttliche ©ütegeret* 
tet, an welcher fid) fonft jwciifeln lägt, fo balD man 
fein ©cmütbe von jenem roenDet. diejenigen, 
welche Das, was in ter Sßelt gefchiehet, Der gottlü 
d>:n ©üte entgegen ui feon erachten, erfennen wc* 
nkjitens nicht, Dag Dicfe QScrf nüpjfung Der ©tage 
unrer allen möglichen Die befte fep, ja fic beDencfcn 
tie allgemeine ^Scrfnüpjfung Der ©tage nicht, oDer 
oemeeffen fie gan$ unD gar. Slflein fie werDen 
auch auf feine anDerc Slrt Die ©üte ©ottes ret* 
ten, unD Da» öemüthe »on Den Zweifeln befrepen 
fötmen, welche Dem SBcnfchen faft taglich in 2lb* 
ficf)t auf Diefclbige pormfommen pflegen, unD Das 
©cmütbc oftmals in nicht geringe SÖefümmer* 
nig fc&en. Reiter beruhet Diefe fichtbare <2Belt, 
unD alleö, was in Derfelbigen anmtreffen ift, auf 
ter aUmi|Tenf>cit ©ottetf vermöge Der QJerfnü* 
pfung Der ©tage, in fo fern Diefelbe allgemein unD 
höchft gut ift, unD in Diefer 2tbfid)t ift fiectaSpie* 
gel Der aötrlichm 2Wwi|Tenhcit. ©enn ©ort hat 
einc^ilTenfchant aller allgemeinen unD befonDern 
Oßahrhciten nach Der höd)ften Stuffe, weil alle* 
in Diefer ganfeen ^elt mit einanDer öerfnüpfr ift. 
UnD um Deswillen bat er auch Die befle SBcrfnü* 
pfung unter Den ©»tagen crwchlen fönnen, in fo 
ferne alle übrigen möglichen ihm juglcich befannt 
geroefen fint, welches an fich f lar ift. ©enn wo* 
ferne ihm Die übrigen QSertnüpffungen nicht eben 
fb wohl befannt gewefen waren, als Diejenige mel* 
che fid) in Diefer fichtbaren 3Bclt, oDer Diefer SKei* 
he Der ©inqe bcfinDet: So hatte er nicht wifien 
fönnen, Dag ficoicallcrbefte fep. £r hat Demnach 
Deswegen Die befle QScrfnüpffung ter ©tage ma* 
chen fönnen, weil er alle mögliche OJerfnüpffung 
völlig cingefehen hat. ©a nun Die Slllwiffenheit, 
welche ©ort jufömmt, eine Qßiflenfchajft aller Der* 
jenigen ©tage ift, welche fich nur erfennen (affin, 
fte mögen nun einzeln oDer allgemein feim: So 
laftct (ich aus Derfelben allerdings erfennen, wie al* 
le©ingc in tiefer SBelt auf Die hefte <2Bcife mit 
einanDer haben oerfnöpft werten fönnen. ©e< 
rowegen ift in ter göttlichen SJUmiffenhcit Der 
©runD enthalten, warum alle ©inge in Diefer ficht- 
baren 3&lt mit einanDer auf Die allerbefte <2Bei* 
ft oerfmtpft jtnt ; folglich warum DieQSerfnüpjfuncj 



ter ©inge, welche in Diefer SKeihe ter ©inge an* 
jutrcjfcn ift, allgemein nnt auch tie beftc fep. 
hieraus erhellet nun, Dog Diefe fichtbare ^Bclt, 
unD was fich «n Derfelben b'cfintet, auf ©ottee W 
wiftenheit »ermöge Der Q^etfuüpf^mg Der ^inge 
beruhe, in fo ferne Diefelbe allgemein unD Die befte 
ift. ©a nun Die "2ßclt einen Spiegel Der göttli* • 
chen Qßollfcuiiuenheiten abgiebt, in fo ferne fie auf 
Den göttlichen ©geschafften beruher. So ift fie 
allcrDingS vermöge ter ^erfnuijffung Der^inge, 
in fo ferne fte allgemein unD mgleia) Die befte. ift> 
ein Spiegel Der göttlichen ailt»ifjen&eit. 
9?chmlich weil ©ott aUwiftcnD ift, fo ift 9m aud) 
befannt, auf wie piclerlcp ^XBcifc alle möglichen 
©inge mit einanDer üerfnüpft werDen fönnen, unt 
was aus Der QJerfnüpjfung Der ju gleicher 3eit 
würeflichen Elemente Der materiellen ©inge für 
eine QSerfnüpifung Des auf einanDer folgenDcn 
itrafft ihre« "2Bcfens unD ihrer Sfatui ciitftche; 
@o fan ihm auch nicht unbefannt fenn., in wcl# 
eher <2ßelt Die befte QJerfnüpjfung Der^Dingeftatt 
habe. €S hat Demnach gar wohl gefcfxhen fön« 
nen, Dag alles unter einanDer auf Die beftc Qlßci' 
fe ttcrfmipft worDen ift, weil er eine Sülwiftenhcit 
beft^et. 'Sian hat alfo auch hier Die Leiter, ücritiö« 
ge Deren man toon Der s ^etra<hnmg Der©efa)öpfc 
ju Der göttlichen SWwijTenhcit hinauf fteigen fan. 
©enn or>ncracr>tet fein SJenfch Die allgemeine Qjer* 
fnupjfimg Der ©inge völlig einfehenfan; \>iclwe» 
niger aber aus3ufammenl)altnng Denenigen, weü 
d>e in Der gegenwärtigen SHeih« Der©inge beftnt« 
lieh ift/ mit Den übrigen Qßerfnüpffungen , welche 
man in ten antern Leihen Der £>üige wahr« 
nimmt, Die höchftc Güte ©ottes, nach welcher fie 
jene übertrifft," m erfennen vermag ; ©0 fan Dem 
ungeachtet einer, welcher Die ©runDwahrhciten Der 
^elrweisheit/ ja Die gemeinen @t\^e, Dicmanauö 
ten üorfommenten Erfahrungen abnehmen fan, 
wohl Perftehct, Die <3Serfnüpfung einer jeDenSa* 
dje mit Den übrigen inSgefammt cntDccfcn, unt 
Daraus mit ©ewigheit erfennen, Dag Diefclbige all* 
gemein fep. Unt ohneraa)tct es fehr fchwer fchei* 
ner, wenn man Dasjenige bei; «Seite fc&cr, was von 
Den göttlichen <2Billen aus Dem l'ichte Der QSer» 
nunftt befannt wirD, auf eine bcwetfenDe Slrt ;u 
erfennen, Dag tie gegenwärtige QSerfnüpfung ttv 
5>inge unur allen möglichen Die beftc fep : Sc» 
ift Doch befannt, Dag ftch Diefclbige nach ter hoch* 
ften Sßahrfcheinlichfcit aus Der Erfahrung erfen* 
ncn'laiTe. <2ßenn man feine ©cDancfen weitet 
richtet: So fiebet man, Dag Diefe fichtbare ^IBeit, 
unt alles, wo* fich in Derfelben bcfinDet, tiermöge 
Der aügemeinen ^erfnüptfintg Dcr^öinge auf Der 
Vernunft ©ottes beruhe, in fo ferne Die allgemei* 
ncnOBahrheitcn Darinnen mit einanDer oerfnüpft 
finD ; unD Dag in Diefer 2lbfia)t Dic&eltcin Spie* 
gelDcrallcrhöchftcn QSernunfift©otteefei). ©enn 

Weil Die vCrftvinDlichc^lBclt (mundus intelligibilis^ 

wie man fich Diefelbe pcrmöac Des göttlichen Q>cr» 
ftanDeS geDcncfet, Den SScarif von ter vernünfti* 
genSßeit unter fich begreiffet, Diefe aber alle allge- 
meine QBahrheiten, Die mit einanDer Pcrfmipfc 
fmD, enthalt: So erhellet hieraus, Dag tiefe ficht* 
bare ^Belt unD alle einfeelneJÖinge in Derfelbigen 
Die allgemeinen 'äBahr&eitcn in fich faffen, in fo 
ferne ©ort tie befontern ©inge auf eine fclch« 
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«JBeifc in einen Bufammenhang gebracht, oDer mit 
einanDer oerfnüpft bat, Dag ein Sufammenhang 
Der aUgemeinen Wahrheiten in Den befonDernent* 
halten ift. ©a nun ©ort Die einzelnen ©tage 
tergeftalt hat mit einander wrfnupffen f önnen, Dag 
fich in Denfelbigcn Die allgemeinen Wahrheiten in 
einer QSerbinDung mit einanDer befinDen, in fofer* 
ne er Die h&<hffe gjernunfft hat, oermöge Deren 
er oufeinmoft ollen möglichen SufammenbangDer 
allgemeinen Wahrheiten einfiel)« : ©olaffetfuh 
«u« Der Sßernunfft ©otte« erfennen, warum ftch 
angemeine Wahrheiten in ihrer QBerfnüpffung in 
tiefer ftcbtbaren Welt befinDen, oDer warum in 
Dem äufammen^ange Der einzelnen ©tage ein 

tufammenhang Der allgemeinen ©tage ift; folg* 
$ ift in Der ÖSernunjft ©otte« Der ©runD ent* 
halten, warum fiep in Der allgemeinen QJerfnü* 
pfung Der ©tage in Diefer Welt allgemeine oer* 
fnüpfte Wahrheiten befinDen. E« beruhet Dem* 
nach Diefe fteptbare < 2Bclt / unD alle*, wa« Darin* 
nen anjutreffen ift, oermöge Der QSerfnüpjfung Der 
allgemeinen ©tage, auf Der höchften <2Bernunflft 
©otte«, in |b ferne Darinnen Die allgemeinen Wap r» 
Reiten mit einanDer oerfnüpfft fmD. ©a nun alle 
©efepöpfe einen Spiegel .Der göttlichen QJollfom* 
menfjeiten abgeben, in fo ferne ffc auf Den göttli* 
epen Eigenschaften beruften: @o ift Diefe fichtba« 
re Weit, unD wa« fT<^> in Derfelbigen befinDet, ein 
Spiegel Der aüet\>6d>fienVnnunfft (Horrem, 
tennöge Der QJerfnupifungDer ©tage, in fo ferne 
Darinnen Die allgemeinen < 2Bat)rheiten mit einan* 
Der oerbunDen ftnD. SRan bat hierbep mopl ju 
mercfen,Da§ ju Der QSerfnüpffung Der ©tage nicht 
allein Da« beruften Der ©tage auf einanDer ü> 
ten QScrdnDrrungen nach, fonDern auch Da« 93e* 
ruhten Der Eigenfcpatften unD De«jenigen, wa« Der 
«Plogli^feit nach al« eine Eigenfcpafft Darinnen ift, 
auf Dem wefentlicpen, gehöre, ©ag aber Diefee 
SSeruben allgemein ift, Da* f ömmt oon DerSUpnlich* 
feit Der ©tage per, auf melcbe (ich Die ©efa)lecpter, 
Steten unD^alle grünDen. ©enn au« Diefer &uelle 
flieffen fo wopl Die beDingten al« unbeDingten aß* 
gemeinen Urteile, welche Durch ift re QSerfnüpffimg 
mit einanDer DenSeprbegriff Der allgemeinenWapr* 
Reuen atiönwcben. ©leichmie aber bep un« Der 
«Sernunjft luföramt, Dag manDicfelbigen erfennet; 
alfo bat man e«auch allerDing« Der Qßcrnunfft ju 
jufebreiben, Dag ftcf) Diefelbigen in Dem ßufammen* 
hange Der einzeln ©tage, Da« ift, in Diefer ganzen 
Welt befinDen. E« ift Demnach Die Qßerfnüpf« 
fung Der ©tage auch Diejenige Seiter, Durchweiche 
unfer ©emutpe ju Der göttlichen SBernunjft in Die 
£öbe fteiget. ©enn gefefet, ti wäre in Diefer 
Welt, wie in Dem ©cplarajfenlanDe feine Serbin« 
Dung Der ©tage: @o würbe fteauch feinen ©pie» 
gel oon Der QSernunfft ©ottrt abgeben. <2Benn 
man aber in einigen ©tagen einige QSerfnüpffung 
einrdumete/ in anDern aber niebt, unD alfo Daran 
jweiffelte, ob Die QSerfnüpffung allgemein fep: @o 
würDe Die göttliche ^emunfft nic^t al« Dieboc^fte 
unter aPen Durc^ Dkfe 5Belt oorgefteDet weiten. 
S5enn nur aleDenn, wenn Die Q>cif nüpffung all* 
gemein ift, (b beweifet fie, Dag ftcf) Die göttliche QJer* 
nunfft, welche aum Den ^ßerefen De« <3c&&pffera 
fKnjorleuc^tet, nic^t gröffer geDencfen laff«. £i ift 
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len, Deren ©rWnntnig Diejenigen S>ct>rifften gcwtP* 
met fepn mü|Jen, welche Die QBcrnunjft unD ü)tert 
■DMen tn un* erweitern, gerner beruhet Dicfe 
ftc^tbare <2ßelt, unD waö inDerfelbentpürcflicpift, 
t>erm6ge Der ©oigfeit Deö ^efend unD Den aß* 
gemeinen Wahrheiten Der ©inge auf Der €wtg» 
feit ©otte«,unD Diefe «2Belt ift in Diefer 2lbfk&t ein 
(Spiegel Der €migfeit ©Dtteö. 5>enn Die £mig* 
feit De< ^ßefeni f&mmt oon ©Ott her, Dag man 
Demnach niebj oerftehen f an, warum e* ewig fei?, 
auffer in fo ferne etwao* Deswegen möglich ift, weil 
ein begriff Dcwon notbwenDig in Dem QSerftanDe 
De« ewigen ©Dttrt enthalten ift. ©eroroegen 
hat Die Cwigfeit Der ^Befen ihren jureicfcenDen 
©runD in Der €wigfeit ©Otte«. Qßeil nun ein 
©ingauf Dem anDern beruhet, in fo ferne etwat, 
welche« Darinnen ift, feinen ©runD in Dem antern 
hat: ©o beruftet Diefe fichtbare Welt, unD n>atf 
in Derfelbenmürcflicbift, oermbgeDer Swigfeit De« 
Wefen« Der ©inge auf Der Swigfeit ©Dtte*. 
ferner weil in einem jeDen ©inge, unD Demnach 
auch in Da ganfeen<2Belr, welche ein einige« töing 
ift, Die allgemeine 3Bä$titft Durch Den ©runD De« 
WieDerfpruch« unD Den ^xx% De« jureichenten 
©runDe« beftimmrt wirD; unD Demnach Daraua 
ocrftanDlich ift, Da§ nicht« an ftch möglich feo, auf« 
fer in fo ferne einige Söeftimmungen jugleich inet» 
nerlep €5a<he ftch befinDen fonnen, auch nicht« 
äufferlich möglich ift, auffer in fo ferne e« einen |u* 
reichenDen ©ranD feiner Würcflichfeit haben fan: 
©o fan man feine 3e it fe^en, in welcher Die Wahr» 
heit Desjenigen, welche« fid> in Der Welt ereignet, 
beftimmet gewefen ift, unD Demnach auch feine 3ett 
erDencfen, ui welcher Diefe« oDer jene« wahr ju fepn 
folte angefangen haben. 3a auf eben foid}t < 3B<i^ 
erhellet, Dag man auch ?"ne 3eit fe^en fönne, Da 
e« wahr ju fepn aufhören wirD ; folglich fielet man 
Darauö, Daß alle Wahrheit, welche (ich in Den £)in« 
gen befinDet, oon ©oigteit her beftimmet fep. 2tu* 
Demjenigen aber, wa« Da« göttliche QSorwiflen al» 
ler $5inge unD Die mögliche Erinnerung Derfelben 
unter fich b ear eiff e t,fie h c t man, Dag Diejenige Wahr« 
heit, welche lieh in Den Sachen befinDet, in Den SÖe« 
griffen Der ©tage, ftch <£wigf eit her in ©Ott be* 
fwDen,al« beftirht betrachtet weite. SBan uerflehet 
Demnach au« Der£wigfeit, warum Die Waht» 
heit, Die fich in Denen ©ingen befinDet, fefconoon 
€wigfeit beltimmt gewefen ift; folglich ift in tec 
Ewigfeit ©Otte« Der ©runD Der Ewigfeit oon 
Der beftimmten allgemeinen Wahrheit enthalten, 
welche ftch in Diefer Welt in Den ©tagen befinDet. 
©a nun etwa« auf Dem anDern beruhet, in fo ferne 
e« einen ©runD oon etwa«, welche« ihm jufömmt, 
in Dem anDern f>at J So beruhet tiefe fichtbare 
Welt, unD alle«, wa« in Derfelben anjutreffen ift, 
auf Der Ewigfeit ©Otte«, in fo ferne Die allgemein 
ne Wahrheit, welche fich Darinnen befinDet, fefron 
oon Ewigfeit her beftimmt gewefen ift. £)a nun 
ein ©efdjöpffe ein ©piegel Der göttlichen Eigen« 
fchafften wirD, in fo ferne e« auf Denfelbigen beru» 
het: ©o ift Die Welt, unD alle«, wa« in tenel» 
ben würeflieb ift, ein Spiegel Der göttlichen tC* 
mitfeit, oermöge Der Ewigfeit De«. Wefen« Der 
©tage unD Der allgemeinen Wahrheit, welche ftcfr 



, in Den ©tagen befinDet. Wehmlich weil ©Ott 
Demnach Diefe fichtbare Welt Daju tüchtig, öermM ewig ift; <So ift fein QSerftanD auch oon Ewia« 
Se Der oemünffriam<2Bernun|ft©Dtt« oonuftcJ« feit her wureffam gewefen, fuwemabl et in einem 
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belMnDigen ^Bürden unD nicht :m einem blojfcn 
qjermögen beliebet, wie Der menfcplicpe. €* finD 
Demnach oermöge Derjenigen ^Begriffe, welche in 
Dem göttlichen QSerftanDe oorpanDengewefen jmD> 
tiefe ©inge oon Wgfeit per möglich gewcfcn,wel* 
epc tiefe fteptbare <2Belt in Slbficpt aufDaS3Befen 
unD Die Sigenfcpafften ausmachen. 9ficpt minDer 
ift es auch von €wigfeit her möglich gewefen, Dag 
tiefe ©inge Dergeftalt mit einander oerfnüpfftwür* 
Den, wie.fte in tiefer Steipe Der ©inge oerfnüpfft 
»crDcn,unD Dag fie oermöge Diefer ^rfnüpffung 
DergieiÄen QJcranDerungen leiten, alö fie nun lei* 
Den. <2BaS Demnach in Diefer <2Belt »üref licp ift, 
unD fiep auf einige Qficife ereignet, Daoon ift o'on 
Swigf eit per mar gewefen, Dag es würeflich fepn 
fonnc, unD Dag es fiep auf Diefe OBeife ereigne, 
twe Diefe <2ßelt gejcpajfen worDen ift ; unD man tan 
ftd> auc$ feine Seit erDencfcfyDag es wapr jufepn 
angefangen hätte. SBofernenun ©Ott niept ewig 
wäre, fo tiefR fleh auch Die ( 3Bal>ri>eic Der ©inge 
nicht als von Swigfeit befhmmt geDencfen, unD 
»eil man au* Den in Der Erfahrung fortgefefcten 
©rünDen oerftepet, Dag man ftcbDiefelbige als oon 
gwigfeit bejtimmt geDencfen muffe, fo»ürDefein 
©runD oon Diefer ewigen SSeftimmung fiep J^flen. 
@o balD man aber erfennet, Dag ©Ott Die Ciuelle 
aller ©inge ewig fep: <&o jeiget fiep Die iöeftim* 
mwng Der SBabrpeit au« ©rünDen, unD man oer» 
fiepet auch Den ©runD Derfelbicjen. hieraus er* 
pellet ferner, bag Die (Smigfeit DeS^cfenSunDDle 
beftimmte OBaprbeit Der ©inge Die <2Belt, unD 
alles, »öS in Derfelbigen ifotoonSwigfeitbertüch* 
tig magert, Die ©roigfeit ©Ortes oorjuftellen. 
Sftepmlicp weil Das 3Befen an fiep betrachtet, ewig 
ift, unD Die -^ürcfudtfeit, iprer Sftöglicpfeit nach, 
«»ig i|t: (2>6 f an man Dte-£migfeitDeSllrfprungS 
Der ©inge Daraus erfennen/wennoorper erwiefen 
»orDen ift, Dag e* einen Urbeber Der ©ingegebe, 
unD Dag Diefe ficptbareSBelt, oDer befier jureDcn, 
Die (Elemente Der materiellen ©inge unD Der ein* 
fachen (SubftaMjen, feine felbfttfänDige ©inge unD 
Demnach auep niept ewig fepn. ©enn folcperge* 
flalt bat Dasjenige, was an fiep jufdllig urtD jufäM* 
liger SIBeife »ürcflicp ift, unD oon £migfeit per 
möglich unD notpwcnDig gewefen, wie auch alle 
CBerdnDerungen Deffelbigen, oon €wigfeit beribre 
bc|timriue '^Babrbeit gebabt, Dag nebmlic^, wenn 
Diefe Elemente vat =IBürcf liebfeit gebracht wcrDen, 
fie ibre CfBurcflic^feit erbalten wcrDen. Wugnet 
man Die ^fwigfeit Deä «JBefenö/UnD Die pon ^!wig# 
fe«t b«r bejtimmte ( 3Babrbeit Der jufalligen ©inge: 
(So bleibet inDerjufdlligen9ieil)cDer©ingcnicbtö 
ferner übrig, wela)eö oon Der (Swigfeit ©Dtte« 
Deutlich jeugete, Dergejtalt, Dag es nicf>terjtn&tbig 
wire, Diefelbiqe aue etwa« anDern ju erfennen. 
ggeil ferner Die allgemeinen eäijc auö feiner an* 
Dem Urfacbe eine Sogtfcbc QiBabrbeit baben^lu »eil 
«Sin Den hieben eine allgemeine ^ßabrbcit giebt; 
Die ^Belt aber ein Spiegel Der Swigfcit @otte«um 
Der allgemeinen <2ßabrbeit willen i|t, in fo ferne 
ncbmlicb Diefelbige als ewig erfannt wirD: @o er* 
bellet Daraus, Dag aud) Die QBclr,unDwaS in Der* 
felbigen itt, ein Spiegel Der göttlichen Swigfeit 
fep, in fo ferne Darinnen Sogifcbe Sßabrbeiten an» 
getroffen wcrDen, obne einiges Slnfebn Der 3eit, 
unD Dieoon£wiafeit b«cfo befebaffen finD. s ?^nu 
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liep Da Die fiogifepe ^HSaprbeit Darinnen beflepet, 
Dag Das ^)interglieD ftep aus Dem begriffe bt$ 
Q56rDerglieDeS beflimmen ldlJer: ^0 fan fie au* 
Den Söeartjfen Der £>inge erwiefen werDen, unD 
wirD Demnach ein allgemeiner ^ogifeber als 
wapr erfannt, obne auf eine 3eit \u feben, wenn er 
nebmlicp »oabr ju fepn angefangen babe,cDcrwa^r 
ju fepn aufboren werDe. UnD folcbergeflalt er* 
fennet man auep Die 8ogifcbe ^Babrbeit eines je* 
Den allgemeinen «öa&es. ©ie begriffe Der ©in* 
ge, auf welcpen Diefe QBabrbeit berubet, finD in 
Den gegriffen Der einzeln ©inge ennjalten, welcpe 
in Diefer fiebtbaren <2B«lt würeflieb fmD, unD fol* 
cbergeftalt laufft Die Cogifcbe 9ffiabrbeit in Die 
^otpwenDigfeit Der gottlicpen begriffe; folglicp 
auf DieSwigfeit DeS^efens Der ©inge pinaus. 
©a nun Die 9ßelt Die (Jwigfeit ©ottes oermogc 
Der ^wigfeit Des ^BefenS Der ©inge Porftellet: 
QBaS ift eSwobl <3BunDcr,wenn fie auep Diefelbi* 
ge Durcp Die ^ogifebe <2ßabrbeit Der allgemeinen 
(öd|e por^ellet. QBenn wir weiter geben : fo fc* 
ben wir ferner, Dag ein jeDeS ©ing auf ©Oft be* 
rube, unb jwar feiner innerlichen 3J?öglicpfcit 
rtaep auf feinem Q5erftanDe, feiner Pufferen na<b 
auf feinem SßilJcn, feiner 'SJürcf liebfeit naep auf 
feiner «9?acbt, unD Der ©ewigbeit feiner 3ufunflft 
nacb auf Dem unoeranDerlicben iKatbfcblufic ©ot» 
tes. ^S ift alfo ein jeDeS ©ing in Der Qßelt, in 
fo ferne es ein ©ing ift, ein (Spiegel Der fcoclbfi» 
ftanDigfcit unD notbwfnDigen 9Bürcflicpfeit De* 
OSerftanDeS/Des^iUenS^cr ^aebt, unD De* 
unoeränberlicben fXatbfcblufTes ©otteS, unD folg* 
lieb fteüet es ©Ott als ein felbftflanDiges unD 
norbwenDigeS ©ing oor,welcper einen Q3er|lanD, 
Hillen unDSÄacpt beißet, unD oermöge Der Un< 
oerdnDerlicbfeit feines 9vatbfcbluffeS erfennet e* 
ifm für feinen Ürbeber. ©enn Da etwa* beSwe* 
gen mbglicb ift, weil man einen 53egtieff Daoon in 
Dem göttlichen Q3vT|lnnDe antrifft fo ifl D«b 
©runD Der SDföglicpfcit oon einem jeDen ©inge 
in Dem g&ttlicpen QßerilanDe enthalten, ©iefem* 
nach beruhet ein jeDeS©ing, welches nebmlich oon 
©ott oerfchieDen ift, feiner innern ^öglichfeit 
nach auf Dem göttlichen QSerflanDe. gerner iff 
ein ©ing aufierlich möglich, wenn es feine benimm* 
te Urfache in Der fiebtbaren <2Belt b<Jt. ©a nun 
Die^JiBürcflichfcit Der ©inge auf Dem 5ßillen ©ot* 
tes beruhet : ©0 ift nicpt* dujferlicp möglich, ^"Oer 
in fo ferne ©ott b<u haben wollen, Dag feine Urfa* 
che würeflieb fepnfoll. *3Beil nun Der jureicpenDe 
©runD Der äufferen «Köglichfeit Pon Dem SBillen 
©ottes herjunchmen ift: (so beruhet auch ein \v 
De* ©ing, welches in Diefer SBelt würeflich ift, fei* 
ner äufferen «SBürcflichfeit naep auf Dem <2Billen 
©ottes. aber auffer ©ott würeflieb fepn 
fan, Das fan nicht anDerS würeflich fepn, als oer« 
möge feiner SEacpt. ©erowegen ift in Derfelbigen 
Der dufferflc ©runD enthalten, warum ein jeDe* 
©ing würeflich Ift unD folcpergeftalt beruhet ein 
jeDeS ©ing feiner <3Bürcf lichfeit nach auf Der gflfr 
macht ©ottes. ferner ifl Durch Den SRatpfchlug 
©ottes eine jeDe@ache jufünffrig worDen, unD 
jwar, weil ©Ott alles oon Swigfeit her befcblof* 
fen hat, oon ©oigfeit her. <3Beil aber Der 9?ath* 
j feblug ©ottes unoerdnDerlicb ift: @o ifl oon al-- 
|ler ewiafeit per flewefen, Dag DiefeS ©ing in Die* 
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(et ^Belt würeflich fepn werDc. SMefemnacb, b<" 
Die ©ewißbeit t>er ^ufunffc eine« jeben SMnge« 
ihren ©runD in Der UnoeranDerlicbfeit De* göttli* 
eben 9\atbf^lu|]"rt ; ' folglich beruhet ein jeDe« ©ing 
in DiefcrCCBelt Der ©emißbeit nach, Da§ eöjut 
<2Büi-cflicbfcit gelanget, auf Dein unoeranDerlicbcn 
SXatbfc^lufic ©otte«. QCBeiter haben Die jufdUi* 
gen SDinge in Der -H3elt feinen mrcicbcnDen ©runD 
ihrer <3Bürcflic^fcit in Der ?"Keibe Der auf einander 
folgenden ©Inge, fonDern in einem anDernSMnge, 
welche« fiebaufter Derfelbigen SKeibe bcfinbet,unD 
notbwenDig ift, nebmlicb in ©Ort nl« Dem felbft* 
ftdnDigen SBefen. £« beruhet Demnach ein je» 
De«£)ing, welche« in Dicfer ^JBelt würeflich ift, in 
fo femc c« williger SBeifc roürcflic^ ift, auf Oer 
©elbftttänDigfcitÖotte«, folglich auf feiner nort> 
nxnDiaen^ürcf lichten, ©a nun aber ein jeDe« 
©Ufa, welche« auf ©£>rt beruhet, ein Spiegel 
Oer ähnlichen ^igenfehafften ift, in fo ferne c« auf 
Denfelbigen beruhet: So folget Diefc«, Dal? ein je* 
Sewing in Der ^elt, in fo ferne e« ein £>ing 
ift, ein Spiegel Oer Selb|tfranbigreir unb 
notb/trenbiaen trrtrcfl'crjteit De»* X>erf2art' 
bes, bee XTiüens», ber ttlacbr tmb bee un« 
»erartbrrlidjen &att;feblu|]e* (Bottee fei), 
folglich ftcnetc«©ottal«einfclbft|fdnDige« u.nort> 
wenDige« SMng \>or, welcher einen QJerftanD, VBiU 
len unb flacht beftfeet, unD oermöge Der Um>eran* 
Derlicbfeit feine* £Karbf«ä)tii|T"cö erfennet e« ihn für 
feinen Urheber. Solcf>ergcftalt fiebet man nun , 
wie fich Da« Verüben eine* jet>en CDinqcö auf 
©Ott au« Dem $5cgritfe eine« SDinge« über* 
haupt herauf bringen laft, unD man tterftebet auf 
eine bemcifenDe 2lrt, rote ein jcDweDc«£>in*,e«fep 
auch befcbajfen, wie e« immer wolle, eben um De«* 
»Wen, weil e« unter Die Sohl Oer £)ingc gehöret, 
t>on feinen Sd>öpffcr jeuget. £« ftcllet nchmlich 
©ort folchcrgeftalt oor, in fo ferne e« an fid) betrad)* 
tetwirb, ohne Ziehung auf anDcre. "jBofeme c« 
aber au* in einem 3ufammenbange mit anDcrn ge- 
bracht angefehen wtrD: fo f ömt noch Daojeniac ferner 
binju, wa« t>on bem V^erubcn Der ganben QBelt 
unb alle« Demjenigen, wa« in Dcrfelbcn würcflicp 
ifr, auf Den göttlichen ^igenfchajften ift cmMefen 
worDen. ^SBciter ftellet auch ein jeDe« S)ing, in 
fo ferne e« mit Den übrigen al« in -einen ( 3ufam* 
menhang gebracht, angefehen wirD, ©ort al«wei* 
fe unD gütig, ingleichen al« aUwifienD unb mir 
Der l)6chften ^Bcrnunjft begäbet oor. S)enn ein 
©ing wirD mit Den übrigen al« in einen %üfam* 
menbang gebracht angefebm , in fo ferne e« mit 
Denfclbigen,fowol)l in foweit e« mit ihnen juglei<h 
ift, als? auch in fo weit e« auf anDcre folget, »er* 
fnüpfetift; folglich wirD e« in Dem Stammen* 
hange al« ein mit Den übrigen t>crf nüpfte« SDing 
betrachtet. 9hm aber ift alle*, wa« in Die|cr<23clt 
würeflich ift, in Slbftcht aufDicSßerfnüpfFung mit 
allen übrigen fingen ein Spiegel Der 9Bci«bcit, 
Der ©üte Der 2llImitTcnf)eit unD Der böcbften 95er* 
nunfft ©otte*. 5)a man nun ail* Dein Spiegel 
Der göttlichen QBollfominenbeiten Die göttlichen 
©genfchajften abnehmen fan: Softetlet ein jeDetJ 
5)ing, in fo ferne ti alt in einem 3ufamme:ihang 
mit Den übrigen gebracht angefehen wirD, ©Ott 
alt weife, gütig, allwiffenD unD mit Der höchften 
Q3ernunjft begabt ocr. UnD enDlich fteüet auch 



Die ganfce fichtbare ^elt ©ort al* ein ew/aeö 
S)ing oor, welche« nothwenDiger^cifc würcflid) 
ift, unD mit Dem bo<hft frepeften QScrftante unb 
3ßillen unD einer Allmacht begabt, auch mit Der 
böchften < 3ßei©t>eit unD ©üte ingleichen Der Slü* 
wilfenhcit unD allerböchften ^Bernunfft »erfehtn 
ift. ©enn biefe fichtbarc ^elt ift ein Spiegel 
Der gwigfejt unD Der nothwenDigen Qßürcflich* 
feit ©ottem, nicht minDcr Deö QScrftanDetf unD 
böchfrfrepen Hillen«, ingleichen Der2lUmad)r Dcf« 
felbigen, Der ( 2Bcier>«it, Der ©üte, Der5lllwiffcnbeit 
unD Der aUerhöchftenQJernuntft, welche er anfich 
bat. 5Beil nun ein ©ing ein (Spiegel bcö an* 
Dem ift, in fo ferne man Durch Dasjenige, »elcfceö 
in ihm enthalten ift,ju Der Srf ünntnhj Dedjeniaen 
gelanget, welche« (ich W öem anDern beftnDet,unb 
tt in fo ferne tot anDere ttorftellet: S o ftellctbie* 
fe gan^e (icbtbare3Belt@ott <x\t ein ewige« ®ing 
twr, welche« notbwenDiger <3Bctfc würeflich ift, mit 
einem QßerftanDe, höchftfrepen SBillen unb 
macht begabt, De«gleichen mit Der allerböd)ftcn 
CEBe^heit unD ©üte, wie auch E*r 2Wwifjenbeir 
unD böchften Q^ermmfft rerfeben ift. XVolf* na* 
türliche ©ottemgelabrlyl^h' 111 33ante,p. 31 u.flr- 

@pteg«l Der aottueben XJOeiet^eit, fter>e, 
©piegei Der gorrlicben Totlfommen^eiteft. 

Qpiegd De« aottltcben Xt>tUene, ficbe^pjc^ 
gel bet göttlichen PoUCommenbeften. 

©piegelt)at3, Pix iujvtda, beftebet au« weif* 
fem syxt\, Serpentin unb Terpentinöl, wirb ae* 
meiniglich au« $ollanD, unD t>on Strasburg gc» 
bracht, De«balbcn auch Terebintbma Argen/ora- 
tenfu genannt, muö fett unD nicht p ftüßig fenn, 
unD WirD öon einigen iu Sugpftaftern gebrauchet; 
De«gleichen in ^euerwerefen. 

©piegelbars (^ttar^es) ftehe Colopbonia, 

imvi<BanDe,p-7TO. 

Spiegel ^erculie, foll auf einem Tburme in 
Der ©egenD bei) (Eoruna einer ©allicifchen Stabt 
in ©panien geftanDen haben , Den $ercule« er* 
bauet haben foll, unD in Dem ftch alle Schilfe, fi> 
weit fieauch auf DerSeegewefcn fmD,gan& Deut* 
lieh vorgeftcllet haben. pirfd>mann. Staat«* 
^IpilTcnfch.p- 167. 

©pieae Herren, ^piege(/25tübet, ^van$. 
Freres cht Mtroir> fat. Speculatorum Ordo> Spe- 

cu/arii, waren eine 51rt gewiffer DrDen«*geutc , 
oon Denen man nicht« mehr weiß, al« Den 9?ab* 
men, unD Den Ort, wo ihr OrDen aufgerichter 
worDen, welche« 3toüen ift. 3br «Oabit war ein 
weifter Hantel, unD eine Stifte oDer {wt mor»on 
Der StonD, fo nicht breit aufgefchlagcn war. S^ie 
migen auf Der $5ruft ein fchwar^e« Sreufe unb 
Darunter eine Grone oDer fchwar^en dircfel n>el* 
che« vielleicht ©elegenheit gegeben, ftc ©pietrel« 
trüber ju nennen. Äi»ü Monaft. Hift. frii* 
a&lü Hirt. Ecclef. T. I, p. 624. tHiri Lexic 
Antiqu. Ecclef. Htfloire du Clerge Secu/ier ö* 
Regulier. 

Spiegel Der ^6d?(?en Detnunft tBottes, 
fiebe Spfegel ber göttlichen VoWtommeiu 
Otiten. 

Spiegel^ütte, f«hc(ßlö8butte, im X «Bari* 
De,p 1599. 

Spiegeltarpffe, fieheRarpfe, im XV S5an* 
De, p ooÄ. 

Spie, 
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Spiegel»R«ften, Gwera Ca/optrico, toirö 
Da« £ebaltnifj genennet,worinnen man Durch£ülf* 
fe Der Spiegel Die Sache ennoeDcr »eroielfdltiget, 
oDeroergroflert,oDerweit entfern« oorirellet. & 
banDelt oon Dergleichen Spiegel «Ädfren $al>n in 
feinem oculo artificiali. So ftnDet man aud) in 

XToIff» Element. Catoptr. §. 119. iaf. 136. 

1 37 K. nicht nur it>rc QBerfertigung angewiefen, 
fonDern audb. Die Urfaa)en oon folgen feltfamen 
^üivfungen Demonfrriret. £>enu,wenn man 
ein langt« oierecfigte« Ädfrlein oerfertigen 
täffct, unD Die inwenDtgen Seiten mit platten Spie» 
gcln überfletDct, in Die «Wirte ein Dbject hinein fe* 
&et,Da«Ä4ltlem oben mit einem reinen in Del gc* 
trdncf tin papptet oDcr fauberen Pergament De« 
cfet, unD Durch einen Keinen ?Xi& an Der Seite in 
Den einen Spiegel gegen überbin einfielt; fo erfebet» 
ner nicht aliein Da« Dbject otelfdltig , fonDern aud) 
jugleicb Dura) einen gtoffen 9laum jerfrreuer. 

Spiegeleiicben, merDen oon einigen Die in Sßut« 
ter gefcblagene £per genennet, Da mannehmlid) in 
einer Sdjuffei Söutter fömeujen Idjfet , Die aufge* 
fcblagenen Sper Dahinein fallen lafiet,auf jeDen 
©otter edicheÄornerSalfc freuet, unD «Dhifcaten 
Darüber reibet, aud) einige tropfen SSeinbeerfafft 
öaran gieffet; anDere fd)lagen Die €per aud) auf 
fieDenD Gaffer, nehmen fie al«Denn mit Dem 
Schaumlöffel berau«, fef^n fte in eine ©Rüffel, 
machende nurerwebnet, eine SÖuttetbrüb Daran, 
ennoeDer mit geprdgelten 3wtebeln, oDer mit 
Senf, Der mit 2ßeinefig abgerieben morDen. S)ie 
SJJeDici galten Die 2irtjuiuric$ten oor Die hefte, unD 
nod) am gefünDeflen, wenn gar feine Q3vübc Dar« 
|u fommt. 

Spiegelfugel. «5Äan nimmt Cluecf (Uber uoep 
£otb,2Bt«mutbeineotb,93lep unD3inn ieDe« ein 
halbe« gotb, Da« 5Mep unD 3inn Wft man erfrltcb 
flie)Tcn,De»n Den2Bi«mutbbin,u gerben, ifi er fo* 
Denn gef!offen,fo Ia|Tet e« flehen, bi« e« fcbiererfal* 
ten roill, nad)mabl« Da« Cluecf filber hinein gegoffen. 
gerner nimmt man eine gläferne Äugel, Dieinmen« 
Dig ganfe rein unD ohne S raub ift, machet einen 
^ric^ter oon <J3appier, melden man inwenDtg an el* 
ner Seite Der Äugel anfaet, unD gieffet Diefe« 5lmal* 
aama ja fein fachte an Dem pappitrnen Siebter 
hinunter, Damit?« nicht fprifee, fonDern fein gelinDe 
an Der Äugel hinunter laufe, maffen, wenn e« ja> 
ling auf Den&oDen fällt, fofprujt e« herum allem« 
halben inwenDig, unD roürDe alfo Die Äugel aanfe 
ungefralt,unD lauter $(ecfen,we«wegen Diefer-fjanD* 
griff einer oonDen93Drnebmfren,Dermobl in 2kbt 
ju nehmen. <3ßarc Da« ©la« inroenDig fraubiebt, 
roürDe Da« Sümalgama gjeid)fall« nicht anfangen, 
unD Die Äugel mehr baulich al« fein roerDen. bliebe 
Da«8malgamaaberft<jen an einem Orte, welche« 
gar ojfte gefehlt, oDermürhe breit oDer förnigr,fo 
hält man e« nur ein roenig über eine Äobtenglut, 
Dennflic(fete«n)ieDer, unD lauffet aOenthalben her* 
um,mennfid) c« nun allenthalben wohl angeleget, 
fo f ehret man Die Äugel um, alfo, Dag fte mit Dem ßo» 
<$e über einem Lecher -,u flehen fommet, Da Denn 
Da« übrige roieöer herau« laujft, mit welchem nac^« 
mahl« noch mehr Pinnen begoffen roerDen. ^Benn 
aber Da« berau« (auffenDe Slmalgama ju Dünne roa« 
re, fe^etmanihm nur etwa« $Blep,3tnn unD ^ßi«» 
muth hinju, unD »erfahret Damit, roie oben geDacht VoUi ommenbrtte«. 
VnhHrßl.lAxitiXXXVmtytiU Äff ff 



roorDen. ^Dörnach min Da« ©la« , Darnach finD 
aua> Die epiegelfugeln, fein oDer nacbDem, 
wie gefagt, Die Äugel oDer ©la«. 

^P'^Se^ugel Cgolee»e). *£)ter befrehet Der 
^orrheil nur im ©lafe, Daf? e« fo bereitet inif Der 
®la«hüttentt>erDe,Dag e« gell>lia>t herau« fomme, 
nachmahl« gieffet man Die «föirtur hinein, ibclaje 
man will unter Denen, fo hier betrieben finD, fo 
wirD Die Äugel fchone laffeu. Wity uneben wäre 
e«mtc$, wenn Da« <^la« t>on anDern färben, al* 
grün, blau, rotb uno Dergleichen bereitet würDe, 
welche« aar leicht gefebeben fonwe, inDem man fte 
auf Den@la«hutten, auf wa« Ütt man tritt, bu 
fronen müftc. 

epiegelrtiget(ttinbe). «Kan nehme fein €ng* 
Iifch3«nn ^wepeoth^iömuth oier 8orb, laffer c« 
bl einem eifernen Süffel, an gelmDcn Äohlfeuer wohl 
jergehen, rühret e« wobl unter einanDer, wenn Die« 
fe« gef4>eben,fo gieffet fech« &>tb warm gemachte« 
Cluecf (über hinein, oermifebetetf wohl unter einan» 
Der,fo ifte« fertig, Da« ©la« fauber gepufcr, gieffet 
Die Materie in eine pappierne ©eute ftin fachte 
hinein, laffet e«wohl umlauffen, Drehet e« in Der 
^>anD fein wohl um, biö fich Die Materie anfe^et,fo 
wjrD e« wie ein feböner weiffer©piegel, alöDenn 
fchretDa« ©la«um,laffcte« 24 etunDen fteben, 
bi« Die Materie herau« lauffe, fo ift Der Spiegel fer# 
tig. ©a« übrige Pon Dem 2lmalgama fah man 
weiter brauchen. £u oorbero fan man Da« ©Ja« 
mit . Spw«6 umfauffen lalTcn, fo halt Die «D?j|Te 
nachmahl« Deflo beffer an Dem Spiegel. 

S rä eItu ?« , i C^nbe slafetne). Wem nehmt 
Querf 1 Uber jwcp ?oth, ^ßißmuth ein Corh, fM ein 
halb eoth,3inn ein halb 8oth, fafRt in einem cifer, 
ncngöffel Die Drep lederen ©tücfe »ergehen, wenn 
e« jergangen, fo thut Da« auecffilher hinein, tbut 
M gNRrm eine echuflel, fchüttet 
tn falt5[ßa|fer, gieffet nachmahl« Da« ^Baffer ftin 
fauber ab ; wolt ihr e« brauchen, fo machet rie $?a« 
jene bep Dem ^cucrwieDer warm, unD gfefll't e« al» 
fo warm in Da« ©la«, oDer madjet Da« ©la« üi^er 
Äoblfeuer warm, u. gieffet Die Materie fo fa/t hinein, 
fowtrDfich e« an Der Seiten De« ©lafe« anhangen 
wen man c« wohl um unD um matyet, bi« Da« ©Ja« 
alle Damit beDecf et ift; Da« übrige fan man attfafefi 
fen^unD aufbeben ju anDercr Bett ^gebrauchen. 

©piepeliÄuitfl oDer Die toroptticfe fiehe 
Catoptrica, im VQ5anDe,p. 1569 u. f. 

Spiegel manufamire»,fiehe Spiegel. 
Spfegelmeife, f. m«|V, In XX S». P . 35r . 
Spiegeln, fid) fpieaelrt, Exemplt loco cape- 
re, het§t tn«gemein fooicl,al« ein Krempel nehmen, 
oDer fich Durch eine« anDern QJefrraffung warnen, 
oDer abfe^reefen laffen, nicht ein gleichmäßige« Q?ei-, 
brechen jii begehen, unD gleiche Straffe iU oerwür» 
efen. Siehe Sreuffe. 

Spiegelauf Den Hacbtrif*, ift ein mcffTen« 
tn ftlbernen «Xahrn eingefaftcr Spiegel, fo oon hin» 
ten aufgelteUet werDen fan, oor welchem ficb Da* 
^rauenummer ihren £aarpuö, unD ^ontangen 
auftufteefen unD aufiufeften pfleget. 
Spirgelnetje, ftehe Spiegelgam. 
Spiegel Der notbroenDigen rOurcri/cr># 
t «Porree, fiehe Spiegel Der gotrli^e» 

Spie, 
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Spiegel MB piecFelefceim, ©efcblecbt, f«be 
Spiegel. 

Spiegel- Xod?e, fiel)* »oefre», imXXXH 
Söanbe, p- 169. 

Spiege'ruji, /«%o,fet$«t ficb in Die (Lawine 
unö i|tnid)tä anDer«, aleeüi erhabener unD t>erDicr% 
cer $aud). <£Kb* Kup im xxxu <8. p- 1889 u. f. 

@pfegel'Set)ift ftr. Poupe carree^ Veiffeau 
ä poupe carrie, £oll. Spiegel-Sdjip, hcijfet man 
Dasjenige, fceffen Spiegel nacb Der SSrcttc unD €on* 
ftruetion Der tjrofien ÄriegfJ>ed)iffe erbauet i|t. 

Spiegel«! einem Schiff, ficl>e Spiegel, in 
Der&cbiftbaut'unfr. 

Spiegelf cbttnmel, Gr> s mirouett/ pornmel/, 
bciffet ein ^fcrD »eifler £aare, mit fchwarfc alfo im« 
t ermenget, Dafi fic aleid) wieepicgel anstiften. Bit 
weiten \>or eine aute 2lrt unD löblicher 9taru r gcbal« 
ten,Dienen mm leiten unD t>ov (Earofen : SR ur weil 
fie, fo offt fie haaren, Die§arbe wranDern,unD tbeilä 
li$tei\theiltf Duncfler werDcn, bleiben fie nicht gleich, 
fo, wie fte jufammen gebrad>r worDen, unb wrunjie* 
ren Den 3ug. Qßenn ein epicgeJfchimmel weif? ju 
werben beginet,foll man il)tu |H Der 3cit^a Dieser* 
be ficb «1 baaren pflegen, Die jarten erfr auefchjagen* 
be Sßldtter wm (ficbcnlauh, unter Dem $ab«r »er» 
mengt, ju frcfjen geben, fo werben Die Spiegel 
fchwär&lid). <£icheaiki)Pfert>,imXXVU $8am 
be, p. 138a. 3ngleid)enSct)imtiJel, im XXXiv 

S3anbe,p. is84- _ 
Spiegel-Srhip, ftebe Spiegel'SdjtfF. 
Spiegel bonSeggern Qcfd>lccbt,f. Bpiegel. 
Spiegelfeben oDeriCn (lallen fätnjnfpeßto 
cryflaüi vel fpeculi magia, Speculatorta > werben 
Diejenigen abcrglaubifcbcn $ cm Mimgcn genennet, 
Da man Durd) einen gerci|]cn©picgel ober ©la* ju«. 
runfftige ober auch verborgene £Mnge ju offenbaren 

POtgiebt, moPOn 3arippa p- }8 de vanitate Scien- 
tiarum unD Cßeufti viäimx humanst T. I p. jf j. 

2fpule/us in Apologia nacbfcblagen fan ; ftebe auch 
überDiefeä Spiegel (2lfrrologi|cbe) unb tyty 
jiallen f£rfcpeittuug,imV i iPanDe,p 2291» S5ae» 
©piegelicbenift in allen 9vect)rcn, abfonDerlicb aber 
nad> benen £bur<<SMftfcben, bep (fremplarifchcr 
Erraffe verboten. *Dbet»2imte«patc«t von 1677. 
3cbod> mit DicfemUntcrfcr)eiDe: i)©urd>£ri* 
flauen unb ©pigel feben, ober in anbere <2Bcgc, mit 
bem^eufel©cfpriid)e oDer©emeinfchafft haben,unD 
gcfcbcbenc ober juf unfftige £)ing« erforfeben wollen, 
wirD mit Dem ÄcbwcrDte, Confl. EL Sax. 2. p. 4. 
pol. Orbii.fton «66i tit. %. §.7. 2) Slufjer ©e* 
fprad)e ober @emeinf$afft mit Dem Teufel, fieb De* 
Criftallen*oDcr <£*ptegclfel)en$ anmaffen, mit @e* 
fangni^ganbe^s^erroeifung^wupenf^lag/Pol. 
<Drbn. t>on 166t. tit. §.8. 3) <^id> bep benen 
Crijtallenfebern unb QBahrfagern nur überhaupt 
«Kathö erholen, mit ©efängnifj, ober nabmbajfter 
©elb'iÖulTe befrrajffc. Ibid. @iel)eaucf) ^e* 
jeerey, im Mii8anbe,p 19-8 u. ff. 

Sptegelfer;er- ober C ryflallen * Set>er fiehe 
Bpicgtflcbiit. 

SpieqelDer Belbfi|tilnb:gteit,(ßot:te8 f»e()< 
Spiegel ber o5 ttlü^en X?cUf ommenr;citen. 

Spiegel-Stein, ftebe Srcin. 

Spiegel Der untJcr^nberlicb.e» Äat^fct?liif' 
fe (Botees, ficf>e Spiegel Der gottltrf;«" X>9ll« 
fommFn^eiten. 



Spiegel-XXtobr fagerey, flebe Spiegelfe(?eft. 

Spiegel Der TEelt, ifr ein 3unar)me Johann 
2>a%iam, fiel)« Joanms Bofftanus ,imXlV$8<m* 
DC, p. 9?7. 

Spiegeljimmer, ftefye Spiegel*<ßetnad). 
Spieg^eb (^einrid)?aurenöjoon) f Bpf egel. 
Spieglet («Kaabiae^) b<»t ein* jrwn^rcp t unb 
oierftimnuge Motetten mit Violinen perai» gege» 
ben. S3cf. Patfi. ^atal. p, 20. 

Spiel, fiehe Ludus , imxVTliÖanbe, p. 1022 
u, f. mie auch Ludt , ebenDajelbflp. 969 u, f» inglei» 
eben AUo t im isöanbe, p. no8 u.ff. uht enDlid) 
Spiele. 

Spiel ober XOinbt, ^ran^. Cobejlan, 3taL 
Argano, 0 Tomo, fiat. Trocblec nou/tco,Fufus t 
^oH.Spil, ifr ein in bie£6f>e ftef>cnber 9Beübnum, 
Durch melcpen Stangen gejogenroerben, Denfirlben 
Damit unnuDreben. £)er gemeine ©ebraud) Def5 
2>piele5 ifr, Da* Slncfet jii lichten, unD wieber an 
Ort unD Stelle ju bringen^ Die ^ebiffe ani 8ant> $u 
jitbtn, um fieju falfatern, De«Jgfefrf;en Diefelben ju 
entladen, Die <Seegtl aufhieben, u.fw. ©iegrofi 
fen Schiffe baben jwep ©piele, ate Da« gtoffe «Det 
boppelte, unD Da^ tUinc ober einfache. IDa» 
grofri- oDer boppelte Spiel, §ran^/f grondou 
Je double Cabtßan , «f)oü. bet groot of dubeide 
SptJ, jrebetjwifcben Den groffen ®}afl unb DerCü* 
cf c Der S3roDt*£ammcr oDer iöottlerep ; foe tlet* 
ne oDer einfädle Spiel, ^ran^. lepettt ou/?/;/- 
ple Cabeflan, JpcAi her kleine S/*/, (lebet jwifchen 
Dem groffen unDgocfc^aft,D.L Der grofTen £ücfe 
unD beriefe De0Äabel'©a«. SLofes Spieler. 
Cabeflan Wö»/,^)oü.ä.08 Spil, ifleine ^SBinDe, 
fo oon einem Ort ium anDem fah gttcagm wer* 
ben. €in mehrerö fiebe XJDinDe. 

Spiel, fie()e Irommel. 

Spiel (»illart>0 fie^e Äillatb * Spid, im 
III iövuice, p 1 843. 

Spiel (ÄlumenO fief>e Spiele. 

Spiel (boppelte«) fie^e SpieU 

Spiel (einfacbee.) fieljc Spiel. 

Spiel (SeberO fiebe Seber#Spiel, im tX 
95anDe, p.^u.f. 

Spiel ((BlocFen») ifr ein ^uHcalifcfie« 3nfrru* 
ment, wiewobl ti taum eigentlicb unter folepemit 
gered)net werben f^n, man möchte Denn ihren SÖn* 
ftarbe;, welche von gifen ober J^ol^ ©at>icrweife 
gemacht, ein DUumcben gönnen wollen : allein ibr 
©ebraueb ijl feljr geringe; jeboch fan man, wenn 
ein reebtfehaffener fDcaitre unb «0?ur»cuf3 Darüber 
fommt, fd)6ne gebroebeneunb bewegliche (Sachen 
auf folgen Dolifommencn,mitbem^eDaltverfeb,enen 
©locfen^pielen machen: allein e£ ift waö rared 
ein tüchtige« ©ubjectinDiefer artanjutreffen, unD 
Dcroroegcn laufft e« meljrennVilö auf einen fhim* 
perifche*J, wilbeö unb unorbentlicbc* ©cfWngel 
hinauf 

Spiel (<0l«5cfsO fie(>e lotterie, im xvin 
SÖanDe, p« f ^4. 

Bpiel CftrofTe») ftet>e Spiel. • 

Spiel CjagbO ftebe Spiele. 

Spiel (KircbO j»ebe Sa'rc^Spiel, im XV 
5Banbe, p. 77«. 

Spiel (HeirteeOflcbc SpieJ. 

SpieC 
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Spiel tfonigltdjee) ftebc Pallemai/ y \ m xxvi 
S&MtC, p. 3 (So. 

Spiel(K6mgfv)ricbeScbacbfpiel,im XXXIV 
23anDc, p. «84 »I. ff« 
Spiel (lofee) ficf>c Spiel. 

Spiel(nufj.) fiehe nuf*Sptele,.im XXIV 
53anDc,p. 1720. 

Spiel (Pique»») [flehe pique, im XXVIII 
$8anDc,p 432. 

Spiel (piaitetcitO |ief>e planetcrtfpiel, im 
XXViii23anDe,p.64o. 

Spiel (touinthmt') ftefjc €tointantenmn, 
imxxx«5anl?c,pft93. 

Spiel (ScfcacbO fiehe Scba<bfpiel, im 
XXXivSÖanDe,p.684U.ff. 

Spiel (Scbafer.) fiehe Paßorale, im XXVI 
$5anDe,p. 126*. 

Spiel (S$au) flehe Scbau»Spiele, im 
Xxxiv 55anDe, p. 1034. 

Spiel (ScfcauO in jnbien mit ben (glc 
pbaitrnt, ficbc Scbaufpiel in jnbien mit bm 
<Elcpbanten,imXXXlv<öanDe, p. 1042. 

Spiel (Sebeffcl') beftebet in 60 Hummern, fo 
in einen@d>cjt~«l in gcroitKn Höhlungen jufeben, Da< 
DonfinD 30 rot^e $rejfer unD 30 grüne gebier, bat 
DcrgolDete in Der bitten mirD Der Äönig genennet, 
c* KU! auct> gefpielet wcrDcn nad) Der Shtmimer, unD 
roirDcitK<5&ifaengclcgetüon ©elDe, fo viel alä Die 
Kompagnie beliebet ; £>arauf wtrD mit einer eljfem 
beinernen Äugel gwonfen ; »er nun Die r>6d>t?c 
Limmer tDirftt unD trifft, Der gewinnt Das auf Die 
Oiinnmcr gcfefctcÖelD, wirft aber einer in^'6nig r 
Der gewinner, weil folebes über alle Hummern ift, 
JDen ganfjen SSoDt oDer Daö aufgefefete ©elD. 

Spiel (SiitgeO flehe Smgefptel, im XXXVII 
58anDc,p- 1658. 

Spicr(mlX>artburg)3ermamtti0 I, CanD* 
Graf in Düringen, btv cm grofler giebbaber Der 
Deutfdjen ^ocfiewa^unD im 1 2 unD 13 3oMun* 
Dcrte gclcbet, f>icltc an feinen £ofe einen ganzen 
Jbaujfen 'ätteitferfänger, mit welchen er jtd) tiefen 
3citt>ci trcib machte, Dag fic in feiner ©egenmart mit 
«inanDcr certiren muften, unD Diefeö nenuete man 
bat Spiel 3« Wartburg, fiebe unter Den Slrticf ei 
<£etmannus I im XII s 33anDe, P • 7 • 4. 
^Spiel (XOinDO bep Den <£tucfen ; @icl)c 
Spielraum. 

Qpiclberg. ein (£d)loft auf einer 3nfel in Der 
<t)onau, fiebc Spillbcrg. 

Spielberg. ein$8crg>(*d)lof? unDSlmt imgür» 
(tentbum Dettingen in^ebwaben, Drcp (StuuDcn 
ton Dettingen, am «fyimicn;£amp, welches nicfjt 
weitDon «£oben*;£rubem3}ingen, einem Dratum* 
Ijaufe Der uralten unD berübmtcn Grafen Don $ru» 
l>enDmqcn,unDDcm fccularijtrten Eloflet .£>et)Dens 
^eim gelegen, £ö war chcDcfKn ein <£tammhaufi 
Der Jbo/ouenüon Sptelbetg, Don melden um 
bat 3abr 1 193 »oenrieb 25cvc ton ^pielbcrg 
lebte. 3m 3nfc ,2 °o lebte iDtetbertus , Don 
Gpidforg, Ciacl) Jlbjtcrben Diefcr §ami(ic aber 
font es an Die ©raffebafft $rubenDinaen, in meldier 
Qualität ein ßjraftJon^rubenDingeh 1306 feiner 
Gemahlin, wegen Der .fjeimfreuer unD borgen« 
Gabe,£ptelberg Derfcbricbe. 3m 3<»br 133s U* 
VniverfalUxtctXXXymll^il 



Spielberg 



1^22 



Fannte £lifabetb, ©ntfin Don Grainbach, Dag, ali 
ibr Q5atcr, ©raf^einrirrjtjon e^aumbero. fei* 
neSoc&tcr ©raf jLubroigcit t>on Dettingen gab 
er fic auf Dettingen Dotirte. 3m3afcr 1337 lehnte 
^rau Jmdginaibrem öemal)f§errn ©raf Hub* 
roigen iu Dettingen 4000 «föarcf ©über Drauf* 
unDfprad)©raf23ercbt^ uon ©raiebaeft, Daß 

§ r<,f ,^ U ^" nD S***ti> »on Dettingen, 
epielberg,<2ßciltntgen unD@unfeen^aufen Mg» 
mein mit emanDer baben folten. 3m 3af>r 1 340 
t)erfpricf>tÖraf4,einrüt>t>on S^aumberg, Der 
feine j)iefiDcnb ju epielberg batte, megen Der Jöcrr' 
fcMtunDC&tTung ju ^oben^rubenDingen, Dec 
QSogt<t> unD Des ©11« ju ^epDenbeim, Der QSe* 
(hing unD Deö@utöju©pielberg,Deö ©u« in Der 
©nmfl, Deö $orfte ju ©umjenbaufen, unD Der 
SBetfe unD Dcö ©urt$ gBeilrinqcn, folebe an nie» 
manDcn, alt? an feinem acbn*tycr, Graf SLubxoi» 
gen unD Sriebricben üon Dettingen, l'anD * @ra* 
fen tn Slfaß m t>erfaiiffen. Ulricb unD ^einrieb 
©ebrüDerc »erf aufften am et.Ulri(b^5lbenD 136? 
Dem ©rafen üoneebaumberg, iLubwtgcrr, Gra* 
fen ju Dettingen, ibrem e<broager, un D imaaiua. 
Delfen (Sbe^emablin, ibrer ecbroc(tcr, ibr infam* 
Mti £rbe mit ftäbmeti Die Q3e|hmg ^)obm^ru* 
benDingen, @pielberg unD Qßeilrinqen, mit allen 
JOerrfcbatfren, beuten, Gütern, ©criebten, Q3oa* 
tetjenu.f.f.üor 

4ooo©plDgij(ton. 3m ^abr 1 3 es 
Den 3^od. prafentirtc ©raf ItÄnrfgnj Dcttin* 
geivalö^atromuJDe« ^^loffcö (*pwlbcrg, Äa* 
bano, 5Ötfcbofcn ju SlicbtWDt, unb beqcbrre ihn MI 
einen JXector, unD Kaplan Der Papillen auf Dem 
feaSlolfejueptelbergjufnUiruircn, unDiu tnoetrt» 
rcn.^ S5en 19 ©ec. wrfefete «ifcboffaibrerhr m 
QBurl>burgmtteinn?illigung ©raf JLubt»j'cr betJ 
jungem, unD Denn »iföojftf »abam'iu^,*, 
Vtot, ©raf «.uDtDigc» t>on Dettingen auet Der 
Capelle ju epielberg nac^ <2Bür&burg m einem 
(Eanonicat, unb ^eirm'cfcen r-on 5(Kperg, Cano* 
meum allDa, an De|Telbcn etatt nad; epiclbcra 
3m 3abr 1432 ^crfd)rieb Graf Lubxvia m Der* • 
ringen amtert, SÄarggrafin ju «BaDen, (einer $oaV 
ter Da« ®d>lofi epielberg, mit Deficn 3uqebör, 
auf tbr gebenlang. 3m 3af>r 1436 terfautfte 
©raf Huöroig ton Dettingen an Raupte», 
SttarfchaUen ui Jappcnbeim, ©pielberg wot 
7720 ©ulDen auf ^ieDcrlofuna, worüber fid) Die* 
fer reucrfirte. ^m^v 1493 fameiJaucbnjieDer: 
an Dettingen, unD Don Da an ift cö beft^nDig Dem 
•paufe Dettingen geblieben: UnD nacb Der Seit l>ac 
manDicfe* ecblofi gar mr SKefiDemj einer graffc 
d>cn Cinie ton Dettingen, fo 17*4 in Sürßen* 
flanDterbobenmorDen, croehlr. ©iebe unter Dew 
5lrticfel<Dettingeii im XXV «S^nDe,?. 814«. ff. 

Soielbcrg, eine^aupt^eflung in Fähren, 
fiebe Spilbetg. ' 

Spiclberg.ein ^erg^loß UnD Jfecfen in 
^ranefen, Drei) teilen »on änfpadMum «i* 
fcbojttbumSli^Dtajbörig. ' w 

Spielbetg, ein ^arf)fifcb ^orjf in IWrin* 
gen, unweit ^ebra, im ftreoburgtfcbcn 5lmte, unD 
mm in DenCarßDbrifer Gcri^tö^erublc gelegen. 
X»öb|is dhurfurfrentf). (Sacbf.p. 3. in $enl 

Spielberg, Spielbergen, Spifbercteit, 
(©eorge wn) ein Söeutfd>et Don ©eburt unP^ol^ 
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UnDifcpcr SlDmiral, gieng anfänglichen 1601 mit 
3 (Schilfen unD Darauf im 3al>r 16 14cm 8 2lug. 
mit öött oon Den (Staate unDDerSompagnieoer« 
einiaten flotte au* Denen WeDerlanDen unD Durch 
t>ic ffilagellaniföe ^nge.unD Die <SüD*@ee naep 
3nDicn, nacpDen ^olucfifchen3nfeln; llnterwe» 
gc* evf)ielteereineanfebnlict)e@ee^cr;lad)t roieDer 
Die<Spanier.£)enp alö Der Ä&ntg in Spanien Durch 
feine ÄunDfchaiftcr Die Sluelauffung Diefer flotte 
unD Daß Dicfeiben auf Den Äüfren €l>ilt unD^Jeru 
brat) vaubeten unD plünDertcn, erfahren hatte, fen* 
Deteer auch ftabrjeuge nach, ^eru ab, unD lieg Den 
Sßice*9*e befehlen, feine SJiacpt iu oerfammlen, 
unD Diefc oerwegene flotte ju fcblagen unD ganfc* 
lid) ui vertilgen, ©iefem SWebl nun ju $olge, 
lief; Der Qßicc-SKc, Der SRarguitf De Itlonte&.cla* 
roe acht (Schijfe fertig machen, welche* falt alicö 
grofie ©aüionen waren, unD fapte feinen QJetter, 
£>on ÄoDn'po De OTen&^a, Darüber jum©e* 
neral, melden er Denn, als ju einem gewiffen $ri* 
umpl) au*jufd)icfcn oermeinetc. UnD e* batteauch 
Da* Slnfepen, Daß Diefe acht unD autfgerüfrete (Scpif* 
fe, Denen nicfjt Daß geringfre feplete, unD Deren 
$8otß'3Solcf fo wobl al* (SolDaten/frifcbegerube* 
te £cute waren, Die fech* Durch eine lange SReife, unD 
fdjon fo oiel im ©üD^eer überflanDene SBemü* 
jungen, abgemattete (Scbiife, gleidjfäm in einen 
Sugenblicf »erfcblingen folten. 9?icf>r* Defbmeni* 
ger, al* Die (gcplacbt Den 17 ?lug. 1615 gefcbalje, 
hatten Die ©panier nicht Den großen Q3ortf)cil, Den 
fie jicp emgebÜDet.3^Ö3iee;2lDmiral toDt,Daö 
(Schiff Da* er commanDirete, unD noch ein anDere*, 
mujre finef en ; Da* ^icmiralfc^iff famt Dem SlDmiral 
warD indn mebr gefeben, inDem e* veiimitE>(id> in 
Der Sftacbt, Da Dae ©efeepte oorgieng, auchgefun* 
efen mar. ©er Ueberrefr nabm Die 3lua)t, ,unö 
Die obfiegenDen «£)oü\inDer, nachDemfieniemanDen 
mel)r auf Der (See funDen, Der ü>nen l 3BiePerfranD 
rpat, plünDerten Die Äüfrcn überall rein au*, unD 
begaben ftep nacbgebenD* nach Den Philippinen, 
ton Dar nad) Den Sftolucfifcbcn 3nfeln unD enD» 
Iii nach Söantam bi*fieim3abr 16 17 Den 1 3ul. 
roieDerum nach «Saufe feegelten. 3n Der «fwnD* 
lung Der <2BeIt Silter p. 603 jtepet jwar, Dag Diefe 
SXeife De* (Spielberge* in jwep 3apren gefcbefjen 
fep. 3ßa* weiter bep Diefer SXcife vorgefallen, fiepe 
in DeöÖpt'elbergens eigenen 9*ei)e*$efcpreibung : 
(Sonft fan man bieroon nacplcfen tyftotie Der 
JttolucFifci?en 3nfeln JI $p. p. IM ». Vi 



Waldbe, 9ieligion**<Btteittgf.Der €t>angel.&jfp> 
rifc&en ÄircpeV^p. p. 1041. Unfc^ulc>. n&djr. 
1711 p.408. 

©pielbctg Oorie? oDer ©eorge bon) Spiel* 
bctg (©eorge oon). 

Spfelbergert (©eorge oon) fiepe 0p:elberg, 

Sptelbetcj><Dettmcjeft, ftepe (Dettingen, im 
XXv «BanDe, p.814 «• f- »ngleicpen Qpüiberg, 
iöerg«ecplog. 

Sp»'el'€af|e, flc^ maepen, ift wenn man ^)6* 
bern ju gefaUen fiep gar 6flrterö in ein (Spiel etnlaf* 
fen muß, unD ftep Da eine eigne ©pieMEafFe anleget, 
Daö ifl, man roieDmet Dae? 3apr fo oiel ©elD jum 
wrfpielen, alt? man opne 2lbbi-uc^ feiner notpmen* 
Digen Sludgaben entbepren fan. $2an bat gnug 
gewonnen, wenn man Den ^BoplftanDpierbep be* 
obaeptet, unD ftep pierDurcp in Der ©naDe Derer er* 
p<ült, Die Den Sßerluft mit einem an&ern ©rücfefcer 
jeitL ©lücffeeligfeit wicDer eiferen fonnen. &t* 
roinnt man, fo lege man Diefe* ©elD auep in eben 
Diefe €affe, unD twrefe man e* auf. 3fr Daö3ar>c 
um, fo palte man Slbrecpnung mit DerSpielCaf* 
fe. Sjat man alle Da* ©elD fo man ya Anfange 
Det; 3aprö Darju gemieDmet, oerlopren, fo ifr man 
nia)t unglücffeliger, Denn man tfl nur einen $petf 
De« überfiüßigen oerlufhg roorDen. Syat man Die 
ganlje «Summe oDer Doa) einen $beil Diefee; Der 
(Spiel*€aj]c gemieDmeten ©elDeö gewonnen, fo i|l 
man ju SnDeDeä 3aprrt noa)glücflicper,ale;man 
ju Anfange Deflelben war. «Won wieDme Diefee? 
©elD Der (Spielte Deö funfftigen 3abreö, fo fan 
man oon feinem eignen ©elDe Defto mepr }urücfe 
bepalten. >Qat man aber no<& über Die @ummc 
gewonnen, fo ifr man noep glücflicper,man tpeife* 
Diefeö ©elD naa)gepenDei in 2 $peile, einen ^bcil 
Deö ©ewinneö perepre manDem2lrmutb,unDDtn 
anDem wieDme man Denjenigen, an DienfaninDen 
fünjftigen 3eiten wirD oerliercn finnen. 

0ptelDetitpiu8(3acob) DergBeltwetöl) eif 3)?a* 
gijler lebte in Dem <SicbenjepcnDen 3abrbunDert 
unD war anfange? SXector ju ©lagelfc in ©Anne* 
maref , crpielte bierauf gleicpce; 2(mt ju ^)erlow, unD 
murDe enDlief) 5>a|tor ju ^)pUenflaDt. IDamfc^e 
«ötbltor^fcf UI ©t. p. 16. 
Spiele, fiepe ©ptel. 

©piele, Lud* \ finD befcpwerlia)e Contracte, Da* 



jiioiuctJicpen jn|cm 11 £p.p. 131 r. voyage. «pieie, Luat , jmo oetcpweritcpe ^.ontracte, Da* 
de Chili. FeviUee Relat. du Voyage (Bcttfti'cDo bep etwad ungewiß, fo auf Dae( ©lücf anf ommt, 
53efcpreibung Der neuen ^Jßeit P> V. p. 4t4 bie? anjutreffen,oDercontra<3usonerofi, qui aleamcon- 
484. allgemeine tytsnide X $p. p. y 8 u. ff. Itinent, tote man fie ju nennen pfleget; ©a man 
u. p. 98 u. ff. | einen gewiffen ©ewinn auffepet, wela)er Demjent* 

[gen, Der im ©picle Die OberbiinD bat, jufdllr. 
©pifelberg (^einriep ^attpiae?) lebte ju 9ln* : SÄan tpeilet fie in Drep Slrten, Runf? * Spiele 
fang Dee? SJcfctjefjenDenSaprp^nDa'tä unD war ^>a* (ludosartis) Dabep eincgeioijte©efcpkflicf>feitDeö 
fror ju €Dlau bep öucDlinburg. €rb«toerfä)ie« SeibeiJ, oDer De* SBerfranDetf erforDert werDc; in 
Dene (Scprifften perauo* gegeben, Daoon eine wiDcr ! <0lucF6.©piele(Ww/"w/a»*) bep Denen eö auf 
Den£arpgeroDifcpcn©iaconum, (Cmanueip^i'.lDen 51ue?fcplag De* ©lücfe 1 anfomme; unö »er* 
Upp" pario gerichtet, welcper gewijfe Srfcpeinun* : mifd;te Bpfele (/«</w mix toi) menn ©efct>icf* 
gen oorgab, Die ibm 1709 begegnet fepn follten. ; licpfeit unD ©lücf bepfammen fepn müiten. s JSep 



©et ^itel ifr : Confuntio Enthufialini cralfilfimi ab 
orco revocati per Eman. Philipp. Paris Diaco- 
num ecclelir reformat* Harzgerodarta:, 1710 in 4. 
ferner \)M man oon i^m: Kleeblatt göttfeeligcr j 
€ vfllinge, in 3 $)«Digten, CmeDlinburg 1 7 1 o in i j. ' 



Den ?Worali)ten fommt eine wieptige ^ragefür: 
Ob Die (Spiele erlaubt fepn, unD unter Die inDijfe* 
renten ®inge geporen, oDer niept? Einige haben 
überbaupt alle @pieleoerworffen, wclcpe« oicle von 
Den MivehiMt- Katern aetban haben. SluDerepabe« 

nur 
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hurDen@ebraucb Derjenigen spiele tor erlaubt] ton Der$öDtung unDQ3erldugnung fein felbftfage, 
gehalten, beo Denen entweDer eine ©efebief liebfeit wdre nicht in fo frrengen SßerftonDe au«julegcn; t) 



De« £eibe«, oDcr eine Jpurtigfeit De« QßerftanDe« 
nötbig; bm^gen Die Spiele De« ©lücfoterDammt. 
©iefe «Diepnung beliebet Den mtiften$beologi«, Dag 
fie Darinnen übercinftimmen,Die ©lücf äfpiele mdren 
unjuldgig. Sttan Icfe von Den unfrigen Dann* 

^auer in collegio decalogico excitat. 7. p. 892 



©ie ttafter Der Spieler, fo Da« ©pielmlgbraucb* 
ten, wdrtn Denen, fo f>ierinnen SWag unb 3»el,wü* 
(Ten, niebt beizulegen. SftatbDem Barbeprac bit* 
mit Den ©runD gelcget, fo berraebtet er Die Sache 
felbfr,unD }eiget,wte Da« Spielen müffe befcbajfen 
fepn, wenn e« folte erlaubt fepn. ©a« Spiel fep 



ton Den JKcformirten TPoettum in difeeptatione i ein £ontract,unb Deswegen werDc eine tollfcmme* 



de ufu alexa cenluris vindicata; unD t>Ott Den fjfl* 
piflcn 3or>. 23apttfl (Entere in trairedes jeux& 

des divertiiremens , ^Jari« t6%6. ©enen man 
bepfügen fan trembldum in Der Scprijft : con- 
▼erfacions morales für les jeux & les divertifle- 

mens, «pari« 1 684. Sftocb anDere aepten auep Die 
©lücf«* Spiele niebt fcblecbterDing« vor termerfs 
lieb, wenn nur Pein Sttijjbraucb Damit terfnüpjft, 
welche« ju Den neuem Reiten fonDerlicb ton Drep 
berühmten Bannern behauptet roorDen. ©er eu 
nc ift j©&. Ia piacette, welcher einen $ran&öfw 
feben $ractat de jeux de hazard gcfcf)rieben, Der 

ficb bep feinen divers traites Air des matteres de 

confeience, Die uiSlmftcrDam «698 berauö fom« 
.men,befinDet,unD Deswegen mit Dem^)crrn3c>n. 
courc einen Streit gehabt, ©er anDerc ift 3ot). 
Barbeyrac, ton welchem ju SlmtferDam 1709 

berailö fommetl trait.< du jeu.ou t*On examine les 
principales queftions de droit narurel & de morale, 
qui ont du raport a cette matiere ; mit Welchem 

Die 3ournali|ten ju s }>ari« in Dem Journal des ica- 
vans 171a T. II. p. 471. nicht uifrieDen, unD SuD« 

Ddud bat In Den inflitut theol. muralis part. 2. c.}. 

feci. f. §. 26. Dcffcn ®rünfce genau unterfuebet. 
©er Dritte i\l (HottfrieD (Dkatiua in Der Slnlei* 
tung jur geiftlidjcn <geelcnj£ur, part. r. c ie». p. 
171. CEBieDer Den ton jfot><utn tnüflern eine 
Scbriffirmdgige Unterfucbung in einem ScnDfcbrei* 
ben beraub fommen, n>tcn>ol)l er Die Sache nur 
überhaupt n-actiret, unDDie ©rünDeDe« #<rrrn 
<Dlcarü niebt in* befonDere beantwortet, aueb ©in» 
ge,Die Dabin nicht gehören, mit eingemifebet. 23ar# 
bevMc führet folgenDe ©rünDe an : O €fep Der 
Sttenfeb jmar m Dem €nDe crfcbajfen, Daf er feine 
Seit mit ernftbafften Bemühungen hinbringen fol* 
te; gleicbroohl aber, Da ohne abroedrfilnDe ?Kuhe 
nic^tö beliehen f 6nne; fo lehre fo mobl DieQJernunfft, 
alö Dic<jcbrijft, Dag man Die jerüreueten Ärdrfte 
m ©cmüth« Durd) ein jugefofienea Vergnügen 
toieUcr in CrDnung bringen f bnnc, ju meleher Srgo; 
UungDa« «Spiel gebore; 2)©piele man entweder 
blo§ iur©emütba^ergnücumg, oDerman fe^eei* 
nigen ©eminft auf ; jene« fer> ohne^eDencfen ju* 
gclaffen; Diefe^aberfonne Deswegen nicht unrecht 
fepn: ^Ö3eil ein jeDer Die ^)errfcbafft über feine ©ü» 
tcr habe, nach welcher er ficb tcrfelben nac^ eig« 
nem ©cfaücn beDiencn Bonne ; ?) 3Bdren Die Spie« 
le in hd. (geprüft niemahl« »erboten, ja ihre ¥>b 
nennung fdme niebt einmahl in heil. Ö5chri)ft für. 
SDenn Da« ton Spielen entlehnte 3ßort km3««, 



ne ^repbeft ton Denjenigen erforDcrt, Die ficb jum 
(Spielen einliefien, unD eine genaue ©leiebheit utt*- 
terDen^arthepen. ©ie i^rcUe, fo horbig ftp, bt* 
ftünDe Darinnen, Dag manDie Siegeln Deö Spielen« 
in Siebt nehme, jtch feiner tonl>eilhafftigen Littel 
beDiene,unDDe«anDeim < 35erfehenncb niebt ui ^U* 
fce macbe, wofer ne Diefe« niebt Die SXegeln De« Spiele? 
erfbrDerten. ©ie Sachen, Die niebt auf« Spiel cjt» 
fefect werDen f 6nnten,wdren aü< Diejenigen, Die jum 
©otte«Dien|Te geborten, oDerDie an ficb felb|t fünD» 
licbwdren. ©ieabjKbten,Diemön bepftem^pfe« 
le haben f önntc, waren entweDer unrechtmdßig,oDer 
recptmdßig; ui jenen gehörte, wenn man fpiele, um 
Die betrübten ©eDancfen gicicbfamauöDcmÄopife 
ju febaifcn; um Die Seit hinjubringen, welcbwwf» 
Der Die allgemeine Pflicht jur Slrbcit wdre: oDec 
wenn einige gar ein «panDwercf Darau« machten^ 
Deren ^rofe^ion unehrlich, atiDern ^anDwercfcrn 
nachtheilig,Dcn ©efe^en Der ©efelifcpafft unD Dem 
SinnDe«iStangelii juwiDerwdrc. ©ie rcd>tmdf* 
ftge §lbftd;t im Spielen fep, Damit Der ennattete 
8eib unD Die gefcbwdcbte Seele ju einiger 55elufli* 
gung, Srqutcf ung unD Erholung Seit |tnDen möge. 
^Beilman mm DiefenSwcri erhalten fonne, wenn 
nur etwa« wen ge« aufgefeftet werDe, fo foige, Dag 
alle @piele, allwo allju grojfe Summen auf Da« 
$apet fommen, un juldglicb nn\ren, unD alle Regier« 
Den ju gewinnen, fo Die ©e'mmbewSXuhe (torten, ju 
termerjfen. 3a weil bepDen^ruhflunD'enniemanD 
fonne ermüDet fepn, fowdren Die Spiele \u Diefec 
Seit unjeitig, inglcicben Diejenigen, Die allju lange 
Dauerten, unD mehr iur€rmüDungal« Beruhigung 
Dienten. ©er«£>err<Dlcatiu8 bringt nicpwneue« 

»atbeyrac 



tor, unD bleibt blo§ ber> Dem, wa« 
gefuhret, auf Den er ficb auep bemfft, unD ihm hier* 
innen beppfliebtet. ( 2Benn£errXX>alAim ?i)bilof k 
ßerico feine ©eDantfen ton Der ftrage : Ob Die Spie» 
leDemSXecbtc Der^aturjuwiDec? eröffnen Will, fo 
fester jumtörau«, Dag Da« Stobt Der ^catur auf 
jweperlep SM fötine betrachtet werDen, entweDer 
nach Den ©runDfduen Der QSernunift, oDer nai 
Den ©runDfd&en Der heil. Scbrijft. ©enn aueb Dar* 
innen ift Da« natürliche ?Xecbt wieDerboIer unD Deut* 
lid)er fo wohl / ^1« tollftdnDiger torgetragen wor* 
Den,al«5 wirDafTelbigemit Der^ßerminfft erfennen 
fönnen. Sehen wir Da« SXecbt Der tyarur naa> 
Der OSernunfft an, fo fönnen wir feinen ©runD fin* 
Den,we«wegen Die Spiele, auep Diejenigen, Die auf 
Da«0lücfanfommen,unD bep Denen ein ©emin|t 
aufgefegt wirD, unrechtwdren. ©enn wie DicQSer« 



Sphef I v, 1 4. flehe im terblümten ^erflanDe, unD ! nunr|t erf ennet, Dag man niebt immer arbeiten Dürf* 
?,^cn> rt «*^v«. u .tr«» v.» mM,-h,.t mjf h*«« alfofcblieffetfie au« Dem ^igenthum einer <?a* 

ebe, Dag man Ärafft folcber ^errfebafft Die ftrenljeit 
habe, nacb ©efallen Damit um$ugel>en. Ö3on Der 
(Erregung Der unorDentlicben unD funDlichen SBc* 
gierDen weig fienid)t«,wie Denn^Jaulu« «Kom.vii, 



Da« 5Bortw*T«v, 1 £or. X , 7. welche« mit Dem 
#ebrdifcberi <2Bortepns übcreinjlimme,werDe 0^ 
ne ©runD Durcb Spielen überfefeet, inDem c« eigent« 
lieb ^an^en beDeute; 4)©ie CehreDe« Stangeiii 
wäre niebt anDer«an$unebmcn, al« fo ferne ftemit 



Dem namrlicpcn fechte überein fomme,utiDwa«jit 7. felber faget: 3a> wu|le niebtei ton Dtrguft, wo 

Äff ff i Da« 



Digitized by Google 



i627 Spiele 

tcß&tfa nicht hatte gefagt: Sa§ biet) niefit gcliu 
flcn. Sllletn betrachtet man baä natiirlid)« SKcc^t 
nac^ benörunbfafccu ber beil. (gcbnrTt unb nach 
berühren ccs£pangelii, welche felbigetf voraus fe* 
(jct,fo tonnen mir auf biefe 5lrt, thcologifch bapon 
ju refcen, nicht feben, mic man bie Spiele alö er* 
hübt PCrthciDigenmill. QJon biefer iDlatcrie haben 

atld) CjebanDelt pafäim de alea, feu de curan- 
d.i ludendi in pecuniam cupiditate; Wiewohl 

«r Üofftwtl ben groben SWi)?braud)entteö©lucfö* 
Spiel« qchanbclt; tXlid)<xel t>on tancFifcb in 
fcer (fitclfcit betf Spieltf, 1666 iDttonelli in ber 
Qßnrnung t>or fem Spiel in $taUeni($a Spra> 

<fac 16? 9. \$t einleben »n diflirrc. de ludis. 1670. 

benen man einige Scribentcn betf natürlichen 
SKecbtS beifügen fan, alö pufenbotf in jure na- 
tura & gentium Hb. f. C3p. 9. §. 5. <£|tium in 
Pufendorf*. de officio hominis & civis, obf. 387. 
388 Unb 4,Of^(tCttcr- in collcgio Pufendorflia. 

no, exerc. 8. 6- 45. 23arbevtac erjehlet in feinem 
§ractat nachfolgenbe 4i)iflorie : (Ei maren cinflenä 
einige oornebme Herren bep tnvlorb2Icf)lev w 
fammen fommen, unb fugten burch bic Äarte 
ibre Seit wpcrrurtjen. SLodiu» fahe ihnen eine 
3eit lang w, enblich aber nabm er feine Schreib* 
$affel, unb febrieb erwaö mit fonberbarer Sorg* 
falt auf. er beämegen v>on einem gefraget 
mürbe, fo antwortete er: 'Süm Qttr, idr> will, fo 
piel ich fon, ihre Kompagnie mir |tt 9Jufee mo* 
eben. s 3lacbDem ich biebero mit Ungebult bie (£b* 
re erwartet, mit fo weifen Seinen umjugehen, unb 
jefco biefclbe erhalten, fo habe ich t>or gut befum 
ben, ihre Untcrrebung aufutfepreiben , unb habe 
auch würef lieh aufgemerefr, matf ineinpaarStum 
ben ifl gercDet worben. hierüber mürben biefe 
Herren fchaamroth, legten bic Äartenweg, unb 
brachten ben iXcfl bc< $agcf$ mit einem Rügen ©e» 
fprcicf>c ut.' Sonfl bat fichein gewifiTer (fugelläm 
ber 2lbrar)am t>on JTIoit>rc SStöhe gegeben bie 
Scbrc t>on ben ©lücf&ftitllen, ober eine 21« bie 
Ößcrmutbung ju berechnen, welche man in ©lucf & 
Spielen hat, ennueber jugewinnen ober juoerlie* 
ren. £öie QScrfaffcr ber juccriagigen Had?' 
richten haben hiervon einen Sluöuig in bem an? 
bem S3anb ihres beliebten $age*93uch$ mit gr- 
tbcilt. Unb wem baran gelegen ifl, fön benfelbcn 
auf ber 793ft«n Seite u. ff. nacblcfcn. %m 3ahr 
173* machte cBtrarbier, ein ftramjofc, 6 rare 
Äunflflucfe unb neuerfunbene Spielern 3ricbrict> 
flabtbcp!5)rc|H>cn befannt, welche oicle mit 05er* 
tpunöcrung angefehen haben, £)a6 erffe Spiel 
ein Rein SBillearb pon (£cbcrm£olij, fo mit SÖilD« 
baucr*2irbcit reichlich perfchen unb 80 £)ucaten qc* 
foflet, wegen feinet guten ©eriich* aber fieb fchr 
wobl in ein Limmer fehiefet, aucr;ba eö f lein unb 
(Eompenbicutf ifr, por ^rinfsen unb ©amee febr be* 
quem fallet. £5aä anbete ift DaöBpielbet 5ar>« 
len, welche^ ein neueö Spiel ohne betrug ijr. ?Oian 
fpielct balTelbeauf 3 Perfcpiebcne Slrten, i)3nbet|i 
man 4 mabl bie Äugcl wirjfet, baeä benn bitf auf 
10000 jteiget, unter benen eö nachgehenbö 1000 
(5Jut,unb qooo Richten giebet. 2)3nbem man 
g mahl mirjft, unb Itciget W 1 000, baoon jlnb f 00 
gut, unb 900 Wehten, 3) 'Sflit 2 Odilen, meld)«* 
bi<* 1 o jleiget, baoon 20 gut unb fio Siebten ftnb. 
$)cti briete \\t baö Qpül pon VOim, mit feinen 
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ßortificationen, Salate unb Bielen (gtaMcn herum/ 
fo auf Sttimatur*2lrt gemahlct, unb mit Rahlen l'e» 
jeichnetfmb. «DJan wirffet barauf eine Äuqel, fo 
auf einer Beinen 8 eefigten ^afel herum laufet, 
©aö X>ierbte iflCaö ^agbfpiel fiinfte tit 
bagÄlumenfpiel. derjenige, fo ein Srücf ©üb 
ober Silber;@elb auf eine Kummer fc^et/ unb bet 
35a!l hernach bafclbft flehen bleibet, ber jichet 20 
mahl fo viel, alöer emgcfcfcet hat. Sluf ber anbern 
Seite biefeö Spiclöijl baö 93a|fet* Spiel ohne 
Äarten, nehmlichnachgcmahlten Äarten, bep mel* 
chen Spiel benn bie «foclfite poü unb befc^t fepn 
mu§. ©ie ©pielcr nchmlich Wehlen ennueber bie 
rothe ober bie fchwar&c^arbc, unb bie anbere «^)clf* 
tc bleibt Por ben SSanquicr. 3)a$fed?fte (»piel ift 
bat fo genannte portique Äcial, aufweichen ron 
2 ^erfonen an bii auf 10 unb 20 fpielen formen. 
3>rjeniqe, ber bic höchfre Limmer hat, jiehet allcö, 
wa6 auf ben Spiel flehet, unb giebt bem Seftecr 
be^SpictefoPiel alömanutfefet, ober wie fic fcnfl 
einig »erben. 2111c biefe Spiele werben mit einer 
Äugel gefpielt, bie man mit ber^anb muffet, unD 
naepbem fie etliche mahl h^uni gelauffen, cntlicr) 
auf einer Stabt ober ^aHajl, ober auf ben Q3bocln f 
ober beren .^irfchcn,fo alle auf SSJliniatur gemattet* 
ftnb, flehen bleibet. 54d?f <£uricftracen«Ca' 
binet. ^n ber heiligen Schrifft wirb auch tei 
Spiel» unb Spielere hin unb wieber nicht wcni# 
I ger «DlclDung gethan- 2lle jum (frempcl bae Spiel 
j fo bie 24Änaben, auf 2lbner6 unb joab* iöe* 
1 lieben, mit einanber fpielen müfTen, wie 2lbncr 
1 3oab fagte: Carjficp bic ivnabcn aufhiachen unb 
oorunö fpielen, 2 Sam. Ii, 14. S>a6 «Oebraifcpe 
jQÖort heiUet feper^en jurCufl unbrnnitacpcn/roie 
'erflehet t»on Äiobe Sachen, 3»b. xxr.v, 94. von 
• ©Ott in ber ©ottlofen Unglücf, ^)roo. t t *6. ober 
wie bie "üBeioheit auf bem ^frbbeben gefpiclet, 
£ap. VIII, 30. unb alfo nennet ber gottlofe2lbnct 
I baö licberlicbe cjßurgen,?ÖJorbcn unb^lutvcrgief* 
1 fen, er achtete mic 'SBaiJer, ^»falm. LXXiX , 3. 
mie er eben auch bic SimDc wiber baö fca)fle ©c* 
bot vor nichts hieltest am. III, sOoab Ägc* 
fehchen, unb fpriebt: & gilt wohl, fi< moqcnS 
rhun,la^f«eäUfammcn gehen. So halb ba«< ige* 
fagt war, machen fich bepberfeitP ihrer jwölrTeauf, 
geben gegen einanber, floifen einanber bie 
Schwcrbtcr in bie Seiten, bat; fk alle auf ben 
s ]Malj blieben. & blieb aber nicht mit benen ab 
leine, fonbern t* erbitterten ftcb bie übrigen aucr) 
gegen einanber, bar} fich ein grofier Streit cvhub, 
fo tag abner unb Die Banner ^frael Don ben 
Unechten I)apib6 qcfchlagen worben. CDaö weat 
ber Cohn biefes verfluchten Spiel«?, unb ber bec^* 
müthigen Slutfforberung. ferner i|l bic ©teile in 
ber heiligen Schrifft niept unbefannt wo ttt 
©pielcns bes "PoIcFo jfracb gebacht n?irb 
2«ÖlofeXXXli, y, 6. ailmo ftebet: 0ie ft*uni>cit 
auf 5u fpitkn. ^a^baö por ein Spiel gewefen 
fep, erhellet am* ben folac!:bent>. 17 unb 18, ba ge» 
fagt wirb : 3ofua habe im hcrabflcigen (benn er wat 
nebftÜJlofe mit auf ben QScrg Sinai ge|licgen) gc* 
höret, bcö QSolcfp ©efebre» im Säger, bar} f\c jauch' 
jeten, unb ju 91 >f< gefproeben : (Eß i»l ein ©efehrep 
im Säger, wie ein Streit : ^Jlofee habe gcannporret : 
i£sifl nicht einÖefchrcp gegen einanber, berer bi« 
obliegen, fonbern ich hör« ein ©c|übrepcince Sin« 

9e« 
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gc;£an&e«. 33efhmDe alfo ipr©pielen Darinnen, 
Dag fie Sttuftc (matten, jaucfoeten unD tanfeeten,mei* 
neten alfo, Der Gimmel binge t>oüer ©eigen, unD 
wäre alle*, wa« fte traten, ©ort fehr angenehm. 3n 
kappten wurDe Der Abgott unD Dchfe 2lpi« mit 
©a|terepen,$anfcenunD @ingen üerebret; S5a» 
rum fo tpaten auch nun Die ÄinDer 3frael, nebfr Den 
Dpjfern, Diefe £hre Dem gülDenenÄalbe, oDer \>iel* 
mebr @«t,Den fie unter Dem Äalbe wrebrren, an. 
Wiewohl auch Die £braer unD Da« QBolcf ©otte« 
bep ihren 8eftioitdten,welc&e fte©ottju€hren an« 
gefleUet haben, taufte gehabt unD getankt, <]3falm 
LXVin,a«.3uD.xx[,i 9 ,ai.2 eam. vi, v , i 5 . 

\6, Acerra Bibl. £ent. l,c. 62. p. 604. 2llfb beigt 

e« an einem anDern Orte: St'mfon muffe fpielen 
oor feinen $einDen Den<philiffern, 3uD. xvi, 3 f. 
Da«ifr,erwarD Dargefrellt,Dag er Dem »erfamletcn 
QBolcf ein ©elächter machte, wenn er geblenDet balD 
an eine ^dule, balD an Die dauern oDer fonfr an* 
ftieffe,unD nieDerficl, auch aHe« leiDen mufte, wo« 
man ihm \>or (öcbimpff angethan, Damit fte alfo, n>ie 
manr<Det,ihr©piel mit ihm gehabt. SlnDere met* 
nen, er f>dttc allerhanD ndrrifcpe £<* nDcl, unD ipnen 
ju lachen machen muffen, wie e« auch Die ftranjjoft» 
f$e$8ibelalfo gegeben, er folle fleh munDerlidp ge* 
berDen unD anfallen, Dag man Bohl über ü>n lachen 
möge. SDiit einem SQSorte, er folte einen regten 
Marren abgeben, Da« war it>re SSftepnuna. Uebri* 
gen« fiehe auch, öaöon unter Den Slrticfel: Spiel/ 
i&aufer Der alten, , 

Spiele(2lpollinarifcfre) fiehe 2rpoflinarifd?e 
Spiele, im II SÖanDe, p. 862. 

Qpiele ($a\lnad)t&>)fit\)t Bachoitalid, im III 
SBanDe, p. 36. togLCatnetKtl, im v <5. P . 898. u.f. 

Spiele rDer@öttin$leraju <£hren) fte^ejlo* 
f a, im ix SSanDe, p. 1 070 u. ff. 

Spiele ($t&nctifäe)ULLuä Francki. Die* 
fe rourDen t>om Äapfer (ConfJaitttnue wegen Der 
gegen Die ^ranefen erfjaltenen (Siege angeorDnet, 
unD alle ^ahreoon 1 4 bi« auf Den 20 3uliu« gebal* 
ten, fiehe Colendorwmvetusib Aegdio Buchend 
edit. in Comment. de Doflrina teraporum, 2fatW«r* 
pen 1664. 

Spiele «ßliScfeO l*f>e Spiele. 

Spiele (KunflO fiepe Spiele. 

Spiele (nemeifebe) fiel>e Vlemtiflbe Spie» 
le, im XXIII S5anDe,p. 1687. u.f. 

Spfele(©lympiföe) fiehe (Dlympifcbe Spie* 
le, im XXV SöanDe, p- 1 3 78 u. jf. 

Spiele (ÄtoetO fiepe ilurnier. 

Spiele (oermiföte) fiel)« Spiele. 

Spiele Der (Byrnnaften, waren ( 1 ) Spbaro 
waebia, Dawn an feinem Orte ; (2) Corycomocbia y 
oDer Da$ S3aUonenfd)lagen, welche« mit einem le* 
Dermn aufgeblafenen &alle oDer runDen 23eu* 
tel gefchahe. 

Spiele legirett (im) fiepe Seienden ober 
im Spiele lochten, im XXXI v SöanDe, p. 1 244. 

Spielen, fiepe Lut/us, im Xviu <8anDe, p 10« 
u. f. Desgleichen Alea im I SßanDe, p. 1 1 08 u. ff. in* 
gleiten Spiele. 

Spielen (3uf &>ta) fiepe SpieDScfculb. 

Spielen (Solo*) fiebc Solofpielen. 

Spiele Der Hanir, flehe narut»Spfele, im 
XXIII Q3anDc,p. ia84 u.f. 

Spielen De* V elcff e 3 fwele, fie^e Spiele. 



Spieler, ?at. A/eaures, finD folc^e ^erfonen, 
fo ficpaufö^piclcn legen, Damit fie Durc^i ©lücfö* 
^opffe, ^ürffel, oDer anDere ©piele, )id> berei* 
d)ern möchten, arg. L. i.pr fT.deAleatorJ.L. f. c. 
cod. ©aberotwrDen, ficDurcp ein aueDrucflic^etf 
9latf)ö*@ebot befehliget, Daß fte nic^t um ©elD, 
nwfcl aber um Der ßeibeö Uebung willen, fpielen fo£ 
len. L. 2. §. 1. d. t. lauretbacb in Colleg. Th. Pr. 
adft!tit.deAleator.§.4. ©cflft aber werDen Die 
Spieler aucf>, fo t)iel Die SKömifcp-^urgi rlitfcen @e* 
fe^e betrifft, Durd) ein befonDer*£Dict Deö ^6mi* 
fd)en etaDt*9\icpterö im Saume gepalten. UnD 
DiefeöpanDelt cnnreDer pon Dem 2luf*unD Sinnet 
men Derer Spieler, eDer aber oon Denen Spielern 
felber. ^Benn folepe jemanDen Deswegen einen 
©cfjaDenangetpan (»aben, weil er mit u)nen nic^t 
fpielen wollen; fo werDen fte naep Der ©r6ffe unD 
5öefd)affenpeit ipre* QöerbrccpenjJ wn Dem SKict)t«e 
befrrafft. L. i.deAleat. ©aber He Denn aud> big» 
weilen heutige« $ageö entweDer mit ©elD, oDer aber 
mit einer nod& pdrtern^öefrraffiinggesucjtiget wer» 

Den. L. 1 . §. f. d. t. C4tp JO» in I'rax. Crim qu. » 34. 

n. 20. ©emeiniglicb aber werDen folebe au« Dem 
L. fin. C. de Alcat. belangt, unD nad) 33efinDen alf» 
befrrafft; ^Benn ein ©eifWcper fpielet, oDer aud> 
nur einen 3ufd)auer abgiebet, weil Die Spiele einen 
gar leid)t jur^ünDe anreüjen unD verleiten fön* 
nen ; fo wirD Derfelbe naep Denen SÖejiprtebenen ge« 
meinen, oDer ^Bürgerlichen SKecpten, mit Drepjdbri» 
ger <5ufpenfton »on feinem Slmte bejlratfr. Auth. 

Interdictmus.C.de { \n\c, & Clertc. UnD ift Diefe 

Authenticatjon Denen ©eiftlid)enwopl ju nterefen. 
©ennniept nur ift Diefe Unterfngung oon Der weit» 
licpenDber*«t)err|"cpafft entsprungen; fonDern e^ 
pat audp Der ^>abft jnnoceng uifelbftDicfeö 05er* 

botl) WieDerpolet in c pepult. X. de viu honeft. Cler. 

5lud>gel)6retbieber,waö in Canon. 3. dirtina 23. 
entgolten. €ö foilen ne^mlid) Die ©eiftlid)en ftep al» 
le« weltlicpen Cßergnügen« enrpaltcn, unD Die ©clD» 
Siebe, al« Die SDtaterie ju oielemQßergnügen fiteben. 
Add.c. 1 t.X.deexceflüPrxlac. 25runnem»inn in 
Jur. Ecclef. L. 1 . c. 6. membr. 1 0. § <2ßenn aber 

Daei^pielenfinnretcp ift, oDer iur &ibeö* Uebung 
unternommen wirD; folciDet folepe« feine 2lu«nai)* 
nie, Ärunnem.add. Auth. n. ^a(b Stobfai 
SKecpt ift im Art. gen. 16. worDnet, Daß ffcj Pi« 
Pfarrer De« ©piele« entpaltcn füllen. UnD Die ©e» 
lehrten jiwiffeln niept, Da§ beutige« Sage« c i n 
^farr^err, fo Da fpielet, harter, al« ein anDerer, be» 
flraffet werDen fönne, wenn er um>ergbnnte ^pte» 
le rput, unD DaDura) Slergemig erweefet. ITlen« 

den in Tabb. Pand. tit. de Aleator. ©0 

Piel pingegen Die welrlicfeen ^erfonen anbe» 
trifft; fb finD «bnen ebenfall« niept alle unD 
jeDe Spiele ohne 2lu«nabme fonDern nur Die 
Äunft^piele, weld)e jur ^ugenD anleiten, unD Den 
SßerftanD ju fchdrffen Dienen, wenn fie nur nid)t 
©ewinit« palber angefreUet werDen, oDer ©etrug 
Darunter ift, Die ©lücf «Spiele aber entweDer gan^ 
unD gar nid>t, oDer Doa> nicht anDer«, al« unter 
gewifTen SßcDingungen, unD Sinfcprdncfungen, in 
Denen Steckten »ergönnet. L 1. j. 4. §. fin. ff. da 
aleat. 1 1. c. eod. <C^ucS4d)f p. cDtbn. t>on »««. 
n. ti.unDüon 1 66 j, tit. 8. §. 1. Lanb.DrDtt. 
l>on i«55. tit. Copler intb Spielen ^owirD 
j. €. m ead)fen jwar Da« SöiUarD erlaubt, »efet. 
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»on 171 s. §. 2. Docb finD Di« £auff»unD £anDcl£ 
düngen Dam nicbtuiloffen, <£ben t>af. |. 4. 
mug aud) Die ^an^ie um ein geroujel Quantum, 
naej) 33efcbajT<nl)eit unD (EonDition Derer, fo Dar* 
auffpielen, gcfpielet roorDen. <Cb. baf §.5. £)al 
Äegelfpiel in Den ©ärten unD auf Den 3>ortfpl«!U 
tjen ift all eine ßcibelübung aueb am Sonntage 
nad) gecnDigtem ©ottelDientfe unoerroebret, 2W» 
feripe 17«'. £>oa), Dag Dabcp niept geflutet 
©Der anDere Ueppigfeit getrieben roerDe. tJtb. baf 
©a* ^rerfpiel, Äarten, unD Derglcid>en, i'dII fei* 
nem, fo unter 8 ^abren ift, üerftattet, poltccy* 
erbnung 1661 t. 1. anDem aber nur 
fo roeit nacbgelaffen roerDen,Dag el obne QJer« 
faumung, oDcr ju einer (frgofeung, 'Bben baf. 
öDer nur um ein leiDlia)el ©elD, uj einer Milwit, 
unD ebrltcbcn ,3u|ammenfunjTt, gefobebe »£b baf 
äeDoa) foll einer t>on 2U?cl über 1 9lrblr. ein t>or* 
nebmer Bürger über 1 j gl. ein J>mDroercflmann 
über 4 gl. ein Stauer über • gl. nid)t Derfpielen, 
«b. baf. §. 2. folcbel aud) in einem Monate über 
einmabl ni^t gefcheben. >£b. baf SSürffcbÄar* 
tennmD anDere ©lud öjpicle finD gdntficb verboten. 
i.anDe6'»0rDtiuiip{ ifjt.tit. jDopplerunb 
Spieler «. Äefcrtpt. 171 r. unD 1716. 6. 2. 
<äBal enDlirf) Dal $optf*®piel, oDer Den ©Iftcfl* 
$opff, ingleic^en anDere ©aucfelj<2>piele, SBürf» 
fel*©tecf> : Äreifel«unD Derglcicpen ®uDen unD $i* 
fd)e, «Xiemervetec^cr unD#ütaen*oDer ©cbalen« 
©pieler, ©reb*<^m,©cbetfcl.£ricbter ic. betrifft, 
finD folcfce bep 100 Slrblr. (gtraffe, policeyorb* 
nung 1612. n. 13. 1661. t. 8- § 4. X>ecorDn. 
1 7 > f. <Dber»amte»pa teitt «7 r t . roeDer in ©t4D* 
ten,notb aufDemSanDe.utDulDen, TPerotbnung 
»7 1 f • 3nfonDerbeit finD folebe (Spiele auf (Eoffee* 
£dufern, atfcimunD Vierzeilern, bep 20 unD 
Den ©Wen bep 1 o £Ktblr. Straffe ©erboten, Lanb. 
<Dvbn. iv ff. tir. lopler imb Qpieler. Refc 
Don 17» «. roeld)e ledern aud), wenn fiefieb nicht 
mehren laflen, noeb ein»? fobodjjubeftraiten. b. 
baf UnD n>irD Die in Der Zcciaotbn. Darauf ge« 
fefcte2lccife blof? Denen, melcbe Durcb ©ifpenfarion 
gcDultct roerDen, abgeforDert. «eben bafelbf?. 
%ßcfiet>e Die Zkcieorbnung 1707. cap. f. 
17 1 3. c. 7. unD 1715. <2Begen Der ©pielfd)ul« 
Den Ift infonDerbeit DerSrudiofonim balber in Dem 
17' 8 publicirten ©picl^anDare QJorfebung gc* 
fcpcben, Refolumns 17.3. ttlanbac 1718 fem) 
ober »erorDnct, Da§ eine txrmirtellr eined 9Jß<4* 
felbriefö eingetriebene @piel*^c$ulD, oon De||en 
3nnbnber oDcr auef) Dem indoiTacario in duplo mie> 
Der erfe^et mcrDen jbtt. (Erl. procefj*4>rbnung 
el if. Äef. Refolutio 171 n. 8- unD t>on 1718. 
2lu|Ter Dem aber mirD Der©floinneraud)noo>an» 
Derö beftrafft. <5r Darff nebmlid) Die gewonnene 
ecbuiD, wenn fteDer QJerfpiclerntcbtgurmUlig b<» 
jablen will, Dot t^JcricDte ntcf>t forDern. L. 1. unD 

1. fin. C. tlc Ale« t <wtb»Ä- Lih.L Art 5. tX>ei(t)b. 

Art. 101. 3eDo<b tat ftc^ ein QSerfpieler jti 
büten, Da§cr niebt über Den erlittenen Q5er* 
hnl einen ^öecbfel aufteile, meil er Doch, megenDcr 
Brenge De»5 QB?cbfelö<3ved)eö bejablen muß, menn 
er gieia) Die Sluaflitcbt Dcef unerlaubten Spiele* 
üorfd)üftft; malfen er folbige oeiminiglid) nid)t an* 
Dcrö, alö Dtjwb Die (SpDe«$'S)elation, beioei^n fan, 
mit frfbiger aber in Die 2ßieDerfIgge ju penwifeu. 



ift. ©rnrrf . in Uf. Mod. ff. ric d« AJeac. §. 7. 

3m übrigen, menn Die EcbuiD Da, »0 m fjnelcn 
oerg6nnet ift, gemalt morDen ; fo f an Dieje v*a)u/D 
aud) an Dem Orte eingetrieben metDen , mo fbaff 
Dergleicbcn @piele txrboten finD, meil Die erlaubte 
fyat nac»> Demjenigen Orte gefcb<tyetrDirD,mo\el. 

d)e gefd)eben ift arg. I.20 deludic U. 1. ö.dccvia, 

^nDctfen ftnD Docb Die ©elebrten in ^mfcfcetDung 
Der4baupt^rage: Ob Dem ©eroinner ein SXecbt 
roiDer Den ^ßerfpieler ju tlagen juftel>e ? ni<^c einig 
Einige txxlrcn Dafür, man müfte ju feben, ob Dal 
©elD fd>on bejablet nxire oDer nid)t. ^Bdre ti 
bejablt,|o fprecfKn tnfontxrbeit Die getpjiger 5>tca« 
flerien, Datj Der QJerfpider folcbeentcbrroieDcrfor« 
Dern fönne, Denn in einer gleid) födnDh'dben -Jhat 
rodre Die ConDition De* «efifjerö beffer, unb Der 
QSerfpicler folte feine eigene ^cbanDe ntc^r ange* 
ben. dagegen fpreeben Die <2Birtenbergifd)en mt$ 
Dem d. l. fin. c. de Aleat. Dag Der QJeri'ptelcr 
diflionem indebiti bitte, unD foldpe roiDer Den ©e* 
roinner anbellen, unD fein oerHrnrfJ @e/D roiePer 
forDern Bnnte. £)ie Dritte 2)?epnung geber la* 
bm, Dag Der ©erotnnerDcrt empfangene ©elDjroar 
Dem ^ifco, feineöroeg* aber Dem QJerfpwler mietet 
geben muffe, roeil Die epieler eine Dem ©efet^e ju« 
rotDerlauffenDe ^)anDlung unternommen, unD roeil 
Dasjenige, roatl au»j einer fcbdnDlic^en @ad>e roie* 
Der geforDertroürDe, Dem ftifco anbeim fiele, (gonfl 
aber bat aud) Derjenige, fo Die epieler b&t. unö 
ibnen erroasj leibet, ebenfalls fein 9tect>t ju Ragen. 

arg. L. 1. ff. de Aleat. 23erlid) Dec. 66. ibique 

pnjud. n. 12. ©n ©rttter, fo einem Spieler et-- 
roaö creDitiret, bat ebenfalls fein «Xecbnu flagen. 
roeil er foleber ©eftalt einem leibet, Der Dal ©eborg* 
te fo gleid) roieDer oerliefet. arg. L. (2 .§.n. mand. 

L. |. proemto, £tltnnem. Cent, j Dec«7.n.y 

c0rönett>ege« ad it. rit. de Aleat. maebt jroar 
Den UnterfcbeiD, ob m ©elD fcbled>terDing« Das« 
gclwben roorDen, unD in folgern $aü f6nne Dec 
©laubiger fold>ei3 roieDer forDern ; ober ob ei in« 
fonDerbeit jum Spielen, gelcbnet roorDen, in roef* 
cbem ledern ^afl ibm fein «Kecfcf jufiageniuflun* 

De. (Crfarb in Ipr. Civ part. Uf. p. 361 U ff 

2Ber übrigenlim ©piele betrüglio) gebanDelt unb 
anDre betrogen, wenn ergleicbDat>onnicbtiJgen>on» 
tun bat. Der fan, naa> VeftnDen, gar rooblmtt Der 
cBcrroetfungbefrraffctroerDen. »erger P. 2.Su P - 

plem. ad Jurifpr. crim. obf. e6. X^etrtber in fei. 

2 2S£ l l w bn 0f4 - 5>nijent 9 cn 
aber,roelcber ©pieler aufholt unD ibnen fein Jjauö 
jum Spielen eingiebt, fommtfeincÄlageiu,roenn 
er gleicb noeb fo »ieiecbimpf ober ecbaDen ton 
Dencnfelben erlitten bat. L. 1. pr.de aleat. ^ubet 
c, l. §. 9. UnD Dag folebe* auet) nod)beutigeö ?a» 
gel in Denen ©eriebten flatt babe, ieuget 4«t>rt 

ad Wefenbec t.r. de aleat n. a . (£2^ j^ ör 

WiiTenbaeb ad ff tit. cod. ein unerb6rt ©ing 
unD eine gottlofe QkrlefcunDUeberrretungDe* ®S 
fetjeö nennet, roeil auf fold>e 21rt Die Ceute, einan« 
Der Injurien mit ©cbaDcn jujufügen, angereibet 
rourDen. »n Die ©acbe ift richtig, ^ennroeim 
qleid) Dem 9Bittbc unD äufbalter Derer eptclcr 
lolcben galli Die Älage t>erjagt roirD, ali rod- 
cber er nebmlicb unroürDig ift, inDem er in ei« 
ner um>erg6nnten ©aAe oerfiw ; fo roerDm 
D»d> mjro»fd>m Der CbTtafeir tie ^)4nbe 
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nicbt gebunDen, Dag fi< nicbt <auf foldje Cßetb«» | 
d)cn inquiriren unD Die Dem eriten ©cpaDen j 
jufüctnDen spielet jugletd) mit tont, Der fie 
aufgenommen unD aufgellten , beftraffert fön« 
ne. 6d)ilter Ex.11.th.a3. ^ubttcl Qwfdi 
uf. mod. tit. eod §. 1 1 . 23etejet in Relblut. Lau- 
terb, tit. de aieat. ©n mebwr« ftehe Alea , im I 
$SanDe,p. noj u.f. ' 

Spielet ((DrgcU) fiepe ©rjwm'fl, Uli XXV 
Q3anDe,p. i8<58> ' 

Spielfag, ift ein runbe« flacpe« f)öl$erne« $afj, 
»ortnnenDie gefeierten Seilet unD (öcpüfieln 
abgcfpielet werten. 

Öpfelgelbet, Qptfgelbet, epillgelbet ober 
«rauengelber, Riffen in«gemein Diejenigen, wor« 
über fid>Die€Keroeiber Die oöllige £)ifpofuion, fo 
tt>oh( unter 1!ebenDigen,al« auf Den $obe*«8aU,wr* 
behalten, ©iebe Bona receptuia, im IV <8anDe, 
p. 5*3/ ingl. Hebeftgiiter, im XX III «ö. P . 1468. 

Qpfelgraf, 8at. Ludorwn publtcorum prmfe- 
Bus, ift Derjenige iu<2Bien, welker Die ^errfcbaflFt 
über Die SRujtcanten, ComöDianten unDanDere 6f* 
fentlicpe Spieler hat / Die ohne feine (Srlaubnlg in 
DenDefterreid)ifcpen8anDennid)tögiren oDer auf« 
fpiclenDürffen. Sc: gehöret ibm auep Da«£rfdnnt* 
triff über Diejenigen, fe wegen De« Spielen« in Un* 
einig! eit geratben. QDiefe« 5lmt ift bep Dem Sielte« 
ften oon Der ©raff. 25reunertfcr>cn ftamilie erb« 
licp,fieheunter Den ^rticfel »teuftet, im iv«8an* 
Uf p- 1328. 

epietböaf« bet altert; ju Den öffentlichen 
©ebduDenDer alten hepDnijcben QSölcfer, oor» 
nebmlid)Der ©rieepen unD Börner, mögen nicbt im» 
billig biemand>erlep erbaueten^pielbdufer gefefeet 
werben, Darunter nid)t nur folebe, Darinnen Die 3u« 
genDal« in befonDern €rercitiew$Md&en unD Stit« 
ret<2UaDemien, im $e<pten, «Hingen, ^Bettlauffen 
unDDergleid)en£rercitien erjogen unD geübet wor* 
ben, bergkiepen ©pmnafia 2ftttt*cbue Der €Dle 
aueb in Serufalem anriehen lieg, 1 fflacc I, tf. 
ä ttlacc. iv, 9l 12. i4.fonDern aud> folebe, Darin* 
nen allerlep<6cpau.unD2ufrfptele gebalten Worten, 
ju rennen jinD. 3u Denen lefctem getreten 1 ) Die 
Cbeacra, welcpe« ©ebduDe waren, in ©eftalt bal* 
ber©rtfel,mit einer gerabenSinie unterjogen unD 
jugcbauet,morinnen Die ComöDien unD^cpatifpiele 
$efpielet Worten , al« Darauf Die ©roficn ja SRom, 
um De«<2üolcf«©unftui gewinnen oDer bep jube* 
halten, offt unfdqlicbe @elD*Cummen unD unbe« 
föreibltcbe Soften aemenbet, unD waren infonDer* 
beit berühmt Da« Theatrum Pomprji, fo 80000 
ie cDerf^ncfehatt?,Dennocb aber auf nersttfe 
Q3cfeW in einem $aae mit ©olD überwogen mar,unD 
t>on einem 6tein jufepn fcpiene,»eil man fafl UU 
ne^uae Daran fahe,unDDaöTheatmm Marcelü.fo 
vom 2fugii(to Dem IHarceUo ju Sbren aufge* 
bauet worDen, 30000 oDer mie anDere mollcn , 
80000 €5üje hatte, unD utm$beil neblt Dem oori< 
gen, in Der IX Regien in Der^taDt notb flehet. 2) 
jöie AmphWheatra.roeld)e$ (Sd>rtupl<i^e oon einer 
runDen unD ooalen ^igur, unD aljb gleid)fam ya* 
ftmmen qefebte ^beatra waren , unD aud>, gleid) 
biefenringö umbfr ihre ®ifee unD ^anefe überein» 
anDer bitten, für Die 3«fd)«tt<r unD eigentlich \u 
ben Äampflf* Spielen Der ^eAter oDer jum toDte 
Vtitvirfoi. Uxiti XXXm l1?tiU 



OerurtbciltenUebeJtbdtern, ingleicpen juDen^öi«* 
©efeebten Dieneten, ju D»m6nDe in Der «Witte ein 
ooal-runDer^l(«j mar, Dabinein Diegecpter unD roil* 
Den^bicw, al« Cöwen/^arDer/^pger^.D.gl. ge* 
(äffen wurDen. 3fcO tiefen waren )u fKom in* 
fbnDerheit wieDerura beriu>mt Da« Amphirfiea- 
trum Tai Vefpofani* fb 77000, nach anDern, 
90000 oDeraucpgar 190000©^ hatte/ unb 
oon einer fbld>en ^)öhewar,Dag man f« faum mit 
Den Slugen erreichen tonnte, oon 30000 SRenfcpen 
erftjm 1 1 fahren oerfertigetwurDe, in Der 1 1 1 9Je* 
gion Kr 0taDtlag,unD jum $heü nod> ftthen foll. 

35«gleicben Theatra unD Amphitheatra hat aud) 

£eroDe6Der groffe, mit großen Äoften nnD »]>racbf, 
meift Dem tapfer augujiu» \\x Sbren, In ^crujä'- 
lem bauen laf^n, unD mana^erlep ©piele Darinnen 
angcftelIet,wieDer3üDifd)e ©efd)i(pt « ecbrriber 
3ofepbue berichtet. 3Bie Denn auch, )u ßÄninth 
ein pradbrigct^pielbau§ unb £auf>?öabn, oon wei^ 
fen «Mrmor eljebem ju feben gewefen. JDcrgleicben 
&pielh<üufer aud) tot Seiten Die gottlofen Könige 
Der 3üDen unter ib.nen aufgerichtet habqji, wie 1 Äö« 
nig xv, i2.gemefoetmirb,Da|ifufold)e abgefebaf* 
fet, Dergleichen aud) Der fromme Äönig 3«fiage* 
tbarf,2ÄönigeXXin, 7. 3hjn ift fein §weifel, t» 
werten Die SXömer PonDen©riecpen, alfo hinwicDe* 
rumDiefe Dergleichen oon Den^böniciern gefeben, 
unb erlernet haben, wie Denn befannt i(T, Dag Die 
£epDen ibrm ©ö^enju Uferen ojft unD oielmabl, 
fbnDerlicban ihrem $eftt£agen, mancberlep <2pe* 
ctaciilunDgufhfpiele angeffttlet, welchen iujufcpauen, 
eine grofle ÜJtenge QSolcfö mfammen gclauffen. €in 
Krempel haben wie m^)eil. ©eprifft an Den ^b'H* 
frernju©aja,3üD.XVl,23.req. welcpe för grofi 
fer5reuDe,DagfjeDen <£imfon in ihre ©ewalt bc? 
fommen, ihren ©ö^en S5agonju €bren,ein reept 
^riumph^eft fepcrten,unD aüerlcp^cpauipielean« 
flelleten, welcpe Cuft Der geblenbete ©imfon, inDem 
er überall umher getappet, unD m fooielerlep @pa§ 
unD©elä<pteroonDem einen hier unD Dem anDern 
Dortgejaufet, unD oerfböttet worDen, nia)t wenig 
oermehren mufle. ©iefee" ^aug, Darinnen Die ^hi* 
lifter, iü Beugung ihrer öffentlichen ^reuDe, unb 
WtWMMt]) ihrer ?u(VunD<&cpaufpiele, ftdjfo pduf* 
ftgoerfammlet hatten, war nidpt, wie olele Sluelcger 
Dafür balten,Der ©ö|en^empeID<« 5>ac|ow felbft, 
weil Die Tempel gemeiniglid>, aleicpwie je&o, alfo 
febon oor alter« her, oon (steinen attfgeführet wor« 
Den, unD au« Den ©efe|<n Der ißaufunft fkp niebt 
erftören Uift, wie ein fold> fteinern unD Darju fo toei« 
te« ©ebdube, baß fooiel taufenD ^Wenfcben einneb* 
menfönnen, allein auf « hol fernen, unD Dabeo fb 
nabe an einanDer ftepenDen Hillen, Daf fte ein 
$}ann gefaxt, habe liegen, unD ftd) Nten fönnen. 
kapere« oielwabrfcbeinlicperifT, Dag Diefe« ^aug 
au« bbl^ernen ^5alcf en unD Uretern erbauet gewe« 
fen, in ©eitalt eine« Slmpf)it|>eaDri ober runDen 
<£cbaufpicl*|)auffe«. ©enn ein foleb böigem @e* 
bäuDe bat gar fügltcb auf 2 #aupt<@äulen Die mit« 
ten inne gcftanDen, gefegt unD gebauet »erDen fön* 
nen, alfo DaßDie 4 ^auptbalcfen, womit Die anDern, 
Dieaufben^eitem^tdnbtern gerubet, «jfammem 
gefüget, ober oerbunben gewefen, barauf gelcget 
WorDen, unb alfo, Da Diefe umgeriffen Worten, notip 
wenDig Die Darüber liegente unD mit einanDer oer« 
bunDene 53alcfenau^logr<ifen, mitpin ba« gan$< 
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©eb&iDe mit allen feinen Kräutern unD Tanten 
übet einen £cuiffen fallen mutjen. £S mar auch 
Den Gilten nichts unaewobntiebes, it>rc 3:l>catra unD 
51mp!)itf)eatra auf folcpe^Beifc m bauen, Dag auf 
i oDer o Raulen Die gant)e £a|t rtil>etc. 3n Der 
fK6itiif(^en »fDifiorie ftnDct fiep ein mcrcfwmDig (£r* 
empel Davon. £. «turto, Der in Dem bürgerlichen 



Kriege Detf£a|ari$5torn)eD gepalten, unD auch Dar* !o* fln> „ fiuf 
innen umgekommen, t>arte nach Dem Söcricpt DcSi K aSSSJ3S£ \ 
pi,m<HiA.n«.L. XXXVI. c. i 5 . 3mci>|cl)r weite <ßS c l ^«"u f 



Unflat, fo pon Den focpenDen epei|>n abgnrnC«r, 
aegojfen wirD. 
Spielt arte, fiel)* Kart«, im XV p. M $. 

Spielten, fiebc/vft, im IX«8anDe, p 4^7. 
Spietteffel, fiebc ©d>x»encf * Reflel, an 
XXXVl<BanDe,p.39i. 
Spielleute, i>be OTuficamen, im xxn 



^beatrapon^ol^ neben cinanDer gebauet, Deren 
jeqücbetf an einer <2)Me gegangen, unD in feinen 
Slngcln herum geDrebet rocrDen ftnncn, wie etwa 
unfere ^intÄblen. £>a er nun eines Sage* in 
beoDcn fpielen lafien , bat « im 2lugenblicf beoDe 
SDiacbinen umDreben (äffen , alfo Dag Die geraden 
(Seiten Der falben DtonDe gegen cinanDer gefom* 
men, unD ein ?lmpl)if!)catrum Daraus geworDen, 
welches ein fo »td pracprigerS 51 n fcfjc n gegeben, weil 
DaSganfee9l&mifcbe9Solcf,gleich als auf 2 ^Schiffen, 
mit berum gefübret worDcn. £)af>er niept ju per 
rounDern,jpcnn in Dem $f)catro oDer SJmpbitbeatro 
Der^>b>u^er juöaja auch fo PielSBolcf fiep aufhalten 
f6nnen. SSaf? aber Dergleichen ©ebduDe aueb febr 
jcrbtecplicb unD hinfällig feon, wirD ein jcDer Vbau-. 
perftdnDiger gar leicht begreiffen; wie Denn auch 
Dapon Cacituoin feinen Anrul. üb. VI. c. 6a. ein 
£ rempel giebt, nebmlicp De* Utilii 5Impbit^eamim 
juftiDeniS, einer <$taDt in 3talicn, welches, meilcS 
pon^olt) gebauet, feinen fetfen ÖrunD. hatte, unD 
niept fefte genug perbunDcngemcfen, inwenDig pon 
cinanDer gerifjen, unD oon aufien losgebrochen, mit* 
l)ineine unbcfcprcibliche Spenge Der ^ufebauer, 
männlichen unD weiblichen ©efepkebts, befallen 
n>orDen, inDem s 0000 'äüenfepen tt>eils jerquetfepet, 



ftehf tnuftcantro,tmXXU 



Spielmagen, fiepe SpiUmcge iu 
Spielmann, fiehc XTluficamcn, im XXII 
23anDe,p.i386' u.f. 

Spielmann (3of>ann £rnfr) hat fich Durch ei» 
neSlbbanDlungbefannt gemacht, nxlÄe erftlicb ;u 
etraüburg heraus gekommen, nacpgepenDS aber 
tu fieipjig 1 7 1 4 wieDerum aufgelegt worDcn. 6ie 

fübret Den $itcl: De iueceflione Fifci 1714 in 4. 
ÖtrUDO Bibl. Juris p. 369. 

Spielnapf, ift ein arofjfe runDrr JtoQffla» 
ftapf mit QBaffer angefülict, woiinnen man bep 
Demdotfee^unDShcetrincffn Die echd/gen imt> 
•^apfgen au^fpiclet. 

Bpic^OM^fe, ifl ter BmmnvtDdjfe^ontPtl» 
ehern im iv&anCe, p. i\%t, 

Öpiel» Pfennige, fiepe Äcc^en« Pfennige, 

im XXX SBanDc,p. nor 

Bpielraum, oDer VOinb, Die Öpfelung, ta4 
lODinDfpiel, Der tufferaum, XOinbfpü'king, 
gr. Vrnt , Veut de Canon , Event . heipt bep icn 
etücfen DcrllntetfchciD, jmifefeen Der ^KünDung 
unDDcmgröflenCircfel Der Äugcl oDer Der Raum 
jmifchen Der Äugel unD Der Bctlt De* v^tücf^; 
Denn Der ©urchmefler Der Äugel muß nÄpfrcinxtf 



ihciltf gctoDtet fmD. demnach Uft fich Der ^tnfaU i f«pn, alö Der ©iameter Der e«/e. 2(n Dem 



tcö^hiliflerÄ&aufetf auffooiel iooö3)Jcnfd)en leicht | ^ptc(rauni i|t oiel gelegen, Denn twnn Die äuget 
begreifen, Po»auö rnenn eöauf DicSlrtauf 2 ($äu*.ju ^lein,n)irDDer Spielraum ju grofc, Da^^cuet 
len gebauet gen?efcn,n>ic DeödurionieSlmphirhea« ^ an neben Der Äugel hinauofahrcn,unDDtt^chu§ 
trum m SXom. ©er 2ipo|lel paulne, vk ein in roirD fchroach unD ungewiß : menn aber Die Äugd 
DenStntiguittiten unDtöebn\uchen Der 2llten tpofyl* ju groti, unD nicht gnUgfam Spielraum hax, ran 
erfahrner tftann , liefet oielnnthlö auf Die Jtanpffi ©tiW Mringen. hanDclt bieiton Pv# 
unD^auf^epicleDer.ÖeüDen. t €or. 1^,24. ranDer in Dem Unterricht pon Der Artillerie 
«f. ^r>il. Hl, 12. T4. 2$mUi,5.c-lv,7.@al.v, p. 18. ©i<he auch juglcicp Den Jlrticfel mun# 



7. €teXII,i. iSor.XV,f8. J^im.iv.8. 2llfo 
bat crauebauf Die Shcatra unD @chaupla^e Der 
$lltcnfein2lbfef)en, menn er pon Den ©laubigen in 
Diefer'SBcltfagt, Dag fie aufs Sbeatrum gefrcHet, 
Das ift, jcDcrman ein t3pott unD Öchaufpicl feon 
miifien, 1 gor.iv, 9 . ^br.X, 33. mic er Denn auch 
felb|t juCJpbcfuS, mofelbjl ein berühmt Sbeatrum 
oDcr&cbauplafc gcipefen, Slpofr. Xix, 29. 9 r. Sein 
(gpeetaeul fepn unD auf öffentlichen Sb^atro mit 
Den roilDen gieren f dmpffen muifen, »pie einige auo 
1 ^or.XV, 32. beroeifen »ollen. 

epiel^an, flehe (BnJget^an, im XI SÖanDe, 
p. no^. 



Dung, im XXUiÖiinDe, p. 424. 

&ptil\*d)en, fiepe puppentpercr\ im XXIX 

5J3anDc, p. 1634. 

Spiel. Sd?ulD, Debttvm htdendo contro8um t 

beißt in Denen SKechtcn, jpenn einer auf 5?org f^klet, 

oDer Dem ©eminner,ira»er an ihn perlobren, j&ufc 

Dig bleibt, ©leichwie aber Die fechte überhaupt 

fchon auf Dao Spielen, jumahlum ©elD, unD 

fctoduDlkbcn ©cipinile willen, nicht woblm »pro 

chen fmD; älfo erflären |lc nicht aUcin Die @piet 

^chulDen Dura>g«hcnDS oor ungültig, fonDorn m> 

orDncn auch, Daß Dasjenige, iPttS wiDer D«S cue» 

Drücf liehe QSerbot gewonnen worDen, als \vtt 

Ungebühr bcjahlr, Pon Dem ©ewinncr wie» 

en werDcn folle. tOJtrbin fan 

Dlechtcns niemanD gejmunaen 

werDcn, DaS}ubciab(en,waS auf Dem (cpielc wr* 

, c ~t- lohrenworDen.l.r.J. 3 .c.dealc3t SH. 51. \>on uro 

epiei/ad^ren, f Uadjr, ,m XI V «anDe, P . , 8. ^ a , , , ^ ^ A ^ ^ / ^ W" 

Bpielmgßgel£e,ifrcinPon.|Do(^m|amengefe^ u. 8-<C^rp3ovüb. vi. Rcfp 96 n 12.VOerr.bec 
teS,unD mttiwep hoben ^anDhabenoerfeheneS^ mSd übe For. p. in. Obf 100 n. 5. cL 
chen.0efa|Tc, worein Dtregaum unD anDerer fpicler fo wohl,abDe|fen ^rbe,fan Dae^eri^eltc 

unD 




Slufleher Dec2ßilibfch'UnD ^ulDen^lölTe 
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unD@ejablte roieDgr fordern, nid)t nur hon Dem 
fe(b|t, Der eö gewonnen bot, fonDern auch oon Dejjen 
€rben. 1. 2. C. de alcat. Serger in Oecon. jur. üb. 5. 
tit. 10. th. 7. nat. 4. p. 8 1 2. Qttyd in uf. mod. tit. 

deaieat.§.o. UnD roenn DerQBerfpieler aDju nach* 
läjjig ift, Da* an Den ©eroinner bereit bejahte ©elD 
roieDer j» forDern; fo fan folche* entroeDer Deffen 
9Sater,oDerDer$iagi(rrat Der<StaDt,oDer enDlid) 
fcer gifeu* tf>un. d. L a. Qtrycf c. L aber Dag na$ 
Demeingenib«en£ctf'ommenDa$ auf Dem «Spiele 
»erlohrncunDfchongejablte ©elD nicfctroieDer ge* 
fbrDert roerDen f6nne,roo nicht in Dem@piele felbft 
ein Q3etrugüorgefallen,oDer einer Den anDernjum 
Spiele alljuiebr angereiht bat, oDer Dem ©eroinncr 
md)t fo roohl ©elD, alö ÄleiDei , oDer £augrarb, an 
3ablunge>|ratt gegeben, oDer ui großem ©cbaDen 
Der Familie eine grofie «SÄeuge ©elDe* Perlobren 
roorDen, jeigenColer P. t. dec 17?. n.7>Carp3*t> 

in PraCj. Crim. qu- 1 34. n. 26. <BtbmXDt$ de LL. 
abrog. ad pr. tic. de aleat. grunnemattn ad I. i.-de 
alcat. n. 10 ÄirjflUp adO. P.S. tit. 6 En. ifi. ^C* 

Dod) mit Diefem QBorauafafce, Da§ Dod) Der Dbrig* 
feit, oDer Dem $ifco, oorbebalten unD unbenommen 
fep, unD bleibe, Das ^crlohrneroieDenu forDern. 
©teycf uf mod. tit. de aleat. §. 4. fan aber 
Dennod>Diefc ©eroobnbeit anDer* nid)t entfd)ulci= 
get roerDen, au? roenn Daäöpiel unter fold)en 9>cr* 
fönen getrieben roirD, Die einem anDern etroaö ju 
fU)encfen Sftacbt b«ben, Da* ift, Die ihre* SXechtf 
finD, unD Die frepe QBerroaltung ibrer ©üter baben, 
anbep aber aud) nid)t mebr auf Dem ©piele üerlop* 
ren roirD, ateroie Piel nad) Denen Diesten fonfl et* 
roanöcbenefungä^eife pon einem auf Den anDern 
gebraut roerDen f5nnte. UnDalfo magfein junger 
Sttenfa), Der nod) feine ©tern, oDer §3ormunDen 
bat, etroao" auf Da<$ <3piel fefcen. @leid>er geftalt, 
roenn über iooo$bal«r etroatf wrlobren roorDen ; 
fofan lolcheiS ebenfalls Dem ©eroinner roieDer abge* 
fbrDertroerDen; roeil ja aufier Dem fd)on ohne ge* 
ricbtliche ^nfinuation niemanD ein meiert oer* 
febenefen fan. $<x aud) Die ÄinDer f önnen Da* S8e* 
jablte roiDerrujfen, roenn jumabl fo viel von Dem £1* 
ternperfpieltroorDen, Da| ibnen Der '■Pflichtteil 
nid>t übrig bleibt. Srtycf c. 1. §. 6 $atinac. qn. 

109. n. 187. gilbet, in Prxleä. ad fF. tit. de aleat. 

§ 5- 5>a§ aber überhaupt fd)on Dcu* auf Dem <3pic* 
lcucrlobrtie nnü ge^t)lte ÖelD beut ju $age rid)tig 
roieDergeforDertroerDenf6nne,beroeifen mit unter* 
fcbieDenen PrxjudiaisTX)ernkerfel.obf. for. p, 9. 

obf. 214- 23 er g er. Oecon. jur. üb j. tit. 10. th. 7. 
n. 4. p. gl z. unD P. l. Supplem. ad E. D. F. tit. j. §. 11. 
p. j 5 u. f. -fcorn d. 1 1 . R. 100. p. 777. äuffer, 
Dafnach £bur.@acbfifd>em Äcd>te,Da in Der 
Police »OtfeMliM tit.8.aufeinegeroiffe «Kaaffe 
DieQSer^attung ju fpielen, nad>Dem Unterfd)eiDe Der 
^Jerfonen, cingefd)rtincftift,nurDaö,n)a« über Die 
)ugela(fene Quantität auf Dem ^Spiele oerlobren 
unD ge^af>lc roorDen, roieDer gcforDert roerDen f 6nne. 
23ertjer Oecon. jur. c.l. not. 7. p- 813- TDerrtt;er 
d. obi. ■ 1 4. n. 11. ij. 3eDod) roirD Die ^BieDerforDe* 
rungDe^jum spiele gelieb<nen ©elDe« Dem 3)?it* 
Spieler, Den Der ©pieler aufnimmt unD aufholt, 
oDer Dem ^ßirtbc, ja aud) einem jeDen ©ritten per* 
fagt. 23erlidb dec. 66. Ärimoemann adl. 8- pro 
cmtor.n.3.SrrM»Ex. |f. th. f7. < Betctet Oecon. 

iur. c. 1. not. 4. P . 8 r 1. Sillein roaö Den ©rittmann 
ymurf.UxiciXXXyiU Sfrcil. 
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anlangt; fo erregt ©ttycf» in uf mod. tit. de aleat. ■ 
§.to. einen 3roeifel. UnD (Carp 5 cx>in Pnfl. chm! 
T! 3 t n «7-bebauptet auUDrücflid) Da^ ©eqen* 
tbei! ^pPegtroobiaud)nid)t feiten ju gefc&ebV 
DafDteepjeler Der perroorjfenen Cbiigatin eint* 

m ,* S J? a " te L um9cberi ' unD M ««K-ÖrtntfArifft 
fW ! «lf<n/ alö roenn Diefelbe am einem ©ar* 
lehn berruhrte ; in roeld)em galle nun riichtunbiUia 
gefraget roirD, obDieauöPucbtDrtepiel« mit Sie- 
flanDe etngcroenDet unD oorgefd;ü6et roerDen SU 
ne? UnDiroarna^^mifcbemkecbte ifl ei l 
gemacht, Dag Dergleichen ^)anDfcfirifft Pon Dem «Se* 
f^erDurd) Die Cwidiäionem indebiti ttieDer aefor* 
Dert roerDen Anw, 1 1 C de aleat. unD offbouA um 
fo tnelmebr Der Srccption (Tatrgcqeben roerDen muß 
LMM l.*JLj ©rrycPc U^.rren^eS . 
r S ' P: 2 - ob, -4«-» I.* SlüeinbepDen eadV 
fenroirDDteerceptionDeöauf Dem Spiele r-erlchr* 
nen©elprt, Die roiDer Raren «rtejf unD Siegel L 
nebtet ift,,n Mf Eitorf läge Perroiefen, roo f«e nt* t 
fo gletcj Hacwf offenbar XVnnbet d obf. 

40». errycP uf mod tit. de aleat. $. y, Oßi ( \ ntf 

mgerfan fie Die ^Bürcfung DctJ SBedjjtf'ftftfc* 
fuipenDiren. «Oernfcer lei obf. for P 7 \ obf. "00 

S "SSÄßfi n>0() t D,c e< t>»^2Be«)r Det$ Spie 
HalöDeömd)tge3ahlten©elDe^ / roiDer Die SZ 
grifft einrocnDet. rOernber d. obf 402 *„' 
gem P. U Supplem. ad E. D. F. tit. f . §. „ „ JT 

9ßieaber,roennjemanDüber Daö ©e(D,Da/er iL 
nein anDernauUDemSpielefcbulDiggeroorDen S 
nen neuen QJergleicb gemalt, mag nic^t oieüeicöt 
aUSDenngu luggebeten roerDen. SU fo mepnet "roar 
errycf c .l.§. 9 . m Dertlrfacbe, roeil Dau ©elö 

n '?^ r öuö tcm e P i<lf ' AnDern m l 
nem cßergleid)e unD einer neuen Obligation aebe* 
tenroerDe. <2BieDriger ^epnungaber iÄfqec 
c.l P . 59 unb Carojoo PnA crim. qu. , H n . 24 
Sinmebrertfiebe^elfr. 4 ' 
P . ®^P e,lw ^^A«m Xviii © anl>e/ , 

©pielfuAr, ifl «in« unorDentlicbe «egierDe, 
roclcbe oerurfad)f, baf man befl4nDig an toSSSi 
lenb4ngt 3»anhat Diefelbe fonDerlich an Sa 
ten©eutfd)engetaDeit,inDem ,e Dem ®p,"l C* 
M ergeben geroefni, Daniele Durd)Demgaii Der 
gg«^»JNrttf; unD rocSn öS 
roeggeroefen, fie enDlid>fo gar ihre ffrepbeit aufge» 
feftt, unD |ich Darüber )u Änechterl runt K 
machen lafien. luDu>i B 8 Jpduifd). © c i. 2lnjeige 

5öanDe,p 303. Ungleichen letter. 
ept'eltird>,fiebe ttfrf>. 
©ptdung, ftebe Spielraum, 
©pielung (VOinb.) fieh« @pi>lraimt. . 
©piel i>om XX>em, fieb« Spiel. 
Spietoercr, fiebe puppenaeeef, im XXIX 
33an.De, p. 1634. 
Spiel Der 3ablen, fiehe SpieL 
epiel.5immer, ftnD an £6fen ge6r4ucbli^. 
unD Dem SXange nacb unterfchieDen, in Demeinen 
3immer fi^en etroann Die %Kf& ^erfonen oDer 
Die grölten «9?ini|ler unD t>ornebm|ten2)amen, in 
Dem anDern Die oom geringem Slangeu. f. ro. £)ie* 
fr* *f} $ nicht aJifnthalbin, fouDern an&erroerw . 
KU Ii a tot» 
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fommen fte alle jufammen pele mele ohne Unter* 
fibeiD an einem Orte, £>amit nun ein junger «Dtaifcb 
fieb bierinnen nicht abereile, fonDern auch in Die* 
fem ©mefe Die SKegeln De« '■jßobJftanDe« in Dbacbt 
nebmr, rauf er beurtbeilen, roie er fieb Di^falö ju 
perbaltenbnbt. 

SPiEa, fjcfy parttfane, im XXVI «BanDe, p. 
1070. tnolcicben ©pieten. 

©pfet,<3obonn 3uftu«) iftDer ^eltroei«beit 
SRagifter unD lebet a(« ©ibliothecariu« beo Der Uni* 
perfttät« ©ibliothecf ju Wittenberg. & bat per* 
fcbieDene« gefebrieben, Darunter ui merefenf 



Demfetben 3al>re alDa unter Den £errn Wtavio 
eine £)ifputarion, unter Dem $itel: SynopfoErro- 

rum Anninianorurn, Sm^abr 1687 Dtfputtrteer 
OUCb Dafelbft 6jfentlicr) de modo Atheos Specula- 

rivos convincendi unD roarD 1689 Den »4 SJHrfc 
jum «Paftor ju erroebnten ©Sfe ermebler. 3u feü 
ner 3eit nebmlicb 169* rourDe Dafelbft Die neut 
et. ©ertruD«*Äircbe erbauet. €r ftarb Den if 
3ul. 1698. »eutfcnere Hamburg!, ©elebrten 
i'er. p. 362. 
©piefj, 8at. Haflo, $ranfc. Haß, 



1742 m 4. y 

S. Joh. Clerici Diflert. pfiilofophica , de argu- 
mento ab invidia d u clo . oDer 1 6 «£)anDgrif* 

fe, roie man feinen '©egner im ©ifputiren 
nicht überjeugen Darf, fonDern roie man ib. n 
perbaft machen fan, mit Slnmercfungen 
geipjig i7*f. 
Ä.eip3 (Belebet. Jett. 1741 p. 414- 

©pieta (ämbrofiu«) ein Karmeliter SÄ6ncb 
oon $reoigo, lebte ju £nDe De* 1 * SabrlninDert, 
unD gab ein Quadragefimaleju QSeneDig 1 48s in 4. 
berau«, fo hernach unter Dem $itd: i'ermonesqua- 
dragefimales ju Q3afel « $ 10 in $ol. roieDer oufge* 
legtroorDen. ©onft iftDiefer oon feinen 2ehr*©d* 
fcen in« befonDere anjumeref en, nach roelcben er oor* 
gegeben, Daf man fieben Wege babe in Den «£)im* 
mcl jufommen. ünfi)uU>. tiad)ti<fyt. 1722. 
©piera tftrancijlu«) fiebe ©pira. 
©pierbact) $luf, fiebe ©peverböcr). 
©pierbaiim, fiebe ^pepetlingobaum. 
©pferWnget#©ee $luf, fiehe ©pirbi'ngct. 
©ce- 

©pteren, ftranfc. Defenfer* 00 Boute-bors, 
Aoll. ©riet, ©pieren, finb n bi« 20 $uf lange 
fcnDcn von Mafien, fo ferne unD fjinren an ei» 
nem Schiffe rodbrenDen ©efeebte befeftiget fepn, 
um Den SSranDer oon ftd) abgalten, unD Da« 
intern Der fteinDe ju wrbmtern. SDton beDienet 
fich auctDerfelben bepmSSncfern, um Da« 2lnftof* 
fen Der ©cbijfe ;u wrbüten. 

©piet ing. ©efcblecbt, fiebe ^pirrmgt. 

SPIES, fiebe pavtifan*. im XXVI p. 1070 



hierunter 

fan man alle* lange ©eroebr, fo einen hölzernen 
j. Hiftoru critica, de Hü'panico Pauli Apoftoli \<&<fyafft r ©fangen oDer ©tiel unD fornc eine et« 
itinere, ad Rom. XV, a 4 . «8- Wittenberg ! ftrne @pi^e b«t,oerfteben. «eo Denen alten 93 öl* 

(fern roar er ein 3nftgne De« Könige;, roenneribn 
in Der £anD trug, ©enn ehe Die ©cepter auf* 
famen, fo trugen Die Äonige ©tdbe oDer ©piefe. 
3<M?amte« tHaier Chron. Ebr. p. 103. befefcret* 
bet fle alfo : Haft» ex lignis ibieriiiisfafhein exrre- 
mitatibus luis acuminara: St in furno exficcarx fae- 
runt, quarum cufpidi venenum quoddam lettiv im- 
miferunc, ut iis in carnemin/ixis hominet trucidj- 
rentur, quales haftz fine ferro hodieque in Africa 
inter Ifraelitas & prifeis diebus fuiflfc inafuvero(i* 

mite eft. ©aber roirD auch üon loab 1 ©am. 
XVIII, 14. gefagt, er nabm 3 ©piefie unD ftacb 
)te DemSJlfalom Durch« £erfc. «Dlan pflegte fte 
auch Denen ©örtern in Die ^dnDe ju geben, Daber 
fie bep Denenfelben feprouren. ^Benn manfiet>er* 
roab,ren roolte, fo hatte man ein gutteral^«3i»xif 
genannt, Darein legte man fte,im$elDe aber ftec& 
te man fie in Die örDe 1 ©am. XX vi, 7. XOa* 
giusMifc. j. 2. etfroarenDerfelbenunterfdbieDene 
Birten: Halb Mmn , ton amentum.roelcpe« ein 
SKiem beDeutet, Denn er roar in Der Witten an ei* 
nen JXiem gebunDen, unD DieneteDarju, Daf man 
ihn roeit oon ficb roerjfen Fönnte. (Cutnrbue 
Adv. 1 4. 1 1 . Hafta cenforia , roennDic Cenfore« 
auf Dem «ftarrftejuStom einen ©pießauffteeften, 
welche« beDeutete, fie roolten Die Bbtit oerpachten. 

Äutmannuo de Veäig. c. g. Haftt centumvi- 

ralis beDeutete, Daf an DtefenjDrtDa«iudiciumcen- 
tumvirale, iufommenfomme, ©tecamo de jucL 
Hafta cojiibaris roarD genennet, roomit man Denen 
SX6mifchen 53r<Juten Die£aare ju rechte legte, unD 
einen (Scheitel machte, ©ie hat Den Gahmen 



b/UlDeil, Lexicon univerfaJe latino-germanicum & 
germano latinum iöafcl 17 16 in 8. 

©pieeryammer C^obann) ftcf)< tuftrinUmue 
(3obann) im vi f&nüt, p. 1897 u. f. 

©piee-bn-fft, ein uralte« aDelid()c« ©efchlechtin 
Dber*Oefterreich, roelcbe« oormabl« unter Der 
©raffchajft ©teper geflanDen, aber fchon Idngft 
au«gtftorben ift. Äapor^ unD tt^iemo oon 
©pteobefft roerDen 00m 3ahr 1 108 al« beugen 
in ©larggraf ©ttotareoon ©tcper $ un Dation«* 
«rief De« ©öfter« ©«fcften gefunDen. preuen* 

Rubere Annales Styrenl'. 

Qpteomacbet (3obann)Der Jbilofopbie'aÄa* 
gifter, unD ^>aftor jur S>6fe im Slmte 9li^bünel, 
roar ju Hamburg gebohren, b,ielt i68U" Ceipjiq 
unter Den SSeoftanD De« berupmten Rempele Die 
Stipulation : Ex ungue hominem , im folgenDen 
3abr oertbeiDigte er eben Dafelbft feine Süifputa* 



©picfetC^eoDoOQJonibmiftim^rucf oor« Daber, »oeil fie Den (Eölibat oDer Da« ehdofe geben 



tion, de Morte 



aufgebet, unDmufte mit Denfelben ein ©laDiator 
toDt geftochen roerDen. ©ic 53eDeutung roari 
©leiebroie Diefer©pief mit Dem €6rper De« Entleib» 
ten pereinigt geroefen, alfo müfte auch Die fSvaut 
mit ihren rumfrigen ^anne in einer fteten 
Bereinigung leben, ^riffortitis de ricu 
nupt. p. 49. 1 lafta cruenta, roar eine roth angefrri* 
chenc^igue, roelche im Säger an einen erhabenen 
Ort aufgewertet roarD, unD beDeutete, Daf Die@oU 
Daten eine ©taDt, Die man mit ©türm cinbefom« 
men, plunDern Durften. Hafta fedaiis , roenn Der 
paterpatratus, nacpDem er einer ©taDt Den Ärteg 
angefünDiget, ihnen einen in« *Slut eingemneften 
©ptcf auf ihre ©renken roarff. ©iccuma 1 c . 
Hafta fifealis, roarD aufgefteeft, roenn Dem §ifco 
bcimgcfallene ©achen oerfaufft roerDen folten. gb. 
Haft« m.iita res, roelcbe Die ©olDawn brauchten, 
roaren iroepcrlcp, cr|llid> Die^igue,Die fie Um bc* 



pro aicero, unDin eben Nt«»mu|ten,h,ernacbDie2Burtf*©piefrc,Dc i ren je. 



Der 
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t(r7bane. &fpfTupdemilit.Rorn.V > i 7 . Hafta 

rr*toria, mcnn Der fKic^tcr cinctS, Der fid) gor nic^t 
ffellere, ot»er t>erfpi«tt tjatte, ©fit« öffentlich oerau* 
ctionirtc,unDDer anDern9)artjuf<blug. »abtriwe 

de h:i!t. & aaftion. orig. p. 33 tom. j.Gnv. Hafta 

pur», Die nicbt mit £ifen beklagen, marD Denen, Die 
fkf) imÄriege wopl gehalten hatten, al« eine fon* 
Derbare iöelopnung gegeben. Lipfim de milir. 
Rom. v, 1 7. <2Benn Die grifft De« ©pieffe« ©0* 
lint()<J^elDung tbut,fo beißt e«: £>cr ©ebajft be« 
<^pict7e$©oliatb«n>ar wie ein SBeberbaum, unD 
Da* Sifen feinet ©pieffabatte 600 ©ecfel €ifenfl 
1 <?am. XVH , 17. 

©pi'ef;, beißt bei> Den ^ucbbrucfern,tt)enn fidj 
ein Staunt, fo jmifeben Die 9B6rter gefcblagen ro rP, 
in Die £*b< begiebet, unD ftd) mit abDrücf et, roelcbee? 
Dem §>rucfe einen Uebelftonb tterurfacbet. 

©pt efr . eine ebemablige alte QJefrung bep Der 
<StaDt Dürnberg, Der ©pie» genannt, »elcbe man 
aber im 3abr \w serbraa> unD nieDerriß. 
<£t>rcn. Der^taDtWtrnb.p. 193. 

©ptefi. eine twrnebme unD uralte aDelicpe #a» 
milic in Den JXbeinlanDcn unD infonDerbeit in Der 
$fau), fo oor Reiten aueb in ©ebroaben fioriret, ail* 
Da fte aber 1*49 abgeworben. XTilbelm ^pi'efi 
ift Der i s Abt be« 1090 gefhffteten £lo)Ten$ $ege* 
berg geroefen. ^einrieb mar um Die Glitte Dee? » « 
3abrpunDerta feiner©eiebrfamfeit wegen bcrübmt. 
-öartbolemdueflarb 1584 al* 2(bt ju 9>f<itoer«. 
tlobann 3bolpb. unD Cafpar ©tepban©tne£, 
bet>a«nanntoon l?ulleöb«im, waren 1703 £)om* 
bevren ?u «Speyer. 3m 3abr 1 7 1 8 mar einer Die* 
fe£ »ornepmen ©efcbjecbrt ©epurirter pon Den 
£crrcm©tdnDen in Der Unter *<jMalfc, bep #ulDi* 
gung De« €burfurfleni$ bon $falp ju £eibelberg. 
jlobann^ranQQpic^ üon *8ulle«beim, »urbe 
tm^r 1742 bei) Der Krönung Äapfert Carlo 
v Ii, wegen €bur*€6lln mmSXitter be« beil. SXöm. 
SKeicfc«, nebft anDern gefcblagen. Xanfjfte @e* 
neatWOdjjr. J$p.pi074. Ctufii Annal.Sver. 
Bucel. Germ. S. ©panetenb. SlDelfp. 

©piefl C21ler.) ber ^büofopbie Sttagifrer unD 
(Secretariu« Der SXepuWic Hamburg, au« Der 
©raffcbajft Scbauenburg gebürtig, murDe K43 
tarn crroeblet, gieng aber if f 1 wieber in fein 93a* 
tcrlanD, mofelbfl er oermutblid) aud> geftorben. 
29ciitbncrp^)amb.©elebrt.eer. p. 36a. 

©piefc (^einrieb) \>on feiner Compoftfion ftnb 
beraub gefommen: i)XXOffe J rtoria,pon 4©tim* 

men, Conc. 4. Ripien. 2 Violin. 3 Viol. & Organa, 
in^OÜO. s) VIII Liranii Lauretanx de Ü.V.M.& 
una de Venerab. Sacramenro, &on Dier Stimmen 

unD jroen ^Biotinen. 

©pieji (3©bann Sllbrecbt) Der cffieltmei^beit 
?Dcagi(ler,unDn)obk)erDienter ^reDiger Der bepDen 
fam©emeinDen ju «D?6gel6Dorff unD©t.^)iob« 
p Arnberg. €rfam ju einem febr boben Sllter, 
unD mar bep feinem 1685 erfolgten £nDe Der altefte 
Pfarrer De« ganzen SWirnbergifcben «Kiniflerii. 
XTOet?ele.?ieDer^iftorie M $b- 

epie£oDer9ptee(3ob. SUbrecbt) Der 5Belt* 
rDeiöbeit!Wagifler unD 6^entlicber ßeprer Derfelben 
auf Der boben ecbule ju aitDorff. & trat Diefe« 
fef)r*51mt bereit« im 3abr 173 2 a";UnD bielte feU 

ne*. De laudibas Philofophi« ecleöic«, JU Deren 

Störung er aueb vorbero mit einem ^rograra* 



mat*ttonQ33ogenin4einluD, Darinnen er Den 

Legern UlpianiL. I.§, IV. ü. de Exrraord. Cognir. 
an d philofophi profelTorum numero linr ert'liir* 

tc? €ö beliebet fold>e$ ungefebr in 0 SÖogen unD 
ifrnicptnurgefcbicft,fonDern aueb m frt>r netten 
Latein gefebrieben : €r bat über Diefe« noep Perfcbic» 
Dene anDereSlcaDemifcbe abbanDlungen oerferriget, 

Darunter aild> eine : De Comperendinatione, geipj. 
17*8. Ä.eipj. ctelebrt: ?eiruno. 1732. 

©ptefi (3ob. Carl) Der $lr^nepfunfl $>octor, 
iöraunfcprwigijcperi'eib^eDintö, unD ber^pera* 
peutic öffentlicher 8ebrcr ju ^elmftdDt, mar ju 
^BernigeroDe 16«, Den 24 9*ot>embr. gebebren, 
unD »urDe feine« QSatert, ^obonne», »elcber in 
Der©raffd)alift Srollberg Steuer» ©nrfepmer ge* 
mefen, im erflen 3apre feincö 5(ltert Durcb Den $oD 
beraubet. 9?ad>Dem er ju <3Bittenberg unD 3<nö 
jtuDieret, unD fiep Dafelbfl t>on Den berübmtefren 
Sönnern, al« ju Qßitrcnbcrg, ^)errn üaterit unb 
Sperlingen, unter melcben leljtern er aueb de 
Safiufione öjfentlii) Difputiret, ui 3ena aber »on 
Dem berübnuen tOebel in Der ^otanief, Anatomie 
unDSbpmic unterrid>tenla(rfn, tfjat er eine JXcife 
nadj^eiDen, legte aueb in Dem Dafigen Hajaren) 
verfifieDene gute groben feiner ©efebtefliebfeu ab, 
unD nabm Darauf 1685 juUtrecbtnacb gehaltener 

3naugural»55i|fertation deFcbre quoridiana intcr- 

mitrenre Die ©octor*5BürDe an. 9?acb Diefem be* 
fabe er noeb anDere StdDtc in .OonanD, Welt fid) 
fo Dann micDer einige 3eit in ©toüberg bep Dem 
©rafen auf, unD murDe 1 687111m 8anD*^3bp)lcu«' 
nacb «WagDeburg berujfen. 3mep 3abr Darauf 
bepratbete ernenn Pbtli'pp ©rtene (Becrrfens, 
bepDer 3ted>te^oftor unD berubmten ^>ractici ju 
^)ilDe«peim ^od>ter, Die ibm 7 ©öbne unD 9 ^6cp* 
ter gebobren, melcbeaucb noeb alle, auffer einer 
'Jocbter, bep feinen abfterben, am8el>en, unDmeifl 
roobl »erforgetmaren. 3m 3«br <*9o fam er 
roieDerum alö@taDt^bPf«cu« unD $of> SJlcDicu« 
nacb StoUberg jurücf , 1 1 3abre bernaep aber 
marD er ju Q5raunfd)tDeig ^of^eDicu«, ferner De« 
JberpoqäugiiHXXWbelrrt» 2tib^ttku6 f unb 
leijlid) ! 7 i8 ^rofeffor Der arbnepfunfl tu fyh» 
(IdDt, inroelcber ©teOeer 1729 Den i2 3uliu«im 
66 3abre (eme*2üter«am@tein*©cbmer&ent>er* 
ftarb. ©eine geprüften fmb : 

1. De melancholiahypochoadrUca; |)«Im|tdDt 
1718 in 4. • 

S. De falivarione mercuriali, cito, roto& ndi- 
cirus exftirpata. 

g. De arthritidevaga^j>elm|r. 1719104. 
4. De magnefiaalba ; 9HJolffcnbÜtteI. 

s. ©cbab ber ©efunDbeit, ingleid>en t>on ber 
jmar fo|lbaren,boa> febr beilfamen "3BurbH 
92$; ^)annoPer i7iiin8. 

ei. Difl: dcaere, aquis & locuGodarienfibat, de 
Valeriana, de Rolmarino, Coronario> de in- 
tinephriticis, de febre quotidiana intermic« 
tente. dedyfenteria epidemica, de melancho* 
lia per falivationem curata. 

7. Progr. <le curationibus cum certitudine per. 
agendis. 

8 Orat. deveris medicam praxin felicirer exer- 
cendi requificis, de Avellana Mexicana 170 1 
de porgatione per alvum 1711 de doloribaa 
ventriculi 173-4 Veriatum medioo praflica- 
tU II 1 *W 
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rum dccas, r 724 c!e fcbrium 
chcoria & therapia, 173c. 

9. Remedia ad faniutem absque vitam cuendam 
Ii prolongandara, ^belmfl. 1713 in 4. 

10. Hiftoria medica Roimarini coronarii, egre- 
gias virtutcs & falutarem ulum iftius cxhi- 

bcns, cl>«it>. 171 8 in 4. 

11. (Sicherer unD nü|lid)er ©ebroucp Der 
Brechmittel im Anfang feiger Ärancfpei* 
ten,<2ßoljTenbüttel 1709. 

IS. Unfd)ulD Der panacec folutiva: & magnefix 

aibr, ebenD. in». 
Unter bielen guten Sigenfcpafften, fo er befeffen, 
ift eroornebmlid) wegen feiner befonDern Sfiefc^ct* 
Denbeit,$lufricbtigreit unDarbeitfamfeit bonjeDer« 
mann geliebt unD hochgehalten worDen. SLeipi. 
gel. Seit. 1730P.2. u.f.Sabricu'Hift.Bibl. Fabrit. 

Spieß Oo^ann Safpar) ein ©cpulmann unD 
©obn De* borbergebenDen Johann ZUbt» d)ta , 
war SXectorju ßaujf, einen $ürnbergifd)en<5täDt* 
gen, unD ftarb nocbbür feinem QSater, 1677. 3 m 
S)rucf liegen bon il>m jmet) ^arentarione*, Die er 
ju Cauff jwepen Dafelbfl beworbenen ©taDt*$far* 
rern, ncbmlicn JH. pauipreu, 1671, unD nie. 
3>iet (Delpafen bon (gdj&ücnbad) 1675 geljal* 
ten. desgleichen bat er auch Da* SieD: 'Sßeil mein 
^aim'oollenDet^abidjic.öcrfertiget/ fo in Der 21lt* 
Dörflichen SieDer $afel bom $cü)X '7'o befinDlid) 
ift. tDetiele gieber^iepter HI ^f)eil p 2to. 

Spieß oDer Spieß (Johann 3acob) Der <3Bclt* 
»ei*beit SJtagifter, lebet ie&o noch al* Pfarrer unD 
©ecanu* ju Ceuter*baufcn bei) SJnfpacp. £r pat 
auch anDere ©eiftlicpe unter ftd), über welcpe er 
Die Stufficpt bat, Deren 2lnjaf)lfid) unqefebr auf ein 
unD Drepfjig «rjlrccf et. Äat^lef* ©ejlf)id)t. ie&tleb. 
©eleprt.ISb p-26y. 

Spieß (35eiO&er$f)üofopi)ie SDtagifter, $)c* 
canu* unD (StaDt^farrer 511 (Scpwabacp, war 
juoor Pfarrer ju Stoib, gelangete aber nacpgcbenD* 
1664 jur (Scpwabacpifcben &ecanat**2BürDe, 
tDofelbfl er auch Den i7$)ecemb. 1672 perftorben. 
SalcFenftemo (Scpwabacp p. 42. 

Spieß oDcrSpies ( < 2Bolffg.2Ubred)t)bei)&er 
Siechte ©octor, wie auch, öffentlicher Seprer Der 2tn* 
fang*'©rünDe Der ^ecpt**0elebrfamfcit, unD 
Söepfi&cr Der 3urtften*$acultät ju SUtDorff. £r 
fibernabnt fein öffentliche* Cef>r*21mt Den 28 (Sept. 
1739 bermütelft einer feperlichen SXeDe oe protra- 

ftionc litium ex neplcclu officii judicis, nad)Dem er 

twrperDurd) ein woplgefcpriebenetf «Jkogramma, 
in welchen er de officio judicis panDelt, Die QSorneb* 
men Der SücaDemie ju Anhörung Diefer feiner SUrt* 
trit*»9UDe einluD. SJuffer Dic|en ifl nod) von ihm 

befantlt : DilK inaug. de Jure patris Puteftatis cir- 
ca nuptias liberorum.geipj. 1732. ZfUet neueffe 

n^ebr. »Ort Jmifl. Stiebet n 1 Banb p s s 9. 

Spieß oDer Spiee (Sacparia*) ein «frolIonDi« 
feter ©cleprter unD ^reDiger |n »Raffelt in Der ^>ro» 
t>in^ DfeerVpßet 3J?an bat t>on it>m unterfo)ieDe* 
ne edjriffttn in ^oUinDifcpcr <3prad)e, al* : 

' j. Mcffias VoorrrefTelykhett bovende Eagelen, 

Äampcn 1717ms. 

2. Kerkreden over Ephezenll, 91. &c 2(mfler« 
Dam 1728 in 8. 
Unfct;ulD.nac^r. 1717. telpj. <Bel,3«tttrtß. 
23eytr.i738. 



Spieß (Seilet.) fielje 5euer» epie^-im iX 
5ßanDe,p.77o. 

Spieß (Silber*) fkr>e Silbermeifel, im 
XXXViis8anDe,p- 1259. 

Spieß («tutm.) fie^e Seiier.Splefi im IX 
95anDe,p.77o. 

Spteßbuume, finDauf55ergmcrcfenDie int« 
£&b€ gerichteten langen ^Öiume, Die Dem ©6pel tk 
9\unDung geben. 

Spieß bon Zulltttfaim, ©efd>led>t/ f.@P«ef». 

Spieß (Cappel, einSlmtunDebemabligeö <Zla* 
fter in Der ©raffd)ajft Siegenbapn, roofclbfr Die alten 
SanDgrafenju Reffen »eil ei mitten imSanDe gele* 
gen, üjre ßanDtage gehalten. €* ift felbtgce» t»on 
itr-ep gittern tünaelbolD unD (Engelbert t?on 
?Dcreberg im 3abr 5 70 gefrtfftet roorDen. 3« 
3af>r 1 30 1 branDte folcr)ee? gdnfelich meg, unD 1 37a 
nwrDeeSbonDeneternern geplünDert. Rucben* 
beefere Anal. Haft". Colleä. VI. p. 26 1 u. 290. 

Spicßecf igte Rtitfcfenetiiaöel, fiehe n^bel 
(KiStfc^netOimXXIlliBanDe,?. 321. 

Spieffe lagen (einen Durch Die) flehe &pie0* 
Äed)t 

Spieffen, {i«f>e Spieß#Äed9t. 

Spieffet, fiehe ^itf^imXHl 95anDe,p 204. 

Spießgla», Antimonium. QJon Diefcm tSJli* 
neral ift jmar bereit* im Ii 95anDe, p. «64 u. f. 
gcreDet morDen ; meil eä aber Cafelbft nid)t au*» 
ffibtlid) bat fonnen befchriebenmerDen, unD e*ei* 
ne (Sache ift, Die fo mohl bep Den SöJeDici* unD' 
£bt>miften grofTe* äuffeh<n gemacht, al* auch bep 
bielen >$)anDn>ercfen flarcf gebrauchet roirD: al* 
wollen wir e* albier etnxuJ umfldnDlichcr befd)reü 
ben. ©a* ^pieggla* ifl ein bef anme*, minera» 
lifche* unD fonDerbar eppmifepe*, jugleich nicht un* 
Dienlich mcDirinifche* <3Befen, inDeffen aber aud> 
eine folepe Materie, bon welcher manchmahl gar 
jubiel befonDere* unD frdftigeöberlanget roirD, oDtt 
Die 6ffter* gar übermdfig hod) in Der ^It erba* 
ben morDen ifl, fo Dag ihr nicht nur meDicinifcpe 
Unioerfal'fonDem auch alchpmifche^BcrmanDlung** 
iCrcijfte mgefchiieben, unD allcrpanD, mm ^heil 
uemlich bocptrabenDe Gahmen, Diebtel fagenrooU 
len, bepgeleget roerDen. 9ßor Sllter« bat Da* ©pic§* 
gla* gar bielerlep Benennungen gehabt, al* Gy- 
ntcion oDer Yi\m%t«i, Stimmt, Onfjut^c'y^et<po\f , 
wA*Tv<^>daX/icv,Tero«y«vcv, Maboflrum Encil- 

li , Cakcdonium , Larlafon unD allerpanD Sftabmen 
mehr, Da Die ßateincr enDlicp bon Stimmt oDer Sti- 
bi Da* "Sßort Stibitan y unD bon Dem Jlrabifchen 

Aitmad feu Atimat, corrupto At nuadiuni , unt) 

enDlich gar bierbon Da* SBort Ammonium foüen 
aufgebracht haben, al* welche bepDe Benennuncjen, 
Sttbium unD Antimomum beut ju Q;age nod> Die 
allergen)6bnligflen unD in allen WnDern befannte* 
flen fepn,fte m&gen nun ihre Stnfunfft haben, wo* 
ber-fie wollen; wie Denn anDere behaupten, Daf e*> 
anfanglich Die Sateiner allcine Stibtum, unD gar 
nicht Anthnomum genennet, fonDern Da* ^Ö3ort 
Anvmomum pdtte bonDem^ran^6fifchen^ßom 
Anvmoine feine 51bfunjft. (Solcher ^ranböftiche 
9labme aber wdre Dem (gpiegglafe bon ohngefchr 
gegeben worDcn, unD jwar bon VincmSlbn^pe, Der 
beobachtet hatte, Da§ Die ©chweine Pom (Spicg» 
gtofe fett würDen: tiefer hatte Damit auch ferne 

eiofler* 
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<Elo|tcrbrüDcr wollen fett machen, dtd fit aber Pen 
©picfelafe gefrorben, fo bätte er eö «tri Afa>r*, 

contra Monachum , wiDer Den $i6nd), OD« alöei« 

nc <£acpe, fo Den Sttöncpcn fcpaDlid) wate, getau* 
fet, t>on welcpem Anttmomett, enDlicbware Iati> 
nifiret, unD Anttmowumgcmnmt worDcn. 2lm 
fcere wollen eö oon «vr/ pw»v herleiten : Allein mir 
nbcrlaffcn Dergleichen fernere Unterfucpungen an» 
Dem, unD mclDen nur nod; tiefet, Dafj Daö (s*picfi* 
alaöaud; aUerbanD bicren^pppifebe unD jum^bcil 
foocptrabenDc ^abmen befommen habe, wicroobl 
ipm folepe meiftentbeilö Pon geminnfuebtigen unt) 
mit lauter ©epeimnnj ©ollen, mptologifepen unD an 
i>ern oerblümten SieDenöarten uitbun babenDcn 
©olDfafern oDer ÖolDföcpen bengcleget worDen 
Oto eö wirD genennet, Lupus, Der graue Wolf, 
»eil eö all« Stalle m fiep fcplucfte; >roeil 



Da« öolpoon anDern Italien abfonDere ; /Vw» 
bmn. n'grum unD Marcaßta Sa/urtu, weil eö 
fdjwar&Wepigr unt» gtänftenD anöfiebct* SSelcpc 



eö allcrbanD ftarben annimmt; Balneum Re^is , 

n>cil c« Daö ÖolD reiniget «//zw«/ Judex .wcileö fei etwa« sutbun paben wollen, fonDern nurgefon* 



nepen niept fepn folte. dagegen neben Die fclcpp* 
miften Dae^piegglaöert? Dem gefcpmol&enen<£piefF 
glafe allcjeit por, abfonDerlicp Da« jenigt €rfc, f 0 OT 
Siebenbürgen unD Ungarn niebt weit Don Den 
©olDgrubcn gefunDen wirD; ftcwtnben©or,Dar* 
innen nnke neeb Der rechte geizige angebobrne 
©olDfcpwcjitl; pier rubete nod) Die ganpe Ärafjt 
unD Daö unfd^ban&lcinoDmit Den grauen Äit* 
tel,t>or Dem UnwürDigen wrbtillet, unD ©erUorgen, 
worüber fie pinweg liefen, unD womit fi*, alö mit 
einem fd)lcd;ten Dreine naep Der Äup würfen, Der 
Dorf) weit mepr mertpwdre, alöDie ÄupfelbfhunD 
brauchen fle, ju QScfcpeinigung iprer tföepnung, 
in ?lnfepung De« 93orjugö, nur Diefen UmfranD : 
weil Daö £r& nod; in feinem Steuer maregewefen. 
^olcbeö glleö ift Diefen guten Veutcn wobl jugön* 
nen, weil wir weDer mit il)rem ©teine, noep mit 
iprer Kup, oDer mit iprem angeboprnen <5djme* 



nen ftnD, lauter gewiffe unD offenbar nüfjenDc£)m* 
ge bter abwipanbeln. 9luö Diefem £r(> wirD eigenr* 
lief) Daö epiefjglaögefd)moIeen, oDer auffolgenDe 



Sabinen enDlicp nod) alle mit geben, allein man ?lrt au6gefd)ieDen : Ü)2an fAiaact Daö reinfh ab/ 

jerlrögt Daö (Jrfc gröblicpt, tbut co in einen ^opf, 
Der im 23oDen lauter god>erl>af, paflit Diefen in ei* 
nen anDern ^opf ptnetn, Der wie ein Bucferput 
gc(taltet unD in Die SrDe gegraben worDen, unO 
maept runD umber $w<c, fo fliefictDaö ^pitßqlarf 
auö Dem oberftenSopfe in Den untertrcn,Dag unreine 
(teinigte QBefen aber bleibet jurüefe, unD Dtefeö i|l 
Daö äpotbecFer*@p»ef5gla9, weld>c« einfd;war* 
|eö, fd)immernDeö, obne Öerud; unD ÖcRtmacf 
beftnDlicpeö Mineral ift. «Kit einem "JÖorte : e* 
wirD Durcp Diefei gan^e Q^crfabrcn Daö in Dem £r& 
gewefene (öpiefglaö weDer bejfer noep fcplimmer, 
l'onDern einzig imD allein oon fremDen, freinigren/ 
oDer niept fpicfiglafigten fingen gefdneDen unD ab* 
gefonDcrt. 2ln einigen Orten paben Die obera 
^opfe feinen Cunpl^erten ©oDen, fonDern Da 
legen fie einen «fernen 33oDen, mekper ooüer l'6d;et 
ifl, jwifd>en bepDe $6pfe; eö tbut jwar eben Daf» 
felbe, allein manbdlt jeneöfür reinereö Spic^glaö, 
inDem bep Dem eitern 53«>Den, Dann unD wann et« 
waö Pom Sifcn aufgelofer, unD DaDurcp Daö (Spieg* 
glaö eifenpafjt gemaa) t wirD. UnD fo haben fie an 
anDern Orten auep nod; anDcre Sfrten ju fcpeiDen. 
eolepeö oonDem €r^ befrepetc epiegqlaö Ift ei* 
gentlicp Daö in Die Slpotbecf en unD jur ^ppmie ge* 
|6rige rebe 0pt'e^tt,lao , Antitnontum emdum • 
vel offinnak, fonjt aber Daö Antimontum fufum 
vel pyramidale, Daö reine, rofee Bpie£ql46> 
ungeaeptet tö allbereitö gefepmolfcen WorD«n.'äud> 
bierju wollen einige nod; immer Daö Ungarifcbt 
oDer (Siebenbürgifd>e <£\% oDer Daö auö folcpen^* 
6cn gefdjmolfecne (^piegglaö allen anDern <Spic§* 
glaö*@ammgen noriieben, in iSÄepnung, eö babe 
einen golDifcpen ^(pwefcl unD geben fttDabep aller« 
b,anD idcperlicpe groben an, Daß Daö ©pie§g(aö; 
rotblicp auöfepen, unD folcpc <&titlffe unD glecfe. 
paben folte, unD Waö Dergleidjen mebr ift; allein 
eö ift eben nur fo eint Frille unD ^inbilDung, alö 
mit Dem angebobrnen unD gti|Ügen @a)wefel in 
Dem <£ple§glaö*€rfce t maffch biö auf Diefe <^ tun* 
De noep fein üWenfd; ttwaö poriüg!id)eö in Dem 
£>tebenbürglfcpen oDerltngarija>en ^piefelafe er» 
tt?i(|^n L/vit. ^€ jc^)iticl(^f tu c i l v 1 1 r 1 < c oöcc 



pei^t eö aud): Plumbum San um , Plumbmnpbt 
lofopborum % Magneßa f lumbt vel Saturnt, Ra- 
dix metaüorum , unD enDlid) gar oumto in Omni- 
bus , alleö in allen. €ö ift De« patacele rotber 
Üöwe, unD 23aftlitt)dlmtiu6 orientalifcper £owe. 
3m SeutfcpenwirD eö, wie befannr, Öpiefcglao 
genennet. @laö f>ctft eö, wrmutblup auö Der Ur* 
facbe, weil eö niept nur jerbrecplicp ift, wie Ölaö, 
fonDern aua> im $eutr, wenn man ipm g?börig 
begegnet, jule^t ju Ölafe wirD; UnD Daö 2ßort 
6p:^fommtwoplDaber,meileö folcpc langt gldn* 
^enDe @t»wleinbat, Die wie (3pie|Teauöfcl)en. (5ö 
wirD Daö <öpiel5alaö unter Der (ErDen, olö ein t;» 
gentlicp fo genannte« ©:6 gefunDen, offterömitau« 
Dern Metallen unD •^5ergatttnoermtfd;t,gemeini r > 
lid) aber an befonDern Orten, Da eö nur allein in 
sjJlenge unD etwann mit (leinigten, crDtgtenllnrei- 
niafeiten oerfeben, angetrojfen, unD jwar in wr* 
fd)ieDcncn.SvmDern, in ^ööb««<n, ^aepfen, ©eben* 
bürgen, Unaarn, 'Jrancfrcicp alDa abfonDerlicp in 
«Boitou, in iöretagne, Sluoergne, eaumour in 
Slnjou unD auep noep an anDern Orten mepr. 
pim bat jwar Daö ©picfglaeerp in noei^rlep, 
nefjmlid; in männuepeö unD weibli(peö eintpeilcn 
wollen ; allein eö ift fabelpafft, wie fein gräfter 93or> 
ratb &on fielen anDern naturlicpen ©ingen. 0onft 
fiebet Daö €rp faft ebenfo auö, wie Daö Daponge* 
fd)icDene ©picfeglaö/Cö bat lauter <Sd)werDterunD 
^piefTe^Der nahe naDelformigeß pi^en,i|l fcpwari?, 
gleid)fam ru§igt, fd)wer, part, fcpimmernD, inDef* 
fen überpaupt fo rein, olö gefd;molfeeneö &pic§gla*. 
Ocfterö finDcn ftcbbepreicpcnSilkrer^en^ptcg* 
glafiate €inmifcpungen oDer ganpc fpie§gla|lgte 
igjange, welcpc Die ^cpmelpung foleper ft^c febr 
fipwer maepen, inDem Daö <25pie£glaö Daö ©über 
t?olattliftrct unD rauber, wie Die .£>ütfenlcute jure» 
Den pfleaen. 3" ^Ipotbecfen wirD bin unD 
wieDet' aud) Daö reine Spießglaöcrfc, etuwcDerun' 
ter PorgeDrtcpten s 3iaptncn Bpie^glaßerj,0pie^« 
glaeminer, Mmero aruimonü, oDer auep ge« 
grabencP 6ptrf5Rl4ft, dntimonwn fofftle ge* 
nannt, aufgeboben,'unD aud) m oerfd;ieDcnen Jon* 
ßen gebrauchet; welcpei aberbtp'21potptcfer^i^ 
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(»genannte rohe ©picffela* Dem dutjerli*en ?lnfe* , wel*eo etwann fo \>iel f>eiflfet * $>a« epiegg/a« flf 
ben na*> au«ftebrt, »tf jeDerman jur ©nuge pa«3Befen unDDie£ßurt}el DerSSflctalle, fcnff ein 
fctf annt, auct> befler ben ©orttmenten tttfeben, j Mineral , Wcl*e« ber ractaUifc^xn <£rubftan$ «m 
ate mbef*i'eiben : e« ift nebmli* «in f*wart)e«, ndbcftcn,unb befielt atHbteUty unreinen, arjem* 
bie £anoe f*mut>enbc«, fernere«, jwar jane«, je= ' 
bo* brü*ige«, f*immembe«, l)in unD wicber 
glei*fam mit 9?ebnabelfpitjen, unD gldnfeenben 
©n-eitfen oerfebene«, fonft aber Weber ©eru* no* 
©efebmaef babtnbe« Mineral. QBaö aber Da« 
©piet}gla«irt feinem innern gfcefen, na* (einer 
<£ermif*ung, na* feiner Ärafft unb^Bürcfung, 
ober in (einen ©genföafftcn, roo e« eigentli* ha 
3ttineralienrei*e beobalber l)inntre*nen fei> ^ fear* 
über bat e« wrf*ieDene ; mm $b«il febr munberli* 
*e«Dlepnungen, au* fe&r weit gefugte *ef*tei* 
bungen, ferner oon einigen unoerbiente Sßera** 
tung, oon anbern hingegen ebenfalls unoerbiente, 
übermäfigeunbgroffe (Erhebungen unD £obiPtu*e 
in Der 3Beit gegeben. Unb Da «« glei*wet)l <ine 
fr l*e <3a*e i|i, mel*e oiele« Sermen unb 5luffeben 
gema*t,au*biefe©tnnb« im re*tenunbübelan« 
gewanbten©ebrau*e no*ma*t, wie Denn ni*t 
nur oieleSractatgen unD ©iffertationen, fonDern 

r<rfcbiebenegant}e23ü*tt *>» B / l b«ÜS oon1 
»fe, tbeil« <*u* oon Deffen einzeln etücfen unD 
räparatert getrieben worben ; al« ift es Der 9J?u« 
.„ wohl mertb, bepbieferSlbbanblung ba« nötbig* 
ftt unD nü$li*fte, in m&g(i*ftcr Äurtje, anjufub 



calif*enunb wenig golbif*en <S*wefel, 
au« häufigen, nt*t genug Digerirten, unD no*r»e* 
niger erb&b«en Cluecffilber, mit unterfrreueter faU 
tagtet ^ubftanfc unb Srbe, wie au* untermengtet 
wäffevigter $«u*tigfeit. S>iejebabeni»arbin unO 
wieber Die <28abrb<it berühret, aber Da fie es aar ju 
pbilofopbtf* unD gelebrt geben wollen, eben Dabur* 
Den gantjen#anbel wieber »erborben, unD bat tot* 
nige wahre / mit oieien unwahren, uuerrr*i§li*en 
bloflen Sabine«* ©eDancfen bewerfet %Bo unD 
wie wollen fie beweifen, Dafi Da« <^piefjgla« Dad 
<3Befen unD Die SBurtjel Der Metallen fep ? wo moU 
lenfie Den golDif*cn ^xbmefe^fein bdujigeä öueef* 
ftlber,inglei*enDie fal^igte ®ubftan« (NB. trenn 
fie Den gemeinen ©cbmefel gef*ieDen baben) unD 
Dergleichen berbefommen? ^aftauf gleiten @c^faa 
fommen mieDer anbere, Die Da (preeben, bog 6pöp 
alae bejrunDe au^ ea>roefe/,Der rbeilö Mn$dMfön 
Warnt unD am alierreinejTen, tbeila aber au* t>cr« 
brennli*, »ie ein anbertt <d*mefel rndre; ferner 
beflunDe ee? aue^ einem häufigen, ni*t genug Diger tr* 
ten, fonDern rufigtemCluecffüber/ba« jeDo* i>er* 
Dicfet, au* mebr gefo*t mdre, mie Da* gemeine 
&uecf filber, Dabcp \>on Der 9totur Deö Sßlepcd tyeil 



ren. $)a mir Denn juerflfeben, wollen, roaäanDc*, babe; enD!i*be(tünfceeU au* au« einer erDigten 
te Daten gefaget, beoor mir unfere eigene iWepnung, , unD ein wenig faujigten ^ubftanfc. aber aiu* 
<8cf*reibung unD Bearbeitung ertbeilen werDen , | Diefe* fmD nur leere ©eDancfen, fo wobj maö Den 
Damit «in jeDer Dao dBabreoon Den S^f*«n, unD aUerreineften g6lDif*cn @*wefel, al* Die bleoig* 
baö jweijfclbaflrte, eDer unerweijju*e oon Dem gan^ • 
gewtflen,umfo Dkl lei*terunter(*eiDen, unD aUeo 
befier prüfen, fafien unD beurtbeilen möge. Holl 



faget: Da« ^picgglaö geb6re unter Die geringem 
Mineralien; 3outnertfpri*t: unter Die mittlem 
SDeineralien ; ä c^rr fefeet e<J untet Die lufammm* 
gefegten unDöö* ni*t oolIfommeneniOlineralien; 
SdUoy unD Äicro» red) neu ee unter Die Metalle, 
unbpeter Sabet will,cö fep eine ©attung ifilep : 
UnteiMT>el*enoore3 erfte »ed>et re*t b*n. 3n 
SlnfebungDer^efcbreibungfagen einige: Antimo- 

oium eft corpus minerale, natum in fern vifeeribus 
&cavernis,ex halitibus mereurialibus impuri« & 
(ulphure.Doti ifti <Öae? 6piegglaö ift ein mineralü 
f*er €6rper, Der in Den ©ngeweiben unD Noblen 
DerSrDe oon unreinen duecffilberigtcn impfen 
unD <S*wefel gejeuget worben : wel*c$ aber ni*tö 
(agenwill, Denn erftli* weig ein jeDer obne Dem.ui* 
poraue?,Da6 ein minerali^ereörper, oDer Derglei* 
*en Mineralien frepli*i" M £rbe ennlanben / 
unb oor« anbere fan man mit Dem £luecffilberig* 
ten impfen ni*W erweifen, au* felbjt f*le*ter* 
Dingö in bem «Spiefiglafe fein Q-iiecffUber erwei^ 
Ii* ma*en. Slnbere fagen : Antimonium eft fu- 

mus mineralis, coagulaftis, in formam vidbilem; 

Dae^piegglaa ift ein jur fi*t5itren ©eflalt ange» 
Dicfter ©ampf oDer fXau*: we!*e 93ef*reibung 
no* ndrrif*er ift, unb na* bloflen ©ebirnraua>e 
ftineft. SBieDer anDerefpre*en: Antimonium eft 

ens&radix metallorum, alias minerale , merallics 
rur»ftanti* proximum, conftans ex fulphure arieni- 
cali impuro multo, paueo lolari, tarn cx Mercurio in 
digeAo minusque exaltaro, copiofn, Tubdantia Sa Ii na, 
arque tem irtterfperfa^uroidoqHeaqueointerfufo; 



te^ator,unDbae: mebr gefo*te, aber ni*t genug 
Digerirte J&uecffilber anlanget. 5Bel*er SÄenfc^ 
ift wobloerm6genbju fagen, ober gewhj }U niften, 
miebiefeaunb jene« unter ber £rben enthebe? ob 
e« gefo*t ober bigenret,gcfotten ober gebraten wer« 
De? Sfr batf gememe&uecrTtlber bur* bie^igeftion 
entjlanben, wie reimet e« fi* Denn, wenn tiefer 9*a# 
turfünDiger fpri*t, Dae? £>uecfftlber beb bem 
«Spiefiglafe Wi\r? no* mebr gefo*t, alö m orben t« 
li*e, unb glci*wobl wdre « no* ni*t genug bige* 
riret? berglei*enUr*eile (inb pure ^ra^en, unD 
bienen ju ni*t<J in ber SJBelt, alö bie UnwifTenbeit ju 
unterbalten. S?ie 2ll*pmiflen, wel*e fi* in tat 
^piegglaö ungemein »erlicbet baben, fagen, « fc^ 
einunbigerirterß!6rper,ber aber ju böbern «Ketof* 
lengcf*icft fep, fo bnlD nur ber re*te befamenbe 
<$ltt aUengeil t barju Fdme ; wo faet aber DieferÖeifT/ 
unb wie fi«b« er au« ? Vieler anbern wunberli*en 
unb allemabl unerweif?(i*en &ef*ret(mnqcn, ober 
oielmebr ©rillen, tti gef*weigen. tüt ^abrbeit 
ifl unb bleibet einfältig, barna* man fr* au* f>ier 
ju ri*ten bat. ^n £rmegung ber unoerbientert 
alljugroffen QJera*tung unb ubermdflgen €rbe* 
buna be« 0pi«fglaf?ö ift enoann Dtefe« ju merefen : 
Erftli* wau bie unoerDiemeaUjugrofle^eracbtung 
anlanget/ gerei*et e« Den ^rantjofert in biefem Um* 
(tanDc ju einer ewigen <S*anDe, Dttg fie biefe natur* 
li*e <?ubftantj, ba<$ ^piegala«, in ihrer wahren 
Bcfcbaffcnbeit, unb wie weite« Do*würtfh* aucD 
ein re*t gute«, gar nt*f befür*tenDe«, oielwenigcr 
f*Ie*tbm ein f*4bli*e« / am allerwenigrren gar 
giftige« «Wcbicament, fonbem ein -,u meDicinir*err 
vlngelegenbeitenoortreili* getiefte« ©ing fep, fi> 
fi)4t««rfanm: maffen inSratufrei* unwahre 
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» 5 «6 Der ©ebraucb Des Spicflglafeg überhaupt , 
Durch einen orDemlichen 95efepl vom Parlamente 
öus Storniert Der ,Damahiigen SJceDtcmer, toerbo* 
tben,m:cbim3ahre 1609 einSfteDicus, 9tahm«t* 
^Besnier, Der ctmaS weniges Pom Spiefjglafe ge* 
brauset, t>on Der meDicinifchen ftacultdt DeSioegen 
ausgeholfen, unD nur erft im 3abw 1 6y 0 geDach* 
tes fcbimpffiches (SDlct erft mieDer auf gelben mer« 
Den, nacbDem Das SpiefjglaS wenige $uN oorher, 
nehmlia) 1637 unter Die purgirenDen Littel aufge* 
nommen wurDe. 3nt 3ahre ■ 66 8 1 0m ein neHef 
SBefebJ heraus, Dag es nur Den © »ctorn Der ftacul» 
tit möchte erlaubet fepn, fWjbes Spiejjglafes tu be< 
Dienen ; 3eDoch niemanDen anDers, arfbew £in< 
fchräncfungenunDllmftänDe jugefchweigen. 2Bie 
benn auch noch n<tcf> Der Seit Oes «Oencferölermen 
immer Deswegen in $rancf reich gemefen, unD hier* 

ton febr oiel in Dem berannten 3«umal bee @ca* dnDem Pan. UnD Da fan Denn freplicb/woM, entwe* 
vam ausjugsweife ju lefen ifr. <2Bas für geute fotu Der oon einem unerfahrenen 2lrbeiter,oDer noch oiel« 
flenno^Dasepic§gIatf füi'etnoffcnbaree;@iftuuD ;mer>r oon einem fHmpernDen <j>fufcber öfters ebet 
jur3lr$nep gar ungef4>icfteS<2Befen geboten, fol* UnbeÜ unD ©iftmdfige Folgerungen, als etwas gu* 
cbes oeracbtet unD oerDammet, mögen Mfc Äürije res unD peilfames |u wege gebracht werDtn; wor* 
halber nic^t einmabj anfuhren, dagegen haben 6beraberDennocDniemabl«JDatJepie§glasJfe(bftiU 

befchimpfen flehet, als beo welchem man Durchaus 



auch mit Dem Spiegglafebefcbaffen: Solches ifrfo 
ju reDen eine Säule oon Der ganzen SfteDicin, inDem 
es Die beiffamften »icamente liefert, es ifr auch in 
feinem rolxnSufranDe an unD für ftchfelbft wahr* 
baftig gar fein ©ift, fo wenig als paS lebenDigi 
öuecffllber; aber Darinnen fommen Diefe bepDe 
£)inge,DaS Spiegglas unD &uecffilber, wieD« 
überein, Dag man, welche »ob! ju mercfen, Durcfi 
ctnerba^^Searb^irungen unDSufa 1 *, fo n>or>( Da« 
&uecfftlber als auch t>as Spießglas, als oon weU 
che«f teuren toorjefeohaupri^chlich Die ÖteDeift, balO 
«1 einem ©ifre, ober giftmäftgen unD gefährlichen 
©inge; balD aber auch ju einer fic&em2(r|nep, Denn 
wobl Diefe Slrijnep wieDerum ju ©ifte, Das ©tft wie* 
Der »ur Slrfcnep, alfoiüie Stugenblicfe Das ©pieUgla* 
nach blieben oerwanDeln, unbfajr unaufhörlich 
immer aus Den einem Das anbere machen, oDet r 



eS einige wieDerum alljutjoch erhoben. äleranbct 
*»n8>ud)ten,Der ein ganfces SBucb, wiewohl in 
lauter alcppmiftifcben Jlbficpten, Dorn ©piegglafe 
gcfcbricbcn, fagt, Das ©picfglaS befdtTc göttliche 
.Straffte. (Blauberjprichtan einem Orte, eS ijtfei* 
ne Cache in Der QBcltju finDeri, welche mit SKecht 
t>era<5pie|jglafe inDer^JleDicinfonne »orangefe^et 
WerDen. peterSabetfagt: Sanatioomniummor 
bornm coi'fiftitin Antimonio, DaSifr: 3ni^pi*§ J 

gjafc liegt Die ©encfttng aller Ärancf beitcn. Cin an* 

Derer fpricht : Antimooium eft quali fons feu fcaturi- 
go prxtbntiffimoruirt Medicamentorum , DaS 

öpießglaS ift gleichfam ein SBrunnen oDer eine 
üueHeDer allervorrreflichfrenar^nepmittei. <2Bie* 
Derum ein anDerer btifl es ein Cornu Amalthec. 
9?och ein anDerer : €in Abyffus in exhauitw omni- 

um Metallorum & Mineraliumenergt*, ficgravidi- 
morum morborum Medet«. (Duercetmt fagt : 
IDas @pic§glas b<we fechshunDerterlep €igen» 



nicht fagen Darf, Dag Die »erfchieDenen ^röparate 
ces ©pießglafes eben fo würcften, als Das roh* 
eptefalaS, unD fo auch im ©egentbeif. 2fuf genMfl* 
^Oeife fan man fagen : im epiegglafe liegt är^nep 
unD©iftbepfammen: Solange Diefe bepDe in fo^ 
eher cjkrmifchung, als wie es f«* bep Dem rohen 
epieeglafejeiget,bepfammenfrehet,foi|t Das gifti< 
geoonDemar&nepifchen,n)o nicht überrodltigct, je« 
Doch öemdftget, Da§ es fich als ein ©ifr nicht fan blf* 
ef en laffen ; fo balD man aber DaS mdfigenDe Datoon 
nimmt, fo gleich ift Das giftige alleine unD Denn jeiger 
es fich auch auf Diefe unD jene SBclfe, wie man wei* 
ter oernehmen mirD. $>aS epie&qlaS tfl Demnach 
eine metalllfche^mineralifche @ubftanfc, ein Mixtura 

mincrale Sulpbureoterncum , unD befiehlt haupt* 

fdchlich aus Drep er»ei§lkhen Stucfen, nchmliA 
auöechrocfel, aus einer unpollfommenen metallt» 
fchen Materie, oDet Der fo genannten F&niglicben 



fchafften. Sln&crefehen auf Das Selchen DeSepieß. @;ubf^an^, unD enDlicb aus ermas arfenicalifchen 
dlafeö 6 , t>a§ <tf ein<r^t>&Hig<ri 3trrfd urtD ein €reu$ effiefen. ©i< ^rmifchung ifr febr fefle, ober 



habe,»oDurcb Die^cltfugH oDer ein Reichsapfel 
oorgeftelletrourDe/UnD machen hieraus grofje (5r* 
hebungen. »aftl.ttalerirm.hateSgar mit unter 
ble '^ßunDermcrcf e Der <2Belt gcjeblet, unD auf einen 
$rtottrpbn>d<jen gefegt. Jöie Äfugtten bleiben in 
Dergleichen UmftanDen bep Dem ©piefjgfafe im «Kir< 
telllanDe : man fan es nicht übermäTtg hoch erheben 
noch oielmenigeraber auch oerachten, oDergaroer* 
Dämmen, fonDern Die gan^e «Sache fommt r>£»upr< 
fachlich auf Denjenigen, Der mit Dem ©piegglafe um* 
geben unD fich DeiTelben beDienenroill, hingegen gar 
nicht auf DaS «Spiefjglds jelbfr an. (5)aS fchdi#e 
«Pklfcr, Damit Diefes unD jenes nööliche unD fanfHu 
ihegefchhiftetmirD,fan in Der #<mD eines ÄinDes 
ODer unoernunftigen SSBenfcbens ju .groffen ®cho* 
benangeroanDtroerDen: toas fan aber Das unfa)ul* 
bige «Keffer Dafür? folte man es Desbalben für et* 
»as fchctDliches ausflippen ? Die föfllichfreunD be* 
»dhrtetfe ©ieDicin fan ju ©ifte merDen, toenn fie ju 
unrechter 3eit unD in unrechter ©ofe angebracht 



Diefe Dreperlep »ejtanDtheÜe flnö überaus fe» 
fre mit einanDer oertoiefeft unD oermifebet, fd 
Da§ es eine pure Unmöglichkeit ifr, ein jcDeu 
3ngreDiens reine unb in feinem o&Uigen ©emich* 
te, ohne Dcnj ettoaS oerlohren gehe, oDer ohne, Dag 
es nicht nach unD nach etwas .oon Dem anDern^n* 
greDiens ju fich n«hme, abgefonDert Darju fleiien; 
um fo oiel weniger ift es möglich, &<*s rtrfeniralifche 
einzig unD aUein habhaft juwerDen, oDerabgefcfe> 
Deft oor Äugen ju legen, als welch« infonberpeit 
befldnDtg, wenn auch nicht immerfort in Der oorf« 
gen «snenge, jeDoch aüejeit in etwas bep Denfoge* 
nannten föniglichen ^heilen ift, ein oieles, aber 
niemals alles arfenicalifche SngreDiens 00m £6* 
nige abjttfchciDen. UnD fo ift es auch möglich, Die 
anDern Sachen in Der Vielheit, aber nicht in Der 
oötligcn gefchiebenen ^einlichfeit unb natürlichen 
Spenge Dariitfrellen. ©emnacb fomtnen uns In 
Der5lpothecf erchpmie nur jmeo fd)neinbare unD ficht* 
bare ©tücfe 00m Spie§qlafe oor, nehmlich Die 



WirD; SJlan Darf aber Deswegen Diefe fWeDicin fchwefltchten unb fönigifefetn ^beile, ober Det 
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arfcnicalifcbe «eftanDtbcilDeS epiegglafeS, iftoPp 
jeit Up, mit unD unter DcmÄonige ©orbanDen.Slud) 
Dicfe bepDe ©tücfc, Der ©cpwcfel unD Ä6» 
nig Des ©piefigtafieS , Ott Die bepDen fiept, 
baren unD fcpeiDbaren £auptfKicfe Des ©ptefl 



aber ift Der fonigifcpeSpcü allein urtD reine, offen* 
bar fcbäDlicp, oDer menigfrcnS böcbfterbrecpenD/ 
fmD fie benö« in gehöriger ÜJlcicpbcit mit einanDcr 
©ermifd)et, wie im roben ©piefiglaj«, fo tan Dct 
f6nigifc^e r f^aDlic^e ^l)cil feine ÄrarJt gar nubt 
gtajVtf, finD ' fepr ferner in ihrer abgefonter* i f«f>cn la|J«n ot>«r enreifen, ift fbld><ß ro$c ^pie^* 



ten jXcinigfcir. oon einanDcr «U^Uftbwen; 
3eDocb nid)t®cflenfeitig, fonCern nur vSinfcitig.rocl* 
cpeS alfo )ü wrftel)cn: €sgepetmoblan, paf. man 
Die f&nigif<pcn tpeile in ihrer ^igenfcpajft, jeDod. 
niept in ihrer Gierige, gänt? Ikp reine pon DemSeproe* 
fcltbeilgen fcbeiDen tan, unD Darm mit leicbtcr» 
pe; aber manfan fold>eS niept umgefebrt ©onDer 
anDern ©eite fagen,fonDernmanmu|. ©iclmebrbe* 
fennen, Dn§ eS fepr ferner unD fajt ntd>r f auffer 
mit einem einzigen £rperimente, angebet, Dafjman 
Den im ©piefi glafe befindlichen ©cpwefcl oon Den 
fonigifepen feilen gänfclicb unD reine abfcpeiDen 
f onnc, inDem bep Dem vom ©pie&glafe gefdjteDc* 
nen ©cpmefel immer noch einige fubtüe fonigifepe 
$peile bfagen bleiben ; Dargegen bep Dem abge* 
fcbieDenen Konige gleicpmopl feine c6rperHcpen / 



glas in mafiger £)ofe gebraust, meDcr ein l>efa« 
geS $urgir*nwb ein SÖrccbmittcl,alS wckpcobcp» 
Des ^auprj'Acblidb, alliier bep Dem©piefiglafe oon 
Dem arfenicalifeben Söcpfafce pertommr, unD wel* 
(per Slrfenic hingegen im ropcn ©picfcglafe ©om 
©cpwefcl gebunDen geleiten, oDer bitäubtt im'cD, 
rote man folcpes aus Dem gemeinen Slrfenic fepen 
tan, Dafj, roenn er mit gleicbem Speile ©cbmefcl 
perfekt roirD,ec alSDenn lange niept mepr feine ©o* 
rige, heftige, unD offcnbar*gijftigc, fonDern nurwe« 
nige, faum gifftmdftge unD bofe 93ürcf ung be* 
roeifet: unD fan DiefeS ju unfern obigen Slusfpru* 
epe geräumet oDer : DaDurcp oerjknDcn werDcn, 
wenn wir gefaget, es läge im rohen ©piefigfafe 
©ijft unD 2lr(.enep. Qßicoiel aber eigentlia) M>0 
jeDem «£>aupt,Kicfc, bep Dem ©piegg/afe oorpanPcn, 



fcpmefelbaffte $beile jufmDcn finD, unD jagen mir »Der roie Die SöefmnDrbei/c in iprer OSermifcpung- 
nacpmapls mit &eDacpt,Daf. uns mr^eit nur ein '0^ 9<nau gegen einanDcr ©er(jauen,unDcingcrbei* 
einfeiges £rpcrimcnt begannt ift, Daoon Den !6ni* let finD, ijt fepwer unD nicht gar n>ot)l möglich ju 



gifc|)en feilen nicprö untergemifcpctijt; Dabinge* 
gen bep allen anDern 2(rbeiten unD angefrelltcn 
^cbeiDuugen immer unreine* > oDer nur etmaö, 
obgleicb manu y .mab,l roenige*,f6nigifcbeöoermifcpt 
angetroffen oDer befunDenmirD. Jöamit wir or* 
Dentlico oerfapren, roollen mir eineö naep Dem an« 
Dem oon Den angegebenen Drepen ^eftanDtpeilen 
pornepmen, jeDocp paupt^cbli4)Den©cbroefelunD 
Ä6nig bcrrad)ten; unD oon Diefen bcpDcnmieDfr* 
um ju aUercjftDen imepiegglafe befinDltcDen feproff* 
liepten $peil, nacpDem mir oorbero unfere 5Öe* 
fepreibung überhaupt gerccprfcrciger, unD oon Da 
ganzen ^ermifebung enoaö jum QjoratJimerDen 
gefagetbubcn <2ßir baben Daö(gpie&glatfangege* 
ben für eine mineralif^«mctaUifcbe @ub(^an^, oDer 
für einen SrDigtjtymcfiicptcn gemifipten fforper: 
eine mineralifepe ©ubjMinj ift ffj^fottobl naty fti-- 
ner ganzen ÖJermifcpung, alö auep naep feinen ge« 
fcpicDenen s 3e|lanDtbeilen ; Da mir aber gefagt, ees 



fagen : ^b«il^ »eil fte fcl>r genau mit einanDcmr« 
mif<bct finD, unD fubDie <£cpmefcltb«üefebrfcpn>cr 
oDer gar niept rein oon Den fönigifepen bringen laj« 
fen; n>eilö aber aufp, unD jmar meiftend, meilDte 
oorncbmften Arbeiten, fo mobl bep Den angebellten 
«ScbciDungcn, alä auep bep Dem SvcDuciren, unD 
3ufammcnfe(jen,mel<be man mit Dem ©piefjglafe 
üornebmen fan, im ^euer gefebeben mü|ten, unD 
mdbrcnD folgen Arbeiten oiel oerrauepet, oDer ftep 
oerfa)mierct ; jeDocb fan fo oiel oernünfftig unD 
muri)inatjlt<p gef(blo||en roerDen, Da$ roenigflcntf 
Die «pclffte, ja eper mebr als weniger, oon Den fo* 
mgifepen ^peilen oorpanDen fep. g?a(bDencflicr> 
i)\ ci, Da§ eben wegen Der f(bon mel>r erroel>nteri 
genauen^ermifebung Der $$e04IMfcM Daö(gpteg* 
glaö ausmalen, Diefeö Mineral Docb fo befepaffen 
i(r, naa) feinem ganzen ©eioid)teim geuerDaoon 
ju fliegen, unD fo gar Die, fonft jur (ijlafung be* 
I>6rigen, Docp jiemlicb firtn irrDif<bcn ^peile ebei. 



fep eine mineralifcb-metallifcbe @ub|lanfe, fo i|t es, falls, obne f elbige abjufonDern oDer ju bintcrlatJen, 
oon Reiten Des einen i^auptftücfes, nepmltcp oon J gefellfcparTtHa) miwufiunDDaoon jufüljrcn; es ift 
©eiten Der P6nigifa)en5beile, eine metaütf(pe(Sub* 
fliin^, oon leiten Des €i_pmefels aber eine mine« 
ralifdbc, unD alfo jufammen eine mineralifep -rme* 
tallifd)« (Subjtan^ ODer Das <ÄpiegglaS ijt ein 
erDigt'fcbiwflid, ter ocrmifa>ter Corper. ^in erDig» 
ter Körper ift eS, Dem anfepen unD «Bcfen, auep 
Der c6rperlid)cn ©ubflanö nadj; ferner, meiles' 
ftep in reinem bloflfen QBaiTcr oDcr95ranntemeine 
auflöfen, oDtr oeranDern Mffet ; enDlicb, roeil es 
aueb jule^t in ein ©las oerroanDelt roerDen fan ; 
infonDerbeit aber ijt es erDigt, oon (Seiten Der fö* 
nigifa^en ^beile. ©«broefliebt aber i|l es, in?ln' 
fehung Des oifenbar Dabep befinDlicben ©d^mefclt?. 



ferner naibDencflitp, Dag nifoUpcm flüchtigen 2lus» 
rciiTen ui.D lüfftiger ^encbroinDung Des ganzen 
©piejjglajcs, eher ein ("eptoacbes unD (£rurTcnroci* 
fes, langfames, als cinjlarcfcöoDerjdblingeS _^eu* 
er oieleSbeptrdget, unD mit jdblingen ftarefen §eu* 
er eper etroas glafigtcs übrig bleibet. QSon Den ißc« 
ftanDtbeilen mollcn mir ju cvfl, mie oben oerfj?recben 
morDcn, Den ©d.mefel oDer Die ©cpmefclrpcilgcn 
im ©pie^glafe oornebmen : eS finD aber folcb c ohne 
fonDerbare Arbeit unD üWübe einem jeDen info roeic 
oormfrellen, roenn man nur enoas rohes ^piegglas 
auf glüenDe Äoblen ftreuet, Da Denn ein jcDer im 2üi* 
gcnblicfc DenScproefel rücpcn,unD au<b in bep&ricjci 
^ß3enn nun Das (SpiefjglaS oon einigen unter Die fa) toefelpafter blauen §arbe mirD brennen fepert ; 
^K»lb»oDer unoollPommcneniOJetallegerecbnet mirD, ferner bemeifet man Denn ©cbmc^l,menn manQBu 
fo mu§ man folebes allezeit nur ein/eitig, ner)m(tcp triol6lmitgepüloerten ©piefjglafe, naep ^oylens 
o#n Den f 6nigifcpen ^peilen, niemabls aber oon Singeben, in einer gldfcmcn Retorte DefttUiret unD 
Der ganpen QSermijcbung Des rohen ©pic|?glafcS, fublimiret, miemohlDie)ir©d)mefel einiger ma|fen 
oDer oon bepDen #auptingreDienticn uifammen alterirt oDer oerdnDert ijt ; Leiter beroeifet nwn 
©erflehen, ©er fcpmefücpte ^beil im (5pic|?glafe ' Den ©cbmefel: wenn man gesoffenes© piegglas in 
allein inD Pfirte, ijl gar niept fcpaDlicb; Dargegeh ©olD^eiDetpaffer aufiofet. Daß aufgelle 5?eu 

gungtf 
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aimgöroeife abgicfiet, tat wrucfgcMiebene Perju|fct, 
rrocf nct unD cnm>eDer mfammen fcpmelljet oDer fiib* 
blhnirct ; wenn nun ©pief glas mit tinem firen 511* 
call auSjicf>et, oDer De« ©d)mcflid)tc auflföliefiet, 
fciwSliifoefojte mit einer ©(iure nicDerfd)lager, unb 
Das2lbg'efugtc troef net,fan man fold)e©d)nxfcltl)ei 5 
lcennvcDerDurcr;fod)en,oDeraud)auf anDcre 2lrt, 
ncbmlicp im $ctier Durd) Das ©d)mcl&en, t>om 
©pießglafe erhalten; ferner laflen fic^> Die ©cpme» 
feltb. eile Des©pie|jglafcS erlangen, roenn man gcflof- 
fencS ©piejjgias mit ©almiac ocrmifd>ct unD fubH* 
miret, DaS©ublimat aber bernad) au flöfet u. Dura> 
feiger, unD Das im ©cigetrid)fer jurucfgebliebene 
abfiitfct unD troefnet,roeld)cS ganfc rötplid) erfd)ei' 
net; weiter erbellet Der ©d)n>cfel aus Der QScrmi* 
fd>ung DeS©alpctcrs mit ©pie(?gl«f</ Da es nid)t 
nurpcrpujfet, fonDernaudj Den ©alpctcr alcalifd) 
machet ; 21uS Den ©ptc§glaSfd)lacfcn, unD Dem Da» 
bepoorgeljcnDcn ©eftanefe unD Der ©d)war&tmg 
Des ©ilbcrS, wenn Die aufgelolrcn ©d)lacfen mit ei« 
ner ©«iure nieDergefd)lagenn>crDcn, i|rgleid)crroei* 
fe Der ©cbrocfel abmnebmen ; ^iebtroeniger beroei« 
fetaud) Die 3urid)tung DcrSSerfcrtigung Dee©pic6* 
glas-ginnobers offenbar Den ©d>roefel in©pief?gla< 
fc : rocil wr33creitung eine» 3innoberS weiter nid)ts 
als ©d)roefcl unD Cluecf filber gehöret ; cnDlid) er» 
bellet Der ©djrocfel Daraus, roenn ©pießglas mit 
$crpcntl)in6lc gefoepet unD gearbeitet wirb; man 



Nfelbft binmFommenDen ©cbwefel, ober irgenD* 
von einem anDern bepgefefrten QSefen herleiten : Die 
Reinigung unD £rf)6bung gefd)icj)ct feines meges 
Durd) 3u(al$,fonDttwlmcl)rDurd) 2lbnal>me, Da 
n od) eljer etwas t>on Dem unreinem ©oloe, oDeroon 
Demjuredjt reinen ©olbe nlcbt gehörigem <2Befen 
weggenommen mirD,alS Das etwas f)injuf amc ; Dar* 
ju.werDenwir aucbgleid) überführet, Dajj ju fold)er 
Reinigung unDCrfjopung DcSöolDeS fein golDifd)cr 
oDer befonDcrer ©d)mefel t>on normen fep,wcil ein 
ganb gemeiner fd)led)ter©d)mcfcl eben Daffelbe rf>ut. 
3um anDern iftDaS gar feine §olgemeil Das ©olD* 
fd)ciDcwafjcr Das ©picfjglaS eben fo wobl, wie Da* 
©olD auffd>lie|Tet, alfo muß es aud) giMDifd)fepn: 
^SJcnn cnDlid) Das 0olDfd)ciDewa|7er einzig unD aü 
lein, Da* ©olD, aber weiter gar nid)ts in Der "SBelt 
auffcploflr, unD alfo aud) nebfl Dem ©olDc nur allein 
DaS©piegglaS,fofonnrceSnod) einiger mafiTcn ei* 
nen ©epein Des QßcrDacbts geben; allein fo ift be* « 
fannt, Daf}Dicfcr©d)ciDcfa|ft, Das GolD;©d)eiDc* 
mafler,au|7erDem ©olDeunD @pic|?glafe, nocbPiel 
anDerc £>inge mebr, nel)mlid)Sjfen,ÄupflFcr, 93lep, 
3inn, Cluecf ftlber, allcrfjanD grDen unD ^rdeipira* 
te auffd)lieiTet oDer auöjiel)et : Das rcürDc umnDer« 
lic^,monid)t(ad)erlid)berau6fonimen, menn man 
De*balben fagen »olte, Dag alle Diefe £)inge golDifd) 
tr»Ären,oDcr einen golDifd>en @d>n>efel hatten, au$ 
Urfac^e, meil Das @olD<©d)eiDai>afier Diefe ©inge 



fm aud) DenScbrocfelmit ircinöfenOad)en,mit un* ) gjeid) Dem ©olDc auflbfctc. Söci) Dem epicfolafc 



gel6fd)ten Äalcfe unD iSeifenficDcrlauge, unD auf 
anDere änmebr, auSiieben oDer auffc^lieiTen, mie 
man eS Denn auf aIlcrbanD21rtoerfud)cnfan,aber 
mei|r bep allen ein ©cfdjmtere unD einen unreinen 



rühret Daö ©olDj©(bciDen)a)fer nid)t einmal Den 
(Scbroefel an, ober es bat überhaupt mit Dicfem gar 
niebts, fonDern bloS mit Dem föntgifd>en ^ile&u 
tbun. SnDlid) unD lebten© f ommt es Dod> immer 



ed)mefel,Dabepniemal)lS einerlei ©eroid;te,finDen auf Den S8enxij3an,tt>aSman reDet oDer föveibet. 
mirD. 2>er bco Dem ©pie^glasunnober toorbiin* ' 
bene*5cbn)efeli|lDcrreinfie v>or Den übrigen allen, 
unD naäfrDiefem m6d)teDermit Vitriol fublimir* 
te noa) Den ÖJorjug baben, inDem Die anDern inSge* 
jammtfdjonmit mebr f&nigifd;en Sailen terfeben, 
oDer unreine fmD. 2Benn nun aber Diefer im^pieß* 
glafe bcjinDlidje ©cproefel, mit nod) fo oieler Arbeit, 
feebutfamfeit unD genauerer s ^eobad)ning aller 
gjortbeile, Darju auf Das allerreinclte, unD üon al* 
(enfönigifd)en^b«ilcn abgefonDert, erhalten mirD, 
jb ijleralöDennDod}meitcrnid)tS meljr, als ein ge» 
meiner q5era*oDer Äramfajmefel, ntd>t fd)limmer, 
aber gemili audj nidjt beffer als jener ; roie Denn Das 
Vorgeben \>on einem geDoppelten ©d>mefel im 
©picßglafe, ober ton einem, nebfl Dem gemeinen 
©cbmcfel, aud; nod) Dabep bcftnDlid>en golDifdjcn 
edjwefcl oDer golDifd)cn ^aturfd)roefcl,m*ibrl)o^ 
tig nur eine leere ©nbiloung unD t>on feinem ^en* 
fd>en nod> nie crmiefenoDer ferner t>inju ermeifenDe 
ead)e ilr. «Kan meig gar rool)l, Daß Diejcm'gcn,n>el* 
d>c oon fold)emg6lDifd)en©d>n)cfel fd)ma^en, oDer 
Dergleid)en im epiefojlafe mit ©emalt bebaupten 
roollen, smep geroifie Um|tdnDe oorroenDen, mitmel* 
d)cn fic Die(£infdltigen bcreDen oDer übeifü^ren rool* 
lemnebmlid) einmal)!; »eil Das ©pief glas am bc< 
flen Das ©olD reinige unD in feiner ^arbe erl)M)e ; 
jroeptenS, meil aud) Das @olD*©cbciDeroaflrcr Das 
©pief glas eben fo mobl, als DaS ©olD felbfl auf* 
lofe ; allein fie fommen hiermit bep einem, Der Die 
©ad)e genauer einfiel)«, jufurfe: Denn erfllid) Wf 
fttftd)roeDer Die Reinigung nod) Die Gfttyuity Des 
t^olDeS » on einem,aud) gölDifd)en,oDcr m Dem Öol* 
Vnxvnfal UxictXXXVlll I^ert. 



©nmab,! mug man be|Tcr,als mit Dicfem blofenQSor* 
geben, ausmalen unD ermeifen , mo Der gölDtfcbe 
©d)n>efel liege, oDer roie man roiffen unD feben f 6n* 
ne, Da§ Der ©d)rocfel im ©piefjulafe bc|Ter als Der 
gemeine, oDerDajj er gar gölDifa) fep. UnD t>or$ 
jroepte , Da§ Der gemeine ©cpmefel, Der Die itunjr 
eben fo gut, als roie Der ©pie§glaf?fd;n>efel, bei; Dem 
ÖolDe Fan, f ein gemeiner ©djmefel feo. SMe ©a* 
d)eaberfelbjrift flar, brauset feines anDern ,33c* 
rocifeS, unD baben mir mcptn6tl)ig,unö tabtp län* 
ger au^ub>ilten, fonDcrn mollen nur nod) Diefes fa* 
gen : $m ^all auf eine oDer Die anDerc ?lrt mit Dem 
©piefglasfd)n>cfclcrmas gMDifd)es m6d)tcfönncn 
erroiefen merDen, fomu§ man es unausbleiblich 
eben jb gut, wo nid)tbe|fer, mit Dem fters reinen 
gemeinen ©d)rocfel aud) tbunfönnen. STcrjmep* 
te ^auptbeftanDtbeil Des ©pwgglafeS, Den Rcgu- 
lum, Ä6nig,oDerDie Dapon genannten fonigifeben 
'Jbeile anlangcnD, fo Dienet erftlid), megen Dctf 
Portes Regulus, jur ^aebriebt, Da§ es in 
Der €l)i)mie cm>aS, roo nid)t mureflid) r-oll* 
fommen metallifdjeS, jeDod) metallifd) auöfeben* 
Des, nebmlid) Das reine, fd)roere, DOtl grober ^De, 
©d)mefel,©al^ oDer irgenDS anDern, frcmDen oor* 
pingebabtenSlnbange abgefd)ieDene <3Befcn bepeu» 
tet, alles, baS ein mctallifd)es 21nfef)en h,af. 3|rDcr 
^Cönig fo befd)affen,Da^ er ücb hämmern unD aus« 
Deinen Idfr, fo nennet man dm ein PoHfommeueS 
Metall ; läffeter aber nid)t alfo mit ftd) umgeben, 
fonbern ifl fpr6bc unD brüd)ig oDerfaltpü^ig, fo 
roicDercin unpollf ommeneS 'Slttaü geb^eiffen: un* 
ttt Die erfle ©orte geboren Die feebs natürlicben 
iSRmmmmt «We« 
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Metalle, ©olD, »er, Tupfer, Sinn, €ifen unD 
Sölep/ unD pitrnctcpfT einige oermifepte gefunftelte 
unD jum jammern getiefte «Metalle, Darunter in* 
fonDerbeit Da«$Jefiing, meifieÄupfer, englifcpeQ5*t< 
fcpafft^mctall, Ccr ^tabl, unt> tergteicoen begriffen 
finD; unter Die anDere ©orte aber, wirD in«gemetn 
Der <2Btßmutb, 3nicf, ©picßglaö*£&nig, unD in 
Slnfebung Der ©pr&Digfeit, oon einigen auch Da« 
^rinfynctall, Die ©locf enfpeife, Die (Epmbelnmclan* 
ge,Die metallifcpe Sttirtur ju etatuen unD £ano* 
nen, Da« englifche *Q3aDmetafl unD Dergleichen Dem 
Jammer niept geborcpenDe metaBlfcpcgjermifcbunj 
gen Gerechnet; mit Dem faltfltißigen unoollfornme' 
neniD3ctaUeMrftel)*tmiin Da« lebenDige jCluecffil* 
ber. (£« Dienet bierbep jur SRacpricpt, Daß jmar alle 
Diefe £)inge, meiere t>on ooRfommencn Metallen 
perfommen,wenn fiegefcpmolljen, oDeroonanDcrn 
Materien abgefcpieDen unD in reinen ©tanD ge* 
bracht worDen, mit SXecpt Den Gahmen Äonig füp* 
ren fönnen, auep n>ol>t felbfl auf Den Nörten $olD* 
Äönig, Äupfcr*Äonig unD Dergleichen genennet 
werDen ; folcpe aber al«Denn hernach, im gemeinen 
geben unD ©ebrauepe niemal)!« mehr Den Gahmen 
£&nig fuhren, fonDern fcblecptbin ©Über, ©olD, 
Äupfer,£ifen,oDerwa« e« nunfep, b,ei|fen; hinge* 
gen behalten Diü »on unoollfommenen metaUifd>en / 
unD weit mehr ftäcprigenSMngen, abfommenDeiCo* 
nigebeflänDigDiefen Gahmen, fo lange fte nehmlich 
in folchen f onigifepen oDer metallifchen 3"ftanDe 
unD Slnfehenwrbleihen, unD oerflepet fich Diefe« ab* 
fonDerlicp unD au«ncf)menD oom©pießgla«j$onü 
ge, al«Der jel&t abjuhanDelDen «Dlaterie. ©ie jvö* 
nigmaepung oDer #erfürbringung unD StorfW* 
Iu na eine« Äönige«, oDer einertöltrtur, Die metaUifcp 
au«fiehct,i|reine ©attung Der ^rdeipitatton oDer 
9?ieDerfcblaguna, Da eigentlich Da« reinere unD 
fepmerere wn Dem unreinen unD leichten abgefepte* 
Den wirD, unD ju93oDen fAnt ; DieSlrt unD <2Beife 
Der Arbeit, oDer Der ©runD fokper WieDerfcplagung 
begehet Darinnen, Daf man Dem erilen minerali* 
fcpen£orper etwa« jufefo welche« mit Dem leichten 
oDer unreinen QBefen nähere ^BermanDfchafft hat, 
oDer folche« lieber angreifet, jerfrißt,aufwfet unD 
ierflobm,al« Die reinen, metallifcpen unD fepmeren 
$beile, woDurcp, wenn Diefe fipwerern t>on Den leid)* 
tern $f>eilen alfo befrepet, jene fiep al&Den jufammen 
begeben. Durch Die leichte abgefchieDene Materie hin* 
Durch bi« jumSSoDcn jufammen gegangen, fallen, 
oDerDenÄonig Darftellen fonnen. 3n DleferSHie* 
Derfcplagung«*^i|7enfcpafft beliebet Die ganpe 
©cpmeuj'Äunft, Die troefenen ©cpeiDungen Der 
Metalle unD noch anDere metaOifche Äunfle allein, 
wooon aber bi« Diefe ©tunDe gar wenig «Dlenfcpen 
einen recht grünDlicpcn $5egriif haben. UnD Da e« 
in Die cppmifcbeiöergroi|]enfdwfft oDer SßergfcheiDe* 
Äunfl, nicht aber jur 8potbetfer*€bomie gehöret, fo 
laden mir e« an (einem One beruhen, jeDoch roerDen 
mirfooielDafcon erwebnen, al« fiep juunferm je&i* 
gern Vornehmen fehiefen möcpte, inDem un« oor 
Diedmahl weiter nipt«, al« Der ©pic§gla«*£önig 
angehet, ©leicpwie im rohen ©picßglafe Der £&* 
nig,oDer vielmehr Die ^heile,fo Den ©pießgla«*Ä6* 
hig au«machen, mit Den @cpmcfeltheilent>ermtfcbef, 
jerltreuet, unD Durch unD Durch mit cinanDeroeroi* 
cf dt finD, alfo muß Der Cbomlfl, wenn er Die fünigi* 
f<pen$heilefammlMWiU,aufwciter nicht« beDac&t 
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fepn, al« (elbigc oon Den fchmeflichten ju fd>etDen unD 
jubefrepen: Diefe« in« 9ißercf jurichten,iftDer ge< 
brauchlichfle unD f ur^efreQBeg^Die t>orgeDachte9?tc* 
Derfchlagung«»5(rbeit ; fonjt aber Eon e« auch Dura) 
bieSaldnationunD Sluflöfung gesehen, meiere« 
jeDo<h»eitlangfamer jugehet, auep bep Der 2tuj\i>« 
fung weit mehr t oftet. £)ie erftc »rt, nehmlich Die 
fiieDcrfchlagung, welche auch <™e troefene ®cpei» 
Dung genennet w<rDen fcm, oorjunehmen,wirD man 
fiep erinnern, wie wir fur^ r-orher gefagt , Daf Der 
©runD einfjig unD aQein Darinnen beftünDc, Daß 
man Der jufcheiDenDem©ache etwa« jufe&e, welche« 
Da«jenige, Wa« man al« unrein, leicht, oDer jum £6* 
nige nichtgehörig, auffchliejfen, jemichten oDer fepei* 
Den wolle, gerne unD lieber, al« ermann Die regulini* 
;fa>en5:hcilcfelbft, annehme. 2Beil mm allhier brp 
Dem^picgglafe nicht« mehr al« (Scpmefcl abiufchei' 
Den, aufmfcblieffen oDer ju jerniepten i|t, fo brauchet 
e«umfö oiei weniger Äopfbrcchen«, fonDern man 
pfleget ennocDer ein oDer anDer alcalifche« e<if$, 
oDeraber eine«oDer Da« anDere «0?etafl ftibfl, Dutf 
lieber Den ©cpwefd, al« Den Äönig annimmt, hin ju 
jufcben,Da Denn Der ©pießgfa« Schwefel an fot» 
chen3«fa|j gehet, unD hingegen Die oorpin gehabten 
f önigifchen ?:heile \>ertaft, Die mle^t eben wie ein an* 
Der «SJJetaU, wegen ihrer natürlichen Schwere, naep 
unD nach Durch Die leichtere «SJtoterie hinDurcp unD 
I bi« auf Den 95oDen faHen, folglich jufammen hm* 
men,unD DenÄonig maepen. JDaftrne nicht« me* 
| talüfcpe« gebrauchet, ibnDern nur etwa« fal|iqte< 
uigefcbctwirD,ium Krempel "Beinftemfalfc, ^ott* 

afche, ^einftein, Sal Tarrari excemporaneum, oDer 

in Der ©efchminDigfeit gemachte« , 2ßeinfTeinfal^ / 
t^cnDe«eal9, ©alpeter, firer Salpeter unD Der* 
gleichen, al« welche Die gemeinden 3ufd$e /inD, fo 
heißt DerDaDurchgeittonncncÄinig,^^/«/ 4n- 
ttmotri Siwp/ex, fd?led)ter, einfoepet cDer reu 
ner ©pie£glö8*Äoöig; wirD aber ein oDeranDet 
Metall, e« fep nun aUeine, oDer nebfl einigem faltig* 
ten 3ufa^e Dabei) gebrauchet, fo mirD folcper ©pieß* 
gla««Ä6nig ein Regufus dntimmücompofitus ein 
jufammengefegter ©pif fjglas « Äintg, unö 
iwar gemeiniglich mit Dem Zunahmen De« Darjuge* 
nommenenSJetaü« geheiffen, wdre jum Srcmpcl 
^ifen Darju gebrauchet worDen, fo heißt er Regulus 
AntimomiMarttalts, fcifciifpt'efictlast^omg ; 
wdre Sinn genommen worDen, hiefie er Regufus 
dntimonii Joviolts , 3mnfpie£gla& . K6mg , 
unDfo weiter; wiewohl Der allcrqcbrduchltchfte unD 
oor jüglichfle, auch jur SJJeDicin aliergefcpicf rc|Te mc* 
tallifche 3ufa^ Da« £ifen ifr. <5ep tiefer %xx, Den 
Äönig ju machen, oDer Durch Die WeDerfchlagung 
ju fcpeiDen,finDcn 04 gemeimglich Wn ^chwurig* 
feiten, nehmlich bep jePer@orreDe« Sufa^e« auep 
eine ©chwurigfeit: Denn wenn Diefe« oDer jenetJ 
alcalifcpe ®al? gebrauchet wirD, fo fchlieftet e« jwar 
Den ©cpwefel auf, aber Da e« alfo eine <Scpmcfcl^«* 
ber machet, unD Die £cpwefel»?eber aüc Sttctalie 
auffchlie)iet,fowirD eben aleDcnn bei) Der 2lu«fcpei* 
Dung De«Ä6nige«auch ein guter $h*il, mancpmahl 
Der oierDte oDer Der Dritte, oDer Der halbe, ja wohl 
gar Drepoiertcl$peüe oomÄ6nige felbfl, ju gleicher 
3eu mit aufgefcploflenoDer calciniret, fo,Daß man 
offter« wenig oom Ä6nige jufehen befommt, wef* 
epen man Doch abfcpeiDen unD fammlen will. ® ic 
anDere ©chwierigfeit ift bep Dem metallifcpeh Bu* 

tote» 
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fo|e, allmo man uvar tveit meb^ unt bep nahe al* 
lenÄbnig, hingegen aber feinen reinen, fonPern ei* 
nen mit errvaö von Dem mgefefcten Metalle wer 
mifcpten oPer jufammen gefegten Äbnig befommt. 
Db nun jmar einige, vermutlich in Slbficpt Per 
SXeDuction, vermcpnet, DieÄönigmacbung Peflo bf f* 
fer merieicbtern,menn ftePicfe« oPer jene« ©renn* 
bare noch binuiftfcten , inPem einige £of>lenflaub, 
anfcere $alcf, einige 'äßemflein, anPere ©cpiffpecp 
unD Pergleicpen,n>ie aucb.£ar$, <3eife,€alpboni* 
um, oPerjmep*bi«Preperlepvon Piefem ©ingen ju* 
fammenbinju umebmen pflegen, oPer aber in ihren 
©ebrifften junebmen verorPnct; fo mifl e« Poch 
eben nid>t nach 'äBunfcpe angeben, fo lange nef>m* 
lieb bec robe ©pie|jjgla$*<3cbmefel in Per QBermi* 
fepung vorbanPen, unP mdbrenber Äbnigmacpung, 
Der@teinPe«2m|Tof]*6" bleibet: angefeben erfilicp 
mit puren brennbaren ®acpen obne einige ©albe, 
Der Äbnig in ©ejlalt eincö Äbnige« vom roben 
©piejjglafe unmbglicp abjufcpeit>en oPer Parjuflel* 
len ; unP Dort anPere augenblicklich Die alte vor* 
ptn geDacpte ^internif} im SOBege flehet, fo balP 
nur einige ftralcalifd)e, oPer ju folgern @al($e mer* 
PenPe 3ufa^e binju fommen: ©ennPa mirPeben 



Riebet Purcp Die $(uflofung, ifl foflbar unP lang* 
meilig: wenn man nebmlicb entmePer mit einer 
blofTen concentrirten ©ablauere, ober mit einem 
©olPfcpeiDen>affer unD gepulverten ©pitfgtafe, e« 
fep nun Durch Die €rtracrion oDer£>eflillation,Di« 
Sluflbfung angeflellet, wie unter anPem Pie gemeine 
Lanier in Dw^ieDerfcplagungPerepieljglatfbut* 
ter i|r,alIn>oPiet)omfublimirtenOuecffilber logge« 
benPe concenttirte<Söl&fduerc alle vor fieb finDem 
Pe f&nigifcbe Sbeile Pe« epiefalafe* OilftpeAt, 
unP meldte Sluflöfung hernach in foleber butterpaf* 
ten, mm Sbeil auep mebr fwgigen ©eflalt von 
Per#ifce erboben, unP jum Uebergeben genötbiget 
wirb. 6 ollen nun Pie oom @d)roeftl Pergeflalt log* 
gemachten, unP m Pem fauern©eiflevorbanPenen 
fönigifepen Sbeüe gcfammlet, unp in Per ©eflalt 
Deö Äönigeö Pargeflcllet merben, fö befrepet man 
jelbige erfilicp mieberum von Pen uberflüfjigen fal* 
^igten ^peilen, meiert mit Hoffen ^Baffer unP fo* 
genanntem 5luö(ufien ambeflengefcpiebet, inPem 
Purcb bat mrommenPe<28affer vor« erjre Pie cotv 
centrirte ©dure au«gePebnet oPer gefepmdepet 
»irD,PaberofieatePenn Pie vorhin aufgelegt ge* 
babten f bnigifepen Sbeile niept mebr in fiep f><wen 



fo gjeicptine<2cbroefel»eeber Darau«, folglich mie* fan, fbnbern allerPing« roieper fallen laffen mtijj, 
Perum ein$beil vom&bnigePurcbfolcpefcberauf» mie man in PerQSerferrigung De« gebend «Ciuecfi 



gefö-fet. «Mancher pencft,er fe$e ja nicht« alcalifcpeö 
binju,roenn ernxPer^einfleimSau), nocp<J>ott* 
«fc$e, noch firen Salpeter, fonPern nur «^ßeinftein, 
©alpeter oDer Dergleichen Paju nimmt; allein er 
beDencfetnicpt,Pag au« DemSiBeinfleine im $euer 
fcctö 3Beinfretn*<5alpmirD ; Paf mt Dem ©alpeter 
u.3Bcinfleinc,Paö in Per ©efcproinPigfeit verfertigte 
OBcintlein*Scd^ entliehet, Dag au* Salpeter unP 
Äohlcnlraube Per ftre Salpeter, felbft au« Pem 
(Salpeter unP ©chmefel ertvaö alealifebe« mirP, nw* 
öurcp hernach bep Pem ©pief glafe eben Pa«gefcbie= 
l^al« menn gleich anfang« ein offenbar alcaliicpe« 
©alfc mdre hinjugefchüttet »orDen ; ob mobl aUe 
Diefe3uf% nicbteinerlep'JBürcfung, fonfcernöie* 
ten unP jenen Reinen UnterfcpeiP inCer!Oicng»be« 
Äbnigeö jutvege bringen. Um Piefm ©chmierig* 
feiten abjuhelffen, ifl fein befferer 9lath, afe Pie an* 
fcere «Manier Per Äorügmacpung, Pa nehmltd) eine 
Calcination vorgenommen roirP: S>enn eben Pa* 
Durch räumet man Pen @tein Pe« Stnfloffe« aui 
Pem 5ß:ge, inPem folchergeflalt vorher Per Scbme* 
fei ganp unP gar Pavon getrieben tvirP,fo, 9ag e« 
aloDenn nur einer geringen SHeDuction beParff.S)ie 
Slrbeit felbft bat Der fleißige RuncFelalfo befeprie* 



filberöf«ebet; inPeffen fallen aber Piefe fbnigifebe 
^beile nicht, di behbriger maffen gldnpenbc unp 
metalüfcpe, fonPernal« friPigte, f alef igte ober roeiß* 
gepulverte Speilc nieber, welche, tvenn fie genug* 
fämver(tlffet,unPgetrocfnet,hernacb aar leichte 
mit einem oPer PemanPern brennbaren vollenp« 
rePuchret, ober jum rechten Könige im Siegel ju* 
fammen gefchmol^en tverPen fbnnen. ^cr au/ 
eine oPer Pie anPereSIrt abgefchiePene epie^gla«* 
Ä&nig ftehet jmar mie ein detail au«, unb uvar 
fo roei§5gianbenPal«3inn,oPer af«cm>aj5fchrvdr^ 
liehe« eilberunP hat auch Pie metaUifcbe,@cpn>ere 
ifl aber Dabep nicht nur fprbbe unP bruepig, fonPern 
auch im $euer Purch unp Curch (Iüchtig,jeCoch turcp 
gemiffe Slrbeit einigermaßen in ein©la« ui bringen : 
tvegen Per53nichigf eit unD^lüchtigfeit, mirP er eben 
unter Pie #alb*oPer unvollfommencn Metalle ge* 
reebnet. JBafilXMemm nennet Pen ©pic^gla«* 
Ä6nig Plumbum ontimonii, oPer Saturnwn Pbi- 
hfipborum: £)iefe Gahmen giengen enblich dMl 
jumahl Da e« nicht Pie erflen übel angebrachten $5e* 
nennungen finb; aber e« giebt einige, melcpe Pen 
@piep~glaa*£6nigfür eine ©attung %lep halten, 
mie unter anDern Per berühmte Cetcfcmeyet in 3e» 



ben: 'SNan calciniret Paö (^piefglaö m erfl gelin* na Da« ganbe ^piefjalae" für eine ©atmng 4 ^lep 
De, unD eben fo, a(« wenn man Da« @la« Darau« \ au«giebet, unP roohl noch barju fe^et, folche« |C igten 
machen molte ; Piefen ganfc feurigen Äalcf , »enn er ; Pie eppmifeben Unterftichungen ; allein mir fmp ver* 
nehmlichgar nicht mehr fcpmeflich riechet, auch ba* fiebert, Pag mePer Piefer fonfl gelehrte 3»ann,nodb 
bep nicht flümpericpt ifl, trdnefet man mit Oele, : jemanPanPenJcin ein^igeöchpmifebeö (£rpcriment 
Unfchlitt, ©utter oPer ©chmeinefett, mifepet et» , mii-Paufmeifenfbnnen/melche« einen vernüntftigen 



maei gefloffene Äohlen Parunter, tt>ut e« in einen 
ecpmeujtiegel, maepet^euer Darunter , unD fo 
balD e« verbrennet, unD Dertf&mgficpjujeigenan* 
fdngt, mirft man jü jePem gemefenen^funbe @pie^ 
gla«, ermann noch eine Unfte reinen unDgepuber* 
ten@alpeter,unD gieffet e« bep gutem ^euer au^, 
fo ifl Der Äönig in mogUcpfter «Menge gemonnen, 
al« er fonflen fo leichte niept ju geminnen flehet, 
unD Piefeti ade« aut vorgemelPeten Urfachen. ©te 
Pritte «Dlanier, Pie f bnigifepen ^peilt ju fcpaDen, ge* 



«Menfcpcn, Per auch Da* ©lep fennet, auf Die ver* 
Pdcbtigen ©cDancfen bringen fbnnte, Pa§ Pa« 
©pieggla« oPer Peffen f6nigifcbe Sbeile 5?lep 
oPer blephaft mären: ©enn; Pa§ man fid> 
ermann mit Pem einigen Umflanbe,meil Paf 
©pießgla« aüc «DJetaUe in fich fchlucf«, ver» 
theiCigen ober folepe«' al« eine «SBürcfung De« 
®lepe« vormenPen mill,fagt wenig oPer niept«, in* 
Pem noch gar viel anPere Pem 3Mcpe iufommenpe 
^igenfepafften unP qSerhdltnifie gegen anPere ge. 
SKmm mra 3 mifchte 
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mifd)te Cbrpcr, bep Dem ©pief? glafe u nt) Deflen Äo* 
nige fcblcn ; roenn fie e«aber mit Dem offenbar um 
richtigen (Jrperimente, Da fie fagcn, man fonne ja 
Da« <5pic0gla« termittel|t De« blepfalfce« in SBW9 
t>eem>anDeln, behaupten wollen, fo ift e« Dcfto fc$lea> 
tet: inDem Die Hoffe SReöuction De« blcpe« ton 
DnmDarjugefeijten blepfalfee oDer Surfet Kommt; 
u D in Dem auf Diefe < 23eifc erhaltenem »ürefliepen 
Sölepc fein einziger ©ran toro ^picfjglafe be finD* 
lieh a ngduü Qala nennet Den <£»picfjgla«' 
&Q mg, AbfMM antimonü; anDere terram pbi- 
iofopbicam, Mercurium pbilofopborum oDerauch 
Mereurhtm coagulatum , mdigeßum , xragy/ c o- 
Bum u.t«rgl. 2)iefe leptern roollen, wenn niept 
Den ganzen &5nig, menigften« Da« metfte Dnton, 
aücrDing« für mercurialifcp palten ; fie finD auf Wt* 
fcpiePene<23cife pierju tcrfüpret roorDen,oDcr e* |lnf 
twrfcbiePene QSerbdltnilJe unD UmfhlnDc bep Dem 
Äonige,roelche Diefe £eute ju folcpcm (Glauben ge* 
bracht, oDer toenigften« Dergleichen OScrDac^t tcr* 
«fachet: O^cil man, nach JLanceUot&.Swelf* 
fete, Äedpers, unD auepnoep auf anDere 2lrr, ein 
reürcflicpe« öueef ftlber mit Dem <£piefjglafc oDer 
Deffen Äbnigc erfünffeln fönnte; a) «-©eil er 
in iroepen OjcrbdltnifTen, ncf>mlicf> in Sinfebung Der 
«SerroanDfcpafft mit Der ®al&fdurc, unD in 2lnfc< 
hung De« ©cproefel«, mit Dem gemeinen £luccf (3* 
ber,nid)t nur überein fdme, fcnCern auep nocp gar 
nähere SßerroanDfcpafft, al« Pa« Cluecf ftlber fclbfr 
mit ipnen pdtte ; 3) 9ßcü man auch mit Dem Cpicfc 
gla«*&6nige unD ©olDe, eben fo gut tergolDen fön* 
ne,al«mit Dem Slamalgama De« öueef filber« ; 
unD toa« Dergleichen beroetfjtbümer mepr fmD; 
allein e« Dienet mr9?acpricht, Daß, Dem allen unge« 
«eptet, Dennoch fein roürcflicpc« unD t&lligcö &uecf » 
ftlber im Ä&nige ift, noch ton jemanDen jcmablo 
»irD Ebnnenpergu« gebraut, ernnefen oDer Darge* 
(teilet roerDen, fonDern Daß, im$all ja ein IcbenDige« 
öitecfftlber erfünftelt mirD, folepe« Purcp 3ufaf> 
unD .pettorbringung entfielet, oDer mit Dem 
<3piefjgla«*Ä&nige unD anDcrn Dam uncntbebrlt* 
cbenSKngen jufammen erfr gemacht oDer fünjtli* 
cherSÜJcife terfertiget, fcine«rocgc«aberfcplccbtbin 
au« Dem Äftnige gefcpieDcn , oDer al« eine torljer 
ton^atur febon barinnen gemefene ^acbe abge* 
fcpicDenmirD; unDt»erbdlt ftep Die Quecfftlberm^ 
eperep ©(eiepnißmeife etmann mie Die ftintflicpe 
©dbroefelmacbcrep,Da feinet? allcine won bepDener* 
forDertenSngreDicnticn, DieDenScbwcfel auöma* 
epen, meDer DatJ blofie ^Jblogiffon oDer einfeitige 
©rennbare, nod) DieblojjeQBitriolfdure allein, ein 
»ollfommener ©cproefel fan genennet meröen, 
n>of}l aber, wenn Die ( 3ufammfe&ung unD QSereinw 
gungDonbepDeniÖeitanDtbeiicn jufammen erjrge* 
f(peben, unD Die ©ducre mit fo fcicl brennbaren, 
cl6 fie n5tbig bat, auf Daö genaufte t>afefeet ijt : Sben 
fo fommtau« Dem Äonige auep enoatf, alö ein 
einfeitige« Sn.^ 15 ^«^ J ur Cluecf nlbermacberep , 
nxnn in Der $bat oermittelll folgen ÄOnige unD 
anDern ©inaen, einige«? duccffilber erfünflclt 
wirD; aber Denn mu|jnicmanD (agen, Daßfoltbe«, 
nun er|t gemaebteö, oDer jufammen gefegtes 
öueef ftlber aüberci« oorber im Ä6nige,alfo alö 
ein p6llige«Cluecf ftlber, oon 9?arur Darinnen ge* 
toefen »dre. S>cr ©picßglafcÄ&nig beftebet eigent» 
nac^ feiner pppficalifepen C8ermifa)ung: au< 
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einer gla(igt*metallifcben(frDe; au« einer arfem'ca« 
lifeben Subflanfe; unD aus einem brennbaren 
2ßcfen,alö roelcpe Drcp CDtnqc folepe befonCe« ©af* 
tung Diefe« metallifcf)en Cbrper« ausmachen-. 2>ie 
metaUifcpc€rDeitHer©runD unD auep Da* m* 
nebmjteDer (ScbnxißtreibenDen Ärafft; Dieter 
fiep oerftanDene arfenicalifebe ^ubllan^ ifr ticllr* 
faepe oon aller erbrecpenDen unD giiftmdftflcn ^üt» 
cfung Dee? Äönige;, oDer aueb anDerer ©pieggiafteb» 
ten ^Jrdparaten, n?elcbc ein ©rt>rccpcn wrurfaepen; 
unD Daö brennbare QBefen ift Cie llrf>trf>c Dc«glaiv 
^enDcn tmD metallifcben Slnfepen«, roic bep Den 
tier uneDlen, aber luMIfommcncn Metallen. (^0 
MD Diefe« brennbare Mm Äönige meggenom* 
men oDer jer|h - euet mirD, foqlcicp pbret Dao metal* 
lifebe 5lnfepen, oter Die ©eäalt Deo Äoniac« auf, 
unD fommt Dagegen Die glajtgte metaliifAc €t te 
um fo oiclbeller ium^orfebeine, oDer Der jUuiig 
mirD uiÄalcfe, mie Die oicr uneDlen Metalle; unb 
gcfcbiel>et folepe« auf jmepcrlcp 2trr: ennrcDcr 
Durcb bloffe SaIcination,Da Der (?pic|jg/aO'i;!.wiifl 
jcrjtofien, unD unter be|hmDigemIltnrupren,grtn$ 
gclinbe gcrbilet cDer calciniref , nitr(>tn eben Da* 
Durcb ton Dem brennbaren befrepet , uttD ;,um 
metallifcpen Äalcf c terbrannt nnrP , al6 wie man 
etroann einen ^ifen*unD Äupfer* Safran, %\\m* 
unD blep^Slfcpe maept; oDer aber termjrtelft Der 
^a(^e, Dator allen anDcrn <£al&en, Dcr(2alpcter 
Darju am aUergcfcpicfteften ijt, al« mclcbcr au<$ 
Den tier uneDlen aber tollfommenen Metallen, 
Dem Äupfer, ginne, (Sifcn unD 5Mcpe, ganp leidet 
foleb brennbare« benimmt, unD DaDurcb felbige 
eben fb gut, al« Ccn Äönig, au« Dem metaliifcpm 
Slnfeben fc^et,unD ju einem Kalcfe, Safran, ^\u/* 
ter oDer ?l|a)e maept. S)a& aber nieprö anDertf 
al<$ Da« brennbare benommen mirD, ifr atiö aücn 
SXePucttoncn befannt, unD Darau« banDarciflid) 
abrnnebmen , rocil dergleichen <2:pie§glao" « M.alrf c f 
wie aueb DicÄ'afcfe Der uncDlern Metalle fo gleicb 
Die fOnigifcbe mctallifa> ©efralt micCer befommen, 
fo balD ibnen nur »ieferum ctmao* brennbare« 
bepgebraept roirD. «9?an muß fieb auep allpier 
niebt tertt irren, unD tat bep Cem^pic^glafe tor< 
banDenc robe (gcbrtefelmefcn , oDer Den roat>ren 
unD ganpen (?cbn>cfcl De« (^piejjalafce;, al« n>c» 
ton oben Die JKcDc gemefen, niebt mit Dicfcm, bep 
Dem ©pie§gla«'Ä6nigc befouDere? ctngcmifcf)tcn 
blojfen cpmefelmcfen / unrer einander mifcijcn, 
niept eine« für Daii5anCere,oDerbepDc für eine« ver* 
(leben, fonDern Der ^picjjglao.ecbroefel iilal!t)icr, 
al« ein gemeiner (Scpmefcl fiir fiep, ein befonfccrc« 
?DJi;tum , unD nur ein einfeitige« bcftanDroefen 
jum ganfjen ©pic^glafe gehörig, ohne auf 
Den $6nia jttfeben; unD eben fb ift Die 3J?ir« 
rion, meiepe DenÄönig auömacbet, auep wie* 
Derum für fiep einbcfonDer««D?irtum,nepmlier> Da« 
jmepte ^jauptftücf De« rol>en ^ pic^glafe«. föleit^* 
roie nun bep Dem <cpic§qla«fcbmefcl Da« <Sct>rpc* 
feUotcr brennbare 9£ßefcn torbanten, unDncbft 
Der QBitriolfdurc einen termi|a)tcn Körper fftr fta> 
i macpv't, Per fcblccpterDing« ©cbivefel genenet »irD; 
' alfo ift aücp bep Dem ftvntac ebenfal« Da« brenn* 
bare döefen jugegen; melcbco mit Dcrmctatlifc&rn 
(SrPc unD Cent arfenicalifd)en $betle, ein folcfy 
gldnpenPc« unp 'SJJetallendpnlicbed ^irmm maa)et 
fo.Äbnig geuennet »irD ; ferner, gletcpmie btp 

Dem 
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hier tot S Snn Diefem folcbeö brennba* aeringen 3»eitfe l«, gemilgenugabg 
fÄÄWlbe &Et, serbrannt Den. i ) <S*dk( Da« arfemfebe \ 
oDer auf irgenD eine 21« jernic|>t€t morDen al*Detm 
ift er nicht mehr Äönig. UnD fo pcrbalt fid) e« 
auch mit Der 3BieDerberfletlung oDer SXeDuction ei* 
nc« foleptn £6rper«. &4 D« ©runD W Jtt* 
nige« oDer Deflen meifle« 3ngrcDien«eine ^ röe, t'' 
«iget ficbau«oorber ermc^nten Calcinatiouen, ent* 
mcDcr, menn Da« ©plefgla« felbfl oDer Der Koma 
ju Äalcfe, jur <2krfertigungDc« ©lafc«,gemacbt, 
»Der auch mit «Salpeter calciniret unp gepulvert 
mirD : Daf? Diefe £rDe «inet glaftgten 2lrt fep, er« 
bellet Darau« flar ! weil mit Dem für ftcb calcinirten 
eeDigten $uloer mit gar leichter SRübe ein 01a«, 
fan gemacbet roerDen; Daf} mir fte aber eine me» 
tallifcbe 5rDe genennet haben, roirD moblaua) mc* 
manben befremDen: Diemeil fte cntmeDcr in ihrem 
fonigifeben 3ujlanDe offenbar metalli|d) erfreutet, 
pDer aueb, menn fte in ibrer erpigten beKpajfem 
beit, al« ein epie&gla« fair flehet, mit ämiutom. 
mung De« wenigen brennbaren alle Slugenbltcfc 
tmeDer Die metallifcbe ©eflalt annimmt, mm 
märe noch Der Dritte unD Der lebte bcflanDtbal, 
nebmlicb Der, bei) Dem @pief?glafe, oDer ©iclmcbr 
bep Defien £&nigc, bejtnPlicbc Slrfenic porjuneb* 
men; aüein Daoon haben mir bereit« Porber jum 
QSorau« gefaget: ertlich Dag c« nict>t moglicp, (tv 
bigen fb eintjig unD allein abwfcbeiDcn oter ab* 
aefvbieDen Darjuftellen, fo menig an) man ermann 
Da« im Könige t>orhanDene brennbare abicbeiPen 
unD gefcbieDcn por Slugenflellenfan ; Qßir haben 
jum anDern ferner gemclDet, Daß eö bei) Dem J\o* 
niae ftet« anflebenD bleibe, Dcrgeflalr, Dag mo Der 
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auch bei) Dem epießglafrÄonige unDDemangege* 
benen Slrfenic ein. S)a« bep Dem <s5piejjglafe oDer 
Defien Könige mürcflicb etroa« arfenicalifebeö fep, 

'» QSorbepalr De« 
„ genommen mer« 
Den. O £rf>ellet Da« drfenifebe <2ßefen Darau« 
meil Da« ©piefjglafi, unD Der König aueb alleine, 
in anPete Metalle ungemein DurcbDringct, fo, Daf 
e« fo gar Da« ©olD, auf gemiffe QBeife, Dergcftalt 
verDünnet, Da§ man e« niebt mebr bearbeiten fan. 
2 ) 3eiget fi<b« bep Dem^pießglafe fo tooblanber 
glüebtigfeit, al« aueb, Da§ e« niebt ganfc ceibrcn* 
net, mie e« Denn felbfl bep Dem «Spiegglafe immer 
no<b feflc bangen bleibet. 3) 3««ft ftcb« in Der 
Q5crt)dltni# mit Dem ecbmefel: fomobl, Dag e« 
fcldjen inpeiret, mit man im pergolDeten ^ebroe* 
fei, Sulphure aurato, offenbar fiebet,al« aueb, ta§ 
Der ©cbmefel folebe« bep Dem K6nige bjifftenoe, 
arfenicalif4>e liefen Ddmptfet, mie man bep Dem 
roben *Spie§glafe fiehet,tmb aueb au« Dem rotben 
tyrflflfc erbeUet. , 4) Seiget fid;« in DerUebercin» 
fommung Der <2Burcfung De« ßpiegglafe« mit Dem 
arfenicalifeben «iepglafe. O eiebet man e« 
aueb in Der 55earbeimng mit ©alpeter, allmo e« 
ficb eben fo, mie Strfenic perbdlt, unD Dabcp Die 
£nfcünDung, Die ^lücbtigfeit, Der @e|tancf , Die 
Sarbe unD Die jarte ©d)»icfe oermebret mirD, an 
Patt, Da§ bep Den meiflen anDern brennbaren ©in» 
gen, Der öerueb, Die ed)ärfe unD $arbe Der fal* 
petrigten @dureeber wrminDert, oDergmr iernieb* 
tet mirD. 6) (£« erhellet aud) Darau« , menn Der 
®pie^gla«*Äönig mit ©cbmefel reDuctret mitD, Daf 
|b(cbe« reDucirte <Öpi«6gla« immer etroa« meniger 
Dom arfenicalifeben SSBefen behalt 7) UnD legten« 
geiget ficb foleber ©pieggla«arfenic am meiflen aueb 
imäierreicbe,oDer bep De meDirinifcbcnÖebraucbe, 
mit feiner fubtilen e^enDen ^üicfung, unD feiner 



ni.« anflebenD bleibe, Dcrge ta t, oaBirooer m« tui« i^uhm , i™* 

j t . gjuebnuna ciam cardnlgico fyncopticam , nennet; ja man 
KÄSSÄ & W ÄW fan mobl fagen, alle« b6fe unD gifftmagige, fo man 

ÄTflÄ Ä g mobl nacbunD nao> Dem SSSÄS 
S!a^2««£ icDocb feiten ober Do* unD aUem uon Diefem arfenicalifeben Sbeile ber, al« 
Vom &ffÄS5S md^ct immer an Den foniglicben feilen, binge* 

•ÄS ÄnÄ an Un SSSS fanget; 

^"^Ä'" Ä e« fep Denn, Daß Dieganfeen bmwmStokw* 



te iemanD geDencten, mir bitten oeilprocben, mebt« 
tu faqen,ma« niebt ju bemeifen flunDe; gleicbmobl 
tonnten mir Den Slrfenic, Dapon mir ein lange« uno 
breite« reDeten, felbfl nicht ermeifen; bierauf Dienet 
MB anrwort, Dafc WNK t>ielc ©inge in naturalen 
unD ac!ün|leltcn qjermifebungen fmD, Die man 
eben niebt fo etücfmcife jerlegen fan, al« etroann 
eine Mu* naefc ihren ganb/n feilen, oDer et. 

man Docb feine bloffe €inbilDu«igen oDer leere ^ 
Dancfen bab«n, fonDern bep foleben fingen, Die 
ncbmlicb in pbnHcalifcbe qßermifcbungen laufen, 
muf man mieDer auf eine anDere &l ©eiütfte« 
haben unD ihre SSejlanDtbeite ennyeDer au« Den 
cjßurcfungen,menn Derpermifcbte C6rpcr jertbet* 
l« unD Der eine oDer anDere ^beil in eme anDere 
cBermifcbung übernommen morDcn, oDerrcenner 
& au Dief?unD jene ^ßeife, gegen anDere oer. 
ÄteW fo unD To PJ*$ 
unD alfo enDlicb auf Dieft ^iife mit ^rperunen- 



Der an Den febmefliebten biengen, ©emnad) beigt 
e« auch mit (ÜrunD Der <2ßabrheit,Daf Der febmef» 
liebte IbeÜ *<« ®pie§glafe« gefunD unDficbcr,Der 
fönigifebe bingegen, mo nicht offenbar gifftig,Docb 
gefährlich unD unfieber ; melepe« Icfcterc inDefien 
aUe« nur »on Den bep DemÄ6nige befinDlicben ar# 
fenicalifcpen $ Heilen ju Perfleben i\t. unD bat fiep 
bierinnen S>. Cßttmiillet geinet, menn er au«# 
Drucflicp fpriept, Die bbgarrige unD giffrige €igen* 
fd>afft De« ©piegglafe« töge fcpleepterDingtf 
in Den pudbtigen @cbroefelrbeilen, fo aber offen* 
bar miDer Die Srfabrung Wufft. "aBunDerliep ift 
e«, Daf Da« gifftigearfenicalifcpe unD brechen per» 
urfacbenDe 5ßefen noch meit heftiger, aHen 
nerpöfen feilen De« SRenfcben noch meit naa> 
theiligcr unD feinDlicber, hj roerDen fepeinet, menn 
e« mit eineroegetabilifcpen @aure,al« ermann mit 
(ffige, gBeinfleincremor, oDer aueb mit QBeine- 
felbS wrfe&et mirD, ja Da§ folepe« Damit überau« 
ofte unD lange, fafl unenDlicp, feine ^Bürcfung fe* 
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Dacht 00m ©cbwefel felbfr, fonbern juforDent oon 
Der <Salpererfaure, unb beim <nic& fcon einigen er* 
Digten alcalifeben Sbeilen gar fef>r gemäjiget uuD 
befändet, ja e« wirb Der&onlg, nebft feinem 9r< 
fmk enDlicb, DerClBürcfung nach, aar tjerdnbert, 
Dag er, an ftatt brca)enD, nunmebro ^chroeigrrei« 
benD, an ftatt giftig unb gefährlich, alebenn ficfcer 
und in Der SRebicin recht rtuljbar futs bc$elget/fo 
Dag « menfcr)licben ©efcblea>te eine recht ge* 
fcgnete ©acbe ju fepn befunben wirb/ roie mfor* 
bertf au« Dem SchWeißtreibcnDcn- ©piegglafe , 
fbnft aber auch au« ©crfAietenen anDern, wopl 
ju gerichteten @pieggla«$r6net>en mehr, gnug* 
fam befannt ift. £« bat Der leftt oerfrorbene 
^ofhtaftn m £alle in feinert Obfemtionibus che- 
tnico-phyficii allerbanD jujanimert angefübret,auf 
wie oielerlep oerdnDerre •SBeile, In örDentlicpen 
ftpothexfm©)nmtfcben ^ubereittmgen unD»£anD* 
tbierungen, Dad <2pieggla« UnD Di« Dabei) befinD» 
liefen arfenicaltfcpen <£b«l< fk& balD alt? ein ©ift, 
balD aber aua} Wieber alöeine Slrijrlep DarflcIIen: 
0 'SBenn Da« ©pieggla« in feiner QSermifcbung 
tft, fo ift ba« arfenicalifcbe fönigifc^e^Befert/Durcf; 
feinen eigenen noch babep PorbanDenen @cproe» 
fW gentdfiget, unb in bebender £)ofe nicht nur fr 
ther, fonbern in geWiffen aufdllcn aua) auänefc 
fttenD frajftig unD heilfam ; a) <2öirD e« im $euer 
mit Der Reifte Salpeter verfemet, fo wirD e6 fa>n 
)ü ©ift: biemeil,Wo niept aller, Doch Der grölte 
vom (Schwefe! jernieptet, ober Da* fönigi* 
ftye mebrDaoott entb!6fet wirb; 3) QJermtfcbct 
frtan Da« (Spieggla* ober beflTcn Äönig mit Äü* 
cfynfatoe, calcinirct eilige @tunben über gelinbem 
fteuer, unter beftdnbigem Umrubren, unb fuffet 
fttfaA mit Gaffer ab, fo erbalt man ein grauet* 
jiemlld) fire« tyulvcv, welche« von aller .brechen» 
8<ii unb gerraitfamen Äraftt befreiet , bagegen 
aber gelinbe <£cbweigtretbtnb , unD folglich ,jur 
flrftnep fteper Ift; 4) Safcinirct man ba« Spfeg« 
|Ia« etliche $age lang ganfc gelinbe, fo »ergebet 
fi)m auch oiel gcfdbvltcbe Äraft; f ) QDBirD aber 
felcper (Spießglaö? alef jti CJInfe gemalt, ober aud) 
«) mit Äobleit, §ctt unb ©alpetet, jum Äonige 
rebuciret, fo bat man roieber lauter gtftmäTige ober 
f>6cbf^brecbenbe^tgenfa)afften; 7) Unb fo oerdn* 
bert e« fttb auef) mit mebr ober roenigerm fir al* 
ta(tfcf>cn ed^e, Mb uir 5(r^nen, balb ju (iJifte. 
i)@leld)e ^beile Cpicfela« unb Salpeter, lic- 
^rn,wte befaiutr,Deit gifnuaftgen3)?etallenfafran; 

9) dagegen giebt ein $^eil ©piefjglatf, mit jroep, 
Drittebalbeti, ober gar brepen feilen Salpeter 
Da« befatinte beilfamefc^meigtreilfcnbe^piegglaö; 

10) £Wglefcf>en bleibet auc^ bet £6nig, menn 
bciTcn ein^beil nur mit einem halben $bell<ÖaI* 
petcr bearbeitet wirb, noc^ breebenb : 1 1 ) ^)inge* 
gen roirD ef mit Drittebalbmabl fo oiel Salpeter 
mieberum ecbweißtreibenb; 12) <3Btrb folebe« 
CpiegaIav^Q31et>roei6 ober blefe« @a)tt>eif}freibert* 
D< ©piefiqla^, ober mincTalifa^e« SBejoarbic roie* 
Der mit ^ett, Äoblen unD ealpeter rebuciret, fo 
hat man aueb mieberum Den giftmdftgen Äönig. 
Unb fo gebet cä, nacb oer^nberten Arbeiten ober 
Sufiteen, immer auö einem in Da« anDere, ma^ 
(en niebt (eiefct ein natDrfta>er Görper ut finDen, 
OerDem^pie§Qlafe bierinnen bei><ober gleicbMme, 
*\i roela)e* allt$tugenbhcfe baib'm Diefe«, balb in 



jene«, balD ju ©ift, balD \u $(r^nei), balb ?» -Kalcf 
ober 55ulter, balb yu 3innober, balb w @/a«, 
balb roieber mm Ä6nige, ober garju roben &pie§* 
glafe, unb biefe« auf unjdblige Slrt, immer fatl 
oerdnDert, reDueiret oDcr oerroe<^felt »erDert, wo» 
bep au$ Die oerdnberten »orfornmenben färben 
jubeobacbtenftepen/Da e« balDroci§,bafbfi^wat? f 
balD falfigtgrau, balD gldn^enD, balD rorb, bato 
gelb, braun, unD auf allerbanD 2lrr erfc^cinetj 
UnD Da§ in übrigen Doc^ Die meifien, »0 nia>l 
alle ©pie§glafigten Präparate, im mebicinifcbeii 
@ebrauö>e, überbaupt nur jweperlei) ^Bürcfun* 
gen ermeifen, unD entroeber brecbenD,oDer@(^n>et§< 
treibenD finb. €« roirb Der ©pie§gla«f6nig Don 
allerbanb meebanifeben Äönfrlern, jum Krempel 
oon Sinngüffern, ©(brifltgt'ijfern, ©oföfcbmieDeri/ 
^Jün^ern, &rennfpiegelmaa>em, unb Dergki<feerl 
beuten gebrauebet; inbejjen bienet jtrr iJiac^nc^t/ 
ba§ er Dae? ©über flüchtig unD brühig mac^t. 3m 
Slr^neoroefen roirb er niebt nur bep Dem gftebf/ 
fonDem auep bep 5D?enfc^e^i/ jeDo<f> beutige« ^a* 
gc« feiten in feiner roben @ubfton&, fonbern, menri 
erfr Diefe« oDer jene« Darau« bereitet morben, qftf 
n>ot»on mir balD ein mehrere« oernebmen roerben^ 
gebrauebet. UnD Diefe« mb^te genug fepn , X>\€ 
iöeftanbtbeile, roelö>e bie ^ermifa^ung be« ©pief« 
glafe« au^macben, betrachtet unb ewie^en ju r>a* 
bcn. 3 u rn 53efchlu§ muffen roir noch etwa« ge* 
benefen, ma« einige oon ben ©alfetbeilgen ermeb* 
nen, oDer Dag in üerfibiebenen Sefcbreibungen De« 
<6piegg(afe« gebaut roirb, a(« rodren aud) (*a!r ? * 
tfeeilgen bep DeffenQ3crmifcbung: S>ie|egutcSeu* 
te, trollen fo gar Die gan^e^Srecbf rafft oon folcbert 
uermepnten<5a^tbeilgen herleiten; Dabepfieaber 
im gcringtfen nicht Der arfenicalifchen 2heile ge« 
Dencfen, welche fte oiclleicht nicht eingefeben, roc^ 
erfannt haben. 23a« Die Sörecbfraffr anlanget/ 
ift e« wob! mehr al« )ugewi|, Dag foldje alibier 
t>on feinen falfjigten, fonDem aÜerDing« t>on Den 
arfenkalifchen ^b«üen fommt,unD werfolte wohl 
ohne 3ufiN> fal^igter ©inge, au« einer jiemlicbcn 
i©pie 



«Kenge ÄbnigoDer aucf)©pief?gla«glafc erwa«fäl 
(jigte« beweifen f6nnen ; ©leichwoljl fmD Diefe 
©inge am befrigftcn,unDman mochte wobjfagen, 
fafl unaufhörlich, wenigften« unbegreiflich lange 
unD anbaftenD brea)enD: Äommtfblche« oon&cn 
©al^tbeilgen her, fo würDen (ich folche entroeber 
00m ©laje De« ©pießglafr«, oDer auch vtn Dem 
au« Dem Äöoige bereiteten Ö3rechbecbcr gar (eich» 
te Durch ein jwep^oDcr Drepmahlige«$lufgieffen mit 
Diefem ober jenem tKenfhtw, völlig au«jiehen laf*^ 
fen,unD Damit hdtte al«Denn bep folgen ©inaen^ 
die ^örcchf rafft ein ^nbe/ welche« wir aber gleicft* 
wohl in ber (Erfahrung nicht finben, allwo fte nicht 
nur ungemein lange biefelbe 'SBürcfung behalten , 
fonbern auch babep am ©ewichte nicht« mercfli* 
che« »erlicbren, ober al« etwa« fonDerliche« au«ge* 
wgen mfcpnoermlfiet wirb, welche« maft aber <aU 
lerDing«oermtijfenmüfte,wenn fal^igte $brilemct* 
ren auögewgen worDen, gleichwie ft< Dem Sßtcre 
unD ^eine^tmfo viel eher Dem beiflen ?bee gac 
balD folgen. StnDere, Darunter infonDerbeit Der ge* 
lehrte, unb in ber £bpmie gewig nicht unerfahren 
gewefene J). 3o^n ftch befinDet, Wollen biefe 
@alitbeilgen au«bem wafferia>ten^pieggla«^e* 
coere argwöhnen,)« wohl gar erweifen; allein fte 
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betrugen fteb gewaltig , inbem DU ©aebe an ftcb 
felb|t@cunbfalfcb i|l , reie folcbe« ein ieber erfab' 
*en tan : man nehme faubere« ©picggla« , t fb 
Diel man will, wenn cö auch ein Centn er wäre, 
wafcbe folebets erjllicb mit beflillirten warm ge> 
machten SCBaffer pon allen äufferlicben flau* 
btqtcn Unreinigfeiten ab , unD foebe e«, nach» 
Dem rt reebt rein gewafeben , alßbenn mit 
lauter beflillirten ober gemeinem Gaffer fb 
lange , ober fo flarcf , ober wie man nur 
will f fo wirb man feinen CBran offenbabr' 
fal&tgte« < 3Bejen, aueb pon bem porber auf 
baß genauere gewogenen ©picgglafe niebt 
Den geringen Abgang am ©ewlcbtc faben, 
fonbern auf ba« böebfle, «>itö ermaß pon 
bem aaerjarteften ©cbwefel , wiewol fct>t we» 
nige« , barm gar niebt offenbabr * falfcigteß, 
nad) ber gdnfclicben 'SBerraucbung be« OBaffer« 
|u üben fepn; bannenbero etf unnötbig.iu 
fh>n fcbeinet , baß rohe @pieggla« beu $ran» 
efen ju gebrauchen, ober mit unter bfe «£>ol&> 
Srdncfe fu mifeben , unb au«|ufod)en, tt eiche 
<&aebe ibeevbaven fehon längfl eingefeben; 
fnbem et begbalben fpriebt: Cum t.imenjuvet, 
qujnturnLap«; baß »fl t SÖaß ©pieggla« t>ütfe, 
ober redre fo piel nüfee beu ben 5)ecocten , als 
«in (Stein; stimmt man aber falfeigte« ober 
falfigre« unreine«, gemeine« unb ungebranw 
te« SBaffer jum 2lußfocben , fo fcblieffet rt 
febon einen guten Sbeil bom ©ebreefel 
be« ©piegglafe« mebr auf, leboeb feblecbt» 
bin, niemal« etwa« blog fal&lgtc« au« bem 
(*pie§glafe j Um fopiel mehr fcblieffet ein Äalcf» 
Gaffer eine anbere falfcigte Eauge, ober reenn 
ba« Gaffer mit biefem ober jenem (Sal&e felbfl 
gefebdrffet roirb, auf; roie e« fcbeinet, bafc bie 
mci|len, unb felbfl gebauter »ofme^ mag Peru* 
bet haben« unb welche Sufafce er für ganfj un* 
fcbulbig halt : ®enn er fpriebt, man fofle ba« 
<25picf5gla« entroeber in febleebtem, ober mit ein 
wenig <3aJ& * Sbcilgen gefebdrftem SBaffcr 
»eichen, unb lange foeben ic. #ier fommt 
auf ba« SBörtgen, ob«, gar piel an; an einem 
anbem Orte jjaget er au«Drucfltcb / wenn man 
9Baffet,mit einem gereiften @albe befiebredngert, 
|um ©pieggla« ndbme, fo fönte e« burd) anbaU 
tenbe« Äocben brrgeflalt |ugerid)tet werben, bag 
r« fieb in iebem 9?ag auflofen Helfe, haben er 
fe&et, eß wäre eine @acbe oon groffer SBcrreun» 
Derung , ieboeb aueb Pom aHergereiffeflen ©lau» 
ben; aOein rea« flnb big für Dieben pon einem 
(bieten gelehrten unb reaefern «Wanne? benn e« 
wirb« niemanb bereiten , pielreeniger Jid> bar/ 
über pemmnbem, menn man ein gereifte« @al^ 
in ba« Clßaffet tbut, ba§ man aueb bergleicben 
»ieber herau« befommt; hernacb retffen bie 
2lp»tbeefer'3ungen, reenn fit falt OBaffer ober 
alf alifcbe ?augc, ober ein mitalfalifchem <2Befen 
fltfcbdrfre« Gaffer nehmen/ b«(j fle bamit 
(5<hreefel auflofen , ober foleben |ur Sluflofung 
gcfd)i«ft machen fönnen, er mag nun gefebiehen 
fe\>n, ober noch im @piegglafe fteefen; ^er* 
ner roeig man aueb , bag bie lauern @al^e, 
bie fönigifeben ^beile auflofen , ober |ur 2luf' 
löfung gefebieft machen, ober rpenigflen« etroa« 
auöiteben. Überhaupt! big finb 2)tnge, bie 
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feine fleme , gefebroeige grofTe QSerreunbe* 
rung Perbienen: €« ifr eine ungereiffe ©cbmi* 
rerep , unb fan in §rcigfeit fein reine«, reiche 
tige« unb untabelbaffte« ober unperbäcbtige« 
&-perfment |um ?öeipei« abgeben ; bag ein 
(Salfc im ^piegglafe fep, reenn man felbfl 
porber biefe« ober jene« (galt erfl porfe^licb 
barm tbut. Crnblid) flinpet ba« febr b>ncfenb, 
reenn et pon einem gereiffen @al^r rebet, benrt 
bergleicben geheime SKebenßarten riechen se* 
meiniaiieb nach her Ungereigbeit , bag man 
fieb felber nicht trauet , inbem man ficb reol 
bet; biefet ^chmiererep fein fonberlicbe« 2lrcan 
porfleaen fan , welche« man , al« ein $unflr> 
flüefgen, ber "3Belt nicht offenbabrea rooüe. 
5ioeb einfältiger Hinget « pon Jotxmn Maut 
rtis 4>ofitwmi, reenn er fcbreiber, er fonne 
bie ©alb'^beilgen im epiegglafe bereeifen, 
auf eine ihm befannte 2frt , bie er aber hoch 
nicht offenbahren reiQ. y>ol>n fagt noch an 
einem anbem Orte öffentlich , man folle Da« 
©picgglag mit tfalcf » IBaffer foeben , ober 
ba« ©pieggla« porber mit Äalcf ober Äteibe 
calciniren: Xxxxmi fan man nun augenblicf' 
lieb erfennen , bag biefe« eine gemeine Sluflo* 
fung be« Äebreefel« ifl , unb auf folcbe cjßeif'e 
barf man nur aueb ba« ©pieggla« au« glüen« 
ben JXetorten befhOiren , ober anflecfen , unb 
etrea« Pom au«rauebenhen ©cbreefelgeifle fan* 
gen, fo befommt man aueb ©an)*^ beiigen, 
bie aber nicht ai« befonbere <5alb«$brilgen im 
@pie§glaf< , nebfl bem Sehreefel unb Äo» 
nige/ fonbern Pom gemeinen ©chreefel berfom*- 
men , unb roelcheß feine £rtractton , unb rei» 
ner 35ereei« falztet ^h«l</ fo im (gpiefglafe/ 
ai« falfy'gt, rourcflieb anzutreffen', fonbern 
eine gemeine Sluflofung be« ©cbreefel« »on 
SReehtßreegen ju nennen; inbem alle biefe unb 
noch anbere bergleicben geartete Jßereeife bet 
(sralfc ' ^heilgen nicht erfl Pom ©piegglafe 
türfen gefuebet , fonbern Pom bloffen gemeinen 
(gchreefel , ohne bag ein ©ran (gpieggla« bat* 
ju fommt , eben fo gut tonnen erroiefen roef 
ben. &t hoben auch einige Daher ein <£al& 
in bem epiegglafe erbenefen reoflen , weil 
Da« calcfnirte ©pieggla«, bie (Epleggla«* 
?lfcbe ober ber Äalcf ju @lafe würbe: fte ha* 
ben pon biefem «Mineral auf pegetabalifebe 
Slfcben gefcblolfen , bie freplicb ein ©alh, 
unb enblicb auch ein @la« liejFern j fo aber 
nicht aOejeit folget , ober Pon einem «J^atur- 
SReicbe auf ba« anbere fieb febren laffet: <g>in> 
temal ber <£pieggla«»£alcf aüerbing« fo be» 
febaffen ifl , bag er fieb in ©la« Perwanheln 
(äffet , aber be«baiben hoch nicht ba« aflerae« 
ringfle falUMf bat, welche« fieb bartbuit 
lieffe. Unb fo giehet e« noch mehr leere SSor* 
gebungen , aber ntemal« grunblicbe JÖewei«» 
tbümer. Snblid) ifl noch biefe« mit wenigem 
|u erwebnen, bag, wenn bet ©pieggla«»^6» 
nig In einem Siegel gefcbmolhen , unb nach 
unb nacb etrea« ©ebreefd binju gereorffen 
reorben , in weniger >$tit em tobe« <§pic«# 
gla« wieber barau« wirb, ober bfe porige, 
reiereol etrea« reinere, ^ermifehung rereber 
|um SJorfcbeine fommt, fo, b«g auch bureb 
9»nn nn biefe 
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triefe 21rt Die <8eftanb*$beile bcU @pic§§fafe«f 
tonnen etwiefen »«Den. 9fam ift nocb übrig, 
bonben Slpotbecfer* Präparaten beö Opiefcgla' 
fe* tu banbebt. 03 on biefen fönten mir Diele 
anführen, inbem nicht nur unterfd)iebene gc 
braudb(id) finb , fonbern aueb nocb febr Diel an< 
*ere, bie jwar orbentlicberSBeifc nicbt gebrauch« 
lieb/ bom <25pie§glafe tonnen Dcrfertigct wer* 
ben ; allein weil bie meiften unter ibren befon» 
bern Mitteln borfommen , wollen wir hier nur 
toon ben Dornebmften reben. £>ie aufriebtige 
cjßabrbeit |u befennen , fan man mit jwep ober 
fcrep t ja |ur 9?otl) mit einem einigen Prdpa* 
täte be$ ©pic&glafeö jufrieben fepn, unb bie an* 
bete greife 3al)lin*ge|amt entbehren: ©offene« 
brepPrdparatcfepn,m6ebte man fieb ba*(S d)mei&< 
treibenbe (Spiefjgla* , tat (Spie&glaä * @laö 
unbetwan einen gewiffen ©picfjglaö* (Schwefel 
erweblen ; folten e* twep ©riefe fepn, fo würbe 
et ba* ©cbweifj'trctbenbe ©piefcgla*, unb et* 
«an ein^red)- < 3ßcin)lein wrriebten; unbwolte 
man ftcb mit einem einigen begnügen (äffen, fo 
rennte ee* bloö tat einfache (Schweif?* treibenbe 
(Spicfola* ftpn, majfcn tat 93lepweifj tot 
G&ifi&Ql&i unb Hat mineralifebe Söcjoarbic 
eben baffelbe finb, mitbin bergleicben einerlei 
Slr&nepcn juforberft überfiü&ig unb unnotbig be> 
funben werben, ferner fönnten aueb bat* An* 

timontura diaphoreticum Mart'ule, Antiheäkum 
Poterü, alle Bezoardica compofita , Matcria per- 
lata, Nitrum Antimoniatum, Butyrum Antimonii, 
Mercurius Vitx, Clyflus Antimonii , Flores Anti- 
monii, Crocus Metallorum, Regulus fimplex, 
Marrialis unb MedfcirUÜu fclbft, ber Cinnabaris 
Antimonii , Sulphur ßt Vitium Antimon«, ja bie 

Tinflura Antimocü, unb alle anbere übliche prd> 
parata ttt (SpiefolafeS , wie fie nur tarnen 
haben mögen, mit großem SKcebte unb $uge ab* 
gefebaffet , ober wenigftcnö gar wobl entbehret 
«erben. Sine Stiebet unb fDifpctifatorten fmb 
bamit angehduffet* 3m «Scbrobec lieben Don 
berglcid)en Präparaten ein ganzer £arn dou*, 
unb fo in anbern Q3üd)ern mebr; Salmon 
bat in feinem ©ifpenfator im Capitcl Dom 
(gpicfjglafe allein bunbert unb fecb« Präparate, 
unb Xcmerr bcpnalje jwephunbert ^roceffe, 
barunter »iel gute, aber gewiß aueb Diel unnö» 
thige unb überflufjige Arbeiten finb, bie inbeffen 
tiocb ben Sftufcen baben, bafj, wenn mancher 
aud) auf bie ©ebanefen fallen foJte, ba§ er Die* 
tot unb jene« noch gerne mit bem ©picfjglafe 
terfueben mod)te , er foldjeö nicbt nothig habe, 
fonbern m gebautem Jtemer? in feinem $ra* 
ctate Dorn (Spiefcalafe, alibereitö ausgearbeitet 
ftnbet. Serner mujfen «>ir nocb biefeö oon be* 
Itmtvy ^ractate wrmelben, ba§, gleicbmie 
et überhaupt feine reebte grünblicbe ^beorie in 

Det €bt>mi< 9 eböt>t ' man ^ ( flU * nlcbt aU ' 
hier bennutben ober erronrten Darf ^ $>emnacb 
fan man fieb in feinen ©ebrijftcn roobl nach fei' 
nem 5lrbeiten, abet burdjauö nicbt nacb feinen 
gnei)nungen riebten. £he roir an bie prdpa* 
täte beo* ©pieljglafe« felbjt geben , muffen wir 
©orbero nocbmal« mit wenigem beridjten, ba§ 
heut iu ^age aud) tat bloffe gesoffene robe 
<&M$**i au ff« * n §<««™rcf«cj> unb aller» 



banb meebanifebem @e brauche, obet ^Öieb«afr^ 
nepen, aud) |u alletbanb guten ^enfcben'Sliv 
nepen, nicbt nur unter bie befannten Äuntcfu« 
fd>en Morfulot reftaurantes , fonbern aud) untet 
bie piHemlföaffen, Sfiiffen, ^ügelgen unb 3d> 
lein, unb Diele anbere ©eftalten Don Slrfcnepm 
mehr fommt, wie unter anbern auch }u einem 
gewiffen @d)wt^pulDer. 5)afj eU |ur SKcini. 
gung brt ©olbe« bienet , ijt befannt, unb wür* 
efet babep weiter niebtö , alt ber gemeine im 
©piefjgfoa Dorfanbene ©cbwefel, alö wclcbet 
einjig unb allein bat bep bem @olbe befinMicbe 
53lep, @ilber, Äupffer, ober wa$ nur babep 
frembe« ijt, wenn man ba6 @olb burd) ba5 
©pie^glaö gieffeq wia, wie biefe ©cbeibung 
pfleget genennet ju werben, aufofet, ba« &olb 
hingegen unangetajtet ld§t , Daher et hernaeft 
freplid) reinet, feboner unb tjefler an Sorbe et* 
fcheinet, wenn il)m biejenigen Singe , t fo ibm 
Dorbero bie §arbc Derfcbimptften, tt bldffer ober 
unanfebnlicber maebten, nunmebro benommen 
finb , wobureb aber bem (So/be feincpmegr* et* 
mat juwdcbfet/ ober oon bem eingebilbeten (&olb» 
©cbwefel au* bem ©pie§glafe bepgemilijet 
wirb, fonfl tonnte man nicht bergleicben eben fo 
gut mit bim gemeinen (Schwefel auch Dertiebtcn, 
ohne ba§ batf geringftc Dom ©pie§glafe bariU 
fommt, wie gleicbwol bie €rfabrung beweifef. 
& fan aueb bergleichen ^Reinigung bed (MoiDcö 
mit ©djmcfel unb Sueben * ©al^e gefebcheru 
2)amit man aueb wiffe, ba§ eö nur bat ©pieg* 
glaä aHeine Don (Seiten betJ ©ct)wefel&' , unb 
nicbt etwan |ug(eicb mit Don (Seiten beö ÄöntV 
aet, ober gemeinfcbaflrtlid) ber Schwefel unl> 
.Ronig {ufammen, tat fft* tie gan^e QJermifd.iutig 
be£( (Spie§glafeei biefe Reinigung Derricbrc, fo 
fan ein ieber bie Probe mit bem Könige aücinc 
mad)en, er wirb gewif? feinen ^ujjen feben ; fon* 
bern et bleibet, wenn auebbaäganfce (Spie§gla< 
in feiner DÖUigen ^ermifebung genommen tvirb, 
nod) etjer etwa* Dom Könige am ©olbc fi^en, fo» 
tat ©olb bldffer an $arbe mad)t, baber folcbe 
fonigifche ^beilc hernach erfl wieber mülfen doi 
bem ©ebldfe baoon gejagef/ ober ba& ©olb bacort 
befrepet werben, alt weiftet bie ©olb •Arbeitet 
aueb tat Perbldfcn nennen, öfuf bie prdpa* 
rate be« (Spic§glafeß.felb|t ju fommen, fo tbcilet 
man fie gemeiniglich nacb ben Derfcbiebenen *3>e* 
arbeitungen ein. &<fyrbt>st bat fie eingetbc/Iet 
in Calcinationes humidas &i Hccas» in Prscipustio- 
nes i Sublimation« , Deftillationes , Liquattonea, 
Extnäiones, Vittificationes> Infufiones» ja gar itt 
SMincationei unb Mercuriücationes ; anDtrc 
tbeilen fie ein in Calcinationem, Detonadonem y 
Sublimationem, Solutionen), Präzipitationen), De- 
(liilniooem, Extra^ionrm, unb Infmlonem; unö 

fo haben anbere aueb nocb anbere §intbciiungert. 
©amit wir unt aber nicht oerwirren, ober in all* 
jugreffe SBeitlduffttgfeit begeben mögen, wollen 
wir, wegen ber üblichen Präparaten, nur vice 
Bearbeitungen außfefcen, ncmlid; Solurionem, 

üeftillarionem , Sublimationem unb Calcinano- 

nem, altf aus welchen bie anbern, al* bie Pne«i- 

pitationes, Edulcorationes, Deronaciones. Reguli- 
fieationes, Vitrificationes, Infufiones, Digeflione;, 

Extraaionts, unb wie fie heiffen mögen, Don fdb|l 

folgen, 
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folgen, ober j u oerfre b<n jinb. 93on ber Solution 
ober SJuflöfung, nad) gemeldeter Orbnung, juerft 
in gebenden, fo i|l bereits oben gefaget werben, 
Mf bem @pie§alafe obne falbigte 3ufcu)e/ mit 
bloffcm ^Baffer, ober bergleid)en reinen unjcbuW 
bigen uttenffruen nidjtö abjuiagen ift ; bemnaa) 
lommt eß |uerf* auf bie ftbftcbt an welchen $beil 
tttar) haben will, ober welcher Don bepben&e« 
ftonb*?b<ilen beß@pie(jglafeß foD aufqelöfet »er* 
bert, ob eß Öer fd)weflicbte ober fönigifdje feon 
fofl ? ndebbem fem SWenftruum bepbe jugieicb 
»oOfommert auflcbdeffen , fonbern gemeiniglich 
nur einen in fid) fcblucfen , unb ben anbern et« 
waß cdlciniren ober jerpüloern wirb , aujfce maß 
crbentlicber Ißeife bei) ben febwefliebten Slüflo* 
furtgen, wiewol in geringer Wltnat, oon ben fo» 
nigifebert anjufleben gewöhnet ift. (SUtabet 
l)at bie aufgelofeten Spie£glaß*Scblacfcn, an 
jtatt bei gfcigeß, mit einer beuten Solution beß 
cißeinffein*eremorö, ober weiften $ßein|tfine3 
niebergefcblagen, unb bamit feinen Spiefiglaß' 
(Schwefel gemacht. «uTlan tbut bergleidjen r>cti» 
tigea tagest nod) an einigen Orten, abfonberlid) 
Im S8raunfd)meigifd)cn unb JDannooerii'cben, ünb 
nennet biefen fertigen ©piefglaß' Schwefel oXi> 

benrt Pdaäted konttJi/igU, obft fo*erMtigU»4 t 

weil fie 2)oct. Ädnerbma; (U feiner Seit eingefuö' 
tu bat. QJon einem einzigen Spie§glaß»Sd)nK' 
. fet mollert wir nur nod) wenige IBorte dnfübrert, 
* jnbem er oön einigen in Stccfflüffen alß ein 2lredn 
gebrauchet worbert, unb dueböfterß feinen 9M«i 
babert mag. ©cjfen 3ur:d)tüng begebet bierin/ 
nen : #ian nimmt bat Übe rbleibfel oon ber ©pief?< 
glaö'Sirtcrar/bte aüß ben Scblacfen bereitet wor* 
Öen, foflttfelbigeß mittler auß,feid)eteß bureb, 
unb fraget eß mit beftillittem e&tge nieber: ber 
etile Webrrfcblag wirb wejjgeworffetl, ja eß werf« 
fen einige aud) noeb wol ben jweiiten weg, unb 
nehmen nui"baß, maß öonbembritten ober oierb» 
ten fallet, füffen eß auß, unb gebraueben eß. ^un* 
t er bat eine 5)i|fertationbaüon gefebrieben. 3m 
übrigen fan aud) baoon ber Driefel ®cr)n>ffei' 
ttlagtftma, im xxxvi. <8anbe, p. 180. u. f. 
nacbgelffen werben. <2Btr geben weiter, unb be* 
(eben bie auflofung beß Könige«, alß beß atitxtn 
«Setfanb^beileß beß ©pie§glafeß : £ierjuwirb, 
öl« baß SJlenffruum, enfweber bie coneemrirte 

Saure beß Äud)m*@alfceß, ober ber ftarcfjtc 
alb'<5)eift, ober dueb ein ©olbASebeibcwaffer 
«rforbert s »rum f dn baß ^Ken|lruum enfweber 
duf geftoffeneö Spiefglaß gieflen, unb beubeß |in 
fammen bigetiren; ober dueb bat gepulverte 
Spic§gldß in dn? ÖJorlage tbun, unb einen con« 
eentrrrten @alg<®eirt barein befrifliren, fo wirb 
it ebenfaflet bleEönigifcben ttyHt dngreiflFen, ünb 
felbige auffeblieffen* SDfl dflerejemeintte 13(S 
ober bie gebraudjliebfle Sluflofung beß©pie§gla^ 
Könige« dber iff, wenn e&enber Öuecfiilber/ 
©ublimat ju gellolfenem ^pie§glafe ejemifebet, 
beube« jufamtnen in eine glajerne^efortegetban, 
folebr in eine ©dnb*£apefle gefeget, ^euer bar* 
unter gemaebt, unb bie Sfuflofung dlfo oetriebtet 
ttnrb; bieweil man bat 2lufge!o|te nid)t dbgief» 
fen, ober uon bem babep jualetcl) mit befinblicJjen 
§innober niebf füglieb abfonbern fan , fo pfleget 
man ju folget ©cbeibung (i* lieber garber Öe« 
iHDation jugleid) mit tu bebienen , 



nach unb nad) mit Q3<butfamfeit t>ie öit?e Oer« 
mehret, ba§ ber @rab beß geüert weit mehr, alt 
Digerir»5euer, betraget, fo tropfet baß 21ufgeiö|l< 
aänijli* herüber. 3Beil dber bie fonigifebett 
1 heile mit einer bioffen unb jwdr bet coneentrir* 
teilen ©aüre oerfeben ; fo erfd)einet folebe Sluflo^ 
fung Hiebt in ber ooiiigen bünnen SlüSigfrft/ forv» 
betn alß ein gan^ biefliebeß unb febmierigeß löe* 
fert, wel4)eß, in 2lnfebung fold)er ^Öefd>affenheit| 
inßgemein aud) €9pu£(jl<ift»&tittrt, unb niebt 
aufgelötleß^piefglaß genennet wirb, ünb beo bee 
S3e|lilldtiön |iemlld) febmer herüber gebet , aud) 
mit Einhaltung glübenbet Noblen dn ben SK:tor* 
ten*>Oaiß, ober folcher fernem Eo8febme(f»üng, 
nad) unb nad) mu§ fortgebolffen werbm, übri* 
genß abet hernach, entweber oon felbflen an bet 
Üuffit, ober aberburd) angebellte fKcctincarion ben* 
noeb jicmlicl) bünne, fhijfig, helle unb fldr wirb« 
£ß behalt jwar, dueb bepfolebcrmebrbünrten unb 
fli&igen ^efebaffenheit, ber ©ewohnbeit nad), 
nod) immer ben tarnen 55utter, ift Inbeflfen aber 
niebtß anberß, als eine Sfufafung best&pieGglaß* 
^önigeß, mit bet eOnrentrirteftm Salij t Säure 
ober Seifte. CDaß ©ewiebte biefee Singe ifo 
bag manbritrcb;dlben, biß breo?beii(' fublimirteß 
Quecffilbet |u einem $,\)t ile (Spiefglaß nehme. 
Äurb oorbin hdben wir gemel&et, wie man aud) 
ben (^pie&glaö*5?6nigauf|cblic|ren tonne, wenn 
geflofleneß @»ie§glaß in eine Vorlage getbdn/unb 
ein eoncmtrirterSal^@ei|l barein be|liüiretwüt* 
be: 6old)eß fan nicht nur auß bem ©almiafe, 
oermittelft bem SQtoAtUCHlt, oeranftaltet werbm J 
fOnbem eben bergleicben Slroeit fan gefebehen/ 
wenn man gepüloerfes Spic§g(aß jugkicb mit in 
W< Stelorte |u ben anbern Oennifcbten Sachen 
tbut,worauß manbenSal^@ei|lbe|h'üircn will: 
Unb biefe Arbeit fdn wiebemm duf aüerhanb w 
dnberte^rt angetlellet werben: nemlid) manbe* 
liebe gejwffeneö Spiegglaß, Äüd)en»Sal^unb 
ealcintrten QJitriol ju nehmen, unb beihllireauß 
ber Ütetörte; ober man nimmt Spiefglaß/ i?ü< 
d>ert'Sal$ unb gebrannte Sllaune; ober Spiefr 
glaß,Äüd)enrSalb unb ^ifrioNDel ; oberSpicf * 
gla§, Salmiac unb calrinirtm QJittiol; übet 
Spie§glaß,Salmiacunb^SitrioUOel; ober man 
fan bto allen ieftterwebnten^anierm^n (litt beß 
rohen Spief?glafeß/ ben gepüloerten Spie^Iaß^ 
Stoma nehmen. Sieb* baoon ben 2lrticf el £wlty 
(Rctjt, im xxxiu.«anbeyp. ingleicben ben 
5lrticfel Regula*, im XXX. Sßdnbe, p. 1915. Söl* 
ebergefralt fan man tt nod) wohl duf |wdn&tg unb 
mebrerlep 21rtm, bd niemal* fublimirteß Öuccffll* 
ber gebrauchet wirb, oeranbern, unb burd) bie Ve 
lliUatton immer eine 2(ufl6fung beß Spiefglaß^ 
Ädnigeß erlangen, felb|t mit ^om »Silber ober 
«Öotn^leo, unb auf anbete 2lrt mehr. 9^acb# 
bencflid) ifle«,wenn brep tbdle fublimirteß Öüecf^ 
fllber mit einem ibeileiartgepüloertenÄBnigeoec- 
mifcbrt, in ein ©laß mit einer engen örfftiung ge< 
tban,unb bar innen fef? ineindnber gciiampet wer» 
ben, ba§ eß übet eine IBeile dnfdnget, fleh gewal>- 
tig ju erbiben , |ü rauchen , in bie £obe |u fom< 
men, jufchäumen, aufjuwaUeti unb M fd)metyen; 
eß gehören inbeffenbieriu eerfd)iebenef leine Danb- 
griflht,unb bdt mdn fid) babeo oor Unglücf |U hüten. 
QJon ben ©efh'üaten beß epteßglafeß ifl b>n unb 
wieber b« ciyflfc Antimontigebrdu4>lid)/ba man 
5«nn nn % <nrwe* 
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entwehrt Dom ©piefjglatc unb gepülperten ©al* 
peter, ob« »om ©pic&glafc,@alpeter unb ©cbwc* 
fei gleiche Sbcilc nimmt, foid)c*, nacbbem man 
c* »orberal* ein ^ulocr wobl gemifebet, bep wo 
nigem auf einmal in eine glübenbe röbrigte SKo 
torte eintraget, in einen grollen SRecipienten aber 
Dornet biefe* ober jene* teflillirte '^Baffer gieffet, 
olfo bic wdbrenber Qtopuffung aufflcigenben 
©ünftc i)inein treibet, unb lulcfct fold)r* fduerlicbc 
<2BafTer in einer glafernen Oietortc rectifieiret, fo 
l)at man einen Drrmifcbten pblegmatifeben Ökift, 
Der etwa* wenige* t>on ber ©alpeter»©dure, unb " 
<uid) «twa* »on ber ©d)wcfel'©dure führet; 
übrigen* i|t er nicht* befonbere*, noch frdfftige*, 
aud) eben niebt einer eigenen Arbeit wertl)/ fonbern 
tr fan, wo er nod) gebrducblicb ifr, jugleid) bei) 
<3krfcrtigung be* ©d)wetfj*treibenbcn ©pie§* 
glafe* , ganb füglid) mit gefangen werben, wenn 
man obbenanntc ©tücfemitcinanberöermitcbet, 
unb in einer röbrigten Störte verpuffet, ^ßenn 
ber@alpeter weggelaffcn,unb ba*@pief?gla* al« 
leine bcftiUiret, ober nad) unb nad) wie ©cbwcfel 
ange|tccfet, unb ber aufiteigenbe S>ampff gefan* 
gen wirb, fo befommt man ein fduerliebe* 'ÜJaflfcr, 
ober einen fd)wad)cn ©cbwefcl'Öciff, welcher ge* 
meiniglid) ^piefigl«:* * Omiee beiffet: 
einegtoffe 9ftengc©piefola* Darju genommen, fo 
fan er rectifieiret, unb aljb emjaefaucrer erhalten 
werben. 'DDiit oben erwebnter ©picfglap^ut» 
ter werben aud) noch etliche Präparate weiter per« 
fertiget: 1) ba* fo genannte £ebens=0.uccrfilbcr, 
ober ägerotb'-^uber, weld)e*an fid) fclbft nicht* 
anber* i|r, al* ein febr jart gepülwtcr ©picfjglaö' 
£6nig,ber oorberin ber©au)>©durcaufgefd)lof' 
fen gewefen: benn man gie)fct blofj Gaffer |ur 
©picfialaS/iÖutter, ober tiefe in reine* Gaffer, fo 
wirb baburd) bie concentrirte ©dure ganfc ge> 
fd)wdd)et, unb mit bem iyafferoerbünnet,baber 
fie bic f önigifeben £beilc nid)t mebr balten fan, fotu 
bernallcrbing* mu§ fallen laffen; ba* erflehier* 
mit, nemiid) mit bem ©auj'Öeijte, angefüllte 
<2Bafler wirb, wenn man nid)t mit bem S&ajfcr 
allju plutnp gef oinmen, fachte abgegeffen, aud) wol 
für fid) rccti|kirct, unb oon langen 3<iten ber, wie* 
wol unred)t, 2) pt)ilofopb4c|)erX>itriol*<0fift 
genennrt ; e* ift aber nicht ba* gcringfre Dom <2$i' 
triole babep, fonbern ber einjig unb allein mit 
SIBaffer gcfd)wdcbte Seilt be* tfücben * ©alfcc*, 
unb ijibabei) ein gar fcblccbt pbilofopbifcbcg ^rd* 
parat, baberbepöe Manien einfältig flingen. £*cr 
al* ein ^ulocr niebergefaüenc ftonig wirb bernad) 
mitmebrerm SBafler weiter abgflülfct, getroefnet, 
unb nicht tfönig, fonbern 2ebcn*üuecflllber ge* 
nennet. 3 ) 3Birb aud) ba* miueralifebe v -Öejoar* 
bic, welche* an fid) fclbft nicht* anber* alsein ein* 
fache* ©cbwcif>frcibenbc* ©piefcgla* i|r, Don ber 
@picfjgla*'SButtcr gemad)t, iebod) auf jwcperlei) 
2(rt : Sttan gieflet @alpeter»Öci|i fo lange, bi*e* 
nid)t mebr gewaltig raud)et, in bie @pie§gla*' 
Butter, b'itet fid) babep »or bem aufjleigenben 
iöampfe, leget e* bernad) in einer glafernen SXe> 
torte in ben ©anb ein,unb beirilliret c$ jur $rocf ene 
ab, worauf einige nod) ein* ober iweumal frifeben 
©alpeter/QeütqiefTfn, unb bauen ablieben; enb* 
lid) wirb ba^ SKücf ihinbige in einem ©cbmel^ie* 
grlgelinbe caiciniret, unb ;i:lc»jt au5gc|u|]it, |o bat 
man ee< fertig ; ba c* aber eine jiemlicb langweilige, 
»crbrüßücTjeunb jugleid)fo|ibare2urid)tung ift,fo 



tbut man beffer, wenn man bie anbere 2lrt beliebrf : 
man nimmt nemiid) einen ^beil 2eb*n*'Cluediif* 
b«,unb brittebalben ^bcil gepuderten reinen 6aU 
^rcr^ermifebet e* unter einanber, traget es nad) 
unb nad) in einen glübenben Siegel, verpuffet, unb 
verarbeitet e* übrigen*, al* wie man mit bem ge* 
wobn(id)en ©cbwel§>treibenben ©pie^glafe oer* 
fdbret. @leid)wienun eine* wie ba* anbere, in ber 
^bat nid)t* beffer* unb anber* i|t, al* ein gemeine* 
©d)wei§'treibenbe*@piefgla*, fobat man aller 
biefer tbeuren ©ebmiralien, nemiid) b(* mincrali« 
fd)en^ejo«rbic* nicht notbig, fonbern e*fan allctf 
weit wohlfeiler mit bem ©d)wei§#treibenben 
@pie§glafe eben fo gutabgetban unbao*gcrid)tet 
werben. 5>ie fid) etwa* mebrer* pom minerali* 
fcben^ioarbiceinbilben, geben baburd) t'bre Ein- 
falt an ben Sag. SBon ben Dielen anbern iufam* 
mengefe^ten $3ejoarbicen, al* t>om @olb<= ©Über* 
Sinn» Öfen* unb bergleidxn ^oarbic, ifi im HL 
iöanbe, p. 1668. u. f. gebanbelr werben. &nist 
jerlajfen in bem ^joarbifeben <Ba(peter'@eiireflc* 
püluerte* ©piefcala*. wrbünnen bie Sluflofung mit 
genug SBaifcr, fo fäütaud) ba* fo genannte fr* 
ben**üuccffilber tu ^oben, welche* fff aber artf 
Unwilfenbeit nicht Scbcnp.öuectTilbcr, ober gepül» 
oerten Äonig.fenbern fircre ^pießglöft»2?»lumctt 
nennen. S>ie ©pie^gla**^lumen werben fori)! 
burd)bie©ublimation gemad)t,unb |wart»erf*ic* 
bentlich, mit unb ebne jgtöttt wiewol wir auet) 
bieruon jum Q^orau* melben müffen, ba§ beut ju 
^agefa|tgarfeine©pi<r§gla*'Q3lumen,wenigf]cntJ 
öonoorfid)tigen ^ebiefg^iebt mebr gebraud;t wer* 
ben: tDlan macht ©pie§gla**^Ölumen entwebec 
Pongepüloerten©pie|?glafe aüein,ober aud) oon gc< 
pult>erten©pie§gla*'Äönige für ftd); ent weber Pom 
einfachen Könige, ober aud) t>om Elfenkönige ; 
man tbut folebeö^uloerin einen ©ublimir^^otf, 
fe^et anbere ©ublimir^opfe brüber, unb ficl>ct in 
bem untem , wenn e* anber* gut §euert)altenb<$ 
3eug i|t, einen $MQfe««33alg anjubringen , womit 
man wdbrenbemSeuren bann unb wann bebutfam 
bldfet,ober man brauchet aud) feinen t5lafe'35alg, 
fonbern fublimiret nur ©tufen»9©eife ; ober man 
permifd)etba*gepuberte ©pie§gla* mit faubern 
©anbe^ ober mit ©ebwefcl; ober mit ©almtac ; 
ober man oermifebet ben gepüloerten Äonig mit 
©almiac, feuret bebutfam, mifd)et nad) ber @r' 
fdltungba* ©ublimirte wieber unter ba* am Q^o> 
ben gebliebene, unbwteberl)Oletbergeftaltbie©ub* 
limation etliche mal , fowirb bepnabe bergnn^c 
^onig aufgeben. Übrigen* befommt man öftrrö 
beo einer ©ublimation, bren» bi* oiercrleo 2kun 
33Iumen,ber Sarrbeit ober ©robbeit, ber Sarbc 
unb bem übngeu s 2lnfeben, aud) ber inner(icben35e' 
febaffenbeitnad), unterfchieben, fowol wenn man 
rohe* ©pie§g(a*,al* aud) ben einfachen ober ja« 
fammen gefegten Äcnig genommen bat. 5Vp bec 
©ublimation bei .Könige* befommt man gerne i* 
niglid? breperlep Blumen: meblbaffteunbweiffe, 
etwa*fd)immernbe,unb benn aud) weld)e,bie über« 
au* fchöneunb erpirallifd) auefeben, fo oon cint> 
gen^ilber*25Iumcfi ober fflbcrne &pic$glaB* 
»lumen genennet werben. 3m ^ranben* 
burgifeben SMfpenfator finbet man ein 9iag 
au* bem ©picfcglafe , unter bem ^itel , Oleum 
Fcbrifutaim, welche* barinnen befrebet, baf? man 
acht linken geftoffeneö ©piejjgia*, unb fed)* lln* 
^en ebenfaO* tefonbrrg gejbffewn ©almiac net)* 

mW/ 
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mm, bernad) unter dnanDcr mifcficn^ fublimiccn, 
unb bie fublimirten Blumen auf gläfernen ober 
fleinfrnen tafeln in bem £eOer fdjrod^en (äffen 
foH* Überhaupt pfleget fid) in Den ©piefiglas* 
Blumen baSallerflüd)tig|te oom 2Jrfenic mit |u 
«beben,wcSwegen man fid) bamit um fo otcl mehr 
tn 2fd)t |u nehmen bat, abfonberlid), wenn fie oon 
einigen als ein 21rcan )u biefen unb jenen Ärancf* 
beiten anarratben werben ; ftefommcn nad) bem 

©ifpfflfötot untet baS Empiaftrum SticTicum 

Oom. gßc it g«braud)lid)« oon fpicfiglajtgten 
Sublimaten iftbagegen bet ©piefjglaS'Smnobcr ; 
wiewol aud) nur bep folcben ^erfonen , welche 
feine red)t grunöliebe £inftd)t in€bpmifä)e <)>ra' 
parate baben: benn ift bet ©piefjgiaö»3inno> 
ber rein unb gut, wie er biüig fepn foll, fo ift er 
weiter nichts anberS, unb fein £aar beffer als ein 
anberer gemeiner Cinnabaris fsäiiia; ift er aber 
unrein, mit fonigifeben Heilert/ ober fonjt mit 
em>as Srembcn nod) begäbet , fo ift er eben bes* 
wegen oiel |d)led)ter , als ber faubere unb auf 
bas belle itigericbrete Ciimabaris fcaicia, gleichwie 
ber ©pie§glaS'3innobcr gar feiten, obeeboefemit 
weit grofferer «Kühe unb oielcn &ün|telepen jufol* 
eher ©chonbeitfann gebracht werben, als ber or* 
bentlicbe gemeine Sinnober ift ; unb was wäre es, 
wenn er nun enblid) jufolcbem ©rabe fame, fo 
wäre er unb bliebe er oorS erfte bennod) in feiner 
<2krmifd)ung nur gemeiner Sinnobcr , blofj wäre 
aDbier bep bem ©pie|jglaS * Sinnobec nod) ber 
mertfliebe nachteilige Um|tanb,, ba§ er Diel 
tbeuerer als ber anbere ju lieben fame , inbem es 
eine bloffe Unmoglichfeit, ba§ ber ©piefjglaS* 
Sinnober beffer, als ber gemalte Sinnober, wer» 
ben fan, wol aber weit fcbleebter, wie man itjn 
mei|tentbeilS alfo antrifft, hieraus Hebet man, 
bafjaucbbicfesfpiefcglafigte Präparat gan(j fug« 
lid) fönte entbehret werben. €s hat ber ©pie§> 
glaö*3innob«,weil er immer für etwas befonberes 
angefeben worben, oon ben ©elebrten aud) aller* 
banb tarnen befommen: einer bat §Xt\ Ammo- 
nium rubrum Sudortftrum, btt anbere Sulpbur 

miner Ak, ber britte Bnotr rubrum genennet. 
®cr ehemalige t>.lX>co<rl faget, ber ©picfcglas* 
Zinnober wäre ein füffeS fublimirteS ÖuecrTübcr, 
barinnen fid) bie@piefgla§.^incturbefanbe ; ein 
onbererfpriebt: bie Elemente unb baS \U$efenbeS 
epicjlglae-Sinnobers bettunben au« Öuecffilber, 
«nein faurem ©alije, unb fpicjjglafigten unb oi* 
rtiolifcbcn ^beilgen; bie Diethe ent|tunbc oon bet 
Q^fdjaffenbeit ber 26d)erd)en unb ber Sbeilgen, 
unb jwar babet, weil bas" Euft*<Saü) beS #euerS 
tu bas Öuecffilber eingefübret würbe , unb was 
Dergleichen gelehrte Öuacfelcpen mebr fmb, ba* 
ben man nicht einfehen fan, wo|U folebe unnotl)ige 
CÜieitldutftigf eiten bienen: man beweifeboch er|t 
etwas oon einer angebobrnen unb eingepflanzten 
Sinctut, ferner bie fpiefjglafigten unb oirtiolifcben 
?heilg««/ bas fauere ©alfc unbbas£ufft*eal^ 
bes SeuerS. S)a§ in bem 6d)wefel ein faueres 
©al^, un & i reat öa<5 titriolifche, mgleidjen bas 
brennbare SttJefenoorbanben, i)t anifctfaltSBclt' 
f unbig ; wenn man aber baS "IBort ©cbwefel 
nennet, unb faget: bep bem Sinnober i|t ©(ferne* 
fei, fo üerltebet |ld) bernacb oon felb|ten , ba§ in 
bem ©cbwefel aud) wieberum alles ift, was jum 
©djwefel geboret: alle bergleidxn Sieben haben 
in bei 2BeU nur <&mmm Ufotfr / D &« 



bie ©acbe febwer }u begreijfen gemad)t. €s i|l 
hu^er, beutlicber/ begreiflicher unb nü^Iicher, 
wenn man fprid)t , im ©pie§glai'3innobcr i|l 
gemeines (ebenbigeSDuecffilber, unb aud) einge« 
meinerQ$erg.©d)wefel; oberber3innoberbeflebet 
ausDuecf filber unb@d)wefel.2lud) irret^ofmmw» 
barinnen, wenn er fpriebt, bas Öuecf filber wate 
bep bem Sinnober oon ber ©d)mefel*@aure ge# 
bunben, unb beffen ^ieberberjteüung gefebabe 
bloj? oon ©eiten ber wieber weggenommenen 
©aure, ba bod) aQeS üon ber ganzen ^ermt* 
fd)ungbeS©d)wefclSfommt,ber ©d)wcfrl bep 
bem. 3'nnober allejeit in feiner oollfommenen 
QSermifchung bleibet, unb aud) bep ber Qßieber* 
berfteHung bes QuecffilberS, fid) aud> alfo wie* 
ber ausfebeibet, b'ngegen nichts oon ©eiten bec 
©aure alleine gefebiebet. S)er orbentlid)e 2Beg, 
ben ©piefcglaS'Sinnober iu mad)en, beliebet tat* 
innen, ba§ bas gepüloerte ©pie§glas mit fublt« 
mirten Duecffilbcr oermifd)et , aus einer glafern 
SRctorte be|tifliret,unb jule^t ©ublimir^cuer ge* 
geben wirb; fo be|tilliret erfllicb bie oben er* 
nxbntc ©pie§glaS^-öutter hierüber, unb bernaefc 
fublitniret fid) bas neue jum Sinnober gehörige 
©emenge ; baS@ewid)teoon biefenbepbcnDin* 
gen i|t unterfdjieblid) : im Q5ranbenburgifcben 
S)ifpenfawr Tmb gleiche $bcile oerorbnet; einige 
nehmen balb mehr öuecf (ilber, anbere balb mebt 
©pie§glaS; bas beftei|t, man nehme brittebalben 
bisbrep^bfile fublimirteS Öuecffilber }u einem 
L ?heile©pie§glaS; man pfleget foldjen 3innobec 
gerne nod) ein» ober jwepmal oon neuem einmfe* 
Zenunbwteberju fublimiren. ©er @runb fol* 
cheS Sinnoberwerbens befiel)« gerinnen, ba§eine 
gehoppelte QJerwecbfclung ber Q3eftanb * ^heile 
oorgebet: baS @pie^glasbe|lebetoornemlid)aus 
jwep ©Kiefen, aus bem ©ehwefel unb jf6nieje..unb 
bas fublimirte Quecffllbcr bcflehet ebenfalls aus 
^weperTetücfen. nemlidjausbcm Öuecffilber unb 
bcr@durebes£üd)enfalbes. "StBenn man©picg* 
9laS mit fublimirten öuecffilber oermifchet, unb 
inbieSÜÜarmcfcbet, fo gehet bie©alZ'©aureoom 
öuecfftlber los, unb greifet hingegen in bie fonigi* 
fd^en^heilebesepiegglafcS, als mit welchen etf 
nabere^erwanbfehafft bat, unb welche bepbe neue 
Siifammengefommene ©tücfe alSbcnn bie 2lufl6* 
fung bes Königes ober bie ©pie^gias^urterma* 
eben, aud) alfo oereinig«, bep empfinbenber meb» 
leren <lßdrme herüber be|liDiren; bahingegen bie 
bepben oerlaffencn anbern ©tücfe jurücf bleiben: 
benn oom ©picgglafe ifl ber Äonig auSge|ogen, 
unb alfo ber ©djwefel jurücf e geblieben ; oom 
fublimirten öuecf|llber aber bie ©af&<@dure 
m ©efenfebafft beSÄonigesba&on gegangen, unb 
bas oorhin bamit pereinigt gewefene lebenbige 
Öuecffilber jurücf gelaffen worben : weil fleh nun 
bas lebenbige öuecffilber überhaupt gerne mit 
bem »Schwefel oereiniget , unb alibier eines bas 
anbere, als bepbe oerlaffen , unoerbofft antrifft, 
fo ift es fowol bem öuecffilber als bem ©cbwe* 
fei, fo jureben, ein gefunbenes Steffen, ba unv 
fangt eines bas anbere, oereinigen fid), unb ma» 
eben babureboors erfte einen fo genannten Athio- 
pem mineralem, cm mol)renhafft fd)war§eS 
»J)ulber; naebbem il)nen aber etwas me^r einge* 
beißet wirb, fo fangen fie bepbe an rofb ju wer* 
ben , ja wenn es ihnen mit ber £ize aflju fiaref 
gemacht wirb, reiffen fieauf bie lefct flar aus, unb 
9}nn nn 3 begebe» 
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begeben ficb babin, tt>o eß etwaß Fü&ler ifl , nem* 
Ii* jte fublimiren flcb in ben SKetorf cn* ober 80U 
benbaiß, unb Denn bei&t biefeß rotbe ©emenge 
gtnnober, unb (Spiefglaß 'Sinti ober beßwegen, 
weil biet bet @<t>wefel au« bem ©piefjglafebar* 
ju geFommen, ob ngeacb tc t er aar nicbtß anberß, 
alß ein gememet ©cbwefel ifl. ©leicb wie |ur 
Sßerfertigung Detf Sinnoberß weiter nicbtß oft 
Cluecffllber unb ©cbwefel erfbbert wirb ; alfo 
tan man leic&t cinfeben, baf? aueb Fein fublimirte« 
öuecffilber, ob« bie bet> biefem (Sublimate be* 
finblicbe <3auy©äure etwaß jur SüwobetfJtta' 
d)ung beigetragen bat/ noeb b'erju nüfee ober nö. 
fbigfen; bemnaeb Fan ber @picfjglaß<3innober 
aueb obne fublimirteß Quecffllber, ober auf nod) 
»erfebiebene anbere SBeifrmebr gemacht werben; 
|Utn Krempel man Fan ihn machen : mit Quecf* 
filber, baß im @alpeter»@eiile jerlajfcn worben, 
unb mit bem <^ptc§alatf ^ (Scbruefcf ; ferner mit 
<gpief?glaß/@d)wefel unb lebendigem Quccffil* 
bef; aueb mit (uffem Quecf filber unb (Spie&glaß* 
(Scbwefel. 3fr ber©pie£olaß*3innobcrfcbwar&, 
fo ifl es ein Äennjeicbcn, baf er ju viel »om 
©djwefel babe, babero man ibn mit mebtem le. 
benbigem Duecfftlber Oerzen unb »om neuen 
fublimiren Fan, man pfleget ibn aueb wo! jum 
ie^tenma« mit einem ober bem anbern erbigten 
OBefen |u redfiriren; bätfe man bie orbentlicbe 
Sublimation mit roben <5pief?glafe unb fubli» 
mirten £mecf fllber angc|leflet, unb man fanbe 
noeb robeß (Spie&gfaß jurücf e in ber betone, fo 
M eß ein^ennjeieben, ba&beß fublimirten Duecf/ 
ftlbcrß ju wenig gewefen, babero man ben 3'"' 
nober unb ben $obfen'£opf, ober baß noeb rebe 
©pic&nlaß, wn neuem mit mebreren fubiimirtem 
CuecFfilber abreiben unbbie@ublimation wieber» 
bolen Fan/o beFemmt man wicber93uttcrunb bef* 
fern Sinneber, ja man finbcf/Wcnn man eß ijiit bem 
fublimirten Öticcffilber getroffen, gar Fein Uber» 
bleibfei. gin gcwifler(£cbrifFt>(£telIer rci)reibet,ba& 
man aud) mit bem ©lafe beß @picf;glafeß unb 
bemO.uefffilber einen Sinnober maeben, unb ba> 
bureb betreffen Fonne, ba§ im ©lafe nnd? febwep' 
liebte Sberlgen waren; weleöe Arbeit aber an* 
bere niebt riebtig befunben, ob fte eß febon mit le> 
benbigen unb fublimirten Üuecffilber oerfudjef 
baben. Übrigen« Fan man &fmann* Exerci- 

tationem de Cinnalnri Antimonii, <?4)Ultjenä 
Trigam Cirniabriorum unb anbete (Scbrifftcn DOrtl 

Sinnober nacblcfen« £nblieb baben wir noeb bie 
Arbeiten |u befeljcn, ba bie Calcination , Q3e* 
pujfung unb ©laß'SSttacbung üorgebet,mobeu ben* 
noeb biefe unb jene Nebenarbeit nod) vorfallen 
meebte, ©er fd)lcd)te &pk$&ai>&al<f wirb 
ölfo gemaebt: JKöfler ja« geftoffeneß ©piefjglaß 
in einem irrbeneu ©efebrrre fo lange , biß aller 
(Schwefel baoon geflogen ifl; bei; ber SSoflung 
barf man Fein eifern 3nflrumenf , webet jum 
5Kö|ten, nod) Umrubren nehmen; fo balb eß fid) 
lufammen in Gumpen giebet, muf? man e« ber* 
aut nehmen unb auf« neue floflen; allemal roe* 
nig Seuet geben; unb enblieb nicht eber aufbot 
ren, biö eflroeig unbaüer ©cbwefel bauon ge» 
gangen ifl, roeldKß man am ©eruebe, roenn 
man et an bie 9Jafe baff, roabrnebmen Fan: 
bieferÄalcf mirb mm &U\fe be« @pic§glafe« 



gebrauchet, unbbatöielen beuten groffrt 9?acb- 
fmnen t>erurfacbet , inbem, metm f« ba« baoott 
geflogene aufgefangen, gewogen , unb beo ber» 
jurucfgebliebenen gebalten , es jiemlicb fcbiwtet 
wiegt / weldje« einige ben 5euet>^b«lgett just* 
febneben; fo aber nieb« ! inbem bie Galcina» 
tion ber ©onnen gleicbfallß jeiget, tvicroolfte 
auet) bier biefe (Sdjwere einigen «Sonnen^beiU 
gen jufebreiben wollen: alkin Äuncfrl bat <$ 
befjer eingefebert/ ba§ nemlicb ber 2lnwacbö am 
©ewidjte einjig unb aüeinüon ber ndbern Sa* 
fammenriiefung berrubrete; benn ba e$ erfl lo* 
cberig unb ein groffe« ©tuef au«gemacbf , fo ifl 
ei naeb ber Calcination jiemlicb Eieiner, aberbcu» 
beofebwerer worben, welc&e« bie <?rperiitiente: 
beweifen, fo Äimrfel mit $etiem unb Vßeüi 
angefubref, weldjeß, wenn fle locFer gewogen, 'oie! 
leiebter fepn, alt wenn fte feile in einanbetgepact'rt 
werben ; auch baf man einen ©cbwamm mit 
QCBacbö getrdnefet, ber aueb nacb ber ^ränefun^ 
am@ewid)te jicmlid) wrmebret worben, ba man 
bod) ^CBacb« unb ©cbwamm »wbero auf bntf 
genaufle gewögen gebabf. (23er anbere ^pie^« 
glaß'Äalcf iflbie eptegglaß^eber; bet brit« 
baß fcbweifrreibenbe ^pie§gia«; ber ttiette ba« 
Q3lei)wei§ bei ©pießglafe«; unb bet fünfte ba« 
mineralifebe ^eioatbie, welcbeß burd) bentrocfe# 
nert ^Ücg bereitet warben, ©nige calemrren 
auch baß <£pie§glaß an ber (Sonne, fflit^renn* 
©lafern; ja noeb anbere woBen ?u föleber €ald* 
nationnur eine gewiffegeif erwel)len, fic fagert 
nemliebi manfoüeeß nut im^önat 3uliuß gegen 
ben ^:ag, wenn bie (Sonne in ben £öwen tritt, 
anließen/ welcbeß aber blaffe trillert fmb4 noeb 
anbere ralciniren bureb '-Örenn'iSidfer aueb bert 
<Spic(?g(aß-#6nig, tlnferß ^raebrenß fort ber 
orbentlicbe (5pic§glaß*#alcf weiter |u niebtß ge* 
btaudjet werten, alßjut Q>etfenigung beß^pitg* 
gkß*@lafeß. ym »et>rc>ber allem (leben }ecr> 
lebnetlei) ^pier}glaß*®lafet, §ebn fcblecbfe unb 
feebß oerbeferte, wie er fre nennet, allein matt 
bat fo bielerleo gar nid)t notbig, förfbetn eß Fan 
eß ein einjigeß tt>un, unb btauebet folcbeßalßbenrt 
aueb Feine fcmbetlicbe Äünflele^ «JJJan nimmt 
tjom ©pie§glaß»Äalcfe fo oiel man will, tty« 
ibn in einen reinen (Sd)melt> Siegel, giebf ilmt 
guteß $euer, un D rpirfr julefef nut erwaß weni/ 
geß,entwebef Born gemeinen <2d)wefel. ober aueb 
00m gepülöerten roben (3picf?glafe felbf? binertt/ 
fo ifl baß ©laßbenSlugenblicf fertig, wotauf eö 
entweber auf ein Tupfer* «lecb, oOetauf emen 
platten C^tein außgegoflen wirb, ©ntge wet* 
fen, an flott beß <gpie§glafeß ober ©djroe* 
felß, etwaß Q3orar Ijinein, welcber fMt eben* 
faUßbie @laß»^acbungbef6rbcrf, btngegenefn 
»iel blaffereß ©laß macbef. 9?ocb anbere ratben, 
ba§ man julefef mit einem eifernen 3nflrümente 
barinnen rubren ober flerlen fbfl; aHefn baburtb 
macbf man niebt nur baß ©laß unbutebflcbtia, 
fonbemeß wirb aueb etwaßoom Könige tebueiref, 
ober aufgclofef , unb eingefdjlucfet; mit einem 
<2Borte, baß $ifen ifl bieTju eber naebtbeilig alt 
bebülflieb, bannenl>efo maneßfo gat bep QSerfet« 
tigungbeß^alcfeß, barauß baß ©laß gemaebef 
werben folf, oermeiben muf?, weiebeß aueb ?torl> 
fet wabrgenommeni ttUtttfriolut bat ftf)on an* 
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geratben,.ba|}manjule(>tein wenig rohe« (?pie&* 
alaS hinein werfen feilte, wenn man ein fcboneS 
<gpiefjglaS'©las haben wolte. S)aS(gpic§glaS. 
©las wirb oon einigen autf), bes* du&crlicben 2ln* 
febenS wegen, Stummm Anümemiy ^pifßg!<t«/ 
2lgrftfin, genennet, unb tjeut ju Sage oon etli- 
d)en beuten in groffer Stöenge gemacht, babep fi< 
bloß auf biefenQ3ortl)eil feben, baf; fle Dergleichen 
€alcmier*Oefen haben, »eiche nicht oiel Äoblen 
ober -pou) wegnehmen, unb barf man ficb alfo 
mit b iefer Arbeit eben nicht erfl felbfl quälen , | bn > 
bem man fan et leichter fmig unb gut gemacht 
fauffen, auch flet ö jur ©nüge, baju um einen bil* 
ligen^reifj, haben. 3n ben 2lpotbecf en wirb baß 
<g piefjglas» ©las nur w femern $5rea>(2acben, 
fnfonherbclt |um 58reaV<2Beinfleine, |uÄu* 
lanöe gefegneten ^Baffer , ober bem Q3reo> 
«jlBeinc, unb 33rea>@ürupe gebrauchet; wiewol 
auch wefefktlt heg (£pief?glafes,nur ben getanen* 
(Safran jubiefen fingen nehmen * foüaber bas 
(Spiefgla^ ©las an ficb aaeinc gebrauchet werben, 
fo giefctman entweberoonfolcbem@laf« ttmai fn 
DiefaoberjrneäÖefcbirr, Lecher, $b<efcbdlgen, 
QBeingldfer, ober in was man will, hierüber guflet 
man etwas QCBeln, unb laffet ri eine Seitlang bar* 
innen flehen, fo hat es bie breebenbeffrafft an fiep 
genommen s ober man thut etwa S oom(£pie§glaS' 
©lafe, ober auch gröblich leriloffenes (gpiefjgla*' 
©las in ben <2Bein, unb macht lfm bamit etbre* 
cbenb,foifl es eben baj|elbe,unbrotrl)foIcber < 2Bein 
CTtwebet$reeb' < 3Bein, ober gefegneten Sffiaffer 
genennet; ja man macht auch ferner bamit ben 
533rech<<8vrup, henbreebenben €f;ig-3ucfer,$fl' 
»erwSapim vomitoriaro, bm^red);2lquabit,unb 
eiDerbanb 93red) Littel. ©oll her 23rco> 
cjBcin(l«n bamit gemalt werben , f» wirb bas 
©ptc§gla6<@laS juerjl jarte gepüloert, hernach 
mit einer gewiffen OJlenge ^uieinflein* Tremor, 
nachbem man nemlich bm Qireeb * StBeinflein 
flarcf ober fchwach haben will, oerfefret, unb beo* 
De« lufämmen mit genug SEßaffer eine Seitlang 
ouSgefocbt, hemach burebgefeiget, unb bis jur 
?;rocf ene oerbief et. ©nige machen auch wol bie 
(gplefcglas^inctur aus bem ©lafe, ba nemlich 
jart gepüloertes <gpiefjglaS*@la<J mit bejlillirtcu 
ejjige fo lange auggejogen wirb, bis fid) ber befliß 
lirte §§ig gar nicht mehr färben will, welche €r/ 
tractionenjulefct |ufammen ganfc gelmbe, bis iur 
Srocf eneoerrauebet, unb enblieb mit üöranteweinc 
ausgeben werben; allein rt Ifl oors erfle tiefe 
Sln'etur in ben 21 po tbeef en nicht gebräuchlich, unb 
porsanbere auch eben nicht fo gar was befonbere«, 
als man wol oerlanget, ober in bm Suchern ge> 
(chrieben (lebet: ftc fömmt öfters nur oon ein we< 
nig larten (lincfenben ( ^LBeinttein«öele, bas fid> 
oon bem babeo gebrauchten oielen @§i'ge, wahren« 
oer üuSDuntfung nach unb nacbfammlet. ©urd) 
bie Salcination unb QJerpuffung wirb ferner ber 
fo genannte *5)ietallen»t2>afran unb bie 35pie§glas> 
Jeher oerfertiget: man nimmt oom geiwjfenen 
©pie fjglafe unb gepülomen^alpetergleidtf^b«' 
le,milebet es unter etnanber unb jünbet folebes ent* 
»eber auf einmal in einem SWörfel mit einem bura> 
löcherten ©ecfelan . ober man traget eSnacb unb 
nad) in einen giüenben Rehmen)» £ie«el ein, fo 
befornrntman «ine leberfatbigtc $iafie, Die fol* 



cf>eef ?lufehenS wegen, ©piefl0l<w*Jlct>ec genen* 
net Wirb i wenn man fle aber mit 3Saffer aus* 
füffet, naebbem fie oorber jart jerrieben, fo be# 
fommt folcher ausgelaugter unb getroefnet« 
äaltf, alsbenn ben tarnen Metallen '©afran, 
crocus Metallomm ; Da? Sffiafter Fan burchge* 
frtget, einiger maßen ausgebunjiet, unb mm 2ln* 
tebüffen ber €ro|taDen hingetteOet, obereingetocht 
unbanbcrwdrts wleber gebraucht werben. 9?ach# 
beneflid) i|t es , ba§ bie ( 2Btrcf ung oon biefem 
fpie^glaficjtm Präparate bep bem SJlenfchen f» 
ftarcferbrechenb, unb hingegen beo einigen ^hi<» 
ren, in weit grofferer Sofe , öfter« gar nicht bre* 
chmb , j um wenigiren gar fehr unb fafr nnbeo 
greipich unterfchieben ill : fintemal ein 5WenfQ% 
wennerjwep, breo. oier, ober nur einige ©rane 
oom *fReta(Ien'v£:afran, auch wol oon ber(§pieß« 
glaS^eber einnimmt, nicht allein entfeftlichc2(ng)i 
unb brechen, fonbemaud) '-örechenunb vötühl« 
(ugleid) baoon bekommen fan ; bagrgen Die£unbt 
oon einem Quentgen , ja bie ^>ferbc oon einet 
ganzen Un^e f aum ftch brechen, lonberh gemeinig* 
lieh baoon nur unterwärts purgiren. <Wit biefem 
^ctaHen*@afran fan nach belieben auch ein 
SBred^SBein , «in ^rech'IBeintlem, unb bie 
anbern oorhin erwehnten Brechmittel weitet 
oerfertiget werben. f ©arnit man fich oor v?cha» 
ben unb Unglücf hüten möge , fonnen fo(genb# 
Nachrichten unb Behren wegen be< gebräuchlichen 
Brech^einltelnS gemerefet werben: i) 
nicht anmrathen , ba§ man in 2lpothecf en cro* 
Itallijtrten ißrech « 9EBeintrein mache ober oer* 
wahre: bieweilman angemerefet, ba§ bep be« 
^ieber-SlnfchieiTungbermitbem brechenben'-28e* 
fen begabten 9CÜcin|rein«€roflalIen, bie^rofrallen 
nicht allejeit gleich ftaref brechenb werben, folglich 
fan fich weber ber iDIebicuS noch ber Stporbetfet 
ftcher auf ihre QBircfung oeriaffm, fonbemerhat 
balb jtracfbrcchenbc, baiö weniger brechenbe, balb 
auch fafl gar nichts gednberte, fonbern biofj an» 
gefd.)o(fene ^IBeinfreimCrollallen erhafchet. Unb 
fo ifr auch bernacb berjenige Brech^IBeindein, 
welcher aus bem übriq gebliebenm nicht rroftalli» 
flrten fal^igten Nag, blo§burchbieS(usbunltung 
unb ^ßerbiefung gemachet wirb, abermals oon 
bem hieraus croltallifirten Sßrech« < 2Betn(reinegat 
fehr unterfchieben; baheroman i) wohl bebach* 
tlg anrathen fan, ba§ man lieber aflen ^ßrech- 
<3iBein|tciii , erwerbe mit <£pief;glas*@lafe ober 
mit ^etallen^afrane gemacht , wenn er nenv 
lieh mit "2Bein|tein.Crp|iaUen unb Raffet burdh 
Slusfochen fo weit )u (Stanbe gefommen , blo§ 
burd) gelinbe ftbbunftung, unb juleijt unter bc* 
ltdnbigem Umrühren, als em fires affalifche* 
(6a(^ eintroefne , ihn hernach nochmals in 
einem (tönernen 3R6rfe! eine «eitianq |er» 
reibe , mithin bas gan&e Präparat wohl 
mifche unb ju gleichem (£auj ^juloer mac 
che. 3) ÖJleicbwie aber bas ©ewichte oon 
ben 3Bein|tem'£rpfta(Icn unb bem fpie^giaflg« 
tm Sufahe in ben 2lpotb«cfen fo (ehr oerfchie* 
bm: c* auch nicht gleich oiel ifr, man nehme 
^JetaBen* Safran ober <Spief!glaS/©las, unb 
tiefe beobe ©tücfe öfters an fich felbfi wlebet 
auf »erfchiebene 21« gemachet werben fönnen; 
iHfiefchweigm, ba^ auch her Umeifcbeib besmm 

Äoa)en 
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Äocben be« Söred) » <2Bein(teine« genommenen 
mebr ober wenigem «aBafferö , frärtfern unb 
langem, ober aber aar wenigen Äotben« wiebet 
«ntcrfcbieöen , unb balb tfarcfer , balb fcbwä' 
d)er würcfenben ^recb^einilein siebet; olfo 
i|i aud) anjuratben, ba§ man ju befto beflTerer 
©idxrbeit, lieber afle|eit einen neugemaebten 
SBrecb^einftein üorbejr oerfuebe, unb jtd) auf 
biefe c 2DBctfe beflfen ©tarefe ober ©d)wäd)e er* 
funbige, unb owftcbere. JDemnad) folten ftd) 
Sföebici, roelcbe au« fremben unb ibnm unbe* 
lannten 2lpotl)ecfen ben ^recb'^Beintfein »er* 
febreiben wollen, erfr inberJlpotbetfe befragen: 
auf wa« <2Öeife ber SJreaV'lüeinftein eerferti* 
get, wie cid @ran baoon auf einmal pflegten 
tterfebrieben tu werben, unb wie flarcf er roür> 
tfc? Um wieber ju bem «Metallen* ©afran }u 
fommen , fo pfleget man an einigen Orten 
aueb gewiffe Sluge tv3Baf}cr barau« ju macben, 

barunter eine« Aqua ophtaltnica Quercetani 

beilfet. «Serdnbert man ba« ©ewiebte mit 
bem (Salpeter, in Slnfebung be« ©pief?glafeß, 
fo, ba§ man ju einem ^bf'le be« gefallenen 
©piefolafe« , brittebalben ober brep $beile 
gepüloerten unb troefenen (Salpeter nebjne, 
beube« &orb/er wobl mifebe / al«benn nacb unb 
nacb in einem im $euer fabenben (Scbmelfc* 
Siegel, bei) wenigen auf einmal eintrage , unb 
e* bebutfam oerpujfe, fo wirb baburd) bem 
©pie&glafe, ober beflm fenigifeben Sbeilen, alle 
breebenbe Ärafft , wo niebt benommen , we* 
nigftentfüeränbert, benn man erlanget ba« be* 
fannte ßcbwctgtreibenbe (£pie§gla«: ©tel> 
let man biefe QSerpuffung in einer röbrigten 9\e* 
rotte an , bergefalt , bafi an Deren «jföünbung 
lugleid) ein geraumer SKecipiente mit etwa« 
öorgefcblagcnen SBafler angemaebt tfr , fo bt> 
fommt man nirbt ntu" ba« (gcbweifjtreibenbe 
©piefcgla«, fonöern aud) in eben biefer Slrbeit, 
wie fdjon oben gefaget worben , einige (Spief?* 
gla«'58luroen, unb ben Clyflbs Antimonü. Um 
aber ba« <£d)wei&treibenbe @pie0glaö bollenb« 
fertig pi macben, fo brauchet eö weiter m'cbt^ 
al« bafj man c6 nacb unb nacb ■ mit gnugfamen 
SCBaffer au«fujfct, ober oon feinen anflebenben 
©alfr*$I>rilai befrenet, unb julefct oom SBaffcr 
gelinbe troefnet, ba benn au* ber Sauge ber bc 
fannte ©picfjgla« * ©alpeter in £n)|tallen an» 
febüffet, ben man fammlen fan ; ober aber man 
fan aud? mit bctfillirtem £§tge bie fo genannte 
perlen". Materie, fo bon einigen aueb ^pirfjglrtf 
m<:grfl<rium genennet wirb, bataui niebcrfd)la< 
gen , bie man glcicbfall« abfuffet unb troefnet. 
<3Bem aber an oieler ^erlen'IWaterie gelegen ift, 
ber fan bie ganfce «Waffe be« febmeifkreibenben 
©piefglafe«, wiee«oerpuffet worben, mit "äBaffcr 
braoau«fod)en, baö Äffet burd)feigen, unbba« 
burebgefeigete 9?afj mit befWIirten (£§ige, ober 
aud) mit Vitriol »©eitfe nieberfd)lagen, unb 
ba< ^>rdcipitat au^jüffen unb troefenen, fo be» 
f ömmt er ein gut $f)eil mehr, oerliebrt aber ben 
<Spic&g(a*(£alpeter. ßögiebtaueb einige,wel. 
d)e baöfcbwei§treibenbeSpie§glaiJgar niebtau*. 
fuffen, fonbern ba*@al^'gte babep behalten, unb 
ti fo jufammen oerwabren ; ÖlDein m«n muf wif» 
fen,ba|inbUfrmWcbmafcbt>erbw9€nifr j^ber 



©pie§giat5*Äalcf, ober ber calctnirte Äöm'g; i) 
etwa« »om ©pieggla«- (Salpeter; 3) ein ftret 
(Salpeter; aucbwol 4) etwas oon einer Gattung 
eine* iNolocreft'Oal&es, ober 2lreaivS)uplicaw, 
fo fid) wabrenber 'Serpuffung oon ber ©ebwefet» 
Säure unb bem alfalifeben ^b<ilebejJ(^afpetert 
erieiget; enblid) f) wenn man nidjt rrebt reinen 
(Salpeter genommen, aud) wol nod) etwa« oon bet 
©rbe be< £ucben*&al&e*, ober ber Äaicf*$rbei 
um fo öiel weniger weif ber SWebicuß baö genaue 
QJerbaltnif t>on allen biefen Singen, nemlid) »on 
iebem babep gebliebenen ober noeb oorbanbenem 
<aßefen. *2CBtcb e* aber beborig au«gc(ufTet, \a 
wei§manbagegen gan* gewi§, ba§ man ein ref* 
mt febwei§treibenbeö ©pieggla« bat, welche« alö- 
benn, nad) belieben unb QJutbefmöen , aOemat 
barju wieberum mit einer felbfl erwebltenunb ge* 
wiffen «Wenge reinen (Salpeter*, ober wo* füc 
©aujwefen man nur baben wiD, fan t>erfefcet mer» 
ben. Unb bat man fid) auf bergleieben geroiffe 
9Bermifd)ungen aud) in ber mebirinifeben fywi* 
alöbennweit beffer |u berlaffh?. OBenn gepuf- 
ferter (SpiegglaeJ'^onig genommen, unb m/r 
|weo>Drittef)altyober brepmal fo w'el ©alpetet* 
£n>tfallrn oerpuffet, übrigen« mitbem2lu«fuften # 
unb in allen eben fo »erfahren wirb , wie bei) ietjt# 
gebauten orbentiieben fdjwei^treibenben (gpief # 
glafe, fo befommt man aud) baffelbe Präparat, 
welebel in«gemein, jum Unterfcbeibbe« vorigen, 
fonigifebe« febroet^treibenbes ©pieflglaa, 

Antimonimm DUfbtrttumn reg*ünum,tö(x&picfi' 

0k««ÄleFtoeiß, CtrufftAHtmonii genennet wirb, 
an fld) felbf r aber weber in ber Sttifijung , nod) in 
feiner mebirinifeben SIBürtfung, gar feinen Unter* 
fcbeiboberOSorjug bat, fonbern piatferbing« ein 
eben.bergleid)en einfacbe« febweiftreibenbe«^p/ef* 
glar ift, wie aueb ba« fo genannte mj'nera/ifcbrSöe* 
joarbie. €inigeoermepnen, ba«fd)weifjtreibenoe 
(gpie^gla« iu oerbeffern , wenn fie reetificirten 
^rantewein baruber abgeben ober abbrennen, 
ober folebeö wol gar mit befWlirtem 5§ige bearbei* 
ten ; fieoetberben e« aber er>er , abfonberlid) mit 
bem^§ige, wenigflen«finb biefe Äunflelepennid)« 
niuje. ©a« wobl jugedebtete fcbwei§treib<nbe 
©pie§gla« wirb niebt nur |u aOerbanb nin)lid)en 
unb beilfamenTlcbicamenten oerfcbriebenunbge» 
brauebt, fonbern e« fommt aud) ju »ergebenen 
anbern Präparaten al« ein ^uwer; ba^ e« aber 
eine ganfc tobte,falcf igte unb im mcnfd)lid)en ietoe 
unnu*e €rbe, ober oon tueiter feiner ^GBürcfung 
mebr feo, al«etwan ungebrauebte jerfbffene ^a* 
baef «»pfeiffen, ift offenbar falfd) ; inbem fold)e« 
nid)t nur bie ^Bürcfung tagiid) anber« beweifet, 
fonbern aud) einem ieben aDc Slugenblicf e fan ta> 
getban werben, ba§ e«oon (auter fdnigi|cben3;b*f# 
len, mitbin nid)tt>on fd)led)ter$rbe befreie, gefralt 
et aud) nacb belieben ieberjef t mfeber in ben Dort'« 
genmetaflifeben unb gldn&enben ^onig, ja in Da« 
rob« ©pie^gla«, unb in aflerbanb anbere fpieß* 
glaftebte Walten fan gebraebt unb oerän« 
bert werben, loelcbe« hingegen fein^enfd) in 
ber^Belt mit einer bioffen Sabacf« ^feiffen* 
€rbe ju tbun oermogenb ifr. ferner wirb ein 
fcbweifjtreibenbe« €ifen * ©piefgla« , Anti- 

monium Diaphoreticum Marriale , aud) wol 
Porewfo genannte« Speciücum Stumachicum , 

al« 
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alt welches ebenfalls wie ba* Porige ein^cbwe i§. 
treibe nbrs giferMSpiefgla* iß , in ben 2tpott)e- 
(f en verfertiget. Dergleichen ;u macben, nimmt 
man rein ©fenfeilig unb gesoffenes CSpiefjgla*, 
gleite Sbeile , f. g. oon jebem ein balb ^funt>, 
mifijet ee" unter etnanber , unb fdnnelfcet e* im 
<5 et) nulfc; Riegel mit einem jdblingen guten 
5 euer, babepman folebes ein« ober ein paarmal 
umrübeen fan : fo balb e* flieffet, werben brep 
Steile , ober aUbier brep ^funb , troef ener unb 
gepübertrr (Baipeter, nad) unb nacb binein ge# 
worffen , unb benn enblidb bie ganfce verpuffte 
«Waffe eben fo burebarbeitet, wie ba* anbere 
roeffje einfache (Scbweifjtretbenbe (Spie&glaS, 
nemltcf) man füffet aus , unbtrocfneteö. Unb 
fo giebet e* aueb ein (Scpweifjtrribenbe* Sinn* 
<Spiefjgla*,obrr ba* fogenanteAntiheaicum Pat*- 
rii,roelc&< 6 auf gif icbe^eife verfertiget wirb,blo§ 
ba§ barinnen einige ^eränberungoorgebef, unb 
aufier be m aOemal notbigentSalpeter etlicbe3inn» 
unb €ifen*(Spte(?glaß'£6nig, anbere einen bioffen 
3inn'#4nig oDeine,u.nocb anbere3inn*(ScMacfen, 
bernacb roieDerum anbere aflerbanb vrri'djieDeneS 
©eroiebt erweblen, wie bieroon bie ißücber voll 
pno. ?in bem ganzen Präparate ijl niebt* gele» 
gen, befferaber wäre es wobl, man mache es 
garni4)t mrbr : weil es ein födblicbe* Präparat 
t|l , w* lebe* etjer bie (Scbwinbfucbt verurfaebet, 
alö fold)e vertreibet , wie benn iölep , Tupfer 
unb Sinn im menfeblicben Seibe aQe|eit ebet als 
ein ©ifft, benn eine arbnep mögen angefeben 
roerben. ^Ber es inöe|fen ja noeb macben mi a 
unb mufj, ber nebme )u jebem ^ifunbe (Spie&> 
gla* nur ben vierten $beil Sinn, unb verpuffe 
bernacb bas Gemenge mit brep feilen (Salpe* 
ter, fomirb es wenigflen* unter ben vielen , auf 
anbere 21 et cor qefet rieben en , nod) bas belle ; 
inbejfen aber Dod) niemals ein fixeres Webica* 
mentfepn; Übrigens wirb es ausaefuffet unb 
getroefnet, wiebieporgemelbetentfalcfc. 9?un 
märe noeb übrig, oon ben (Spfef}gla*»£6nig<n 
|u banbein: bieweil aber folebes bereits an einem 
anbern Orte gefebeben i|r, unb au* noib vieles 
bavon in folgenben Brticfrln oorfommen wirb ; 
als msflen mir hier in m6glid)|tcr dürfte nur öae^ 
je nige erwebnen , was jtd) noeb et wan bieber febi» 
cf er. SJian bat iwepe rle p (Spießgla* * Äönige t 
Die einfaeben ober bloßen ©piefjgla*'ff6nige, 
unb bie lufammengefe^ten ober metaOifcben 
epif§alas. tfonige. Q)om orbemllcben einfa* 
eben @pie§glaS*5t6nige fan ber 3rticf fl Agrikr, 
im XXX $anbe p. 1910. u.ff. naebgr feben roerben. 
©er anbere einfache ©pie§glaS/Ä6nig , fo nieftts 
metaQifcbe* in jieb b<H/ift ber 3Rebicinifd)e (Spie§< 

glaö'Ä'önig, Regulas Anrimonü mcdicinal'u ; et 

bat noeb einige anbere tarnen mebr, unb roitb ge. 

nennet : Felrrifugum Cradmi , Pättdcea Antmonii, 

hugntfu Opal m* , unb Fommt unter anbern aueb 
ju Äollrrs^« ©iffttreibenben ^uloer, rwlcbeö 
imSKeicbe, abfonbetlicb im grdnettfeben, febr ge* 
brducblicb. eigentlitbifterfeinSfontg, fonbern 
«in folebes ^rdparat , mit bie (Spiefala^teber. 
©asQJeroi'cbteunbbieSIrt, i't>n jumadien, flnb 
petfebiebentlicb: &.€caan nimmt fünff^beile 
@pie§g(as, oier^b«le Äücben'@al^, unb et* 
n«n^bfü3Bein(rein#®fllt, wrmift^etr«, ttä* 
ymnfit •LixiciXXXyilL^vl 



get es ein, unbfcbmel^etes eine QBierteWgtunöe 
lang bep flarcfem Jener, gieffet es in einen ge* 
febmierten @ie§*^ucfel , unb rühmet feinen ©e- 
braueb febr. ©n anberer groffer *öh bkut nirr mt 
liefe* al*2B<infrein<@alt unb l$pie§gfas, unb 
jroar 00m 'Jßeinltein^albe nur ein weniges. 
2>. ®4>ulQe in «ÖaOe nimmt t»ier ^bf ile € pieg* 
glas, unb einen ^beiigeremigten i&alprtrr, my 
lebet tt unter einanber, ld|fet es im Birgel aus* 
brennen, bwiacb erfalten unb pülpern. SlBie> 
ber anbere »erfertigen biefen Stdntg aus gleidjen 
^beilen @pie§glaS , Äü4en.©ül^e unb Sal- 
peter; anbere aus gleicb otel (gpie§glaS unb 
i?üd)en#(3a^e; noeb anbere aus ©pi:§gjas» 
Salpeter unb ©almioc. Dagegen ifl oon anen 
(£pie§glas*^6nigen, ber eifen»(gpie§glos^6* 
nig ber Dornebmfle {ufammengefebt; ffönig; fir> 
be ben Slrticfel Regulas am obange führten Crfe. 
-il<ure bep bem er|)en Könige neeb oielrobesö* 
fen , fo pfleget man bep bem Umfcfjmelrjen etwa* 
rob(* «£pic§glas , unb alsbenn erfr ben (£?alpe# 
ter noeb bin|u |u tbun. ®as f ennjeid>en eines 
reinen Sfönigesroirb unter anbern aud) baber ge- 
nommen, ba§ bie (geblacfe gelb, balb butfjjfirb 
tig unb »ie ^ernftein aus feben mu§; obrrot 
bierbep gemelniglid) etwas Pom Jfönige aufgpioft 
fteefet, als roolcbeS man auf grforbern beroeifeo 
fan; fommt man mit bem (Salpeter ju plump, 
fo befommtman ebenfalls einen alfalifa>n (£a(« 
peter, ber iiemlid) febarff i|l, es bleibet abec 
bargegen noeb ein guter $bWl »om (Salpeter gank 
robe, ober ai« PoOfornmener unb nieft alfaliftrtec 
(Salpeter babep, roelcbes man aud) rrmeisita) 
macben fan. Jtonvnt man aber mit bem (Sal- 
peter in gebübrenber ^lenge |um€i|en*(Spietj* 
gias.^onige , unb lagt biefe bepbe Dinge eine 
äettlang cementiren , fo wirb es ju efnem bo*H 
feurigen Sllfali, als weswegen es aud) eft-nbec 
(Salpeter; Nitram etnltienia, genennet, unb 
woraus bie fogenannte Aftfrigiftc PpicVaiaf 

<ZuKCUv , TinQur* Aniimtnii regulin* , oerf rttc 

get wirb; unb bat biefe e^. nbe aifaiifirung, 
aud) aBeS , was bep biefr r Arbeit weiter vorgebet, 
fowol pon (Seiten beS tfoniges, als au* oon 
@eiten be* (Salpeter*, ein frnberbare* 9?ad)# 
brnefrn: fie giebet aueb viel |u erfennen , ba§ 
ber &fen/Ä6nig ntebt ba* fep, wa* ber einfaebe 
Äonig \ft, ober ba§ bepbe gleicb piel waren- 
wie jld) benn folefee* aueb bep anbern tum <3ßer# 
gnügen ange|leDten Arbeiten mebr |eiger. <2Be* 
gen be* (Stern* braucht man weber befonberetf 
Spiefgla*, noeb befonberes gifen, noeb einen 
befonbern^ag, noeb befonbern £auff b'S i)im* 
mel*, ober beDe* Detter unb bergleiefeen abge* 
febmaef te Sofien , fonbern man f an ben (Stem 
mitjiebem ©piefglafe, mit jebem Cifen , j u al# 
len Seiten unb bep «Oer <2Bittrrung, in <3!8epb# 
naebten fowol als in $#ngfta, b.s Sonntag* 
fowol als am Dienftage, fur^, an aDen ^a« 
gen ; aueb beS 9»aebts, fowol af* am Sage, 
bep bem «egen, £age(, eebnee, Donner 
unb 331t tj, fo gar bep ^onben#unb dornen* 
5infterni|fen eben fo gut, a(* bep b^m peQt|ten 
(Sonnenfebetne, na* «elie ben barfteDen unb ma- 
cben, unb au* bep bem ou**rweblteft?n 'Jage, 
eouffibtfQJe/WrnöunbaBettcw, mitbemaus- 
Ooop» erle- 



litj gprcfglo« 

rtiefenfren<£pie§glafeunb€ifen, wenn man Üuil I 
tat, roiebec nicht fo gut , ober gar feinen ©tern 
machen. QBia man ft>n machen, fofommte« 
bauptfäcblict) barauf an, ba§ bie Qscblacfen rrcbl 
ßjr|J<n , unb benn ade« recht bei§ unö gefcttioinDe 
au«graoffrn, au* beobachtet wirb, ba§ fo »ie( 
(*d)lacf en jlnb, bamit fie wenigfren« balb fo bocb 
im @ie&/JMitfel übet bem Könige flehen, at« ber 
&6nia ff l bft bocb i|r. 93on iufammengefefcte« unb 
roetaQifcbtn Königen tan ebenfafl« ber articfel 
Rtgtdtu im xxx. tßanbe , p 1911. u. f. f. nacbge' 
lefen «erben. CÖJenn man aber lufammenge» 
fefcte Sonige aus! «Metallen unb r oben ©piefjglafe 
felbil machen wiO, fo Eommt e« auch alibier 
bauptfäcbticb barauf an , baf? man Da« Sßrrbdlt« 
nti be« Metall«, in Slnfebung De« ©cbmefel«,mit 
»i'ffe unb betrachte. 3ebocb aniijt be 9 bem (Spieß* 
glafe ju bleiben , fo mu§ man 5. €. jroep tbiiU 
©pie §gla« |u efnem^beile €ifen nebmen,|u Äupf' 
fer tonnen es gleiche ^hrile feun , 351eo (an jwep 
$beile aufmachen , ba« ginn gebet bamit nid)t 
leichte in ben Äonig , babcr e« am mübfamflen ; 
hingegen fUeffet bie (Scblacfe baoon amge|cbtt>in> 
befien, betnach am ndcblten bie Öcblacf e mit (giU 
bec, ferner bie mit Äupffer, nach biefer Diejenige, 
wo Cifen bar|u gefommen, bieaflerwiberfpenftig/ 
\\< aber ifr, bie mit bem £8leo oerfctjet werben, 
©iefe« einzige wollen wir noch Pom einfachen 
^?ptcfigla«'£6nigc erinnern, ba§ manponfelbt» 
gern pfleget Sugrlgen ju machen, wie ©cbroot' 
Sörner,be«glcicben auch ^fcfcergcn baoon tu gief» 
fen , unb fettige hernach jupoliren ober ausjupu* 
%tn ; ba bie ^1 Uen pon einigen Pilulz perpetu* 
genennet roetben, inbemfie immer mieber tonnen 
gebrauchet werben, »iewol folctjer wirberbolte 
©ebraueb nicht aD|u angenehm ifr. £»ie Lecher* 
gen braucht man jtum brechen, als etwan bie 
oben etwebnten ©efchirte »on @pie§glaß<@lafe. 
enblichill noch oon ber Verfertigung ber@piefc 
glaU^ncturenjureben übrig, «JBrr wollen nicht« 
gebenef en , wa« manche für entfefcliebe« SBefen 
oon bie fen ^ineturen machen , ober rpie (ich man* 
d>er rühmet: er habe eine befonbere (gpiefjgla«* 
^inciur, ba wäre ber rechte @olb<<Scbwefel 
batinne, unb matt her hoffen mehr (tnb; unbfo 
eben auch mit ben «Jttetaflen^inciuren ; fonbern 
roir wollen nur fo üiel oon bec «Sache fagen, ba§ in 
allen alfalifcben ^ineturen , fo lange fie auf bie 
2lrt gemacht werben, wie bie «©pie§gla«'Unb Wo 
taUen^incturcn pflegen grmacbet ju werben, we# 
nig ober nicht« fpiefjglaflcbte« ober metallifcbe-« 
barinnen ift, |umal wenn fie eme ( 2Bei(egeftanben 
haben. <5« entftebet Diefe $inctur allein Pom 
febarffen alfalifcben <£ah>e,unbbem in brannte* 
»eine oorbanbenen ö lichten 9Befen, al« welche 
ölicbte'Sbelle 00m e&enben alf alifcben©af&r,burcb 
bieSBärme in her Jarbe erhöbet, auchlum ^h'il 
Pom ^örannteroeine au« beffen^Bermifchungge* 
bracht werben: welche« bamit jubeweifen, wenn 
man einen boebrectifteirten SÖcanmewein, ber oor. 
ber gar fein offenbare« »Phlegma gegeben , |u fol* 
djen ^ineturen nimmt , unb nach ber ^rtraction 
beftiOirf t,oa man benn einen guten $ beir)>hleflma 
ober SIßalTcr betnach erhalt. S>amit man auch 
feben f an.ba§ |u folcher ^inetur weber Schwefel, 
noch e i>iefcgia«, noch ei fen, ober iraenb wa«san^ 



^pie-ggla« ieJ84. 

f ch w e fl i et) tee wa« be 9 t rä gc r, a u ||e t wa« ba« ^un» 
bare, ober bie oligten ^tile in gebachtem Sötanru 
te weine Onb ; fo barff man ja nur eine rrine^ott- 
2lfche nehmen, ale in welcher weber ©ctwefel, 
weber (Spießgla«, tpebet^ifen noch ein anbete« 
SJtaall ooebonben ; ferner ungelösten iTaicf, 
Catinnen auch biefe« alle« nicht j u etweifen,noct) ju 
oermutben 1 1 e het : ® i efe beube Dinge nehme man 
lufammen , unb mache hi«au«befanntermafffn 
bie(Beifenfteber'Sauge, perbiefe unbealetntre e«, 
fobat man ein he ff t ig efernbe « <5alr> $ wenn man 
hierüber einen boebrectifteirten ^tanntewein giep* 
fe t, unb e« nut etwa« bigetitet, fobat man auet> ev 
ne eben f« fchöne, foflatcfe, foftärttige unb aute 
^inetur, wie immer eine <gpie§gla«'?i>(etcHen» 
ober bergleiohen ^inetur fepn f an. <3Bo i|l benn 
aUbier ber ©oIb^ifen#@pie§gla«'Ober Tupfer* 
@<hwefel,oberwa«fonfroorgegeben wirb? gleltfc* 
wol i)l baffclhe SJlebicament ba, fo ba§ man mo n# 
ehern etwa« (u fehmeefen, ju riechen, unbju raiben 
baoon geben fönte, futwa«füreine^incrurer fte 
halten möchte? Wan ton oerftchert fepn.bof er t * 
nicht erratben, erfolgen, noa) fon|? auf eine ?ftt en u 
fcheiben wirb ; fommen aber wütcflich febrotftl* 
haffte^l)filebatju, fo gewinnet alobennbie ^in# 
ctur freplich fchon einen tiemlicb PtrnehnUid; en 
0>ben'©cfcbmafi unb ©eruch. Übrigen« braucht 
man beo ?iu? jichung ber ^ir.cturen weiter gar fei* 
nei\ün|lele9fn, al« eine fchlechte QDigeftion ; DI« 
•öaupr-- ^a-bt fommt nur barauf an,ba§ man ein 
gut e&rnbf« alfalifch'f)te«(Sal^,unb einen hoebte* 
crijicirten iöranntereein ba|u nehme,unbbiefe bep# 
be S)inge, fo balb e« nur möglich, fogleich iufant' 
men thue, ehe nemlich ba« <§al$ f alt wirb, unb bie 
tufft ober Seitcbtlgfell ansehet. $« machen aber 
einige auch bie@pie§gla«»©c&wefefs$f'nffur,un& 
»irlcanberr Dergleichen ^ineturen mehf, webenn 
jungten in feinem Corpore Phirmacevtico-Chy- 
mico-Medico aüein|we9Hnb bteofigeilep(£pit^* 
gla«»'^incniren jufammen gefebrietrn hat, unD 
bergletcben in aDen Büchern su finben flnb, auffec 
ben ^RetaUen'^incturrn. (tmanud Kotna hat 

in ben Ephcmeridibus Naturx Curiof. unb jwar im 

r unb 6 ßahte ber Dritten Decur. einSieceptton 
einer, wiewol oon ihm nur allein fogenannten, 

Tinflura Antimonii veriori gegeben, OUCh folchC 
c ^tnCtur ein Mcdicamenrum Heroicom & univer- 
fale fanguinis mundificativum, baß i|l : eine heroi» 

fche unb allgemeine 33lut«rrinigrnbe 2lr|nep ae* 
nennet; aüein ber gute Wtann , Der t$ tu Deicht 
ehrlich mag gemepnet haben, hat bamit nur an ben 
$ag geleget, ba| eriwareinegroffc (^inbilbung, 
Dabep aber auch tinen aOaemeinen Langel oon 
cbpmifchen gegriffen unb^infebenbejitj-t, inbem 
e« ein fchlechte« ©efebmiete, ober unreine«, gemei» 
ne«, unb fchwcflichte« Öemanfche ifr. l£)er *flü* 
feen unb ©ebrauch be« rohen <3pit§g(afe« in Der 
^ebicin oethdlt fleh gleich Den ^piefjfll»ss<pil# 
len , wooon im XX vi«. SBanbe p. 115. nachlufe* 

ben; unb ben Morfulis reftaurantihus Kunketii. 

3um 55efchlu§ woOen wit noch bie"3Botte berfe» 
ben, welche 3<mricoItf |u£temf;<SD?ünfref , einem 
Oefterreichifcben €loflec,aufber5Sibliothecf in 60 
nem gefcbriebenen'Sractare oonaOtrSubereitung 
her Getanen will gclefen haben, ©ie lauten affo: 
„£)a« ept'efflla« ijl ba« ebelffe S5ing , fo (JCtt 

„gefchaf* 
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»gefd)affen bat , au* ihm f an gemaebt werben a U 
»lerMva* jur^rbaitungüeö ganfjf n3)<f nfd)fn oon» 
„notben iß: g*i|tia nid)t* böbfts in Die 3Brlt 
„f om men , Denn Der *M e nfd) ; Denn et üb« trifft aU 
,,le21riineyen in Der ganfjen -IBel t,aud) aD(n9ieid> 
„tbum ; roofjl aber Dem, Der re-At mit ibm umju» 
j.geben roeifj. Unb i|l biefe* ge roi§ unb n>abr,rpcnn 
„ein üttenfd) ffinc ©ü§igfrlt unb «effäntigEfit 
»rmpfinbet, fo bat fr, auff« @Ott(* 2lngefid)l 
„unb ^ertienfr/Eeineböbere frreube. » 

©pief glae (2ipotkccf«>) fiebe ©ptcf glas. 

^ptefjglas ( Cflcf)ccttfd)f«*tfm#) ober off* 
nenöer £ijen»<3aft:an , ^tapl«, Ammonium 
AUrttdlt C4cbeciuum, feu Gr«;«/ AS<«r/ir Aftritiviu, 

Srahlii. e bmet ein $funb reebt re fort £ffi n ob« 
eiferne 2Rdge I, tbut fte in einen @d)me!^iegel, 
unb fefce t ; rj n ms (2 id) mcl$f$ru«. ©o boib nun 
Daf« Griff n but cb unb turd) glübe t, fo traget CoftVI* 
weife |tt>«Q iM'unD puloerifitt ig pie&glaP unb (in 
bnlt>^>funö 9>ott*2ifd)e, iufammen oermtfd)t,nad) 
unb na ±, bjn< in, bf rnacb qebet ibm Den bf fftigjlen 
© rab bf * Je u<rß (ine bal b e © tunD e lang , obre 
(o ianqr , bi* bie ganfcc SKafetie flü§i.n geworben 
jft. f bänngieffetfKinben@ie§>^ucfel; unbfon» 
bf rt en blieb nad) ber £unfl bie ©cblacf f n oon bem 
Könige ab. ©obann lerffoffet biefe ©cfclacf f n 
groblid), unb leget |tf einige Seit an Die frcoe£ufft, 
bi* fie ineinfubtile*9>uloer|erfalIen; auf tiefes 
gieffft eine gnuafame Quantität fcijle d)t Gaffer, 
unb fönten Die jartern £be Ügen ton Dem grobern 
ab, wrlc&e* geflieht/ inbem ihr tt flel&ig außroa« 
feiet, unb Das Raffer baoon mieber abgieffet, bie 
abgefonberten fubtilen '^beiUn troefnet roobl 
au*,unb bf nn oe rmifd)ft fie mit bre D "ibt ilen@nl* 
peter , traget biefe SDlirtur in einen glübenben 
© cbme I (j< '£ i eg e l , faflfct (ie oerpuffen unb gelinbe 
calciniren,enblid) roafd)(t tiefen Ä'alcf e tlidje mal 
mit reinen L 3Ba|pr au* , unb fonbert tatureb bie 
aufl66lid)en Sbe ügen oon bf m übrigen Safran 
ab, unb troefnet ftt au*. Riebet? ifl nun ju mer« 
efen, i ) bafj bie ©eblacfen au* £ifen*unb ©piefj» 
glafr^beifen begeben, bie burd) biefe SIrbctc auf 
ba* genauere mit einanber oereiniget woroen, unb 
lugleicb au* alfalifcben falfeidjten ^beilgeu, bie auf 
bem trecfnfn SBege mit b(n oorigen in flü&tgen 
©tanb finb gcfe&et wotben. 2) «föan legt aber 
biefe Materie befTentrofgen in bie frepe 2ufft,tamit 
bernad) bie garten aufgelöfien ^bfilgen befto bep 
fer oon ben grobem , bie niebt anjufebt aufgelofet 
pnb , bur4) bie 2<broafd)ung f onnen abgefonbert 
»erben. 3) ^« läffet bernaeb biefe* ^Juloer 
be*megen mit Salpeter verpuffen, bamit eß in ei« 
nen \m Cifen/Äalcf, ber mit (gpiejjgla* oereini* 
g et \% lugleicb txrroanbelt , unb bie übermütigen 
fepie§glaö'^ beiigen (ugleid) baoon abgefonbert 
weiten; Denn fon|l roürbe ba* barau* gebrachte 
gftebicament aud) «reeben oerurfacben. Sffia* 
nun ben 92ufeen tiefe* ?Weticam(nt< anbelangt, 
fo iflteffen inn«lid)et@ebraucb gant)unoerg(eid> 
lieb. <XRan o«orbn(t(* aber mit groffem Pütjen 
in fönte r be i t 1 ) m fid) aOein |u einem @crupel in 
falten Siebern, wenn mane*nemlict)nac&g(f)0' 
ben« Utfacbe auijer bem StnfaBe be* $i(b«* gc 
t)6rigeinnebmenlafi, ba e*al6benn, olme einigen 
(geboten baoon }u befürchten, am allerbefren bie 
fieberbafftenSlnftolfe frlkt, unb biegefcbroadjten 



Steile ftdrct'et; 2) Eanmanbi(roib«natüriidi(n 
©urcbfdUe ganftgelinbe bamit (rillen, menn man 
(*, nad)tem teren Urfaefte gehoben roorten, tu ti» 
nembalben <S«upfl,mitanb«n flärrfenten ©a* 
a)en,ai*€baqueriae unt3immet,t)«feet, unbge« 
bong einnehmen lüfte u 3 ) fan man bamit ben 
roe i(fen unb ten ©aamen^iu§ anpoltern 4) »itb 
(*in aflen be fftigen 53lut»glü|Tfn oerortnet, roemi 
e* nemlicb mit einem ü.\Mf tcKSal&e, alt bem 95i* 
triol^lBeinftetne, oberautb mit Salpeter jugleict) 
auf eine gehörige Slrtoermifebt, unb ai*benu ein* 
gegeben roirt ; rt nerfebreibet man e* auet) in bet 
■Öopoe&ontrie unt«Kutter»Ärancfbeif, ingleidjeti 
in ö(rfcfcift(n(n $8«fropfFung(n ber ©ngemeibe 
b(* Unt(r/?(ibe*, bfe au* beren aöju groflee 
(2ebr»ad}t)«it if)ren Urfprung genommen; enb* 
liefe braucht man cd aud) 6) in cadjrct ifdjen £ufcu> 
len» 3n nur(rroebnt(n JfranrflKit(nmu§(*»or* 
ftebtig oetfebrieben werben, um bamit entroeberiui 
öffnen , ober oteltnebr gelinte an|ubalten unt ju 
llarcfen. 2)ie 9ißürcfungen tiefe* SWetie ament* 
berteffent , fo ftnb beren gleicbfafl* oerfebiebene : 
^enn Ooerbefferteöbie fau«nUnreinigfeitenirt 
ben erfren SIBegen, unb gebt babura) in eine 0«* 
fuüte oitriolifcbe@ubftan^ über, melcbe al*benrt 
benUnflatbftbmarb fdrbet; 2)ftarcfete* burd> 
feine gelinte Sufammenn'ebung bie feflen Steile, 
unb befcbleuniget auf tiefe 2lrt ten Sortgang t« 
ftoef e nten ©äffte, ©ritten* liebet e* tie aüju febe 
gefpannten C?öbrgenfanffte|ufammen, untffüiet 
taturd; tie »iternatürlicben be fffigen^fut-giüf* 
fe unt @tubl<<3tonge. Vierten* beförtert e* aud) 
lugleid), befonber* roeilbie @pi(§gla*#?;b<Ügm 
bamit »ermifdjt fmb , ben aO|u (angfamen CaufF 
ter ©äffte unt bie ?fu*bünftung. 
&pk$fl<n ( einfache* obee gemeines 

«Ct;t»eiffTeU>enbe8) fiebe Antimommm Dupbo- 
reiicum ßmpltx ftu vnlgtrty im II. «ante p. 560. 

&ptc$$ia* (gegrabene») fiebeepießgla«. 
^piefgla« (robeo; fie bt «pief glas, 
epteggla« (corpe« frre«) flelje Ammonium 
rubtum fi»um, im II. «anbe p. 571. 

©ptcßglaBCQc^weiltreibenbrtjCrngnep»- 

Anttmonium Dupboreticum, CrugncrL 
ft Aneunoniipulcherrimiftj. 
Nitri depuratiflimi ftiij. 

reibet e* |u einem febr larten ^uit>« , unbmifdjet 
e* genau untereinanber. Sllöbennbabet r (ne icr- 
bene tof> rid)t( SKdorte brp b(r £anb. ©i(f( Um 
in einen «Jüinb-Ofen, unb laffetfie nad) unb nad> 
roarmroerben, bewarb oerflarcfetbaöSeuer, bog 
beffen «aud) glübenbe wirb, alöbenn roerffet n«d> 
unt nad) |roep Duentlein tan brt «Katerie burdl 
bie SWbre ter Retorte tinein, unt maebt tie D?öb- 
re geförointewieb« ju; alfonxrben bie mit bem 
©alpeter*@et(le oermifebten «lumen oon bem 
wrpuffenben ^ulo« in bie £6be fleiaen,unb ia bie 
angelegte Vorlage, roorlnnen etma* Gaffer feon 
mu§, übergeben. Sffienn ba* gegeben, unt S 
©üniteoorüber ftnb/ fomerffetmteter oon neuen 
fo oiel ^ultxr bmrin , unb fabret bamit fo lange 
fort , bi* ba* gan&e $ulo« binein getragen unb 
oerpuffet ift. Unt auf tiefe 2irt wertet ibrfnbec 
Retorte ein@d)n>etf treibenbe*©pie§gla* finten, 
roeiebe* ibr nad) «e lieben oon bem ©aipeter au*# 
wafötn Um 3nb« 5Xeto«< fjR man einen 
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<j£piefgla*»£löffu* mit -IBaffer ocrmifä)t,ber ge- 
wi§febr rool)l «u gebrauten bie $3e|oarbifd)e3:iru 
ctut bamit ju fnuern. flttan (6n te au* einen tytil 
calcinirte* ($pirtgla* ohne Qtafuffung aufbeben, 
weld)e* gewifj elneoorrrefflicbe lajfrcnbeunb (üb' 
U nbe 2lr$neo abgeben würbe , brfonber* In ben 
©atten>#ebern, wenn man e*ju einem üuinrlein 
oerorbnrte. $fad) geeubigter arbeit, unb wenn 
bie ©efdffe alle (alt geworben, fo nehmet bie Sßor. 
läge ab,unb fd)ü«elt fie wobl,ba§ bie mit bem&pf' 
fo be rübergfganqeneniölume n be fio beffet oon ben 
©fiten abgemafd)en, unb in einen Äolbtn fönten 
Qirögegoffen werben. 3ngi<fd)rn |erbrrd)et Die 
9\e totte febr bebutfam,bamit ibc bie am £alfe fub» 
limitten S&lumen oon bem (Sd)wei§treibenben 
<Spi e§glafe,fo unten in ber JKetorteifl, abfonbern 
Fonnf. Sllßbenn feilet ben mit feinem #elm oerfe» 
benen Äolben in« §rauen»23ab , unb ifebet ben 
lauein @eifl baoon herüber, liefen gieffet n o* 
einmal auf ba* |urücF gebliebene, unb liebet itjn 
no d) einmal ab, unb biefe* i eb erhole t wobl ad) t* 
bis neunmal, ba§ ihr nemltd) ben übergegangenen 
@ciil auf bie rücffiänbigen Sölumen gieffet, unb 
roieberabjiebt ; Mo werben enblicb red)t gelinbe 
Sölumen auf bem Sßoben |urütf bleiben, welcbe 
Weiter fein treiben machen, fonb er n nur fldrtfcr, 
cli bat; @d)weif;[reibenbe ©piefjgla*, ben 
©cbmrlg treiben, SBenn man aber ben »Xlpffum 
nicht fo offte oon ben Blumen abjiebf, fo haben bie 
rief iidnbigen «lumen eine laritenbe tfrafft. <5)er 
©alpetcr, fo man oon bem abgewafebenen 
<Sd)roeif?treibenben (gpiefjglafe burd) bie 2t brau* 
tbung erbdlt , giebet ebenfaO* ein laritenbe* unb 
Utintteibenbrt Littel ab, unb bat ganb gute 
Ärdffte, wenn man ihn ju einem ©crupel einneb' 
men läfh €t wirb oemeiniglid) (Spicfjglaflgter 
Salpeter genannt. 2Ba* aber bie Straffte bet an* 
beta (s$ad)cn anlanget, fo ifl bau (gd)weifjtreiben» 
be (Spiefjgla* ein faucrbred)enbe* unb oerfüffen* 
beö Wittel» £)ie £)ofe baoon ifl ein ©crupel biö 
ju einem halben Ouintlein, unb gemeiniglld) wirb 
c* ooe ein fonberliebe* (gcbweifjtreibenbe* 9)iebl* 
cament in ben bösartigen fiebern gebalteru Wan 
tan au* au* bem gemeinen <&cbwei§treibenben 
®pie§glafeetn^>u(oerpräcipittren, weidjes man 
bernacb (Spiefalaß^lumen |u nennen pflegt. 
Unb {war aefebjebt biefe*, wenn man ba* 
©d)weif?treibenbe (2>piefjgla* einfge ©tunben 
lang im SBaffer Cod)et, unb bat? ©efotbte filtrlrrf, 
Da fld) benn ein frbr jarte* «puloer ju «oben fefcen 
Wirb, befonber* wenn man e* mit Sfjig befprenget 
bat. Unb biefe* Duloer übertrifft ba* oorige weit 
ön Strafften» 23»tfll. Valentin in feinem fefr 
«mpb'^agen nennt biefe* $uloer fire ^pieß' 
ßla«^lumen , obej baö weifte epie§g(ae:^ul' 
»er, unb lobet et* fonberlid) ju ben innerlichen ©e» 
fd)wüten,wle j, in bet ^ran^fen^ranefbei^ba 
man e< mit betn Sran^ofen^ol^@ei(le füglicb 
I an gebrauten (äffen« Uber biefet (an man <t 
aueb in eben benfelben Buf^Ben, wo ba« »orige 
©d)wei§trelbenbe @piefgla5iutraglicb,mitbe|b 
ßrölfern 9?u(>en wrorbnen» 2)ie dbofe ifl funff- 
lehn @ran. Unb in biefer £)ofe bat ti t>alenttn 
wobl fünfmal täglieb nebmen laffen» . aber &off> 
mann meref et oon berSBürcfung btefeö(Sd)n>eit* 
t reibenben «Wittel« an , baf bie fe nid)t fowol vom 
®ol(6alafei als üielmebr t>om ßalue ter.be r mit 



^eobebaltung femer füblenben £ rafft im S pi'f^ 
gla^f.qiretworben,berfdme» Qßon btefen (£pif|/ 
glaö»«lumen iflCacf ent f*rrt<5pie&gla*,roeld)f< 
er in feinem ebu m ifeb e n £>i pp oer a t e mittbeilet, m* 
nig unterfd)! eben. & nimmt nem litt Spi efala« , 
wtmifcht tt mit breo feilen ©alpeter, unb calci» 
niret e« etlid)e mal, bann f o d>e r er biete? in fcbleaV 
tem OBaffer ; «aBdbtenber biefer 2lufwafluna löfet 
ber (Salpeter, fo oon bem (£piefjgla*<gd> we fei in 
einalfalifcijee; (sSal^ oerbrannt worben, ben feben 
fairten gpieggla« »öd) wefel auf, (wie benn aud) 
ein fo*enbef! dBeinfleirf^a^ ben pemeinen 
(gcbwefel aufiöfet, unb ihn In ein Wilcb^bnlicbef 
^a§ oerwanbelf .) 3)iefe anno* warmeaufiöfüncj 
ft it ciret er,unb gieffet etwa* beftiOrrten @§ig hinein, 
wo man gleid) ben febwef elid)ten@erud; wabrneb* 
men tan, ba biefer alübalb oon bem 21 (call ein gefo# 
gen wirb, unb ber ©djwefel in ©eflalt eine* weip 
fen, locfern unb leictjten Zubers $u 35 oben fallt. 
Diefes wdfebet er au*, unb fcbreiber,ba§ baoon ein 
s> uintle in. w enn man e* mit (Salm iae prdctpr'rfrr e, 
groflere ^iBürcfung in ber »}>efJ gebabt bdtte, ale ei» 
negan^eUnee oon bem ungefoa)tenunbnurauf# 
gelollen (Spief glofe» 
eptt^glrtatettwet^treibenbes^lmontÄ, 

WtAtttimomum Diäpborttaum, Hclmontü, im IL 

S8anbep.5<58. 
ISSpkMM ( C54)tr>ei0trcibenbe8 ) Jlemct?, 

ilniimvHiumDiJfborrruumXemery. ^ i ( h m e t einen 

$opff, ber au* guter Srbe gemacht if), unb j u n l e i d) 
flarcfeß^euer aushalten fan,er barff aber nid; t mit 
,S i rm § überjogen feon , nur mufj er mitten in feinet 
«Ööbe ein £od) mit einem ©tdpfel baben ; biefen fe# 
(;et in einen Ofen oon geboriger ©röffe , unb obea 
auf biefen^opf fe|et nod) bren anbere au* eben fol» 
d) er @rbe gemad)te,bte aber auf bem Q5oben buraV 
loch ert fepn muffen; auf ben oberen fe$et einen gl ä* 
fernen -Selm mit einer (leinen Phiole an flott öc* 
SKecipienten» 2II*benn füget fte mit einem bauer« 
bafften^eime fefle lufammen. 3a e* III aud) bien# 
lid), ba§ man mit getme unb einigen Sieaeljreineii 
m ad) t ,ba § ba* in bemOfen angejunbete ^euer n ir» 
genb* burd)bringen (an, a(* burd) einige (leine U* 
d?er ; bamit auf biefe Sftt ba* ^euer nur an ben 
«oben be* unterflen ^opffe* anfdjlage , unb iba 
bei§ mad)e.<2Benn ba*gefd>eben,fo machet nad) u. 

nad)ba*5euerbarunter,bamftber^:opffnad) unb 
nad) bei§,unb enblid) gar glübenb werbe.Ur.tcrbefi» 
fen aber muffet ibt breo ^beile(gd)wefel,unb einen 
^heil (gpufjgla* puloeriiiret unb genau untereitv 
anber oermifd)et baben. 5Be nn nun ber unterfle 
taf glübenb ifl.fo wetffet einen 26ffel oofl oon bie# 
fet»-tur burd)ba*oorber gelaffene tod) in ben* 
felben,unb llopffet e* gefd)wlnbe wiebet ju, fo wirb 
eine frarcfeSSerpuffungoorfid) geben, wenn biefe 
oorbeo,fo werffet wieberum einen £6ffel ooO btnetn, 
unb bamit fahret fo lange fort, H* ihr eure qanfee 
tDtirtur binefn getragen babr, 9ll*benn oerilätcf et 
ba*$euer auf ba* befftig|le ( unb laffet e* eine halbe 
©tunbe lang barinnen fleben , bernad) aber ba5 
^euer ausgeben. (So balb bie ®efdffe (alt worben, 
fo nehmet ben 33efd)lag baoon weg ; unb aleb en n 
werbet ihr Im 9tedpienten ein wenla Salpeter* 
©elften ben@eiten betbreo obeifien^opffe weiffe 
«lumen , unb in bem unterflen ^opffe eine weifte 
«Waterle finben, welcbeman/Wiebeobem anbern 
©cbweiptteibenben eptefela* sefaaet worben, 

abw»v 
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«bwafcbenu.r>ernacbabtrocfoenmu§. £)iefe«mi> 
neral. fctnt>eif rrn'benbe'OyiitM! i(l eben fo cjut^Iö «in 
önbfT?. £)iei?lumen aber mtif man fein offte mit 
laulid)ten3Ba|Ter abmafcbe n, ba man fle benn b*t> 
na* |u i bis* 6 @ran als ein Sßrecbmittel eingeben 
Fan. tfiun (an man ftd) biet bf p folgenbe« mercfen : 
3n biefer 3ubereftung brrommt man bie flüchtigen 

eher fcpwefelfcbten^bftl« b ü d N ifc h t* 55«" 
fle bangen fid) in@eftalt eine« ^Reblrt an bie (Sei* 
len ber $6pffe an. <2Benn man aberbiefe Blumen 
gar nicbt abwäfd)t/ fo geben fir lein fo gutt«iöredy 
Littel ab, weil ber mit ibnen in bie «Oobe fleiaenbe 
Salpeter ibre&bobung aufbält. S)en in betQSor» 
läge gefunbrnen fauern® « i|l f an man in ber€olicf 
|u 4 bi« 8 ©tan mit ©uppe ober einem anbern b c< 
börigen *ftaflfe oerorbnen. <2Benn man ju biefet 
Arbeit s linken ©piefola« nebfl 1 t Ur.f)en ©al» 
petec genommen bar, fo befommtman eine halbe 
Um>e ©alpetergei|r,jmevClumtlein abgewafcbene 
unb au«getrocfnete @pie&gla«<Q5lumen, unb f 
Unfcen fel)rmrifie«,wobl abgewafaVne« unb au«. 
grtrocfnete« ©cbweif? * treiben»«« ©piefiglafl. 
Qßrnn man bat ^Baffer .womit man bfefe«atlr« 
abgewafd)en hat, abraupen unb in (EroftaDen an« 
frtielfen läfMo befommt man 10 linken ©alfc, 
welche« eben fo Ift, wie be t balbfigirte Salpeter, 
unb menn man es aufkohlen roirfft, (b btennt e*J 
aud) eben fo ab. Silfo bat man oon Der ganzen 
Materie 4 Unfern unb 1 Dointlrin perlobren. 
5DiefeSBermlnberung aber gefcbirbet mahrenber 
Küt. v u ffu ng, ba nemlid) ein« fubtile Materie burd) 
ba ? £od) baoon flicqt. ©enn ob man e« gleich nod) 
fo gutjuffopffet, fofommtbocbPielütaucr) berau«, 
ber bem arbeitet, wenn ernld)t ben ffopfir forgfäl* 
tig baoon megwenbet, febr befe&werlfcb i|t. 2lud) 
ber gereinigtc©alpetet wirb biet fo gut al« ba« an. 
bere »erringett. ©enn bet @piefgla**@d)wefe[ 
wirb nur oon fooie! flucht raen ©aJpefer*£b«ilaen 
impragnirt , a!0 ihm ntJlbig fl nb tut (Srbobung. Cr« 
finö aber In 1 e Unfcen gereinigten ober gemeinen 
©alpeter« weif mehr flüebtige $beile,ol«iur<5r* 
böbungbe«©d)mefet«,bei in ? Untren ®Mrf0lM 
Ht, erforbert »erben. Ob aber gleid) wdbrenber 
gjerpufifung oiele riefle »om ©pf « f glaf« mit bem 
flüchtigen (Salpeter erbötet roorben, fo wirb man 
fcod) gewähr werben, ba§ baff rücfftanbige 
©cbweif'treibenbe ©piefjqla« nod) eben fo febwer 
fen, al« bat einfach« ©pie§gla«/fo man }u b«ffen 
Zubereitung genommen bat. ©enn e« fefct |ld) 
an ft att be« $b«ile«, fo ton bem ©ptefglafc abge. 
|«t,f<aft<nif eine on|ertrennlid>e2lit oi«l ©alpeter 
wfeberan, weld)er «« eben ftgitet, unb, wie oben 
grfaget reorben, o«rbtncerr,üafj tt weniger Vöe«= 
d)en oerurfacben fonne. QBenn man bat ©piefj« 
8la«anber@onn« mtt«inemQ3rennfpieg«t calci» 
niret,fo rcitbe* am ©emitbte fd)merer: bar um 
ifi tt abgefdjmacf t, menn man f«gt, ba§ tt leiebtet 
Ttxtbe. S)enn wenn man tt »er unb nacb Dermal- 
cination wägt, fo etfdbtt man ba« ©egentbeil. $6 
hl »mar meto fit folte megen ber böbon au<fli<g«»v 
ben fcbmefelid)ten ^beile ieid)tet werben \ aber 
eben barau« beweifet man, ba§ einige ftbmerere 
Cärpet ben Crt ber bapon abgegangenen tbrfl< 
gen einnebmen müflen. 8luf eine anbere 2lt t leb* 
retXemerj» biefe« tWebicamem alfo oerfettigen: 
S^ebmec ein« %W t&Mm mt 3 thrii« 



rrobl gereinigten ©alpeter,pulperi|iretrt,unbmf- 
febet e»J riebtig unter einanbe},al*b«nn tr»nffet emeo 
Löffel ooü oon biefer SWirtur in einen auf brennen* 
ben Noblen (lebenben glübenben @cbm einleget, 
forolrb einig« "Serpuffungoor fid) geben, u. menn 
tiefe »orbcp, fo raerf e i rpieber einen Söffet 00O bin* 
ein,u» fabret bamit (o ianaefbrt f bU bie ganb« Wo* 
teri« in ben @d)mel^?:ieg«l getragen; alttbenn 
in a d) e t um u . um bat fiätcf |te ,yu er, u. nenn ihr x 
@tunben bamit angebalten habt, fo werfet bit 
Materie, weld)«gan{> weift fepn wirb, In einen mit 
Q35unnenmaffer fafi ooflgeftillten tböncinen^ opff, 
unb laffetft« barinnen etl. ©tunben lanaweieben, 
bamit bet fjre@alpetei baiinnen aufgelöfet werbe ; 
alebenn gie|]rt bae 9?a§ baoon ab, u. bot auf bem 
Söobenbefinbl. weifFe k Puloer wafebet 1 bit c mai 
mit warmen 3Baffer au?,u. troefnet tt. fXMefet 
wirb altjbenn ein mineral.fd)wei§treib.@pie§glaJ 
ober ein©pief glat^Äalcf genennet.^an fagt oon 
biefem, u. j war nid) t ohne Urfahr una,, Daten Un 
@d)wei§ tr«ibe,bem@ifft wiber(lebe,u.folal.wibet 
bie boeJartigen jieber,wiber bie*j>ocf en f bie^eft, u. 
anbere an|recffnbeÄtancft)«iten ein gantjbewäbf* 
teö'Wittel fep,wenn man tt ju 6 biri ao®r.in einem 
bebötigen «Waffe einnebmen lieffe. SWan Tan aud) 
bert baoon abgegoffenegBaffer/U, baö,womitman 
tt abgewafdjen, abbampffen laffen, ba man al** 
benn auf bem^oben btt&t^iftt einen firen©al* 
peter finben wirb,wela)er in bcr^Büicf ung fafl mir 
bem^olpctie|t#©alpeter ubeiein rommt.9?un tan 
man f«d)bterbepfolgenbe«mercfen: «Won nimmt 
tu biefet Sltbeit 3 ^f.©alpetet,unb 1 W.©pier> 
gla«,«u£f biefet litfad)e, bamit, wenn bte flücbtigeB 
<$t)( ile gnugfam erbobet jlnb, nod) oiel firer©aipe* 
t«r übrig bi«ibe,weld)erba<(©pieggla« binbe, unb 
oerbinbere, ba§nid)tefn 58red)mittelbarauo wer* 
be. llberbiefee ifi aud) gewiß, bat}, wenn man bre» 
^beile©af peter |u einem^beile ©pieggla§ n : m r, 
al«bennnid)t eine fb ftarefe SBerpuffung emftebt, 
aud) niebt fo oiel tilgen ttt ©picftalafet: oer# 
(ohren geben, alt wenn man oon einem fo tief alt 
00m anbem jufammen »ermifd)t>benn tt if>,inS!n* 
febung best ©alpeter«, adjuwenig ©pierjglatt* 
@d)wefel, unb weil aud) ein ^beil oon biefem 
©d)wefel in bem firen ©alpeter jurüefe bleibt, 
roeltbet ab« jenen Peinegwegeet an|ünbet. $}enn 
Da p flüebtige oom©alpeter brennt niemal*,e0 wa* 
re b«nn ( boi«fJmit bem@d)wefel »rretmgetmdrr; 
welebe« man aud) Daraus beweifen fan: man werf* 
feeiB©tücfgen©alpeter,foman aut bem^Bafler, 
womit man bat fä>wrifjtreibenbe ©pießglaet aufj» 
gewafdjen bat, altfbeun erholten f>ar, auf qlühenbe 
ÄBblen, fo wirb eetjld) nod) an)ünben, u. jwar we# 
gm be« neuen ©d)wefr(«, foeft in benKobien an* 
trifft,u. weiter ftd) an b«n übrigen fluebtigen^ heil 
anbinbet. JÖamit aber bie £alcination befto betjet 
oon flotten gebe,fo muf man bie^tijrtur £6rTelmeif« 
In ben glübenben ©d)melb*^iegel eintragen. ©0 
balb man nun mit biefer fertig if?,fow5fd)et man 
Die Materie au«, bamit fid) ber unnütze Salpeter 
baoon febeibe; aber obngeadjtet mane«fet)t offte 
au«wäfd)t, fo wirb bod) nidjt bie oon bem firm 
©albe gemad)te^)ecfegan{)l. weggebracht ; Denn 
iebe« ^ hei Ig e n be « ©p irfjglafc« wfrb fo qe bu n ben, 
ba§ e« nid)t wieber fan baoon abgefonbert werben, 
auflei iuir,w««nman e«miteln«m9iebiwr/©alt>« 
O 00 00 3 b«fei>f, 
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(öonbcapefle cememiren, fo wirb ein firet nwffet 
^uiofr baraut, nvlcfrfö baö fd)Wfi&teeiberib< 
<öpie§gla§ i|l, ba* ohne einigen anbewSufafc mit 
feinem eigenen @affte H.öfjige gebunben ambro. 
€t erfordert aber ein tmrfachet pbiiofophifi rt 
ÖJefttirr : benn fo man ein einfädle« ©efebirrobn 
iKecipienten btaucpetigiebetetbie rotben*8lumen, 
fonberlfd) wenn bat $eu«|iemlich|tarcf ijr; bieft 
rotten Blumen mu§ man hernacb einen ganfcen 
«Monat in ein Cemem* ober@rabir>$euer fetjen, 
unbgeltnbet Seuer geben, bamit biefer Sublimat 
in in fcbmelqr, fo werben bierotben ©piefjglat- 
Blumen ganfe fdjmar&,wie efn ffühnruf?, htm ad) 
aber qra ulidjt, unb jule^t qanfc weif? u. fiv werben : 
biefer ifl alfo ein ^>roce§. 3Ber aber ben SBort beil 
mit bem oierfaa)en@e flirre weif?, ber fan in 4 
Laoten fo Diel t> errichten, alt! fonfiin4 ( 2Bocbcn$ 
will man aber rothe Blumen haben, bie junr)>ur» 
airen bienen, fo matfet man nur bat Jeuet ftäref er, 
fo geben fie breperlep Birten Sorben, alt roei§,qeJb> 
u. rotb: boct) bat man auch ein befonbnet ©rfdhire 
oonnetr>en,wenn man iebe^arbe bt fonbert famm* 
len n>ia : jle purgieren {mar afle,boa) ehre gelinb« 
off bie anbete, unbifl bie weiflV garbe bte befte. 
SMefet ijt bet befte <J>roce&, mit bem @pit§glafe 
um|uge ben, wenn ti für fub felbfl obne anbern mU 
MMl£flflt, infeineefFenfe,Oel,©alfe u.Q3lumm 
fei gebracht werben, a^ricola macht nun hü rü* 
bec feine 2lnmercf ungen, u. fpneb r : popp (ebre in 
biefem^rocefle,mie man ein einfachem fcbweifjtrei* 
benbet <Spief?glat burd) bie 55inbung mit feinem 
eiqenenSfjtge machen foüe : nun fep et mo( an bem, 
ba§ bas djpiefjqlat für fid) fonne gebunben wer- 
ben, allein es frage fid) bier: ob man nach be* 
©chrifftiteüert Slnmrifung bat tobe @pte§gla* 
alfo in ein ^cbroi^^nittel binben Baffe ? £r f age> 
es foüe burd) bat -^euer in ein weiffrt 5>uir*er ge- 
bracht werben : SJlw menn man tiefe* wetffe^ul* 
Ott red) t a n ff be,fo märe et nur eineÄald)ung,wel» 
d)e EnflJ V>^lcntt it in feinem (tarn Triumphal» 
bin unb roieber maßen lehre, unb werbe alobenn 
ein ©lat baraut bereitet : Unb ob rt (mar ein 
8djmitf3Rfttri gäbe, fo mochte er ibm bod) nicht 
allerbingt traueo,fonberl. menn et aft fei) et märe 
benn ferner jugeriebtef: benn et wäre aöba nod) 
feine ©cheibung gcfd)eben,obgleicb batjeuer bar» 
innen gensüref et, unb waren auf biefe 2trc feine 
ßcblacfen nod) beg ibm. §r (lebe aber in t>ea 
ÖJebancf en,ber @d)tifftfteDer werbe nid)t febiechf* 
bin nacb bem*-8ud)jr aben wollen oertfanben fepn * 
et fep wabr,ba§ bat@piej?giat oon feinem eigenen 
§fjige fonne gebunben werben, ollein biefen folte 
man wiffen beffer anbiegen. <2$on ben @pie§* 
glatV-Slumen wären bin unb wieber oiel Qboceffe 
befd)rieben, u.popp mad)ie,nebfr anbern €bpmi# 
flen mebr, batunter einenUnterfcheib, fomol wegen 
ber 3arben,alt auch wegen ber3Bürcfung ; wie ts 
benn auch nicht obne fep, benn etliche purgireten 
befftiger,alt bie anbern, u. bie weiften folten bie be* 
(len fepn, u. fein fobefftiget Erbrechen machen a 15 
bie anbern. Popp faae,folcbe unterfcbiebl. Sarben 
f amen oon ben oerfebieb. @:aben bet $eueit ; bem 
fepiwar alfo/boeb wäie folget niebt bie>£)aupt»Uc» 
fad)e,fonbern tat&plttalat feib|l führe bie fe Sar- 
ben in fid), unb unterfebeibrten fid) bie ^(utnea 
out baiinnen, bog tm* pücttiget, etliche ober 
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Perfe^t,WDburd) man macbt,ba§ein bergl. luberei. 
tetet @p:e§glat fein brechen mehr perarfacbet. 
QJiele geben oor, biefet(£pie§qlas fep ein fcpweig* 
treibenbee: Wittel; Jt<mcpaberfprid)t,et habe bie» 
fe2Butcfung noch nieftt mit fid)tl.9ugen warjtnel)* 
menfonnen. 3ebocb, fäbrt et fort, fonne man ibm 
nid)tganfe unb gar biefe Ärafft abfpreeben ; benn 
tbeilt hätten et febr oiel (Scbriffifteaer bebauptet, 
tbeilt fönten fid) ja aud) einige fcbwefelicbte^beil* 
gen oon fetbiqem ablöfen, wenn et oon ber inner!. 
£Bärme bet Cotpert aufgebracht werbe ; ba alt« 
benn biefe fd)wefelid)tenipeilgen,weil fie niefet im 
<2$tanbe wären, ^Örrcftenju erregen, nur bureb eine 
empfinbenbe ober unempfinbenbe Sutbönftung, 
naeböem bie (Sd)wei§lccb er mebr ober weniger ge» 
•ffnet wären, ihre IBurcfung an ben $«g gäben. 
Slnbere finb ber -!Rfpnunq,alt ob biefet fogenannte 
fct)wei§rreibenbe@pie§qlat nichts anbert,a(t eine 
alealifebe Materie feo, welcbe feine anbere ü? rafft 
haben fönte, alt bte <S>äure im fieibe )u brechen. 
(Daftei fteaut biefem ®runbefelbiget ebenfo ge* 
braucben,wie man fonft bie Corade n, £belge|reine, 
präparirtet^)irfd)t)orn u. anbere Littel wiber bie 
<gcbätff<u.(3äuere ju oerorbnen pflege; benn ba 
bie fcharffen unb fauern ©äffte, wenn fie aUju* 
bäuffig in bem €6rper angetroffen würben, offt* 
male oerfebtebene^ranef beiten otrurfacbten,fo ba» 
be man folebe Littel erfunben, bie bergl. @d)ärffe 
untetörücf ten, u. bergl. waren aQe Mal. tSacpen. 

aber bat fd)wei§treibenbe©pie§glat fein 
attali feo, wie bennod) obenangefübrte behaupten 
woüen,beweifet bie gtfabtung, welcbe fie aber wol 
nicht *u9\atbe gelogen. 5)enn man mag ein fauret 
gfja§, et mag einet fepn, wat et will, auf bat 
fcbweifrreibenbe(§pitig(at gieffen, fo wirb boeb 
feine ^lutlofung oor ftcb geben ; ja wenn man bat 
faure3?a§ lange Seit hernach wieber Daoon abqief' 
fet, fo wirb et auf feine 21« fdjwäcber geworben 
fepn, alt etoorher gewefen i|t. ^JBoraut fattfam 
«rbcllet. ba§ bat fcbwei§tteibenbe ©pie§glat fein 
2llEali fep,u.folgl. fan et auch nicht auf angegebene 
Site würefen. Uberbiefet f an man nod) bepläuffig 
anmercfen.bafj bat fogenannteSornachtn^uloer 
aut gleidjen fd)wei§treibenben ©pte§' 

glafe, ©iagrpb, u. CtBeinftein^remot befiepet. 
«jftan qlebet et ju io bit 4? @tan ein. 

&piefalas, (fdjweifjtreibcnö«) Popp«,-*»- 
txmomum dufbomimm, Poppii. ^ J ebme t iSpie fr 

ßlat'C-r^ < 'Pf. floffetetfiein, u.fubümiretet aut 
bloffem Jeuer in eine Vorlage, ©at ©pie§glat 
mu§man ineinen38albenburg.£o(ben tbun, unb 
benfelben einmaureni altbenn erfH. einen halben 
^aqgelinbetgeuer geben,auch batff bat ©pietj* 
glat n i cht über et nein Öauff e n liegen, fonbem muf 
mit einem eifernenDtate fein bünne jerffreuet wer» 
ben,auf bag et nicht flü§ig werbe ; benn fo balb et 
|uoiel$euer bat,u. fliiSia wirb,gicbetet eine ganij 
fjüd)tige9>\6the unb weiffeiölumen oon fid),welcbe 
tu m ^ur g i r e n bienen ; wenn et aber fiv werben fo o, 
mu§ et z^age u .0 iä chte mit fubtilrn jeuer cemen« 
tlret werben, fo witb ein weiffet ^uloer tiaxwi, u. 
in bie^orlage gebet ein natürL boch weniget^fiig ; 
gieffet biefen €§ig über bat wei jft'Puloer obeti^u« 
blimat, u. wat fid) fublimiret hat, oermifebet aOet 
jufammen,oetfd)lieffet et in eine flacp e ^hiole, unb 
lafiet et einen 3Ronat lana in einet PetfcblofFenen 
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fiver wären : Denn Die rocifTfn, als Die flüchtig» 
ffen f fliegen oon einet geringen «£)ifce in bie 
■Ööbe, bie fäifrn aber müflen ftarcfet $euer ha. 
be n, Deswegen folg« nicht eben fo aar unrcibf r* 
ruffüd), Dafr bie roeiffen müften bie heften fepn, 
2fgL-icola halte für feine 'JSerfon Das ©egentbeil, 
beno er in ^ravi befunbcn, ba§ bie rotten ofel 
gelinDet roürcfeten, als bie roeiffen , Dferoeil fie 
nicht fo flüchtig geroefen, unb Diefe* fe« an ihm 
felb|l bie ^Babrbrit; Daher Da« -Jruer nicht al* 
(ein an ben untetfcbieblicben färben ©cbulD 
(tage, fonbern man feile e* oerfueben, unb fid) 
beo ©ublimirung Der Blumen oom Jlnfanaebi* 
SumCr.itr gleiches $euer*brbienen.fo »erbe man 
Übe n , bati erfllid) bie roeiffen Blumen herauf 
fliegen, al«benn folgten bie gelben , unb entlieh 
bie rotben: <3Benn nun biefe Serben nicht oor* 
bin in Dem ©pie*glafe roären, rourDe fie ein 
©raD De« feuert nid)t berau*brfncjen ,unb Da* 
her feo leicht ju feblüffen , ba§ ba< ©pie&ala* 
bie SÖlur« ber ganzen Srbe unb 9?atur fe» ic. 
9?un gehet 2tßrtcola fort, |u Dem^roceffe felb|t, 
unb will feben, was für 9?ufcen Daraus |u brfn# 
«en. 9?ad) popps Se^re mü|fe Da* Spieß* 
glas ganlj flein |et|to|fen werten, unb Die©ubli* 
mation in einem "3B«IDenburgifd)en Äolben 
Durch Die@rabe De* $euer* «efebf ben, auch müfft 
man ben ©äfft ober §fj g, ber im Anfange ber» 
über gebe, befonberß fangen, (Je gdbe aber Def* 
fitn febr wenig, unD fo man e* nur in etma* »er* 
fäbe, fo befomme man rool gar niebtö. Witt 
Deroroeqen Diefen £f ig |ur Ration haben »öde, 
müffe ro;nigften* einen halben Centner ©piet?» 
gla* nehmen, unb barau*, Dod) }u unterfcbieDe* 
nen malen, ben (Seift ober £f?ig Durd) eine $Kf» 
fort« herüber treiben, unb falebergeftalt befomme 
man oon einem halben Rentner Faüm fo oiel, 
Da§ man fe*? £oth red}t Damit binben fonne. 
QBenn nun Der€fjig berüber, fonne man alö* 
benn bie Blumen fublimiren, unb Deren fo oiel 
matten, al* man begehre. <5« gebe aber folcfee* 
am betfenalfo an: roennman nemlid) ein @e* 
fd)irr mit einem oierfadjen £elme brauche, fo 
habe man alle färben auf einmcl unterfd)ieben$ 
reenn man nun afle Farben hätte, unb e* gäbe 
feine SBIumen mebr, fo nebme man fie berau*, 
unb jrear Diejenigen, roelebe man roolte, benn fte 
roürben in ber 5)igefrion aar febronrfe, unb roenn 
fte folten gebunben werben , märe fein Unter« 
febeib barunter, fte mochten roef§, gelb ober rotb 
fepn; bod) einfielen ibm biefe Blumen am beften, 
roelebe mit bem ©almfac au* bem ©piefgla*» 
€tlj fublimiret roürben;' Denn roenn man al«* 
Denn Da* ©almiac mit roarmen OBaffer roieDer 
baoon brinae, fo blfeben Die iölumen fdjone rotb 
liegen, Die fön ne man al*Denn in ihrem eigenen 
Gßt'ge aufldfen, unD Damit binben, roie papp in 
feinem 7>roceffe angejeiget bätte, fo mürben fte 
ein gute« ©d)roüj'SRiitel geben $ aber man fonne 
nod) eine oiel eblere tWebicin, nad) 25df!l unb 
Ktattcrit Eebre, barau« bereiten, mie an feinem 
Drte foUe gemelbet werben. Sin einem anbern 
Orte habe 2(gricola aueb gebad)t, mie man bie 
Blumen in einem robrigten Kolben fd)6ne m,v 
d)en, unb baburd) ben @§ig eben fomol auffan« 
gen fonne. 2>abeo aber fe? noa> |u tncrtf en, 



ba§ Daö ©pie§giao«$rb mebr fjig gäbe, Denn 
Da0 gefdjmel^te ©plefiglaö; Dtefer fep aud) oiel 
beffer , angefeben er feinen innerlichen mineralu 
fd)en ©ei|l nod) bep ftcb fübre , roelcber fonfl 
meiftentbeil« Durd) bie ©eroalt be* t feuert beo 
bem ©djmelfcen Davon getrieben roürbe ; hinge» 
$en gäbe Da* gefcbmelbte©pief?gla0 mehr^iu» 
men, roie er offter* beobachtet, aber bie au* bea 
£r(> roären flärefer unb beffttgeri boeb möge in 
tiefem ^>roceff<r ein ieDer braueben, roelebe* er 
rooOe, e* gelte alle* gleich, nur muffe er (ufeben, 
bafj er e* im '^euer nid}! oetfebe : benn mit flar* 
cf em iVfuer fonne man e* gar leiebt oerbrennen, 
Da§ e* bernad) gar nicht fönte gebrauchet rorr* 
Dem Äcßler |u ©tra§bur9 babe in feinen €en# 
turien aud) eine feine Lanier gefegt, bie (Spieß* 
gla*iQ3iumen |u machen, roelche ftgricola aueb 
oerfuebet habe, unb giengen fie gar fein unb ge* 
frbroinDe an, nur ba§ in f*ld)er Arbeit ber (Seilt 
ober ^fig nicht roobl |u twfommen roären, aber 
roenn man mit Dem £anbgriffe recht umgehe, 
fo fonne man ihn Dod) aueb befommen: unbfep 
nur ein recht bequeme* 3n|hument oonnothen, 
Da* roerbe oon treuen ©tuefen alf» (ufammen 
gefegt: ertflicb eine SRetorte oon gutem 3euge, 
roelebe hinten eine JKöbre, Darnad) eine lange 
gläferne SRohre mit einem Soffen, unD einen 
gläfernen SRectpienten höbe, gjjenn hiefe^n* 
fhumente recht eingerichtet roüroen, fo fehle ber 
@eifl aueb nicht, Dod) muffe man einen SÖlafe* 
balg haben , Der fld) in Die Sietorten Sichre 
febief te. @o nun Diefe* 3nflrument recht oer» 
fertiget feo, fo müfie e* alf© In Den Ofen ge# 
mauert roetDen, Da§ bie hin t<r|te Sichre oon ber 
9\etotte auf einer ©eite fang genug herausgehe, 
Damit fte nicht glühe, unb man barju fommen 
foone; benn muffe Die gijfrrne SKöhre an Den 
©cbnabel Der tRetorte aud) befefliget werten, 
Damit fie nicht fpringe: Dod) ebe man aöe* einrichte, 
muffe man oorber Da* @pie§g|a* erftlicb flein 
gepüloert Darein fd)ütten; inglejcben muffe Der 
iKecipiente aud), reo er oerlutiretroorlxn, einfiel* 
ne* ?ufft*Sod)lein in ber ©iej e einer überfiele ba* 
ben, Damit e* Cufft habe, fönft giengen bie Blu- 
men nicht in ben 9\ecipienten; roenn e* abergufft 
habe, fo logen fte Drrfelben gerne naeb, roelebe* 
alle* roobl |u merefen, inbem ein foleber geringer 
UmflanD offt Da* gan^e OBercf oerbinbere, rote et 
au* Der Erfahrung babe: roenn nun aOe* obbe* 
fagtermaffenticütig,fo feuere man aflmäbltg an, 
unDtfärcfe Da« 5^euer ©tuffen-roeife, bi* Die 9ie* 
torte über unD übet glüe, unD Da* ©pief gla* in 
bochflem 5'uffe flebe; al*benn nehme man einen 
QMafebalg, fteefe ihn in Die SKöbre, roelebe au« bem 
Ofen gehet, unb blafe ftifcb hinein, fo roürben bie 
Blumen mitgroffem^)auffenin bie Vorlage frei* 
gen,roelche« eine fd)6ne£u|l ju feben feo; benn e« be* 1 
fornmebieOSorlageaDerlep 5arben,ber (Jßigaber 
falle Dur* Da« untet|te Wöbriet n in Da« Vorlege» 
C3)(a*. ^SJiit Dem Olafen muffe man fo lange an* 
halten, bi« feine «lumen mehr herüber flet'gen 
roolten, roelebe« in ber gläfernen Sichre gar fein |u 
feben wäre, beroroegen brauche man lieber eine 
gläferne, al« eine thönerne SXöbre. <äßenn nun 
aQe« herüber, fo (äffe man Da* $euer abgeben, neb* 
me beobe JKecipienttn ab, unD aieffe in Den groffen, 
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bar innen Die Flamen flnb, rein '-21>aflT«r, fdjro tn* 
et e fte Damit be rauö, unD laffe tt alsbeiin Durcb (in 
^apiet lauffen,fo bleiben Die 25lumen Darinnen 
liegen: Diefe troefne man auf gelinDer •äßdrme, 
nehme bernad) eine anDere 5Ket ort e, eben mit einer 
Otobre gemaebt, rote Diefe, unD fcfcütte Die gefamm* 
letenlölumen roieDer Darein, oerlutite alle«, roie 
juoor, mit Der Diobre, unD Dem Siecipienten, unD 
wenn man meref e, Da§ Die SKetorte in Der bocbflen 
©lut liebe, fo blafe man roieDer mit Dem 93lafe> 
balge pinein, fo freigen Die SÖiumen roieDer berü* 
ber, Dod) viel fcDoner al« jum rrfrenmale, Denn 
febroenef e man fte nocbmal« mit ^Baffer berau«, 
unb matte fte troefen. ©iefe arbeit fofle |um 
Dritten bi« BierDten male gefebeben, Da man Dann 
folebe fd)6ne 53lumen erlangen roürbe, Dergleichen 
man DurcD feinen anbern «löeg, er fep au dj roie er 
»olle, bekommen Fönte ; Darneben fei) Diefe« aud) 
«ine luftige arbeit, unD tn Dem ^roceffe fclbft tfeef e 
ein groffr« ©ebeimni§, Darauf fid) ocrilänDige 
Gbpmiflen roobl ftnDen roütDen. £« babe aueb 
Pataceh in feinen Archidoxis,fonDerlieD in Dem 
gefebrtebenen neunDten SBuebe etro.i«, Dod) cant> 
buncfel,oon Diefer Arbeit angebeutet. Siie 2fgri< 
ccio Die Sölumen Da« er (lern a! naeft Die fe r Lanier 
machen rooUen, bat te er Das be(le €rfe, fo er nur« 
Ungarn baben Tonnen, Dar|u genommen, Da red* 
ren Die Blumen febone golD»gelb roorben, unD in 
Der Retorte rodren rotbe©dblacfen geblieben, bie 
l>abe er unter Die €lQ|liere gebrauchet, es ftp niebt 
|u fagen,roie Toltlicb unD roobl fte bep Den Valien* 
ten tbdten. €nDlicfc oerroanbelren ftd) Die *8lu* 
tuen bei) ieDer Arbeit in allerlei) färben, bi« fte 
enblicb eine betfdnbige blutrotbe 'Jacbe uberfä- 
men,Die fi* gerne au«jieben, unD Durd)ein beque» 
me« «föenflruum ferner in ibre £(fen& bringen lief» 
fen; (IeoeränDerten DieJSarbe niebt, wie Die, toet* 
ebemitDem (salmiac, oDer auf gemeine 21rt unD 
SIBetfe fublimiret mürben, fielieffen peb aud) ebtr 
DinDen, roie Die Erfahrung bejeugete. SOBei nun 
nacb Poppe <J>rocefle Die Blumen binDen, unD 
mit ibrem eigenen §j?ige in ein ©ebroib« Littel 
bringen roofle, Der babe btcrju gar febone Blumen, 
e« muffe aber De* Qrfjlq« fo oiel fepn, Dag er eine« 
©aumensbod) Darübergebe: Dennfo fönten fte 
fleh reibt auflofen, unb al«benn mieDer binDen, 
aueb roerDe ein gute« €ftflrito$litttf Darau«, roek 
cbf« in allen b'fcigen unD gifftigen £rancfbeitrn 
mit 3?ufcen tu gebrauchen, ©ie angefügten 
©cblacf en rodren nid)t allein gut ju Den Clptfi* 
ten,fonbern ftebiemten aud) in'iWutter'iöefcbroe* 
rungen, |umal roenn Den <2Beib«/))erfonen Die 
8bMt0$dl oerftanDen. SBan nebme Derfelben 
ein roe nig, Hoffe fie ju ^uloer, gieffe roeilfen SIBein 
Darüber, unD löfebe fie,bi« Der <2Bein Daoon rotb 
roerDe; Denn glüe man einen Stegeifrein, lege Die» 
fen in einen 9ia<btftuhl/ gieffe einen goffel ooB 
SBein nach Dem anbern Darauf, lofie Die^atfen* 
tin Darüber fi(>en,unD Den ©ampf oon unten auf 
empfangen: folebe« muffe manbep jungen QCBei» 
bern gegen Den3RonD tbun, roenn Die Reinigung 
fonft juflieffen pflege, fo roerDe man geroi§lid) er» 
fabren, ba§ fie folgen roerDe. £ö fep aber Diefe« 
«Kittel fonbrrlicb fblcben ^erfonen angenehm, feie 
niebt oiel Slr&rtepen gebraueben Knien, ©ie 
epiefolßft/Söiumen Dürfften niebt leitfcUi* <in^ 



gegeben roerDen: »eil ftebte^awt fd>tt)da>efen> 
unb gar ju b«rTtigüber unD unter f»d) purgirmni 
fonDern fie müflen oerbe(fert,unD wetrer jugerirbtet 
roerDen, Damit man fie obne ^djaDen unb ^a*. 
tbeil nebmen fönne, unD folebe« gefdjeb« auf foU 
genDe QBeife: nebmet einen ^b«l etneö guten«* 
ctificirten Vitriol . ©eifretf, unD |roep Steile 
Srannteroein, mifebet e« roobl unter einanber,uoD 
Depiret e« jugleid) ein» oDer Drepmal über Den 
£elm ; gieflet foleben @ei|l bernad) auf Die b«(t# 
teten Blumen, laffet ft< in einer gelinDen'IBärmr 
einen «Wonat Digeriren, gieffet Da« ünenflruum 
Daoon ab, unD macbet Die 55lumen troefen ; ober 
man f an auebrool Da« SKenflruum Daoon jteben f 
bi« ein troefne« ^>ulper liegen bleibet/fo roirD man 
eine b<rrlid)e ^urgan^ befommen, Die tu oieien 
groffen tfrancfbtiten Dienet, unD roerDen Daoon 
fünf bi« neun ©ran in einem Dienlid)en9?a§ ein* 
gepeben; ober roenn man fie mit einem (5jtracfe 
|u^iaenmaebet,fo»ürcfet fienodi beffer,unb ift 
in Der QBulTerfudjt, £iebe«trdncf en, unD Drrg/eiV 
eben ^ranef bf iten mit flroffemO?uoen ju gebraut 
eben. Qs rodren iroar anDere 9Banieren, unb be# 
ren oiel, fdb« H&icola fort, ble epie§glaö'i8lu* 
men iuoerbeffern: al« mit aQerlepÖeroür^en, roie 
Croll lebre; e« roofle ibm aber Dod) folebe «Ser* 
btfferung niebt aflerDing« gefaQen: Dieroeil baö 
@pie§glaefein b6«artigeö2Befen niebt oerliebre, 
fonDern bebalte,benn e« roerDe nur eine 3ettlang 
Daburd) niebergeDrücfet, unD roenn DieÖieroüt^ 
iinrturDurd} Die Sauung in Den OTagen Daoon 
fomme,emppnDeman erfl Die 586«artigfeit, unb 
obifolcbe gleieb niebt aO{ubefftig fep, fo bleibe fie 
DoeD niebt auffen,inDem f?« mit©eroalt Jörec^en 
unb ©tüble oerurfaebe. Äßricola babe in Der 
SJerbefferung DieferSÖlumen oiel ju tbun qe&abr, 
Dod) feine belfern, ai« nur erliefe gefunDen: 
Denn wenn Der queef filberigte flüebtige <£albfltifl 
niebt gebunben roeiDe, fo bleibe Da« Vfftige ^te# 
eben nid)t au« : Deroroegen müffe er etlidber maffen 
gebunben roerDen, unD Diefe« gefd)ebe Durd) obige* 
Wentfruum om beflen, rofetool man anDere mebt 
babe, unb roem Die £anDgtiffe bef annt roären, Der 
Tonne DaDureb nod) mebr erlanpen, inDem man 
aud) Damit Da« @pief qla« in feine £fftn% bringen 
Tonte, ^enn man Diefe oerbefferten ©piepgla«- 
35lumen gebrauchte, erroeeften fie ba« ertiemaf 
niebt über Drep @tüble, Deroroegen müfren fte j»eo 
^gge binter einanDer genommen roerDen, al«Denn 
rourefeten fie mit ^ÖerrounDerung. STOan babe 
auebnoeb anbere^erbelferungen Diefer Blumen/ 
rooDurcb man fie Dabin bringen Tonte, ba§ fie allein 
unter fieb purgtreten; aber fie oerriebteten Da* 
übrige etroa« |?drcfer,al« Die oorigen,Deromegen 
fte aueb für batte gelber unD in foleben flranefbet* 
ten Tinten gebrauchet roerDen, roelcbe febroacben 
?lrbnepen niebt roeiebenroolten: man nebme nem- 
lid) einen ^beil ©pieffglafciglumen, unD sroeo 
^b«le geröftete«@alb, mifebe e« unter einanDer. 
tbue e« in einen Kolben, unb fublimire e«, roie ber 
gemeine ©ebraud) fep, fo fliegen Die Sßlumen febo* 
ne tt>ei§ auf ^ roenn niebt« mebr aufzeige, fb nebme 
man Den (Sublimat berau«, oer mifebe ibn roieDer 
mit anDern geroftttem ©al^e, unD fublimire ibn 
lum anbernmale, fb mürben Die Blumen noeb f(W- 
ner ai« juwr; al«Denn feiere man fie au« Dem 
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«Ödm^uc pe in «in« glaflurte<^inTel,fii«fl'e guten 
Q5rjnnteweinbaraur,|ünoebiefenan,unb lafieibn 
Darüber oerbreonem bieferöufgieflen unbfcbbren' 
n«n muffe brepmal aefebeben; enblid) gieße man 
ein guteöDtofen* ob«r3imm«t.3Ba|Ter barauf,unb 
Iaffe ti auf einer gelinben ^Bdrra« ttocfen wer* 
ben.fo babe man bie iölumen aud) gar mobl ocr* 
bell« et u. bereitet. (Sie purgirten aber nur allein 
unter |la>, u. matten gar f einSrbreeben ; man gd» 
b« baoen 6. bis i o @ran,entweber in einem©pru' 
pe ob«r €vtractc,mif <tf bi«9?otb«tforb«r«; unb 
würbtn fie in allen Srancfbeiten gebrauchet, wo 
man'eine^urganfc nqtr>tg t>ärte. SRanFönneaber 
aud)biefen^(um«nbiepuraier«nbe^rafftaan^u. 
gar benehmen, ba§fie föroeifjtreibenb nn'irben, u. 
nur all ein burd) brnvScbweif wücef et en,oi)n e fon> 
fcerliebe SONttC unb UnFofien,wfe folgenber s Proce§ 
ausroeifet: n«bmet©pteijgla8,fo oielbeliebig,flof> 
f«t«8|u^uio«r,r«ibet«b<nfot>i«l gem«in«8 ©alt* 
batunt«r,tbut << in eine breite£emenf>Q3ud)fe, unb 
machet anfangs «in fetjr aelinbee? €itcfel#5eu«r, 
al8benn frieret baö$euer imm«r ndber barjU/bafi 
ttc33ttmfe moblglü«,u. foleb er? mu|j unter «inem 
weiten Kamine gegeben, bamtt Der DiaucI) nicht 
febato; rübret ees mit einem eifetn«n(Spattl befidn* 
big um, boeb barffeU unter bemSKübren nid)t 
{cbrael(jen,u.rübrct«8folange,bi8«8 FcinenOiaucb 
mehr oon (ich giebet ; alsbtnn tl)ut bau fieuer bin» 
weg, laifetc* erFalt«n,fcbüttct «8 in «ine ©*ü(T< I, 
qieiT« tmatme83BalTer barüber,u.füffetba8(Salij 
baoo n aus : biefe* 2!ufgiefien beö OBaflert mu§ |o 
efft «üefebe ben, bi« ee? ganfc feine (SalfcigEeit mebr 
bet) fleh bat, alebenn machet «es troefen, reibet «8 
n>ieDetEiein,unbnebmetbe(ren 8 totb/tbut ifcotb 
«^«in|tein«<Sau)batiu, rübret es mobl unterem» 
anber, unb tbut <* in «inen Äolben, fettet einen 
J&e(mauf,u. fubIimirrt<StuflFen*weife,fo roerben 
febone «lumen inbie£6b«|teig«n; wenn «8 nun 
nicht tmbrffcigen wiHfo ladet eö ecFalten,nebmet 
ben (Sublimat b«au8, reibet ibn mieber unter frU 
fcbe8 ; lBein|t«in>(Sal&,u n & fublimhet «8 normal* 
roie jtmor ; aber bierbeo i|t ju meref en, ba§ man ju 
8 feilen bc8(3pie§glafe« nur einen ^rjcilSBcin* 
|tein.@aU> fe(;et,fon(t b« r$:oce§ niebt gut angebet. 
3ftnun aueb tiefe Arbeit ooübracht, fo wieberbolet 
P e jum brittenmale. @o balb nun bie leljtc<5ubli. 
mation gefcb«ben,fo fuffet batJOBeinjteinfau) mit 
warmen SBafifer aucbbaöon,gieffet alobennSar' 
bobenebictfn/'äBajfer barüber,unb machet c8 tro* 
tf«n, fo babtibr bie®Ium«n,n)cld)e in allen antfe# 
efenben Siebern benOcbweiß mit ®e»alt treiben, 
wenn man «inen bolb«n ober ganfc«n (gctupel 
nach Gelegenheit ber Patienten, in einem ©äffte 
" ober bienlic&en W eingieben fie griffen betrifft 
an,unb treiben e8 b e rauf« $ fonber lieb finb fie in ben 
Slecf*giebern,in z4©tunben brei)mal oerorbnet, 
ein geroaltigeo Littel. Sgncola brauset fit st» 
meiniglicb alfo: 
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©iefe 2lrbeit,bie33lumen alfo ju oerfertigen, faget 
ber ©cbrifftit«D«r weit«r, feo niebt fcbnxr, ob«5 
langro« tlig : benn binnen 3 <$ag«n tonn« man al- 
les Dentcbten, unb «in« jiemlid>e^enge matten. 
Poppfag« ro«it«r in f«in«m ^rocefff, man/olle 
bie 33lumen mit bem @pie§gia0^§i(i« tränefm, 
unb burd) bie (Litculation in eine five ^affe bri n* 
gen, wel cbeß fieb aueb in ber 21 j be i t alfo erroeife^abet 
es gebe eine (angeSeit barauf,u.babe man rool offt 
mebr als? t ober 3 Monate, nao)b«m ber Äuti jller 
g«fd)ifit ob«r gtfaSminbe f««,bamit ju tbun.S)a§<< 
aber befio fcftleuniger fortgeben möge, fo f«p t>on# 
rotb«n,ba§ man b«n^§ig «in» ober etlichemal rectif 
ficire/bag «r gkidjfam in feine jdb«S(Ten^ gebraut 
roerbe,fon)t moebte bie ^inbung gar langfam fort* 
geben; bi«S8lum«nmü|l«n nid&t nur ein» fonb«rtt 
etlichemal mit bemSfigegetrdndet roerben, rooüe 
man anber* eine mabre5Stnbung ober fcbweßtrel" 
benbeö^ebicament erlangen § unb roenn nun alle« 
ftr,fo gab« eg «inef«in« 9lt v neo, In oiefen Ärancf* 
beiten ju gebraueben, aber gletcbrool feg fie noeb 
niebt )urb6cbfienQ3oHfommenbeit gebraefir, fort* 
bem man Ponn« fie nod) oi«l böb«r unb roeiter brf n<> 
gen, bag fi« fa(l einer Unioerfal/^Dt« bicin gl«icb«t« : 
man bearbeite fie nemlid) mit ibr«m eigentbümli- 
eben OTeojrnio in ein« D.uint^(f«n^. 2118 »flri» 
cola biefe Blumen «inömale mit groffem ^teif 
unb bieler Sftübrnacb Poppt 'vßorfebrifft aufia«» 
arbeitet gehabt, bdtte erbermeonet,rD«tl fie bureb 
alle färben gegangen, fie mürben beo^ermanbe* 
lung ber Metallen e t iras oerr i cb ten i fie (baten abet 
nichtö,er babe fi« auf geflogene« @ilber gemorfft n, 
fie rodren gefioffen unb gefebmolfren wie ein 
^Bacb^aber er babe b«funbtn,ba§fi« in croffep 
«Öt^e raucb«ten,auej) bdtt««r an bem Dia -icb? aefiv 
ben,ba^c{? Fein« mabr« me:all'f±e*-öinbungge»e* 
f«n,unb hätten fie ben o«rmepnt«n 9?ufe«n n iei t tx* 
weifen woüen,welcben^ucr>r<Ti unbanber« rüt> 
m«t«n. ©08 (Silber bdtte «r in <5d)«ibewaj]ec 
probiret, unb bdtte e8 jwar einen fdjwar^en Äalcf 
gegeben/allein niebt oiel,foltb«n babe «r mit $orajr 
rebuciret, unb ba fco wieber ein wriffetCorper bar* 
aus worben,bief«nbdtt« «r ab«rmal8 inOcbeibe- 
wa(Fcrgeleget,unbo«rmepnet,eö würb«ganfeg«wi§ 
ein fi'vesoiib er fepn,e8 wäre aber bureb ba s 3I< af- 
fer alles oerjebret worben/ unb über i bis 3 (Vjraa 
niebt übrig geblieben ; weil es nun fo wenig aewe* 
fen, bat teer es niebt rebuciren noeb ferner probirrn 
woQ«n, fonbtrn barau8 gefd)(off«n,e8 müfie noeb 
«in« anber«3Mnbungbarju fommtn.wenn man ei- 
nen Pütjen baoon haben folte, ober ba8 gan^e 
Vorgeben oon bem£ili rnüfie tin falfebeö^crg«» 
b«n unb ©ebiebte fron. Unb weil <t in b«m p<t* 
raceUg«lef«n,bag8ili muffe in dnegcifHge@ub« 
fian^ gebracht werben, fo bdtte er aebacj)t,e8 müfle 
«in anb«r ^Ritttl ootbanben fepn, babureb <«5 9«* 
bunben »etbtn Font«, wenn anber8 cin«%irxtut 
barautt werben folte. 3n bi«f«r Suricbtung aber 
babe er es niebt finben fönn«n, ob fi« atrich Popp 
für bie aOerbefie unb aebeimfie balt«,in ber 2t r^n« 0 
febaffe fi« «war ibren^u^n, wiewol niebt in aOen 
Strancfbeiten ooOFommen. ^r baltebafür, wenn 
man biefen firen Blumen ibre^inetur au«|öge,ib* 
nen «inen queef tilberigten3ufab/ab«r aus ihrem et* 
genen OtBefcn, jufcblüqe, unb autbenn mit einanbett 
banb«; fo fönte man «twa$ nü^ieb«« t)axaü$ brin* 
5>PP VP ßen; 
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qen : bieweil In bem ©piejjglafe ein groffeS ©e* 
peimni§ flecfe, melc&e s |ut Seit nod) feinet aus* 
tjtünben fonne, au* bürffe ftct> beffen feinet tut)' 
men, miebfeli&tet biö ba her barinnen «arbeitet : 
benn foofft et einen ^>roce§ mit bem @pit§alafe 
t-orgen om men, fo off t habe et etwas neue« gefe&en, 
bat? et }ut>or nicht beobachtet gehabt, welches ge* 
n>i§ ein Sftacbbencf en netutfaebtn muffe. 6t ba* 
be alfo na* feinen iefetetjeblten ©ebancf en einen 
anbetn ^roeefj borgenommen, unb nacbbem ec 
birfe iölumen, mie in bem iefet borgefefcten ^re* 
ceffe gelepret motbtn, gebunben gehabt, bätte er 
reines rooblgelautettes ©almiac, unb bet fiten 
SSlumen gleidb biel genommen, bcpbe? mit flat* 
fünftem fublimitet,babon es miteinanbet mit 
ein S^3lut in bie Jööbe gelliegen wäre ; aber |um 
erflenmale batte bie^inctut nicht aller bing* fort* 
gemalt; betowtgen et bass ©almiac jum anbetu 
unb britten male bar sntet gemifcbet fo waten bie 
Sßlumen gat fcbon aufgelegen, baS ©almiac 
batte er mit mar men Raffet wiebet baoon grfuf* 
fet,bawate einfcboneS. jartes ^ulorr geblieben, 
rot b wie ein*8lut, foldies hatte et gettocfnet, ben 
Ürta'Öeifl unb Sßranntewein einiget maffen mit 
einanbttgetonnen, barübcrgegoffen,unbeS einen 
SJionat roof)l betmacbt in bet ©igeflion flehen 
laffen, fo mdte bei Urin--@eifl fo rotb als ein^lut 
worben, unb aOeS batte (1* fa|r aufgelofl; was 
pcb aber nod) nicht fublimiret gehabt, bas batte et 
»ieber in biefem ©eifle aufgelofet, unb ba märe 
ein menig fcfcwaifcer SBobtnfab liegen blieben ; 
bal ©efärbte batte et in einegläferne Retorte ju« 
fammen gegoffen, unb ©tuffenmeife erfllicb ben 
(Seift, barnacb bie ^inctur baoon beflillirrt, ba 
mären fit mie (in fcbone* VBtat batüber gefonv 
men, ben Urin;@eifr hätte er im ©unfV-öabe bie 
auf einen bicfen (2 äfft ober De 1 herunter gebogen, 
unbbefunben,ba{j et einen gat angenehmen©.'* 
rud) gehabt; barnacb t>dtt« er einen reinrn CSolb* 
tfalcf mit bemüuecffilber*®riffe iugericbtet, ge* 
nommen, unb oon bet i e&ig en ^ in er ut fo oiel barü* 
bet gegoffen, ba§ fie einen Oucrftnger hoct) barauf 
oeflanben, aiebenn einen «Wonat in bat 3)unfl» 
Q5ab |ut ©igeflion bfngefe&et, ba babe fieb bat 
©olb in einen fepönen ©äfft aufgefebfoffen* alfo 
batte et tt biet Soeben in bie äfebe gefegt, ba 
wate ein bräunet, burebflebtigrt unb febwetet 
(Stein baraus gemorben, auf biefen habe er bie bO' 
rige ^inetur nod) einmal gegoffen, ba hatte et fid) 
in bet ©fgefliongan* miebet in einen ©äfft oet* 
manbelt, mie jubor, biefen batte er nochmals }u ei* 
n e m ©teine gerinnen laffen, unb fo lange im^euer 
gehalten, bis alUt ganft fir unb ooOf ommen mor* 
ben, ba hätte et nicbt allein eine überaus fofllicbr 
Slrfcnri) befommen, fonbern tt hätte auebbem 
bleichen ©Übet eine f<b6ne©d)mincfe gegeben, fo 
t>a§ man in ber S)larcf einen feinen ^ heil ©olb 
febeiben f onnen. 51 Nicola fonne mit -18a br h t 1 1 
jägen, bafc er bie Seit feine« EebenS feine beffere 
©d)wi&'2lrf>nei) aehabt, benn biefe: (Sie treibe 
nicbt allein alles © ifft 00m rtjen.l onbern fläref e 
aud) bie ganfc<\Ratur, batüber fid) billig ju ber» 
wunbrrn. hierbei) erinnere et firt WÜ bielet 
^roerffe, m<ld)e com (Spie§gla8'^0ien(rtuo bin 
onbmieber banbelten,bag tt bat @olb auf!6|en 
folte ; elmofle aber ju bet <Sa*e gat menig tbun, 



mie gto§ auch bat ©efebt e 0 fe C/ unb n>etbe es fei« 
net ohne fernere Sucid) tu ng leicbtiicfr Dabin hm* 
gen» ^Bennabet bat ©pie§gla« in feine £\lm% 
unb golbifefcen (ijeiff erhöhet werbe, fo fonnebieftt 
bep bet Slufiofung btt @o [be t etroa* thun, unb foU 
cbe* ju einet eblen Slt^nep bringen, mie in biefem 
iefcigen ^t oceffe fep geleitet roorben,ale; baxdb meU 
cbenba6@piefola* unb bat ©olb in eine TOTebi* 
ein gebrach m erbe, baoon aber mürben mehr nicbt 
altf brep ober oitt ©ran in einem btrnli$en unb 
nüfclicbeo 9?a§ eingegeben. Jöep btefer Slrbett 
fep ju beobachten, bajj man bat ,Veurr reejjt ju re- 
giere nmiffe: inbem t$ nicht ohne ©e fabr juge he, 
fonbeeiieb bep ben Bereinigungen: benn ivenn 
man ba ju ffaref feuere, fo fliegen bie (Seiflet über 
fleb, unb flieffen bie ©läfet entjmep, ober fdjiecf ten 
fte boeb |u m menigflen, ba gehe benn bie är ßn eo in 
bit tufft , unb fahre jum ©djorfleine binaud; 
Stenn es (leb aber mit einanbet bereiniget, babe es 
nichts mehr auf fid), benn wenn fid) bie ©eifler 
einmal gefegt, fliegen fie nicbt leicpt mehr in Die 
£6be, unb fönten battS'U'f nunmept gat rooW 
leiben. ll> . r mit bem (Spie§giafe recht umgehe, 
werbe einen frltfamen@ei|t bataut eritngen, bet 
ba* @olb gewaltig liebe, unb feines gleicben an 
fleb liebt, unb maebten biefe bepben (Seiflet berge« 
flalt Sreunbfchafft mit einanber, ba§ «in unjet* 
trennlid)es ^anb bataus etfolgte. «3Bibet bat! 
>£)er$pod)cn unb Diele Ohnmächten fep nichts über 
biefe 3Rebicin, benn fit biefelben gleicbfam in ei' 
nem 31ugenblicfe binmeg näbme, wie folcbeS an 
bielen^ctlone^ fep oetfuebet wotben. Snqleicben 
\t\) bieies Vltcan in aDenglecf* unb ^efl^iebetn 
eine gewaltige 21r&nep. ^Bcnn ein «Kenfcb be* 
laubert worben, ba§ et nicbt allein um feine ®e* 
l'ur.bheit, fonbern aud) um ben QJrrflanb achm* 
men, feu btefr 2tt^neo eine ^immlif'cbe^uilfe^ena 
fie wtberflebe beröleteben Jfrancfbeiten gewaltig. 
Siele golblfcbe <Spie§g(aS^ffen^ habe aueb ein 
gewaltiges Vermögen wibet (Sonttacturen unb 
Zähmungen bet ©liebet ; in öebeS»^tdncf en ober 
in berllnllnnigfeit, bie einem 1 fr beigebracht mor* 
ben, bie ti. be gegen eine ^erfon |u etmerfen, fep 
fle aueb ein herrliches Littel. $s fonne aueb bie* 
feS 2(rean in allen Ätancf heiren, ba ©tätefuna 
»onnotbtn, fleberunbmitgroffem 9iu^en gebtau* 
cbet roerben, wegen bcS jugefcblagenen ©olbes; 
unb möge CS mol billig einrenne cee genennet n>er* 
ben, bieroeil eS»on ben gtöflen3ngttbientien ju* 
fammen gefegt worben, benn auffet bem (Solbe 
unb (Spie§glafe habe man in bet ganzen ^Belt 
nichts bobtres nod) wieptigets. <3Ber eß jur 
Q3etwanb(ung bet^Ketaaen, als btt ©übers in 
@olb, anwenben woOe, bem flebe es frep. 0?<* 
ben biefen firen Blumen werbe nod) ein anbereS 
febweigrteibenbes ©plegglas obne ftemben ,3ufa^ 
btteittt, welches gleichfalls eine gewaltige Slr^nep 
)u bieten tftancfbeiicn fep, unb folgenbergeflalt ge* 
macht merbe : Sftepmet ben Sinnobet, melcpet ficö 
bep iöeteitung beS£ebenS*DuecffilberS mit fror* 
cf em $euer, an ben 2Ketotten«£)als fublimitet unb 
anhänget, gieffet baiübet eine flatefe ©eiffenfle* 
bet'£auge,unblafles 3 obtt 4 ©tunben mit ein* 
anbet fieben,fo witb biefcauge blutrotb wetben,unb 
baSiebenbigeCiuecffllbet bleibet im@efcbttteiie* 
gen, mtlcpes wopi auftubeben, unb ju anbern©a. 
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eh? n tu aebrau cben,benn e* ff 0 ein befeelte* Quecf' 
filber* bic cctbe gauqe gieffet herunter, unb feiget 
fie alfo warm bureb ein Rapier, fonfl gebet flr MBU 
rein bureb ; laft <$ e ineO uicfct |rehen,lo wirb fid) (in 
fdjcn roi t) ulocr |u £5oben fe^f n, Dir £aug< 9 ieffet 
baoon herunter, bingege n warme* Siegenmaffer 
barauf,u. füffet afle @cpdrff e baoon, bi< ba* ^uW 
Per gang fuffe u. ot>ne aflen©efcbmacf bleibet; a le - 
benn machet (6 bei) einem gelinden ,yuer troef c n,, 
fo werbet i'br ein« n fcbö'nen rotben ©cbwefc l erlan* 
gen. 9?un neb nut biefe*3innober* ober@d) we> 
fei« 1 £otb,u.ebenfooiciepie§gla*.#6nig,fioffet 
es tvobl unter einanbet,tbut e * in eine bequeme Me- 
ierte, gieffet 6 Ceti) b e* bellen ^tm'c(,Oele baciu 
berlaffet e* eineSeitlang in gelinber 2Bdrme bige* 
tiren,barnaeb cseibet e* mit flarcf emfruer herüber, 
u.wa* niebt fuvfonbern fte&inbie #ope begeben, 
bau nebmet hinweg, übetben ^obtenfopff gieffet 
ba« abbefriOirteOel wteber,bigeriret u.be|tifliret e* 
abermal*, u.wieberbolet biefe Arbeit fünfmal, fo 
rrerDet ihr ein five* (2pie§gla* unb gewaltiges 
©cbwifr* Wittel bePomme«, welche* ben ©cbweif} 
mitÖeroalt treibet; £* feil alle* Dasjenige tbun, 
wa* oon bem SÖejoarfteine gerübmet werbe, fon* 
berl. In aBen ^eiVSiebew unb Dergl. an|tecf enben 
(Seuchen, jumal wr nn man im -Oie fd)born»3Öaf> 
fer,guten€itronen'@eifteober'€beriac / lobi* j f 
©ran baoon eingäbe; wenne* aber gebrauchet 
»erbe; müffe ber <j>atiente be nfelben ^ a| tote gufft 
meiben. £)tef< fa)lccbte3uricbtung fepfogutal* 
bie »orige, welche eine lange Seit erforbere: ba* 
Webicament reiniqe ba*ganfce @:blüte, mache 
nicht matt/U. man Ponne ihm auch batf^ertere unb 
Soraflen<Wagf|rerium jutV^cn, bamit c* |ug(etd) 
bas-£)erb|idrcfr,u. Ponne man e* jungen unb alten 
£eutenfid)er gebraueben. QBoQe man t* bep bem 
fcbrneren ©ebreehen nehmen laffen, tbu; man gar 
wohl, benn c* bajfrlbta* oon ©runb au* hinweg 
nebmen fonne, |umal wenn man ihm bie£|fcn$ 
ober ba* flücbtigeSaHj Pom Wenfcben».£>irn(cba' 
belunb^irlcbborne in gleichen ^b^len |ufcblage, 
alfo,bc|}eine*ieben ringet! feu, baoon gäbe man 
auJbennauf rinmaleinen^cruurlinHapblumen' 
giß affer ; fonberli'cb fco ett bentfmbern febr gut,brp 
welchen Ptefetfrancf bett nid^t fo gar febr emgerout* 
belt,benn man bürffe e* ihnen über breomal nicht 
geben, fo lagere ficb bt'e tfranef betr, u. Pomme niebt 
roieber,aad) bürffe man eben bie Ätnber nicht jum 
©ebroefffe jmingen, Oenrt roenn e$ Me gifftigen 
@ei(ter ( baoon bat! fcbn>ere@ebrecbengemeiniglicb 
unb ammeipen berrübre,angrfi|fe,fo folge ber 
@cbroei§ melfrentbril* ieid)t / u.n)oitenfolcbe@et' 
(ler aud) bureb ben(^cbmei§ meggebraebt u.cut* 
pe f übre t werben , wie biercst • <fi 11 e i cetmt in feinen 
(Sdhrifften mit mebrern nacbiuieftn. €$ muffe 
aber ber^attentefoIcbeSIrbnep nicbttwnfid) bre# 
eben, fonbern beo fieb behalten., benn es trage ficb 
bi*mei(en ju, baß bro foleben Patienten (eint 2lr^ 
nei) bleiben mofle,«velcbf * (ein gute*, roobl aber ein 
g ereiffe * 3 ' i*e n fep, ba| bie ra n cf h ei t fo tifff ein* 
gereur^lt; bemnacb fep bep foleben Patienten 
fa^lecbte^offnung^iebietJidfaltige^ifabJungbe* 
jeuge. 9KJie biefe^ebicin inbem bofen'JBefen ba* 
3brtge mitSob oerricbte,alfo :bue fie foltbee» auch in 
£4bmungen, rete 3fgrtcoIa am beften erfahren ba> 
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genommen, einen gläfern Äolben bamitangefüDef, 

u.benfelbeninroenbtgmtt(Späbnenuntfrlrget,ba» 
mit bit Änocben niebt beraue faOen fonnen ; a[«* 
benn einen groffen ©ejlillir'Ärug mit 2Bü|jrr ge* 
füllet, ben ijeim barauflutiret, unbalfomit bem 
©übe ba* Gaffer brrüber be|tiOiret, fo bdtten Heb 
bie Knochen febon n>«'§ ca(ciniret,unb ivären a :.\\% 
mürbe tvorbtn; wenn fie aber auf einmal niebt 
recbtmei§ unb mürbe würben, muffe manfolcbeit 
^roce§|um anbernroal r»ieb(rbolen.©ieferÄno# 
eben nebme man x £otb,be6 öorigenßcbmie^it* 
teu3i£otb,^erlen»u.€oraaen*^alöiebe*einbalb 
Üotb/t ei bt «e auf einemiKeibefr eine gar wohl unter 
e 1 n anbe r, u. gebe tauen oon einem(gcrupel bi* auf 
einQuentlein tnCarbobe nebietenroaffer ein, ieboeb 
etl^age biniereinanber,fo mürben bleiben u.bar* 
tenglüffeermeicbtt, bureb ben geh weif; our-gefüb* 
ret ( u.biegeldbmten©liebermieberiuifirerDorige« 
©tdtcf e gebraebt. 3n ber rotben 9\ubr werbe bie» 
fe*21rcan,al0 ein fonberlich l^cjcartic billig boeb 
gerübmet,benn e* tor anbern groffen duften fc&a^ 
fe^onberl.inber^pibemifcfaenSKubr/melcbebifgeu* 
te offt bauffenroeife binriffe ; ^ an oerorbne e* gu* 
weilen {u g bi* 1 o@ran. Unb wenn man bep bee 
Kubröifft otrmutbe, treibe fte folche* berau*,öer* 
beffere bie naaenbenu.bö5artigen<Seifier,u. bringe 
fiebinweg,ba§ jieb alfo bie groffen @ehmer^en be# 
flogefebwinber legen müften. 2>ie|e*ScbwiV 
^ittelfep auebin ber 2Bafferfucbt,u. fenbe rlid) in 
ber^inbfuebt niebt ju »erachten, e* jertreibt Die 
iÖldbungen/Uitfnebie^erfTörffungenberginge* 
weihe, batan in biefer Ärancf oett am meitien gele« 
gen. £)cmnach rodren bie @pieggtc*^2lrbnrpea 
ben anbern ©ebroi^tKtttdn weit ooriujieben: 
bieweif ber innerliche ©pt<§g!a</©ei|t mit ben£w 
ben*«@eifJern be* ^)er$:r* unb aueb beß @olbe« 
eine groffe@emeinfebafff habe: benn wenn er recht 
bereitet, fo fuchteer feine*gleiebcn, unb werbe ein 
Vm mit ihm. <2£enn man auf ba*tgpie§gla3- 
@:a« ein gute* ^itrtoI'Oel göffe, bamit etlicher* 
maffen felne^inctur berau* ttebe,unbben?:obtfn> 
fopffwiebertrocfne,u.ibmenbI.mitjuffemaBaffee 
feine (S?d)dr|fe brnebmei fobePomme man aueb ein 
berrl.@cbwtV ^ittel,we!cheö leiebte |u macben,u. 
gewaltig »üicf e,ob e* febon an aBen^ugenben bem 
vorigen niebt gleich Pommer benn wenn man bie 
Q5<retrung anfebe, werbe man ben Unterfcbeib fin- 
ben ; boeb fep e* beffer.al* afle ©cbreip^ittel au* 
ben^rbgewdchfen. 98onbiefem gebe man 12, 13, 
14 ober ir ©ran in einem bequemen 9?a§ wibec 
afle biejenigen Ärancf beiten ein, wo man @d* wei§ 
not big habe. 9?oeb eineSurtebtuug eine* 6 et wifc» 
Wittel* au* bem (Spte§glafe lebtet IIquccUi in 
folgenben^ fit iß |n>at feblecht )u machen, aber 
gleich wol oon gewaltiaer^Bürcf ung, u. fafi fo gut, 
alöbieoorigen, wie au* ber Erfahrung |u (eben: 
^ebmetöpif§9la*u.©alpeter,iebe* ein balb^>f. 
floffet e* mit einanber |u einem fubtilen <ßu(oer, fe* 
beteinen (Scbmel^iegel in* $euer, bef? er wopf 
glüenb werbe, nehmet oon biefem^utPer 1 töffel 
ooO, traget e*in ben Riegel, unb beefet ben bieget 
ju, fowirb e* alfobalb perpuffen, unb ein groffe* 
(Serdufcbe maeben; wenn nun aOe* wiebet 
ftifle ift. unb ficb gefcfcet bat, fo werffet wiebet 
einen £6ffel üoO in ben Siegel, fo wirb e* glef/ 
tyrgcflalt perpuffen; tiefe* thut fo offte, bis 
^ipp pp x am 
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aQe« ^ulöf c bin« in getragenen rnaeb gebet ipm ei- 
ne Sßfertel«©tunbe gut geuer, ba§ fliefTo lagt 
ben 'Siegel er Falten, nebmttie SJiaife beraub, unb 
teibrt fie mtebcr |u einem {arten ^uioer ; mifcfcrt 
eben fo fcbroee Salpeter barunter, unb traget e« 
roieber e 1 n jem in ben Riegel, (äffet eö benn, roie t ae 
erjte mal gefcbeben,roi«ber verpuffen ; ift nun alle« 
ttodbracfct, fo nehmet bie Materie berau«,macbt fte 
|u ^ulotr, gieffet warm «IBaffer barüber, unb roa- 
fe&et ben Salpeter ganp baoon;barnacb leget fie in 
eine €cmenf'3)üfbfe / oerlutlret biefe roobl, unb xt* 
trtberiretolrtunb|roanpig©runben, bocp nlept 
m it a Qju geroalt ig e ro ^ euer, bamit niebt entroeber 
eine ©eblacf e ober ein ©la« barau« roerbe,fo wer- 
bet ipr ein fopon roeiffe« ^uloer finben , roie einen 
€>cbnee, nehmet e« au*,fo iß e« bereitet : man tan 
e« mit Carbobeneblcten-SBaffer abroafeben, unb 
roieber trocf nen ; roer aber roeiter bamit arbeiten 
rotfl/ber fane« gelb, unb bureb bie £ipeinbieböa> 
ftefKotpe bringen. ©iefe« reoerberirte ©piefjgla« 
fonne man entroeber für ficfc felbft }u fünft jebn 
©tan gebrauc&en, ober tti anbern Arbeiten, als |u 
€yteactfonen anroenben, roie bie ootigen ^rocefle 
«u«geroiefen, roorau« al«benn eine bereit che £ffen % 
gemadtf roer be. SÄit biefem Wittel ro i a Tt&icola 
Vit l gut es a ußg eri * t e t haben, roie et e« benn inner« 
lieb unb dufTerlicb |u gebraueben anratbet s $i tri- 
ftige ba« («eblüt t , jei'tige aQe innere unb du ff< r Hefte 
©efcbroüre, unb eröffne fei big f. £nblicb führet 
HwcoU noeb einen ^rocefj a n,b ai ©p i efg I a« ju 
einer fiten unb gewaltig ©ebroei&treibenben 2lrp» 
«ep ju bringen. €ö roerbe aber biefe 3u r i tluu ng 
tuiej) ein fonbecli*e«$tenfrruum juroege gebracht, 
unb biefe« alfo gemaebt: Mehmet ungelöfcpten 
Äalcf biet $funb , barunter mifebet eben fo nie! 
©alp,tb ut ea in einen raupen £ opff , fepet biefen in 
einen SEBinb-Ofen, unb gebet frifcb $euer,bamit ti 
jufammen feproeiffen fonne ; roe rffet ti alfobalb in 
einen ^apff mit ^Baffer, febet eueb aber oor, baf 
ba« ^Baffer nicht in ba« & eficbtc fpripe , benn ti 
braufet unb roaüet gar lehr ; naebbem nun aQe« 
betbraufet unb ft* ae fepet bat,fo feiget ba« OBaffer 
turet / unb (äffet e« in einem groffen Riegel ober 
Pfanne einfiiben,fo roerbet ibr ein feltfame« ©alp 
ubrrf ommen : ©iefe« ronget, unb fo oiel beffen i|r, 
foDfeltput aucb©almiacbarunter,feprte« roieber 
in ben <2Binb*0fen,unb laßt ti jufammen febroeif- 
fen, babep mu§ man mit bem 93lafe#$alge ge* 
fcpreinbe jublafen , fonft oerflieget ba« ©almiac, 
unb roirb nf d)t« gute« barau« ; e n blieb feb ut te t e« 
toiebet in« Raffer, unb laffet fiep« auflofen, roenn 
e« (auter roirb, gieffet e« ab, unb feiget e« bureb, ge- 
rinnet e« noeJ)mal«,al«benn fcbmelpe t e« roiebei roie 
juo or, unb reiniget e« auf« belle, bamit ber feproar- 
\t Unratb alle baoon f omme ; leget e« fetnet auf 
eine@la«*$afe(, Hellet e« in einen frifeben jfettet, 
unb fepet ein ÖJla« unter. fo roirb ein feboner ©äfft 
oder Del barauö roeeben, Riefen ©äfft über ben 
>£>t I m b et Ii II ir 1 1 , giebt ein rounberbarltebr« 9R«n- 
ftruum, nic&t allein ju biefem ^roceffe, fonbern in 
Diel en anbern (Sacben mehr }u gebraueben ^ e« 
febl ieflet bie Metalle unb aQe ^belgefteine auf, unb 
bringet He in ibre£|jVnij ja e« giebrt aueb eine feit ja- 
m e äuflöfung in bem ©ilber.unb {lebet biefem fei- 
nen blauen (Sebroefel au«. <3Benn nun ba« Wen» 
Oruumferti 1 },|onel>metoict6otb,©piepgla«-Söm s 
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men, fie mögen roei§, gelb ober rot unb .gemacr)t 
fepri/ nad> roelcfcem s Proceffe ftewoflen ; gieffet ro 
iotboonbiefemWenflruobarüberJaffet e« 14^0* 
ge im £)unft*'-8abe btgeriren , barnacr) {irbet ba« 
Wenflruum bi« auf fein Oel baoon ab, b a « abat< 
(»geneWenfhuum gieffet roieber barüb rr,b iget iret 
unb befridiret e« nocbmal« baoon ab.urb bep biefen 
©eitillat ion en fleiget iebet|ett etron« oo in (Spief- 
alafe mit über ben 4be(m ; babet folebe* Cobobiren 
fo off t roiebetpolet »erben mu fj , b 1 1 ba«©pie§g(a« 
ganp übet ben ^)elm aefliegen , unb ba roirb man 
ein rounberbarlitbe« Öel ober «Ka§ ftnben, rowntt 
in oielen ©aeben gar oiel f an oerrieb tet werben. 
5)a« «Wenfrruum liebet bi« auf ba«D«l baoon,ba# 
mit bet©pieggla«-©afftmit bem WenfJruO wv 
oetmenget ortbleibe; in biefen ©äfft leaetrotb« 
€oraflen,unb@iegeU€rbe,iebe« 2?Btb,la|fet eö aU 
fo bigeriren; jiebet petnaeb in ber 2lf*e fo oiel f>er> 
untet , ai« herab geben roiQ , tbut ein O. uen t g cn 
©pir§g(a«^|fenpbar|u, fetjete?tufammen wohl 
oe t febl offen in ben ©anb, unb laffet |leb ee tn einen 
Körper gerinnen , fo »erbet ibr eine oortreff/r'cfce? 
3Rebicin haben ju allen gi/f ( igen JTrancf beiten, für 
'Mt unb ^unae. ©iefoB niebr allein treibcn,fon» 
betn aueb ltdreien , bannenbero fte ben Äinbetn, 
roenn fte bie glattem unb Däfern baben,iu 4 ober 
c @ran mit groffem^upen eingegeben rombe, fi« 
treibe ibnen bie S5lattern,«Kafrrn u.bofe 2)dmprTe 
00m Kerpen , bamit fie alfo ber ©cbmerpen betfo 
oefcbroinberloö roürben. €« fei) aber biefe tfrpnrp 
niebt aBein in foleben ^ranefbeiten gut, fonbern fte 
»einige aueb ba« @eb(üte buccb ben garpen itib, 
roeldje« oon ben febroeren tartarifeben bluffen obet 
ber CMa üe oerunreinia-t ro or b en , beraletcben bie g f 
meinen 2»potbecfer-2lrpenepen nicht tbäten. %\tff» ' 
lieb gut fep ft< nu* Hl ber QJenu^Seucbe/ba man 
fie in einem £ou)-3rancfe aufdamaliutiatm 
©crupel oerorbnete : fie treibe ben ©djroeifi %t* 
»altig,unb mit biefem ade* @ifft au«. 3 n ber Un# 
gatifeben Ärancf beit,ober in ben gar bipigen gifftl* 
gen fiebern , (eifie fie aueb oortteffliebe S)ienfle : 
benn fie niebt nur biefe tfranef peit bebe , fonbetn 
aueb baoor beroabre. 3Benn roir ^unafens^o* 
ten über Poppe ^>roce§, unb Jlgtrtcoli änmeu 
cfungen anfepen, fo hat er bin u. roieber baran ro 
au«jufepen: popp, fpriebt er, nennet bie ©pie§» 
gla«-^ölumen in biefem ^>roceffe ©ebroei§treiben»» 
be« ©pießgla«; aber gar unreept : benn rote et fie 
befepreibe fo roaren fie n icp t« ai« brecbenbt@pie§« 
g(a«-^Iumen, biefen rooQe er jroat oermoge iprctf 
eigenen €§ig« ibre ©pipen befebneiben,3un0fm 
aber balte biefen @^ig oiel |u feb roaeb , ba§ er folcpe 
Ärafft haben fode. SDetoroegen l äffe er fiebbieje« 
nigen QMumen btffe r gefaBen,roelebe mit bemöaU 
miete fublimiret roürben,benn btp biefen roaren bie 
©pipen bureb |)ülffe beraltalifcpen unburinofen 
©alp-$beilgen fldrcf er oerdnbert roorben, u. hat" 
ten oon ibnen eine ganpanbereSlrt befomnten; t6 
muffe aber bie ©ublimation mitgeiinbem $euec 
gefepeben , unb in einem niebrigen ©ublimir-<3te*< 
fdffe/fonft, rooiu Rarcf S<uer gegeben »erbe, rout* 
ben oon bem ©piefj«@lafe |u oiel ©pipen unoet# 
änbert in bie -öohe fublimiret. (ßrammann unb 
frvtmann Patten ju iprer3eit in gi ff t ig e n Jie ber n 
febr oiel auf biefe Blumen gebalten. 3n«geraein 
n?c röc Dcir ^SSqI iflc^jo mic Aufj^f^ l^^^w^ Oötjoit 
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lauset; jfungfen aber balteDofucr« folten fci«t< 
Jölumm nocb «inmal fo butcbbringenb fepn ; wenn 
man :t>n babep lieffe: bftin bie ©almiao^lumen 
hätten für fi<t> (ine £ arn»unb @cf) weifctreibenbe 
5frofft* ©irmno* fonne er niebt leben, warum 
man bepbe,welcbe efnerleo Ärdffte bdtten, oon eCn> 
anber fcbeiöe n foHe ? <2Ber nun@tbmeif?iteibenbe 
@piefjqlatf*3Mumf n haben wolle, ber fcOe bepbie» 
fen bie iben, er babe feiner anbern notljiq. &6 hätten 
auch biefe mit bem (Salmlac gemachte iölumen 
nocb mebrrtn 0 1 u^en,b en n man Fonne fie, roenn fie 
nocb mit brm ©almiac oe rmifebe t wäre n,an einem 
feucbtenOtte }u efnem@affte flitffen laffen,fo babe 
man in unreinen ©ebdben eine tteffliebe fKefnU 
fluna. <3Bec fonft einen anfebn lieben ^rocejj »er» 
lanae,bie@pie§ala«'5ölumen |u oe.beffern,unb ib' 
nenlhre(Spi^njubefebneiben,beifonebemjenigen 
folgen,rDelrbenagricolrtp.68o.befd)reibe,bafelb(l 
fonne er auc& eine niebt |u gemeine Öltfcnep erlan» 
gen, treibe aber boch ft>re Ärdffte mehr bem flüa> 
eigen Urin»(Sal$e,alöben @pie§qlaev<8!umen ju 
banef en bdtte ; benn bat Utin»(Sal& gäbe Ihnen ei» 
nen anbern Q3au unb @r|rait, welcbe benn mit et« 
nem (3>olb.£alcfr oerfeljet, niebt geringen sftufcen 
tbun fönten. ^erTJroreG »erhalte fichfütb'icbal. 
fo : (Srftlicb iebre er,n>ie manbie@pi'§gla«^lu» 
menmit bem eigenen <5ple§qla$*£f?tgeci:culirep, 
Dt er wie eres nenne, fiaiwi folle. ©iefefijrenSMu' 
m en fublimire er mit gleicb oiel ©almiac, wieber» 
hole bie Cobobation,unb thue nürjeit benähten» 
•Äopf bar,u,b i $ alles mit einanber in bie£»be fub» 
Ii miret,u.t! onßarbe boebrotb fep; nacb biefe n lauge 
•r bas (Salmiacoon ben iölumen aue*,unb febütte 
übet bie |urücf gebliebenen Blumen bas «Ken» 
fhuum Den gleichen feilen Uri n. (Seilte u. k 3ran» 
reweine,baraufetrt einen SXonat in bie3)igeftion 
fefce; wenn tasiDi < n )\z u um gefdrbef,gieffe er tt ab, 
unb »lebet frifebes brauf,unb oerfabte bamlt wie- 
ber roie mit bem erfien, wteberbole aueb folcbrt fo 
lange,bit» fafr alle Blumen aufaelofct waren; alö- 
benn nebme er alle* gefärbte ^enftruum Jufam» 
m en.unb be| tiüire e i aus ber Retorte in einen boa> 
totben©afft, baoon ji'heeralebenn im grauen« 
g^abebasubetflüfrqe'iJRenfruium ab,bis auf ein 
Sfta§,welebem er einen ®olb»Äal*f |ufe*e, unb jie 
mit einanber ju einem roiben (Steine gerinnen laf» 
>fe,bem er benn groffe£>inge jufcbreibe.€« fep leiaV 
|u glauben , ba§ biefe ärbnep nicht unfrdfftig fep, 
wet nut feine 3)lübf fparen wolle, ber f önne {eiept 
bar ju gelangen.9?un gebeOungferi ju bem über» 
oa befannten @cbwei§treibenben ©pief alafe : 
£)iefe*,fpricbtet,fepelnear&nep, welche oon bem 
©piefjqlafe gar wenig (Spitjen übrig behalten : 
©ennbit fubtilften battenfltbrnit bem oerbrenn, 
ticken $ beile besiSalpetert baoon gemacbt,etlicbe 
wenige aber wären bep bem fiyen iSalpettt unb ber 
alfalifeben ©pie§glar»»£rbe gant> oerdnbert |u* 
rücf gebliebenen be.Q$ereitung biefr {«Schweif?' 
tre ibenben @pie&glafef bdtten bie Äünfller vtv 
fd)i eb ene *Nepnu ngen | einer matte fie burd) eine 
eintjigt Verpuff ung; ber anbere oerriebte biefe Ar» 
beit mit brepmaliger SJerpuffung, roie aueb 2Jßrt. 
celö biefe Lanier befebteibe; ^ung,l tn aber glau* 
bet fafr, man bepalteäuf biefe -aBeife mebr ©pü 
fcti alt» fo man mit einer einigen Q5erpu(fung ba« 
cajercfpenl(btt:2)<oo»r0<nbrt 




pettr« oerbrenne es niebt fo burtig mit einanber 
meg, Ott roenn man 3 $beile Salpeter mit einem 
^beiie epie§gla6 oerfetje; unb er gla übe , was bafl 
er|te mal niebt roegbrenne,bafi ti b. ernacb, Wenn e* 
fefcon etroatf ODn feinem@tbroefel im erfren^öran» 
be oerlobten , ftbroetlicb mebt fo oiel e cfi dr ff e im 
lunb 3 <3Beqbrennen oerlieren fönne,unb ba§ a(fo 
ba«<S*twi§treibenbe©pie§9la5auffolcb^eife 
gemacbt ( oielfcbarfferunb unserer fep, alt man 
man ti auf bie anbere 2trt butet einmalige» SS er» 
puffen mit feinet gebotigen «Renqe (Salpeter be* 
reite» <3Beil au* auf biefem «SBege oerfcbiiBene 
nü^licfce X)ingt mebt aus einet «r beit fommen 
fönten,üls möge man bie\5ereitungalfo aniteQen: 
man nebme nemlid) 1 ^f.fcboner^pießgiaMnb 
be» fcbonflen geläuterten (Salpeter« 3 fbfMgt n. 
mifebe bepbe ©tücf e auf ba* aBetreinefte unterein» 
anber,benn b«r@alpeter laffe jtfj für fitb niebt gae 
gerne rein püloern; menn benn bepbe ©tücfe affo 
roobl unb tart unter einanber gerieben unb gepüU 
oert mdren,fo muffe man benn eine irrbene rohnet» 
tciKetotte in^ereitfebafft baben, melcbe auf bem 
Üiücf en einüoeb bdtte,fo grog,ba§ man eö naaV-öe» 
Itebengarfeinmieber oermacben unbauftbunfon» 
ne : £)iefe Retorte leae man in einen bequemen 
3Binb»Ofen , unb laffe fte aflgematb fnpdrmen, 
roenn nun beigeben beginne glü b en b ju roerben,fi> 
fange man an, unb trage oon bem obigen pulset 
etroan ein balb üotb auf einmal jum coebebinem/ 
benn ffopffe man e* fogleicb mit naffenCeimen ober 
'"Papiere Iii; unbfo gebe ein @ei|rmit(£piegqlait» 
Blumen oermifebet über in ben oorgelegten Keci» 
pienten,barinnen obngefehr 1 balb ^>f. ober mebt 
faubeeet? ^Baffer fepa müffe \ roenn nun bfefetf we» 
nige eingetragene ^uloetinbet SKrtorte oerpuffet, 
u. itebber ©ampffin bem JKedpienten roieberum 
oerlobten.fo trage man wieber fo oiel hinein, u. wie» 
berbole biefe Slrbeit fo lange,biei aüe^uloer einge» 
tragen unb oerpuffet, fo babe man inberSKetorte 
ba«@cbmei§treibenbecSpieggIae ( baoonnacb95<* 
lieben/bet übrige@alpeter f önne aucgelaugef ober 
babep gelaffen werben ; in bem SKeciplenten aber 
babe man ben (Spie|?g!a*»£loffun, ober ben @aU 
BCMMlft welcbermit@pie§gla6»S»lumen ort» 
feben unbgef*arffetfep,unb alfo erlange man aus 
biefer einigen arbeit 2 gute Stücf t, baoon man 
nacb ber gemeinen 2irt,wenn bie^Berpuffung in eU 
nem^iegel angefttflet wotbtn , nur bat; eine be* 
fommen bdtte. QBaabiefen (Scbweigtreibenbe 
©pfe&gla« betreffe, fo fep befannt, ba§,roenne« 
00m (Salpeter, welcher ficb niebt aOe babep binbe, 
au sgelauge t worbe n,e % gar eine geringe Ära ff t , b en 
(3<bwei§iu treiben, babe ; berowegen pflege tt 
ymqlen ieberjeit unau«gelaugt |u qebraueben, 
unb beftnbe, ba§ tt oiel f rdfftigere ^Burcfung gd» 
be, fowol burd? ben @*wei §, alK turd) ben Urin, 
aueb wohl (uwrilen mit gutemO^uben lär irr, w enn 
man e* bis auf ein öuentlein eingäbe; unb auf fol» 
ebe Slttftp ti in beigen fiebern eine oortteffliebe 
5lr^ep ( ett lat4tegellnbe,u.md§ige bie -Me über* 
aus wobl, ja wenn man in bergleidjen Sdaen ein 
Clofliet oerlanqe,fo bürffe man oon biefem nnaus» 
gefugten ©cbwi^itttl nut 1 £otb obet 6öuent» 
gen in einet ge meineng[eifcb'£ün<r»o&er<5krjren- 
Sörübe »art gepüloert einmifeben unb geben, fb 
b tautfo man fein anbetrt, tt fep in SBöJbrbeit auf 
1>PP PP % fölcfc 
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folcbe SBeife eine?lt&nep,we[cbe oiel Pttmoge.SMe 
gemeine2>of< fep fon|len oon 1 balben(5ct upe I bis 
|U 1 halben Qurntijfn, e« werbe benn ein £aj;an« 
petlanget, fo gebe man e«bi« ju 1 Ouentgen ein. 
Äur&Porbin fcp Der ©pie6gla«*33lurnen gebaut 
wotben, »dt nun aud) bepbiefetootgefcbriebenen 
Sltbeit, nebfl be tn @pie&gla«<eiöffu«, beren eine 
SWenge herau« tarnen ; al« tonte man bepbe auf 
(blcbe SBtife |u 9Men btingen,unb gar gute$5in> 
ge baeau« bereiten. QU nemlicb : wenn nunmept 
cü<6 *]>uloet in b ie Retorte eingetragen, ( ba brnn 
unter mdbtenber Arbeit unter bec TKetotie ftet« 
geuer fepn muffe) unb alle« $u £nbe gebracht, au* 
aaeö ta (t werben, fo nehme man bie Vorlage ober 
ben Diedpienfen ab, febmenef e biefe Ibige mit bem, 
wa« barinnen fep, wopl unter einanber, bennjje 
tpdre pon ben ©piefjgla^QMumen gan$ roei§ 
nberjogeu, unbgie(fefolcbe« mit einanber in einen 
bequemen @la«.£olben ; nacb biefem je rbce cfce 
man au d> bie iK e rotte fein oorfi j>t ig, benn in t er ■ . 
felben -ö alfe , wie aueb am obern f £f) ci (e um baü 
£ocb,wo man bap^ulor r hinein § e tragen,bange c« 
euch doU jblcber Blumen, bie muffe man fein fleif» 
ftgabf ehren, t>am:tnid)td baron juber Waffe auf 
ben QJoben ber SXetotte,nemlicb )u bem Oefemeig» 
&eibenben(Spief}gla«fomme; biefe'-ölumen Ipdte 
man ju ben anbern in ben tfclben, ben fefce man 
benn mit feinem £clm permabrt in ba« Stauen* 
35ab,unb belli üir e c 0 mit einanber herüber in einen 
porgelegten Üiecipienten , fo (feige ein gat faueter 
©ei|l herüber , ben äleffi man nun wieber In ben 
ffolben jum Uberbleibfel, unbbeftiaireihn wieber 
herüber; folgest Slbbeiriüiren unb2tufgie|fen wie* 
bcrbole man 7 big 9 mal , unb (war ba« lefcte mal 
In Oanbe, bajjbettfolben wohl eralüe, fo blieben 
imStoIben bie@piefjgla«^lumen wobl gebunben 
jurücfe,welcbe ben tSdiweij? mehr trieben, al« ba« 
gemeine (Sc&weifjtreibenbe ©piefjgla«. SGBenn 
man aber biefe Q3lumen nicht fo gar beff ig calci* 
niete , unb burd) fo offt mifberbolte!55i|lilIation 
bdnbe ,fo (arteten fie wobl. CtBoüe man aber biefe 
Sßlumen febr(2;cnw? ifjrtcibenb baben,unb botb ber 
PielenSttüpc mit bein ?ibjieb, en unb De|liQiten ger* 
ne überhaben fep . fo nehme man bie ^turnen, 
nachdem nur etliche mal ber fauere ©eitf barüber 
abgejogen worben. u nb fefce fo oiel Salpeter binju, 
calcinire e« noch einmal n>oi>( , unb füffe es benn 
rpieber aup,fo habe man bieVßlumen aud) wobl g u 
bunben, unb ihnen ibre fdjartf e Gsp'ptn abarfeilt. 
<2Ba« nun ben abgebetenen fauern ©alpfter» 
©etfl , bei mi: ben ®p:$gen be« ^piefjrilaf'« ge» 
fd>drffetfcp,anlange,fof<per aud) ein für treffliche« 
<5tücf,mcbt aHein,aW ein berrlicb^'^eioarb^ben 
(2"d) roe ifj unb Urin (u treiben,infonberbeit,fo et mit 
einem :tn|tein»ober ^>trfdt)born«@eifle / obet ber 
Söejoai'^inctut petmifebet unb »erfe^et merbe ; 
fonbern er fep aueb in aflen anbern3dOen,n)0 faue re 
<Sad)enerforbert»ürben,al(Jinperfcbiebenen2(uf» 
waQungen ber £eben5/@ei(ler, in bauffiger ©olle, 
im^letetv < 3Bebu.berfll.»on 10 bioju to^ropf* 
fen in einem bequemen 9?a§ mit fonb urbarem 9?u# 
^en jugebrauebf ». SBao* ba« abgefü§te ©ebnoeig/ 
tteibenbe(Spiegala6 brtteffe,ba« babe aueb feinen 
fonberbaren^u^en: benn ob et! febon ben(*dmöe § 
nid) t fonöer lieb treibe, fo fep e« bod) ein fürtreffli» 
<6rtabfotbit«tel,inbtmc« btobemCaUiaittn 



alle febarffe unb fauere @ph>en txrlobren,unto alfo 
ein leerer €orpern>orben,n>eld)et ieber|eit etntfol* 
cbe ©äuere, berglei*en et perlobren an ficfe juiie* 
ben trachte: mitbin bienee« abfonberlitb in fol*<« 
Ärancfpeiten, melcbe pon bergleicbm ^aureent» 
flanben,al«ba redten aflerlepbr^qe Ärancfb«'«» 
mit ibten3ufdflen,al«9\ubr,@eiten*@tecr>en u.b. 
©iefe ftbarffe, fubtile unb fauere <Bpi»<n, roelebe 
unfern Seben«»@ci|rernQan& |u»iber rodren,unb 
fle,al« ein fubtile« <2Bercf ,in ibre 2ltt §um Berber* 
ben be« «Kenfcben jn>ingen motten , ndbme ba« 
©ctroei§treibenbe©pie^glaöiu iid), unb gäbe ih- 
nen einen Corper, baran fe fi* erfdttigten, bo§ fit 
alfooonibrerfdjablicbenciBürcfung in bem fceibe 
ablaffen mü|len , unb fo boreten benn bie Unruben 
auf,unb aDe Bewegungen legten fi*. S>emnaa> 
biene biefe ?lr$nen in aDen©urd)brucben, abfon* 
berlid) bep ben epibemifdjen fiebern, fie müffe abet 
pom Anfange gleitfcfam in @pei§ unb ^ronef ge* 
geben werben,fo werbe fte ben Patienten nid)t »te- 
& en laffen , fonbetn ibn glucflid) betau« teifTer». 
gjlan fönne fte aud) nacb Söelieben mit anbera 
S)ingen petfe^en, <um ßjcmpel : 

\y Com. Cerv. uft. 
Terr.SigiU.ana 9ß. 

Catcchu. prxp. gr. viij. 
Anrimon-diaphoret. edulc9}. 
Laudan. opiar. gr. j. 

Sttifcbet unb moebet e« |u einem ^ulPet. 3fn bem 
SXoi&laujfe ftp fie au* , wegen oben angerührt et 
Urfacbe , ein gute« 'Sing, unb batinntn pflege 
jfungf en folgenbe »tut |u madjen : 

Vft. Antim. dWphoreL edul& 9j. 
Cinnab. Antimon. 9ß. 
Aqu. Flor. Sambuc ^iij. 
Tipfl. Bezoard. gutt. xxx. • 
Anod.gurr.vj. 

M. 
Obet: 

Antim. diaphoret. eduL 3j. 
Ocul.Canc 
Unicorn. fort", ana 98> 
Sal. Urin.Volat.gr. vij. 
Laud. Opiat, gr. j. 
Aqu. Flor. Samb.§rij. 
Tinfl. Bezoard. put. xx. 

«Kifcbet unb gebet e« auf einmal. SDiefe unb bef# 
gleichen gjlivtufen hatten ben ©djrifTt'@tener in 
folAen $äOcn njemal« petlaffen. 3n ber lauffew 
ben unb bejldnbigen ©id)t Perfekt er biefe« 5Heb> 
cament mit foigenben SMngen : §. 

\y. Antim. diaphoret. edulcj;. 
Ocul. Canc. 
Ort*. Scp. ana 9g. 
SjI. Vol. Urin.gr. viif. ' 
Cinnab. Antim. gr. vj. 
Laud. Opiat, gr. ß. 
A q 1. Fccntc. ^iij. 
Spir. Sal. Armoniac. gut. xv. 

^Wifcbet unb (äffet e« auf einmal nehmen. 3nbct 
3ungfern<^acbrrie mache et eine folebe Wimt 1 . 

$ Antim. diaphoret. non edulc. 9j. 
Ocul. Cane. prxp. 
Succin. prxp. ana, 3ß. 
Cinn. Nariv. veL Antim. prxp. gr. viij. 
Cinnatn.opt.gr. vj. 

SaU 
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SaLUrin.VoUt.gr.vii. 

Aqu. Facnicui. 

Tin er. Succin. gut. XV. 

SlWfcbetes, auf einmal ju geben. 3m ©aamen» 
gluflenebmeer: 

Antim. diaphoret. edulc. 9j. 

OiT. Sep. 

Cor.) II. Rub. pr*p. nna, 3ß. 
Aqu. Urt.mort. vel Agrim. Jiij. 
Tina. Beioard. Succ. ana, gur.xv. 
Anod. gutt. vj. 

3Rif3tt tt\ auf einmal |u nehmen. Stuf Diefe unb 
Dergleic&en < 3Beifr Dienet Das (Sdjmeitjtreibenbe 
<&pie§glaS nun ferner in unterfd)ieDenen2lrten Der 
fträftejn ©efebwüren unb anbern £rancfbeiten> 
»elcbe Don einer fonberbaren fcharffen (Saure, 
nemlid) oon^ai^beilgen/bie in bae^ebituege' 
tteten,unb bie EebenS 5 @ei,ter befebwereten, ober in 
Der (3 u b IIa n fj beö S I et fd) rS felbfl murrten, berge* 
fommen waren: £>iefe [aure,fal$fge unb fcbarjfe 
(Spifce n / mennfie unoerdnbert|umi8lute fdmen, 
entwebei aus einem begangenen Jeblei in ber 2)id t, 
Der nieb t binlanglid) oe r befte rt motben , ober oon 
auflen aus Der febarff en V uff t , fo muffe man ihnen 
einen fo leben leeren Körper |ufügen, Deribnen an» 
geneb m, u. mit welchem fle ftcb.wegen Siebniicbfeit 
Der ü öd) t rgen, ju Dereinigen, unD ihre iXube Darin« 
nen j u fueben Eufi bitten, unb mit ibm ibre fdjarffe 
(Spruen Der<Snbe«en.3uriölut.^)Ja!TeDülife nid)t6 
faueres fommen : bennfo balbein folchesgefcbebe, 
m a dj t tt (Schmerlen unb Ungelegenbeit ; Der 0 we< 
gen f:p Der SRagen ber erlre SDetwanblerjDer muffe 
aQe £ Jure öetwanbcln,unD in ein anDereS<2Befen 
bringen, ba§ es Der Kultur nicht jurciber fep, fon* 
Dern «in quteeöJeblüt geben tonne. Unb aus Dtrfem 
©runbe tonne man fafl »ol)l fagen, Dag ber 9Jto* 
ejen bie Duelle aaerÄcancfbeitenfep: ©enn aus 
ä)idt^^er)lernunboerDerbter5)auung bes 9)to* 

• <je n ß würbe man wol bie meiftenSufdlle u.ftrancf * 
Deiten jeblen,auffer menigen,welcbe epibemifebe ge< 
nennet wurben,unb oon Den fubtiien(Spifegen,wel' 
d)e bie Sufft fül>rete,unD oon DemSörper angenom« 
men würben bctPdmen.^iebf rauf Da8@d)wei§* 
treibenDe (SpiefjglaS unD feine ©ofe ju fommen, 
w«nn es für fid),obne anbern Sufafc gegeben werbe, 

» jb fep Diefe ibiae oon 1 (3 crupel bis ju 1 Ouentgen, 
Daferne eS anberS auf Die oorgcfcbriebeneSlrt bureb 
einmaligeSSßetpuffen mit 3 feilen (Salpeter bc» 
reitet würben; Denn t»on Dem anbern,welcD{S tnebt 
<Spifeenbebalten,müflre man weniger geben. UnD 
auf iene 21« Dürfte man fid) alsbenn nicht fürchten, 
ba§ cS eine bredjenbe £rafft annebmen mrrDe, ob 
es nod) fo alt warben: €s fep Denn,Da§ bieSttarur 
unD hersagen mit einer beweglichen bofmUnret. 
nigfeit aHjulehr befd)weret,unb oon ftd) felber |n ei* 
nem Erbrechen geneigt wdren,fo möchte es immer- 
hin eine foldje SBürcf unq tbun,fie würbe nid)t un* 
Dienlich feon; hatten Dod) anDere geringere Slbfor* 
bir^ittel offterS eine fold)e tfrafft , weld)e febr 
woblbefomme, wenn man ftd) Daroon erbrechen 
muffe. öl f° n{cbt nött>io,Doe« (Schweif}' 

tteibenbe(Spie§glal afle^abre mit frif<ben(£alpe# 
ter wieber ju caldniren , wenn tt nur einmal wob l 
bereitet je p, urD aud) an einem troefenen Orte auf' 
behalten unD oerwabtet würDe/j3ep Det2Ibfu(Tung 
Dtö (2cbwei6<reibcnDen epie^lafcö babe 3«»^ 



f cn nod) biefe 0 anmercfen woOerv Da§ man fol che 
nid)t mit warmen Gaffer oerriebte , Denn bav>on 
pflege es leicfctltch gelb ju wetben f inDem Der gebun# 
Dene^cDwefelDaDurcb balb ber»orgebe,unb feine 
verdnDerte ^arbe wieber um beroor ju bringen fu* 
dje^ Dod) babe tu ber^Bürcf ung unD feinertfrd jfte 
halben nichts ju beDeuten , ob tt gel blieb t ober 
@d>neewei§ auöfebe, Daferne tt nur nacb Der oor* 
gefebriebenen Lanier bereitet worDen,nem(. Durd) 
tinmaligee vSerputfen mit 3 ^heilen (Salpeter. 
&pit$Q\as ( &d>toti$ttcibtnbe* ) mit beti 

Ähmien, Ammonium ditfboretuum tum fiorikut» 

Seijet einen unglafurten tbönern ^ opff - Der bat« 
$euer ausbauen f an, aud) groß genug, unb mit fei* 
nem S)ec£el, Der oben ein V od? bdtjugebeefetift, in 
einen Dfen,barauffe$et nod) 3 tbonerne^:öpffe,Die 
feine 35öDen baben,unD Denn ju oberfl einen gldfee 
nen ^eim,mit einem Keinen godje , Daran banget 
ein f lein ©langen jur 9Boriaae ; unD bertutiret alle t 
wobt. Ü)i ad) t Den Ofen mit §büren unD (Steinen 
ganbju,unD laffet nur etlidje 3Bint>£6cber, Damit 
Die nid) t Der lobten gebe. t02ad)et Aeuer unter 
Den^opf nacD Den@raDen,biei Da§ er QlubenD reer* 
be. ^njwifcben fönt ibr 3 ^beile ©alpetet mit r 
c ^b<il«(Spie§glaS mengen,Donfolcbem auf einmal 
einen Ufttl in ben glübenben ^opff eintragen, unb 
tatUd) alfobalD |u| topfen, fo wirb e i n ä ra * e n enf 
(leben. <^enn Diefeö nad)ld§f,traget wieDer einen 
Wffel ein ; unb alfo berfabret,bt8 Darüber aDe ifh 
gaffet eB no* eine balbe^tunDe glühen, u. bernaco 
falt werDen. ^ebmet bie@efd|Te aüe augeinanDer, 
fo habt ihr in Der Vorlage etwas 00m Cr nipeter* 
@ei|le, In Den ©ublimir^opffen weiffe «lumen, 
unb unten eine weiffe Materie, bie man wie ein an» 
Der *Spiefrqlas wafeben fan unD troefnen» $s i)I 
Dlefee e*wei§treibenbe «Winergle fo gut,ale5 fonjl 
einanDers. ©ie Blumen werDen offt warm abge» 
wafeben unbgetroef net. @ie erregen «redjen. 
5)ie S)ofe i|t 2 ober 3 <$ran. 

epir 00lrts ( ^cijWet^trcibenDe« einf<Jd><5) 
23t*dnDenbur0i|ci)eä/ Anumonium duphortticum 
fimpiex, Brandenb. Mehmet einen ^beilreebtgutetf 
(Spie§glaS/ unD 3^beilefebr|artpulorri|irtunb 
woblgetrocfneten (Salpeter; mifcbetunD reibet es 
unter einanDer.unD laffet es nad) unb nach in einem 
glübenben (Scbmel^iegel oetpu jfen ; wenn nun 
Die ganfte SHoterle »erpuffet ifl, fo Decfet Den 
ed)mel^iegelget)criani Damit nicht eine tfobje 
hinein faflenmöge,u.oer|rdrd;etDas'5euer aufbatf 
frdref e|le . babe? ibr auch oben auf Den (Schmeiß 
Siegel glühenbe ff oblen legen müflfet, calciniret es 
alfo eine balbe (Stunbe lang, (äffet es fd)mel6en,u. 
einige geit, fo lange eSgefcbeben fan, im JhiiTe fte# 
ben.iSebteucb aber wohl t>or,ba§ nlcdbr^cr fiteffen« 
De (Salpeter Den@*melru$iegelDurcbbobre,un& 
ibr alfo bie ^laterie,3eit,^übe unD2lufwanD ba< 
Dur* oer lieret. ©0 baiD ibr Derobalben eine beDere 
^lame,ais fonfr gewäbnlicb,aufier bem ^cbmel^ 
Siegel in Deffen Umfange wabrnebmet,fo bebet Den 
(Scbmel&^iegelgefdjwinDee&nDem §euer, unD 
giefTet Die flie|TenDe3}?aterf e in einen reinen u. w? : m 
gemachten eifernen »TRor fei aus,fo balb fie barte ge- 
worben , fo f toffet fle alsbalb mit einem warmen 
(Stempel ju^uloer,biefes üerfuflei, unb bebet es 
auf. 2luf Diefe&rt erbdlt man burd) eine el n$ige2lr* 
beit eingan^ frdfftigeS unD Heberte (Scbmetßtrei* 

brnbeS 



- 1 



Digimed by Google 



!7H 



Spiefttlas 



efptefgla* 



benbe $ <2pie gdlfltginige loben nun bog nid)t Per* 
fuffcte <Sd)roei§rreibenbe (Spiefgla«,unb jiebene* 
aud) b?m oerfüjTeten oor, »eil fie baoon ganfe b erc* 
lieb« SBürcf ungrn erfaßten baben. hingegen gif 
be t tt anbere 2terfcte,welcbe in <23e rfd)rcibung unb 
SBerorbnung Wefeö <Sd)wei§rreibenben Littel« 
afljuängfrlid) u.forgfältig fepn,inbem fiebiegan&e 
Urfacbe an« nacb be flen ©ebraud) erfolgten €r* 
breebungen unbaengfiliebfeiten um bat?£erfce,auf 
biefrtf Sjiebtcamrnt |'d)ieben, ja gar oorgeben, man 
mülle tt entroeber ganfc frifcb oerorbnen, obir,werl 
man tt gebraueben wolte, noeb einmal com neuen 
calciniren. S)a aber£ubot>ict i» Pharmacia Iba 
felbfi bejeujet, ba&erbiefe* geborig |ubereitete 
*j>uloer allezeit unfebulbiq «nb altf bau jieberfie 
«Wittel,aucb ba tt febon Nahegelegen bat,befun* 
benbabe, fofanman billig baraue |d)iiiffen, ba§ 
entwtber bep bem auöfcbütten aui bem(Sd)melb* 
Riegel bie Darüber 1 rebenben iölumen,weld)e eben 
«Breien unb aufffoffen ttt SBageng oeturfad)en, 
gugleicb mit oermifcb« worben , ober tat bep ber 
jum Drittenmale mieberboltenQJerpuffung (welcbe 
einige im ©ebraud) baben) einige «Sbeilgen ganlj' 
lieb unberührt lurüefe geblieben |lnb. €»fan aueb 
fepn 1 ba§ unter bem 2lu$|"ebütten einige tferngen 
bcö £6nigeti, ber biameilen jugleid), mit wirb, ;u< 
gleid) mit berauft gefaDen,t>ie bernad) mit bem$i* 
jti'Q flein gerieben worben finb i ober fie fonnen 
auebbiefeü (Sd)roei§tretbenbe (Spie&glati, rocüesf 
alljufehr gepriefen worben, in bösartigen befftigen 
Siebern,bie obnebem mitSßredjen unbleicfttjuer« 
reaenben aufraffen ttt SWagenö oerwief elt finb, 
obneUnterfebeibberorbnet baben.Cöaf; aberbiefetf 
(2 ;pie§glafl iejuroeilen eine gant) unoerglrichlicbe 
unbSobtnuroürbigc^ebmeigtreibenbe^urcfung 
bewiefen babe,bejeugtnbie mertfwürbfoen örrem» 
prl,weld)e tMefmner in A. N. C. Dcc. II. Ann. II. 

obl.190. de periculofo Mercurii ufutAntimonio dta- 

phür«icoemendato,aufriebtig anfubret. 93on bef* 
fen ^inbtreibenberi?rafft,unb ba§ tt aud) wiber 
tat (Seitenheiben bilfftfibe man tOebcU Ob 
fervat. in A. N. C. Decur.l. Ann. III. obf.7z. weld)ee 

aud) lugleid) eben bafelbfi einige widjtige Regeln 
giebet,bie nun bepSubereitung biefejfSJJebt'camen* 
tet* in ad)t nehmen mufrwenn man tt anttxt roabr 
unb aufriebtig erbalten triff, 
^ptefiate« (^cbroctfjrreibcnbe« £ ifenv) fie* 

be Aniimomum diapborttttum Mamaie> im II. 

Q3anoep. 568. 

^picfictUw CScbrpeiftreibenbcs ttifcnO 
Jtuöoviä fud)e unter bem Sltticf «I, &ptc$Qla&* 
»omet., >}>oppä unb agricola. 

^ptcfig!<i8 (Sebweifjtreibenbcs^ ifen*) roü 

bfrbicflt^xberif, JLubOVid , f«be Ammonium 
Didpbtrcticum Mär/ule Cubeiluum, Luduvici, im 

IL^anbe p. 56«. 
^piefigla« ( ^ebroeifitTeibenbes <0olb/) 

fiebe Antimomum dijfbordicum folare, jm II. 33an* 

be p. 57«>- 

^pic£0lrt9 ( ^ebnoei^treibenbe» (ßolbt) 

JnJClfcrä, (ifbe Antimonium didpborttuum foUre, 

Zvclferi, im II. Q5anbe p. 570- 

^ ^picgfjltfß ( i?dr>we tgrrcibenbe« Äonieji* 

fH}C« ) Antimonium dtäpboretitum Rtguunum, |f} 

bae< ^ptc ßölrti^lerrpeif , baoon |u (eben Ce- 

rufi Antmopu, im V. $0*0* p. ««97- 



^pieggl«» ( ©cbroeißtreibetJbc» ©Über>) 
(lebe Antimonium dup boren cum Lunare , Im IL 
!£anbe P . 5 <jg. 

^pic0(jl<i5 (Scbroeißtretbenbe'« ^wbt 
ober i£i\ctu) 25c»mbenburflif(fo« , jtmtimonum 

diJpborctitum tbalybcdtum, ftu martuuum , Bran- 

denb. SRebmttoom febr |art puloerifirten ©püf» 
glafe unb febr fubtilen nnb gereinigten @tabi*efcee 
«ifenfeil^panen/gleicbe^beile^etbt roobl gerei* 
nigten (Salpeter, in 2lnfebungbe*@an&en 3 mal 
fo oiei ( mifebet tt im «Korfel red)t forgfdltig unter* 
einanber/OWbenn oetpuffet et naej> unb naeb in ci> 
nem (larcfen unb febr weiten ©eftmel^ Riegel ; 
wenn ihr aber etwa« bon biefet SWirtur binein ge# 
tporjfenbabt, fomüljet ibraUe|eit, ebe ibr lieber 
roao neuee binein roerffet,fo lange roarten,bj8 Datf 
porige ju oerpuffen gdn^lid) aufgeboret bat , unb 
fiufjigroorbenilh ©ennetfwaüetunbbraufef cjat 
febr, unb wenn man n(d)t beburfamunb langfcxn 
genug bamitperfäbtet, unb ber ©d)mel$/£iegel 
niebt geborig weit \ft, fofpr/nateg oben jum 
©djmel^^iegel ipieber r)erauU.S)aber büteteud), 
ba§ ibr niebt oergebenUarbeiref, uob bal) n/ebr tt* 
voot Äoble in Den ©cömel^Si'egel faflt, f 0 n|1 be# 
fommt ihr an ftattbtf ©d)n>ei§tieibenbm(*pie§# 
glafrt einen ©pie9glQö#S6nig. ^Bennnun aOctf 
perpuffet ifWobecf et ben@d)mei^^iegeltPObl |u, 
unb oerllärcf et ba« J-euer , bi* bie «Katerie wie 
aßaljer flü§ig i(l,a!8benn erbaltet fie eine Viertel* 
©tunbe lang, ober, wenn tt angebt, nod) langer, 
im iSlufJe , bernfld) gleffet fi? in einen reinen unb 
roarm gemaebten eifernen t9?örfei; wenn fie nun 
wieber hart geworben ift, fc froflet jle mit einem 
warmen (Stempel in ein moglicbjl jarteö %>uloer, 
giefiet fiebenb ^ISalJet brauf, unb lauget bie *£cl* 
[jigfeit beö @alpeterö einiger maffeo wieber ber- 
au<$, unb oerlülfetlie, lafff t fie wieber froefen wer* 
ben , unb reibet fie auf einem «Warmelfieine febr 
f lein. ga|i auf eben bt'efe 3rt fan man aud) bas 
fogenanme (Sd)wei§treibenbe Sinn^cbicament 
(Dijphorcticura Joviale) jubereifen, wenn man 
nemlid)an|tattbeö@fenjj€nglifcb3inn|u biefet 
Vlrbeit nimmt. 5ben bitfe jiemlid) bequeme unb 
turuabgefa§teQ5erfertigung be« caer)fctifd)en obre 
^ifen^piegglafeg bat febon 4 uboi>ici in A.N.C. 
Dcc. I. Anno Vlll. obf. 65. mitgetbeilet, unb $u* 
gleid) babeo angemerefet, ba§ man bie um be* 
iScbmel^iegele Oeffnung fid) anfe^enben 
(id)lacfen,bie noeb nid)tcalciniret,fonbe:n mit ben 
berauffieiaenben ©pie§gla«»Sölumen befieefet 
finb , auf tat forgfaltigfie baoon abfonbern unb 
wegtbun muffe, bamitnidjtbaöWebfcament ba* 
burd) eerberbet würbe. <2Bat befle n ^raffte anbe* 
langf,foperfpriebter, ba{? tt in beriefe, in€a*e» 
rien,in ber @elbl'ud)t, unb infonberbeit in ber bo** 
artigen rofben «Kubr ganfc gute ©ien|le tyate, 
wenn man tt nebfianbern gehörigen Mitteln Per- 
orbnete. Xubopiciunb^wbl baltenbaoor,baß 
man biefet? ^ebicament nodj fieberer mad)enfon* 
te,wennman 2 ^beile PulPerifirt@pu§giog juei* 
nem Shei'le €ifen, tat im(Sd)mel^iegel glübe, 
naep unb nad) mifd)ete, unb wabrenber (Scbmel*- 
fjung biefe Wirtur befianbig mit einem eifernen 
(Spatel wohl umrübrte,woburehuian perbüte,bag 
fieb niebt ein Äönig unten }u «oben fefee . fonbern 
pielmebr toi ©fen fi* fl an$ unb gSr mit bem 
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(Spiefjglofe in ©d)lacf en Ptrtoanble. 9ld.be n n 
nehme man Die Materie b r raud,ftO|T< fie ju^u ! ?er , 
unb oetmtfd>e fie mit t>tcproa( fo biek3alpeter;bie» 
ff 9Ri;tut laffe man im (gjcbmel^iegel berpuf* 
ffn f ba man fit nemlid) naa) unb nad» in felbigen 
eintragt ; nacb biefem laffe man ed ein wenig catotV 
niren,nebme ed mtebet betaue)/ unboefreoeed,»«* 
mitteilt ber au51augunq,oor; öcm (Salfef . 3nbre 
berfertigen auebbirfed 'IReDfcamentaud 1 ^beile 
£iffn'@pie§aJad>Äonia« unb 3 ober 4. feilen 
(Salpeter/ inbem fit nein Ii et biefe Elijrtut berpuf» 
fen unb berfüffen. 

^pi«0gId&{^ci>XDe^tTrtbcnb<ott?cinfffin») 
fiel)* •3d)t»fi0tr<tb«nb«* CPeinfletri' ^piep"* 
glas, im xxxvi. iSanbe p- 3 J8- 

^pieß0lt7«i^ci>ro«p>r«b«ib«tl)emfletru) 
^offn l il it itö Aniimtmum Du/b$rttk$m Ttrtmfm- 
tum Huffmanni. 

& Salis Tartan 

Atximonii diaphoretici albi fixi>ana flij. 

wenn ir)r ed unter «foanber gemifebet, fotbut etf in 
eine ni^d) mc\ty$_ i t g«l,un b fefcet (0 ine: offnr^eutr. 
C XQ( n n e s fobann flüfiig gerooiben,fi> laffet ed 1 bat' 
be <St un De lang im $iuflTe lieben , unb fo balb bie 
Materie f alt rootben.fo reibet fie f lein, unb leget fie 
auf eine marmerne' $afel in Ä euer, fo wirb (ie fi $ 
in emqeihfpOel aupofeti.'^coplffitbaoon 1 Unfce 
nad) unb nacb in t balbe Unfce 93itriol»@ei|r auf 
eben bie tfrr,n?ie man ben mit Vitriol prdpnrirten 
Slßei n\\t 1 n ; u m 0 e n pflegt. £e rhad) troef net ba« 
falber/ unb reibet et febr |ar t, fo btlommt it)t eine 
Vitfeneo , mclcbe ndcMI i tjrec v5d)n>ei&tteibenDen 
ürafft aud) eine eröffnen!)« unb Utintteibenb« 
3Bürcfung befitjeU 

^ifßg!de^^4)B)cißtc«benb«Jinrv)i(lba^ 
4tnibe3ic*>M,Poterii, baoon im IL Vfianbe p. S5S" 

^ptt 0gl«w (tVeinfrort») (Slaubc« , liebe 
Qdjro<ffl'ittagi|le«a,lraXXXVI. s .8anbe p.igi. 

£*pief ctla^Statfrem / nennen einige bat 
€?picflglaaglaf«i f«be ben 5ltticf ei ( <?ptef dlaa. 
■ ©ptrj5fllrt9»2UeTitmum , fiebe^picßglaf 
gla»*Cinctiir. 

<3ptr6gla4'2frcart, ÄafTla aud bem ^efrw' 

i>«E, Arcdnmm Anttmonit, B.iftlü ex SchrccdetO. 

Sfabmet »erfüllte <£pie §;tfad/.8lumen, (roenn fie 
aueb n»4) ntcfotrciwrbeciretroorben) gieffet tectifi' 
cirten 9ßttriol*@<i|t Drauf , rttt>ret ed fo lange um, 
bid fie fid) beobe mit einanber roobl bereiniget beu 
ben ; b«nadj treibet ben Öeift beruber» unb gießet 
auf bie fid)ju ^ob:n gefegten unb batjon abgefoB* 
betten £efen vöranbterocin , unb fcfcuttelt tt rco^l 
um ; alebann rrctißciret nod) einmal bie $ inetur, 
fo babt ibr ein Littel, nwlcbrd ben Etagen ftäref et, 
inbem tt bie f dablieben <Sa(fte in fid) fd)[ucfet, u. 
Appetit |um 6ffm inad)t. €ben biefe ^ i nc 1 ur per« 
treibt aud) bie 3Reland}olie unb bie.£)9pocbonbrie; 
i|t aud) febr gut in €r(licfuna ber Butter/in ber€o* 
lic, unb anbern bergleicben 3ufdQen. SDte Sofe 
baoon ift 1 bi# 1 ^r opff en. 

QpicpfllaetfJU'Qneyer» , ftnb alle bieienigen 
^raparate fo aud bem (Spie§glafe bereitet,unb fr> 
ml innerlid) alt dufferlict) gebrauchet merbe n. 

mUU, im >!<• tfianbe p. 155. 

1 @ptfgal«w'»dIf<ro,»opleti«, flebeSpief* 

$la*>Zinctut, (unb&alfam) SÖoalejt^ 



&pit$a\a* . 1714 

3piifjjgl<te«&riiram, ^ebur«, jlebe B*lfäm*m 

Aiuimtmii, Febur, tm III. V^anbe p. »56. 

&p(cp'gl4s<&alfäm / ttTaete, fiebe Bdlftmmm 
jurimimUlt, Maetüi, im III. ^anbe p. »55 

^pie ßgl<i*'öal|i}in, Popp«, fud)e unter bem 
21rticf el, ^pic ßala*» ^et>r»cfcl f poppet. 

t?pic^n;[.jö'l\5l|ani @c()r&brr6 aud bem 

<3tmncrt, jlebt B*lfjmum Antimentaie, Schrocderi 
cx Seonetto, im III. ^3anbe p.iyy. 

C»picßj3ltJ8<2?nCUföiC, i(t baö BrzcArdicum 
Minerale, DüDOH im Hl. ^Otlbe p. 1672. 

©pief ala«'25lcjweiß,Jltbt Ctrujft Amtmcni^ 

im v. Qjanbe p. 1897. ^ 
®pt<ßgk5.25lcjn»etß (gclbtnw) Omr/* 
Soidrü. O^ebmet \\ Duentgen geflolfenert 
@olb»@pifSglaei'Ä6ni9,Of jfe^et foldjen mit 3 Un* 
^cn troef enen@alpeter,unb traget bie3Rirtur nacb 
unb nad) in einen glübtnben (Sdjmel^iegel, unb 
laffet tt faebte oerpuffen,fo roitb tt n>ei§. 2a|fe t tS 
obngefebr alfo i<5tunbecalcinirrn,enbltcb uerf ür> - 
len,foroe(betibr 3 linken unb t Duentgen am©e- 
ivicbte haben. Um 00m Salpeter |u reinigen , fo 
luffet unb troef net tt , unb laffet tt gleid)M< im 
§euer triebet eintr>enigcalciniren , fo werbet ir>c 
nod) anderthalb« Un^en übrig behalten. £t if{ fo 
fdjön rDei§,n>ie bad ©d)n5ei§treibenbe@pie§glad, 
roeicbed aud bem Könige gebet,unb gleicbet ibm gar 
febr. ©iefer feiner 9Beiffe reegen bat man ed aueb 
!öleunBei§genennet. €d flnbbiegolbifcben$:t)<ile 
in folebem fo febr oerflecf et,baß fte gar niebt )u Qk» 
ficbte fommen. ^ an balt ed bor bad Seomachicwn 
p«erii; edfinbet ftd) aberbarbep bocbbieferlln* 
terfebeib, ba§ man |u ber Verfertigung biefer Wo» 
gen'ftrbneo allerroegen mit bem@olbe ben (Eifert, 
tfönigauderlefen, baman bingegenbier nur ben 
gemeinen £6ntg nimmt; boeb ift biefed r>on gar ge» 
tinger 3Bid)tigfeiu bliebe balten bad golbene 
(Spie§glad'^ley»e!§ bot ein anbaltenbet?, 
©cbroef§treibenbfd unb^agen*(}drcf enbed Cor- 
biai ; adeln ed i|t oon bem gemeinen ^cbrbeifjtrei' 
benben@piegglafe gar menig unterfebiebeo. <3Ba5 
ed aber bor jenem fonberlic&ed an jld) bat/ ift rootjl 
biefed, baf ed ein (gpeeificum bleibet in bergleicben 
£rancf b<i<tn , f»bonaöju bielen eingenommenen 
Quecf'igllber<2lr&ne9en b<rfommen. 5)enn in 
anfebungbedÖJolbed, foroabrbaflrtigbatinnen, 
leat ed pd; an bad Ouecf«(Silber, unb figiretfelbt* 
ged/Ober bertiiget bed) einen ^beilfeinedroürtfen» 
ben <i8efend. 5)ie ©ofe ifl oon £ bid 3 0 @ran. 
S)ie^lßajfer,fobom2ludfuffen übria,fanman aud» 
bunten, fobefommt man 1 iO.urnt.qen einedbolb 
ßgirten, unb bureb bad geuer aKalintfcb getborbr* 
nen^alpettrd roiebtt. 
Spte^gla^ÄIcftPci^^Ibf, ^offiTKmnei, 

Ungutntmm die Ciruff* Amiimtmt, Hoffmanni. 

& 01« Paptv. expr. %\\. mit Üiofetp^afferße* 
roafcbeiu 

CerulTx Anrimonii, 511). 

Albe Veiitt. Jjß. 

«Wadjet «ine @albe baiaut, 

QpirigUjtvÄlunicn, fieb« Flaw Antimonik 
inIX.93anbep.1297. * 

©pufgla^Äiumrrt, »rmiöettburgifctjr/ 

Anttmonu Flora, liranden b. $Jt<jn bat unterfd) 1 1*> 

ben«a«en,biefe5ölumen|UberfertigeTj: ginige be- 
reitrn fte rtfld; ber allgemeinen 9rt bureb bie©u bli* 
. . Oqtj <f mation, 
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motion, roelcbe fte in einem irOenrn obfrsidfernm 
roobl eingefaßten Äolbenbep offnen Seurrootneb* 
m t n f meldbce jl t toi) n ad) und nad) u n b gan (j b e # 
butfam regieren müfr<n,bamit fte et nid)t ürrfanotf 
aleid} atfou fraref m jd)rn , unb ba* ©pie &gla$ iu 
Iritis in glu§ f omme. 'SBenn man niebt* babep 
o r r|l e he t, j "3 fublimiren roeiffr ,gelbe unb rothe !£lu* 
men, bie man iebe 21 rt vor fid) forgfältig fammlen, 
unb aud) ifö< |u ihrem eiaenrn tfybrauaV befon* 
bert perroabren mu§. ©iefe Arbeit aber, roenn 
man fie niefet in (inrm Pon unten ju röbriebten ftol* 
benoomframt, baf man entreeber mit bem '^lafe» 
S8a(gf,eb«mitberlBinb*ÄugMbie(gubtimat!en 
befotbem fan,ifl überaus oetbrü§lid), unb bat alle« 
mal einen ungeroiflFmauiJgang. 2lnbrre «iumen 
»erben burd) bie (Sublimation rott), wenn man 
nemlidb oorbft gereimte* ©almiac ju bem 
©piefcqlafe oermifebf. 91ed)anbcre robben burd) 
bie (Solution unb tyacipitJtion orrfettiget, ba fie 
aiebennmepr firroetben. 9Ban lo|et nrmlicb eine 
Un&e reebt |att puloerifirt (Spitf glol in 3 Unbrn 
^rjoarbifd)en£alpetrr'$eifleö.uf, loffete* 24 
^tunben lang in einer geltnben-XBärmebigcrlren, 
bi* ba« ®pirNaa oufbemSSobenbe* Qläfc« 
San^rof^|uin^Borftbeine?ommt.2ll6bfnnqielFft 
man auf tiefen ^e|oarbif4>en^alp ter»®ei|tö{' 
ftinirte*,oberein onber {larunbbflle* ^jffer, fo 
t»äfd)et fid) ein miUbicbtee rDeifll* Siafi barau*, 
«eiche« manoonbem auf bemiöobtnbeoSlflf;« 
liegenben ailblcbtcn $u i eer abgiejJVn, unb baburd) 
obfonbetn mu§ ; tiefe* aber roieberboltt man fo 
offte 1 bis Dacf Darauf gegebne ^Baflfer nid)t mehr 
roir SBild) roirb. 3üe biefe berauöge|ogene miU 
d)id)te9M< aieffet man in ein reine* <ä)lat jufanv 
men,unb läffetfi« eine 3fitlangf»ifle tfeben, baficb 
benn «in febr roeiQe* *J>u[oet ju «oben febt , roeU 
(be* man gemeiniglid) oor bie foen <5pie§g!a$. 
SSIumen au«gie bt. 3)ton Fan aber bie (*piefjgla«> 
Blumen weit beguemer,|iemlid) gtfcbroinDcunb in 
groffet Quantität auf einmal oerferti^n , wenn 
man bie Arbeit in ©ublimnv£clmen,bie über ein* 
onber müffengeferjetroerben/potnimt. Überhaupt 
brandjt man biefe Blumen in ber SWebicin febt fei- 
ten,roeil fie eine aliju befftige, unb babep niebt aOju 
fiebere €igenfä)afft an fid) baben. 3a nad) ber Per* 
fd)iebenen 3«bereitungftnb einige erbreebenb, an* 
feete abet «Scbroeifjtreibenb unb brrubigenb ju 
gletd>. £>»<f< f»nt> f»r«/jeneober flüefctiaerfftatur. 
® ie fr<n beroeifen tnfonberbeit ihre SEüürcfung in 
ber fogenannten troef nen (gpiefjglafr^inctur, be* 
Gtamann; fo permittelft be* (golmiac* juberei. 
t et roirb; bie ftiid)tigen abec f ommen in ben anbetn 
Sölumenoonoerfcbiebener^atbetior, ba nemlid) 
biejartefrenunb flüdjtigflen^beilgen MQfk^ 
gleif«6 oon ben fon|l be» fjdj fubtenben irrb<fd)cn 
tilgen beftepet roerben ; bab< r fic aud) bernacb 
fo (lacef unb bf fftig rpüref en,aucb bie befebro« rlicb* 
fte Unruhe in ben tfeanef en oeruifacben ( ro6f(rn fte 
ntdjt oother auf eine fluge 5lrt oerbeifert roerben. 
S)a§ pon einem unbebutfamen ©ebeaud>e bet 
(2pic§gla^iölumen ein tobtlidjer (^cblag^lufe, 
unb ein febt befftiget <&v<i<t)<l>M ent|tanben 
fep, Im man nad)f?ben i»^. HR c. Dec l Ann. 1(1. 
©bf. 17«. £)i< (Äpie§glae' Blumen roetben auf 
petfdbiebene 2lrt ofrbiffett, aitf : 
^ Fl0r.Anrra.aib.3j. 

Sal. tartar. cum ipir. acec. imprxgnat. 



Raffet e* lufammen übet bem geuet (tieften, bag tS 
eine rotbe Wa)T< m;rbe. 2)atauf gkffet ben übe« 
@<roürfcebefriüirten ifiranbtertein ober Slguavit/ 
tbut aud) bat|u k ]Vcr le n-un b CoraBen^uloet »n 
iebem 2 O.ucntqrn menact ei unter einaröer, bigt* 
riret eil 2 $age unb ?iäd)te in warmer 21 'cf)f / «e- 
bet ben töronbteroefn baoon, ba§ ti gan& troefen 
merbe, fo bleibet auf bem «oben ein rein (Spief* 
ala», baein einem «Slafeoor ber fcufft trobl |u oer* 
rcabren i|t benn eo fon|l {ergebet. Sa« gemeine 
-IBeinilein.Salbroitbfolgenbermaflren mit befliß 
litten @§ige befd>mängert : 9?ebmet ba« mit off 
maliaet Solution unb CoagulJtion übt wohl qe* 
retnigte^em|lein'®nl| / l6feteOinbefriDiuem^f3» 
Vlgt auf , foleben liebet bep tinbem §euet iriebec 
ab, gteffetrpiebetnemn^figbarauf, lofrteoauf, 
unb|ieb«teO roiebetab. ^olcbelmüßtibrfolange 
tbun, bio ber $§ig fo fd>at ff roiebet bo.oon übergft» 
bet, als ba et aufgegoff n roorben/ roeiebeo obnge?» 
febr in bet * ofcr 9 Delliflation gefcbiebet,tro<f nc* 
tt au Mo babt ibr,n>j? ibr ualanger. ^meanbere 
Q^rbtfferung ifl biefe : «Kancircul/ret bie 
men einen SDtonarimif mit^on/g'Jöranbtetoeine'/ 
toobureb bie Jöreeb*5vrafft gemilben roitb, ba§ fie 
nur unten putgiren. ^EBeibtnoon s bie loQkan 
eingegebea. SDet-&onigi«ranbten>ein«)irb alfo 
bereitet : Öieflet iÖtanbteroein auf ^)»nig,la§t e* 
einige ^age |icb« betau cb brfliBitet, enbltcj) aeoet 
ftärefer §euer,baS aueb be r«0onig/@eifr mit über* 
aebe , unb fid) mit bemiSranbleroeitu oereinige. 
Sie btitte^erbefprungt ?but bie (Spiefgla** 
«.'innen in eine glaferne <2<$üf]"» ! ,b« cf et (biet e mit 
Rapiere ju.unb fe^et fit 1 ober 2 3Ronat lang auf 
einen roacmenOfen,barbep ibrfieaOe $age 2 mal 
umtübren muffet; benn fonfl roerben fte febroarfc/ 
anbete bleiben fjerotb, locferunbglärfeenb. Set 
ftincfenbeScbmefelaber bangt am Rapier. $?iV* 
fe purgiren ganbgelinbe,Oon s ju iö@ranefnge« 
oommen. Sie eierte Qäerbtfferung: ®i(fe Blu- 
men oerlierenautb ibie iörecb'ÄTafft, roennma« 
fie ei liebe mal mit gemeinem (§oife reibet, unb mit 
SBaffer roieber aue)uffef. ©ie roerben aud) alf* 
petbeffert: 9^<l)m«teinenrunbentbenern ?opff, 
oben mit einem f leinen todjc, babureb rorrfftt un« 
gelöfcbten tfalcfbinrmbftferbalb poO ;fi.Dorauf 
febf t eiu lümpaen roeiffe ©pie§glae.iglumen u. 
füüet bonad) ben^opf mit^alcf ooCoeif leibet bas 
i od) im ^ opffMefctt ibn in einen ^opfferf/Ofen u. 
reperberiret 2 ^age lang, ©iefepurgtren fad)te,u. 
macben roobl fcbmi^en.pon 8 bin 10 (Sr.eingegebm. 

@pic^öl<t**r>lumcri , Qt^thbev* aus b»nt 
©ennert, fiebe tlora ^»»//«»«»^Schrocderi ex Sca- 
n«rto, im IX. iöanbe p. 1297. 

@pief)0l<ie;2Muincn, (fiteebev &d>voeip 
tV<i\xtÜ>c) Flora Aniimtnüßxi, feu ditpkoretici. 

3Ran nimm((dd>ioei§treibenbee(2pie§gla^ fo> 
d)f t ee etlicbe i^tunben in 3Baffer , unb gieffet be» 
pillitten €§ig brein, baoon fid) ein roet'ff 6 ^uloet 
iu ^obeu|ebet,roeld)ee bi«ju 1 s ©ran/Oueb fogot 
tagtiö) btepmal,eingeg;ben roirb. S)ie ©d)roei§^ 
treibenben (f pie§glae»?8iumen medn man aud) 
alfo : «J?ebmet Opie§glae»q3lumen ( befprenget fic 
mitüScbroefel^Oele, unbealeinrret fie in einem |u* 
gebeerten Bcbmel^^iegel übet £oblen.<5>ie fiyeri 
@pte§glae#iölumen, tpelebe Pavactls FUre, 
cbeiri nenne, Petfettiget man foiaenber maffen : 
^ebmtt^pietolu^^iumen/uub figiw fte mit fo 

»fftera 
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cfftem ©ublimiteo, bii nkfew me^r aufitti» 
get. 

®ptefol<t8<£Iumert (ffrete) fudje untet bem 
Sltticfel, ©picflgla«. 

Qpicfl gla*. »lurtien (tött)e) Aw Antimonii 
rubri. «Wenget 4$f. <$alpetet unb 1 9>f.@pie§« 
glaß,bet;beß gepüloetr,n>obl unter einanber.thuteß 
in eine tbonerne ober aläferne beftyagene Diet orte, 
fobofjbfe £elffte leer bleibet, fefcetbiefe. in einen 
&e N rbethr-Ofen, unb banget eine <3Borlage bran, 
berlutiret aBeß febtn>obl,gebet benn ee|tiid)fa<bte 
geuet/baß b(e fJRetorte roarm rot rbe, b«nacb ort- 
mehret baß §euer/fo roetben rotbe Blumen auflrei? 
gen, unbinben SRecipienten niebetgebrn. treibt 
fo lange, bis nidjts mehr überf ommt. L lÖfnn allrß 
erfühlet, fo fatnmlet bie turnen. äDiefe macfcen 
mebr $8red)ena.ß anbete; man gi«bt fie in 3u» 
cf er>£üd)elgen,obet in einem bequemen OBaftcc |u 
2 ober 4 ©ran ein« 

^ptegglaß* »lümett (&d)voei$tveibtnbt 
fiebe &pu$$at>2>lum<n (ftre öfter egmeif < 
tmbenfte. ) 

ep.eßfl!a»«»Ium<tt (fllbeme) fuc&e unter 

bem Staicf et ^pteggtoß. 

^piefjgUw'Sluniert 4t*rbefierre) fud)e un* 
tetbem^lrticffl/^pif^fllas^lumen^ranbenb. 

@pief(jla«^iumin (t>itTtOlrf?rfr) 
Antimon» viitiol*ti. \ftebmet ein 2otb rethe<3pie&' 
glaß^lumen,z Unfcen roeiffen v*d)rcefel,unb 1 a 
fjn ^-en SobtetwÄopff oem Vitriol , mffcbet unb 
f'uMtmtcet eßbreomal nad) einanber, fobefommei 
h)e bodyrotbe iöiumen. 

&piefaU*> »lumcn (jufammcngcfcQte) fle* 
h«c»(buJefd(ct>rm»r4>e)imXXXvi.^onbep.ii$. 

^piegalan * »lumen (jufaminenöefetjte) 
Xwftl. t>almtin8, fube Antimonii ctmpofai, 
Bafil. Va entini, im IX. 33anbe p. 1.98- 

epie^ala« » »lumen ($ufamm«ötf«jtO 
Jlrmety, fiefo Am Arnim**» comfofiti, Umery, 
im IX. vöanbe p. »y8. 

^pieftela* » &ÜHlKt! Oufammertöefetjt*) 
(EluerceCrtnß, fab* Am Antimonii compojiti, 
Quercetani, im lX.SÖanbe p. »99- 

roben^piefaUife ■ NW Äonig« unb (Btofe, 
9*cr)rdftet8, ftfb^ W"" Antimonii compofiu ex An 
timonio endo, Regula & Vitro, Schraden , im IX. 
Sßanbe p. 1300. 

mit ffaßttj« , fteb< Ar« Antimonii tomfoftti^ßve 
utm AdJttione,\m IX.iSanbe p. 1199- 
Qpteftola* 23lumen»<l><I, f Crrflftllenes ) 

0/pirw Antimonii ctyfltüinum ex fionbtu. «ftfbmet 

©piefalaß* Blumen unb 3 "^.gebrannten 
triol, oud) fo wl gemein (galfc, f ober 6 ^f. oon 
gtftoflVnfn unb troefenen tfiefelfteinen^-ftillireteß 
in @$eibe<3Baffer> iebeßgleic&oiel. Menget eß 
$ufammen,unbbe|tilliretßauß bem «abe, folieigt 
nur baß ^blegma über, bie tßlumen ober unb ber 
@<i|t »ereinigen fid)* @ieffft frifd) e*eibe- 
OBaffer borauf, liebet e« roteber ab, unb »ieberbo* 
Uti fo oielmal/ bit bie Blumen nid)t« mehr in Ttd) 
fdblucf en tonnen, aidbenn befriflirer über bie 9t* 
torte erillid) baö^M)legma, bfrnad), b-ibeoihr bie 
Vorlage oeränbern mü^t > ein mei§ fdjroet Oei/ 
Qleid) aM eine ©pie§glaiv*8utrer, bintet fl(& laf» 
Vniverfd-Uxid \ XXXniLZptxl 



fenbe ben lobten* tfopff. $ß mirb eben roie bie 
tepiegqlQgriÄutttr gebraust; unb man (an auef) 
©olbbamitaufiebliciren. kernet: 3»an rectifici» 
cet biefes burtb eineDi et orte ,b arauß man jroe o, r lep 
s ]>rdcipitat macbet; ber eine purgiret unten unb 
oben,ber anbere allein unten, ©aß er|re f ommt ba* 
oon , wen a man in baß Del nur beßiQirt Stiegen» 
Gaffer trop(fet,unb baß niebergefcblagene^uloeit 
roobl außfufttf . S5aß anbere gefdSittr, menn man 
)u ieber Unfee Del gleid) ofel fiü§tgeß OBeinfrein* 
\5al^ menget,unb 1 ^:age (leben la§t, bernadb ab* 
fußr. @ß i)lbie3)ofe oon 1 biß 4 @ran* 
&picfa[<iitl5lümentZMCtuv,pavac€\taüt 

bem @4>r6bCC, TinBmratx Ftonbiu Annmonii,Li- 
lium ParacelfiexSchroedcro. "Q?ebmet gleicbe^bet» 

le 00m ©pie§glaf< unb (2almf at, treibet fie übet 
bie iKerorte,bi-.§ ni£bt?,ale nuc bie Unreinigfeit ju» 
tiefe bleibe* ^3iefe erlangte Blumen oetfuflet auf 
baß br|te/ unbtfbetberirrtftefm9fieoerbertr«Ofen 
in einem oerfd)lo|fenen@efaflTe fo lange.biß fie rottj 
gertorben finb, aisbe nn }t<t>et na<b bet Äun|l mit 
rcetiftcirten Q3ranbtett>([nc eine ^inetur berauß, 
melcbe ibr fob Jnn nod) einmal ab}iebef,ba§ nur ein 
biefeß Del 1 urücf e bleibet (fb erbauet it)t eine 2tr^ 
ne^bie ben ganzen €otpcr wiccer erneuert, inbem 
fie nur aflein aOeoerborbene (&ä|fteoerbe|pr(,unb 
in 9veinigung beß ^örperßben ^Sorjug oor aQen 
2ltcanen bar. UöetDiefc ß t|l |le altd} febr Menlicb, 
In ^Betf.opffung ber £eber, in« bet 2Boflhfufbt, 
in 3nebI'Sletfen,im ^ufTo^e, in «S).ili^JÖetct;me# 
rung<n,tni ebarboef t, u. f. rtf. v^je rreibet aud) 
bie^onatß^3«it/unb,roofernemir^<.|ciijg:auben 
büttfen, fo foil )leaud),roenninan fte mit Oibabar» 
brp^rtract unb€ßralleh>^itjctur perfebt,geünbe 
ben £etb offnen, ©te 2)ofe i|l \ 4/ U 6, 7 biß 8 
^ropffen« pataCeiäli. Magna Chirurg. Srifel 
in curra Triumphal, ©iefer nennt fte &pit$ 0k» 
^Itdr* kavtmann in difp.chymico meü.7.thcf. 
119. teuetectan, potet, <3ala in Antimon., 
»uatom. ©iefer hält aud) baoor,bag bie buncfel» 
rot tjen i8lumen,bif minSanbefubli mir et Horben, 
eben fo f rafftig mdren , ja et eignet aueb benen 
bur d) blf Oveoer berat ton rotbaeroorbenen331umen 
eben etnefolcbe ^afft ja. ^Ctffmattn bdlt baoor/ 
t>a^at C Jimiac beo biefer Arbeit nid)tß nu$e fep, 
benn man fönte aud) obne biefeß bie @pie§glaß« 
Blumen bur d} eine celinbe Üiroetbetation oot ftd) 
aDeine in baß fcbönfletotbe'Puloer oetmanbeln*; 
ftebe Zweiflern in MantilT.fpagyr.part.». cap. 8. 
^ußbtefen Blumen liebet man mit ^Bein|leinifit» 
ten^ranbteroef ne eine OTirtut l)erau8,roelct)e man 
bur$ ^ßetcbungunb^lbitebung biß \u rtnet ge()d# 
eigen Sonfi|lrni^ in etne(£pie§4(aß>@|fei^ bringen 
mu§. Unb geroiß^ij enn roit biefe erbalten baben,fo 
fonnen r»ir TfxtfelB Arcmum, pavaceU Elixir ft>- 
lsre ober tiectrum ober fein Ul , baß roenig @olb, 
aber be |lo in: br £ p i cjjgi a ß *^d)n>ef el bep ftd) bat ; 
febr roobl entbehren. $na(eid)en roirb unß aud) 
(Piuavctjns A n tido tus fiiQkMt nid)tß n ü^e feon; 
benn eß f ommt fotvol in ^rafften , aiß in ber ,3«» 
fammehfe^. mit bet@pi"§giaß»^lumen^inctut 
oollfommen überein. W<x*Parace\$ xili>^ inetut 
(ep, riebein<J>dmonr«Arcan.Paric«Uip. 618. In* 

gleid)enCatarrh.delirarT>enr.y 4). unb Pharnuco- 

puL ac Diipcnfat. mi dem. f. 49. ©aß fogenannte 
€otaüen'2ebenß»^Ba(fet t'|l, roie mit bapot bau 
Ogq g<i x ten, 
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ten,nid)tSanberS/ als f in auf Korallen regenerirter 
35ra r.btf m f n. SD e CoraQen werben nemlidj in 
beftiflimm€§ige aufgelegt, baSSftifgele^ecoagu» 
licet, unb wenn man tieft Arbeit etliche mal wje> 
berbolet t>ac.fo befh'Biret man es aiöüni n. 

©piep* g\as * 25Ium«t (£ ife n» &5ni0if$rr) 
Cinctur, diuer«t«ns au? bem &d)vbbev, Tm- 

Qhtacx Floribtu Reguli Antimonii Msrtialk, Quer- 
cewnicxSchraedcro. Webmet prdclpitirte^ifen« 

Äöni8ö»©pif §alat»'55fumen ; bie ganfc gelbere* 
nerberiretmorben ftnb,|iebet mit pbilofopj)ifd>öe' 
(Ii U irt t n Grjjige nach ber Äunft eine ^ inc tur baraue; 
ben aufbem$5oben liegenben@afcmü|ijt it)r jutü* 
Cfe laffen. 2i:öbenn fonbert inSfcfc basSHenjtruum 
baoon ab , fo wirb ein U hr leichtes rotbes ^uiott 
auf oentföoben jurüefe bleiben,welcfcesibr x biö 3 
(Stunben langreoerberiren tonnt, btrnach gbflcl 
<2Bacholber»Ö}ei|t barauf , unb bigeriret es , fo 
witb ficb fall baS gantje ^>u(t>ec in Die fc^önfle ro> 
tbe ^tactur oerwanbeln , welche ganfc bewun« 
be ms würbige^rd ffte bt ji^t,uub frfbff bem^rinef* 
@ olbe wenig ober n i i) t s nachgiebt. ©ie öffnet unb 
beilet alle innerlidjeQJefcbnjüre,fiejettl)eiletbaöge'' 
ronnene$23lut, unb baß Derberbte ©eblüte reiniget 
pe. ©aber giebt fl* im 2luffa&e,in £rdpffen,in ber 
Sran^ofen^ancfbeit, inber Q>eft, unbinunenb. 
lieb oiel anbern ä r anefbei te n ein ganfc unoergleiaV 
ltches$iittelab,wennman fieju 6,7 bis lo^eopf» 
fenoerorbnet. teueveetan in Tetrad. ober nad) 
^effinarm« SJlcttjobe nehmet prdeipitirte <5ifen* 
f oniaifdje (£pi<|?glaß<33lumen, bie bureb eine ge* 
linbe SKeoerberotion in ber $biole flnb bteooe ge< 
bracht wotben,jiebet mit rabicictenbeftiOirtem 
pge, ober mit @tunfpan>@eifte eine §inctur bac> 
aus , unb bann fonbert bas SNenftruum burd) bie 
SDeftillation roieber baoon ab , unb machet bas 
rücfflänbigerotbe ^uloecfofebr leichte unb locfee 
iil , mit < 2Bacbolberbter'G$eifte |u einer ^inetur. 
€benbiefe ^inetur öffnet bie innerlichen® efebwu* 
ce, unb je rtb eilet baö geronnene (Seblüte, bat Dir' 
boibenc $iut aber oerbeffert unb reiniget fie. 

^rif(50la»»25Iumen{Ä6m0jT4jor)Cinctiic, 
diuercetan« aus bem ©epr6ber , Tmetur* ex 

Flor ib tu Reguli Antimonn, Quere« tani ex Schrocde- 

ro. W<bmet rotb^<3pie§glas>£dnfgS'53lumen, 
fo biel als eud) beliebet, reoerberiret fie 3 bis 4 ta* 
ge hinter «inanber in einem gldfernen oerfcbfofiTf 
nen (Sefdffe. £ernacb jirb« nad) ber Äunfl mit 
cabicirten beftiüirten §§igeeine $inttur barauSi 
unb bie abgegolten Waffe fonbert oermittelft ber 
©efiiOationoon ihrem "SÄenftruo ab,l)ernad)|reU 
(et nochmals eine fetraction mit Q3ranbtemeinc 
an ; Snblich |ieb<t ben SÖranbtewein bis jur $:ro> 
cfent)eit roieber berüber, fo befommt il)r eine^in* 
ctur, biebasgan$e($ebtüteau*be|Tert/ unb bie 
«JJlebUSIecf e ( ben2Ju(Fa^bie Ärop|Te,unb bie^ran* 
^o[en^rancfbeit oon @runb aus t)etler^ fie erfri. 
febet unb oermeljret bie naturlicbe ^ü?arme , fie 
nimmt ben jäben *3d;le(m aus bem Sftagen , unb 
befreoet ben ganzen €6rper oon aOem Unratb. 
(£ i e fagt aueb benen gut ju , bie mit ber Colic unb 
$(uf|teigung ber Butter befeafftet ftnb , befonbers 
tvenn man bieQ3lumen niebt forool aus bem gifen* 
epiefcjl(«'Ä6nifie, alspielmcbtau* bem^leo^ 



Könige fublimiret,unb biefe ju bieferaibeit nimmf. 
©Luetcetait in Tetrad. Ober nebmet , rDie^tcfP 
UMim »ifl,bie öorber ermebnten^onigS'^ölumen, 
reoerberiret fie etlicbe $age unb Odette in einem 
»erfölofienen ©efdffe; bernad)itef)et eine^tnctBC 
bar aus, unb j^ar mit cabicirten be(lillirtem^§ige, 
ober,n>elcbeS nod) beffer ift, mit@rünfpan/CSei|)f, 
bie baoon obgegoflenen Waffe |ifb«t notebec tyxw 
ber,unb auf baS iurücf gebliebene giefiet 53canbtc* 
tiyin,unb jiebet eine ^riactur barauS,b«nac^ liebet 
ben «ranbteroeinmieber beruber,bis bic rüxf ftt* 
bige ^ateiie ganft ttocfeni|?. 

0pieggl<».»lumen (oitttolifirtet) Zin* 
ttwe, Äaercctmw aus bem grober, Ti»- 

Bur4 ex Fl*ribiu Antimtnii pifritUtü.Qucvcmni ex 

Schradero. Webmet oitrioli jirtri£pie§glas<23lu* 
men , fo red)t rotfc finb/jiebtt erfi mit Äupffer*^5t- 
trioU® e itfe , bann mit bem wahren flüebt igert 
5öleü«iSei(!e eine ^inetur barauS.melcbe ein roab* 
res ©egen^iftel »iber aOe Sitten ber lieber, ia 
jbgac aud) njiber bie pe(lilentiali'fd)en 5''per iff, 
menn man fle ju 4 bis f £ropffen in einem gebdri* 
gen Waffe einnebmen la^f. ftueveetan in Tetrad. 
•Kan bereitet aber bie oitrioliflrten (gpiefcglas* 
SSlumenalfo: ©ieffttaufben ©pU|gias*«6ni(j 
einegnugfameDuantitdt^itrioUföeiji, laffet e« 
einige 3eitbigeriren,alebenn liebet aus bem Koni* 
ae eine ^inetue b«auS. ^on biefer liebet bie 
jeutttigfeit ab,ba§ nur ein coagulirtes Wa§|uru* 
cfe bleibt^ wenn ibr biefeS nadbmals fublimir et f 
fo mirb <S ftcb in ©eftalt beraumen an ben D<lnt 
anfe^en. 3uS biefen 53lumen liebet eine €ffen^ 
mit ^upffec'^itrioKSeifit , ober nielmcbr mit 
©picfglafirtenSifen.'Sitriol'ÖJeijle, becauS ®# 
fen»ffönfgs»©d)lacf en iufamnungefefeet wirb, in# 
bem man aus biefen ein (Spießaiafirfe* €(* 
fen^itrioi mit ^BitrioUeeifte, unb berr.acft 
bieraus ben ®ei|t oerfertiget, ©ie £iT«n* circuliret 
enblicb mit bem flüchtigen S8leo>@eifte , unb t>«» 
wonbeit fie in bie obenangefübrte ^inetur* 

^pif ^glae#25uttec, fte^e Butjntm Amimo*ii 9 

fm iv. !ßanbe p. 1043. 

©piefgla«*»urter,»r<jni)enb.fle^e^pief- 

Zinnober unt> &uttev, ^ranbe n buro. 
cÄpie0 ö | d «/ClaMt, £fyitva$, flebeOWw*» 

Antmomdle>Q.hzm> im VI. ißanbe p. H8. 
<3pic$Qla*£vvfiaUewZinctur, Zfalbet» 

auS bem Schober, Ttnaur*exCryfl*üü Antmt0- 
nii, Tholdii ex Schrocdero. Webmet Vitriol obec 

grünltd)teepie§glaS#€roflaüen, gieffet fein oiel 
f alt t 5Bo|fer brauf, fo wirb ficb ein wetffes ^uloec 
praeipttiren, welkes, wenn man es reuerbericet, 
erftlicb C if r 0 n*ge I b,a lö be n n aber rotb wirb. 2t uS 
biefem liebet nad) ber ftunft mit beftiQirten ^§ige 
eine rotlje^incturberauS, unb wenn ibr biefen ba- 
oon wleber abgepgen babt, fo lofet bas ^urücfge^ 
bliebene mit ^ranbteweine auf, unb liebet biefen 
her nad) aber mal? b< ruber. C^olbeinHatograpb. 
2) a m i t aber biefrSlrbeit befto beffer oon ftatten ge# 
be, fo giebt &cffin<mn ben fHatb/ man fo ü e erfllicb 
ben reinigenben £ pi« fjglafirrrn ^itrioU^eift auf 
folgenbe 2lrt bereiten; Webmet ©pieg* 
glas«@(as fo t>ie( als genufl ift, tbut 
<* in einen sldftrnen. Äolben, «nb ßiefTee 

boti 
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ton bem berten 9JitrioU@«i(l< fo Piel Darauf, ba§ 
tiefer 2 quer ginget breit Darüber fiel)?, laflet es g 
^age lang pinter efnanDer in DerS)igefrion fW>en, 
friß DerC^eiil ga n f$ roaife geroo:Den i |1 ; biefe n fbn# 
De« mit bemSiliro baoon ab, u. Debet ibn {um ® e- 
braueteauf. ©fe©ofe ifl r Hl io^ropffen,ba< 
©eblute bamit ju reinigen, JÖernacD machet aus 
Demponber(£rtraciion rücftfanbigen GpNMfaf« 
©la fe ein ©piefjglafc^al* auf folgen De <2Beifr : 
SBermifcbrtnemlicD DiefeS@alfcmit benu^beile 
geeieb. @cproefd, u.calcinirete$ in einer irbenen 
(Stfüffel bep ganfc gelinbem$euer,Da ihr be ftäntig 
Die Materie mit einem (Spatel umrübren muffet, 
biß trrtgcDroefel gäntlid) abgebrannt i|l. Unb Die 
fe €alc:nation mit Dem ©cfcroefel roieDertolel s 
mal. 3 3'fbet aus tiefem calci n. ®lafe mit genug/ 
famerCiuantifäi De|riu*iiten€fjigs,ta ibr i b n etlicte 
mal Darauf giefFet,ein@pie&gla$.©al&, Den et ig 
Ober jiebet it i et er Daoon b erü be r M § nur ein troef * 
nes ©alfc »urücfe b leibt,meld)rt in r ferner etl mal 
mit iöranttrrodne au po | ; n,fi l tr ir en u.inCrpftaflen 
anfdjie ffen laffen muffet. 2fus biefen€tp|taOen nun 
wirb ein roeifies «JMitoer mit foltern SBaffer prdet* 
pitiret,roelcDes turd) bieSieoerberationrotD roitb. 
2Ju« tiefem jieDet man mit QMm'olgeifre eine 

t [ ui , 1 \'f Lcji c muri | oi/utin mit ■^jiunuicrotin c*i|üifCi( 

u.Mrrujfet. Einige geben jroar ta6epieSglaf«SJJi. 
triol oor basffupffer* SßitriolauS ; man mu§ aber 
n>ifTen,Da§,roertri man bar; ©pief glac^Bitrtol De* 
flifliret,ein noerffetf ^uloer |urücf e bleibt ; DefriUiret 
man aber Da* Äupffer^itriol, fo trbalt man «in 
tothr* «J>uloer» 
£5pief?glas Cvcoct , JtuD. ab »dornig, f. Deco- 

dum AntimonuU) GL D. D, Lad. ab Hornig. Im 
VII. iJSanbe, p. 34). 

^picfgla«=DfCOCt, rTTuffam», f. Dtctßwm 
^»«*«,Wr,Mufitani,lm Vll. «anDe, p 343- 

ümonutt, Wcpferi im Vll. äanbe, p. 343. 

^ptefglafe 1 Cinc tur au« Dem rotben ftrw) 
»aflls aue Hm&dttbbtv, f.<?pie$g.la*a:ifi» 
ctur. (ober «Einctur aus Dem rotten firen 
©pu-ßölafe) Bafels aus Dem (Schröter. 

@p«ef t ilaje,(lt»ncwc aus Dem mtr^alpc 
ter eaütnirreri) ÄeskrsauS Dem^<f>rot>er, f. 
^picßtf las.£mctuJ,(oter£inctur aus Dein mit 
©alperer <akinüttn &pitfäa\i) Äe*ler* aus 
Dem i^cbrooer. 

^pteßdlas^Iirit, »afels, f. ^pteßglas» 
»lumen Cmctur,^aracel« au* Dem t&bröter. 

*Mfr,«vichfii, im vi». Sßanbe, p. 869. 

©picsfllas^liric, (jjoiDenes) oesparacels, 
Elixir Antimonii Sahire t Parteelfi, Reimtet einen 
i£beil@pie§alart6ntg(Derauatmteben*Ouect' 
filber mit gleicDen feilen <2Bein|teinu. Salpeter 
üafe^bermirt.Der^erpuffungiubereitetroorben^ 
u.aucDebenfo oielgetein.Öolb. (StofieteS |u^uU 
wr,u.laffet tt mitemanDerfcDmel^en.bernacD fe^et 
4 mal fo t>iel©aimiac Daf u, u. fublimiret ti fo (aru 
ge,bi8ter©pie§gla?fiern in tiefte gegangen, u. 
auf temvSoben eine untüd)tige u. unnüfee €rbe {u* 
jücf geblieben ill.SBafcDet tie^al^igfeit tet;@al* 
miac«tarau« ( u.bringet Die auf Dem iöoDen rücf* 
ftänt.©olt*u.@pieg9la^^öl«««n in ta*£etme> 
ltfc5{g9,fointimr3«fli^«tt«i!t,W<önfifDtt 



ein folebes $eu(r, Da§ tie Blumen nid)t fotvol iu 
Stuf? fommcn,al6t?ielinet)r,Dn§ fte ausgoltgelben 
€itrongelb,u. aut Citrongelben, *i'a|tamenbraune 
roerten. 3Benn nun Diefe^lumenftgiret trotten, 
fo gieffet alcaliftrten befti(L$§ig u.Dernad)Q3ranb« 
teroein Darauf, eine %inctuc Dtraus'|U)ieDen, »ob 
roelcDet man fagt,Da§ fte in Der förcarfeen ffielb» 
fuefct im ^obagra ; u. in Der <3BaffetfucDt Die befte 
Sirenen abgebe. ^B;ü man Damit bieÄrancf Deitert 
beben, fo giebt man fb oiel, als ein€»rianberfaam* 
^orngen aueimad>f,tat)on in@9rupenern,u.)n>ai 
tügl. jiveumal. ©ebraueijt man es aber nur lue 
^orbauung u. «SBerrea^ruag, jö Idfl manfowei 
alie^onate einmal eümeDmen. 

^pießfllas^^rtj, perje epießcjlas. 

®pjegßlafe*&ala>ung r f. Antimon» cUin* 
ti«, im IL 5Öante f p. 563. 

^pic^ölafes»ma0tfrerium, (fc(>rDeißtT«# 

benten) M«^ifitriMmAntimttiüiUpborttiti. ^ißenn 

ibr Dae fcDmei^tteib.^piegglas, Damit ti nitbt a\* 
lein mit Dem in Dem Verpuffen, beo ibm oerblei- 
DenDen @alpeter*@ai^e einen @<t)tt»eig, fontem 
aud) Denllrin treibe, bereiten »oDet,foneDmeteitt 
f*ön|trabl.eple§alas-,oDerDefltnJff6nig 1 ^f.u. 
gleicDfooielgereinigtes^olpefer»©al^mif(tete« 
roobl unter einanDe^laffeteetmit cinanDer oerpuf« 
fen ; lauget es mit roarmen^afftr aue, laffei bai 
Hinterbliebene troefnen, Dierju mifebetroteter ein 
^f.^alpeter, arbeitet roie oben, u. tiefe« oerriettet 
aucD |um brittenmale, bebet 1 9 |um W >• br 0 ueb auf. 
T>tefetl ijtDae; re*tef*TOei&treibe*bev£pit&g(n*. 
9^un nehmet Die jufammen gefammleteeauge,ciirfi 
fet He in ein Q3errauc4)'®la0, fe^et fie in gelinDe 
«aBdrmeJaffetben Dalben ^Deil oerraucten^eDrt 
ti auf,la|Fet es" 2 bis" 3 $age |leben,fo roirb ficD un« 
tenam 33oDen, u.auf ben leiten bes ®lafeö ein 
roeifTeSiarteS^ülperlein anfe^en; gieffet Dießauge 
ab,u.fpublet bie feet^üloerlein |ufammen,fal)«t,6ie 
Cauge oerraueten ju (äffen, fort, bis es (ein £ al& 
fcDüfien laffet, fo rpetDet itr aOejeit Ditfes - roeiffe 
^üloerlein in Der>Dlenge finten; fammlet es" ju> 
lammen, (äffet es troefnen, unt lauget fein bep ibm 
perbliebeneßCSal^mitmarmen^Bafferauei/trocf' 
net es bep gel 1 n ter Ißärm e, fo babt ibr Das ÜJJ ag i# 
fterium Des* fcDroei&treibenten @pie§giofe«. 

©ptcßfllaS<tCf 10 f. Atetum Antimon,,, jm L 

^anDe, p. 300. 

^piegglafes^Bui: icbturifl, JmimimPrap** 
M y eigentlicf) Adamm Vu* y Jtebens*2Ircan ge» 
nannt,mie folctespopp unter feinen €bom. 2l t^ 
neuen alfo befcDretbet: OJebmet Die etfle Materie 
be*Quetf(ilber*,oberroiefolr4)eParacels nennet, 
bas" rtvefentl.gemaaMeDuccfjllber, fcDeitet fo(ie# 
ton allen feinen Uberflüfjigfrtten für flcD, obne ef- 
1 nigen3ufaeanDerer Materien, Das ift, bat SKeine 
oon Dem Unreinen, bis Das Ouecffilber gar, (j \t\%. 
tur*Pd)tig,unD in feiner jfrafftgeifh'gerfchetnet; 
tarnact fublimiret ti mit Dem @pie|g(as«^e. 
baf fie bepte einanDer auffcDlielfen^benn auffleU 
gen, eines »erDen, u. mir Die f*6nfte tWorgenrötbe 
außfebew ferner fd)lieffet es abermals auf, u. coa# 
guliret ti tum 4 male, fobefommt itrbas'pbiluf. 
ober 8ebene5#DuecrTilber. ©iefer ^rocef, fpriit 
21grtcola,i|t gan^auSbemParacels gefetrieben, 
roie er «n ft* felbfl ift.obne einige^rf ldrung,u.jroat 
fo Duncfd, »ie ir>n Par<tceteaefe|et; auet ifi tt 
0<jq S Biet« 
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niebt? ander*, al* (int (Sublimation Dt* O.ueef fiU 
ber* mit bem @pief?qlafe. Statin be* ^aracel* 
«Dlepnung qebet babin,ba§ manSinnobenCihb neb' 
men, fein Öutcf fxiber Daoon treiben, u.fo offt eeini* 
f en fofl, bi* Diele? ganfc belle roirb ; ober man foO 
ba*wefentlicb gemachte Duecffilber, Das i|r,we \> 
d)«ö 7 &ä$tt fublimiret, u.fo befle al*ef n Crofrafl 
gemaett roorben,mit brmfpiefjfllafiqfengrfce fubli« 
miren, fo fteiget ein feböneö totbe* Del mit einem 
(ebenen ©ublimat in bie £6b(, u. bief(* mufjman 
mi(ber|ufammentbun,al*bennben@ublimatunb 
basöel ein* ober etl. mal fublimiren, fo befommt 
man ein fefcone* Del, welche 5 pavacclt Heben* 
cüu ecf (Tibet n enne t, f 6 ifl aber noch nid) t ba* reebte 
£eben*'Duecffüb(r,fonbern e* mu§ allerer}! weiter 
bereitet unb barjugrbrac&t werben: Denn alfo )u 
gebrauchen, wäre e* gar ju e (je nb, unb würbe aueb 
efcer eintöbtenbe* als £eben*quecffilbee fepn. 3" 
bellen wolle 3fatüola niebt glauben ba§ einet fo 
f übne folte fepn,u.folebe*Oe l innerl.ge brau eben i ja 
wenn e* paracela alfo unbefonnen eingegeben, fo 
b&tcil<?bm>Urfacbe gebabt, feine fteber wiber ihn 
§u jebärffen,u.biefe*^rdparat efn tobtenbr*Clurcf' 
filber ju nennen, allein e$ fönten aueb be* pauu 
«IsUJortecberöiefer ^rocefj noeb (inen anbern 
SBerRanb baben,wle e* benn fcb(iri(,baf? er barun* 
ret ben ^weef? be* allgemeinen 'üJlenfrrui brfebrie 
ben babe,wiebaö5BortMcrcur.enentifirttus, roe> 
fentücb gema#te*Quecfftlb(r,baben wofl<,fonber< 
lieb wenn biefe* ba* (gpiefala^r&pbilof. ober 
gänfcl.u.üonQfcunb au* auffdblieffen fofle,öa§ al*' 
benn bie feböne Sttorgenrotbe barau* (ntfpringm 
m6a(,welcbe* aueb in bemUnfoerfalmercf r alfo «< 
folge. 21 n bem wefentl. gemachten öueef filbee fco 
ts grt(gen,ba§man biefe* jumeqe brinae,benn ob' 
ne felbige* Tonne bie aHgemeinel2luffcb(ief]ung nid) t 
PoObracbt werbe n ;2l be r bon bem a? meinen £eb en *« 
queef jilbrt fep eiqentl.allbier biedtebe, u.bag fetbi' 
ge* ba* pbiiof.Duecf (über feo, wie (leb etl. einbilbe* 
t(n,alleine* fep folebe* niebt, fonbern biefe* oirt (in 
anber3)in<Be* wolle au^Pacacels f(in(n$röcef? 
niebt naeb ben ^Borten oeriranbe n haben, benn 
wenn man ba* lebenbfge Ciuecf filber mit Ö(tn 
©piefalaöerty ober pielmebr biefe* mit jenen auf« 
fcblieflV, fofleige |war eine Diotbeal* ein Sinnober 
mit in bie £6be,aber fie bereinigten fieb niebt fein 
mit einanber; wenn man hingegen ben(gpiegqlae» 
fcftroefri erfr berau*si(b(, u. bamit »erfahre, wie 
manfonftbenSinnobet ju macben pfleqe, fo werbe 
ber Sublimat Idjone rotb u.luftrg anmfebe n, ba§.i( 
offterer man ibn fubltmire, ie feboner er werbe, ja 
enbl. fo beQe a(* (in SKubin, u . fep in biefer bunef ein 
fjßefebrrtbung anber* niebt*, al* ba*@pi(§gla*< 
u. Öuecffirorr^agilterium entbalten, welcbe* 
Popp beut lieber bätte erf lären foOen. 2Benn man 
ba*fublim.Qu<cffilb(r mit bem ©pi(§gla*>€rb 
wobl unter einanber reibe, u. folebe* g ^age in Der 
Stalte fteben tafle, fofcbloffe e* peb mit einanber 
auf,u. werbe (in fette* 9?ajj barau*; tbueman e* 
bern. in eine 9ietorte, u. beftillire, fo bef omtm man 
ein febone* gelb(*Oe(. Unb biefe* feo aueb Des p,? f 
raceUSWepnunq,ie öfterer e*rectlficfret werbe, ie 
feboner werbe e* : leg( man<5ilberblecbe barein ; fo 
würben (»e feb war^, man mü|fe fte aber eine gerau* 
m(3«'t Darinnen lleaenlaflen,u. |warin einer bu 
ftanoiaen ( äßärm(,b!* fie mürbe würben ; al*benn 
rebucjre unb febeibe man,fo befommt man ein fi>e* 



@ilber,wieroolnicbtoiel,bocbfepe* ein roabrpo/f*» 
tiqe«fir(*@ilber obetwei|fe*@olb. SEBennmatt 
lebenblae*Duecf ftlber offt über Ungar, ooer |at», 
^pi(§g(a*'^be(tiOire,foi(itigeftct>t>^^®c(biii 
bem $r(K- 9B« nun etwa* ntyL oerrict)ten wottt, 
foüeftcb einen tupffern. Äeffel alfo macben laffeti, 
ba§ber SKetottenbalt: inb(r«Wittrntntrcb ein tot) 
b«au*g(ben,u.bie9i(torteoben u unten mtt(£an* 
Debebecft werben fonne/ober man fonne auf bie 
le^t,wenn manftairen foHe, aueb olüenbe Äoblen 
barauf werffen u.ba* ltb.D.uecffilber,ba* ftcb oben 
an bi eSKc t ort e t)dnae,u. nidit berau* rooQM>aburcb 
berüberjmingen. <3B(nn nun baß ^pi(§gla* mit 
bem fit benmal gereinigten Quetffilber barem gefe« 
fcet fep,fomacbe man imSlnfange barunter ein CBra* 
birfeuer/uaaffeegg^agecirculrren^lgbenn bfflitH* 
reman Das Queef ftlber mit einem llarcf'en $euet 
beruber ineinraltt« SIBajfer, fo bleib«? ein ytmL 
<: b ei 1 bep bem^pie§glafe j urücf , ba* Duecf fil btt 
troef ne man, tbue < * wieber in bie Ütetorte, u. per* 
fabre eben wie iu«or, fo werbe ba* Duecf ftlber mir 
bem@pie§gla*'$r$ txrdnigrtu.eine f cböne iKof bt 
ober Sinnober barau*. Sfu* bieftn fonne ein Zabo* 
rantnin Pieierl.@acben,fowoifur^ebicinal* 2fi> 
cbpmieoerf(rtiaen;u. wer biefe* SBercf flarcf trew 
ben woOe,ber fonne fid) etlttbe foldjet*effel macben 
lafien,u. auf einmol etl.^f» oerarbeiten,bocb büt tf« 
man in eine 95etor te auf* bocbfie niebt über 1 3>f. 
tbun,fonfr gebe ber^roeeg aar nid)t,ober fer>r lang« 
fam an. OBeil in biefem ^roceffe be* £eben*quecf • 
(Uber* gtbacbtwirb, folebret ftartcolä bep biefer 
©eleqenbeit ein b«trl. (gebweiimittd barau* ju 
oeffertigen,W(icbf * in aBen tfranef beiten fieber f 6n» 
negfbrauebt werbrn.alfo, ba§ e* W(b(r iSrwacbfe* 
nen noeb^inbern fd)abe,fonb«n ben<gcbwei|j obne 
aae^Wattiaf elt treibe/ feine@tüble noeb £rbreeberi 
oerurfacbe, u. aueb naeb feiner OJerferfiauna riebe 
wieber <utgifftigen2fuw(tbe,wlei>on bemfebweig* 
treibenben (Spiegalafe bef annt fep. &* werbe aber 
auf folqenbe OBeife }uaer idjt et: 3?acbbcm man 
ba*£eben*quecffilb(r^>ber oielmebr ba* Oel herü- 
ber getrieben b a be,fo gäbe man auf bie lebt ein aar 
flarcfe*5(uer,bamitf1cb be!3innob(ib(ftobefrer in 
bie^obe begebe, unb an benütetortenbal* anlege; 
biefen Zinnober nebm(man berau*, fioffe ibn ju 
$uloer y macb((in(£auge oonIBeinflein* u.Ä'alcf* 
©alberbie f(br rein ftltrirrt frpn mü|) '-; folebe gieße 
man in einem bar ju b. quemen ®[a\t über brn at» 
pülo. gtnnober, f nete e* auf bem (Sanbe, fo wr rt>< 
bie£aug(forotbal* (in^tutwerben^u.einfcbonr^ 
((b(nb. Öuecf filber unten auf bem Soften |u fin« 
Den feijn, bie Dvcrhe aber fep niebr* anber« 
benn ber recbte@pi(§g(a*fcbwef((. ^arnacb gieffe 
man bie gefärbte £auqe baoon, u.friqe fte burcr)/ 
weil fte noeb warm i(r,fon|tftr niebt bureb ba* *pa« 
picr 9(b(,fonb(rn |lorfe,u. fieb geliefere. 5)enn laffe 
man e* einen^ag u. 5 1 0 cb t liehen, fo fetje ficb Die 
9i6tbeober ber^cbwefel ju^oben,bie£auge aber- 
werbe wieber fdjon belle u.f lar, bie gieffe man fein 
ftttfam herunter, unb auf ben jurücf gebliebenen 
^cbwefei warme* SKegenwaffer, womit man ibn 
ein« ober etliche mal au*füffet, bomit aOe <£ alrjr a. 
feit baoon fomme, u. eraufbergunge ganb füffe 
wnbe,al*b(nn man ibn aufgelinbeiSBatmetrocf* 
ne; barnaeb nebme man biefe* @ebwef(l* u. bei 
@pi(fjglo*fönig(* (in(* fooiei ai* be* anberrr, 
gieffet Darüber ba* befle Oiocf enfcbwefeUOel, 
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btgertte eg 8 ^age, treibe« b«nacrjburcb rlneSie. 
torte aus bem<Öanbeflartf berüber,ba*Öelgie(fe 
ntan roieber auf bie binter(teOfae^rtter!e,unb Der* 
f abre bamit eben wie oot,aucb muffe man biefeSlP 
beit bis fiinffmat wiebetbolen,unb enblicbbieOie* 
torte jer fdjfagen : benn bie*föaterie bange fiep fo fe* 
frc an, bcji manfie obneSerbreepung bei Ületorte 
nicljt bcrauSbrinjrnfonne; nacbbem man lieber» 
aufgenommen, werbe fle unter bie «Wuffel gefe|et, 
unb 4 biß f (gtunben teoerbetiret,baburcbman 
«In berrlicbe* <Scbweiß>y7iitrt.l bcfomme, melcbe* 
«nmoeber für (Icbafleine, ober mit Sufap anberer 
fcbnoeiftreibenben Btfcnepen ju gebraueben. 3n M» 
fcifeigen,$(efr unb Dergleichen $tebaii mit ein we* 
nig c £rjeriacoon iobi*auf i f @ran eingegeben, 
treibt tt ben ©cpwei§ mic ©twalf, unb lugleicp 
ba*@ifft mittoeg. Sßep <2Beibg»$eefonen babe 
«3 Sfgncolaalfo gebrauchet: 9?epmetio @ran 
biefö tScbweifl/puloer*, i ©crupel totbe SoraU 
I«n*<f flenj; anbectbalben ©crupel ©ie4el*£rben* 
©erfl^nb einen balbenecfupel«öirfct)born»©ei|t; 
mifcj>e e* mobl unter ctnonber. 5)fefe lafammen* 
gefegte Sfetytft in ein wenig ©tronen/^afier ein* 
gr geben,unb eineOtanbe n>ot>I barauf gefcbwifcet, 
»«treibe aud> bie Obnmacbtcn, unb ttattfe bat 
*£)er$. 3"* 3$enu**@eucbe, bofen Staube, unb 
anberngirftigen flattern fep gebac&te* ©cbnjib* 
«Kiitf ( übfrau? gut, unb f6|tlieb: angefepen tt ble 
bofen ftlüffe mit ©ewalt au*treibr, unb baö 2Mut 
ton allcrllnfauberfeit reinige, ftetnerlegretPopp 
baes@pic§gla* auf eine anbere < 2Beif« nacb bem 
naffen3Beqeju|uriebten : 9}ebmetauffcblfefienbe* 
^Baffer, ba* ifr glelcpergeflalt ba* CtuecfTUber ber 
Statur, Diefe* gieffet über gepüloeTte* ©pie&gla«, 
ba§ tt 6 Ringer pocb barüber gebe, laft c«* wobl 
auffcplieffen, Darnach einen ^Wonat in ber§äulni§ 
ftepen,benn fublimiret erftlicb im Vöabe ba*$blc» 
gmabaoon,barnacb fublimiret nach bertfunft mit 
gutem fteuct, fo fommt ba* 8tbe n* > üue cffübcr in 
©etfalt eine* Üelp,biefe* nennetp<rnjccl«<?ptefi 
«lös* ober tTliJrCiJfIt.m«:gtflcttum, weil biefer 
fj>rocr|? auf ade Mineralien gebet. 2fgricola 
maebt folgenbe 2lnmercfung babep: ©iejer^ro» 
ce§,fpriä)t er,ifiglricbergeftalt au« bem $aracel* 
genommen, unb fo buncfel a(* ber oorige, Wie benn 
einer fowol a I ? ber anbere in be rärbeit ju famm en 
1 trifft; e* fep jwarnoeb ein «-DBegJabret ei fort,ba 
man baö©pif§gla« ettflicb auf icbi tc (fr , barnacb in 
ein Del beftiüirr, unb tt enbl<cb nieberfebiagr, aber 
barau* werbe eigentlicb Fein £eben*»0.uecf filber, 
fonbern ein Del in ber 3Bunb»?lr&nep ju gebraiu 
eben, ßuercef an nebme an f!att b e $ rot? e n<s£pi e j? * 
glafe*bejfen£6nlg/ Defh'llire ibn mit bem Subli- 
mat berüber,unb madje ti barnaa),wie im oorigen 
^>roce|fe fep ßfmelbetwojben^olcfte« gebe aber fein 
an,uob tat Otl werbe au* Diel reiner alö btefe^ 
foauöbem toben@pif§glafegemac4)t worben. $ö 
»erbe aber ba« tebentvQuecffilbet uiebt aOetn 
jum^urgiren gemacr)t,fonbein tt fei) au* ein betr« 
licbe5©*wi^^D7ittel,bocb auf eine anbere 2lrt,aW 
porber gebaajt weibe^barau^iu ma*en,wenne< 
entweber aQeinc,ober mitSufa^ brt@olbe« geburu 
ben werbe. €t babe be öQJi t r i o U 2lrcanö ober beffen 
Ouint^iTe ntj einend bei I genommen, foleb tt In » 
^beile betf beftenOete au« ^piefglafe unb Duecf» 
filber ei njein aefd)ütret,ba babe es alfobalb aQerlep 
färben befommen, b od) obne Aufwallen ; bierauf 
Sab« et eö in ge linber L JÖär m e (leben la (Ten, ba fey 
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e i wieber ganfe beDe unb blutrotb geworben t oi$» 
benn hätte er ba* Phlegma im iSabe biö auf ba« 
Del abgezogen, u. folcbeö l> e rna* im (3anbe coa* 
guliret; aiönun aües tjart qewefen^abe er fo titi, 
a(* es? gewogen, 98itriol«OuinN@ffen^bar|u ge# 
tban, fo batte es fid) in ber £)igeftion wieber in 
ein febonee^Oel aufgefcbloflTen, als benn fep e* auf 
bem@anbe wieber geronnen, u. eine geitlang im 
ftarefen Seuer gebalten worben ,bie! tt fo rotb als 
ein Sölut geworben, folcbergeftalt babe er tt ber* 
aufgenommen, u. auf einem glüenben$ifen probt* 
ref,ob tt fir fep ober nitt^e* batte aber ein wenig 
geraupt, befwegen errtnoej) u^age (m^euec 
gebalten,ba wäre tt gan$ ftr, fuffe unb liebli* auf 
ber3ungen,u. an ber §atbe braunrotb geworben ; 
e* fep in einem ieglicpen *Raf gefcbmol&en, babe 
baffelbe gantjrott) gefarbet, u. wäre eine jlattltd)« 
«Webidn fa(l ju aQen Ärancfbeiten gewefen. 3» 
ben biegen, ^eft* u.§lecf^iebern fep tt ein ge* 
wältige* 2lrcan,we(cbe6 er mit 3£abrbf tt rubmett 
Eonte . 3ogl(icben U)ue tt im ©eitenj]e*en Por» 
treffliebe Söienfle; wie aud) in langwierigem 
^aupt-9[ßeb,bat)on man niebt eigentlicb bielir» 
facbe wi(fenfonne,fep e« ein au«bunbige« Mittel, 
^n benÄinber^latternunbMafemfepe* gleia> 
faO« ntebtigenung ju loben, u. babe er tt mepr ai« 
ioo Jtinbern gegrben,welcten aOen tt nicht allein 
wobl beüommen, fonbern tt wären bie flattern 
auep bauffenweife perau*aefrocben,u.gefcbwinbe 
abgeborret. 2)ie böfen u. febwar^en flattern t>rr* 
treibe u. belle e« t>on($runbe au*,ob fie alt icb fonff 
febr übel ju feilen wären, u. {war obne ade anbete 
2lr^nep,wieeran unter febiebenen 5>erfonen gefe« 
ben. ^* oertreibe afleQJel'cbwuiilen.welcbe Pon biß 
cf en u. läbenSJüffen berrübteten : angefeben tt bi« 
bläflige Materie gewaltig lertbeile. jnber Gölte, 
welcbe oon^Öldbungen entsprungen, fep e* fonberl. 
gut/bocbmiifle man ben £eib, wenn berfelblge per* 
flopfft, erfll. bureb ein »eirbenbe« €lpfrier offne», 
al*benn toober n(SJranin3immetwa|fei ein* 
nebmen la(fen,fojertbeilee*bie < aBrnbe alfobalb, 
u, oertreibe ble©cbmer&en giticbfam in einem 2lu- 
genblicfe. S)a« obgebaepte fire Cluecf jllber babe 
in ber «Icbpmie auep feinen ^u^en,wenn man nur 
reebt bamit umjugeben wufte,w(e folcfie* Jigri* 
cola bep einem Laboranten in ^>rag geieben, bec 
pätte i £otb be* ^en£eben*»Duecf filber* genom* 
men,totbe fire©d)wefeU93lumen bariu getban, vu 
mit(5ilberblecben (Irattficiret, folebeö pernacb in 
be?£ement«93ucbfe fein oeif lebet,wie gebjaucbltcb, 
e* barauf 14 ©tunben in ba*€ement/$euer gefe* 

&ef,u.ba*5euerer("'.6©tunbenfb 9emacb ange« 
pen laffen,ba§ ber^ iegel ober bie«ücbfe aueb niebt 
einmal geglüet ; barnacb babe er oonQJrab ju® rab 
ftaref ere* Jeuer gegeben,ba§ aOe* erglüer, u.al* bie 
24 ©tunbe umgewefen/ batte er ein fo fiarrfe« 
geuec gegeben, ba§aUe* mit einanber jufammen 
pieffenWnnen,u.foicbe* i(3tunben erbalten; al<- 
benn batte ere* laffen erfalten,u. bie Sßücbfe auf* 
gebrecpen,fo wdreba* (Silber iwatgeflojfen, aber 
gar ungefepmeibig gewefen,u. unter bem Rammet 
in@tücfen|erfprungen; $r batte e< abgetrieben, 
geblecpet,u.abermal*,wie oorber,cementiret,u. bie* 
fe* batte ei j u m brittenmale getban ; a leb en n babe 
ere* wieber abgetrieben, u.in ©cbeibewaffer ge* 
f*ieben,fo batte fi* ein feböner fcbwar^erifalcf ju 
SOob«fl gefegt, ben babe et mit ©orrar nitMn 
einen Sorpet fl<bracbt,fo roatc ero fa)öne* @olb 
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batau* worben. S>rs<Silbet«, we l*eS er cementt« 
tH, fep am @ewi*te i tot!) gemefen, Daraus t)dit< 
et nur ein baibesüuentgen ÖJoID gef*ie ben, bab»r 
man lei*tli* austrennen f onne, ob biefe Arbeit 
«Bu&en bringe obet ni*r. 3m «ften <$*mel(>en 
fei) bas ©olb MeiA; jo man es aber bunt @pie§' 
glas aieffe,fometbe es qan* f*ön roleein anber fr* 
neS®olb,u.na* Nimmt gtbebieSHarcf i totb 
©olb;wenn man es bober bringen Fonr^folte es bie 
Unfo|tenwobl bejablen. <Sor biefem bob« 21ßru 
cola beyeinemörafeneinganb weifiesttolbgefe* 
&en,»el*es au« bei Winera gef*mel*et worben : 
biefeS bdtte in allen @olD/}>roben be|tanben,aber 
nur bieftarbe ntd)t cj<t>obr, u.ob man es febon in 
em@rabfer'»|fer gelegene e*bo* Die Jarbe 
nid)t annebmen woflef,wte bos firevSilber lonft |u 
tbun pflegte,barübet er liefe anfanglid) oerwunbert, 
als er aber bet (2a*e weiter na*geba*t, babe er 
trie Urfa*e gar roobl meref en rönnen, wie er btnn 
bergl.Oolb au* in€rain gefeben. 3>r@raf bdtte 
fbmbiefesöolb unter feine#dnbe gegeben, |u Oer» 
fu*en, ob er ibm au* eine rechte garbe geben fön* 
te;6r babe e 6 oerfu*t,u.ein£ement oon reinem ^ 
feütenSvupffer u. biefem foen fcebenSguecf jUbcc ge* 
ma*t,bes£upffers bätte er 3Sbeile, besOueci iiU 
bersabet etnen^btil genomtmn,bepbeS mitUrine 
angef <uchtet,u.ba s wei jfe geble*te©olb 24<ötun» 
tm bamit eemetuieet : als er es ausgenommen, (ep 
es fo ftfcen e als fein anbetfDucarenW&olb giroefen, 
u ibm amQJeroic&te ganb ni*tß abgegangener 
fSbem®cafen alfbjugr}iellet,bdtte es biefem tref» 
ii* roobtgefaOen, Deswegen er ibm au* bie 93e> 
(*reibungbiefes£emenies förifftl. geben tnüffen : 
Siflein roenn es aus b'tn dement fommt, muffe 
man eS entwebet auf De m -<£ eile ab treiben .ober oor 
bem ©ebldfe rein oerblafen, bamit bas Äupfter 
gant} baoongebra*t werbe. £nbli* aber wieber 
«ufPopps^roccj? ju fommen,fo mercfet30tico» 
U Triebet baoon an,ba§ ihn jener gan* unb gar 
au* bem paracet* genommen, u . b a § et barinnen 
«ergäbe/ roieno*ein anberer L 28eg, nemii* ber 
Baffe fep, bas Cebenöquecffilber mit gepüloerten 
^picfglafe tu ma*en,u. 9t|*?pe folcb*Sglei*er« 
aeftalt mit bem $euer ober bem Ouectfilber ber 
9lm\ aBein »artcola jweifelt gar febr, baß 
popp Den^aracelS re*t oertfanben, benn lonft 
roürbe et it>n roobl ( larer betrieben baben ! ange- 
geben et na* biefem ^roceffe gan* buncfel u. «n* 
toOfommei fep, babet einer/ ber nur na* bem 
IButbftaben arbeiten roolte, feiten ein gebensqueef. 
fllber,wobl aber ein Del erlangen würbe. £>amit 
man aber glei*mol ben natfen 18 eg wiffen tonnt, 
»iewol inber$batni*timeperlep2Bege waren, 
wolle er ibn anbero fefcen,u.beutl.bef*reiben: 0 i e b> 
met ein ba;b^f.@pie§glaS^6nig,|erlaflet jbt*en 
In einem ©*eibewaffVr, fo balb er aber jerlaflfm, 
liebet bal @*eibewaffer bäumet, tbut es ge* 
f* winbe in eineDietoite. Die weil es ft* balb er bibet , 
u.be|riüiret rS mitganbg«i»5<uer,fo |teiget basOel 
roie ein^if betüber; |'ol*es rcctificiret,bo* tbut ju> 
»or benSi n n ober, ber ft* an ben $etortcnbalS an* 
ge'leget , barunter, u. (äffet ihn ein* obet brepmai baf 
innen aufiöfen i bar n a* oerfabret wie gebrdu*l.fo 
babt ibt ben naflen ^ßeq, wie ihn Popp nenntt. 
cßonbiefem^BegejObeiClueciiilbejjAjeibetJlfliu 
col<»,fönneetno*oiel jagen; bo*bo|feer,esioü. 
hiermit genug fepn;u.eben alfo multemunau* mit 
anbetn 3Rarca|lten u. ÜAineraÜen umgeben, it>r< 
De le ju ((langen ; Denn ta* Duecf filbet i*iie|fe |1< 



auf, u. ma*e, ba§ fie in ein flucht. SBefen giengrn, 
bat|u ße foti )\ ebne anbe}e£anbqif ffe ni ebt Ui*t Vi 
bringen wdren.DiefeOele aber waten gan^e^mb, 
u.bienetcn lur^Bunbarbnep. 9?o* eine3uri*tun3 
öeS ©pie jjalafe* betreibet Popp untet |trw 
9«C. alfe: Oiebmet ein balb^f. <<*pie§qia!«*£Tfc 
f*liefFetbaffclbe mit bem miner.^uer auf, bo* a> 
fo,ba§ ibm fein minet. Duerffilber ni*t oetbrenne, 
ober getöbtet werbe:bena bie m inei.ober meta Oif* e 
$}atm foa ni*t babur* gef*ieben weJben,fonbein 
biefe2(uff*lieflrunamugobne e*eibung berate* 
mente gef*eben u.g(ei*wo( berCorpet t>on feinem 
©*ieime u. «öefen bur* unfetn §fci§ gerefniget 
roerben : angefeben anfere Sfuffc^ltcffuns niebt tob« 
tenb i|f,fonbern oielmebt lebe nt ig ma*t,u.bie elf 
mente oi)tie2(bgang u.(2d>aben ieiniget.3n biefem 
^roc.f*reibet3(0cicola, tonne er ni*ts anbettf, 
als bloffi^Borte fi nben, we l*e ein gtoiTeS Iß e fen 
oon bem miner.$euer ma*ten,baS ^pieiglas ba» 
mirauftuf*lieffen. *3Benn man nun te*r frage: 
was benn fol*ee$euer fep,obir wo eS aniuireffen ? 
fo bange man ben#opffu.f*wetge>obet wenn ja et> 
neSIntwort eifo!gte,fofle es De)(Spiefg(aS(|t4 jepn; 
aOefn biefer i)\ ni * t ber aflgem. pb'f of- ^§'g»weil ec 
ni*t bie .«rafft ijat, bie et baben foO, inbem et batf 
^iolbniAtangtetffe^welcbeSman bo* oon bem 
mint r .'fie u er jagen mu§, baS ft* mit leinet vÄacfc t 
fo gerne aiS mit bem Öolbe permif*et, weil eS bie* 
fem am nd*|1en ifrwie aDe^bilofopben bejeunen. 
Popp fpri*t, baS miner. Siuer mü(|e bem (Spie £' 
giafe fein Duecffilber ni*t Perbrennen; rodre bet 
(£*tifft|feOet nun auf bem re*ten2Bege mit bem 
miner.^euergewefen,fo tonne er ni*t fagen,ba§e* 
fol*eS oerbrennen u.|ur^i*tigteit bringen fön« 
ne,fonbern es belebe felbiges oielmebr, ba§ es feine 
^ürcfungbeilobeffer oeni*tenmöge; beim bet 
■J)bi1ofopl>en -Vßa iferober i^euer tobte nt*X, fon* 
bern erweef e bie »erflotben. £örper,u. ma*e Tie le* 
benbig,bewwegen(SunmegLfep,ba§eSbasCiuecf' 
ftlber beS(Spie§glafeS oerbrennen, u.)uni*te mai 
*en folte. tiefes beburffe feines söeweifes, fon# 
bern bie Qßabrbeit liege am iage, Kt re ibet 2l#v\* 
cola, (So nunpopp bes wabrbaflFfigen^taiien« 
^§iges wäre oergewilfert gewefen, bdtte et biefe 
Erinnerung oi*t bierbeo fe^en bürden, wel*e bie 
anfanger.be n Laboranten abf*recf te,u. in^weifd 
brächte, u. würbe aus biefer i£ef*reibung feinet 
tur re*ten$ereitung f omme^wenn er ni* t barü« 
bet eine (ftf Idrung ober einen guten SlBegweifct 
bdtte. SDlit bem Doecf ftlbetgeifl e,f*reibet2ört* 
coUr ferner, fönne man, an |iatt bes aOgemetnen 
pbilof.^lenfrtui,bie©pie§glaS^|Jenb am beflen 
ausüben, ^s fei) ibm (war wobl befannt, baß 
no*mebr^roc<fTe oorbanben waren, ob fie a bet 
au* in ber •itöebicin bas übrige alfo »ettiebteten. 
wie ibn bie Erfabrung gelebtet, Daran jweifele et 
gat febt/U. babeetno*gatwenigegefeben,biemie 
tbteti fpit^glaf. ©ebeimniffin groffe kneten orr» 
rt*tt t/Ober^trge oerfe^et batten. €r babe auf fein 
Sing mebr gewenbet, u. bep feinem rnebt 
■üRCibe gebabt,als eben bep bem@pie§glafe; babet 
wi|fe er wobl was er bamit au0geii*tet.3Betl n a dfr 
Popps^InLno* oon ber2iuff*Ue|Tungbei^pie§* 
gtates biedtebe fcQ,woQe er bi er au* eine magi|ha(. 
^lurlofung anfübren,biefeineSwegeS}u oeraebten, 
Ibubeta inoielenÄrancfbertengroffcs QJermöaen 
bätte,au* obne aDe^efabr ju gebrau*en \\>dre: u. 
$rhe fic aus einem wkxmtiM glei*m.bie ^3tu> 
mm obet Bw nitre* <2cbwefrf.beet2piefgiaf.m*t 

perbren/ 



Digitized by Googl« 



brennet, wie etwan Diejenigen ©cbeiDewafter ju 
t^un Porten, »or welchen Der <^<t>rifftftcU*r auch 
billig roarnete, fonDern et fcblieffe Da« (£pief}gla$ 
Canfe fein gelinDc unD ohne OBetDerbnifi auf, wie 
Güi folgenbem ^tocefl« foerDe ju erfepen fepn: 
Iftehmet De« bcflcn Ungatifcben <Spiefigla«et be«, 
fü t>iel beliebig, fbffet e« ju einem jatten $uh>et, 
Steifet ein wohl rectiftcttie« ^irrioloel Datüber, 
toerfcblieffet e« wopl, unD feijet e« fecb* «SBocben 
tn einegelinDeSSigefhon, fo witD fid) binnen Der 
Seit Da«@pUßglaä in eine tote)« SCQoffc auffcblief. 
Jen; abet e« riecht fef)t übel, unDfhncfet töte ein 
$la«, wegen DetPotgegangenen Sa" ulung: 5Benn 
man nun Diefetf Seieben fubet, foO man rt berau« 
nehmen, afle« mit einanDer in eineSKetorte tbun, 
einen jiemlicb gtoffen SXectptenten, Darein einmr» 
htg falte« SBaffct gegofftn . vorfcblage n , unD an« 
frepem fetter ftuflfen weife Peftillit en, wie man fonft 
einen <Öttriolgei(t utDeftilliren pfleget, fowirD erft 
Da« QJitrioloel beräber fteigen, unD hernach ein 
rotber ©pief}gla«geift SftacbDem alle* herüber De» 
fhlliret, nimmt manDenSXeririentenab, perwab« 
t et ihn oben mit einer fKinWblafe unD fe^et tbn in 
einen frifc&en Äellcr , fo werben innerhalb üietjehn 
$agen$8lurcotbe£ri)ff allen au«fcbiefFen,Die nimmt i 
man betau«, unD macht fte ttoefen: Da« Gaffer 
Darinnen, fo Da«35ttriolocl ift, Deftilliretman im 
SBaDe Damm, fofinDet man fein Del wieDer obne 
Abgang feiner tugenDen uriD f an e« nacbmabJ« ju 
anDevn Arbeiten qcbraudicn mctn muß et? aber rote« 
Der Durcb eine Retorte tectiftciren,fo wirb etffo gut, 
etfe e« erft gewefen ; DleSrpfrallen müflen auch noch 
einmabf rectifteiret, unD ganfe helle gemalt mer> 
Den: «Wangieffet nur ein Deftiflirte« SKegenwafler 
Darüber, jeridffet fie wieDer Darinnen , feiger e« 
Dura) ein Rapier , unD lieber Das Raffet bi« auf 
Den wetten $heil hiebet Dat>on,fo merDen f?e tiei 
fööHet al« fte jupot gewefen, Denn nimmt man fte 
herauf unD macht fte troefen ; min man aber ei« 
nen ©eift Darauf DefHlliren . fb nimmt man Dieje 
Crpfrallen, fnetet fte unter $&pfenbon, unD treU 
bet fie mit fraref en $euer «tt« Der JXetorte, fo toüd 
man einen portreflicben ©eift erlangen , mit wel* 
cbem oiel geheime @acben m petriebten. £}ie 
Crpftallen ftnD ein gefcbwinDe« unD gtwiffe« SDlit» 
tel in Den «Seitenftecben : ©enrt fte würefen gar 
gefcbwinDe, wenn man oier bi« fünf ©ran tn lari» 
renben Stofenfurupe einnehmen täflet; fte ofnen 
alle 93erftopfungen, unD fuhren Die tartarifeben 
ftlüffe Durch Den@tub! au«, fte machen fein©> 
brechen, mle anDere <^ple§gl(rtblumen ju thun 
Pflegen , fonDern ihre 9ä3urcfung ift, untermatt« 
|u purgiren. ^n Der #opwfionDrie fmD fü ein 
befonDereö unD gemtfTe« ^urgan^, Denn fte föh* 
ren alle tartarifche ^«uebtigfeiten au«, unDjmar 
Diel befler, al« Die ?clefemur^, ober Dergleichen 
dum tan. 3n Der aicbpme ftnD fte auch mobl ju 
gebrauchen , allermaffen ft« im fteuer gefchminDe 
flieffen: aber fte ftnD nicht «an$ ff, fofte man ih» 
nen aber einen 3ufafc geben , Daß fte im Jeuet be# 
fldnDig merDen, unD ohne Üiaucb flieffen, fo fan 
man alöDenn etmaö 901(01 bringen ; mie mopl 
etliche oenneinet, Darau« eine ^ineturju erhalten, : 
melcbcdaber2IprtcoIa nicht glaubet, fonDern man 
tnülle mit Diefen^roeeffe al'o Perfuhren: Sftebm« 
Ikh eidlich Diefe erpftallen in fuffem öuecfftlbm 
FmverfaL Uxiei KXXHll Ibc& 
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Dele, melcbe« au« Dem nieD?rgefchlagenen unD 
rewbertrten Cluecfftlber mit ißranDtemcine ge* 
macht utiDamSgeiogen morDen, auffcr>lrcff«n, fol* 
che« alöDenn mit einanDer coaguliren , unD ganft 
fs machen : ^ernaa) Damit feine« ©ifber Drcpmal, 
jeDe«mal jmblf etunDen, rementiren, Denn auf 
Dem Sefte abtreiben unDfcbetDen; fomerDe e?ein{ 
feine ©olDprobe geben, Dag man glauben f&nnte 
unDmufre, Die^ermanDlung Der SBctallenMre 
feine ©nbiiDung; miemohl Der©eminn mebt foo» 
D<rlta> grop fep. «Sjenn n m auc ^ m ^ m 0 { , 
ber mit Dem QSttrioloele nteüerfchlage, UnD Diefc« 
jufammengefe^teDel Darüber gieffe,binDe etfuUt« 
bi« auf Den b&cbfTen ©raö mit einanDer, unD met< 
De ein fchöner rother <£tein Darau«,Den foUe man (n 
Da« 5ölep tragen, unD jufammen fcbmelfeen, fo mer. 
De man fehen, »a« man Darau« gemacht unD b?# 
fommen höbe: i^enn eß im Abtreiben auf Dem 
Seite einen fcb6nen «Slicf g4be ; e« fep aber mefg 
mie Silber, Doch fep e« ftre<$©irber, Dag müife 
man entmeDerin ein ©raDiermaffer legen, oDerin 
einem guten demente, cetmnriren. Öurglfcnfa* 
get, agricola banDdc in Diefem ^roreffe \>om ?r* 
ben«quecf ftfber unD lehre,mie man au« Dem (§ pieß# 
gla«.3innober Da« Ceben«quetf (Iber brinaen fbüe, 
Da§ Der Smnober ober epießgla^fchmefcl afleiu 
bleibe, Darau« bereite er alöDenn mit 3ufafe De« 
epießglaefbnige« unD ©locfenfcbmefeiocl« ein 
©ebmei^puber, unD rühme e« nicht nur in bi&i» 
gen Ärancfbeiten , fonDern flelle e« auch al« Die 
be|te33!utretnigung Dar, womit er mehr al« Dreuf* 
fig^erfonenatt Der gsenuöfeucbe geheilet; Uber» 
baupt fönne er e« nicht genug rühmen. 6neber» 
gleichen Slr^nep lehre er auch P- 6B4. machen, unD 
nenne leibige f re« Cebentfquecfftlber, obfa)on fein 
©ran Öuecf ftlber fcaiufomme : Denn in Der Spieß» 
g!a«burter fep fein auccf|llber, mie folebe« feben 
Der<J?ahme anjeige: Denn c« heifle nicht duecfftl* 
ber, fonDern ®pie§glaöbutter ©a« fo genannte 
ftre eeben&Ouecffilber fep nicht« anDer« alö ein 
aufgelo|rer ^ifenfafran , Der mit Der epiefc 
gla^butter ju einem $u»er geronnen, unD meil 
er alfo eine ?lrfcnep fep, welche au« Den jarteflen 
©chwejfeltbcilgen De« epief?glafe« unD ©fen« Die 
von Der eduere geliefert, begehe, fo fönne er in 
biötgcn Siebern Da« femige wohl thun. tiefer 
uflD Dergleichen ^erdnDerungen Der (»pießnlafi* 
fingen nun f<inDen ftch unehlich biele , überhaupt 
aber fep Die©duere ihr «Weiftet, Die f6nne Ihnen 
am aUerbeften Dieechdrfe befchneiDen 

epie«gla8»<B«ff, Spiritus Antimonii^ Dtt 
Chjfus s4ntiinonii> Daoon im vi «SanDe, p.489 
u ff. 5ßiH man Diefen ©efft gelinDer unD an<w 
nebmer machen, muß man,anftatt gleicher %mt 
Der 3ngreDientien, folgenDe«©emicb« bepbachten: 

Nitri puriffimi , ftj. 
•Antimonil optimi, 
Sulphur. fl.ivi , I iij, 

3m übrigen aber Den «J3roce6 anfteflen. wie am cm» 
geführten Dfte gelehret worPen. 

epi<fjglaa.<Beffr / Sgricold, Spiritus Anti- 
momi Agricol*,fuche unter Dem »rticfel,»5pte^ 
gla|ee s 5tKtcbrurtct. 

ep*e^glae.(0eifi, (uifdmmertgf fetet.) Sp{* 
titus /humomi compofitui. Mehmet Schwefe! 
Dpm epieggla« ein ^cil^ottcnfppfvon Starlrt 
tS^XX XX jn>ep 
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jtoep tyciit, mengt fie toopl umeremanDer, unD bc« 
fprengt fte Drep* öDet viermal)! mit(£ifjiac, OcflillU 
retUnDcopibiret; (EnDlia) tt>ut Da* $)uloer in eine 
befcplagene tb&nerne JKetPrte, t)«nn t>ie gfäferne 
jerbreepen leicptllcp, legt «inen groffen £Kecipien* 
ten cor, UnD trübet mit Itartf en $euer (n einem 
iUgemacbtenÜUoerberirofen, ganzer Drep $age 
lang, Wie man fonft Da* SMtrioloel ju DeftiUiren 
pfleget : ©cpeiC« betnacb Da* Del oom ©eifte unD 
rectifteiter es. SÖiefe* Dienet Da* &uecf filber unD 
tenjinnober &u binbtn. 

0pfe£gl4ft (Blas, Antimmi Vurum^ ift 
niept* an Der 5, al* ein calcinirte*, unD von fei* 
nem giftigen (Scptoefel befrepete* @pie§gla*; 
man pnDet folepe* jUtoeilen ton Der Statue felb# 
ften unter Der €rDe prapariret , roeii aber fol* 
cpetS febr tar Ift, fo roitD e<5 Pur* eine fünft« 
liefet ünb ftartfe&Ucinnatioh unter einem großen 
Camin oerfertiget, tpobep man fiep fepr oor Dem 
giftigen Staucfce ju h ü ten bat : Da* gemeine ift Dun« 
cf elbraun in tiefen unD Pinnen (Briefen ; Die £pp* 
tniften iPiffen auep ein purpurfarbene*, gelbe* UnD 



0p»ef?tjl<te (Blas 



imn|recpt gefcptoinPe fcpmelfeen, bi* e*n>ie<2ß<jf* 
fer ftüjjig ift, bernaep gieffe man e* in ein plütrerf 
eifern et? $3ccfen , tmD fo balD e* roieDer batte ge» 
»crDen, fo ftoffe man e* in (Stücfe. Sollte <$ 
aber ia unter Dem £alciniren flumpiebt teerten, 
roelcpe* fepr leicptegefcpicpt,befonPer* wenn man 
gieicft anfangt ein atljuftartfe* $tuer Darumet 
macpt,unP felbige* niept in einem fort fteifng mit 
Pem<S5patel umrühret, folaffet Da*$euer au*ge# 
pen, unD nenn Da*®plefigla* fair gctoorDen, fo 
puloerifiret e*,unD calciniret et? noep em mahl, Da 
ipr aber mebr Sleifi Dabeo anraenDen mögt SBcnn 
man eben Diefe UmflänDe mopl in aept nimmt , f» 
fan man au* Dem Jtftnige ein ganfc oortrefflicpc« 
unD weit Durcpftcptiger ©piefela*gla* bereiten, 
^onft oerfertiget man auep mit leiepterer SÜube 
au* Dem bloffcn ©piefjglafe, opne oorbergegange* 
ner Calrination ein @piefgla*gla*, roenn man 
nebmliep jtoep 06er Drep?b,ei!e SSorar mit idtiacm 
roo(}l oermifept, unD Diefe* etwa* ftdrefer unD furu 
ger fepmelben täflet, bi* nebmild) Da* mit Dcnt 
«fernen e*patel au* Dem ©cpmeujtiege/ genom# 
Oon anter n färben \u maepen ; wirD ju er brechen* mene ©tütf gen Materie , nacpDem fie (alt gewor* 
Den unD putgierenDen 2lr&nepen gebraucht, wenn Den, Die oerlangte &urcpftcptigfeit jetget. Dbabcr 
tnan e* über 9tacpt in Reinleget: imÄriege fol» gleitp ein Curc^ficptige* @pie|gla*<ila* oor allen 
ten Die oergifteten kugeln Darau* gemaept mer» anDern toobl angefet)en ift, unD bbber gehalten 
ten. QBetbefjert toirD Da* ^pie§gla* auf maneper» n>irP. fo benimmt Pccp Deffen ©unef elb,eit f«r>r roe* 



lepBaal*: iölaepet e* ju einem fepr ;arten<J3ul* 
per, gieffet 6ftet* DeftiUitten $§13 Darauf. unD troef* 
het e* toieDer. ® aoon ma d) t man eine tat f n?cr* 
ge, oDet <CtoÖe«8 epiegglaö Rillen. DDer : 9teb* 
met ^pie§gla*/ unD Dirigiret e* eine <2Beile mit 
Dem ©al^gcifte, )iepet Die ^inrtur f)erau*, unD 
cjieflet pernaep gemein ^Baffer Drein , fo toirD fiep 
«in $3ulo«r nicterfcplagen, »eltpe* oon iroep bi* 
feep* ©ran eingenommen , gelinDe* ^rbreepen 
maepet. CDer : lerlaiTet fo oiel ?6pte6g(ae:g(a*; 
alö if>r toöllt, in gefcploj^nem Oßeinfteinfai^e/gief» 
fet pemaep allmäbiia) ^Sitriolgeift Darein, fo mer* 
Den Stpftallen anfcpiefTen, roelcpe man trotfnet, 
unD Drei; bi* Pier ©ran DaOon eingiebet. £)Der : 
5tepmet ©pießglaiJgla*, QJitriolgeift oPer Del, 
PD<r&<ptocfelgeift, Der Durcp Die (Hlotfe bereitet, 
oon jeDem eine Unue , mifepet e* (Ufammen unD 
trotfnet e* übet geiinDen geuer : Söiefe* alle* mie. 
Derpolet fieb*n«oDet mebrmal, Docp mu§ aüejeit 
eine Unpe frifebet ^itt'iolgetft Daju fommen. 
©rep öDet oier ©r«n Daoon eingegeben, purgieren 
untet fiep. Dberbic93etbefierung gefepieb, et auep 
tnit 51 b t ■ auepung De* giftigen «^cpmefel*. 

6pie^cjlae (0Iarv23tanPenburcjffU)eei, V\- 
ttum Antniionü,bnndcnb. «JJJan piiloeriflre erft» 
lid) reept febr )art Da* 6pie§gla*, bernaep calcu 
nire man e* In einer irrDencn 9t iftpfann e, Die einen 
platten ^SoDen pat, unD ntept geglättet ift ; (Da* ift 
Die bejte SftctpoDe ; Denn an etnem «fernen ©efdffe 
Wngt e* fiep leiept an, UnD foDann fan mane* 
fepmer toieDer abbringen) man mu§ e* aber be» 
ftanDig fort mit einem eifernen <§pate( bemegen 
UUD umrühren , Damit e* niept in Klumpen gebe, 
unD mit Diefem fo lange fortfabf en, bi* fein Sbampf 
mebr Daoon in Die |)6b< tfeigt, ünD bi* Da* <Spie§* 
ö(a*ju einem grauen oDergelblicptmeiflen^uloer 



nig Die ihm juerfannten Gräfte, wenn e* nur fonft 
genugfam calciniret toorDen. 2Biü man aber Dem 
allen ebngeaeptet ein viuMi belle* unD Durcpftcptt* 
gee* @la* baben, fo nebme man Pie Arbeit bc» 
beitern Detter oor; oDer man n>crjfe toaprenDer 
©cDmel^ung ein wenig Scpmefel oDer ©alpetcc 
Daju SlnDre nebmen Da* Duncfle @la*, reiben 
e* noep einmabi, unp calciniren e* toieDer, Da fie 
e* auep.roie juoor, bcftdnDig umrühren, al*Denn 
laflen fie e* noep einmabl fcbmcl i-e n , unD Diefe* 
aUe« toieDer&olen fie jmep* bi* Prepmabl, bi* e* 
ibnen naep ^Bunjepe geraden ift. 3a roenn «* 
ipnen auf PieftSlrt nocpnieDt ooüfommen Dura)« 
fieptig ift, fo reiben fie e* auf Da* jartefte, gicf> 
fen ©runfpangeift Darauf, lafien e* oierjcbn ^0* 
ge lang Digeriren, unD neben eine $inctur Der« 
au*, moDura) fie ibm auep jugleicp Die meifte er» 
brccbenDe Ärafft benebmen; Da* naep Der 
tract übrig gebliebene ^uloer troefnen fie, tbun 
e* in einen »obljugeDetften ecpmeletiegel, unD 
fa)mcl^en c* beo Dem ftcuer, fo fie mit Dem 2Ma* 
febalge oetftarrfen fönnen; bernaa) befommen 
fie Da* fepönfte Durcbfieptigfte ©la*, roclcpeel 
wie 4>pacintben gefärbet ift. S)ie autfgejoan« 
^inetut aber beben fie bcfonDer* ju ibrem ©e* 
brauche auf. £)afj Da* CBpic§gla*gla* beftän* 
Dig fort einerlei) erbrecpcnDc Äraft bebalte un& 
Daß fie niebt ju erfa)öpfen fep , befrdfftigen afle 
^bpmiften^ unD «ö bat noep nicmanD an Die» 
fer feiner angegebnen IJBürtfung einigen groei* 
fei acbeget ®tan maajt au* Dem epie*gl«*# 
glafe Den jur ©nüge befannten ©reepbeeper De« 
ÄulanDs unD wem ift Der au*<£pie*gfa*füni«S 
(Btütfgcn oerfertigte SRing unbefannt? Cßie{ec 
bunDert anDerer au* 6pic§glüfgla« oerfertigtec 
3ttcDicamenre,Die eben aueb ein ©retben emeef cn, 



aemorDen; al*Denn lafl"emane*in einen »opl ju«|anje^oiugefebn>eiaen. 9?ia>t*Deftoroeniger bcjcu# 
geDccftcn 6a)mel&tiegel bep jiemlicp ftartfen get<BtubelinA.N.ci>ec.m.Ann.v.&vLobü 2 . 
Seuer, Da* man mit einem Sölafebalge anblafen Da* man ein*mal*oergeben* auf Deffen erbrerbenDe 
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jtraift QfTDartft habe , inbem man nebmlieb an* 
fortgibt Unje guten <2Bein auf Pier ©ran ©pUf?» 
glaö ®Iü« gr^fTen, unb baran« einen 35re$' 
Srancf gemaebtf)dbe. ©iefe« babe jwep Sage 
borper bep einet ^>etfon fünffmabl Q3re*en et* 
reget, unbjwar mit Dem beften Erfolg; n>ieman 
aber eben Dirfetf bernact) einem anOern einnebmen 
laffen , fo t)abr ber ^atitnte niebt einmobi ei* 
nenSfnfa* »um S5reeben befommen, oidmenigev 
pabe e« einige« ©rimmen ober fonfl etwa« unor* 
bentltcbetf perurfaebet. CfBörau« man feben fan, 
ba§ bec 3r$t au* bep ben gewiffeffen Slrenepen 
bennoeb ungewif iit, ob unD auf rca« oor 2lri 
tiefet; ober jene« StteDicament murefen wur-Dt. 

©piegglae^cBlaB, (ßlaubers , Vitrum An 
rimonriy Glauben. ©irfer Cppmifr lepret Do« 
©pie&glo« mit geringen Unfoffen, unD obne forn 
Derlicbe^eftbwerbe olfo oerfertigen : Srfublimiret 
Dat* ©piej?gla«>©la« mit glupenben Wen, unD 
erbdit fokber geftolt in Pürier Seit eine grofle «Wen* 
ge ©lumen : nebmlieb binnen einer ©FunDe mit 
fünf »pfunDffoplen ein ^funb ©pie&glaöblumen ; 
bod) mu& er oiel ©ublimirgtfafle über einanber 
ff$en, ba§ bergleicben Spenge iölumen botinne 
«Kaum baben. ©iefe «lumen werben bernacb 
gar leiste ju einem ©lafe gefcbmolpen. £r i>e» 
Dienet fleb alfo, an traft ber €alcination, ber 
Sublimation : unbbaaufbiefeSlrtiwan&ig^funb 
üSfumenleiebter jumaeben;altf ein>]>funb 6pie|- 
glas mit beftanbigem Umrubren ju einem Äalbe 
iu bringen; aua) ber SKaucb bep ber ©ublima* 
tioti niebf fo febr in Die Sftojji fabrenunb ftbaben 
fan, al« bep Der offenen Äalcbung; fo feinet 
tiefe «Kanier ade anDere ju übertreffen. 

©piefsglaoHBlde., temery, Vitrum Anti- 
mann, Lemery. Calciniret in einem niebt geglät» 
leten ©efaffe mit gelinben $euee etn $funb epiefc. 
gla« , unb rübret bie Materie befMnDig mit einem 
eifernen ©pafel wopl um, bi« fie ni(t)t mebr 
rauebt; roerin ftc aber ja unter Deffen, wie rtofre 
gefebiebr, in Älumpen faden foOte, fo tbut fie 
M'eDer in Sttörfel unb puloerifiret fie, pernaeb 
ipret mieber mit ber €alcination auf porige Stet 
, SOBenu fit nun niebt mebr raupet unb gib 
t gemoröen,fo febüttet fie in ben beften (5cfcmelv 
, .,ri, meltbeh ipr mit einem Siegel juDecfenunD 
In einen cffiinD'Ofen feßen mußt / bann tonnt Hjr 
Da« frdrtfffe Äoplen'fteuer anmaßen, unb ben 
©cbmelfc Sfgel Damit umgeben, Damit bie Darin, 
nen entbaltene «Dtoterie fcbmelfcen möge- 9©enn 
nun obngefebt eineOtunbe oerflofTen, fo Decf<t 
ben (ScDmel^igelabjflecfer einen eifernen ©tab 
forne mit Der @pifce b»n«<n, \ütfit ihn toieber 
herauf unD febet ju, ob Die bieder febr Dictu 
Materie nunmebro febon Durd)fi*t»g fleroorDen f«p. 
3ll Diefer; gefebebrn, fo fluttet fie auf eine jiera» 
!ld) roarmgematbte marmorne ?afel, fo roirD fie 
jufammen geben unD ibr merDet ein febone« (5pie§* 
0laö-@la§ roabrnel)men;Dief<*lajTet falt werben, 
unD l>ebet tt auf al» ein frdftigeö SSrec&mittel, ja 
tt i|l eine« oon Den ffarefffen, fo au« ©piefglaa 
bereitet werben. TDlan ma*t au« felbigem einen 
«Srecbmein, inbem man meiflim 5ßein Darauf 
gielTet , unD man giebt e« aueb m feiner @ubffanj 
iu m>ep bi« fecb« (Sran ein. 3Ran bereitet au* 
rnivtrfel.LexuiXXXVllltytil 



au«bem @piefjgla«<@lafe einen ^öreebforup. in- 
bem man entroeber öuitten<(5afi ober Cimonien* 
©aft mit aufteilen Surfet Darauf gieffet; roenn 
man aber an fraftbiefer fauten@4fte SSlin Daju 
nimmt. fotoirD Der ©reebfprup roeit fJdrcfer. S« 
tft biebep ju merefen, Da§ man Da« epießqia« 
unter einem Camine ealcmiren, unb man fieb 
Dabep por Die barautf auflrtigenDen^ämpfetooi,! 
in aebt nebmen mufj, inbem fit Det Jörujl ftbr 
fcbaDlitt Pnö. «Kan fledft aber Deswegen M'efcal' 
cination an, Damit tat epittfgla« oon bem Di« 
efen ecbroefel befrepet werbe, welcberoerbmbern 
würbe, Daf e« niebt ju ©fa« werbe, einige fa 
een^u Diefem gilbiebten ^uIoerQJorar, anbreto* 
bf«®pi<Na§, noebanbre gemeinen ©cbmefef. 
ba§ e« beflo leiebter in ©fa« oerwanb«it werbe. 
Ob nun glei* Da« epieggla^Öla«, ba e« oor 
ben anbern au« ©piefgla« Perfertigten «Webica* 
menten ftarefet eaftlniret WQrben, au* folqlicb 
ein beflo gelinDere« Brechmittel abgeben foflte, 
maßen febr oiel ©cbwefel Daoon abgerauebet eff, 
bapon Doa> beffen 1 breefcenfe Ära fft betrübten foü : 
fo lebtet Dod) Die ^rfabrung Da« ©egentbe.I, Denn 
e« wurefet mit oleler £rftigFeit, n>eif bep 3ube* 
reitung Diefe« ©lafe« fein ^ Daju genommen 
worDen; Da man bmgegen bep anDem arbeiten 
Da« ep..§gla« mit ©alpeter Permif«t, wrfcbea 1 
eben mit feinem ffren ^T^eife einigen $& ©cbwr« 

ff , Wr ' ° b mn in c <»» Wc* 
gla«'©iafe nur eine »eine Ctumität e*wefel 

jururfe geblieben ifr, fo fan bwb biefer wenige 

tucfflanbige ecbwefel,. Da tt in Deflo (läreftrt 

-gfwe^ung gefegt worben, aud) befro frärefet« 

WWW o«urfacben. 3ßiü man aber ba« ©pirfr 

ttS?Ü S fffrt , n ' ft W mön nur menn e« 
tm @cbme ft^iegef caldniret, Den Dritten ^bHl 

(Salpeter binembnngen, unb felbigen fobann ofte 

wieber mit läufigen ^Baffet auiswafeben, unb 

SEES SS2 l a ^- ««^«rorfhefc 

WPer wurefet fo bann niebtmebr mitfo otoflTer 
^*f»gfeif, al« wobl Da« pure epie&gla« "SS 
ju tbun ppegt, unb jwar wegen ben 2ug f fe6ten 
©alpeter, ber ben im ©pje§gla§ n^rnS 
nen ©wefel ftgitetpaf. ©abero e« bernaebfaft 
eben eine Üfi ^«cfung, wir Det wSSZ 
öafran bat. 

epie^gtao.eSIrte, (agtf?dnfSrbfete«) Vi> 
trum Antimonii fuccinotum feu fuccineum. 
^ebmeteeben«'£iuecffilber jwep 8otb,tbut c« in 
einen ©*mel$. Riegel, gebet ibm ftaref Jeuer, 
Dag e« fd)mel$en fan , unD |u einem ©laf wetDe, 
fo wie agtfrein gelHiaV au«flebef,aurb Den^ab^ 
men bapon ^at. Sie SOefe ifr oon einem bi« Drep 

ÖpießcjIae^eBlae, (bwicPtlbraunee) Vi. 
trum Antimonii puniceum. 3Benn man in ber 
©la«macbung ba« geffoffene ©piefgla« mit €ü 
fenberau«uebet, felbige« |tt(ttffrf, unD wiebet 
fcbmelftef, fo befommt man buncfelbrauneö ©laut, 
wegen tßepmifcbung ber €ifen»@cWacf en. ©ie* 
fer ®Ia«ma(bung fan aueb folgenbe bepgejefclet 
werben, al« worinnen Da« &pie(jgfa§ gar leiebte 
burd)« 5<uer in ein ni&t burtbflcbtige« ©la« oer* 
wanbelt wirb. «Kan läf! nemlicb ©piefela§ in 
einem Siegel flieffen, Denn ftoffet man eiferne 
SKr r rr b eräb' 
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(gtableih Dorctn , unb fOläqet big, nai Daran 
flehet herab, auf biefc 91« liebet man MltetoUf» 
glaöberau*. ©uff« jerflofct man, unb lüftlrt r s 
wicbee flieffen, jiebet ** berau* wie juoor , miebec 
holet «0 fooff , bi* bat ©piefjgla* ciepuloert, «ine 
«jtorpur rotfyif $arbr befommt. £)ie ©ofe ift 
tric txp Dem genuinen @i afc. © ocb (an man ff 
befler geben, wm» man e* mit MflNfiMc ifre, 
Q)ittic(<®e(flr, obet mit Dem <5pietfgla*.$gige 
etlia>emabl Dutcb DefliOiren ccljobirer, bi* rö n>ei|? 
wieD, benn DaDnrcb DefTenerbrecuenDe ffeaft febr 
üerbeffert wtrD, Da{j rt bernacb nur unter ficb 
putgtret. ©iefe* ifl ein wahrhaftige* Siebet* 
OHttd. ©ie ©oft ifl Drep betf fünf ©tan, in 
^anfenbaüloen'Ärautwafler. 3<Öotb laffet e*fei' 
ne $rbrea>2!rt nicht, ob e* gleiß mit obgehao> 
ten ©elftem oetbeffertworben, Derowegen man tt 
in Der (Subftan) nicht gerne giebf. CDuceb Die 
Calcination aber unb ben ©alpetet wirb Da* 
©pie&gla* am be|l m faire t, treibet aber alöbenn 
ben (Scbroeifj. 

©pie£gla*«S$!46 , (btitc$fi cfctigee) Vitrum 
Antimon» Tronjparens , ifl Da* golbene ©pieji» 
gla*'©la*, baoon ju fithen Bpieggla&^eßiae, 
(golbenee) Swelfert. 

@piefcgla»'(Blö6, (gelbee) f/rran» Atf 
, momt luteum, wirb au* bem ff&nige bereifet, 
©er gelbe ©cbwefel machet ba* ©pie&qla*rotb, 
etliche gieffen e* aueb mit Dperment, aOeinman 
mu§ (ich, wegen Der ecfaäDlicbfeit, beffen ent« 
galten. 

*r5pte^glaö*(ßla8, (gclbene») 3» elfer», 
Vttrum Antimon» Solare , Zwclferi. Mehmet 
Ungarifcbe* ©piefgla* acbtjebn Unjen, unboon 
Dem ttinfien ©olDe eine halbe Urne ; taflet bie* 
fo lange fchmeljen , im @d)mel^ Riegel , bie* bat 
©clb ganfclicb Pom ©pie&glafe eingeben ifl- 
4)ernad)gieflet aKfralb bat cSpiefgia« au*, ba* 
Damit ficb nicht bat ©olD in einen Äonig otrroan* 
Deie , unb folglich wieDer bapon abfebeibe. -per* 
nacb froffet e* ju einem «arten ^uloer, unb cal* 
dniret biefe* oergelbete ©piefjgla* breymabl, bis 
ti nicht mehr jufammen fallt, obet in Klumpen 
gebet, noch aueb einigen Diaucb Daoon aufzeiget. 
3Bennmanmit ber Calcination gehörig fertig i|t, 
fo thue man e« al*balb im Schmeiß iegel, unb 
je$e e* mm ©cbmeu) $euer, Damit tt flußig wer« 
ti, unterbeffen fönnt ihr ein ober bat anbre 
(Stüttgen c^cbmefel hinein werften, Damit tt De |fc 
gefebwinber gereiniget unb belle gemacht werbe, 
1 welche* ihr mit einem eifernen ©patel etlichemabl 
un t er fuchen muffet. 0o ba I D ibr nun biefe* mer > 
ct'et, fogieflet tt in ein Füpfemeö ^eefen, unb 
auf biefe 9lrt werbet ibr bat fch5nfle rotbe &lat 
erhalten , »eiche* wie ein SKubin atrtfiebet, unb 
febr gefebieft ifl, eine ^piefiglag/^incturbaraud 
iu iieben. €* finb aueb einige geroefen, welche 
tat rohe auf bat jar teile puloeriftrte ®pi(|jglas 
mit gebrannten 4)irfchhorne in gleichen ^beilen 
auf uorbin befchriebene 3rt calciniret haben; unb 
eben biefenÄalcf haben fit (ich alt ein befonbere* 
©ebeimnig aufgehoben, unb in ber anflecfen ro. 
thentKubr mit anbern reibe r biefe äranefbeit ge« 
bräurhüchen «Dlitttein wrfetjt, brauchen laflen. 
Naumann b.at per anbern biefenÄalcf (laref im 
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©eorauch getogen, Mo melden t9 ÖU cb D. mietet' 
cjelernet,weJcber bief«n Äalcf mit in fein roi&er bie ro* 
the Oiuhr gebräuchliche* fytikt gebraefct hat. 5)a 
man aber heutige* $age* in betgleichen STrancf^it 
weitjlchre gnit(e!bat,foi(let nicht mehr gebraut 
Ii*. SBeilaberafle* t»pie§gla* mit greflet 
walt brechen ju erregen pflegef,fo haben fid) eerfchie« 
bene Sferfcte üiele «Kühe geaeben,wie fie betjen etbt* 
cbenbe Ärafft oerbeffern mo$fen,unD auf wrfchieb» 
ne KU tterfuebr, felbige* ju linbern, ba§ man tt auc& 
in feiner ©ubflanj eingeben Fonnte. ©enn batf 
©piefgla* bat ein fubtile* fauere* ©al? in fiel), 
welche* in einem fehr leiteten giftigen {Dampfe untt 
9\u§ be|lebt,wie man an beffen ©lafe wahrnehmen 
fan. ©ennwenn man bem epiefjglafe biefe* hau* 
cbenbe ©ift enfweber mit ber ^euerflamme ober mit 
angeumbeten ©alpeter benommen hat, jb f an man 
bai £r& ober beflen fälschte Materie ourch faure 
ealft-©eifler wieber hineinbringen, welche ob fit 
gleich oon ber flamme ober bem ©alpeter,unb alfo 
nicht benj (Spießglafe eigen ftnb, benno* bera/ct# 
eben b'ftige <2Bürcf ung au*üben. 55refe J^tftiiteit 
nun haben einige Öurch faure (Sachen oerbeffern unD 
bejdumen woüen, nehmli* mit €§ige ober mit <3$i « 
triol'@eifle, u. f. w. <£>a fu nehmlicb ha* ®pie§« 
9la*«©Ia* bamitaufaelofet unb benn unte gerieben 
u nt> wieber au*getrocf net haben ; aOein anbre hat* 
ten biefe QSerbeflerung noa) nicht oor jureitbenb; 
maffen man bem ©piefjglafe babureb no* ni*r 
bie fo ftarefe erbrechenbe Ärafft benehmen rennte 
baß man e* ficher in feiner ©ubjlanj fonnte einneb« 
men laffen. g?acb biefem haben anbre eerfucbt,ob 
man c* oerbeffern fonnte, wenn man e* im 3Bein* 
jlein/Oeleoufiofete, unbba*aufgcl&fete mit ÖSitri« 
ol'©eifle praeipitirte, ba al*benn eingHebieament 
heraus fommt^elche* fonjlen ber mit QJirnoI unb 
©pief gla* präpanrte <2Beinftc in (wrtarus vitrio- 
latus antimonialis) genennet wirb. <2Bem «« 
lächerlich febeinet, ba§ man biefe Arbeit üertebtet 
hatte, fanauch bat @pie§gla*gla* in <33itriol» 
©eifle aufföfen; unb felbtae* fobann mit 2ßein# 
flein»Oele präcipititen. g* fonnen auch gan§ 
bequem folgenbe arbeiten hier miteingerüefetwer» 
Den : Mehmet Dreo Unjen 00m oben angegebenen 
@pie^la*'@lafo unb eine halbe Unje ©alpetet* 
CcvflaQen; puloeriflret tt, mifcbet e* untereinan- 
ber,unb laffete*im(Öchmel$«^iegeli»erpufFen,her« 
nachgieffet bie «Waterie au*, puloenfiret,uub oet* 
fuflet fie mit fehr laulichten Gaffer, lafl^t aber bie 
juoerfuffenbe Materie nicht aU^ulange im CGBaffrt, 
fonöern,fobalb ftebba* ^uloer \u iöoben gefeit, 
giejfet Da* <3Baf)er baoon ab, unb troef net Das ^>ul« 
Per ; wa* (ich aber ju ^ÖoDen gefegt, fonbert baoon 
ab^amit e* nicht mit biefem febr jarten ^ulöer oer* 
mifcht bleibe. ©iefe*oerbefferte epießgla*ala* ifl 
eine* ber fiäerflen Brechmittel, baf man e* aucfcfo 
gar ben Äinbern in gehöriger £)ofe,unb jwar, wenn 
man QBeinbaraufgieffrt, gan^ ficher geben fan. 
£>ie ©ofePorÄinber in^nfufion iflfunff bis *etm 
©ranmanberthalbUn^en aßein; €rwarbfencn 
aber fan man baoon oon einem bi*anbenhalben 
©crupel ju brep Unften warmen 3Peine nehmen 
laden. «Ulan läfle*nebmlicb eine ^acht barübee 
(leben,unb thut etwa* gimet mit fchwar^en Äirfch* 
©prupe jum angenehmenöefchmacf e hinein. 3u« 
irfcoangefuhrtenepiefofafe fan roanaueb folßen. 

Den 
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* Den $recbroein|tein mit «SBittiol praparitet jub«* 

* reiten i Mehmet nebmlid) jroep Unften pon oben g<» 

* Werten @pi«Ggla*/@!af«, u. «ine halbe Unfc« au*# 
irlefenen Salpeter, mifdbet « * toopl unt«t«inanD«r, 

* Unt> !a0et rt im^mel^^ieflel o«rpuffen,al*D«nn 
I puloeriffm febt jart Die gelbe colcinitt« 3Bat«ri«, 
> unb fe&«t red>t reinett <2B«in|r«in'@al& $ro«o Unfcen, 
t unD anDettbalb $funb g«mein SBaffer Daju,foefeet 
| t» in einem irrb« nen geglätteten ©efäfte fo lange bi« 

Diefliateri« ttocf en rootD«n,al*D<nn lof«l Di«f« ttocf* 
ti<$taffe mit gnugfarwn gemeinen SCBaflec auf,unD 
Da* »ufgelöf«t« fiftrir<t, unD fonbett << oonDem 
$uloerab,unblaff«t«* roiebetbitt jur üorigen^rc, 
cfenpeitDe* SCBeinfteaveauje* abbampfen. 211*' 
Denn tröpfelt ^ropffen ro«if« inbiefrt Sörtcbrcein» 
jrein/@al$ Sßittiol'©eift unb jroar fo langet» ibr 
fein Traufen mebt geroabrro«rD«l, bernad) twcf» 
net biefe «Waffe au*, unb bebet ftc iu eurem ©«brau» 
tbe cuf . S)ie SM« iff ein ©ctupel c i* ju einem l>a!# 
ben duentleln. ^eftmann. Riebet geboren aueb 
onbre Sfrt«n, Da* epie|jgla*#©la* ju oerbeffern, 
rotlcbe &arrrnaririi5ceribel, unb anbere weit- 
läufffig befrtri«b«n baben. Sftebmet «ine 

Unfte piiloeriffrt«* epie§gla*»©la* unb eine Un&« 
g}ttriol:©ei|rob(rQJttrioUO<l, ober ®cbro«fel» 
Dtl; ^tfa>t«0rt>oblunt«reinanD«r, unb ttoefnet 
e* mit geltnD«n $c uer »leb« au*. SBitberboblrt 
ob«rDief«*ffeben*unDm«brmabl, öa il»r oOejtii ei» 
ne Unfc« 33itriol#@ei(t Daju mifcf)en f onnt. €« 
ijl oberbierbep jumeteftn, «rjtlid), Da§ Diefe* 
$ulperfti«f btfjrr wirb, rotnnman«* im SJlaffir' 
Crrracte C au* SPtaftir unb 93ranntero«in« p«rf«rti> 
a«0 Drrp^ag« lang <inroeid)«t, unb bann ben 
«5rannteroeir*Darüber MUtraDtt, unbgänfclicbab. 
bampffen Idfr. S)a* tticffränDig« ^uloir aber 
f an man in einer gldf«rn«n ©cbüffel über bemMU 
feuer in uroolft ©tunben au*frocf n«n. <2Ba* b«f» 
jtnfftafff« anbelanget, fbereegt «* ben OUtf» 
gang, wenn man «< ju Dtep bi* funff ©ran o«r> 
orbnet- grorpten* ijl anjumeref en,Daj;,roenn man 
fcrep £luentlein oon biefem ^ulotr, ober jroep 
£iuentleinöonDem ni$t eingeweihten ^ulöer ,u 
CroUcno epie*gla* » eattroerg«, an ftatt ort 
(£pie*gla* ©lafe* fettet eben biefe gattroerge oi«l 
teff«ral*D«nn roerbe. ©ritten« fan man au<b 
<5pi««gla*# $iutn roieDft Die Riebet Darau*ma# 
d)tn: ©iet>e ^arcmamien im anbern SBtKb«. 
auf eine anbete 2lrt fan man aueb bad @pie5gla« 
©la*oerbeflern,roennman bengifftigen ©Awefel 
l>aoon abfcbci'öet. 9?o* eine anbre «SerbefTetung 
aefd)i*tauf fölgenbeSIrt/baman au* ben purgi» | 
renben^itriol»©? ifl erbAlt : 9M)met nebmli* pul* 
»erifir te* ©pirtglaigla«, fo oiel beliebet^ieffet tec&t 
roobi tectificirten WtoUUGä$ bacauf, bat er *n?eo 
ginger breit brübet gebe, ©igeritete* einigest 
bepgelinber Cffidrme, alforoirb fiebern« febroarfc» 
braune ^«netur beraue;ueben,n>el{be ebenfaBö «in« 
purgir«nbe Ärafft befi^et, roenn man fi« ju fed>< 
bi 6 jebn ^ropflFen «inntbm«n la|t- ^arttnami in 
Groll. Unb eben auf bi«f« 2irt tan man e« mit 
tSd)nxf«l ©ei(leob«tmit f«in«m«ign«n €iigeoer« 
belfern. 2lu& jener fa)roar^btaunen ^inetur aber 
( bi« ncbmlict) butcb ben Q}itrio(«©eifl beraui ^«<o» 
aen morben ) bereuet man au et) «inen oittio!iflrt«n 
ejB«in|t«in , D«e jugl«icb mit b«t D«m epiegglaf« 
eigenen Äcafft begäbet i|t. UnD biefen Utftrttf 



man alfo, roenn man nebmlia) geDcppclt fe oitf 
©djmefel Oelauf felbig« ^inetur gieffet, unD Die 
jufammen g«gang«ne latent au5trocf fl«r. 

Bptc^glaf stBfas, ( Kcnfgifdjee ) Vbnm 
Antimonii Reguünum. CfttciagM Den gepüloet» 
ten^onig.botbba§ et ni*t flieff«, mel*eö mittle 
t«m Umrubren PetbütttroirD/ folange/bitfetnicpt 
mehr raupet, bernacb gebet W ftoref geuet/ Da§ 
«r.flieflt^nbenblicb gieffet it>" au*, fo babt ihr «in 
febon bellet: ©la*, welche^ roenn maneal^Da^u 
tbut, gelb roitb. ©r«p bi* f<$0 ©ran baoon «in* 
genommen, marken ©ebroei^. 

©piegglae i (ßfao, ( niefeetgefcbfageties ) 
Vitrum Antimonii Practpitatum. Serloflfet Da«t 
<Spi'egg(a*«@la0 in ©clcf^eibemaffer, <&$etDe< 
roafler, ©cbme fei ober Äücben^Ofl!^©«!!«, unb 
f * l j get es Durtb Slbu'epen De* *2l e n |h-u i nieDer. 

&pief?glas'(f51aB,(rott;ee) Vitrum Anti- 
monii rubrum. <2B«nn man tat crDentltebe 
©pieggla#/©la0 mit <5c&ro«f«l oermifebet, unD fo# 
Dann ;u ©lafe fcbmel^e t,fc roirD felbige* roth. Sin« 
D«r« fcbmdljen tt aueb mit ^rfenic, aber«* ifi befjer, 
roenn manfofebe* niebftbut. 

0pie§glae#<ßl4«v ( fcboöflttjee unb ge* 
fcfcnrin&ee) B-Cloßdt, Utrum Antimonii 
Nigrum extemporaneum, S. ClofT 9?<bmet 
@pie§gla*.^r^t jroep Uneenjaffet <* im e*mef^ 
^;i«g«l j«rg«b«n, unt«rb«(f«n abet muffet ihr eine 
«fötrtur bep b«r ^wnDbaben, bie au* gerodetem 
Äüd)<n»@al^ ©alprtcrunb D«m ^oDt«nfopjfe 
oom g«m«in«n ©dwberooffer, oon ieb«n jroep 
jCluentlein, Mammen gefegt ifi, roenn nun Da* 
©pie§gla*^r^t jergangen ifl, fo roerffet ?6ffel# 
toeif« por tiefet <D2irtur b'nein, unb trenn ibf 
Die gan^« 3Rirtur bin eingetragen babt, fo gitf 
fet Da* ©piefgla* in einen warmen 5^apff oDec 
iSedetl/ fobtfommtibtfinffhroar^Sia*, rot* 
mitmanDi«?Dl«taa«am gefebief teilen reiniqfnFan. 
CCBenn man eine bafb«Unfee k .£!(p ba^ufe^ fo fan 
man Damit Da* ©olb roi« mit einem <§pieggla*< 
Äönigc «inigen^unD iff üterbaupt febr bequem, Die 
et au" ereine jumaet-en- 

Qpte^glaesfBlrte^ Bcbweigerelbenbes ) 
Vitrum Antimonii dtapboreticum. ©a* 
©pi«ßgla*.©la*beforamt «in« ©äweigfreibetiDe 
trofft, roenn man e* aepüloertin DefliOirttn 
ro«id)«t,unb 6fft«r* flif ffen laffet. 

epie^glaß»(ßlap, (pwlenbrauitee) Vitrum 
Antimonii byacintbinum. Mehmet puloerifjrte* 
^pie&gla*, calciniret e* in «in«m tönernen ©«< 
fdff«, fo gro§ unb rocit, aber nirbt geglättet f«pn 
mu§, rtiljret Di« 9Jtot«ri« b«f!dnMg mit «in«m 
©pat«Ium, Da§fienicbtiurammen bdefet; rpenn 
bi«f«* ab«r ja au* 55« rfeben gtfebeben rodre, fo mug 
man «* noeb «inmabl puloerifiren. 97un mu§ 
man biefe Arbeit folangr forlfeftenunDDas^euer 
foftaref ma*tn, Da§ Da* ©efäffe naef) unD na* 
glübenD roirD, unD Die 3Raterie afrbtnfdrbig ober 
grau au*{1«pt, unb bi* ft; gar mcfx mehr wwftt, 
por roelcftem SKaueb« man ftd> üb«rbaupt fepr roobl 
in ad)t n«bm« n mu§. ©i«fe* i|! Di« Strt/ roi« man 
in*g«m«in Da* @pie§g(a* )U calciniren pfl eat . Dag 
b«rna* ©la* barau* roirD. €* ftnb ab«r btp Di«« 
f«r Calcination f«broi«I« UmffanD« anium«rcf en, 
ne^mli*, man mußba^ epirfala* noeb gefc^c- 
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Ijcner Calcinotion nid)t langer atifbcbalttn ; fon« 
flen wirb ea wieber oon heran ftd> »ebenbengufFt 
»erdnbert, fonbern man mu| rt gleich in ben Sie« 
gel thun unb tu Dem @dunel&»getier fr^cn, a(fo 
troirb obngr fet)t in einer Qjiertelftunbe cetfhf belle 
und Aar merben, melcbea man mit einem hinein« 
gtflecf ten eifernen (Stöbe erfahren P an/ trab fo botb 
ea aifo geworben ift , fo muß man cä anrate (Ten. 
Q3cr? anbre frifit baa (gpiefjqjae pteict» baa £ifen 
an, bamm mu§ man, fo Oiel m 6 alich ift . rea ht « nt er 
®chmelhungbea©pte&glafea, felbigea ni*t lange 
mit eifetnen 3nftrumenten traetiren. 3a wenn 
man baa epie&glaa In einem eifernen ©efdffe ral* 
eintrete; fobePäme man fein ©laa, fonbern man 
mürbe & chiacf e n unb K Snig erhalten. 3ngleu 
che n, trenn man c* in einem aus ßifen • ^rblatfen 
Petferiigten Siegel fthmelt^e , fo burchbobrte ea 
ihn aDentbalben.unb baa ©la* mürbe in (geh lacf e n 
tterwnnbelt. ©ritten« reiniget ber Schwefel baa 
t^pie&glaa uberaua wohl; wenn nun m ©laa 
«om ©piefglafe nicht bcDe genug fonnte gemacht 
werben, fo Dorf man nur mdbreoben §luffe etwas 
gelben etbwefel flütf weife in ben fccbmel&pSiegel 
werffen.ba Denn Ca? ©loa Pom Spi<§glafe recht 
belle werben wirb. <3Beil nun5a>olffer alle Um» 
pänbe bep biefer Sirbett nebfr allen £anbgriffen oor 
nnbern Cbomilren am heften befebrieben bat, fo 
trollen wir mit feinen eignen SBorten ben gan|en 
^>tcce§ hier mit einrüefen. $r macht aber Ne 
Calcination De« Spiefglafea unb baa ©loa booon 
ohne einigen 3"fab unb jmar auf folgenbeSIrt: 
Sfabmet oon bem heften fubtil geriebnen Ungari* 
fc&en 6pie§glafe , fo oiel beliebet ; Calriniret ea 
oelinbe in einem platten unb breiten irrbenen ©e# 
fäffe, unb «war unter einem Camin an einem frepen 
»Orte, u. rühret ea befränbfg mit einem cjbcncn (nid)t 
ober eifernen Spatel ) wpW um, bcaait ea nicht fo 
gefebwinbe in klumpen jufammen gebe. ©ölte 
ea aber ja auf Weiert in Klumpen geben» welcpea 
gemeiniglich gefebfebt, fo puloerifiret biefe Klunv 
pen wieber, unb calciniret ea mteber über einem 
ganh 9elinben $cuer in ber platten irrbenen £5cbüf' 
fei,, rflbwi ea babep immerfort mit bem ©patel 
ttm ; ja trenn es auch nod) ein mahl jufammen ge' 
ben folte, fo muß man ea jum brittenmable ;arre 
puloerijiren, unb auf porige 91 rt wiebtr caiciniren, 
Da ea bann nicht mehr, ober hoch nicht fo leichte, in 
Klumpen gehet, fonbern ea wirb fid) in ein grauea 
$ulöermie2lfcbeoerwanbeln. Sicfeamufcman 
nicht lange aufbehalten, bamitti nicht mieber Pon 
ber £ufft oeranbert werbe, unb alfobaa baraua |U 
nerfertigenbe ©laa febmerlicbet belle unb burch* 
ficht ia werbe. S>a bc r c, fo balb man mit ber beb^ 
rigen (Ealanahon fertig ifl, mufi man ea gleich in 
einen Siegel thun, unb )u bem &chmelfc<$euer 
fetjen. Stlfo wirb ea obnqefebr in einer Viertel- 
ober halben (?f unbe febon heOe geworben feon, wel« 
che a man mit bem bineingeflecf ten eifernen Spatel, 
ben man aber nicht lange barinnen halten muS, er» 
fahren ran. 3Benn ea nun burcbficbf ig geworben; 
fo gieffe man ea gleich in einen f upffernrn 9»apf 
aua, fowirb man baa fchonfte ©laa erhalfen, »ei» 
ebea gleichfam wie ein DJubin auafiebt. OBenn 
man ea aber nicht tur rechten SurchlichtiqP ei t bei n» 
gen f&nnte, welchea streifen gefchiebt werffe 
i nur; inDem ctf im Siegel fcbmelfcrt, etliche 



<2 tücfqen gemeinen Schwefel hinein, nie ea bep 
ber Zubereitung unb Steinigung bea ©alptursjti 
ben ealpefer»Saff lein iugefchehen pfleget; MI 
ea abbrenne, unb baburchbaaSpteftglaoreimge, 
unb baa ©laa befh burchfichtiger werhe. lUtn 
biefea ifl aud) |u mertfrn, baf man etfernc 3« 
fhumente, fte mögen fepn unb beiflen roie fit wob 
len, beren man ftch bep ber €aleina(ton unb @laa> 
machung bebienenmug, footel alamegticb enrwe* 
bergdn$l!d>oeuiteibe;oter bed) lumwenigfrenftd) 
nicht lange berfelben behielte , wenn man anbete 
ein burchHchtigef ©laa, nicht aber ^cblacfen, »er* 
langet, ©ahero wir and) oben nicht ebne Ur fache 
fcrgfälfig erinnert haben, bat man ben eifernen 
©patel, womit man offte tu unterfuchen pflege, ob 
baa ©pi«§alaa belle unD buKhftcbtig fep, nicht lange 
im (Ba)mel^Siegel halten, fonbern aUcmabi gleich 
wieber heraua)iet)en muffe, bamiter nicht Don bem 
Spie£gfafe angefreffen werbe, unb man an ftart 
bee©lafeanurSd)lacfen wie Pom Könige erhol« 
te: SDennbaa ©p»e§glaa friert aOe SKetaDe, am 
liebflen aber tat ^ifen, an. JEtobero auep We irr«» 
bene platte unb breite ©chüflel, in welcbtr man 
baa Spie^glaa calciniret; unb auch her Sieget, ia 
welchem man frhraeujet, feine €ifen#^d)lacfen in 
fleh haben muffen. Stamfonfren, wenn man Die 
fdb warben ©efäffe, bie in ^offner ^<0 , qe macht 
werben, unb fonfr )u Cafdnirung unb (gcbmeW 
(ung ber ^etafle unb ^rfere flarcf gebraucht id?, 
unb auch im ^euerftanbbafftunb bauerhafft ftnb» 
|u ber Saldnation unb ©laamacbung De« ^pieg# 
glafea gebrauchen weite, fo würbe man ferne? we* 
ge« ein burchfichttgea ©laa, fonbern »itlmebrerne 
fflafte, bie einem buncflen Könige ober be||ert 
(gchlatf en nicht unäbnlid) wäre, erhalten. S>a# 
bero muß man fleh heo ben Sopff'tn befonberc 
bau er h a fft e ©efaffe m biefer arbeit befteQen, baton 
biejenigen bie beften finb, welche aua reinen weiften 
Sbone, aua fehr fubtil getriebnen ©fafeunb ^efel« 
feinen, beren man oiefbaju thun fan, bereitet 
werben- ©enn berqleichen ©efaffe ftnb bie beßen 
unb baoerhaffiefren ju aflen €b9mifchen arbeiieo 
unb p bergleicpen echmelftungen ber «Wetatte unb. 
(Jrftte, wie auch ju ©efitOationen ber beiöenben 
® eifler. 3a man Pan in begleichen ©efaffen Die 
reinften betaue, als ©olb unb @ilber/fcpmelfcen, 
ohne ba§ mit felbigen frembe Sheilgen unb iroar 
€ifen#Scblacfen foltenoermifehet werben, welcbe« 
gemeiniglich oon bem gifen unb beflen @a)Iacf en 
betPommt, aua welchen We oorpin benannten 
fchwaröen ©chmel^Siegel oerferliget worben. 
^Bornacbftch bannenheto We »nfängerber €hP# 
mieunbapothePergenau ju richten haben. Damit 
fte nid>t bie Arbeit oerldngern ober gänzlich »er» 
Pehreu, unb ben tKeWcamenten gan( anbre £iaeru 
fchafften bepbringen. gßaa nun ben $?u$en Die» 
fea ©lofea Pom epießglafe ohne Safa^ bereitet; 
anbelanqef, foifleajwor, wenn man tt auebge* 
hörig betferfiget hat, ein Prdffriqea , ja hefft fgea 
^ebicament ; botbaber ifl ea nrd)t ju oeradtren, 
wenn eanur oon einem oerftdnbigen 2(r6te auf ac* 
borige Slrt unb)u rechter 3eit gebrauchet wirb, 
maffen man ea nicht jebem ohne Unterfcheib unb 
ebne Sfnfeben ber ^erfon, fonbern nur oon tftafuc 
^tarefen, unb bie an hartnacfiqen Kräncfbeitm 
barnieberüegen, börreichen muf. «Kan muge« 
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ancb niebt, toelc&e« toobl ju metcfen, oor ftcb al* 
l<ine, In fein« ©ubftane, einnebmen laflen; fon> 
bern mangieffet auf Dreo bi« fünf ©van jtoepbi« 
fcrep Unjen <3Bein, unD wenn e« einige Seit über. 
einanDer gefronDen, fo fonDert man Den ©ein 
tan>on ab, unD giebt Diefen QBein Dem ^atien* 
ten ju ttinef en, Dai ©la« aber oDer Da« Pulver 
Idft man auf Dem 93oDen jurüefe. €inige pfle* 
gen au# au« eben Diefem ©iafe 8e#er ju ma* 
men, unD gieflen al«Denn <2Öcin binein, (äffen i^n 
etliche ©tunDen lang Darinnen fteben, unD geben 
bernacb Den <2Bein Dem Patienten ju rrinefen, 
Da man Denn »abnimmt, Dag er WjftigeQBür« 
tf ung feben M#. Ueber Diefe« toirD aueb au« Die» 
(em ©lafe De« 2lngeU Sald<Srecbforup unD an* 
bre SReDieamente verfertiget. 23ajil Valtmin 
ftreiept Diefe« ©la« in feinem Gurru triumph. 
mit vielen £obe«erbebungen betau«, ja et lebtet 
fo gar, man ftonte Darau« feinen ©tein De« 5«»' 
er«, Die $anare, oDer Die allgemeine SJJeDicin 
verfertigen. ^Ber tyeroon »eitere fleaebriebt ba* 
bentoill, fcbJage Diefen ©$rwJr(MI«: am ange» 
fübrten'Drtefeibfl nact> 

Spief glae»<Bla8,(n>effleB) Vitrum Anriim 
nu Album. Sftebmet einen $beil ©pieggla« unD 
jtoep oDer titer $beile 58orar,fcbmeujete«mitein« 
anDer einige 3eit, fo toirD e« ertflieb eine gelbe, 
betnaefr aber eine toeifle $arbe befommen. 
Denn giefjet e« au«, Dag e« ju ©lafe »ero«, fiebe 
23a(tl. Palenriri. <2öa« Die Ärdffte De« ©pieg* 
gia*alafe« anbelangt, fo treibt e« Die im SWagen 
WnD Den benachbarten Oettern überflüjhgen, Di* 
den, unD jdben ©dflte fo toopl Durcb« Söte^en 
al« ©tublgdnge au«, 8tocb tn Der 9>eft toiDer* 
flebt e« Dem ©ifte, befonDer« toenn man e« mit 
£§ig einnebmen Uft: ©enn al«Dcnn treibet e« 
Den ©ebtoeiß. €« «tf <»J<& Dtenlicb in fau* 
lenDen unD bö«artigen fiebern , in Der «Baffer* 
fuebt, u. f. »• SMe ©ofe Davon in ©ubftanfc 
ift jtoeo bi« biet ©ran; toenn man aber QBein 
barauf gieffen miß, fb Fan man Dieoe bi« feepfe 
barju gebrauten. 

eptefjglaoxBlaß au« Der ttTirwe , Vitrum 
Anttmoniitx Mmero. SfcbmetDer beften^piefj* 
gla«minert De« reinften ©alpeter«, jeDe« glcicb 
viel, calciniret e« toobl, unD gieflet eö jum©lafe. 
<£)aö©la«au«Derflftiner, Diefelbe mug aber rein 
fepn, toirD Duncf e(, nic$t aber Durc&föeinenD unD 
ge»b. 

epte^8la«»<ßlafee, (©pfegglaefaft ans 
bem Saig« bee. ) fiebe Sptegglaofaft aue Dem 
Balge bts 0pie^glae*<ßlarc6. 

epfrfjglaB'BUfeß** (golDenen) tbttetut, 
^aremann», Keolero unD 3nDerct au« Dem 
§ctt6D«e, Tin ff uro ex Vim Antimonü So/ari, 
juxta Hartmann Kesler um & Alios, ex Schrte 
dero. Wmet golDene« ^pie§g(a«gla« , fo viel 
dl« euefc beliebet, gieffet reebt toobl rectifieirten 
SSranntetoein Drauf, obngefebr Da§ er vier §in. 
ger breit Darüber ftebe, Digerlret e« in einem Oer» 
filognen ©efdjfe, unD liebet Die föinfte rotbe 
Sinctut Darau«, roelcbe ibr aufbeben, unD, obne 
felbige erft abjutieben, ju eurem ©ebrauebe an* 
»enDen P6nnet: <2Ba« Die Ärdflfte Diefer ^inetur 
«nbelanjt/ fo treibet fte Den unD, tveü 



pe febr ecfelbajft ifr, erregt fie aueb brechen ; |te 
reiniget Da« ©eblüte von allen Unreinigfeiren^ 
unD allen tartavijcben Sinken; fie bringt DaeJ 
im €6rper aufgelöfle ©al^ jUfammen , morau« 
eben Die SfBafferfucbt entfrebt, unD fübrtt a«e« 
überfnjfjige «SBafier au« Dem €6rptr; fteifrgut 
im ^oDagra , bejbnDer« toenn man |te mit Dem 
§abrnfrautfau>e jugleufc einnebmen U$> @ie 
oertreibt Die von Der granfcofenfrancfbeit entjtan» 
Denen öebmer £cn in ©lieDetn, ja aueb felbfl Di« 

tran^ofenfteamfbeit, toenn fle mit Den beberigeit 
rdnef en oerorDnet toirD ; fie beilet atnb ©efebtou* 
re ; unD febafft in Der $ejt unD anDem anliefen* 
Den fCrancfbeiten vielen duften. $)ie 5>o^ ift 
jjoep, Drep aueb mebr Quintlein. S^un f an man 
ft(b bieben folgenDe«mertfen: (frftcnö Dasjenige, 
toa« na d) Der ^rtraction, Die fafi in vier unD jman« 
fjicj ©tunDen fertig toirD, juruefe bleibt, f an man 
enDlicb in einen toeiffen ©olDcorper f$metyen, 
^artmann in Croll. Äeelee s.c. 50. gmeo« 
ten«, Da Die erbrectienD« ÄrafjrtvonftarcfenDefh'fs 
lirten Sgigt verbmDert toirD, fo tbdteman niebt 
unrtebt, wenn man erfllicb Diefe $ inetur mit Deftig 
lirten €gige au«jög«. ^effmann lebrt Dief> 
^inetur auf folgenDe 2lrt ju bereiten. 3 € 9?eb* 
met |art geriebene« golDne« @pieggla«gla« fooiel 
al« ibr tooüt, feuebtete« mit < 25irriolgeifTcan,un& 
troef net e« toieDer bep gelinDer <3B<Srme au«. »f)er* 
nacb Jiebet mit guugfamer&uanritauefctertvcbn* 
ten ©ei|le« in einem »armen JDrte unD verflieg* 
nen ©efdjfe eine ^ incrur berau«. £)ief< gefirb« 
te ©eifter jiebet Durcb eine gelinDe S)ef}iürttiott 
toieDer herüber, Dag nur ein Diefe« rotbe« 9faJ 
jurüefe bleibt. J5)iefe«. rotbe Ü^aß erb6bct mit 
reebt »obl rectiftetrten ©rannteioeine, unD >«btt 
Diefen abermabl« b«über, Dag nMeDerum ein ettoa« 
Diefe« i«ag jnrticfe bleibt, unD fo crbaltet ibr Die 
fcb6nfle rotbe golDene ©picgglaötinctur. ^enn 
man aber md)t auf Diefe Slrt Damit oerfd^rt, fon* 
Dem , toie oben im ^rocelfe oerorDnet toorDen, 
qleid) Den Q5ranntemein auf Da« ^pieggla«cj[a$ 
giejtet, obne Dag man e« vorber mit 93itriolgeift« 
oDer Deftillirten Sgige au«jiebt, fo mirD niept Di« 
getoünfebte Hoffnung erfüllet, ©efdllt aber ei* 
nent Diefe 2lrt niebt, fo bereite man folebe ^inetue 
nacb ^artmanne unD Kreisele tKetboDe; nebm* 
lic^: S^ebmet jtoep $beile ^piegglaöglnö unD 
einen $b<il mit ©pieggla« gereinigte« ©olD, 
fcbmel&et fie jufammen, unD jiebet mit raDkirtett 
De 1 tili ir ten €gig Die ^inetur .berau«; UnD toenn 
man Diefen toieDer betabgejogen, fo gtefle man 
SBranntemein Drauf, lafie ibn aebt Sage Darauf 
fteben, unD Dann jiebe man ibn toieDer ab; «Jüan 
fan aueb Die Sinctur oor fi<b ^B«ne mit etwa« 
ftdrefern ^euer über eine etma« nieDrige JKetortc 
treiben, unD felbige befonDerö auffangen. Cffia« 
Die Ärdflffe Diefet Sinctur anbelanget, fö Wnnre 
fte obnRreitig unter Die befhn 6cbmeigtreiben* 
Den tD^eDicamente gereebtet werDen ; UnD toenn 
man SKbabarberejrtract Daju fe^et, fofoafie,n>o* 
ferne mit tafeln glauben mollen, jiemlicb burticj 
Den8eib6ffnen -^aftmann, lenjei, ^offmanrt 
aber fpriebt, Diefe ^Inctuc fep eben nitbt allmgut 
angegeben, ju oerfertigen, befonDer« Da fie mit 
fldrcfern fteuet über eine nieDrige Retorte foae 
Stttiebew «wDini Diel beffet tpto e« , toenn man 

nur 
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nur Den Jörannteroein abj&ae, unD ein etwa« 
xDirf«« Wag jurücfe liefle um Di« golDe»« ©pi«g* 
glatftinctur ju matfen. 

epirgglaeglae^et, Safeb, fiebe Splefr 
glaeglaMinctur. 

öpieftgUegla«>ttti«ut, fonfr an<^ Spief?» 
glaamafliflmuiti, @ald, unDÖpfefigla*gUö» 
2)el,2*afel« genannt, Tinäura ex Vitro Antimo- 
mi, Magijierium Antvmnu, Salae, Oleum Vitri 
Antimomi. ßahl. Webmet ein« palbe Un*,e @pieg< 
gla«gla«, reibet e« flein, gieffet D«n fcfcdrfften De* 
fhllirten Sgig/ oDer D«r mit g«m«in«n ©al&geffte 
»«rftdrcfo »orDen ( Denn fontf arbeitet man ü«r* 
geb«n«) Darauf, unD j»ar fooiel,Dag er }»ep bi« 
Prep quer Singer breit über Da* ®pießgla«gla« 
gebe, Digeriret e« obngefebr Dreißig £age in einer 
folcben ^Barme auf Dem @anDe, Dag man fiemit 
Dtt^anD, ofme fi$ju oerbrennen, «ertragen fan; 
ihr mügt «4 aber tdglicb «in »bi« jroepmahl mobl 
umrühren; al«D«nn gieffet Da« gefdrbte 9^agDa- 
»on ab, unD liebet Den DeftiUirten £gig»ieOerum 
herüber, Daß nur eine giÜMcbtcurtöföarffeSJlaffe 
jurürfe bleibt (Bafel aber foriebt, man foUe ibn 
bt« ju «inem trotfnen «JMiloer berüber jieben.) 
SDicfe SSRafle leget in Die frepe ?ujft, fo »irD fie| 
firt) in ein Wag aufl&fen , »el<be« man in «inem 
»obj »«rflopften ©lafe forgfdlrig benwbrenmuf, 
bamit e« niefct flügiger »erDe, unD bernacbDatwi 
fliegt &Aa, £r?olD- in Haograph. p. 196. 
ben auf Diefe« 9Tag gieflet $Srannte»ein,unb ji* 
l>ct eine $incmr beraub, gieffet Di«fe ab, t>on Dem 
Dicfen ^aoe, unD ^cbet abermabi« Den Sßrann* 
«»ein Da\>on berüber , fo «rbalt«t ibr Da« fo ge» 
nannte epfe£gla»'21lerttertum, »elcfce« ©afel 
ki Curr. Ti iumph. betreibet. €r fuflet aber 
Da« <Puh>er, eb< «t D«n 95rannte»«in Darauf giefi 
fit, mit DeftiUirten <2Bafl« ab, inDem er Diefe« et» 
ti<be maM Darüber abliebt. Db man aber gleich 
Diefe $inctur febr f<b»erli<b erbalten fan, Dag fie 
niebt flüffe, fomaebt man D«nno$ ein <&b»eig< 
tteibenDe* Littel Darauf: «Man nimmt nebmlicf* 
$»<n Unsen oon Diefem <Bpieggla«geifre, Der tri« 
«in £onig infpigiret »orDen, huD eine Unje prd« 
pari« gebrannte* ^irfebborn ; Webet e« mof)! 
untereinanDer, unD troef n«t e« ganfc qellnDe. 3Batf 
min Die Ärdjfte anbelangt, fo ifr bepDe« febr gut 
in allen eingewurzelten SÖerflopffungen Dergeber, 
«Kilo, «ungen u. f n>. ^ngleicbjen Dienet e« »iDer 
3}<rbaltung öer / »ibet Di< 

fernftanefbeit oDer SBIcicbfuc&t, »iDer Die ©elb» 
fluftt, 9Baff«r fu<bt/ eebmintfuebt, engbröftig^ 
fcit, miCer Da« ©eitcnftetfeen, Die Cac^erle, Wt* 
lancbolie unD ^opoebonDrie ; ingleicfcen bate*|ei« 
nen ^uben in aulTerlic&en unD innerlicDen &v 
f<bn>üren. in atten 9Jrten Der £rd($e, unD3ucfen 
Der ^)aut in Der Srantjofenfrancfytt, in ^)«fl» 
fiebern, in bWg«n fiebern, «Wafern , $ocf en i«. 
©enn «* treibet alle Unrcinigfeit au« Dem Körper 
ünD jmarDurcb D«n ^cbmeig, Urin, unD ©pei* 
c^el: ?Äan mu§ aber mitibren ©ebrauebe einige 
3«ic anbolt«n; &t&l Ztn*t. <5>ie ©ofe oon 
Der Sinrtur ijt Drep bi« neun Sropffcn in OTal- 
tkifiernxine oDeriii einem anDern9?affe ; uonDem 
«Öe^oarDifcben «KeDicameme fan man »ier bi« 
rpölf ©ran »erorDnen* ?Äan fan auefr auf eben 



Die Slrt eine fol(b«^incturb«r«twn, wenn man an 
fratt De« DeitiUirten ggig^ecbeiDcmaffermmmr. 
fo au« Vitriol, ©alptter unD ungelösten Äaife, 
oon jeDem ein $funD, ©almiac »ier Unien,tt» 
fliuirten e§tge Drep ^funD, gemalt roirD, infcm 
man nebmli^ Diefe« einige Seit DtgefirtnJafrunö 
Dann, wie Da« orDentliebe ©cbciCewafl^r, übet 
Die «Retorte DefrHUret. ©a« Wag über wirD mit 
gleicber auantitdt Äü(t>enfal^e rectifkiret. fTebe 
Keekt 1 cap. 30. 2Benn man aber jene« ^ul* 
»er, ebe man SÖrannteroein Darauf gieffet, in ge« 
I oa)te« gprceig mm, fo »irD e« flügig, unD man 
fan bernacb mit Diefem Waffe, fomobl frif(be,al« 
alte unD bo«artige <2BunDen gan^ unocrgleicblic^ 
beilen. Bafel, ©iefer ^roreg gebt jmar na<j) 
ed)roDer» ißefibreibung febr mobl t»on tfatten; 
metl e« f1<b aber febr fc&»«i' erf>ä[t , urrt) leitet 
pügig n>irD,fo maebt mnnein^eioarDifcDeöiWe« 
Dieament Darau«,man gieffet nebmlidb Diefe«auf« 
geiöfle unD flügiggemorDne Oel auf prdparfrte* 
gebrannte« ^jirfebborn, unD foerbält man ein 
oortreffIi<be« »ejoarDi^e« Wtitttl. 2lnDer* 
gieffen an ftatt Deffen epie0g/a«butter auf «ttciniv 
te« ^irfcbbwn, unD »««fertigen Darau« ein au6 
£irfcbbom prdparirtW©cbioei§treibenDe« «JJjeDi* 
cament. 2BiU man aber no<b «Ine fcb6ner< 
©pic|}gla«gla«tinctur jubfreiten, fo oerfabreman 
auf folgend 2lrt: Webmet obn«3ufa^ bereitete« 
unD njw Der b«öfre «Xubin gldnfcenDe« epieg» 
gla«gla«, fö oiel al« tu$ beliebet, reibet ctf §arr, 
unD gieflet fo tofel ^Sitriolgeift Drauf , Dag Diefer 
Drep tfinger breit Darüber frebe. 8aftt e«, obne 
felbige« umjurübren , fo lang« in D«r ©igefricit 
ft«b«n, bi«Der ©eift einegeibegarb«überf6mmt; 
berna# gieflet Den ©ei|r Dabon ab, unD »leDrr 
neuen Drauf, unD Diefe« roieDerbob/et fö ofte,bitf 
fi<b Da« Darauf gegogne SSenffeum niebt mebc 
fdrbet; eoDann liebet Da« gefdrbte TÄenflru« 
um tm ®lafe Daoon b«rüb«r, Dag nur «in n>«nia 
^«u<btigfeit iurücf« W«ibt. auf Di«f<« 3urücf5 
geblieben« gietfet recrifieinen «ranntetoein , ft> 
roirD er jur fa>önflen rotben^iartur»«rDen,n>el* 
d)e ibr, ai« eine ©pieggla«gla«tinctur ju eurim 
kSebraucbe aufbeben tonnet. 

epkggüwBla«#ti»c«ut / »dyle»l# / 7mfi'ttrtf 
Vwri Attmomi, Boyl. Webmet ©rünfpart, nnD 
treibt im Woflen geuer einen (Beift Dat>on. <5>t>« 
fen gieflet auf Da« ®laö oom epiegglajf , f<t e t 
«« oi«r @tunD«n in Di« SMgetfion, Darunter eine 
rotbe ^inetur Drau« »IrD- ©iefe gieffet »ie&er 
auf ein anDer ^>uloer , fo »irD Die $inctur naeö 
«heben etunüen in Der i^igeflion tnei rötbet 
»eröen, ODer : nebmet @la« Da« fonDer 3ufn& 
00m ©piegglafe gemacbet ift, fb oiel ibr »ollet, 
reibt e« ju einem f<br fleinen ^uloer, Darauf 
iiebet mit Defliüirten €gige eine Sincrut ; Diefe 1^0 
fet »ieber airtraueben. Dag ein gelbe« $ufoer übrig 
bleibet, au« »elcbem bernaeb mit alcobolifirten 
^3rannte»eine eine rotbe Sinctur gemacfcetmirD. 
mn giebtDaoonfünf oD«r fecb«$ropfen ein. 

0piegglaBgt ö e,t»ictat, H tmt ty, Tinaurü 
Vim Antimomi Lemery. . 

Ree. Vier, Antimi (ubtil. pnlv. ?j. 

^but « in einen Äolben, t«r fleirrf , unD flieffet 
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Acet.deftill.giv« , 
Spir. Vitriol. j|. | 
©«bei Die Mirtur in »armen ©anD in Die ©ige» 
flion, unblaffet ee oier unD j»am*g ©tunDen |le. 
Den; $0 jnxic feine ^inctur )u ft^en, Do* ober 
ift Die Materie aufqefct>Ioffrn: Siaermaffen Dae 
©laß, fo auf Den iöoDen nieDergefatten, oben auf 
ganb»ei§erf*emet. ©ie Maflejerftoffet, unD 
tbut ficin einen Kolben, gieffetfunffUnben $ranr» 
fenxinbarauf, einen anoern Äolben oerfebrtDar» 
auf getban, Die ®efafk atgen einander tvot>f »er« 
nabrctiUnD Die Materie btü gelinoerSSarmeimeo 
§agelang circulirenlaffen; ©olöfetfi* Dieganv 
%t M afTc in Dem brannten)! ine auf/ und »irD ein 
trübe«, rotbe«9*a§, öiefeeJ, trenn e« fi* gefetjet, 
»irD oben aufbelle, weil Der Dicfe $beil na* unD 
na* ; 11 ©oDea finefx. ©a« belle 92a§ ftebet na* 
oer ©ur*feigung grüne/ bat einen angenebmen 
©eru*, unb ber @ef*macf ifl ganfc f*arf unD 
beffiig. ©iefe feine Sflatur, ©feudi unb ©e* 
f*macf f?nb£ennjei*en genug, Da{?e« ein ©pe< 
eificura, Dieoornebtnflen SbeileDe« Seibe« juftär# 
efen, \<d, ferner, Dag rs Den Umlauf De« ©eblütf 
brferbere, unDDie2Ut«DunfhingDer jeu*ttgreiten 
enueef e, »enn man Daoon jeben bis funfftebn 
$ropffen einnebmen Idffet. ©a« unten gebliebene 
trübe unD Dtcfe 9?a§ i|f oon einer rotben unb in* 
gelbe fd)ielenbe$arbe, unD fdrbet Die |)dnDe wie 
Der otDentli*e ©pit Ufa* @*»efel ; Der ©eru* 
gleitet gamj Dem grünen 9Me, Der ©ef*macf 
ift aber <twav fduerer nnb empfitiDlt*er. ©1 eM 
ift eine »abebaffte rotbe ©pie§g[a«>3:inctur. @ie 
«werfet »eDet ein 2}re*en no* ©tüble / iff aber 
hingegen ein £e r^fräref enDe 0 Littel- ©ie Dienet 
in Cngbrüfligf eit, ©*roinbfuQ)t, Melancholie, 
unD beiartigen giebern, in Der SKäuDigfeit oDet 
ftrafce, «ngJei*en au* in blättern. (Sie treibet 
Diebofen 8eu*tigfetten Dur* Den ©*»eifj au«. 
©<e ©ofeiftDrepbi« ju jroölff *iropffen in einem 
oanu Oienlifben^affe. 

epiegglöfidjterrXttioI.XXJeiftfiein/SxDel', 
fer», Tartarus Vitrtolatus Antimomalis 
Zweiten. 

Ree. Flor. Antimon, alb. 
Crem.Tartar. Jiv. 
£o*<te*etIi*emabl in geboriger Cluantität ge« 
meinen IBaffer«, bitfaOe Äcafft Daran« gejogen; 
Sllööenn filtriret aOe »arme auflotungen Our* 
£6i"*pappiee, unb löfet in biefem abaefodxenein 
«J>funD<3Brinfrtin»©al&auf, brii get rt »leDerin 
*otigf«©au) unD jur oorigen Stocfene, roel*e« 
vermittelt! gelinDer 2!bDampffunfl Der 2Bäß<rig» 
Feit grf.tie&t- Seiner twpfelt auf Diefe« mit 
@pie§gla*»€fif»b imprägnirte <3al& na* unD 
na* U"D j»ar^rop(fen»eife Sßi'nol ©eiff ober 
e*»'fel»©eiftfooiel bi«Da«©au) gnuggeTattw 
get roorben. .fterna* troefnet Diefe jal&mre Mafie, 
unb lojef fteabermabl«mit gemeinen <2Baffer auf, 
ftlrriret fie, unD lajfetfte in einem gläfernen ©efaffe 
aelinDe abDampffen, biefte »ieDer fo rrocfen, t »ie 
ein orbentli*e* (SolftgcworDen ; 4b«rna* fwnl 
ibr biefe* }U euerm ®ebrau*e aufheben. ^IBa« 
befienÄrofft unD©ofea bdongt. fomirDeH ytm* 
Ii* m«t Dero orDentli*en Vitriol ^etnfleine über* 

ciafommen. 

VmerJolUxiciXXXTM tyrt. 



epfeSgfog/Ronfg 



174« 



— \ 



©ptef?0la*«2UU!, Ca Ix Antimvnu, 9^et)# 
met Hein gepüloerte« ©pi«§gla«, calci niret ed an 
e»nem offenen oDer meiten «JMa^C/ in einem glafur* 
ien ©*mel* Riegel mit offtetn Umrubren, Da$ Die 
Materie ni*t flumpri*t »erbe unb an einanbec 
bange : Staut roenn Da« gef*i*t> mu{? man bat 
©pief gla« auf« neue fteffen, unD mit fel*er 21c* 
beit fo lange fortfabren, bi* rt ein grau ^uitxf 

epiefala^ZMU*, (fcl?te*tet) fu*e unt« 
bem&ticfel,epießglaft. 

Bpiegglö* * König , Regulas Anttmunn. 
ü)iefer »irb na* Der gemeinden 2lri alfo bereitet : 
Sfcbmet robe« ®pief ala^^einftein unb©alpe# 
ter, Don iebem ein Da Ib $funb,ma*et ade« ju einem 
fubtilen $u»er, mif*etunb verpuffet etf in einem 
gfübenben@*mety'^iegel,. Do* fo, ba§ Die Ma- 
terie na* unD na* eingetragen, unD Der ®*me(^ 
Riegel aDemabl jugebeefet »erbe; lafle«folan* 
ge im $eue* fleben, Di« e« nie CCBaffct fiieffet/ ber# 
na* tbut e« ab, unD filaget gelinDe an Den 
@*mel6. Riegel, bi« er ehaltet: ©ennauffol» 
cfce =2ßeife fdQtberÄonig befto eber }u ©runDe; 
jerbre*et Den ©*mel$ 0 Riegel unD ma*t Die 
©*iacf en eom Äomge. QBa« fonfr baoon ut 
meref en, ifl bereit« unter bem %niät\,Reguluj, im 
xxx«9anöe, p. 1910. u.f. unter Dem Slrticfd 
Bpie^glac gefagetmorDen« 

epfe^gltf^Rariig, ZmML fiebe fykgt 
glad*Äotrfg, ^opp« unD 5lgncola 

QpiefjglaP.Äoniff, ^ofmannB, Regulus 
Annmonü, Hofmanni. Öf/bmet jroeof beile 
cjBeinflei^unD einen ^peil ©alpeter, laftetetfoer* 
puffen, fo »irb e« fiel) in ein f*»arit«©al& 
»anDeln, »el*e« Der f*roar*e $luß qenennef 
»irD. ^erna* nebmet puloerijirte« ©pieggla«, 
fo Diel all ibr »oDet, unD tbut etroa« Don DemDor« 
erroebnten ^uloer Daju, laffet e« im @*mtl& ^ ie* 
gelflieffen, |o»irD fi* Der ÄDnig unten ju ÄoDen 
fe^en, unD Die ©*lacfen Hieben oben; /eoffterec 
man alfo Den Äömgmit Diefem Salbe fftmelbet, 
belle reiner upD fdiömr »irD er. SD7an fan au* 
au«Den<S^lacfe'i 00m Könige Den fo genannten 
goIDif*en ^p.e§glae^*»efrl »erfeotigen, »enn 
man fi« nebatli* mit fieDenDcn 92Bafjer aufl oft, unD 
al«bann etwas DefliOirten Siig t>inetn tropffeit. 
©iefetfSEBafier, ebemaneemitDem ^§igepract* 
pinret, giebt ein oortrejfIi*e« äufferlicDee Littel 
ab, gro{fefrcffenDc@*äDen an Den puffen Damit 
tu heilen, »enn man nebmli* Die ausaefrefinen 
<5<ine taglich eine ober oieanDre <$tunDe in felbf» 
ge« emDuncft ; »iD man Die <&*lacfen 00m 
nige in QJerftopffung Der 3Äonat«#3 f if gebrau*en, 
fo fo*e man felbige in <3Beine, unD gieffe Diefen 
gefottenen CfBein auf alübenDe Siegeifteine , fe^e 
Die Patientin auf einen 9?a*t ©fubl unb lajje 
Den Davon auffteigenDcn £)ampff in Die Mutter« 
s3*eiDe auffteigen. ©er <P.pi<f}gIa«*Sr6nlg fau 
au* Dorft* allein au« Dem <Spiegala«>^olcfege# 
l* m 0 1 fce n »erben • VlnDere (bun jTo>len ^taub 
baiu,unbbabur* befommen fie eine atogre Mem> 
ae Äonia. ©nige Dermif*en Die Materie fo gae 
mit 9*4 ab« berglti*en Verfertigung ifl febc 

stfa&r* 
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fufabrtid), Dennmanfangar leicbt bad £aüSan# 
Pecfen, uno über Dtcfr« befommt man eben nicht 
«fluioiel rjaoon ■ «Dkn mag aber Den ©piefj» 
a i a 9 Äönig auf eine ?i r t oeefectigen auf welche man 
will, lo Moibft fr boeb beftanbig Durchaus flüchtig, 
unb niebc all e ma bl, fo off« man it>n fch mc Ifef t/ ober 
im$ruer flügig werben laßt, ecblacfen pon fiel), 
rcciierau* fo garoonben ©onnen«@trablen fan 
in bie Cufft gejaget werben. ®abero giebt <5>ofF- 
mann Den Üiatb, man foQe nicht an Oeffen Sßin* 
bung ob« Ration gebenefen, oielweniger felbige 



©pießgla»'Rom'g,3urtgfene, fuebe unter 
Dem »mctel, ©pief;giae<&6nig, $eppS unb 
ägrkcld. 

epiefjglas/Konm, Popp» unb Zlgricoia, 
Regutus /tnumomt) Pop^u & Agricol«. popp 
febret unter feinen Cbpmifchen Slrpenepen, ben 
(Spiefiglas.tfonig alfo jii machen : SJebmet ein 
5&funD Opiefgla^/tfin halb ^funb gefeilten eiahl 
Jhmelpet beobee in einem Siegel jufammen, ba£ 
esmoblfluffe, benn nebmet «daipeter unb OBein» 
frein.©al$, iebesbrepCotp, unb werftet ee ganft 
einzeln auf tat ©piefcgla», laßet es bep einer 
SBiertel»©iunbe wobl fli«|fen unb treiben, b«naeb 
gleflet M in einen sSügpucf tl, roie Die ©olbfcbmiebe 
jutbun pflegen, flopffet mit einem Kämmerlein 
unten an ben ©üßpucfel, bamit |ld) Der tfönig befto 
befferju ©runbe |e*e, febuircr es Denn aus, unb 
fchlaget ben Äomg bep ber ©pi£e ab, ba* orerfle 
jlnbnur© »lacfenunbnichidnu&e; Des unreellen 
metafliffben Weniges aber nebmet jwep Sbeile, 
€ifen/@afran, ber aue bera €ifn»&Miiok oer# 
fertiget or Pen, einen £b«l> tbut bepbes wieberum 
in einen Riegel, laflet es mit emanber fliejfen, unb 
Werffrtabermagia ein wenig ©alpeter unb Jßein» 
ftein.©au) Darauf, laffeteswobltieiben, uubgieft 
ff t tf> alSDenn nocbmablS in Oen ©ufjpucfel, fo bo 
Fommt man niunterfl einen fchonen Äomg. ä$tu 
cola treibet in feinen Darüber angefteQten än> 
meref ungen baPon alfo: 2Di<fr*i|t eine feine 2(rt 
Den S(6iiig ;u machen, oberes geporrt noeb ein 
£anbgriffbarui, wenn er mit Den £i|en.©ufran 
foü gemacht werben : $>nn wenn man fi< alfo 
fammen in ben Riegel tbut, fo fchmelpet Das @ifen 
gar fchwerlicb mit bem ©pie&glafe, lonoern es mufj 
forte*. ebe es in ba* ©pte&glaS getragen mirb, ju< 
por fo beiß aemaebt werben, als roeno es fcbweiffen 
feite; alebennmuf manesmbas ©pie&glas |tof, 
fen, fo fch m ei tj t es mit bemfriben jugleicp, unb roirb 
mit ibm em Corprr, welches Das eilen fünft nicht 
leifbt tbut, auf folebe drt fan es ferner mit bem 
•2Bfinftein.(gal$c flügiger gemacht roerben. 
if) avar unnotbig, ba§ man ben K'ömg, fo man 
ibm nur )U gemeinen (5ad)en braudjen mill, »um 
anbermable maepe; ober menn er roie em ©ilber fo 
rein werben foH, ifr ber €ifcn«öaf ran jum anbern 
mable nichts nu^e : Sristm er obnebem ^ifen ge« 
nua bei) fid) bat, unb|old)erge)lalt mebr ein £ tfen# 
als @piefflla«»Ä6nig mirb. ^cpmel$etman tbn 
)Um vierten mahle, fo erfefttinrt ein feponer tftüt 
glanbenber ©fern barauf/ baruber fld) ju Per 



tet bätte. ©abep müfle in 2f*t genommen »er* 
ben, fäbret Sgricola fort, ba§ er an einem föönen 
beDen ^age, fonberlicb wenn ber SttonD im Su* 
nepmen ift, gefcomel^et roerbe, fonff Der &em 
mep Heidt faUen werbe, welcpes 2(gricdla üucD 
beobachtet babe; unb etf mepnetemaneper, rtfep 
an biefer Sßeobacptung unb bem £auffe Der ©ferne 
nicht piel gelegen ; allein Die ßrfaftrung bezeuge, 
ba§ nid? t wenig Daran gelegen fep. £>eroa>egen 
burffe man es für feinen Aberglauben balten, wie 
paraceb Darum für einen abergl4ubiftl)en unb 
wuberifepen ^bantaflen ausgefeprpen roerbe. 
QBenn nunber@tern auf Dem Äönige erfebeine, 
foüe man tpn weiter nierjt fcpmel^en, fonbernjum 
©ebrauebe aufbeben, Denn man in Der naturlicben 
Waw oiel (Öacpeu bamit ausriefen f onne. iDie# 
fer€ifen*Ä6nig laffc ftd) mit 3ufa( anberer ©a* 
eben in ber ärijnepgar boeb bringen, unb werbe in 
oielen SMngen bem ©pie§glafe Porgejogen, roie 
benn©ucbten gar Piel bapon ftpreibe, fonberlicb/ 
ba§ er aüe Sfletalle Daraus gemaebt babe, welcbetf 
ibmbocptiba©nicpf woaeJuge^en / unDfpra'fDC 
es w4ren nur ©cbeinprobrn gewefen; aber wa5 
Die tyobtn einem ieben jeigeten, faget 21gticol« r 
bat fonne unb muffe er glauben, Penn was bic$lu» 
gentapen, glaubetebas ^)erfee, unb fo weit eine« 
ieben ^robe unb Erfahrung gebe/ fo weit müfle 
man ibm aud) wobl ©laubrn geben. SBenn man 
Oiefen ^onig ju <J>ulper llcffe, unb mit ealmiac 
fublimire, fo fliegen fd)öne blutrotbe Sölumen auf, 
melcbe in ber «Webicin unb 211d)pmie fonnten mit 
Silben gebrauebet werben : S>enn fl« edangeten, 
Pon bem Qjfta piel ^ugenben, unb rourDen etlU 
eper maflenbaburcbftr gemaept, f5nntenaucbeper 
4urQ3oUfommenbeit getraebt Werben, als bie/eni» 
gen. wel^>e aus tem roben ©piefg/afe Pereifer 
würben 3nglc«ben aiKf),wenn man baS Sebent 
Qutcffilber macoen woOe, fo fepeSbifia, tofeman 
benÄonignepme, ergebe mebr Oel, bas Cluerf* 
fllber werbe uueb oiel reiner, fonbetlict» menneS|uc 
98erwanbelung ber «DJetallen foüe angewenDet 
werben. (?s waren auep etliche Äünfller, Die 
maebten ben fföniq nieptaflein mit €ifen, fonbern 
aud) mit anbern SDfetaUen: SMeweiter, weaen 
feiner angebe brnen fr eunbfepafft, aQe «Dlctanen 
jufiebuebe, unb hielten etliche gar Piel Darauf; 
agucola aber habe folcbe Slrbeiten nicht oiel unter 
ben^Jnbengepabt; DocpbabeerbiefenÄonig mit 
Itarcfem^euerinein feboneS golbaelbes ©lasge# 
bracht, welcpes febr fchonunb burepfitigworben, 
öarautf r>atte er eine blutrotbe ^inetur mit Rieben* 
& ige ausgejogen, unb benn biefe ferner in eine 
eiTenpuerwaiibelt, unb alfo eine iTattlicpeSlr^nep 
oerfertiget. 2)as «Kücfflanbige, wenn es mit 
Schwefel wobl reoerberiret, unb mit Defliflirfen 
^§igeausgeiogen werbe, gebe ein herrliches, aber 
febr wenig ©al$, wie Penn Das @pief?glas am 
Wenigiren @<n>bepfi*fübre, berowegen aueb fo 
roentg ecbrifftffeDer etwas grunbtiebes Dapen ge* 
febneben. unbesfepboep fo tref lid* oiel baran qe- 
legen : 3).'nn feine belldnbige girarien, ob gleicft 
oiel Daoon gefaget werbe, obne baff.lbe erfolaen 
fonnte. 2Ber bie wefentliche ^inctur entweöer 
beß gifen#ober ©piegglaS-^nigeS für fi* p a be, 



»unbern, aucb»f» biefer ©ternfofebon, als wenn fonne ibr leicht Pas ©alfe iufeften Tunb alf mirein* 
ibnein ©olbfcbmtebtaus Wancfcn©,lber atarbtiJanCer ftn^^^r»iSeSSSw^ 
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fralt merDe man Die befte $iratlon paben, Der' 
gleiten in Der Hßt\t niebt bejfer ju finörn » ja es 
muffe Die^robebejeigen, Da& Di« fem ni<J>f anDfrfS 
fep , inDem tat ©altj Da« eigentliche unb ooc» 
nebmfte SBefen Der $tF<rdf fep. 5>er$rocef?,mel* 
cber einer (Sffaij niebt ungleicbmdrr , prrbnite ficf> 
Olfo: Mehmet Piefe« Äonige* jmepgotb, ©pie§* 
gla«<JQuecffilber einfcotb, Den Äonig ftofletflein, 
unD [machet mit Dem £luecf filber ein $lama!ga> 
ma, Darüber gieffet ein reebt gute« rectiftctcM 
Vitrtol*Cei;Da{i e« einen &uerfiog« "ber Die 
Materie gebe , fo mir D Da« Oel Den Äonig unD 
Bas &utcfftlber auffcplieffen, laffet eö in garge* 
linDer SBdrme bigeriren, fo »irD emetotplicbe 
Stöirtur ober ^uloer barau«, fafl afeDenn aQrt 
bep iraref eren fteuer ft* in eine reebte {Körbeoer* 
roanDeln, unD gieffet feinen eigenen (Saft oDer 
§fcig Daruber, nebmlicb Diefen, melier bep Det 
Verfertigung De« geben« «£utecffHber« gemaebt, 
und insgemein pbilofopbifcber Vitriol * ©eifl ge* 
nennet mirD : Satt es in Der ©igel Ii o n |lep en, bis 
Der @£ig ganp ^(utrotp mirD, afeDenn feiget ihn 
De runter, gießet an Dem Darauf, unD lieber feine 
^inetur aber mahl S aus ; Diefeo tbut fo ofte,. bi« 
alle ^inctur ausgesogen, unD fi* niebt« mebr 
färben miO, als beim jiebet Den €§ig Daoon, fo 
mirp ein febone«, iarte« UnD rotpe« 9>üloerlein 
jun'icf bleiben; über Dtefe« gieffet einen guten 
tartarifirren 93ranntemein, unD liebet Die .$in* 
ctur noa> einmal)! aus, Perfabret ferner mit Dem 
3uf<unD abgieffen Diefrs SSranntemein«, bis 
Die ^ in ctur ganfc ausgeben morDen, giefft olle 
Slusjüge iufammeu, unD u'epet Den Rannte * 
mein im 93aDe bis auf fein Oel perunter , Daffelbe 
girjiet alfobalb, weil tt nocD marm ifl, in eine 
gldferne <5cbale, Da rt fi* Denn, fo balD e« er* 
faltet, in ein fepöne« rotbee» ©las oerroanbelt, 
mdebe« in Piefeo Ärancfbeiten, mit pleler <33er# 
wunDerung,ui gebraueben; menn et? mieD er er mar» 
met/fo mirD e« mie eine Q5ufter,unb in Der Ädlf e ge* 
fiepet e« mie juoor, et? febmetyt aueb ia einem jeg* 
lieben 3Ra|, fdrbet Datfelbe febone rotb, unD 
maebt es füffe. 3" allen giftigen unD gefdbrlidjea 
Ärancfbeiten fbl tt eine gemalfige ^ülffe fepn, 
mie 3gcicola folcpe« an mebr al« an punDert 
^ertönen in Der tingarifej)en Ärancfpeit miO er» 
fapren, unD feinen 9fufcen mit groffem Vor* 
(peil gefpübret baben; er bitte Deffen funflf ©ran 
in einem $b«'acf'<2Baffer 00<c 3ittonm*©eifre 
eingegeben, Da babe tt Das ©tft mit ©emalt getrfe* 
ben , Diefc ©oje batte er ein* oDer etlirbe mablnacb 
©elegenpeit Der X ranef tjeit unD Der ^atienten,roie* 
Derpoler, unD alfo gan$ glucflicb Damit curiret, 
aueJ) fo gefcbmiuDe unD opne Sufap anDerer Sfrj* 
nepen, Dag er fieb felber Darüber PermunDern 
muffen/ unangef«b<n manebe Patienten fton in 
DerDiafetep gelegen, obne Da§er ipnen, megen 
Delgrofien ©urjle«, -Die <5alpeter'£üct>elgen in 
frifeben <3Baflet ju trinef en gegeben. 8ucb mdre 
tt ganp lieblicp einjunebmen, meil ti füffe fep ; mit» 
Dm formten es auet) Die ÄinDet gar mobl gebrau* 
ien : SBeil ts niebt nur gefcbroinDe Den ©ebrneii 
treibe, fonDern aueb obne alle SHattigfeitmürcfe. 
konnte man tt Den SinDern in %bgemelDeten 33ebi' 
culn niebt einbringen, rubre man es entmeDer in 
libM / ober in €rDraui)'£atDobenebfcfen'unD 
" ßütri Uxici mm tyeiU 



Dergleicpen QBaifet, auebrooftf in ein ?:rüncfle/n 
<3Bein. 3n Der llnfinnigfeii, meltbe Durcb Eiebe* 
^ränef e perurfacbet mcrDen , babe tu ein gemalti' 
get« Vermögen. 3n Contracturen unD geläbmten 
GJlieDern fep es eine gemaltige |)ülfe. 3n Det 
<3BunDarpnep babe es aueb ein groffe« Vermögen, 
unOfepgemig für einen groffen ©tfafc ju aebten; 
5?enn es bei l e aOe faule um pcb f re flr n De ^cbdOen/ 
aurb Den^Bolf unb.Hrebö in Pürier Seit, e0 net>" 
me alle« faule $leifd) meg , fefre einen guten @runD/ 
unD beförDere Die Reifung. 2Benn e« mit unter 
ein ^flader genommen merDe, fo mare e« unbe* 
fcbreiblicb/ mie frbneQ Die Teilung erfolgte; eet 
(ajfe Durcbauei Feinen 3u faü Dar^u fcblagen, unD 
Da« Raffer pflege er gemeimglieb alfo ju macben : 
CRebmct erfrlicb gelb<2Bacb« aebtfotb, reiniget 
Daffelbe ein* ober groeomabl mit (gcbmel^n, unD 
gieffet es Durcb ein 3ua) auf falte« <2Baffer, fo . 
fdltDer<&ebmefe! ganp rein ;u Girunbe, unD Dil 
Unreinigfeit De5 ®cbroefel0 bleibet in Dem S0at> 
fe auf Dem Gaffer, Daberftincft d.i« ^ßad)sgar 
febr , Der ©cbmefel aber mirD fel>r febon , rein unD 
obne allen ©ejlancf ; Da« Porgcreinigte OBact)« 
(äffet in einem Riegel {ergeben, unD rühret Den 
gereinigten ©cbmefel Darein, menn e« jufammen 
gefcbmolfcen, tbut Pier Cotb ^erpentb»n Darein, 
jmeo SotpuTZalrir, unD Diefes Oel« oDer ©afte« 
)mep£otb/ füdjft aDe« mit gar gelinDen ^euer, 
bis tt gang bart m er Den miO, Dam ad) gieffet t$ 
in falt Gaffer, unD maebet e« ju Rapfen , fo 
mirD e« fo part, mie Da« OppotelDoefe, menn e« 
reebt abgefotteti ifl, \u fepn pfleget. 9Benn man 
nun Daffelbe auftrieben mia, mu§ es bep einer 
©lut gefebeben; fonfl man e« niebt (Iteicben fan, 
roiemopl man e« aurb unge|1ricben auf folgende 
^Beife überlegen fan: tftan nimmt nur ein 
©tücfiein Daoon, maebet e« ein menig mar«, 
unD D ebnet e« al* Denn mit Den Ringern, bis e«fo 
gro§ al« Der Scbaben mirD, über Den man e« le» 
gen rnid. <2q enn man Den £>cba D en roieDer auf» 
binbet , t nimmt man e« perab, mifa)et e« mit ei* 
nem ^ücblein ab, unD leget es mieDer über, mic 
man Denn ein folebe« ^flafler, auf Dergleieben 
21 rt , mobl qebt $age braueben fan, epee« feine 
Äraft oerliebret €6 fep aueb gar leiert ju fpüb- 
ren, fdpret agricoUt fort, menn feine baffami' 
febe Äraft pon Dem (ÖcbaDen Perjepret morDen: 
©enn aUDenn fade e« Pon einanberunD iaftefl* 
niebt mebr jufammen halten, fo muffe man gfeieft 
fo fort ein anberes nepmen ; unD mit Diefem et» 
nlgen ©tücflein fönne mebr perriebtet merDen f 
alt? mit allen SEBunPpflalrern, 33alfamen unD 
CißunD'Oflen , man Dürfe Da bep roeber e^ennocD 
beiden, meil e« an fTcb felber niebt« unreine« lep# 
De, aueb feinen 3 u fall, Der mitten Hole Pertrie* 
ben fepn, Da)u fommen lafje. ©onfl lege man 
CiefeSOel nur mit Sdßlein in Die@cbdDen, oDep 
permifebe e« mitCGBegebreit'CDBaffer , unD fprüfce 
es in Die Co * er , fo merDe man balD SSBunDer fe« 
Den, Denn es in Der SBunDarpnep eine ^jauptjau- 
le fep. 3n Der 2l(cbomie babe es gleicpergeftalt et* 
nen eubmmürbigen 9?upen , menn man nur reebt 
Damit um)ugcbenmifte; abere«moOe aueb einen 
moblerfabraen Arbeiter paben, unbbabe 2igrico* 
la |mar felbfi folebe« niebt Diel jur VermanDe* 
Jung Der Getanen angemenbrl, Do<& matJerDapon 
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beobachtet, wolle <r in folgenbem ^reeffie mit« 
tbeileti : «Wan nebme ein nieberaefcblagene« J&oecf < 
filber, welcbe« mit SJitrioLOtle nteberacfcblagen 
unb gebunben wotben, oiefle biefen (Soft ober 
Otl warm barauf , unb bmbe e« mit einanber, 
bif« feine tropfen mehr auffleiqen wollen, ©ie» 
frö ftren ober gebunbenen duecffilb^rtf nebme 
man jwep $b«il«, «foen $beil ©ebmirgeltinctur, 
welche ;uoor, wegen gewifjfrrUrfacbenmit ©Aloe» 
fei muff« abgebrannt fepn ; mifebe es wohl umer 
emanier; barnacb nebme man ©ilbtr, Nedje 
unb cemeniire e« nacb Der Scunfl Drepmabl mit 
bi«fem;oetmifcbten Turner, benn treibt man e« 
auf bem $efle ab, fo werte man fjnben, baß Dd« 
(Silber fo fir worben, bafje« oom@d>eibe. , 3Baf' 
fer ni*t mebr angegriffen werbe; me-He man aber 
• wifjen , wo« man erlanget, ober ob man einen 
wahrhaftigen duften au« btefer Arbeit babc , fo 
nebme man bie gan&e «Waffe, fd)mel$< fie unter 
breomabf fo biet reine« Silber , unb quartirc fie 
pieirbfam , barnacb blecbeman fie unb leg« fie in 
Da« ©djeibewaffrr, fo werbe ficb ein feiner ©olb- 
falcf nieberf$lagenunb)u©runbefet«n / ben müf 
fe man au«fuflen, unb mit SBorar fcbmelfcen, fc 
werbe man finben, wie oiel man ©olö übet fein 
jugefebte« befommtn , unb ein /eber fonnte Di. 
Öiecpmmq leiebt macben , ob er oon oiefer Arbeit 
SRufcen ober (Schaben babe, (*r für feine $etfbn 
halte :afür, est fblte jwar niAl ohne 9?u&rn abqe« 
ben , benn Die f? r ©oft eine gewaltige ftrt |u bin 
Den babe, unb wenn man ihm Den Öued?fllber|u« 
pef*laaen, unb fäbe , baß er ficb in Dem fei ben 
cjefcbwinbe oerlobten, fo forme man noeb einwe» 
nlg jufeQen, inbtm niebt ju fagen feo wie bae 
öaecffilber Diefrt Del liebe unb fidb mit felbigen 
oerbfnb«. ©er Äonig Werbe aurb auf ein« ante» 
#ttgemacot, fo, bafjaan* ffinCfifen bauifom» 
ine, fonbern für fid) felbfl aDeine au« bem@pte{?. 
glafe, wie folge: «Mehmet «in %inb©piefjgla«, 
*JBeinflein unb©alpeter, jeb««aud) «in «Pfunb, 
reibet alle« flein, unter einanber :u einem ^>ul* 
oer, barnacb nehmet einen qr offen Riegel, fefcet 
tiefen in einem "jJBinb'Ofen, bafj er roofel er* 
glühe- SBrrffe t einen U tf e 1 ooO nacb bem anbern 
ton biefem jufammen geriebenen «JMoet Darein, 
unb laflet e« oerpuffen. UBenn tt nun nicht 
wehr rauebet , fo traget wieber einen Eoffel ooQ 
barein, Diefe« treibet fo fange, bis* bar» ganfc« 
«JMoet hinein gebraept; barnacb aebet ibm flarcf 
$euer, baf e« lauter flieffe, gieffef e« in einen 
€ingn§ ; f topfet mit bem Jammer bran, bafj ftcb 
t>er £6mg febe, bie ©cblacfen tbut hinweg, fo 
»erbet ihr auf bem «oben benÄonig finben, ben 
fcblaget oon ben ©cblacfen ab, unb waget ipn, 
Ibut fo UM ©afpeter unb SBeinflefn barju, oer» 
fabvet wie anfanget bamit, unb wieberfjofet bie» 
feet ©tmel&en «um Dritten* oöer oiertenmale, fo 
werbet ihr einen feböneii glänbenben JTonig fin« 
ben. CDie ©cblacfen nehmet unb lauget fteaufJ, 
werft fie aber ni<i)t weg, wie popp wiB, all 
wenn fie nfcftrl nfif>efe9n folten: ©ennefJlfrnad; 
agricola Vorgeben noeb oiel ©ute$ Oarinnen, 
et bat fie oft ju ben Cloftiren genommen , unb 
befunden, ba§ (leben tartarifeben Unfiatb treflicf;, j 
bot* ohne «efebwerung , gehoben unb omJg«füb/ J 



t«t; bod) möffe man ber ©acbe auefj nitbtjuoie/ 
thun, fonbern, na* bem man $afienien für jia> 
bntte, barnacb müffe man ficb oud> rtebün. 
\Wit Den äuf laugen oerfabre manalfo: 9?efaet 
b«e©d>lacfen, jloftet fie ju^uloer, «jieffetwat» 
Jrt SBafler Drauf, unb laffet et auf gelinbn 
aßdrme flehen, fo roirO bar; Oßaffet refbgelb; 
unb weil es noeb warm ifr, fafjcr e« bur* ein 
Qiappier laufen, aloDenn fprub^et mit einer Sgürfle 
ein wenig befliüirten 5fiig hinein, fo fd>Ugetficb 
«in gelbe« ^Juloer nieber. ©afJ OBafler gieffet 
ab , unb auf bar; ^ufoer warme« SBafler , brin» 
get bie NtlM baeon, unb tbut biefetf fo oft, 
bi< inbem^uloer qanft feine ©al^igfeitmebr ae# 
frübret wirb,fb befommt man ein p«rrlid)efJ 
@d)wei§mittel in oielen Ärancffxiten iu gebrau« 
cb«n, all in ber $eft unb in allen anbern bie- 
gen anfaOenben £rancfbeiten: tKan giebt baoon 
nacb ©elegenbeit |eb»n, jmMff funfjebn aucr> 
wehl jwanf^ig @ran meinem bequemen 9?af,oDes 
in ber ^)o0unber'8atfwerge ein; er; treiber ben 
@*wei§ treffet unb oerurfacbet nitbt bie gering 
fie ^lattigfeir. S)ie Eauge ifr für bie JXaube unb 
Ära^e ein gewifjef, «Wittel, fo man ficb nur fuft» 
lieb iroepmahl bamit wafebet; fu färbet nvoarbie 
<£>aut braungelb, fbkfceO hat aber niebto ju bt* 
beuten, inbem e< oon fi* felbfl wiebrr weggibt ; 
man barf ficb auep niebt befahren , bafj fie beiffen 
moette; wie etwann anbere SRaubenwaffer; ;a 
binnen oier ober funff ^agen oerfebwinbet allefJ, 
Daf man niebt weiß , wo e< bingePommen. Öie 
hetlet aueb über afle anbere «Wittel unb 5lr$nepen 
aOe flüliaeDelffpencfef, welcbe fonjt ganb ubel M 
b'ben fmb, unb Oon gemeinen Slrbnepen niept 
welcfcen wollen; bie £auge barf nur warm ge* 
macht unb barinnen gebabet werben. 3n SBie* 
berbrmgung ber monatlicben 53lume beo ben 
bern ifl au* Pein beffereU «Wittel, al« eben btefe 
ßauge, welcpe man auf glüpenbe Äiefelfleine gief» 
fet, unb ben ©ampfbaoon ber Patientin an Den 
teib geben I4flet. Oben ifl gefaget worbrn, wit 
man oiefe Sauge mit €&ige niebee febtagen fbfl, 
unb benn werbe man ein fcoönrf gelbe« unb jar- 
M ^uloer finben , barau« fan ein ifttrhdbtt Oe! 
iu «Wiitfererfricf ungen befliDiret werb«n, weldje« 
biefe 93efcbwerungen in einem 2luqenblicfeOeTtrei* 
bet, wenn man nur ellicbe tropfen baoon auf 
glühenbe Äohlen faBen,unb ben Üiaucb baoon burcrj 
einen ^riebter in bie ©ebdhrmutter aeben läfiet. 
eiwlrb aber DatJOelaffogemacpt; «Wan nimmt 
bot niebergefcfclaqene «JJuloer ober ben ©cbroefel, 
gieffet einen befhQirren €§tg baruber, unb raffet 
eßoirrjebn ?:age im ©unfl <5abe bigeriten, bar» 
nacb treibet man tt au« einer SKetorte erflli* gat 
gelinbe, Ut bet €|ig beruhet ifl, leget Denn ein»>n 
anbern fReripienten oor, unb treibet mit flarcf en 
fftuer, f 0 gehet ein biefe«, fcbwarftlicpef; unö 
flincfenDettOel berüber; bat Mwm, welcbe« 
nod) babep ifl, u'ebet man im ©anbe baoon; 
unb oerwahret ba»J Oel jum ©ebrauebe; es barf 
gar niebt rectificiref werben, bieweil man e« fel# 
teninnerlicb gebraueben Idffet. ©er mit jittern* 
ben ^dnben befeget ifl, unb eine Conrrartur w bt> 
furebten hat, bem ifl biefe« Oel ein btrrfidy« 
Littel, er nimmt nur etlicpe tropfen baoerv 
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fepmieret t>ie ©clcncfe btp einem Äoblfeuer Damit, 
tmi> tf>uc folebeä taglicb jroepmabl, fo »irD er be* 
fxnCen, n>ie gcfcproinDe tt |>i!ft ; e« Dringet alfo balD 
tiurc|>/ unD maebt Die SIDern roicDir gelencf e. «ftun 
letjret popp au« Dem <Spie§gla«»S?onigeein«jfte» 
bicamentjurQJcnuöfeuc&e alfo verfertigen; ifteb« 
tnet ©fen*©piefjgla«f6nig, unD jerlaiJct ir>n in, 
einem befonDern ©lafe in ©olDfcpeiberoafier 
jerlaßet gleich fo Diel robe« £Hiecffilber in ©alfc, 
©Der Vitriol «Dele, gieflet Denn Die 2lufl&fungen 
becDe iufammen, unD Defliüiret Da« fpfolegma im 
58aDe gelinDe Dauon ; Denn Derfepliejfet Da« ©laö 
mit 8cim, unD fepet t« in gelinDe 2ifcbe ober 5ai« 
er auf einen «Monat lang, Damit fiep Die «JRateri« 
cn tufammen Dereinigen unD DerbinDen mögen; 
Darnacb maepet Da« @la« auf, gieffet guten 
©ramueroein Daruber, jiel>et Damit Die ©Tentj 
öu«. <23on Diefer Sfjenp ein Jduentaen in <233ei 
ne eingenoitmen, reiniget Da« ©eblüte, uriDtrei* 
bet alle« ©ift Durcb Den ©eproeif au«, Daber fte 
allen Denjenigen nü&licp, fo mit bbfen «blättern 
unD ©rinDen befjaftet finD tiefer ^rocejj 
fepreibet atrrleöla, fep faft wie Derjenige, Den er 
in obiger «Änmercfung ju mact)en gelebret, obne 
Da§ er ganfc unoollf ommen , Don einer groben 
SJBerfertigung , unD niept reept roefentlicp au«ge* 
Arbeitet feg, roie Der feinige; Demnach befinDeficp 
tin gro(fer UnterfcpeiD Darjrotföen , roenn fle ge« 
0en einanDer gehalten roürDen, roie Denn audjifv 
te ©ofen unterfcpieDen »Ären- €r für feine «Per* 
fbn , trüge niebt unbinig Q3eDencfen, folepe «föe« 
Cirin, fonDerlid) feproacben beuten, einjugeben: 
£)enn e« fep feine roabrbafrige ©cbeiDung De« 
«Keinen Don Dem Unreinen gefepepen, »ie feine 
Dorige 3uricptung au«roeife. <2Benn jungten 
feine «Jtfoten über agrtcolä Slnmercfungen ma» 
<pet,fo treibet er, Der ©pieGöla^Äontg fep 
Hieb« anDer«, alö $b«l< ©piefeUftf, Die et* 
»a« metaUifcber, unD eine« Sb«tl*Don ihrem €rp 
unD ©cbroefcl abgefonDert unD gefcpiePen roür- 
Pen: Derfepte man Diefe reine Sbeile p«$ @piefl» 
glafe« mit ©fen, fo f>ieflfe Da« Darau« berfertigte 
«J)rdparat ©fenfpief}gla«»£6nig; nähme man 
©über ober ©elD Darm, fo nennete mane«©tl 
ber*oDer @olD'@piefjgla«««onig. £>a« ©piefj. 
gla« bleibe ©piejjgla« bt« auf Den legten ©ran,unD 
fbnne niept« Da*on gefebieben roerDen, Da§ niept 
aua> ©pief gla« fep/iufier Da«©rp,oDer Die Sföiner, 
oDer Die ©De, oDer Der ©tein, Dariflen e« fiep in Der 
©De gtbilbet ; Denn roenn Diefe roobl DaDon fämen, 
jb fame Da« ©pie§gla« Dem fcnfepen nach ndf>er 
yxt metafliföen@eftallt, unD Denn nenne man e« 
«inen Ä6nig : Darau« f 6nnten nun eben fola>e fa) 
nepen bereitet »erDen, al« au« Demrol>en epief« 
glafe, Don mclcbem feine Sftiner noo> nieptforein 
gefipicDen roorDen; e« fep Denn, Dag man Diefe« 
oDer jene« «07etaU »uferte, fo gdbe e« Denn 
ein jufammen gefegte« c Üß<fen, unD Die 2lr&> 
nepen, fo Darau« oerfertiget roörDen, fupreten 
al«Denn Don bepDen etroa« : al« fo man na* TL» 
aricold panier Den €ifenf6nig mit ©almiac 
ftblimirte, fo befomme man €ifenfpie§gla«blu* 
meu i unD fo man Dielen it&nig mit fublimirten 
^uetffilber Derfc^ete/ befomme man eine eifenbaf» 
it ©pie§gla«butter ; unD Dergleichen f6nne man 
au« Diefem unD (inDern <3pie|gla«fönigen fo Die* 
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Icrlep maepen, al« au« Den blofien epießglaff.' 
felbjl- Unter anDern lepre SLubovici eine gute 
ar^nep Darau« Derfertigen,nepmlicp ein fiWfi£« 
rreibenDe» (eifenfpie^gias, Da« habe, in 2fn. 
febung De« ©fen$, in S)urcb.brücpen, in Der ro* 
tf>en 9\ub,r, in Der Cacberie, in Der ©elbfaa>t, 
unD anDern folepen Ärancfljeiten Dortreflflicpen 
iRufeen, unD werDe Die Bereitung alfo angetfellet: 
man nebme ^pief qln« unD etab.1 ober ©fen 
gleicpe Speile, Da« epiefqla« laffe man in einem 
Siegel mobj ftiefleiUinD roenn e«n>ob( olöbe, trage" 
man Denn alicp Den ©taM roobl glubenD binein, 
unD rübre j!et« Darein mit einem ©tecflein, Daf 
fiep feine« bon Dem anDern abfonDere; fo balD 
nun Der ©tabl unter beflänDigen Umrübrtn auep 
gefcbmol^en, nebme man e« Dem fteuer, unDbalte 
immer mit Dem Ilmrühren an . bi« Die SDtoffe er» 
faltet unD gerbet; Denn tfoffe man fie, unD fe^< 
}U einem 1 beile Diefe« ctepülDerten ©fenfönige«, 
Drep $beile fcp6nen unD gepuberten ©alpeter, 
unD nacpDem bfpDe« roobl unD jart unter einan» 
Der Dermifcpet, trage man c« naep unD naep in eU 
nen Siegel tum Verpuffen , unD wenn alle« irr 
Dem Siegel , laffe man eö noa> eine <3BeiU roobl 
erglüben, fo befomme man Da« fcbroeißtreibenD* 
©fenfpieggla«, DaDon f&nne man, naep «Belieben, 
Den übrigen ©alperer, Der fiep Dabep niept adnt* 
licp binDe, abftHRn ober einen Sbeil alfo, roie e« 
mit einanDer calriniret, unabgefußt jum ©ebraiw 
<t)e bepalten. füuf folepe <3Beife Knne man auci> 
ein fcbroei&trribenDe« ©olDfpiefjgla« bcreitcn.roenn 
man nebmlicp ©olD tufe^ete. i^iefe« fep nun fafl 
Die einige flr&neu, welcbe au« Dem ©fenfpief gla* 
fe im ©ebraticpe fep. aancola lebre Deren troar 
noer) mebr macben: roeil aber Derglei«r)<n ^Ijen* 
^en unD Dele überflü§ig, al« f6nne man mit j* 
mx tufrieben fepn unD Diefer roobl entrarben. 
3ungten babe bep Diefem €ifenfpiefglafe niept« 
beffer angeftanDen al«, fo man©cbalen «Becber* 
gen, ober folepe fleine ©efepirre Daoon gielfe;Daf 
man obngefebr Drep oDer Dier Unjen <2ßein in ei* 
ne« gieflen fönne; Denn fo erhalte man eine p# 
fldnDige ^öreebminer Don foleper 9S5ürcfung, al« 
man f»rtft DonDenbe|ten$5recbmitteln niä)twün» 
febenfönne: 2)enn roenn man fo Diel"2Bein, al« 
für einen jungen ober erroaebfenen «Wenfcpen un« 
aefebr auf einmabl erforDert roerDe, bineingieff« 
über fltaept fleben laffe, unD De« «Korgen« einem 
folepen tu frütefen gebe, roelcber breeben foüe, fo 
fonne man niept« angenebmer« finben ; tt roerDe 
Der «flatiente oft Diel lieber ein fleine« Sriincf* 
lein 5ßein trinef en , al« ein «JMiloer ober Deralew 
eben einnebmen; inDem mau alibier feinenan* 
Dern ©efepmaef al« Dom <2Beine babe. 9ffia« 
nun Den Äönig anlange, folepe ©reebbeeber ©a« 
Don ju gielTen , Parju geböre ein befonDere» ©e* 
roiebt: S)enn tt rnüffe niept tu Diel ©fen, unD 
niept juroenig ©pieggla« tugefeijet n>eiDen,in« 
Dem, Daferne ju Diel ©fen Daju fomme, Die bre« 
cbenDe Krajft Derlobren gebe: angefepen Die 
@pi($gen ober ©tacbeln De< ©ptcgglafe« tu roeit 
au^einanDer getrieben roürDen, Da§ fte fo Diel niept 
mittbeilen f önnten ; unD rootu roenig binju fomme, 
fo bleibe Die «jjlaffe tu Dicbte, Dtt§ fein <2Bein «n« 
greirj«n f&nne; Derobalben müfle Da« ©eroiebte 
1 roobl in 9cpt genommen roerDtn. CnDlicp fo ge* 
©<« «« 3 bore 
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bore au<p noep etwa« 93lep Darunter / fonjt laffe 
fcn Dergleichen Äonig nicpt mobt gieflen ; Derowe* 
gen pflege 3ungeen t>en ffonig ju Diefer Arbeit 
auf folgenDe 21rt ju maepen : er neunte jwep $funD 
©i>rrgalafi,unD anDertpalb $fu»D faubere unD 
Dümvacfcplagene dürfen ©fen, Da« ©piefjgla« 
laffe er in einem Riegel n>of>i flieffen unb ergluf>en, 
bernoA n*g« « Da«£ifen wobl glüpenD gemalt 
auch naep u. naa) hinein ; nähern nun alle« wopl 
gefcpmolpcn, werjfe er MmM6^ 
ter binju, fo gäbe fia) Päd ©robftemecplacfen, 
unD wenn er Denn Den Siegel au« Demjgeu. 
er geboten unD erf alten laffctv fo PnDe er, naa> 
Dem er-Den Siegel jerfcblagen, Pen&önigaufDen 
S3oDen, Davon fc^eiDe er Die ©cplacfen. Sftacp' 
Dem nebme er Den Äönig, unDfefce ihm ein wenig 
Sölep W, nepmlicp *u einem ^funDe &önig eine 
llnje, fcpmelpe fie unter einanDer unD giefje alfo 
Davon nadb belieben, wa« er perlange. <2Ba« 
Diejorme betreffe, (äffe er bep einem 5>recp> 
ler, nacb feinem <2Billen, eine folc&e au« £olfc 
Drehen, fo Dünne al« er wolle: Darüber bilDe er 
«u« Seimen, Der im fteuer wobl halte, einefolcfce, 
lajTe fte wobl au«trocfnen, unD giefie alSDenn Dar* 
ein. £ö fei) auep epiefolaöfonig ju Pieien 
meepanifepen SMngen nüftlicpunDfonnemanDa« 
Sinn DcrgcftaM Damit erf>6f>en , Da§ man e« für 
eilber aufeben folte; ©er Äonig Dürjfe aber 
al«Denn nicpt mit £ifen, fonDern mit Äupffer ge* 
macht fepn/ unD alfo nebme man ju einem $fun* 
MGpUftpAt/ ein Ijalb^funDDünn flefcblagene« 
unD in etücfgen gehauene« Äupffer, Damit ver* 
fahre man al«Denn wie bep Dem Ctfenfönige fep 
geDacpt worDen. ^enn man nun einen folgen 
Äonig bereite, fo fefje man Deffen ein $funD, ju 
iroolf ^funDen Sinn, unD Da befomme Da« Sinn 
Die $«rbe unD Den Slang gleich Dem fcb&njten 
©über ; Dem Sinne werDe Pom Könige weDer ei' 
ue purgirenDe, noep brccpenDe Ärafft bepgebrac&t, 
ob man febon Darinne foepe unD Darauö fpeifie. 
SlnDere nebmen ju Diefer Arbeit Den mitgifen 
verfertigten Äonig, allein Diefer maepe Da« Sinn 
mehr blaulicpt, jener aber, fo mit Äupjfcr bereitet, 
tbtie Diefe« nicht, fonDern oerfcbaife Dem Sinne ei. 
nc fepone weijfe Sarbc, Die ficb,gleicb Dem ©Über, 
auf rotb &»ebe. Wim werDe auep Der ©ptefjgla«» 
ICÖnig für fiep ohne Sufafc eine« «Metall« gemaept, 
Der fep Denn ganij nicpt« anDer«, al« ein gereinig* 
tefJ ©pießglaö, welchem Dura) Die jugefepten <5al' 
fee. ein gut Sbeil f«ne« <£a)wcfcl« fep geraubet 
»orDen, unD fo man ju einem fola)enÄ&ntge wie« 
Derum Pom neuen , wie man anfangt? getpan, fol* 
Ae« *Öal* febte, fo 9i«»9« eraucpinfolcpe@cpla: 
cf en • Der Äonig fep Demnacp Pon Dem roben 
epi«§giif< in niept« mebr unterfcbieDen, al« an 
Der Dieinigfeit; unD wie ipn aprkola mad;en 
lebre, fo befomme man mepr ©tplacfen al« 
nig* ©ciin jemebr ®alpe ju Dem ©pießglafe 
fdmen, je mebr würDen ©cblacfen; woUe man 
nun viel ©cblacfen haben, juaUerhanDnütjltcben 
OUjfctllcptn @cbrau<pe, mie Denn 3ejr<cola Per» 
fcptcDene feine bewAbtte ©tücfeDapon befebreibe, 
fe f änne man feiner £ebre nachgeben ; Daferne man 
aber mehr Äonig al« (Scplacfen t>erlatige, müfle 
man folgenDer ©eflallt verfahren: man müffe 
ntyum « in « m unDjwepen 



^heilen roben ^Beinfletne, ein ^ulper ma<&ett, 
unD felbige^, nad)Dem e«wobl unter einanD«rge» 
menget, in einem Siegel perpujfcn; pernaepetn 
^>funD epiefjgla«, unD Drep oDer Pier gotbDt* 
oerpuften @«M« nehmen, unD bepDe« unter rim 
anDer fcbmel^en, fo befomme man febr Diel Äo« 
nig ©Der gereinigte« ©ptefjgla«. QßoIIe man 
Diefe« noep feiner haben , fo gelbe man ihm Pom 
neuen einen Sufa&pom folcpem@alfce,unD fömel* 
fte epqotp ein mahl tamif, fo werDe e« noep feiner; 
unD jemebr man e« auf folepe <3B eife, nehmlicp alle« 
mahl mit wenigen ßufape pon gePacptem Perpuften 
Cal^e fcpmelpe, je feiner werDe Der £önig. ©ie 
(gtplacfen, welche bepDiefem Ä6nige abfielen unö 
berau« fdmen, wär en mit Dem ©pic§glafj 5 (3£$rD«* 
fei ganp angcfüUet, melcpen man nacr) belieben 
heraus befommen formte , fo man Die ©cblacfen 
im Raffer foepe, hernad) folepe« Durc^feige unD 
(J(;iq Darein fprifte, fo fcplage er fiA in #}enge 
nieDer- ^Boae man aber feinen ©cpwefel Davon 
haben, fo fonne man Da« SßafTer, welcbe« Da* 
mit gefoept, »u anDerm Öcbraucöe nüpu'tp am 
wenben, al« in Der &rdpe, in Oeffa)encfe[n , unD 
anDern ©ingen, Davon 2lgttcola gute 9iaa)rü$t 
g4be. 

BpfefiglasiKotticj, Joelfet«, Rtgului An- 
timanu, Zwelfcri. , SDlan nehme ein $funD Uru 
garifepe* (gpieggla«, fo nur ju Reinen (Stucfen 
gefloffen worDen; Diefe« tpue man in einen 
©cbmel(jtiegel, unD beDecfe e« oben Pier bt« fünf 
Ringer Diefe mit ßoblenftoubc, al«Denn fefte man 
e« eine halbe ©tunDe lang,oDer aua) Drüber über 
ein flarcfe« ©cbmel^feuer. ^)ernacp nehme man 
e« vom Jeuer wtcDer ab, unD laffe alle« faltwer« 
Den; al«Denn jerfchmeiffet Den ©a^melpriege/, fo 
werDet ihr mitten unter Den ©a)facfen Den 
nig fepen, Diefen fönt er t alfo von Den ©cbla» 
cf en ab. ©ie juriuf gebliebenen ©a^lacf en aber 
werffet auf vorher befa>riebne 2!rt wieDer in einen 
neuen ©cpmehjticgel, unD wenn ihr wieDer JTohc 
lenfraub oben Drüber geworffen , fo laffet e« eine 
QJiertelftunDe lang bep flarcfem geuer fcbmel^en; 
bernaep wieDer falt werPen,unD fonDert Denjunt 
QJorfa>ein gefommenen ä'önia auf oben befaSrie* 
bene Sl« wieDer ab. UnD auf eben Diefe 5ßeife 
fan man jum Drittemaua) jum vierten mahle Die 
©cplacf en wieDer mit Äohlenftaube beDtcf en, unD 
abermahl« fcbmel^en, Da mann Denn aiic;cit Den 
K6nig Davon abfonDem muß. UnD alfo wirb 
man au« einem einfeigen 3)funDe@pie{jgla«, wenn 
man nur gehöriger maffen Damit verfahret, fafr 
Drep $h<il* «tnrt f<«nen Jtönig« erhalten. «TOan 
fan her nach Diefe Könige in eine 3Raffe oDer r wenn 
e« gefällig, ju einen Äönig fcpmelpen, oDer auc^ 
ju anDern Arbeiten anwenDen. 

«5pfef?glao/R6nf % (einfacber) Rtgnks An- 
timomi fimplex. ©iefer wirD auf VerftpieDene 
9Irt verfertiget :5welfet nimmt anDertpalb 5>funD 
De« beflenUngarifchen©pie§glafe«, reinen Sal- 
peter, unD reinen rohen <2Beinfrein,pon jeDcmet'n 
^funD. 25atf t>aufen nimmt Der je&t ermehnterk 
©tücfe gl?ia>e Sbeile. ^ernacb maepen fie aU 
leö jufammen ju ^ulper, mengen e« unter ein» 
anDer unD verpuffen e«, inDem fte einen £6ffei 
poü.naa) Dem anDern inDenglühenDenecpme^» 

tiegel 
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lieget eintragen* £xnn geben fie ec&mcltjfeuer, 
Da& e*roieem<2BaiJer fneffet, Darauf gieffen fteed 
»arm tn einen ©ü§pucf el, unD fcblagen oDer Hopf* 
fen befranDig Daran/ Damit ficb Der Äonig De|to 
befler fefce. SftacbDem nun alle* erfaltet, fonDern 
jte Den Äönigoon Den ©c&lacfen, unD, wenn fie 
if>n nocfc reiner baben rooßen, oermifcben fie u)n 
noi&mable. mit ball) fo mel, ald er roäget,©alpe' 
munD9B<in|reine,unD fcbmelfcen ibn nacbmapkt. 
$lueJ Den in ^Baffer jerlaflenen unDmit €§U, nie» 
Dergefcplagenen^cblacfen tntflebet Derfogenann» 
te ©olCfa)roefel De* ©piefjglafeel ©on|t ift Die 
Sauge, ober Die aufgelojten Ä'6niatffcfclacfen (ine 
»ortreflflk&e Reinigung unD (Säuberung ju boöar» 
tigen unD frincfenben ©efebroüe en, ja jum anfan* 
geuDen beifien «JjranDe felb|r, wenn man Den leü 
DenDen <k freil ein» oDer jroepmal)l hinein |recf et : in' 
Dem fie Die frocfenDe SKaterie jertl)eilet unD roun» 
Derbaren 9lufccnföaf tt, roie <E«mMet in feiner 
Protechn. bezeuget. Le lUo tt nimmt jum ein« i 
fachen (Spteiglaöf onige ein «pfunD oDer fecfyeben 
Unjen robe« (Spiefjglats, fünf Unjen OBeinflein* 
foI^unD oier Unjen £olfcfoblen, mifcpet alletfun» 
teceinanber unD fcbmelfcet e£ im ©cfcmelfctiegel i ift 
Die SJlaterie gefdpmol&en, traget er nacb unD nacb 
eine unD Die anDere Unje geptiloerten (Salpeter 1 
hinein, bieaOeö flügig genung ift; Darauf er et? in 
einen roarm gemalten unD mit Unfcblitt gefcbmier« 
fen Sl&rfel ober ©üjjpucfel auägieffet, unD folgen 
gelinDe fcbläget, Damit Der Äönigju 23oDen falle; 
3|t nun alle« erfaltet, fo finDet er Den Äönig auf 
Dem SSoDen, melden er oon Den ed;lacf m ab» 
fonDert. ©oll Der äonig reiner fepn,mu§ er nocb» 
ntable? mit ein wenig ©alpeter gefc&molfcen unD Die 
<Sd)larfen Davon gefcbieDenroecDen,Da man Denn 
einen gereinigten Äonig befommt. Slnftatt De« 
2B<infietnfal&e« fan man, roie le ttlort erinnert, 
Dasjenige (Sali* nebmen,fo au« Drep Sbeilen (*aU 
peter, unD jroep tytiUn roben SBeinfteine Durcb 
Die 3*erpuffung gemalt roorDen. £.emety nimmt 
cin$funD<Spie&glac., jroöljf Unjen roben SBeitu 
flein,unD fecpe. linken reinen (£alpeter,macpt alle« 
ju einem »arten 'puber, mtfcbet ee> roobl unter ein« 
anDer unD oerpujfet e« ; Darauf fa)mel&et er Den 
Ä6nig mit ©cbmeltfeuer. ©iefen Ä&nig fcbmel 
fcrt er nocbmabl« mit ein wenig (Salpeter, unD (teilet 
if>nfolcbergeftaIt gereiniget c-ar. 5ßiü man oiel 
Ä&nig baben, miföet man Äoblenjtaub Darunter, 
unD oer»ütet Damit, Da§ Die (gal&enicbt anju ge« 
febroinDe Den ©pief;gla«fcbroefel ergreift n. unD 
Biel ff 6 nig freien ; Allein Der Äonig roirD fo Dann 
aueb niebt fo reine, ale» roenn er Den meijten roben 
(Sc&roefel oureb Dergleicben ©ulf^e pcrlobren^at 

@pie|5a,l<jef6nig, (•infadftt) BranDen» 
but$i(d)tt, Regu/us Anthnomi Simpler, B an 
denb. ©iefer roirD auf eben Die 2lrt jubereitet, 
tr>ie Der €ifenfpie§glaeJf6nig , nur Da§ man fein 
^ifen Dam fe^et ; unD anftatt Dce? ©alpeter«(,nimmt 
man Daö^>uloerroelcbee? oonDen^robirfünfrlern 
Der febroarge ^lug genannt roirD, unD au* jroep 
^heilen 3Betn|leine utiD einem ^beile (Salpeter 
jufammen oermifibet unDo;rpu)fet roorDen; unD 
jwar nimmt man Daoon eben fo Diel/ al* oom 
@piefiglafe felbfl. 

Bpteßa,(ae#R6nfcj / (einfadbtt) auö Dem 
Qc^f^bet, Heguhu Antimomi ßmplex ex l 
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Schroe-dero. S^e^met «Salpeter unD ^Beiiifrdrt, 
von einem fo oiel ale oem anDern, raiciniret et?, 
oDer laffet eö bep jtarefen Jeuer im ^melfttiegef 
f^melljen. ^)erna* nehmet oon Diefer calcinir« 
ten tWaterie unD oom (^pie^glafe gleicbe $t>eile, 
mifebet cd roool unter einanDer, traget eö foDann 
in einein ©cbmel^tiegei, unD iaffet eeJbeofebr |rar< 
efen Jeuer fcbmelften, Da§ eeiroie «aBafler ftöjjta. 
roerDe. ^)ernacb giejfet rt in einen ©öfjpucfel 
oDer in einen meßingenen SEß&rfef, fo aber eorber 
mit Unfcblitt mu§ gefebmiert roorDen fenn . 3bc 
muffet aber roa^renDeU ©uffeeJ Den @0§pucfef, 
oDer DenSft&rfel r>fn unD^er rütteln; Damit fic|> 
Der Äönig Deflo beffer abfonDre unD ju 53ooen (e« 
fce. <3Benn bernacb aüeö f alt geroorDen,fo fcbla« 
get Die ®cb(acfen oon Dem Äönige ab. DDet 
nehmet jroep ^JfunD autterlefeneö <3pie§glaö.unD 
oiet ^funD roeijjen^Beinfrein. gajjetjuerft Da* 
@pie§gla5 fcbmel^en, unDfoDann roerffet opnge» 
fet)r Drittebalb ^JfunD QBeinfrein nacb unD nacb 
hinein, iaffet ee> einige ^eit im Jluffe fteben, unD 
bernacb bereitet Den tfonig Daraue*, Da ihr Die 
e^lacf en Davon abfonDern muffet, ©en #6nia 
aber fcbmelf^et noeb einmal)!, unD reiniget ihn Da« 
Durcb; unD roennerimjluffe ifofotputDcnübri* 
gen ^(Beniflein Dam : 9?ebmet Den oor ftcb Oer» 
fertigten afebenfärbigen #pie§gla6falcf (roooon 
bep Der Verfertigung Ded ©lafeeJ oom c£pie§gla< 
fe nacbjufeben ifl,) Iaffet ihn eineganfee ®tunDe 
lang im Jeuer fcpmelfcen, bernaco nebtnet tt>n oom 
Jeuer ab, unD laffet ihn an einem falten Orte er« 
falten, unD inDem er erfaltet, fo rühret ihn her» 
um ; Damit flct> Der &6nig nacb unten ju begebe, 
unD ft$ Defro beffer ju 53oDen fefce. SlnDre f>al* 
ten Daoor, roenn man roäbrenDce? Jluffed Ä'oh» 
tenfraub Da^ubrdcpte, fo befätne man eine grftjfere 
Quantität oom Könige. S(ut» Den ^cblacfen 
mac^tman bernacb Datf fogenannte Sulp hur an- 
timonli auratum. SEBi'emanaber DenÄ6nig fü 
giren müffe, febe man bep Den ©picfeglaoblumen, 
oDer bei) Der ©efliüation Des ©pie(?gla6F6nlg» 
geiireeJ. ?D?an foll aber Den Äönig bepm juneb» 
mengen SflonD gieffen, befonDerfJ roenn DieSonne 
in Den Cöroen tritt, unD über Diefe* beBe unD tyi* 
tere gufft i|t. ©enn Die €rfabrung babe geleb« 
ret, Dag ju Diefer Seit Die ©ieffung De« ©ternetf 
am aHerbefren oon fratten geb. t. 

epfe^gIß8»R6nict, (CifenO RtguhsAnti- 
momi Mort>otis. ©olcper roirD auf mancberlep 
Slrt- oerfertiget: 3»fif>r nimmt ein ^funD Uu# 
garifcbet?(£:pie&glaev fcbmel^et ee?im ^cf)mel^tte# 
gel, unD roirfftaebt Unjen glübenDe eiferne 9?agcl 
binui. ^aeböem bepDee* roobl mit einanDer ac- 
fcbmol^en unö oereiniget, traget er anDertbalbe 
oDer jroep Unjen reinen (Salpeter unD eben fo oiel 
SBctnfrem binetn, Wffet etf eine ViertelfhinDe 
flieffen, Denngieffet er ee* aue3 in einem roarm ge« 
mad? ten unD mit Unfcblitt befebmterten öüfipuri et, 
unD, nacpDem alle« erfaltet, fcbeiDeter enDlic^Den 
Ä6nig oon Den ©cblacf en . ^Benn er Diefen jum 
anDern unDDrittetimable mit ein roenig (Salpeter 
unD «JBcinfhinfa^e fcbmel(«et, UnD allemahl Die 
©cblacf en abfonDert,crlanget er enDlicb DenCtem» 
fonig. Riefen ^rocef rübmet aueb Corbtluc, 
ia Commenr. tdChimiaml ebur.unD oerfpriebt 

Den 
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ten (gternfönig fold>erge|lalt gefdjroinDer ju er« 
langen, alt» roenn Der Äönig blogmitjSalp«t«r ge» 
madjt unD gefcbmolfcen mürDe. ©en ^ifenfpteß* 
glaafönig m p«rfertigen, nimmt letfToitPierUn' 
jen reine ©tücfgen ©tabl, madjet (te im ©cbmele/ 
tiegel glübenD,unDroirfft Dam neun Unjen Heine 
©tücfgen ©piejjgl«*; COBenn alle« fcbmelfet, tbut 
er Dani eine Unje ©al$, Daß aue? ©alpeter unD 
SEBeinflein Durcp DieQSerpujfung enrjlanDen, unD 
nu^Dem e*eine@tunt>e im glujfe ge|lanDen, giefr 
fet er Die Materie in einen ©üppucfel ; Darauf 
fcbeiDet er Den Äonigpon Den ©cblacfen, fcbmel« 
tet if>n n ocb mulilü, unD roirfft Den fehlten Sbcil 
reinen ©alpeter allmdblicb Daju,n>oDura) er enD* 
lid) einen ©ternf &nig erM lt. ©olte fieb btp Dem 
anoernmable ©cbmel&en Der ©tern nid)t »eigen, 
nimmt er folcbeS nocbmablö oor,unDtbut roieDer 
etroao* (Salpeter Daju. EarcFbaufen nimmt ein 
9>funD ©pie&glae», ein ba[b<J\funD eiferne SMgel, 
euer Un jen ©alfc, DaeJ oon Salpeter unD SBein« 
(leine gemalt roorDen, tbut pilefet eine oDer Die 
onDere Unje ©alpetec tajui, unD oerfdbret im 
übrigen, wie oben gefaget roorDen- 

, ^pü^gföB/RönietXtHiMOSranDenbiirgi/ 
feber, Regulus Amimovii Martiatis, Brantknb. 
SRebmet vier Unjen©tabl, Der in lauter ©tücfe, 
Die ebngefebr roie eine ©cbreibfeDer fo Dicfe, unD 
tpieeingalber ftinger langfinD, gefloffen roorDen, 
oDer aua> nur -alte ©tücfe £ufndgel,tbut fle in 
einen (larcfen unD geb^cig weiten ©cfcmelfctiegel, 
machet fteuer Darum, unD perfldrcfet ee» mit einem 
3DinDofen 0 Der mit Dem QMafebalge, Dafj fte Dur d) 
unD Dura) giüb cn , b er nad> traget neun U \t n ©pief* 
gla« binein, melcbe« gröblich, roie .ßafclnüfle fo 
groß, gelte ||"cn roorDen, laflet es mit ei nun Der 
fcbmelfcen, unD inDem ee? febmeujet, fo roerffet et' 
nen oDer DenanDern goffelooll reebtrein unD tro« 
denen (Salpeter- binein, unD fo ba(D Diefe Materie 
roieSBafler flü§ig i|t, fo gieflet fie in einen @üt?« 
purf el, unD fertiget gan& gel in De mit einem eifernen 
©tabe Daran, Damit fid> Der Äinig \u SßoDen fe« 
(e ; roenn er nun f alt aeroorDen, fo fonDert ihn oon 
Den ©d)lacfen ab, (loffet ibn ju^uloer,unDfe^et 
ju jeDer Unje £6nig ein£luintlein reebt troefnen 
unD reinen puloerifirten Salpeter, mifebet eo* un# 
tet einanDcr, laflet eo* roieDer fcbmelpen. unD roenn 
if>r Die ©cblacfen Daoon abgefonbert, fo roieDer» 
holet Diefe* noeb einmabl, alfo erbaltet ibr einen 
reebt »obigerem igten £ifenfpie§glae»fonig, Deraucb 
febon, roenn man Die gebor igen 4!>anDgrijfeDabep 
angeroenDet, inDem erflen öufie aeftiret ift. & 
ilt aber aHer&ing* 110$ ein jlarcfer Steife! , ob 
man bep Bw^ereitung Der ©picfjglaficpten «SfteDica. 
mente, unD infonDerbeit tiefe* €ifenfpie§glatf5. 
mg* auf Den CinflufS Der @e(lirne unD auf eine 
getnile B«it/ Da fidj Der@tern am bellen ac|hil 
tet, Kettling geben mä(Te- Ketttina unD pan> 
cr^aleon bebaupten »roar im TumuFo Hermet 
p. 24. Da§ alle aus (Spießgla* oerfertigte SÄeDi» 
ramente, altf Der Äonig, Dae" ©tbmeigtreibenDe 
Öpieggla«, Dae* ®Ut unD Dergleichen, mit Dem 
bellen Erfolg 111 bereitet rotirDen, roenn Die ©onne 
unD Der ?D7onD in Dem 3«i«ten Der ftifebe unc 3n>il» 
linge (lunDen ; unD Daf Diefee? Vorgeben mit Der 
QBabrbcit überein fomme, rooUenfieDaberberoeü 



fen, roeil Da« roenn cö bep frite* 

rerSeit, unD bepftiUer gujft, Daee5 »ixDer reonef, 
norbroinDigoDerfKirmif* iR, gef<bmofften ttirö, 
reebt fct>6ne bell unD Durcfcfi<btig tum Q3orfü)t!a 
fdme, roürDe et? aber ju einee trüben, winDicbtra 
unD Dergleichen Seit gefd)moh)en, fo erbielte mau 
aUejeit. unD nen ee? au* bunDertmapl fctmel^te ein 
DuncfleeJ unD unDuräficfctiges 6ilaö. 0 nglc idxn 
menn man Den Äonig bep beiterm QDBetter g6|Te, 
fo roürDe fid> gleicb auf Der Cberflddje eine platte 
gigur M ©ternrt feben laflen; qoffe man ibn 
aber bepDuncflen unD nebliebten Detter, foroür* 
De man niebt einmabl ein mercfmabl oon Diefem 
©terne roabrnebmen fönnen. 5<tuerroenn man 
Den©pie§glae?jinnober bep b«term ^Bettet, unD 
jroar aui bellen unD Durcbft($figen ^piefgla^ 
glafe fublimirte unD rectifirirte, fo roürDe Der 3in* 
nober Die febönfh garbe überfommen, rodre aber 
Die Cufft neblicbt, fo roürDe aud) Der Sinnober t>iel 
DunFler. XX)eDel aber inPharrmc p. 171. &off» 
mann inClave Srhroeder p, 99$ unD <5oy(e ja 
Tentaro-p. 7S Idugnen Diefe« afleet, unDjtDeir 
niebt obne ©runD. ©enn Derg(eia>enaQiiememe 
Urfatten fan man mit nieten bep ganfcbefonDccn 
OBürcfungen «rrbringtn unD Dapon berfübreru 
Uebr igenö !an man noeb fiele Slumercf unaen oon 
Zubereitung Diefee; Spiefelatfonige; in ©tat>* 
Uns Opufc. Chym . Phyt. Med. p. 49g nadele« 
fen, roo er jugleid) oerfcbieDene ^anDgrijfe unö 
Urfad)en oon Dem gefrirnten ©pie§gla«f önige rocit- 
IdurTtig anbringet. 



Spieggl4e»Ä6nig,(fißifen#) Lmttv, ßegu- 
Iuj /Inttmomi Mortio/it, Lemery. $but a<$t 
Un$en eiferne 9?dgel in einen beDetf ten &Qml$ß 
tiegel^unD fefeet ibn in einen Cfen, roo inrotnoid 
^oflefmD, unDroeld)en Die ^ranfeo fen fourneou 
d grillt nennen, machet um unD um ein ftarefe* 
§euer,unD roenn Die SRdgel Durcbaue; glüben, fo 
roerffet nacb unD nad) ein $funD puloeriftrtetf 
©piefglaei binein/ Decf et ibn roieDer gut ju. unD 
fabret mit Diefem (larcfen geuer fort "JBenn 
nun Da6 ©pie&glafl ooQfommen im $(u§ nl, fo 
traget nacb unD nad> Drep Un^en ©alpeter DajU/ 
unD roenn ee; Peine gunefen mebr roirflt, fo gieflet 
Die Materie in einen eifernen ©üjjpucf el, Der aber 
oorber mu§ mit Unfcblitt gefd>mieret unD rcarm 
gematpt roorDen fepn ; rodbrenDe« ©uffe« abec 
muffet ibr beftdnDig mit Der Sange an Den @ü§# 
puef el flopffen , Damit fld) Der Ädnig \u SBoDen 
fege; fo balDaleinun alleö f alt geroorDen. fo fd)la« 
get mit Dem Jammer Die ^cblacfen oon Dem 
nige ab, unD lallet ibn nod> einmabl in einem 
©cbmeletiegel fcftmelpen, Da ibr Denn abermabltf 
jroep Unjen puloerifirtetf @pief?glae\ unD, wenn«* 
imglufle (lebt, DrepUnjcn©alpeter nacfcunD nac^ 
Daju tragen müft <2Benn nun Diefer aboebraoni, 
unD Die Materie feine gunefen mebr feben Idft, 
fo gieffetfte, mie oorbin erinnert roorDen, in einem 
roarm gemad)ten unD autfgefämierten ©ießpu« 
cfel Da ibr aud) roieDerum an Diefen mit Der San' 
ge flopffen mü§t Damit HcD Der Ä&nig Defto leii* 
ter )u spoten fetje. SUcfDenti (äffet alle* fait roer» 
Den, unD reiniget Den £&nig auf Porige Sirt oon 
Den@cblacfen. UnD eben auf Diefe SBeife ld|l 
man Den Ä6nig noeb jroepmabl fQ>mel^en, unD 
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Khetfmabl bringe man (Salpeter Dam, bejonbettf bin ffopf gefegt, Die mir aber b«r, Der Äürfje 
aber bepbcmlefcten mar)le. €pe man aber Den wegen mie ^ttafd>nxig«n übergeben , befonoertf 
©alpetet b'»« »bringt, mo§ Dir ©aterie »cht Da flc auf feine 3rt unD SBeife fonnen bewiefui 
Wohl ftärjig fepn, bamitein Deflo fchonerer ©tern werDen. ©enn (1« fmD nicht im ©tanDe mit 
bernod) jum 93orfchein fomme. iflcpbenbepDen einem einzigen QSerfuehe einiger maßen Darju» 
le&ren ©cbmel&ungen barf man nid)! erfl robetf tbun, bafj ee eine ©pmpatpie jmifeben ben «Die* 
©pie&glatf baju bringen. <2Batf Den 9tu^en Dtcj rollen unb ben planet« gäbe; noeb Dielrrentger 
fetf epif^fas^omg» anbelangt, fo fömmt er in werben fie erweifen, Da§ ein Dergleichen £t»rlu§ 
allen mitlemerye gemeinen ©pie$glatf»£onige Der Planeten Diefe ober jene gemiff« ©eftalt einem 
uberein. ©aper merefe man ftd) nur folgenbetf ~ 
birrDon : S)aei tm etilen Stoffe mie Dem ©piefj' 
glafe oermifd)te €ifen fan man groftentheil« wie* 
Der autf ben ©djlacfen berautf bringen, meil etf 
fld) nur an ben unreinen ©cpwefel angebunben 
bat, unb ber Äonigifcbe $0eil, ba et fd)wercr ifl, 
Od) ju söc&en fe&t- ©er ©alpetet aber wirb, 
um Defto beffer in bat: ©pieiglatf einjubringen, 
unb ben $1m5ju befeeDtrn, Daju getban, Damit 
Orb. bic Dicfen ^beilgen Deito leichter Dapon ab. 
fen tern mögen- Ucbetblefetf nimmt aud) txefeeJ 
©olfj mit fernen fluchtigen £ bei igen Diel ©cbme- 
fei mit ftd> fort. Unb beranacb beliebt Die ©cbla- 
efe ou« (Sifen, ©cbwefel, unb einen firen ©al« 
perer- 4 5ßfi! aber etwatf €ifen jugleid) mit Dem 
STonige ju »-Beben fäat, fo wieDetbelet man Drep« 
mabl Die ©djme^ung, unb fbut bep Dem etilen 
gfuffe ein wenig ©pießglatfDaju, Damit Diefe» £t. 

fen, weil etffichwegen Detf bep fld) babenbenbicfen;bat pon Dem ©piefglafe felbft feinen Urfprung; 
©chrrefeltf leiste mit Dem ©picfelafe DerbinDet, Denn biefrf ganfce £r$ beftebt burd) uno Durch 
Den £6nig Perlaffe, unD fid) an |eneö anfe^e- autf Striemen, gßeil aber Das ©pir&glafi, ehe 
SSep ben bepben lefcfen Slüffen werben Die©chl<u etf gereiniget wirb, mit Dielen fAwefelicbten unD 
efen grau ober wei§ücbt, unD Diefe 5 jeiget an, unreinen $beilgen belaben ifl, welche etf eben fo 



einprägen tonne- Cr s wäre {war ein« 
febr leichte ©arhe iu jeigen, watf Der wenig flant> 
bafle unD grünblicbe SBeweife feibige anfuhren, 
unD wie überhaupt bie far|e ©fernbeutrrfunft 
auffebwacben unD ungewifien ©rünben beruhe; 
allein wir würben aBjuweit Pen unferm gweefe 
fornmen, miB aber ja jemanb weitlauinaere 
Nachricht hitrpon haben , Der lefe mir (BaffenDi 
€pieome/ fo 25er»fer autf feinen <3Bercfen autf« 
gebogen bat. tmur SDlepnung pon Di'fem 
(Sterne über ben &ftnfpittfgla8 * Äöniq möchte 
iwarpon b.-n Liebhabern Der ©fernbeuter Äunfl 
oor abgefchmaef t , unD er felbfr por einfältig at> 
halten werben , wir woBen fte aber Dem olmge' 
achtet Doch hier einrüefen, weil er feine Pon Dem 
«Spief glafe fo weit gefachte II r fache angiebt. Cf c 
fpnehf nebmlid) a(fo, biefer in Dem $ifen r pie§> 
glatf Könige tum <2}orfd)e<n gefomme e ©tern 



Dag etf feinen ©alpetet weitet in fid) nehmen 
tonne. 9tad; ber erften Reinigung befomt man 
iebn Unjen Pom Stonige unb brepubn Unjen ©chic 
rf en , nad) Der an Der n neune unD eine halbe U n je 
Dom Ä onige, nad) ber britten acht Un)en unb 
iwep Cum tiein Pom Könige; unD enDIicb nad) 
Der Dierbten erhält man fieben Unjen unD feebtf 
&uint!ein Dom Äonige. 5)er ©eern, fo fld) 
übet Dem wohlgeteinigten g.fenfpiegglatf» Äonige 
feben läfl/ hat unter ben Cpomiften ju Dielen 
©treitigfeiten Gelegenheit gegeben- UnD gleich» 
wie nun Die Dorgefefcte «Wepnung von Dem Crt' 
fluf Der Planeten unD Don Dee etngebilDeten 
©smjxithie Diefet >}ilaneten mit Den «DeetaQen 
Der meilten ©tmüther eingenommen, fo haben 
fte aud) aOhier Dor ganij gewiß autfgegeben, 
altf ob Diefer ©lern Don Der in Datf ©piefj' 
glatf eingebrannten Sinbrücfung hetfäme, unD 
Diefe ©nbrücfung oDer Qn|taf gefchäbe Don 
Den autf Dem Planeten, ^Dlartf genannt, autfge* 
fttegnen €6rpergen, meil nebmlid) nod) etwatf 
9m mit Dem@pieiglafe jutuefe bliebe, unD mit 



weich unD jeebrerhlid) maten, fo muffen aud) 
notbwenoigbiefe ©triemen in grifler UnorDnung 
erfcheinen- ^nbem etf aber mit Dem €ifen ae r ei- 
niget wirb, fo werben nicht allein Diel fdj^efelfdv 
te ^hrilgen, unb welche Dielmehr Die 21nfd)ief« 
fung feiner Crpflaflen DerbinDern, pon Dem ©pief' 
glafe Daourch mit fortgenommen, fonbern etf blei* 
oet auch ein $ heilten , befonbertf Der harte unb 
Dichte ^heil, in Dem ©piefglafe jurürfe, weU 
eher Datf ©pie§glag weit feilet macht , altf et Dow 
het gewefen; gleishwle nun Dermittelfl biefer 9let» 
nigung bie natürlichen SrpflaQen Detf ©pie§;jla# 
fetf, fo fd)on Dorher )ur Öellalt eine« ©ternetf 
geneigt finO , nnr autf dnanber gewicfelt werben ; 
alfo hält batf Daju gefommtne €iftn permittelp 
feiner gärte Diefe CrpflaDen Dichte unh feile bep« 
fammen, wetfwegen aud) Diefer ©fenfpieGglatf« 
König weit härter ift, altf aDe anDere Äonige. 

epiefjgUe'Rdirfg, (WlN) panealeoiti 
Rtgu/ui Antimotui klartialts, Pantaleon« 
Mehmet ein «pfunD ©piegolatf, laffet etf m einem 
Riegel fd)mel^en, unD (lecfet , wetin etf im Jiuf» 



ihm permifcht wäre. 3a fteflnb fo gar,autf^eben; fe flehet/ einen an Der ©pi$e glühenb gemacb* 



Diefer porgebabten Wepnung, auf fold)e einfälti 
8e ©«banefen gerathen, baf fie ftch überreDen, 
man muffe Diefen Äonig S)ienfltagtf früh 
gentf jmifchen jleben unD acht Übt, ober 9Jacb' 
mittag« jwifdxn ber Dritten unD Dierten ©tunDe, 
wenn Der Gimmel t>eO unb heiter fep, perfertigen, 



ten ©tahl hinein, fo wirD man feben. Da§ 
etf aufwallet unb fdfmel^et , wie bep Dem C?ifen» 
©afran jugefchehen pfleget; fo ha(D etf naebläf» 
fet aufjubruDeln , haltet einanberglühenDetf ©tuef 
hinein, unD fahret Damit fort, bitf Datf ©pief« 
g(a§ nicht mehr angreifen wiB. ©o MD Diefetf 



tnbem fte DaDor halfen, Dafjan Diefem 'Jage, weil gefchehen, laffet bep frarefem ^euer Die Doflige 
er feinen Gahmen Don Dem Planeten SRartf ent » ] Materie fließen , unb giefiet fie in einen mit Un« 
lehnet habe , aud) bie meiden ^ioflüffe Don biefem f fchlitt bcflticpenen @ü6pucfel. 3u Diefer arbeit 
Planeten Dot 04) giengen. ©ie haben ftch auch j foO man Den heften ©tahl tnoehlen Der gerne 
noch meht Detaleichen einfäfltige Wepnungen inlfKefftt- 
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Spiefjgldft' Konig, (JEfffoO aus Dem 
Scbtööer , Regulus Antimomi Martialis. ex 
Sbroctiero. 9?e (flMC neun Un$en &fen , fefcet «* 
fo lange mm fteuer, bis es anfängt ftöfHg ju 
werben, ioernad) fcfcet a$t Unfcen ©piefiglas 
Da; 11 unt ver|rärcfet Das ^mcr , tag es mit ein« 
anDer ffbmeltjet. SBenn Das gefcbebtn, foroctf» 
fet anbertbalbe #anDvoll ©alpeter t)inein ; unD 
fo balD Das Graffeln aufgeböret bat, fb giefiet 
Diefe latent in einen ©üjjbucfel, ober in einen 
«Dlorfel, Da fleh fobann ber tföntg jugleicb mit 
Dem €ifen verbinben unb unten ju 55oben fefcen 
' wirb. SBelcfceS au* aeftfiebet, wenn man bep 
Dem anbetn ftlufle oucb nu * €iffnfeil-©pane, 
ober ©tücfgen €ifen, binein geworfen bat. 
<2Benn man biefen Äönig etlic&emnbl fcbmelfcet, 
bep jcber ©rtmelbung etwas ©alprter oDer 
<2Bein|iein Dam ttjut , unb if>n alleraabl von ben 
©cblacfen reine macbt, fo befommt er enDlicb ef* 
nen fo fcbonen ©tern, ber wie Die ©onne ©trab* 
fen roirft. 3a ScfcrdDee bat ofte Dergleichen 
Sfonig mit vielen ©ternen ge»iert,gefeben, gleicbfam 
als roenn bit £rbe mit lauter Gaffer uirgr ben 
wAre. Unb eben auef ber Urfacbe wirb er©tern* 
Stonia genennet. SBill jemanb noeb mebr «Wa» 
nietn.Den £&nig ju Verfertigen, miffen, ber 
lefe Ser.terten in inlticuc. L 5. p. 3. f.3. n. 0.19. 
Slus ben «?rblacfen fan man ebenauej) einlas 
macben- 3Benn man aber Den #6nig im Cluecf > 
ftlber'©eifte auflotf, unb biefe Sluflofuiig eine 
Seitlong meinen täflet, bernaa) Deftilliref, unb 
enblicb verbietet, fo erbalt man Davon ein v?r* 
trefn i>e« «JJlittel / welcbeS Die fcbäblicben ©äfte 
Don unten unb oben aus De m €5rper beraustrei* 
ber , roenn man es 511 jwep bis breo ©ran ver« 
•rOnet. <2Benn man ben €ifenfpief?.qla$<£6nig 
reefrt gut macben wiQ, fo foll man nacb ^off' 
manne SKaib ben beften ©tabl Dam nebmen, 
welcber am leiebttfren in ftluß ,m bringen itf, ber* 
gleichen man aus Cärntbtn erhalt, ©onfl ifr 
Die vorige 3Mcbreibung gantj gut; man fanibn 
ober auf folgenbe 2lrt eben fo bequem macben: 
Sfiebmet einen Sb« 1 ' fltfefften ober gerafpelten 
©tabl, (afftt ibn erfl im ©cbmelfc'Siegel mann 
Werben , btrnaeb tbut ;rre» Sbeile pulverifirteS 
©piejjglaS baju, unb taflet es im ©cbmel&*Sie» 
gel fcbmelb<n, fo roirö fict) Äonig ju Sßoben 
j'e^en , mDem ber©pi^a(aS'<6cbmefel Das in ben 
©cblocfen auf Der Dberfldcbe entbaltene €ifen 
ergreift, unb an fieb nimmt- QEenn bas alles 
gegeben, fo reiniget Den Stönig mit ©alpeter 
unb <2Beinfteine. cjrjenn man biefen Äonig mit 
Bern allerreiniren ©alpeter öerfe^t, fo f an man ein 
ganb unoergleicblicbeS febmeiftreibenbe^ «Wittel in 
gr5tferer «Kengc barauS »erfertiaen, als Dasein* 
facb< fcbmc§treibf nbe ©piefgla§. Unb eben Da» 
raus verfertiget man auch bas fogenannte Äoni» 
gifebe fl)mei§treibenbe Littel ober Diaphoreri« 
cum Regulinum, rooüon mebr an feinem Orte 
ju feben. tiefer ^onig \>at iejiuroeilen in feiner 
©runDflacbe einen ©ter'n, Deffen ©trablen fi* 
ade von Dem llmfrepfle ju Dem «Wittel ».^unete 
neigen. 

&piefalas*M>nig, ((EifenO Bennert», 
Bfgidus Antimomi Senner«. Vltymtt Zifrto 



{?uncflein einen ^ bei! , lafct fit erfHicb in einem 
Riegel roarmmerben, Dennfuftetibn<njrot$$beü 

legepüloertes ©pieggla§ bep, (öfter es imtml 
flieffen / fo miro Der Jcönig }U ifleben fodtn: 
3nbem bas $i(en Dem ©pieiglaS-ßcbroefd i« 
ficb nimmt, Der meillenS oben lieget. S>en Äo« 
nig reiniget mit < 3Bfin|leine unD Salpeter. S)ar* 
aus macbet man mit gereinigfem (Salpeter bot* 
be|re Seioatbie, fo man in gröflerrr «Wenge, als 
Das fcbmeir}treibenbe ©piegglat? baben Fan. ?ius 
ben ©c&lacfen roirb, menn man fu »orber calci« 
niret, Das ©pie6glas=@las bereitet. SBenn 
man Den JTonig in ©teinfalg<(iBei|re auffcblie^f« 
Die Suflofung ctlicbemabl rociebet unb DefriQiret/ 
befommt man ein «DMtel, roelcbeS ober* unb ua< 
termarts gar fanft ptrgiret. £)ie ©ofe fino 
(öran jmep bis breo. «Dtan Fan aud) ©tein' 
unD gemeines Äücben*©ali) nebmen, Den tfonig 
Darinnen aurlofcn unb bigeriren laflen, r>er:nicö 
DeihQiren/ Denn vertiefen, unb nactDem Das 
«Kcnjlruum Davon Delhflire.', unD Die ^lufeOt fal» 
lenbe tropfen in ein <H?afj<r aegc|fen meröen, 
fo befommt man Cur et» Das SUbfuffen Den bcflen 
©piefglaSsÖcbnjefel, ber ober unD unter fidjge* 
linbe , ebne einigen ©$aben purgitet. 

6piefgla8'Äcnig, ((ErfrnO SlfjrcuJbfC 
< Süd)ten& , Regulus AntmonuMartiahs* Ale- 
xandri Suchtenii. O^ebmet reine <Etfenfeil'©pd* 
ne, ober, melcbeS befler, fubtile Settel , jmep 
lli.fjen, tbut fte in einen ©cbnult)* Riegel unD 
laflet fte barinnen roobl glüben, merjfet bernacb 
vier linken ge|!o(fen ©pie§glas Darein, beDecfet 
Den Siegel unD maebt |r4rcfer $euer Darum, 
^amttaber aueb Der §!u(j beförDert roerDe, fb 
traget aueb ein ivenig ©alpeter binein,unbrrenn 
es nid; t mebr blinefer, fo gietjer Die Wtatitie aus 
in einen mit Unfcbiift be|Jncbenen ©üfipucfel, 
fcblaget mit Der Sange Daran« fo fallet DecSonig 
juJöoben, vonbiefem, wenn er erfallet, fcbla» 
get Die ©cblacfe« ab, unD fcbmeloet ibn wiebet 
in einem anDern Siegel, tbut jrcep Un$en ge» 
(leflencs ©pieDglas Daju, unD wenn es im 5luf» 
fe (lebet, nacb unD nacb Drep Um)cn ©alpettt: 
5Benn nun Die «Diaterie niebt mebr blinefet, fo 
gieffet fie in einen neuen ©cbmelo* Siegel, unb 
biefe Arbeit fan noeb einmabl wieDerbol« wer» 
ben; aueb, no^b Bwcfctene «Wepnung, noa) 
jmepmabl, bamit ber ©ignatlletn Dejto beffer 
erfebeine, nurDa§ Die jmep legten mable fein tc« 
bc<©pie§gla§iugefe^et werbe. 

eptefglöe.Rom'it, (CifcnO Ätftl XW« 
tiue, ReguJut Anttuionit Uartiafa, Bafilii Valen- 
tini. «JJebmetiroep Sbeil« ungarifcbeS©piegglatf, 
einen Sbeü gefeiltes Sifen, unD vier Sbeile ge. 
brannten <3£e:nftein. «pulvert Diefe ©lüefe, 
tbut fit jufammen in einen ©cbnvl*-Siegel, unD 
(äffet beo flarcfem frurr webl flieffen; wenn « 
im bluffe Hebet, fo qieffete« in einen ©ufpucfel, 
mit UnfcbCitC ober Jett betrieben, fcblaget Daran, 
fo wirb fi* ber Jttnfg fr^en, fonbert ibn ab von 
Den ©cblacfen unD macbet in Flein ; Denn fe/^et 
ibm mm anbernmable Drepmabl fo viel gebronn* 
ten2Beinfrem jii,atoeram ©emld)tebetrac\et,unb 
f«bmelöct ibn wie juvor, gieffet in aus , unD wie. 
fcr&oltt folcte Arbeit m k*Um«*U, fo reinv 
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get fid) Der£omgunD bePommtoben einen @tmi, 
fd>»n pod) unD weifjglaneenD , gleid) Dem feinen 
obgeiriebenen Silber. 2>iefer @tern wirb mit 
©almiac fublimiret, aantj rotb, "»Dem Die ®< 
fenf ineme empor fleiget. geget man fcldjm <&w 
blimar bin, fo jenc^meieet er, unO giebet ein 
£>tl, meldet? in Dec <2BunD-2lrtjneo grolftn \ftu< 
?en bat. Statin biefe Lanier, Den Äcnia ju 
mad)en, Po|let t>iel tRupe weil er fid> wegen Ceti 
freu QB<tnftein.©al&er5, nitfy gerne fcbmclfcm 
täflet. 

Bpfefgfae^om'g, (gemeinet) Hemers 
Regulus /Intimonü vulgaris, Lemcry. 
Ree. Antimonii 3* v j» . 

Tartaricrudi gxij. 

Nkri depurati $vj. 

5Senn ihr olle« ;u ^utoergerirbtn, unb »obl un# 
teretnanDrrüermifd)et habt, fo la)fft einen greifen 
©•bnu!$ <$teqel in£obl<n glnbenbr werten, nl«« 
beim traget oon Diefer^irtur einenßoffel oeü hinein, 
u. beef et ihn mit einemSiegelfreine ju,fo »tut» «et Dar- 
innen oerpuffen. (SobalD aläbie eineSJerouffung 
botbcp, fo werftet roieOer einen föffrl poü in ben 
c2>.1)mel$. Riegel, unb fahret lange fort, bit?ibr 
bie gain)e SDlirtur in ben Riegel nad) unb naebge. 
tragen bi^t; bernad) machet um unb um ein gref* 
feeftrurran, unD fobalD Die Materie fcbmel&et, fo 
giefctfie in einen eifernen SJlorfcl oDersSü&tucfel 
au*/ fo aber öorber mit llnfcblitt mufj gefebmiert 
unb warm gemacht roerDen feyn, alöDenn fd>la' 
der au* wdbrenDe« ©uffe« mit ben fangen an 
bie ©eiten De* Wbrfelö ober De« ©föbudett, ba< 
mit fiep Dir Äonig ju SBoPenfcfce; fo balb al« ber 
Äönig f alt geworoen , fo fonbert ibn butcb einen 
©cplag mit Dem Jammer eon ben umÜegenDen 
©Ijlacfen ab, unbmennibribn roieber pulwnfi* 
ret pabf, folaffet ihn nod) einmabl in einem neuen 
edjmfl^iegel fd)tneu>en, unb werftet bernad) 
ein wenig ©alpeter baju, ba benn eine fleine 
flamme auffingen wirb, fo balb ale biefe oor» 
über, fb gieflft Die Materie in einen roobl gerei' 
«igten unb eingefcfcmierten eifernen <Dl6rfel au*, 
unb laffet alle* mit einanber Palt weroen,fo erbal. 
(et ihr vier unb eine halbe llnfce 00m Könige 
<2Benn man fon ned) einmabl ftfmelfjen, unD fo« 
bann Heine Äugeln, wie eine ^ille fo gro§,bar' 
au 3 machen will, fo teFommt man eine beuanbi» 
ge ^iOe, welcpe man rootd funfftia «nabl emneb 
men, unb offnen Ücib barauf bePommen Fan, ob- 
ne baß man flehen feite, Dutj fie um etrootf wäre 
fleinet geworben. Sftan fchmelpet au<b biefen 
^oiitg, unD giefiet ihn aleDtnn in eine $orme, ba 
Denn ^ocale unb<äcbalen baoen werben. Slber 
e«ifl öiel ©cpmürigFeit bep tiefer Sirbeil, Denn 
ba Der tfbtiig jiemfieb Diel ©äure bep fid) bat, 
fo wrbinbert biefe , Da§ feine Sbeilgen gnugfam 
fonnten gebunben werben, unb folglid) lafien fie 
fid) oud) niete gut aue-Debnen. '-IBenn )'a etivcs 
ganft rreifie* in Den ^ocalen unb ©*al<n jutii* 
efe bleibt, fo ifr es ein fräfftige* Q3red)mittel. 
^un merefeman fid) f)t<bep folgenbe UmftdcDe : 
©teCbpiniften, roeldje biefe Arbeit anheilen, fca. 
ben nehmlid) Den &nb}irecf, ba§ Da« (Bpicßglatf 
aufflef*lofffn<unD ponDembäuffigbep fid) babrn* 
8 Vtm*rfil.LcxiaXXXrilJZW. 



ben Dicfen @d)roefel gereiniget roerDe, n>e*n>egenel 
aud> mit QBeinlleine unD ©alp<fer calcinteet wirb. 
QDenn biefe entjünDeo fia> leitftt, unb alfo. nehmen, 
ft.'DenmeifltnSbril DiefetsödWffeKmit ftep fett 
Der übrige ©*wef« I aber bleibet in ben ©dMacf en, 
wie in bem flrticf <I,öpiet3glao*K6mg, (»Ütfer 0 
ßemerp, gelebret worbeo. <DIan mufe Die Sftijrtut 
nad) unb naep in ben ©cpmelfc . Riegel trauen. 
£>cnnwenn manfie auf einmabl gan$ binein|d ut# 
tele, fo würbe Die QJerpuffung aDjubefftig Porflcb 
geben, miDDie alljuöerDuiineteiSJJaterie würbe oat 
Ieidjtaiitsbem<Körfcl htrauttfaujfen. ©er eifer» 
ne^JJorfelmugmiDenbigmitDele gefdjmieretmer* 
Den, «eilfenii feine wenig bep fid> bahenbe Jeudj» 
tigfeit Die «Waterie in Die £o>e beben unD alfoma# 
eben würDe, Da§ fle feidjt oben wieDer Krauts lieffe. 
\Wanfcbmieretibtiaud) Deameaen ein, Damit fid) 
Die Materie md>t an Den SJIorfei aOiufefle anban# 
ge,unDalfo Delb leicpter Daoon Fonne abgefonbert 
werbe«. SBenn Der ^onig nod) einmabl in ging 
gebradstwirD, fo witfft man betfwegen ©clpetet 
Daju, Damit Deesen Den @d)lacfen wenig rücf|län# 
btgt ©djweftl Dt|lo befler möge gebunben unD er* 
bohel werben, unb man alfo einen reebtreinen fio« 
mg bePcmmen m&pe, ^)at man ju biefer ätbiit 
vier unb breo^ig llnben oon Den 3ngrebienfi<n ge« 
nommen, fo byPommt man funff \t)n Un^en @dla* 
cf cn, unb Pier unb eine halbe Urfee £önig ; worauf 
man fiebet, Daß Pieren unb eine halbe Iii. (je t<cn 
Der gantjen «0,'oterie üerlcpren gegangen, fo lange 
fie im $euer gewefen. £b nun aber gleid) oiel 
Cd)wefelDem©pie§glaf< entgangen ifr, fo ber dir 
e« bod) immer nod) rtwaei bep ficb, unb eben t>on hie* 
fem rübrt aud> feine erbrecbenDe trofft ber. ©enn 
tt wüt De Pein brechen erfolgen, wenn f1d)ni*t Die 
^beugen De« (.rdjwefe 16 im SRaaen f«br gdblmge 
bewegten,unbmitben bep fid> fübrenben ealften 
feine innerlidjen gafern ftddje unbgleiebfam mpfe» 
r e. 2Benn man mit Diefem Q3rectmittel ein -\n< 
fufumoon ©enneobldftern.ober ein anDer^urgir* 
mittel »ermifebt, fo purgiret tß fo rocbl Pen unten 
ab oben ; Denn Dergleiepen 9fr &nepmitfel ftblagcn 
Die fcbwefelidjten ^btilgen mit fcb nieber. gißenn 
man Die beftanDig baurenbe^ifle Perftftlucfit. fo 
fallt fie oermöge ibrer eignen (gdjwere nieter* 
wärt«, unb maebt alfo offnen geib. «OJan Pan fTe 
aflemabl,wenn fie gebraud't worDen.wiebet ob» 
wafeben, unb alePenn wie juber einaeben. gojr 
aDeCbomilrenbabcnoorgegeben, Daß Diefe ^iQe, 
wenn fie aud) nod) fo effte wäre eingenommen wor» 
ben, bem obnqead)tet nid)t Da* gering^ an ibrem 
(^ewiebte oerliebre. ifl »mar wabr, bat} Diefe 
Q3erminDerung febr gernig fepn müfre , bod) Pan 
inanfidjfelbigegarUicbtPor^ellen. SDIan Ponnte 
aud) behaupten, ba(5, anflattter fAnxftlidjtrn 
^beilgfn, foebenDaoSÖredjenjuoerurfatben, Da* 
oon abgegangen, ftdJanDre duff«rlid!e Corpergen 
in Olbige eingeDrungen bdtten, wie biefe« ju feben 
ill, wennmanDa«@pieijgla« an ber ©onne tal» 
ciniret. 9ßenn man biefe befränDig DaurenDe 
^ifle ?wan^ig * bi« Dreptjtg mabl eingenommen und 
wieDer oon ficb gegeben bat, fo bat fie Feine fo eroff* 
. nenDe Ärafft mebr, weil Die ohneDem febr leiebt 
aufiulöfenben fd)wefeli*ren $btilg«n nunmebro 
otxn ibrabgetrennei ftnO unb wo« übrig bleibt,wirO 
1 mitrpenig?)(Ju$enforifl(fd;aff(t; unb eben fo ifr t$ 
Stt II a aurb 
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oucfemitoen^ocaitn unO (Skalen bcfd>flffen, in 
roelcbenber SBBein Feine fo <rbrc<tenDe Krofftbe» 
femrar, wenn man |d)on in felbige »roan^ia bi« 
breptjig mabl SBein gegoljen bat. Smlflc 8r*te 
laflen Diffe befranDig baurenbe Rillen in berSDarnv 
flidit einfd)lucfen, e* i(l aber Dcr^leicben «Uli t kl 
jttrali* gcfäbtiid): Denn Co fid) biefe« Kugelgen 
einige gen lang inbenineinanDec fi<6 »erfeblunge* 
nenunOPerroicfelten©eDdrmen aufbalten mutj, fo 
Fan fö leidjt bafrlb|t eine $nt)ünOunq unb enblid) 
einföefdjroüte Peturfacben ; in Der Colic ober fon 
nun biefe ^>iOe mit ^uQen oerorbnen. S)a< 
pi 1 ßgla 5 mag ouf eine drt zubereitet fepn, roie ee 
roill, fofanmon oDemobl bie iptuenbe Krafft Diel 
beffet mit SBeine, als mit etjige, ober SBafier, 
ober brannten» ine auejieben ; brnn Da eben Dicfe 
«rafft bon Dem folgten ©cbroefel beerübret, fo 
fon 000 SBaffer mebt in felbigen einbringen ; ber 
JSrannteroem löfet jroar mehr ben fcbroefelißten 
^beii auf er nimmt ober nicrtgnugfaltAigte^heil» 
gen mit fid) fort ; unD ber @|ia binbet vielmehr 
batjjenige, roa*fd)on bor fieb ouf^efcblL-ffen mar; 
hingegen ber SEBetn bot einen fd)roefelitften ©eift 
ynb einen folftigten'SBeinlrein bepficb, roeld)ebep« 
bejufammen genommen, bat getd>icftc|re «Ken* 
ftruum au*mad)cn, morinnen bat zubereitete 
epie§gla*unDbefffnfd)n>efeIidwr Sfteil oufgelo* 
fe t unb beroabret reerDen f an. QBeun iemonb aus 
Curiojuat üicr Untren pufoerifirten (»piffglar* 
ftomq meinem (ha -lernen unb mit feinem $ürniij 
betriebenen ©efaffe bep gelmben $<uer calcinitte, 
unb bie Waffe betfänbig mit einem (Spatel u mrü for- 
te, fo mirbermobrnebmen, bü(jeüie Ätunbe lang 
tber au da 11 bett halb € tun Dm ein 5)ampff in bie 
£5 he fteigen, uubmenn e* ni et t mehr rauchet, fo 
iroirb fid) D 1 6*0?o t er ie in ein graue* ^ ul Oer btrroan« 
belt baben,roeld)e* um CrifteDoIb Ouentlein fd>roe« 
lernt, atoOetbajugenummene König, unb Oiefer 
Suroad)* am ©eroiaMe ifl befto mebr ju berrourn 
bern,ba ber Don ber Materie au*ge|tiegei.e SDampf 
bielmebr bie @d)rcere res Königs hatte permin* 
bern feilen- SDtan mu§ banuenbero notbroenbig 
jugeben, bot} an ftatt D<fl<n, roa* booon abge* 
bompffet, eine grö&re Wenge fruriger Sbeilgen in 
felbige eingebrungen fep. ©iefer ©ampff aber 
fanponnid)t9anDer0, al*bonbem im Königen^ 
riicf gebliebenen bücf en (gtbroefel t>erf cmmen,benn 
ber£ainp|f rüd)etorbentli(broie e<broefei. 

0pfef;gIa« ; R6nfa> (gekernter) Swelfer», 

Regulas dnttmonii JleUatus, Z-xelferi» 

Ree. Antimonii Hungarici boni 5X vj. 

gaffet e* im <^d)meu}. Riegel' bep frarefen fteuer 
fdjmeltjen, unb roerffet alsbalb ad)t linken roobl ' 
gereinioteunbborber glubenbgemadKe-eiferneSfta« | 
gel hinein ; trenn fobonn biefe? gef*mclften unb 
jufammen perbunben i(l, fo fraget febr reinen 
©alpetei unD «JBeinflein^alf), bon iebem an« 
ben halbe ober aud) imep Untjen Dniu. l(nb alfo 
foffete«eirie ^iertel^tunbelang ober aud) bruber 
bep uemlicb ftarrfen ^euet fd>melt>en, bit et? wie 
'SPafier flügig wirb, Drrnad) 01 . fftt e« in einem mit 
Unfcblift gefenmierten ®üf? puef ei,fa i'br aber »ab» 
renbergingieffung be|t^nbig fort mit einem £amer 



an Den ©ufpuef el pc dien mü([(t,Damit pd) ber $tö* 
nig befro teflerabfonCre unb iu53oDen fe^e. &t, 
nad) Iaflet aOed falt merbtn, unb nehmet Die ca^-f 
•iJJlaffe perau«, fo merbet ibr unten auf bem 
ben ben König finben, meldjer f*on/ roierroblrt» 
ma s bunef el/oben einen ©fern feben I ä£ r . & .t ia» 
get bie 0d)lacfen oon btm Könige OD, unO uc 
mieber Pom neuen etmait ©alpeter unb CÜßeinlrein' 
(Saltjba^u, unb fdweltjet ihn mm an Dcrn 01c bie, 
melcbett tbr aud) jum Drittetimable rhu 1 finnet ; ir)r 
mü(|e( aber aO« mahl oorber bie ©cblacf en bäooa 
abfonbern. ?luf biefe ?irt mirb halb nad> ber an« 
bern ober Dritten©cfcmelfjung oben auf DemÄonü 
geeinooOfommener ©tern jum QJorfcrjeine fom# 
men, berfo fd)6n auBfiebt, bog man mepnen fbl* 
te ermdreburd) bieÄunfr nad) ben 2lu«melTung^ 
SRegelngeilaltetmorben. 

epieffoLe.Ronicr, ((BolbO Be^ribere, 
Regulin sintimonh Solaris, SihrcederL 9?ct> 
met einen ^beil @oib unb oier ober fed)« ^f>ei(< 
<£pie§g(a*, lautes jufammen ffbmei(en, unb 
gieffet tt nie geroöhnlid) ju einen Koma/, ben ibr 
bernacb bon Den (gd;/ocfei> reine maeben muffet, 
oii ben <3<blacfcn fr^t rotebet neu-^pie§« 
gla*, unb fd meldet ti aber mafolf, unb fc balO c« in 
Denglu^geFommen, fo roerffet £ifenfeiU<gpAbn« 
hi nein, bernacb gif flefeft in einen ©u§bucfel, ba§ 
(ld) ber König unten ui 55oben fe$e. Unb eben auf 
biefe Slrtf an man aud> ium btittenmoble berfab* 
ren, ober fo lange, bit fid) gar fein König mehr fe« 
benlafl. Unb alfo roirb aud) ber Si(betfpteg# 
ejlaH'Konig, Regulin Anm.onn lunorisy jube# 
reitet. 9ß 1 D man ober ben 5 i fpief p lae/Ro n ig, 
Regtäus Antimonti J 5 , &t?/<7///,mad)en / fo nefome man 
nur an ffatt bee ^ifene: gngiif.be* ginn, unb 
fdjmelee e* mit bem epiefolafe ;u einem Jf> 
nige. 

öpieggla8.Ä6rirg (mebidmf^er) Äe^. 
lus Antimomi Mediciwtlis. 

Ree. Antimon« pulcherrimi, gv. 
Salis communis 51 v. 
SJsTarrari probe ctlcinttifj. 
SReibet aDe« roobf unb mifd)et et unfereinanbet, 
al*benn tput ce? in einen ©d)melftr^ifgd, unb 
fcbmel&et tt mit febr flarcfen geurr fo lange bi« bie 
ganfje «Koffe roie 2B<j|Ter ftujjig roirb, bernacb 
fdjiittet e* in einen ©u§bucfel, fo aber »arm, und 
uirflenbig mit Unftlitf gefrbmiert fron tnug. 
IBenn fobannaQe* falt geroorben, fo fonbert ben 
König baoonab; biefer iffnid)f* anbet* als ein« 
Sflafie, bie roie ®fenfcblacfen an ber Jarbe du** 
Hebt. £)en König reibet enblid) }u einem bunfel 
rotben^ulber, unb bebet ibnentroeber af* ein »et* 
fuflefe*, ober al* ein niebt berfuffefe* ^ulbet ja tu* 
rem ©ebrauebe auf. 5Ba* bie Kraffte biefe* «0je# 
bicinifd)en @pie§gla*«König* anlanget, fo fommf 
er niebt mit bem 9J?etanen.@affran überein. S)ntn 
b-efer erregt fein Q3red)en, fonbern rourefet butd) 
ben @d)roei§, unb ifl ein berrlicbe* <Wittef roibee 
ba* brepfagige lieber. 5Ran liffet it>n ;u funff. 
;cbn bi* troanfjig ©ran, aueb noeb bruber, 
mit (Tarbr benebirfen < Raffte ober einem an* 
bern bergleiehen Sufafte einnehmen. 5>er be> 
rübmte Cagtue bat au* bf* ,üngern ^elmone? 
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eignem SttunDe geltet, tafj er Da« ©pieijgla« 
9an& allein mit gemeinen Äuvbenfatye calcinirt ha« 
be.unDPavon (ine rjr.pfacbe Materie befommen, 
ncfjmlid) auf Dem$3oDenDen3Cöntg. in Ccr «jjittte 
©cbroefel unD oben ©cblacfen. $ll«Denn habe 
er Da« uuter|lcunDDa« oberste vlmi dem mitteitlen 
abgefonDert,unDalfoDen <&d)iveffl alieine aufge' 
boben, unD jroar al« Da« Heerde «Wittel für Die 
Sieber, befonDer« fürDaßvierfdgtge. €r t>erft* 
<$>ert Oabep, Pa§ er felbjt DaDurcb m feinet vorigen 
Öefur.DtjeU gefommen tvdre, Da e« Doch roeter Söre* 
eben noeb ©tüble verurfa.tt bätte. <2>on Der 
Verfertigung Ciefe« König« t>at man ju mertfen : 
O ©afj Da« alcalifcbe ojI^ bei) Diefem ©cbmel* 
ben mit Dem ©piefiglafe «reiniget roerDe, unD 
jaiar,iüCem )1d> folebe« mit- Dellen färoefeltcbter 
©ubltanfc auf Da« genauere verbittet, unD in 
ein ©cbroefclfaty venvatiDelt, Da« bernacbmitDer 
fönigifd)en ©ubjlanfc De« ©pie§glaf;« febc feite 
vereiniget bleibet, Da§ folcbergeftalt Die ©cbroefel» 
^Dtilgen von DenfönigifdbennicbtgefcbieDcnrotr. 
Den, roie bep 93erferfigung Der anDern Könige ge» 
fcbjebef/fonDern Dief« vielmehr auf Daß genauere 
lufammen treten, unDDab er 0 ein ftdjere«unDeini* 
germaifen purgirenDe« «jJleDicament auämacben. 
2) £)a§manroenig Mali jufeftet,PamitDte@t]b> 
(lang niebt ju befftia purgirenDen@pief;gla«fcbU» 
efen roerDe. 3)£>a§ man Deswegen Kücbenfalb. 
Dam nimmt. Damit Die Sttaffe Deflo beffer unD 
Dunner flieffe, Die oben angeführten $b«le De|lo 
fefler unD genauer fifb mit einanDtr vereinigen 
mögen, aueb Der König einigermaßen gebunDen, 
unD Da«flar<fe QBerraucben Der Eönigifcben Sbei» 
Ie DaDurcb verbinDert roerDe. 4) ©a& Diefe« 
Präparat jart mu§ gepulvert roeröen, Damit Def» 
fen jarte $beilgen in Dem «Wagen De|b beffer F6n# 
nen aufgelöfet roefDen, unD mit anDern ffujjigen 
@acb:n Detf 0 beffer Durch Den 8eib unD feine $beile 
gebenmögen, ©erinnerlicbe ©ebraucJö Diefe« ®le» 
Dicamente«i|lfebt wichtig, roenn man es von Drev 
bi«ju fech«©ran auf einmal verorDnet,jumablroeri 
man e« in verfhieD enen eingewurfttlten,gifftigen u. 
böiartigen Krancfbeiten, mit anDern nieDerfcbla« 
geftDen £rten, «jftittelfal&en, (Salpeter* ^innober» 
oDer anDern Ouecfftlber/Str^neMen u.Dg.verfefcet 
unD gebrauchet : angefefjen e« Die»d(ferigen,unD 
fcbleimictten JeutbtigPeiten Prdjftig jertbeilet unD 
Derbe ftert ; Die @*eiDe. unD attöfübrenPen ©dnge, 
befonDer« Die verflepfften Brufen, DurcbDringet 
unD öffnet; Die langfame fortgtbtnDe IBeroegung 
Der ^djfte, vornehmlich Der rodfferigen, vermeb» 
ref, unDDabero in cach* ectifeben Krancfbeiten gute 
SMertfre thut ; Die 2JuöDiin|lung unD Den ©ebroeig 
mdebtig, Poch ohne fcufroallung Ded ©eblüte« be* 
förDert; lnPerKrd$e, ©ebarboefe, QSenuöfeucoe 
Driefel unD giftigen glerf fiebern, Der Slb.unD %\\t> 
jbnDerungPer gifjftigcn unreinen Sbeilgen De«©e« 
blüte« auf Die dufiere£aut De« Seibeß, am beften 
forthilft, ©er €rfinDer Diefe« Äönigee? ifl noeb 
niebt ausgemacht, unDfan^ian nic^t eigentlicb 
fagen.ob ti £umen,m&t*,Kbnt& oDer,»atr# 
häufen gemefen,inDem fieifw alle befebrieben ba* 
ben. 3nDeffen fommen Die Cbpmijren mit Dem 
©eraiebte niebt afle öbeteln: inDem einige gleicbe 
?b«il« 00m ©pießglafe unDÄücbenfalme nebmen, 
Da« 3Bein|teinfal$ aber fian*»eglaflen; anDer« 



nebmen ac^t ^beile ©pie&gla*, fieben l ib<ileÄö# 
eben» unD einen $beü ÖBeinfrtinfal^ : tiatb HNt> 
<ber ledern Slrt iljn XX)eDcl unD ^oftnann gm 
bellen befunden, befiele Deö ledern Difput.de Re- 
gulo Antim. meditmali, • 

eprefjglae'Röm'g, (rottet) Rtgulus Arnim«. 



Reer. Sil. Com. decrep. Nitri crudi 
Antimon, crud. tna, §iv. M. 

@to(fet jeDee? befbnDerSunD menget tt mfammen 
bernad) traget tt Söjfelrocife ein in einem glüem- 
Pen ©ebniel&tiegcl, mtnn Da« gefdjeben, fo Decft 
ibn m,latjt e« cine(ätunPe lang in 0ard*em geuec 
(leben. £ebt etJbernatb tom flauet, unD roenn 
esJ Fall rcorDen, fo terbred't Den Flegel fo »trDet 
ibr Den rotben Äönig auf Dem 93oCen finten. gr 
purgiret unten unD oben vor fub auf vier ©ran 
eingegeben. 3ur 3ufgief[ung roer&en jeben ©ran 
gebrauebet. 

©pfepgrae-Koiiffl , Cfttfecbtet ewfa«tet 
cDet reinet) fiebe" ©pie^glae. 

©pie^gla^Ronfct^ejlbe r») Rtgutus Jnti. 
mottü Lünorts, fuebt unter Dem flrticf el ; Öpif fin 
tjUf t6n/g, (<BolD«) @d)röDerl 

Sp(epgIa»#Ä6n/g,(5inn#) fuebe unter Dem 
articfel: ©pie^glaseonfg, (<&clDO@(ttöDert5. 

P{pf e^glasJcnlg, (jufammengefeftteT) fitb« 
Spir^glae. 

Qpie^gIa*#R6nig obne «Effe«, S»effer»/ 

Regulus Äntimonii fitte Matte, Zwelferi. 

Ree. Äntimonii Hungirici boni ftig. 
Nitri purisfimi, 

T«rtari crudi, fed puri, «na ftj. 

*3Benn aOe« ju ^uber gerieben, unD mobl unter 
einanDer gemif4)t, fo lajfet e«,mieDie SbpmilTen 
|u reDen pflegen, verpuffen. Sbnbut nebmlitb 
eine glübenDe Äoble in ein irrbem« ©efdffe, oDer 
aueb in einen ©cbmel^tiegel, unD traget von Die* 
fer SJllrtut einen ?öffel voü nacb Dem anDern bin« 
ein, fo »irD ti »ie cbufpulver abrennen. ^Benn 
ibr Dann mit Diefer gleicbfam von frepen (gtücfen 
gefebebenen Calcination fertig fepD, fo traget Die 
ralcinirte Materie in einen <g<bmelfetiege(,nnDfe' 
tyt fie fo lange über @cbmel&feuer, bi« fie mie 
<2Ba|fer flüfiig roorDen ifl. £erna(& gieffet fie 
al«Jba(D in einen ©ufpucfel, oDer in einen Flcinett 
ebetnen SRörfel. fo aber vorber mufj morm gemacht 
unD mit UnfcbjKt befebmiert roorDen fepn ; unD 
inDem ibr tt autfgieffet. fo muffet ibr befldnDig an 
Den ©üfjpucfel oDer an Den SJförfel mit einem 
Jammer Hopfen, Damit fi<b DaDutd; Der JCönig 
Deflo befler ju ü5oDen fetten möge. <3Benn fo# 
Dann alle« faft oeroorDen, fo fonDert Den König 
von Den <&cblacf en ab, unD wenn ibr ibn ja <J>ul< 
ver gerieben, fo feftet »itDer neue ©pecie« Daju, 
nebmlicb Salpeter unD QBeinflein, aber nur in 
»nfebung De« Äönig«, balb fo viel, unD raffet e« 
al«Dennrokjuvor febmeujen; a i f f[et e« bernatft 
in einen roarmen unD mit Unfcblitt gefebmierten 
©üßpucfel oDer «Dlörfel, wenn itjt Den König von 



177 1 



©piefcgW&onige* 



177* 



Den ©djlacf en gtr einiget unD abge|VnDert,fo fönnr 
ü)r ib'n Dann ju anDeru 2irl>citcn nufoeben. £v 
»on Dem Könige gefcfcieDfnen c>>cblacfen über laf* 
Kt einige 3 it tu Der Pointe liegen, unD gic|jet 
aldDenn gnu^fieDenDc« SBaflct Drauf, unD tatler 
tt fo lange &>$en # He Daß ^EBaflTer blufrotb roirO- 
•£>crnad) gießet Datf gefärbte Gaffer ncigim?.«' 
roeife ab, ober feieret «t Durcb unD formet etiwtf 
Dcllillirten (fjjig Drauf, fo nirDfid)einrctbetf$iil< 
per $u 33oDcn ftfcen, welcbe* niebtö anbere" ijr, nl* 
emjijrec<3pie|;qlatfc@(bnefel; auf Diefe* gielfet 
noefc etumabl fcblecbt Raffer, tinDterfuflet e* fo, 
Damit ctf gar feinen faltigen ©efebmaef beu fid) bc» 
Jjalte. £nDlid) troefnet Diefe* ^ulocr u< Dpebt c* 
juni ©ebrauebe auf. £* roivD olöDenn Bd;am|i 
rreibenDee (ßelDfibwefel gcneniKt. ©ick* 
ifl ein frdfftige* «Scbrocüjtreibenoe* «Diittel in Der 
*j)e|), unD in anDeru bösartigen giebern. «ÖMn 
giebt einen balben ja einen Gaupel in einem bt» 
hörigen 0ta|lfe Daoou auf ciiimabl ein. £be man 
Die oorber errrebnte2luflöftmg Der ©vblacfen mit 
Dem £§ige nieöerfitldgt, fo f au man fie al* Da* 
be|te «Mittel ju £fUung (warfiget Siitn Der 
f34)encfel unDgiifle gebrauchen, iiv im man nehm* 
lieb alle $age Die angefrefmen güffe uno ©ebien« 
beine «tue <£ tunDe um Die anDre in felbige ei irun 
efen IM. «Dian mu{? fid> »crrounDern, roa* e* 
üor oiel jdbe unD leimicbte^aterieaudDen^cbä: 
Den nebet, ja fo gar Da§ man fie in mcbmahl mit 
einem böltjernen ober eifernen 3n|humente wie* 
Der abjufd)<iben gelungen mirD, n>ie 3welfer 
felb|r Dergleichen SBurcfung mit Dem bellen €r* 
folg erfahren bat. Uebert iefei* f an man aud) in 
Oßerfropnung Der monatlidjen 3eit ctma*vonDie< 
fer Sluftojung auf beijTe Siegel gießen , unD Dann 
Diefen £)ampff oon unten auffangen, Da fie al*. 
balb Die oerlargte <&ü:fft lei|ten mirD, mia man 
aber uod) eine fidjftigeie 3BürcfungDa»on baben, 
fo fprutje man Dicfe Jluflöfung in Die SJJutcr* 
fcbciDe. 

©pief glaofönigee , (©cbwefel aua ben 
©d)lacien De») jlcj)e ©cbivefel aue» Den 
©cbl jrfen bce ©piefjglaeromgee, fmXXX VI 
SSanDe, p. »$ 

©picßglaef 6mge'23lumen, Fltra ■ ReguH 
Anttmonu. Mehmet Den © ternfönig, Der brep< 
tnabl mit £ifm calciniret i|r unD <2>almiar, jeDe* 
gleich oiel. fublimiret e* jufammen jtoep . oDer 
Drepmabl, fiiftet e* au*, troef r.et e*, unD enDl# 
fublimiret c? mit Dem SoDtenfopffeoom QJitriol. 
<£ie purgiren gar gelinDe, unD »erDen auf oier 
©ran in allen fiebern gebrancbet. @ie führen 
erroatf Pom ^ifen-utiD 5\upfergei|Te. 

Spi^gloefontgs '(Beiff , Spiritus Reguli An- 
timonii. gigiret et|t Den Ifftnig, roela>e* ge> 
febiebt, wenn man Denfelbigen ft&ffe^unD aut ei» 
nem pbiletopbt^ri oDer Kolben etliche mabl 
fublimiret, bW er niept mebr auftteiget. S)tv 
nacb fe^et Den fuvn König fecbrJ l^onat lang im 
Kcll;r Da§ er flielp, feiget Dae? Del Durct, unD roa# 
guliret e?, Dag tt Dicfe merDc, feisct e? mieDer, Da§ 
eeJ rliefft.feiae t eö mieDerum Dur*, coaguliret eö unD 
lÖ!*et>e8 nocDmabUl auf, bernacb menget DrepmabJ 
fo oiel Tripel Daju, unD Dellilliret et? aui Der Sie' 
forte, fo f ommt crfllicb ein toeiij, brenact) ein rotb 



Oel, roelc&eö rcctiftciret mirD. S)iefrt toirD in 
allerbanD giebern gebraucht, fonDerlicb in t>icrt*i- 
gig;n, eä bat fonDerlid>e <2Börcf ung, reiniget ta* 
QNUAtc Durcb Den ©cbmei§,jermalmetDen Söla» 
i"en»uuD ^ierenfteiu, fübret Die pcDagrifcbe S)a» 
(erie am«, tmo linDett Die &cbmer$cn duHeriicb 
aufgcilricben. S)ie 2>ofe i|i ooti Drcp ju fünf 
Sropffen. 

©pttfjglaeeonigf* CCiftrtO Practp rcr, 

Regulus Antimomi Murtiolis pructptt.tus. 

ftebmet Die oom ©fenfonige mit eaimiar fnbtt' 
muter unD abgefütjten «lumen, löfet fold e in 
(rcOeiDemaffer auf,Datf mit©fllnriacunD<£alpe» 
ter rellilliret, Digeriret unDnacb einiger roieDerbol« 
tcr Jöeflination prdeipitiret. <3Bafcbct Den ^rä» 
ripitat ab, reoerberiret, Datj aDe ©a)drjfe Daüon 
fluche, Dabep ibr eö mit einem eifern Spatel um» 
rübr n muffet, Damit eöniebt gelb merDe. 

©pi((jgla«# (oDer «iferu) Konigetincrur, 
(liutrarans aus Dem ©ebrober, Tmüura 
ex Kegulo Antimomi vel Marttty Quercctani cx 
Sihrnilcro. 9?et)met (Jtfen*oDer epietjgfatf* 
fönig, Digeriret it>n etliebe ?age mit (Steinfalfcgct* 
|le,Da§ erficbauftöfe; Dann f efhüiret tt mitDem 
|Wrcf(len 5euer,fcroirD ein Dicfe« Del übergeben, 
©iefee reciificiret,unDgieffet red)t guten $rann< 
tetoein Drauf, rubra tt it>oI>l um unD DeihUiret 
(t Drepmabl, Da ibr aHe?eit Den^at} Daocn niruef 
la||en mü^t. SllöDenn t>en*abrt DrefeeJ 9?a§ auf 
Daö forgfdlrigtfe. <XBat Die Sträjftt Diefer Sin« 
rtur anbelangt, foreiniact fie Daö ©eblüte erroe# 
efet guten Appetit ^um Sfien, fldicfet tie Cinge« 
roeiDen, oertreibet Die Cad>erie, «Dlelancbolie Jip* 
poc&onDrie, ©clbfucbf, 9BiifTerfud>t ic. inDem'fTe 
ganfj gelinDe (^tublgdnge oerurfacbef. ©ie £)o' 
fe iH imep, Drep uno mebr tropfen. Hluerce* 
tan in Tetrad «JÄan tan fit aud) in ein ird« 
eipitat, in einem roe iffen, oDer rotben ja aueb gel- 
ben Kalcf uenoanDeln, Den man bernacb ;u Dren 
bxt vier ©ran oerorDnef. SSRan mug aber |)ier# 
bep ifacb^offmannen mobl mertfen, Daß man 
Diefe c $tnctur nacb Der gegebenen <33orfcbrijf: n ct)t 
allmgut bereifen fan, nenn man niebt eorberX)ie 
mit Dcmetemfalt^ei|tegemac&te 2(uflöfung, oDec 
Daö aut Dem calcmirten ^ifen oDer Äupfer-Kö* 
mg»gebrad)te ©altj mit gemeinen Gaffer von 
Dem calcii.trfen et|"en»oDerÄupfer.«?önig befrevet 
unD coaguliret. bernacb mü|le man, fpridjt er 
auö Diefer coagulirten «Materie Die Q5lumen mit 
Dem ftarcfilengeuerfublimiren unD Dicfe im Kel« 
ler fcbmeltjen, Da altfDenn Diefe »lumen entroeDer 
oor fia>, oDer mit Söranntemrin oerfe&r Diefdjön» 
jte Sincrur abgeben mürben, neld>e Diegefcbrod*» 

^Gpt*$tf**'Utmn&, CteUene, flehe 

hJeauortum Antimomole, Crollij, im VUJÄaE 
De, p- 7»9. 

QpirfcglaefJLebn, fiebe Hepar AntimoniL 
im xii «ÖanDe, p. 1577. 

©piffsglae » magifletfnm, Magißerium 
Antnitomi. 



Ree. Antimon, opt ffcfj. 
Alumin. uft. %$l 
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)oli Armen. 

Armon. ana. ttfi. 
■•ilsSf"cDrtttbfonDerB* / menget ti unter ein« 
J-Ä 10 DefKUiret e« au* bloflem $cuer. ©W 
SS mt Da* 9M)(egma, bernaefc ein »eujer, 
rJStfeein rotber ©eifl. ©aferne inDemfab 
iSST roie £i§ fi* anfangt, haltet ein glubenO 
' „"SIT ran, Daf? tffc&mel&e. SRectificirt cö t>cr. 
er Die Dvftorte. S6fet ale?Denn in tiefem 
litgenögolD auf, b«rnac& giefiet auf Dae? 
fte SSrannteroein, unD circuliret et ebn« 
cbö 3Boc&en lana , fo toirD Dae? Unreine 
fieb fefjen. ©auon qieffet Denn <8rannten>ein ab: 
unD aiolT« bernacb Deftiüirt Gaffer Daran, fowirD 
ein roeifi s ))uloer fieb pranpitiren / raelcbee? man 
auejTilTeti unD rernwbreii fan- £e? purgiret g*» 
linDe auf Drep ©ran eingenommen. 

Sp^glacmagifierüim , Keßere , fiefje 
Magtßermm Antimonii* Kefsleri, im XlX&an* 

te, 0.332- 

Sptcfclaemagifieruim, patacelfl , Mf 
unter Dem Slrttcf e!, eptefjglafe8'3uri*ning. 

©pfc^glaemagiflertum, 6alä\fieye ©piefr 
glaeql4*'£incrur. 

Gpiefaloomagnefle, (tott>e) üefdjmey* 
ere ftefraet einen Sbeil jetfallencr, aue?gelaug-. 
ter unD getroef neter ©a>lacfen oom (£ifen|ptc& 
glnö-Sv&nige, Der mit (Salpeter gemaebt roorDcn, 
unD fcreo $beile ealpeter traget fic in einen 
ecbmcl&tiegel, fo brennet ein ftarefer ©cbrocfel 
n>eg, unD Die «Katcrie fleugt, Docb mu§ nur Drei) 
QMcrtbeil DOOl <3cbmelfctiegel erfüllet fepn; roenn 
ee? reebt flieHct, unD Die Materie bebt anju (triam, 
nimmt man fic berauö, tragt fie in fall <3Baf[cr, 
füiTvt fic ab, troefnet fie unD bebt fte aufjumöe* 
braiui. <£e? ift Diefce? «DJeDicament cr|llia> em 
hcrrlicbeö Littel roiDer Dae? 5ieber, Da§ aUer Sie« 
berrinDc, unD aUen #eber«oertreibenDen Mitteln, 
inDrei>*uuD mcrtaglicpen fiebern, ttorjujteben, 
bctatetftn tdmpffet et tounDerngroürDiger 2Bei* 
'feDcn<5t>DunD brennen Dce? Sftagene?, in einem 
Sufltnblicfe; fo man et? nur jumeilen gebraust, 
Die Satire Damit ju vertilgen, roirD t& Derbuten, 
Daß rocDer ©tein noeb ^oDagra jemable? in Den 
mcnftU&tl £6rper einen 9nfal} ftnDen fonne. 
£t ijt unoergUicbltcb. gut Denjenigen, fo mit Dem 
enorbut, gna^franefbeit, unD Melancholie bo 
haftet fepn, Den ÄinDetn Dienet et? in Der <&c&n>inD* 
fuit. ®en #rauene?perfonen ifl et? fonDerlicb 
Dienlicb in SBerbaltung Der $lonate?jeit, ingleir 




fo öftere? Dat>on überfallen wetDen, unD bekannter 
mafien wegen eäure, fo DcnÄtampfDer@eDar= 
tne uroege bringt. Surfe cö ifl ein reepte* geben* 
»über, fo alle 6&fM eer(u(Tet. unD in feiner Sluf 
fiaK'it erbalt- Man £ an Daoon oier ©ran einem 
SfinDe oon feebö ^tm, aebt ©tan oon jroölf 
Sabren, unD einem Crwacbfenen W r. jroanfeig 
^abreu unD Drüber einen (Tempel biö auf ein 
halbe* Ciuentgcn eingeben. (So man aber eine 
€ur Damit anfietten toiü, nimmt man Des* Sage« 
finmabl einen Scrupel um ©cblafenäjeit, unD 
fahret Damit Pier SBoc&en fo«. 



Qpie^alaß ♦ mamw , Bcfctobere, fn^e 
Qpie^glöe^tlinctue, (oDer @pi?^glae»man# 
na) @cbr6Der<. 
0pie^gla«mirtef , fiebe Spfefalae. 
@pi'e^gla8#<0el, fie^e Butyrum Antimonii* 
imiv«8anDe, p.ao 4 3- 

Bpie^glae * (Del, 2lg«coId, fuc^e unter Dem 
Slrticfcl, epiefjglati'CDel, ^oppö. 

©pUflgla» * (Del, «Breitere, Oleum Anrhno- 
nti, Gcfneri. ^ebmet gejloffenee? ©piegglae?, fo 
üiel beliebig,', laft et in (larcfen DefHüirten QBein* 
egig auf b«i(T« 5lfcb<; in einem ©laöfolben fte* 
ben, biö Der <2Bcine6ig rotb geioorDen, leeret ir>n 
Denn aue?, in ein anDcr Öiaö, tbutwieCeranDern 
cffieine§ig Darüber, unD oerbalfet eueb Damit, roie 
mit Dem erftern , unD »enn e« roib gemorDen, 
gieflet ibn Da* anDere mabl inDae?©laö,Dafjtbut 
fo lange, bie? Der gßeine§icj ntchtmcbrrotbroirD, 
wenn bat ocriiebtet, fo Dcftilliret Diefen gefamm* 
ten ÖBeine§ig , mit einem flcinen ^euer im Äol« 
ben, bie? Die 9\6tbe anfanget Dicf ju tüfrDen, unD 
in Den Äelm iu fteigen, alöDcnn tbutedoom^eu* 
er, unD lafict ee? falt roerDcn, tbutDennfolcbenro* 
tben Saft in ein ©laä, uermacbet et? n>obl, unö 
fe&ct ee? »ier^ig ^age lang in warmen SXofmtift, 
in toeteber Seit ce? eine gorm alt ein £>el befom* 
mcntoirD. ODer: 

Ree. Antimon, pulv. Ißiij, 
Vitriol, calcin. ftj. 
Sal. Commun. ftiij. 
Sulph. pulv. lfcifi. 
©iefe« aUed mobl unter einanDer gemifc^et, unb 
mit DeftiUirtcn £ßig angemaebt, Dag man eö mit 
Der «£anD ballen fan, in eine befc&lagenc 9?etor* 
te getban, gebe 1 ! ibn etftlia) gelinDe fteuer, bifJDie 
q^agrigfeit Dapon ifl, unD Die ©eifler beginnen 
w fommen , Die fmD gan^ roeijj, Die follen aueb 
mit gelinDer ^drme oon ©raD ^u ©raD getrie* 
ben roerDen, Denn laffet ee? erfalten, fo babt ü>r ein 
f^boneö Del, fo mit feinem ©elDe iu beia^en. 
DDer obne aUee? Q[orrofm ju machen; 
Ree. Antimon. Ißj. 

Sacch. albiff. vel. cand. ttg. 
©efliOiret ee? Durct) Die «Retorte, fo gebet tt>ei§, 
rotb unD gelbe mit einanDer , fefeet ee? in* Q5aD, 
jiebet Dae? ^blegma Datwn, gieffet brannten)«« 
Darauf, unD Dejhlliret ibn mieDer Daoon, jum 
pierten unD fünften mable, fo ifl ce? fuffe unD ge« 
tec^t. ^on Diefem Dele Drep ©ran in ^)onig 
oDer 3ucfer eingenommen, purgiret gar fa)arfDie 
pblegmatifcben, %nDcnCBa^e unD Den ©cbme' 
fei «ue? Dem ßeibe, Diejenigen, fo mitDen5ran^o# 
fenoDer SfltffliQe bebaftet fepn, foü man mit Die* 
fem Dele febmieren; Se? nimmt allee?, roat? unfld« 
tig ifl, binmeg, ale? etein, SKotblauf, £üfrrec&, 
5lue?fafe, Seigmar^en, ee? mirD gebrauchet in alten 
unD neuen ©c&äDenjft gutfür Die fallende ®ucbt, 
©rimmen unD ©armgicbt,iuDrci;^ropffenein# 
genommen; jur ^räferoationfoümannur einen 
^ropffen nebmen, tt treibet Dae? Unreine auö Dem 
geibe, unD Die gelbe Suc^t, beffert Die g»tl$. lin* 
Dert Dae" «ÜluttetnK&e, unD 6fnet aUc QJerflopf. 
fungen. 

Bpie^glaB'CDel, Popp», Oleum 'Aothts. 
nii Poppii. ©ee rechte $cwefc pon Der beim* 
• liepen 
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licpen unD philofopbifcpen 2!uaiiebungPe«<2pie{j» 
gla«*Oele«, pon roelcpem Die 9M)ilofopben «DM* 
Dung tpun, ift au« Dem rotten ©piejjgla«« £rp, 
rrelcpe« Durd? fid) ohne 3ufap unD ef>ne £orro= 
fh> OefhOiret/ ju einem Raffet roirD, Docp ohne 
©cpeiDung Der Elemente, fo fie Da«$liiben6i. 
Aquilom oDer2(Dler, nennen: roelcpe« b«nacp 
feinen ©cproefel unD Ouecffilber gleich einem 
»eiffen ©al&e oDer Butter au^iehet, unD auf 
Der 3unge wie einteilet brennet; fo man e«aber 
hernach im ©lafe faulen täflet, roirD man auf Dem 
iÖoöen ein Oel liegenD finöcn, ganp fug unD fdbroer 
wie einOuecfftlber: ©enr. feine angebohfne unD 
mercurialifepe ßeueptigfeit fall ihm ganh tiidjt ge« 
nommen roerDen, auf Da§ e« hernach in feinen 
eigenen n>of>l gefauberten Körper, roelcper ein me* 
talliföer ©cprocfel ift , m folgern eigenen 2Bafi 
fer Dura) Die ftaulung DerroanDelt roerDe, unD al« 
fo Dureft Die ©raDe De« pbilofophifcpen fteuer« 
ferner in eine roeiffe unD rotpe?incturunD ^>ul* 
»er, unD mitbin in ein unjertrennlicpe« <2Befcn 
unD 9?atur fomme. äuf folepe 3Beife ift Der 
Görper unD ©eift De« ©pie&glafe« reeptin einem 
perfUrten £eibe pereiniget, unD mögen nimmer* 
^mebr Pom fteuer (^cpaDen leiDen. QJon Diefer 
§inctur bornad) neun bis jrocMf ©ran, nacpDem 
Die SPcantfr>dC ift, eingegeben, ift eine «DJeDicin, 
Die Ärancfpeiten \u reinigen- ©iepurgiret niept/ 
fonDern ift ganp fcproeifitreibenDunDein fireaunD 
bejtdnDtgea ?lrcan, welches Die Ärancfbettan Dem 
testen Orte fachet, terfelben <2Burfcel Durcp Den 
<$a)roei§ austreibet, Da« üölut reiniget, Den 9to«» 
fafc, «RupjferhanDel, (morphnrem ) unD onDere 
£rancfheiten pertreibet, unD alfo außerhalb De« 
©olDe« Die böcpfie Hrfcnep abgiebet, Die billig ei* 
nen Slrfet erfreuen foU. Zlgticola macht hierüber 
feine Slnmercfung unD treibet, popp t-errröfte 
in Dem $itel, wie er einen ^rocefj lehren wolle, 
Da« heimliche Oel oDer Die Duinteffenp De«epiefj. 
glafeö ;u bereiten; Diefer aber fep mept piel an« 
Der«, al« Derjenige pon Der Ouintefienfc De« <S5piefj* 
gjafe*, fo im XX x SöanDe, p. 3 1 9. u. ff. befepric 
ben roorDen ; unD auep niept uoüTommcn, fonDern 
fomme mit Demjenigen gdn^licp überein, Da ge» 
fahret roerDe, Die ©piejjglaaHumen mit Dem ei» 
genen &ige ju binDen, unD Jeuer befidnDtg ju 
macjben ; roeil aber am angeführten Orte pon Dem 
<5pie§glaä>£§ige fepon Diel geDacpt unD ausfuhr* 
lieper SScricpt getban roorDen, ,fep unnötig fol* 
eped alibier ju roteDerholen; auch babeergeDacpt, 
Daß Da« ©piefjgla« febr roenig £§ig gebe, unD 
mütfe man lange Seit Damit jubringen, ehe man 
tine Quantität erlange, ju Dem fep ce auep Da* 
mit leidjt perfeben , er babc fein $age Damit ju 
tpun gehabt, unD es auf aflerlep 2lrt unD ^Bcife 
perfu^et , unD Dennocp in einem Monate faum 
ein bolbi'u ^)funD erlangen (6nnen, unD rodren 
ibrer jroar jebr ciel, n>elcbe Piel Dapon porgdben 
uuD Diel t>erfpr<icpen i wenn man e« aber in Die 
•ftanD nepme , ftnDe man t>iel @ef(ftreounD roenig 
<2BolIe, roie e« Denn foft mit allen ^roceffen alfo 
beroannt fep, Docp fep er nacb feiner Einfalt auf 
fblgenDe S(rt Damit umgegangen : NacpDem Die 
@piegg(a«mf ner flein jerftoflen , unD au« einer 
JKctortc Der g§ig berau« Defliüiret roorDen, roie 
Der gemeine »rauep fep, .pabt er friftp« Seiner I 



aenommen, Diefen ^|jig Darüber geqoflen.unDctti 
^aar $age Digeriren laffen, bernaep roieDet her* 
über Deflilliret, unD am ©eroiepte etwa« m^xh 
re« befommen, al« jum erflen mable gcfcpebm; 
folepe« b,abt er jum Dritten unD Pierten mobU 
roieDerpolet, unD c« fep geroif , Daf? e« jeDe«maN 
am ©etoiebte mebr gäbe, al« e« im anfange ge* 
tban : SMefe« müffe fo oft geftpepen, bi« eine jiem* 
liepe «SRenge erlanget roerDe, aber e« fep Docp gar 
eine DerDrüfjlkpe Arbeit, unD roie gefaget, nehme 
fte Piel 3eit roeg, Docp fep ju rotffen, Dag eineSDIU 
ner mebr al« Die anDere gäbe, roer Die Ungarifcpe 
haben fönne, Der tbue am heften, unD berVmme 
Da« meifte ^aj? ; mieroobl Die, roelcpe ju ©olD* 
franaep gebrochen roerDe, auep nicht ;u Peracft* 
ten fep, unD habe er fte nacpDer Ungarifcpenun. 
ter allen am befren befunDen: ©enn er auep ju 
unterfcpieDlicpen mahlen gute« ©olD unD <g Über 
herau« gefcbmel^et, üon Den anDern, roelcfte fonft 
in £)eutfcplanD gebrochen roürDen, fönne ernfept 
Diel fagen u.f.ro. UnD Diefe« nenne popp tim 
©cpeiDung ohne QJerDerbnig Der ©erneute; Ob 
e« nun paraede alfo fcp/echtroeg rooüe t>erflaru 
Den haben , Daran jroeifele 3gticela gar fet>r^ 
Pielmehr Deuchte ihm , Daf son einer peimlitben 
philofophifchen ^cfteiDung hier Die SXeDe fep, roie 
au« feinen anDern ©cprijften ju erfehen rodre, 
unD fep Die QJerDerbnig oDer Korruption auep 
ein anDer $)ing, Denn Diefe in Der ©efriflirung 
nicht g efd) ehe oDer Pollbracht roerDe ; er roolte auch 
faft fagen, paracelo rooüe Pon feiner ©cpciPung 
Der Elemente etroa« roiffen , roie Dergleichen Die 
alten ^büofoppen melften $h«l«äu<panjcigeten. 
9Jßer nun einen ^>r>iIofopr><n oDer Den p j r actio 
recht ©erflehen rooüe , Der müfle Die ©aepe nu$t 
naep Dem ißuchffaben anfehen, fonDern nach Dem 
Vermögen Der 9?atur; €« fep ja jeDermonn be» 
fannt, Daß nicht allein aDe $>hüofopben fagten, 
man fofle Da« SXeine Pon Dem Unreinen fcheiDen, 
fonDern paracele rooüe e« auch alfo haben: 
<5Benn nun Der ganfce Körper, ob er fefton in fei« 
ne ©hinten gebracht unD perDünnet roorDen, folte 
genommen unD jur giritclt gebracht roer^en ; fo 
roürDe e« cnDlicp in ftaref em geuer ©chlacf en fe> 
pen, roie er Denn in Der $robe felbft erfahren ha* 
be; Deroroegen fchlieffe er, Daf Die äuflöfung oh- 
ne ©cpeiDung Der Elemente einen anDern 03er» 
(tanD haben müffe, unD er halte Dafür, paracele 
unD anDere $hilofoppet» »ölten mehr, man foüe 
Die ^rineipien au« Dem @pic§glaffejiehen,Diefel» 
ben auf Da« höcpfle reinigen, unDal«Denn roieDer 
in einen uniertrennlicpen Körper bringen, Dag 
Diefer alfo ftr unD beftanDig/ unD eine herrliche 
Sfr^nep ju Pielen Ärancfheiten roerDe. €« fep 
jroar an Dem, nenn man Diefen €£ig Ober Da« 
epicfjgla« gieffe, fo jiehe er ein ©alp au«, roel* 
cheö ein roenig fuffe fep, 2Tgricola habe auch ein 
feböne« ©lep Darau« gefcpmelget, aber fein Oel. 
poppr mache Dagegen ein Oel Darau«, fepe e« ju 
Den fublimirten Sölumen, unD perDicfe e« mit ein« 
anDcr, roelche« er Damit w oerfteben gdbe,Da§c« 
feinem eigenen rodpl gefduberten Cörper, roelcper 
Cörper niept« anDer«, Denn fein (gcproefel , foüe 
jugefepet, unD hernaep Durch befldnDiaeö lochen 
in eine rotbe ^inetur perroanDelt roerDen • Ob 
efJ aber nun alfo DaDurcb. nac^ Der $ 9 ilof vhtn 
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«Weunung rid)tiq unD red)t perfertiget fep, Daran 
jtoeifele 2lgrtcola: Denn Der <5pi&glaöe§ig nicpt 
Den testen metfcucialtf^en unD fcproefelicpten 
©eift,roc!d)er Afchophoirtre genennet merDe.au** 
$iepe, viel weniger fein reepte* befhinDigcößalp, 
Denn in Dcmfelben beftepc feine $iritat unD Diefe* 
f«p Die blÄtterid)te £rDe, Darein Der ^ilofoppen 
Samten follc gefäet merDen. 211* 21 artcola naa) 
poppe «Weonung unD Cepre Dem ©picjjglafe Da* 
<galp au*gejogen , pabe er Deffen fb wenig be* 
fommen, Da& er ftd) Darüber oermunDert, ober 

nad) Der £rtraction, Die er geleprt, gäbe e* etne i ju fommen tan- 2ll*Penn maept m m dnfdng* 
feine «Wenge.** UnD weil Popp Die 2lufw|ungDe* j liep gar gelinDe* ftcuer Darunter, Damit Der leere 
©piefjqlafe* vorbringe, unD wolle, Dafj fie ge» | Kolben nid)tfpringe, c*mu§aud) DerSponmit 
fepepen folle, Damit Die demente nicpt gefcpieDen i befonDeremeanDeunD^ammerfcplage jugeriefr 



lein baben fo0, Dag ofmgefepr einer €rbfegrrßi(fc 
<2Barum aber Diefe* fepn muffe , pat feine befon« 
Dem Urfac&en unD wirD man e* in Der ärbeit 
felbfl erfahren unD abmertf cn fonnen. 9rad)Dem 
nun alJe* bereitet, mauert man Den Kolben in et* 
nen Daju bequemen Ofen Dergcfralt, Daß Der palbe 
$peil ol>ngefebr in Dem $euer ftepc, Der anDere 
aber mit Der «K6pre perau* gebe , unD muß man 
Die £uftl6d)er alfo orDnen, Dafj fie mit Der Jpi^t 
Dem £elm feinen ©cpaDen tpun, aud) oben Der 
SK6!)M nieptjupeif? jugepe, Da§ mau jeDerjeit Da« 



würDen ; alt müfte2lgrfc©!a allpier eine Lanier 
fepen.Die nid)tleicpt umfcplage, unD DaDurcp man 
ein ftattlicpe* Del erlange, Sa* in oielen Ärancf. 
Reiten ju gebrauchen. Srftlicp nepme man Un* 
garifcp:* ©piefjgla*, unD mit Qßttriol fublimir* 
te* £luecfftlber jeDe* ein Q3funD . ftoffe e* gar 
Rem unter einanDer, Dabep aber nebmc man fid> 
t>or Dem G)erud)e in 8d)t inDem e* einen fcpäD* 
liepen £)amrf t>on ftct> gdbe; pernad) tpue man 
e* iu eine läferne ü\etorte, fepc Diefe in einen 
frifd)en£ellfr, unD laffe |i« tinm oDer Drei; Sage 
Darinen fiepen, fo wirD Die «Waterje ganp weifj 
n>erDen; al*Denn lege man fie in eine (SanDcapel- 
le,f4)lage einen Sleciptentcnoor, unD Dejtillire fein 
cjemad), fo befomme man ein Diefe* fette* Del, wie 
eine Butter <2Benn nun nid)t* mepr perüber* 
fleiget, fogiebet man (laref §euer, Daf ftc^ t>et 
Sinnober erbeben fan, alöDenn liflet man Da« 
§euer abgeben, nimmt DenÄolben roeg, unD au* 
tiefem Den Sinnober, (töjfct ipn Flein , unD mirft 
if>n in Den *Xecipienten tmter Da* Cef. macpetDa* 
@la* oben w, unD laffet e* oier unD jroanfcig ®tun> 
Den in marmer 2tfd)e fiepen unD Digeriren, fo mirD 
fid> Der Sinnober auflöfen unD mit Dclc oereinigen, 
©arauftretbet maueö nocpeinmapl peruber,unD 
bekommt ein gelbe* Del, auf meiere* man DefliU 
lirte*9\egenma|Ter giefiet/ DaficpinDiefemölugen« 
bliefe eine meife üWa|fe ju ^ÖoDen fJ)lclget; Da* 
<2Baficr fejgct man Durd) eiir])apier, gießet auf 
Die idJalTe micDer eine «Wenge 9\egenn>a|fer , laffet 
e* einen Sag Darauf fiepen, feiget e* aud) öurd), 
unD tput e* iu Cent anDem ; <2Benn nun Die «Waffe 
niefct mehr feparf fd)mecf et, fonDern fuffe ift, troc£ 
net unD bebet man fte ju fernerem ©ebrauepeauf. 
©aöQBiifferaber giefiet man juf'mmen,unD De» 
fltllirct e* Durd) Da* ^5aD, bi«i man einen gelben 
©eilt un@lafe ftebet al^Denn boret man auf unD 
oermabret DenÖeift roobUenn Diefer ift ein berr» 



tet fepn, Damit Der Äolben im $euer beftc^en fbn* 
ne, fonfl, menn er fpringet, tff?Wüpe unD5lrbeit 
oerlol>ren. JDemacp fldrcf et man Da* fteuer oon 
©raDju^raDen, bi* Der tfolben über unD übet 
glübet; al*Denn nimmt man oon Dem gepüloer« 
ten Ä6nige ein £otb , mirft ipn Durd) Die «K6pf e 
binein, uuD ftopfet Diefe alfrbalD mit einem Darju 
bequemen geulflopfel ju, fomirD fiep gar gcfcpmin* 
De ein fd>6ner oublimat in Den >6elm begeben i 
<2Benn fid) nun nieptö mepr erpeben, noep in Die 
i^bbe fteigen miü , tilget man mieCcr fo oiel oon 
Dem Ä6nrge pinein, unD DicfetJ (Einmigcn muß fo 
ofte micDerboblet mcrDetvbi* fiep Per jionig gan^j 
fublimiret bat: Dabep mufc* Da* Jener iii fletet 
@lut gepalten merDen, fonfl man wenig <Subli# 
mat befbmmt: angefeben DerÄ&nig ft^en bleibt, 
ftd) jufammen fcpmelpet, aber nidbt fublimiret» 
QBcr mit Dem gelier reept umutgeben n>ei§, Der 
mirD eine luftige Arbeit feben ( Denn fte gepet gat 
gefcpwinDe ju. ^nDlid) läffet man Da* Seuer ab» 
geben ftiept Den ^)ut mit5^efd)eiDenpeit perunter, 
unD fepret Den ©ublimat mit einem ^)aafcnfuf]e 
perauö. SJlöDenn nimmt man wieDer einen fof* 
eben neuen Äolben , mauret Ipn ein , wie oorge* 
Dacpt, tpeilet Den (Sublimat in crlidjeSbfile, unD 
finget roieDer an fein gemad) ftufenroei§ ju feu* 
ern, bi* Derselben mieDer Durd) upD Durd) glü* 
t><t. |)ernad) ft>blimiret mannocbmaljlömievor, 
bi* alle* fublimiret roorPcn , Da Denn Der ©üb/ 
Untat noep oiel fcpbner, al* Da* erftemapl feprt 
mit'D: ^acpDcm nun alle* erfaltet, greifet man 
mit einem langen €ifcn Durd) Die Ovbpre, oDetf 
oben Durd) Da* «ÜJlunDlod) binein , unD fielet, ob 
fid) aud) <H cplacfen Darinnen gefept baben ; ifl Det 
kolben rein unD nod) ganfe , fo tf>ut man Den 
©ublimat au* DemJputc, lutiret ipn roiefet Dat» 
auf unD oerfäpret in allem wie juoor. QBiePer* 
polet man Diefe Arbeit oiermapl , bef ommt man 



lid?c* «JDlenfrruum oiele©tnge Damit aufjul&fen, ! einen folepen fd)^en Sublimat, Dcrgleicpen man 
fo ijl er auep in Der ärpner boepfl nüplid; W> faum mtvD gefepen paben, ju Dem gebet Diefe 2tr* 



braud)en . an ftatt De* QJitriolgcifte* : inmaffen 
er otel f oftlicpcr ift . al* Diefcr, unD Daper wirb er 
mid) pbüofopbifcber <ß*t|t, Spiritus pbthfo- 



beit aud) fein gefcpminDe ju CnDlid^ nimmt 
man Den (Sublimat auö Dem ^)elme , fd)uttet ipn 
in eine s ]>b»ole, ftopfet Diefe fefle ut; fepet fte in 



pbuut genennet, ©arnad) mad)t man einen Den©anD, unD reoerberiret Den Sublimat, bi* 
©pießaiaßfönig , ftoffet Diefen flein ju ^>uloer, er gelb unD enDlid) blutrotp roirD. Sll*Denn tput 
Utio laffet fid) einen Äolbcn maepen, Der jmar wie man ipn perau*, gieffet Da* oorige ^Wenftruum 
ein anDerer Äolben ift, aber unten anDem^oDen i Darüber, unD fipet ipn oerfcploffen in Die $)tge* 
eine9\6pre. einer guten £llen lang» paben mu§, ' ftion, fo wirD ftd> eine«Kctpe wie ein «Kubin au*, 
welche gleid) inDie^)6be perau* gepet; Dben auf * jieben- JS^iefe* tbut man fo oft, bi* aüe «Kot&e 
foQ ein gläserner blinDer^elm oSne^cpnabel lu. I au*gejogen, unD Di* rotpe gefdrbte «Wenflruum 
tirtfepn, Der oben in Der «Witte ein fleine* ß6d)» I jie&et man im 55aDe Daoon ab, bi* auf einen 
Vmverfal. Lexioi KXXVlll Qjffl, U u u u u penig 
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bonigDicfen ©oft, Darauf giejfct man einen wof)l 
rectulcirten SBramueroein , unD Riebet feine Sin. 
ctur auf« neue au«, fo lange, bi« fta} nicht« mc()r 
will au«jieben (offen; ol«Denn wirft man Den 93o« 
benfty hinweg, Denn er ifl ju Diefer Arbeit nicht* 
mein* nüjjc , Den gefärbten SSranntemein ober Idf* 
fet man im ©unflbaDe acht 'Jage Digeriren , bef 
fer ober oierjepen Sage, Denn je länger er in Der 
gäulnig (lebet, je befier Die (Sifenh. wirD; £>ar« 
nach DefWliret man DenSÖranntewein feingelinDe 
herunter, tt)Ut Den £rtra:t in eine befangene 
glafente ?Ketortc , leget einen 5Keiipienten Dafür, 
unD treibet mit (laufen Setter herüber, Do man 
Denn ein fcb&nc«unD liebliche* Del befommt web 
che« man alfofür ft<b ohne £ufa$ brauchen Pan, 
inDem e« gar ein f)oct>mürDiqctf unD heimliche« 
Del ifl, fafl wie ein Surfer fo fujfe: UnD holt 
mc ola Dafür, man werDe nicket leicht eine bef; 
fere 3urid)tung finDcn , wie fepr auch onDere ihre 
oermeinten *$roce)fe rübmeten , reelle Doch enD» 
lieb Den ©tieb niebt hielten, unD wenn fie alt wür- 
Den, oerl&b^n fie ibre 2irt unD Dlitdt, Dag fafl 
niemanD wifle , wa« e* gewefen fe» ; 3e olter ober 
Diefe* Del werDe, je Praftigcr unD fcb&ner roerDe 
e*, fe> oueb in Äranrfbeiten ju gebraueben, unD 
gelbe man auf einmabl fünf, feep* bi* flehen $ropf* 
fen in einem bequemen iftaffe ein , fo n>o!>( inn« 
al« äufferlicb , ei bobe wunDerbarlicbe SugenDcn 
unD ^IBürrfungen. SRan P&nne , Diefe* Del noch 
bober bringen, unD ganh unD gar feuerbefloncig 
maeben, Dag e« wie ein <5Baeb* fnefie, unD iwar mit 
febleebter Wube olfo: Mehmet Diefe* Del, tbut e« 
in eine <}M)iole, fa« « >t>ohl ocrfcbloljen in Den 
©anD, fowirD e« fieb in Purfeer Seit in einen 
Durcpftcbtigen rotben «Stein oCer©la« ocrDitfen: 
SJlacpDem e« olfo oerDirfet morDen. fefcet e« i» ein 
©unftboD. unD laffet e& (leben, biö e« wieDer ju 
Dicfen fetten Delc roorDen : Diefe« la(l bernaeb im 
©anDe noeb einmabl ocrDitfen, unD wieDerboleti 
folcpe« SUtflöfen unD 33erDitf en fo ofte, bi« e« fteb | 
niebt mebr in Der .foi&e oerDitfen will, unD fo 
(Helfet e« Im fteuer obne Abgang ; <2Ber e« ober j 
in oerDitfter ©ctlalt bebolten »rill , Dag er e« bef» | 
fer bep fteb fü Ten fon , Dem liebet et in feinem 
@efaHen,e« i|l niebt* Daran gelegen, c«fcp in 0c 
(lalt eine« Del* oDer 9>uloer* ; Denn Do« ^ulccr 
löfet fieb in einem jeglichen 9lag gefebminDe auf. i 
agrtcolafdbretfort, unDfaget: SDlitDiefemDelej 
fonneman oueb Da« €luecffilber gerinnen cDerj 
oerDtcfen, unD fo meit be(lonDig maeben, Da§ eö| 
fieb unter Der Muffel bep (lorefem fieuex glüben 
laffc; ob man aber etroat? rocitere* Darau« brin« 
gen fontic, reifte er niebt \u fogen, inDem er ei 
niebt oerfuebet; man möae e«ober »erfueben unD 
Do« ©über Damit eementir en. fomerDe man balD 
feben, roa« fein Q}ermögen fep er bolte Dafür, e« 
roeroe fo leer niebt abgeben. fonDern Die Unfoflen 
bejoblen ; er roolle oueb «wW glauben, Dag c* Da« 
prdcipitirtcOuecf(tlber inetmo« folte binDen Pon* 
nen, wer nur reebt Damit ummgeben n>ü|le. (S« 
babe ibm einer auf eine Seit für gewig fagen mol« 
len,Doger »iel ©inge« verfuebet aber Peine«, Da« 
ibm Die SJiübe fo mobl bejablet, ol« Da« ©pieg« 
g!a«oel, Docb bobe er ibm niebt gejaget, roic er Do. 
mit umgegangen, ob er Da« Cluecf filber Damit oer. 
Diefet unD gebunDen, oDer aber Den©ilberPalPDo* 



mit getronefet, gebunDen unD ol«Denn gefcbieDen 
babe: Unter Diefen bepDen £6rpern muffe et einen 
gebrouebet baben:' DennDiefeDienetcn am mciiuu 
juDen^orticularien, t>onDen anDern werDe man 
niebt leiebt erfabren. Dag mon^lu^en Doroue ^ 
bratbt, oDer fte jurQßollPommenbeit erbeben fön-, 
nen ; roieroobl ibrer oiele mit Dem Tupfer ju <3Ser« 
efe gegangen rooren, allein Die^rfobrung babe 
gareinen unglücflieben 2lu«gong ermiefen- J^iefe 
2iuf!6fung De« ©piegglofe« marc feine« (frad)« 
ten« roobl Die befle, inDem fie obne ©cbeicung 
Der Elemente, wie popp reDe, jugebe, unD Doeb 
gleicbwobl Der Unratb oom ©piegalafe abgeton« 
Dert werDe. ©oeb gebe Der ^büofopbcn wabre 
unD einfeige 9fuflöfung Dieter t>or ©a« ^>til»>er, fo 
er oben, aufjubeben befohlen, werDe in Der Slrfcnep 
gor Piel gebrauebet, unD £eben«quecffilber Mcrcu- 
riusVitx, genennet. 9hm wolle er ou« Demölafe 
De« ©picgglafe« eine berrliebe 5>urgan^ anfüb* 
ren, Die über alle maffen gelinDe würDe, Dergc* 
flaüt,Dag fie 3unge unD?lite gan$ Oeber unD ob* 
ne aUe 53efcbwerung gebraueben fönnten, unD 
werDe Diefe olfo jugeriebfft: "Dlebmet De« reinflen 
I ©piegglaßglafe«, welcbe« für fteb unD obne ollen 
3"fo^ gemaebt worDen, fo \>i«l beliebig, pulvert 
! c«, Dog eö fo jarte wie ein 'SJlebl VoerDe ; Darüber 
! gtelfetein gemeine« QJitriol , Daf e^jIMO OaerfStr) 
! ger Darüber gebet , febet e« mit einanDer in Die 
tffebe jumJÖiqeriren, fo wirD Da« Del innerhalb 
Drepen^age fdjwArfelicbt werDcn, nehmet e« her» 
au«, gieffet Da« Del ob, unD bebet e« mm Öe« 
brauche auf. <Won giebet Dooon fecb«, fteben, 
acbt>oDer höcbflen« jeben tropfen ein, welche al* 
le bofe ©Ofte mit Gewalt, Doch ohne aUe ®e> 
fcbwtrung unD SJJattigfcit , Durch Den ©tub/> 
gong abführen, olfo, Dog e* nicht allein Hanfe 
hüte fonDern auch junge ÄinDer obne Gefahr 
brauchen P6nnen,aucbtiur In einer warmen ©up* 
pe eingeben , Doch mug man fieb fein warm Da. 
bep holten, fo nimmt e« Den ©efye-im aui Dem 
«Diagen unD ©eDvWmen mit ©ewalt hinweg . Da* 
Mit untfblig oid Äroncfbeiten Pommen. ®ie 
^oDagriflen, fcbreibetagri'cola, foliten fieb Diefe 
herrliche s ]>urgani5 lafTcn anbefohlen fepn, Dag fte 
folebe alle Monate einmabl u Ahmen, fte würDen 
gewig befinDen, wo Das^oDogra niittganfc. unD 
gor ausgerottet würDe, Dag e« Doch nicht fo oft unD 
flarcf angreifen fönnte: S)enn wenn Die tartori* 
rifeben ,^lü|Te hinweg genommen würDen, Pönne 
Die ^ranefhett auch nicht fo gewaltig umchmen 
unD in Dem ©lieDem toben S)er c« cerfnebe, wer» 
De Die SBabrbcit gewiglicb finDen ©ie^Bürmcr 
treibe eö mit fammt Dem "Dicfle weg : ÄinDern , Die 
nicht« einnehmen wollten. Pötme manc« in groffen 
JKofmen aar fein bepbriugen, man fcbnciDe Diefel« 
ben in Der Glitten entjwco^bue DieÄerne herau«, 
laffe einen tropfen Darein fallen, unD mache a!fo 
Deren fo oiel, a!«mon beDürfe. ©iefe erweeften 
DenÄinDern Pcin@rauen noeb^efcl. 33eo älten 
Ponne man e« aua) mit Dem febwarfe 9liefewur^* 
ertracte, oDer «CroUen^^aneb 'magog vermifeben 
unD in Rillen bringen, fo mürefe e« gant> glüef* 
lieb, Denn etf febarfe Die purqirenDeHraft Der*i)lie* 
fcwurfc, Die ohne Dem in fepmeren Ärancfheiten 
eine gemaltige ^>urgan^ fep: unD fola)er geflalt 
habe er e« gar oft unD oiel gebrauchet, uno aUe* 
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Seit, eine geroünfcfcte SBürcfuno, crfat}r«i ; Die 
»Patienten bdtten au* nia)t geflaget, oafc fie 
einiges Griffen cber Unwillen DaPon empfunden: 
obfonMlid) fep es Denen gut ju gebrauten, roel* 
&t Dem (Steine unD Steiften in ben ©liedern un» 
tetworfen mären, au et) fonfl mit Pielen falfcigten 
unt) i*Ictmi*ten $lü(jen beloben: S)enn es fu' 
tbe aQe ©liebet Dur* , jiefje bat Unreine an tiefe, 
Itnb fub.ee ei mit )1* binrorg , roelAes Die Solo« 
quinten unb anbete frarefe ^uraan^en roobj blci' 
ben lieffen, roie bie Srfabrung lebte. ©as ©las, 
weldjes Don tiefer Shiejieljung DeS ©piefolaS' 
JDelS jurücf geblieben, foüe man mit niebteo Ott' 
oebten obet pinroegroerfen : $>cnn es liefen noa) 
mepr $ugenbenbarinneft; Deroroegea mufft man 
es auf bem ©ante obet in bet Slfcbe «an* W 
Cfnen, bernad) wägen, unb Denn fo ©iel ©Awefel 
borunf er reiben, altt es ©las Darauf in ei' 
nem ©*nul$'$iegel rbun, biefen mit 5Ki§t>et' 
Reiben/ unb in einem Circf elf euer gat roobj cal« 
ciniren. ClBenn man nun «ermerefte / bajj ber 
©ijmefel ganfc Prrbrannt fep, offne man ben $ie' 
gl unb nebme bie «SJZofiV betaut, macbe fie it>ie* 
bet ju einem $utoer, unb rnifrbe nocbmapls fo 
Diel ©cbwcfel barunter, als jubor, tt>ue bepoes 
toieber eermaebt in bm Riegel, unb caicinitc 
abermals, ©ifft« Salciniren folle man brep* 
bis Pier mabj roieberbolen, aleDrnn einen be< 
friairten $§ig barübrr gieffen, unb eS in Die CDi* 
gelrion fltUen, bis fi* bet ßßig gelb ge färbet , it>n 
alebenn ab« unb miebet andern batauf gieften, 
au* folfbes fo ofte wieDerbolen, bis fi* (einzig 
met)t färbte; alsbenn giefle man ben gefärbten 
<£{jia jufammen, unb befhüire burd) Da« ^abbttt 
auf ben Pierten Sbeil bapon ab, fege ed in einen 
fcifd>en ÄelJec, ober fon|l an (inen Falten Ort, fo 
würben wei&gelbe (Erpftauen anfd)ie|Ten , Darübet 
gietje man (in oeflillirteS IRegenwaffer, Damit fie 
JU miebet auflofeten, feige es Dutfb ein $appier, 
jiebe es noeb einmabl bie« auf ben Pietten "Sbeil 
DaPon herüber, laffe Curau« abermabl Crpftaüen 
anfttieffen, nebme fie beraus, macbe fit treefen, 
unb jetlafle 0< in SKegenwafler , fo ofte, bit fie 
fo f*6ne unb rein mürben, ba§ fie gaRfc feinen 
Unratf) mrbr festen , fo merbe man bat wabr< 
baftige ®pie§glaS'@al& erlangen, bas geroifjetn 
brrrlicber ©d>a$ feo, ber niebt mit@olbe jube» 
jabltn: $)enn eSpurgire fo gelinbe, Pal» man 
es fall nid)t empfiobe, aud) fonne tt febroangern 
«ffieikern, Pon feebsbis auf uvolff ©ran, aanb 
fidxr eingegeben werben , unb fep> fürfolcbe ^rc 
f^nen feine f?*erere 7)urgan$ in Der ganzen 9?afur 
ju ftnben ; mer es aber Dem Porigen grtracte iu» 
Hen trolle, Dem ftebeesfrep, tt merbe eine «tun* 
DetliaSe Slr^nep erlangen. ©aS©las, moraus 
Das <&al* geigen, fep fonflen ein perrliebes 
Gd>ipei§treibenbes Littel in allen giftigen ftranef' 
beiten , DaPon uwlff bis jman^ia 0ran in einem 
^beriaf'Ober Sarbobenebicten'^ßaifer obet in 
3itronen»©ri|ie eingegeben mürben; es treibende 
deren ber Q$enas*<geucbe bofe flattern unb bie 
Gräfte , melcbe jmif<ben $eU unb gleifcb flrcfe, 
mit ©eroalt perautf ; in Derzeit fep es au* firber 
unb mit gutem 9?uften ;u gebraud)en. $IObier 
ftnbet man (ine f*öne Serglieber ima bes 0 piet?» 
glas^Iafrt, miees in feine brennen fonne ae< 
/W/ ima XXKHU. % beil. 
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braebt roerben: ©enn es gäbe ein gewaltiges 
^>urgan| auf iroepetlep Sfrr unD SBeife, erlllid) 
bureb Die ^xtrection, Darnach bureb |<in roabrljaf* 
tiges<5ale. unb enblicb fep bat reebte ecbroi^ 
mittel netb oorbanber., Darüber fieb niebt roentg 
ju petrounbern, unb foOte ein angebenbet Witt» 
cus nut biefes einjige ©tief lein babeo, et f&nnte 
geroig nut Damit Durber Perticbten, unb glücf« 
lieb oOerlep ^erfbnen purgireri , Denn es fep &ie( 
Daran gelegen, Das man bep ben ^urgan^en 
niebt jupiel , noO) ju roenig tpue. <33on Dem üo* 
rigenDele unb ©pie&gla&eolOe, fäbret 2lgru 
cOla fort, müfle er noeb ein ©<ct<t rjfenbacen, 
roelcbesaucb rounbetliebe ^ugenben habe: <Kan 
nebme ncbmlid) bes Porigen fd onen rotben Oell 
brep $b,«le,Pon je$t grlcbrtem rrp|taUi(cbem 
©pie|jgla5.©al$e einen $b««I/ bes ©olb-ßels, 
roela>es übet Deu ^elm getrieben , etilen $beil, 
&fen.eafran jroep ^belle, tbue es iufammen in 
eine ^biole, unb fege tt »obl oerfcblcrjeii in bie 
£)igejrion, gerinne es mit einander unb mad)e 
es gan| fit, melcbes man auf einem gl ü ben Den 
iöiecbe oerfueben fonne; fo es nun feinen ©rab 
erlanget, macbe man es ju einem ^ulPer, unb 
cementire bamit fein ©il et btepmabl, wie bet 
Äünfllet tßtaueb fep : ^JBenn man nun febe, baÜ 
bas^ilber auf ber lsabel etroas gelb, mürbe 
unD brüebig morDen fep, fo gäbe es gnuna tu 
mentiret, alsbenn treibe man es auf bem $e|!e 
ab, fcblage es )u «led)en, unD ierlaffe es mgu« 
tem ©cbeiberoaffer, fo roetie man einen febmar* 
^en talcf befommen, ben muffe man ausfuffen, 
unb mit 93orar & tmm Körper bringen , roor# 
auf man ein ©olb ftnben rorrbe, roeld)eS, fo 
man erlanget, HM|I untetfueben, unO babep übet* 
plagen foHe, ob man beUen einen 9iüprn ober 
Öcbaben babe, fo Pielroill agricola geroig roif» 
fen, Da| man nidjts fonberlid)eS babep eiubüfjen 
roerbe, bafetne man mit bet <&aebe teebt umge 
gangen. C&ocb Dem moebte nun fepn roie ibm 
roolle, man moebte Sftufrenobet ©cbaben baten, 
fs lerne man gleidjroobl eineroabfbafte^8erroanb* 
lung Dese»lbers in ©olD, unb bürffe niebt Den* 
efen , ba§ fi* Das »ugefe^te ©olNOel roieber in 
einen Cor per begeben obet gefd)meu)er babe; be* 
robalben foDe man baS ©ilbet abroägen, epe 
man cementire , unb alsbenn miebet , wenn Das 
©olb beraus gefebieben fep, fo roerbe man inne 
roetDen, ob &ie<23etroanblung roürcflid) oon bem 
©olbe ober aus Dem ©ilber gef ommen. 2lgrü 
cola babe ju Harpen in Oberungatn einen *ai* 
cbpmiften gefenoet , roelebet Diefen ^>rrce§ unter 
ben DänDen gehabt, als er Dafelbf) geroefen: 
97acbD(m befugtet äld)pmi|t biefe ^ompofition 
jufammen gemad)t, bätteer Pon Dem Öuecf filber' 
Oete,roeld)es Wog aus lebenbigen Ouecfftloirge* 
maebt geroefen, fo viel genommen, als bte aam>e 
Sompofuion tuiammen geroogen,alleS mit einan* 
ber über ben Jbeim OefhOiret, unb baburd) ein Cel, 
roie ein feböaes aufgelojles ©olb befommen, fol« 
cbes babe er auf einen reinen gefebiebenen 
becfalcf gegoffen, einen ganben SWonat in ber 
2l\o)t bigeriret, bis fieb alles in einen anbern C6r# 
per gebogen gehabt , tjernarb mit einem gefebroin« 
Den lüfte Pon SBeinftcine unb ©alpeter ge' 
mad;t, gefcbraelfcet, auf Dem ^ef?e abgetrieben 
llttu uu % unb 



QpiefjgUs^el 



unD mit ©cbeibewaffet gefcbi«befl,fow4ren,nad) 
be« 2Ud)pmi|!en 21ue|age, ücn einem Ceth* Der 
^incrut, Pier fitrtb, m ollen groben beftänbigee 
€ruciaten'©olD ge foBeo. ©kfe« habe 2tgtko* 
la ejefrben, *«6 C «H° trrfertiget, wie» 
»obl «r felbft Den^rocefj nicht öerfuebet bab«,bocb 
halte er Dafür , es mufle erroaö bron fron. 92un 
fahret b«e ©d)rifft|f<B«r f*rt , ein anber ©piefj» 
glo^Del, unb;warein3"f«n«ieocj[efegr«« MC 
jurragen, roclcbcs in 6« «Dlebkin .Chirurgie unb 
Sllcbomie nicht ju verachten, fonbem mit grof 
fem 3*m)»n Finne gebraust werDen, wi« au« 
Ort gratis \u Pernebmen fron wert*, unb fep 
lieft« Od nicht gemein, noch einem jeben btFannt, 
«t habe eö auch fei Bit eine gute Seit in gebe impf; 
halten, unb 'alfo bereitet: 9£«d)Dem et Den be> 
ften reiben Qralcf }u einem {arten ^uloer ae< 
macht, hatte et befjen ein ^funb genommen, ein 
«JVfunb (Salpeter unb ein halb $funb aefloflenrt 
©dlfc barunter oemifebet, unb folcbe« mit einan* 
ber fecb« ©tunkn in einem «rfcbloffenen «ölten 
oDer ©efebirrgarffaref calciniren laflen.fb fepibm 
«ine fd) c ne rot be ©cblacf en barau« werben, ©ar 
nad) habe «t ba« ©au) mit mannen CEBafJet c a » 
Pon abgefuflet, ben Salcf wiebet trtxfen unb ju 
einem T>ult>er gemacht , barnad) aud) ein tyfunb 
(Spiefrqlatf genommen, unb »or Dem ©tbläfegar 
fiarcf fltrfjen lafjen, al«benn biefrt ^uloer Darein 
getragen, unb mit einem me§ingen«n flarcf en ©ra 
tbe wohl uragerubfirt , aar flarcf mit cinanber 
treiben laden, unb enNid) in einen mefjingenen 
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cirt gemefen ; flegoffen : ©enn bft gemeine dfrg 
fd)lie|Te ba« ©pirfjalafj nicht auf, er batt au»* 
bie 3«t feine« gebene mir Dem gemeinen $frae 
bep bem ©piefjglafe nicht« ftud)tbarlicfce* ow» 
richten Finnen , unb ob et mobl eine «Kolbe an ftch 
Siebe, f© fep folche bod) niebt«, benn Der 6ftf 
fid) nur an ber <$arbe ein wenig perdnbere, unO 
Daher Fem me ee oud), bafj wenige etroae mit Dem 
©piefjglafe »errittten fonnten. «Kit ebbenan* 
tem Cfjige habe nun Zlgricola feine Slinctur 
abermapf« au«, unb folcbe wieber bi« auf einen 
tethen ©oft abgejogeti: ©er Unratb rwldyr 
nach Der £rtracrion geblieben, wäre Foblfc&warf) 
gewefrn, ben bdft« er binmeg geworfen, übet ten 
©aft aber einen guten Sßranntemeiii gegofiVn, bie 
reine $inctur mieber Damit nu«gejogen , unD mit 
bem Siuf.unD 2fbgieffen fo lange angehalten, bie 
ale ^inetur auöaejoqen; barauf er Den Abrann* 
temein bi« tut Olitär obbefliQiret, unD fcl*e 
Durd> «ine (Keiorrrmit flarcf em 3«»r beruhet a?' 
trieben, unb baburd) aberma&te ein febone« Cef 
erlanget; not aber Diefrömabl nicht berruber ac- 
gangen, fonDern in Der 9*>rorfe geblieben, Daß 
habe er mieöer mit SBrannterceine aufgewogen, unö 
Damit roie juoot wrfabren, bis er cnblid) otUd in 
ein fcbotic« Oel gebracht: gebe }mar nid)t fo 
gar oiel, aliein e« fep eine« treßifbtn Vermögen*/ 
Da§ er fieb Darüber »ermunbert. (Sr habe e« «i» 
ner gräflichen ^>«fon ju (gefallen machen muffen, 
bie einen alten <&chaDen an einem ©chencfel %f 
habt, ben er ohne 3i«buung finfö anbern 9^e* 
(Eingufj ober ©ügputfel ausgegoffen , fo fep Da« Dicamente« Damit geheilet unD folchr« inn«unb« 
©pieggla« braun unb leberfärbig baoon merDen ;l äufferlid) gebrauchet. ?(ucb hätte Diefe Slr^co 



fclcbe« habe «t gepulPerr, «in gute« ©olDfchnbe^ 
äffet Darauf gegoijen, unb folang« in baSM* 
flehen lallen, bis ««gan( blutroth morben : 
m Der $ alcf P«rmifchefid) mit bergMOifden 
tyatvxM ©piefglafe« gar gerne, unb fieberen 
«inanber, inbem gleich feine« gleichen fuebete, unb 
fep alfo aQ« beoben Durch Diefe» Littel fein ^nner* 
flrtbeffo l«id)ter ju bringen, ©a« gefärbte 
©olDfcbeibe^affer bab« «r ab» unD m«D«r an« 
her«« barauf geaoffen, unb folebt« nod)mabl«bi« 
jut ^ßoBFemmenheit, bigeriren laffen. 3a, er 



nicht aOein ben alten ©d^aDen De« ©chencfelsbep 
lebt geDacbter gräflichen Herfen gefeeilet, fonbem 
er habe Dergleichen um fid) fceffenDe foaVr mebt 
Damit üu rechte gebracht, ©iefe« Sp*e §glae-Oe( 
hälfe er fo gut befunben, al« fein (Stoib »Ott: 
3» Dem Da* urfprün etliche SSBefen be« ©olbe« bar» 
innen Perboraen, unb ber reinefren allen* 
©cbmefel babep in^Kenge )u finben fto, berowe* 
genrt biOia bem?rincf#@olDetu pergleichen/mo 
nicht gar Por)u)ieben. (f«flecfe auch ein folchet 



^BunDbalfam in biefem Oele.ber billig aüeJÖarbie- 
habe Wefe« Buf-unb 9baüflen fo fange getrieben, ttt unD ^elDfdjeerer erfreuen feite, benn er heile aOe 
bi« fid) Da« ©olOfcheiDe^affer gan$ nicht mehr OBunDen in gar Furber 3eit,fle mochten Pergiftet 



habe »ollen färben , ober erraa« weitere« au«jie 
ben. ©i« ^inetur batt« «r burd>gefeiget, unb 
ba« ©olb(cbeibe<<3Baffer bi« auf einen Dicfen 
©aft abgezogen, fo märe Diefer fo fchön lieblich 
roth auf Dem SBeben be« ffolben« gelegen, berglei» 
eben er au« bem ©piefolafeporbrro niemahle be* 
Fommeu; Darüber hätte et befliOirten 3Raptbau 
gegoffen , welcher fid) in ber ©iaeftion wieber gat 
fdjön gefärbet, fo leben bab« er nochmabl« ab«unb 
anbern Darauf gethan, um Dalle« wiebet aufgetofet, 
fo wäre ein wenig fchwarfter Unratb jurücf« qv 
blieben, ©a« ©efärbte bab« «r lufammen ge' 
mifdxt, unb flarcf Durch ben ©anb getrieben, 
bis ein lauter Pulver perblieben, welche« aanfj 
Wutroth gewefen; folebe« hätte er mit Slufgieffen 
«ine« «Xegenwaffer« füfle gemacht, bamlt ja aOe 
e^enbe Ärafft bapon gefommen, unb tnblid) uo« 
tet einer Muffel bep jwep©tunbenau«glüb<n lop 
fen, um äffe ©eijler Des ©oIDfcbri D f. Gaffer« ba. 
Pon ;u bringen, lieber ba« *pufi>et bab« er ben 
eic^en^fjig, rwlcfor gan^ ^efl« unb flar Mtfft> 



fepn ober nid)t,ober fonflroie unbroofir woQten; 
3a,wae paracet in feinen ebirurgifeben Q)ud>crn 
hin unb wieber vom ©oltvunD ©ptefjalo«6le febt ei» 
beunbmfücbfübme,ba§ fepinOiefemOele \ü fin* 
Den . St mochte wohl fagen, ba fj e« ein €cf (lein in 
ber ganzen CfBunbargnep fep, unb wer bamir nicht« 
au«ricbr«, ber werbe e« mit Feinem anbern )u wege 
bringen, fonbetn m6gegemifj glauben, bafj ein fot* 
dKr ©chabe bem ^Wenfchen ©on ©Ott jur©fra» 
fe auferleget fep,au ffer bem fep fein ©cbabe fo arg, 
unartig unb giftig , ber nicht baburd) tonnt« %t» 
heilet merbrn. ©arauf führet 2fji > tico(a etliche 
€rempel non ©d)äbenan,bieer mit biefem ßeleju 
recht« gebrecht: Unb pag.632. lehret et/ ma* 
e« für 9?uberi in Der Sildjpmie habe, wenn 
man richtig Damit umgehe c ©enn e« befl tje 
«in« fo herrliche 9<Ptäf,unb {war folefte Pon ben 
©olb«©d)n>efel .welcher in bem^alcfe w«fentli(* 
«erborgen liege : ©enn wenn Diefe« Oel auf ein 
weblßerefoist <« frtrnbigtö Ouecf fllb«? (baö SRlep* 

ober 
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©Der 3«nn*£lufcf filber feo ^i<t|u am bellen) ge» 
0O(f«« iinD in gelinDe <2Bdrme geflellet roerDe, fo 
werbe Da« Dueef fübet Don ©tunD an fcbwatb' 
braun unD prdcipitire ftcb, Darnach werbe 
beijoe« jufammen im ©ante eoagulirrt, Dag ein 
rotbe« ^uloer Datau* metoe- SMefe« 9>ul»et 
werDe auf Cen JreibKberbcn gefegt, unD wa« 



•e« Die ginger gefcbwdr&er. darauf pdtte et ibm 
ißorar uigefeeet unD gefcbtnolijen , Da bdtte e«ei* 
nen weiffen €örper gegeben, Cef aber Do* unter 
Dem Rammet febrfpröDegcwefen ; «r f>nbe e? auf 
Dem Seile abgetrieben, fomdre et? wieDergefdHnei. 
Dig worDen,Denn f>^(te er eö gebietet unD in ©ebet» 
Dewaffer gcleget,DaODn Die Sßlecbe wdren Äefiel» 



nocb flüchtig fei) Daeon getrieben ; alöDenn mache braun »crDen; Da« ©cbeiDewaftet habe et Dre» 
man fein ©über in einem Siegel flieffenD, tbuej Sage Darüber freien laffen, unD folcbe« al«Denn 
ein wenig !8orav Dam, ttage Diefe« 9>uwet fein 1 (>etab gegofien, Die Sßlecbe wären leiste gewefen 
einzeln Darein, Ia|Te e« wohl mit einander treiben, unD oon einauDer gefallen, er bdttefieau«gcfü|jet, 
unD enDlicfc fcfcetDe man e«, fo werDe man in Det, gefcbrael&et.uuD wieDet einen meiflen d&rper be» 
fittaref einen jiemlicben Sb<il gut befldnDige« ©olD fommen, Den er nocbmabl« in Da« ©cbeitxmaflet 
finDen, unD bejable Dieser ^toeeg Die UnEoflen geleget, wehte« it>n aber mebt angreifen wollen, 
beffer, alö Die anDern gemeinen ^articularien. fonDern er toare fte« ©Über geroefen darauf 
^ernacberjeblet Zlgrtcola.wa« if)m in QSerroanD» ! habe 2tartco(a ein ©racirranfler gemalt, unD 
hing Der Metallen mit Die |er Sine tut begegnet, unD Da« ©Uber fein Dünne gebleut Darein ge leget. Da 
wie weit et e« gebracht- €r fep aber Damit alfo et» ficb in wenig ©runDen in Da« belle unD feinfle 
Derfabren,unD erfllicb Diefen $rdcipitatin«s8lep ©olD graDiret,unD wdren auf OieÜRarcf fafl jwep 
getragen, Denn ni lammen gefcbmelfeet, unD im Eotb geEommcn. ^Ber nun 3eit baGe, fönnc Di« 
©äiiielien bi«rocilen ein wenig SKarcafet Darein Rechnung machen, wie Diel er ©ewinn Darau« 
gemertfen, Darnach t>abe er e« auf Dem Sefle ab« jiebe,er müffe aber, fo et tiefe« arbeiten welle, 
gerrieben, au« jwep Sorben aber mehr nicht, al« in Dem geuec erfaßten feun, fonfl Derbrenne er fei» 
ein halbe« Dueti tiein (EronengolD erlanget, unD ne ©olDblumen gar leicht, Denn e« fei) hieran übe 
wenn einet fonft nicht« ju ibun hätte, tonnte er ficb v>iel gelegen, roie man folcbe« an Den Crfcen ftbe : 
jut TRotb Daoon roobl etbalten. 3a Det ©cbrijft* Denn wenn fi< anfang« nicht ger&flet,fonDern gleicb 
Itellcr will niebt jweifeln, Dag man Dem ^eocefle mit groflen geuet übertrieben würDen, gäben fie 
mit einem <£>anDgriffe weiter b«ben Bunte, allein nimmermebt fo Diel reine« SJjetaU. j nngten 
er bnbe Darinnen niebt »ieloerfucben mögen. 3e« maebt in feinen 9h>ten über 2fgn'co(d Slnmcr« 



toeb Diefe Sincrur einem feinet guten ftteunDege- 
geben, Der babe fie in 3inn getragen unD abtrei« 
ben laffen, aber ni*t mebt Daran« bringen fön* 
nen, al« a&fceltf mit Dem Sölepe, Do<b Wttt 
Diefet feine ©eDancfen weiter Darüber, wiewobl 
«t fie im 3Betcfe niebt t>erfucbet, unD polte er Da» 
für, wenn man Da« $S!ep»J&uecffilber mit Dem be» 
fhn O-uecffilbefDele nieDerfeblüge, wie Detrecbte 
@ebraucb erforDere, unD al«Denn Dtefe« Cel Dar« 
ein trüge, e« folte fonDer Sweiffel einen reichen 
Ueberflug geben: weil Diefe« iufammen geje^te 
Öel Don Dem firen Äalrf fcbmefel, weleber Dem 
natürlicben @olDe fafl glekb fep, eine gewaltige 
gititdt übtrfommen bdtte,unDfofolcbe« in einem 
öratierfeuer einen «Monat oDer feeb« Soeben 
gehalten, unDai«Oenn mit Dem ^Slep gefcbmel^et 
roürDe, wollte eteine^Bette Darauf tbun, e« foUte 
in Der $rcbe ein mehrere« geben, al«t>or ; 21 Hein 
Diefe« waren nur feine 6)eDancfen, unD fönnte 
aueb wobl fonflen eine anDete Spanier fepn, mit 
Diefem Dele iRuben ju fepaffen. 3e^unD erinne= 
re et fu&. Daf et norb folgenDen QSerfacb Damit un. 
tetnommen: €r babe nebmlicp fein ©übet ge» 
bletbet, Daffelbige mit ©al^e oon ungel&fajtem 
Äalcfe unD geflogenem gemeinen ©alfce gefebniel. 
t)et, natp Det Jfunft iwölft ©tunDen cementiret, 
unD Diefen ^roeeg Drepmabl wieDerbolet, Daju 
aber jeDe«mabl frifibe« ©al^ genommen, fo fep 
Da« ©Uber ganfe locperig unD mürbe Worten, 
Daffelbige babe et mit warmen ^Baffer woblab 
gefüffet,unD mit einet JOtatbbütlle oon Dem Ce 
menfe faubet gemacbt,al«Denn in Diefe« Oel gele» 
aet, fo wdten in jwep Sagen Die «lec$e gat 
febwaro wer cen ; er babe e« einen «Olonat alfo 
(leben laffen, unD al« et e« au«genommen, wdre 
e« fo mütbt gewefen, Dag et e« mit Den gin» 
gern jerreibtn ttnnen, unD fo fyftatt, lag 



cfunaen folgenDe Erinnerung über Diefen ^Jroccg: 
aaricola fpriebt er, befebreibe p. 619 ein fogc# 
nannte« ©pieggla«öl, worju er, al« eingonfcfon« 
Derbare« iKenl>ruum,Denpbitofopbif(ben Vitriol* 
geifl macben lebte, eben al«ob Diefer fauere©e fl 
einen groffen Q3erjug oot einemfcplecbfen &U> 
gei|le faum unterfcbieDen fep : Denn für einen QJi» 
triolgeiil molten ibn oiele niebt mebr halten; De» 
rowegen aaep DieSilten woblaethan hätten, Dag 
fte ibn einen philofophifcpen @eifl genennet, Da* 
Duteb anjuDeuten, Dag fie ein atftfrt fugten, unD 
ein anDete« mepneten. löiefe« Oel nun, welcbe« 
er mit Diefem fauern ©ei)iemaebenlebre,f<P nicht« 
anDer« al« ein 6pieggla«»©cbwefel, Der cetmoge 
Diefe« ©eifle« au« Den ©pieggla«.5ölumen gejo» 
gen, unD Dur<b Diel ©ergebene »e mit Q5rann» 
teweine flügig gemaebt worben:«welcben3grico# 
la ein Del nenne, aber Det SÄübe niept wertl> fep, 
fo man Datauf wenDe.obeteöaleicb noetfo bodp 
wütDige unD beimlicb aebte. <<Qit eine ^urganft 
au« einet ©dute Donn&tben habe, Detfötme aueb 
in Diefem ^rocejfe einefolcbe erlangen, wo 2fgr(» 
cola übet ein woblgemacbte« unD gepüloerte« 
©la« De« ©piegglafe« Da« Q3itriol6l uneu ginger 
boeb giefje, unD Drep Sage, bi« Da« Del föwärt* 
lieb werDe, (leben lafie, bernacb ubgieffe, unD jum 
©ebraueb terwabre. ©iefe« mit Den ©pj^igen 
De* ©piefolaftcbten ©lafe« gefcpdrffte Q3itriolöl 
Don fecb« bi« jeben Sropffen gegeben, folle alle bo» 
fe fteuebtigfeiten mit ©ewalt, Docb ohne groffe 
©efebwerung auöfübren, wieDer^finDer amge» 
Dachten Drte mit mebrerm fage. luntjfcn ba* 
beettjwar niemabl« gebrauchet, Docb baiteer Da« 
für, e« folte in DerDerbtet ©aDe unD Deren 3uf< 
waUung nicht ju oerwerffen fepn; ob es aber ob* 
ne UnterfcbeiD aUe Seuchtigfeiten ju bewegen 
98ft$ l>abe, wie agt^la Dadoh rühme, Daran 
Uuuuui peiße 
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jweijle er, abfonberlicp wo Die Sdure Die Ober* DefliUirten Oele, unb lafle e« eine Seüiang Brfl 
faanD baue, Denn Dtefe Pflegte opneDem Den 9>ur» einanDerinoerS)ioe|tion'Heben f fowerDeDet3iri* 
g.anij.n ibre Ärafft jbuibefcbneicen,Da(;fte ötttere nobee auch mit )u einem Oele; al«D_enn Dejhttire 



wenig QLÜürcfun.Q tpdten, in flüchtig« Sdure 
jwar folte e«, weil e« wegen Slebnlicpfeit einen 
©ngang tarnt bdtte.nocb Frdjftig genug fepn.unD 
fecp ocrfd)i<Dencn *))oDagriflen nicpt obne 9iufcen 
Finnen gebrauchet wcrDen; gleichwie aueb Da« 
»ermepute wapre Spi^gi'4«<Sal&, welche« er au« 
bem unücf gebliebenen ©lafe bc« Bpie§glaf«, 
Durch o|TtwieDcrbolte(Iatcinationen mit gemeinen 
Schwefel auöiiebe S>iefe« ©«jj Mte 2fgri 
cola oergeben« für ein wapre« Spietgla««Sau}: 
Denn e« fepniept« auDer«, al«DieStbwefel'©du» 
re, welche fiep in Den£alcinationen mit Den Spi* 
^igen De« Spiefolaficpten ©lafe« bereinige, unD 
bernach in Dem (Sfcige erweefet, unD corperlicp 
wcrDe- ©emnach bleibe ibr nicht mebr £!)«, 
ah-, einer anDern^tirganb, DiemitDerSdureoom 
Spicßglafe gefebdr jfet worDen. QJon Dergleichen 



man e« mit einanDer berüber, fo habe man ein 
fcp6ne«Oel, welche« nicht aUein dufl«lict>,fonDera 
aueb innerlich fonne gebrauchet werDen, fonüerlub 
fep c« gut in alier bbfen JXauDeunD ©rinDernDer 
£aut ; wie ntc^t wenig« in Den gifteln, welche 
e« oon ©runD aus hinweg nebme, iumapl wenn 
man e« mit SBegebreit^afl« DerDünne/ unD 
in Die fijlulöfen 86cp« einfprüje. £>«gteichen 
Del auf eine anDere 9lrt ju machen lehret popp 
in felgenDem: Mehmet Drep ^JfunD ©pic&gla«* 
£r&t unD eben fo oiel Steinfalfc, flofiet bepDe« 
Flein jufammen, unD mifepet gefottene äiegeitf eine 
Darunter, fo »iel nPtbtg: Denn Die §iegel|reine 
»ehren , Da§ Ca« Steinfalfc nicht fcbmelfcen fan, 
al« »eiche« Die 2trt an fiep M, Daf, fo balD c6 im 
ftlufle liebet unD fcpmel&et, auch Die Salpgeifter 
nagen bleiben ; »enn e« aber nicht jum ftluffe 



2lrt fep auch Diejenige, welche Spticola in eben Fommen Fan,al«Denn muffen Die ©eifler fort, unD 

Diefen $reccffe an« Den ©pießglasJ»^r&e Durch giebet in Der ©efliüation De|lomrbr Oel, Denn 

#ulfe De« 93itriolg.'ille« ju machen leb«. QßBer ein *pfunD t£pie§gla« unD ein tyfunb ©feinfaf^, 

nun eine tyurganfc oerlange, Die au« einer Sdtire wenn man |te obne Sufafc Der 3'egel|teine ober. 



jugerieptet worDen, Der Fönne fiep um eine oDer 
Die anDere oon Diefen bemühen. 

©pte^g(a8<(Del, (etjenDe») popp«, Oleum 
Antimomi corrofivum, Poppii. 9?ebmet ein 
^3fiUiD Spiefjgla«, calcinirte« Saüj, unD roben 
Cfijeinfteta jeDe* Drep $>funb, mifchet aCeö ju einem 
fubtilen ^uloer unter einanDer, tput eö in einer 
Üvctorte, giejpt Drep ^funD recht ftaref en Deltillip 
ten ^§ig Darüber, unD laft e« in einem fielen $euer 
wrfchlcffen acht ^agecirculiren.pernachDiegcuch 
tigFeit gelinDe Daoon DefliOiren, unD wenn Diefe« 

gegeben, gebet fldrcfer geu«, fo Fommt ein ro* I mancherlep färben bePommcn/altfgelb/rotb. braun 
the? welch;« t?on feinem Phlegma ju fepei» unD afchfarbig, unDenDücbwerDen fich»eiffe@ei# 
Den, unD Da« (gpie^gla«>Del ift,fo ui allem böfen 
(i) L« ii De, SRauDe unD vlu«fahc Dienet, wenne« un« 
ter (Salben gemifepet, unD dufferlicp aufgefchmie» 
ret wirD 3n Diefem ^Jrocejfe fpriept 3grieolö 
in feinen Slnmercfunqen, befepreibe popp ein 



flretDe De|lilhret , geben nicht mei>t Denn Drep 
Cotb Oel; wenn ibnen aber etitatf ^inDer, 3ie* 
gel oDer gelbe £rDe jugefchlagen wirb, fo giebt ein 
3>funD mepr Denn fech« Cotr>. <§iefe Materie 
wobl oermifept in eine <3BalDenburgifche Dietorfe 
getban, in Da« blojfc ^euer otrmauret, unD eine 
33orla<je Daoor gerlebet, al«Denn erfl gelinDe )U 
De|lilliren angefangen, Darnach immer fldrcfer, 
bitf Der gan&e Ofen fammt DerSletorte befldnDig 
glübe; fo wirD in Die Vorlage erfHichDa«^bUg* 
ma geben, Diefe bernach mit einef grünen «f)aue 
umgeben werben, unD, wenn Die SXeforfe gfüpef, 



(let Darintien feben laflen, Da man Denn Da« §eu« 
fech« bi« fieben StutiCen in be|ldnDiger Ölut unD 
^)i^ebdllt, bi* Die @ei|ler oergeben, Darauf man 
Da« geuer abgeben unD Die (&t fd(fe «Falten laf. 
fet; enDlicp nimmt man Die Vorlage ab, unD 
efeenDe« @pie§glag Del, welche« in dufferltcper j gic|]*et Die ©ei|ler famt Den Phlegma in einen 
befjpwerlicb« OiauDe oD«<ölatt«n wobl 1« ge* Äolben, ferner einen £elm Darauf, unD in Datf 
brausen; aber wegen De« }itgefchlagenen ropen j ^rauenbaD, unD Drflilliret Da« Phlegma gan^ 
«UBeiniteine« jrinefe e« ubel, unD wenn er Die«! gelinDe baoon, bi« Der @ei(l.Del oDer Dergleichen 
fe« Oel recht betrachte, fo fep e« mebr ein 3Betn< i im Kolben bleibet, folcpe« nebmet nun herauf, 
(lein* Den @pie§gla« Oel : Dieweil oon Dem <g5pie§» I unD oerwabret e« in einem faubern ©lafe. ©te» 
glafe am wenigllen Dabep, unD Da« fdbe man, ; fe« i)l nun Da« cfjenDe öpiefuila« Oel, welche« in 
wenn Die S>etliUation verrichtet, unD man Da« 
<5.jl^ Durch warm <2BalT« DaDon bringe; Denn 
fo finDe man oon Dem <$pie§glafe wenig Abgang, 
Daper auch wenig Oel oon ibm gefommen fep; 
Der 2Bein)lein fep wobl ein Schlöffe!, welcher Die 
Metallen unD Mineralien auffchliifte / aber e« 
müfje auf eine anDere SBeife unD nicht fo rob Qt* 
fcheben : Denn man babe oiel anDere Sanieren, 
melcpe ein feine« Oel gdben, Diefe« aber fep mehr 
au« Dem <2Beinfleine, unD wenn man über Da« 



allen "aBunDfcpdDen ju gebrauchen, nicht, t a|? ctf 
für fiep blofjalfo folte gebrauchet werben, fonbern 
e« wirD unter anDere Salben oermifepet. *Diit 
Diefem Oele i}l Da« ©olb leichtlich in ein Oel ni 
bringen, wie Denn popp felb|l laiche« in einet 
Qfortelflunbe wiO o«ricptet haben. Q5crmifcbet 
einen $ heil tiefe« ©olcöl« mit jwep ^heilen De« 
Ih Hirten QBein6le,fo werbet ibr erfahren, Da§ Da* 
©0ID6I in einem Slugenblicfe blutroth erfebemet, .- 
wie ein 9vubin, Weiche« PiiraceU ©otD>^agi« 



@pie§glatf <£§ig gofie, e« bernach oier oDer fech« llerium genennet, unD fouDerlsch in oornebmen 
^DBocpen in Die ftdulung (^ere, unD enDlich mit : Ärancf beiten Fftnne gebrauchet werDen, al«inbet 
gutem geuer Defhllirte, fo befomme man ein fei« i 'SBafferfutht in bem 2lu*fa&e unD falienDen 
ne«Oel, welche« oiel befler al« Diefe« fep, auch Ärancf beiten, fo man einen Kröpfen Daoon in 
Darbep einen fch6nen Sublimat, wie einen Sin» Bein ober anDere« ©etrdncfe, nach ©elegenbeit 
nob«gdbe,benfelbentrdncfe man hernach mit Dem cerÄwncfbett, faUen lafle, unb btmÄrancfen ju 

trinefen 
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trincfen gibt; Da§ e« aber Die D.umteffen& Ut 
@eU>e«ftpn follt,Da« roäreni*t, fonDern Diefrib« 
ftp t>itl fubtiler, fö|tiid)ecunD au* ft*trtr ju ge» 
brauen. 9?un ma*tt 2lgrtcolö au*pitrüber 
feine Slnmtrcfungtn rotnner fpri*t: £Mefer$ro. 
ct§ feo glei*er geftalt eine tfjenDe Warnet tat 
©pieflglafcDtl w ma*en, unD ftp Diefe* Del 
meillentbeild au* ein ©teinfvU>Del/ Dabtp mü» 
fttn Die ©raDe Dtöjeuert roobl btoba*tet roer< 
Den. 3uDtm muffe man in Diefem $roctffe no* 
einen SSanDgrijf merefen, nepmli*: menn Da« 
©piefj gla« unD <Öttinfat& ju tintm «ßulotr oer/ 
mif*tr roorDen, Dafcman fo f*rotr,ale? fie bepDe 
roagen , Sitgelmebl Darunter reibe, al«Denn erft 
Die groben 3 i{ g eltirocf en aU( & öaruntec menge, 
unD n*ict> De» <2b*rijTt|teller« Sebre aKetf Deftilli» 
re; fo g<b< tin rotbt« Dtl mit aUen garbtnper* 
über, roit popp angtitigtt b&te ; unD roenn Die 
QJorlaae mit einer grünen £aut überjogen roer* 
De, müffe man Da« $euer mit ©eroalt ftdrcfeii, 
Damit ni*t nur Dtr ©olDgtifl herüber gebe, unD 
tat <gpie§gla*Dtl,rotl*t«gar f*roer fep jurücf 
bleibe : roerDe man nun rt*t arbeiten, fo roerDe 
man au« einem ^funDe fe*« 8ott> erhalten; aber 
e« feo gewaltig e&enD, unD opne ftrntre 3un*- 
tung innerli* ni*t ju gebrauten. 3n Der 
<2BunDar&nep pobt tt feinen fonDetli(pen 9hl« 
fcen, Do* müjfe e« mit grofftr 33cfcpeiDenr>eir an. 
geroenDet roeroen, inDem man mit ipm für fi* 
felbfl ni*toiel äu«ri*ten fönne, roitroople* in 
Dem falten «ranDe ni*t Ju otrbefftrn, al« rotl*tn 
e« pon©runD au« binroeg nebme. Detgejtalt, Dajj 
er ni*t roeiter um fi* fteffen möge, poppfagtt 
au*, man f6nneDa«©olDDaDur* ttinefbarma. 
*tn ;.aOtinDiefts fep eine foppifrif*« unD feine pb»' 
lofoppif*« Slrbeit : Denn t« roerDe fol*t« Da Dur* 
ni*t qrünDli* aufgeföloffen, fonDern nur ange. 
frefien, Daher t« au* na* feiner Abfüllung roieDer 
mitf*lc*ter«Dlnb<in einen Körper ju brinaen fep. 
CDixbbabeÄgrwol« Diefe» Dabep oermertf et, Dag 
Dem©olDt ttroa« am ©troi*te abgebe, Daber ui» 
f*lüflw, ba§ e« Durd) Diefe Slufiofung gan* flu*, 
tig fonne gemacbet roerDen; ob ober fol*e» eine 
re*te9ufl*lüffung fep, Daoon reelle er anbei eur. 
(heilen (offen. UnD ob ihm f*on Da« SBeinDtl 
iuqe|'*laqen roerDe, fo erlange man Do* fem reab* 
reö Srincf gelD : QDenn Da« <2Bein#Dtl babe obne 
Dem für fi* Ml 21tt, Da§ tt Dae ©olD in einen eaf t 
bringe, roenn tt juoor roobl rtoerberirtt, unDinti« 
nengan&lotftrtnunDfubtilen Äalf gebra*t rocr# 
Den. ©ie|fe man nun Da« e^enDe (SpießalatJ. Dtl 
Darüber, fo roerDe Da* ©olD fo fetoroarfc roie eine 
<F)tnte, Daber ibr<epiele betrogen roerDen, a\t fie 
Dfefe <S4roar*e gefebtn, unD ni*t anDert? toerme p* 
net, aWeem>äreDer5Kabenfopf, Daoon Die ^ilo* 
fopbenaef*citben; aOein tt fep m*tei, 2lgticolö 
babe gefeben, Dag Oiefe @*ro4rpe eine Seitlang im 
^euer geftanD§, unD Da man Permepnet batte, tt 
»rürDe fi* mfammeiiueben unD gerinnen, fopabe 
tt enDh* Da« ©olDroieDer fallen laffen, unD fep Die» 
fet? einen <3Bea, mt Dem anDern ©olD geblieben, 
au* Da« Del roieber ganp beDe aeroorDen. 2Benn 
nun, roie aemelöet, auf Diefe (ä*roär?e Da«j 
OB^in Del aeaoffen roürDe , fo roerDe eine f*one 
«ölutrotbe erf*einen, unD fol*e6 gef*ebe, roie 
Popp fage, in tinon äugtnblicfe: ©lefe fouut 



manabgieOenunDjum@cbrau*t bepalten, allein, 
glei*roie fol*te ftincroabreSluflofung , olfo feu tt 
DKlroeniger, eint£tuint<€fien^Dte ©olDee, au* 
Dürffe tt ni*t lei*t innerli* gegeben roetDen« 
92a*Dem nun aOes Del berüter DefliQiret, muffe 
manrt oonDem^>blegmarectificiren, fo roerDe tt 
gar f*6ne rotbgelb. ^irfeo pabe ZTgtlcola in 
eine^b«olegef*loffen, unD in Dem ©anDe gtiin* 
nenloffen, fofepibm in futfcer Seit ein ftboner 
Ottin nie ein ©lati Daraue roorDen , ganpfrtroee 
unD Dur*ft*tig ; au« Dtmftlbtn babt tr mit€i*en» 
€NtDit $inctur gtjogtn, unD felcfttr atflaltein 
f*6ne«Del oDtr ^inciur erlanget. Qre roären no* 
anDeremebrereunDbeffere <3Bege Cae ©pi.§ala«# 
Dtl»uma*tn / unD in Der 2lrpnrp oielfi*erer ui» 
gebrau*tn, roit tr Deren etli*e , Die er mit eigenen 
JpänDen gematft, Deutli* genug ^rrfe^en roolle. 
s ^epmet ©pie§gia«,fo oiel beliebig, ma*t e« ;u tu 
nem flaren $ulDtr, tbut fo Pitt gerofrete« <gal$ 
Darunter, unDlaffete« mit einanDer flieflen ; alt* 
Denn gieffet e« au«, frfttt tt roieDer w ^JulPtr, 
git f|tt norm dB o ffer Darüber, unD fiffei Dae (2 c I % , 
gan^roitber Daoon, Dorna* ealciniret cDerreoer* 
btriret te, bit ee gan^ rot iß roirD, gitfl . t einen 
roopl rtetificirten ©a!peter-©ci|i Darauf, lüftet 
p*t« in gehnDer CCBärmeoulloftn/UnD liebet ol«* 
Dtnn Dtn ^a(ptitr'©eif} Daoon, fo bleibet ein 
brauner ©äfft ouf Dem 95oDtn liegen; gitffet Dtn 
@alptler»©ei|l roieDer Darüber, unD lafift re n. dv 
mabl« ouflofen , jiebet ibn roieDer Daoon, fo bleU 
btt ein Dirf eoDel jurücf, Do* f*6ner ai« Der porige 
(Sofft i auf Diefe« gieffet einen guten ©rannteroein, 
DDerbef|er ; Den <$cnig'©eif!/ fo oerroanDelt ft* 
Da«Delintinrotbe«^ulocr: S)en ^rannterodn 
güff.tob, unD mad et Dos ^ulocr triefen, fofinDet 
it>c e« jetrter al« ein ^u-bi, füffet e« mit 9\egtn# 
Gaffer au«, ma*t e« roieDer troeftn, lbute«r)tr« 
na* in eine TMuole , unD fe&a Diefe in Den Sand 
foroerDeiipr einen fd one n reiben Stein erlanaen, 
roel*erin oielen ^rancfbeftenir.nerN*unD(itiffer' 
Ii* jugebrau*en. dßer Diefe e ©lo« oDer <g u in 
olfo gebrau*en roeDe, Dem f)er)e e« freo, fabret 
Zlgricola fort : ©enn e« babe in Der Slrpnep ge* 
roultige^ugenDtn, roem aber beliebe, ein rt*tetf 
Del Darau« zubereiten, Der oerfopre Damit olfo : 
Sftebmtt Ditftn gtronnenen ©lein , ma*et ihm iu 
^uloer, unD gieffet einen ^)onig-©eifr Darüber, 
liebet Damit feint ^inetur quö, unD roenn er fi* 
f*onro*gefarbet, fogitffet *n herunter unD an« 
Dem Drauf, unD jiepet ober moble Die ^inetur au« ; 
Dieft« tbut fo offte, al« t« nötbig, ob tr Der ©eifl 
fi*ni*t mebr färben roiO, gieffet Die^incturen 
jufammen, unD jiebet im 99aDe Den ©eifl Daoon, 
fo bleibet ein fchontr Dicftr ©äfft lutücfe, Darüber 
gieffet einen SSrannteroein, unD laflet o*t ^age im 
3)unfr<33oDe Digerigen j al«Denn tbut e« in eine 
bef*lagene ql äff nie Die forte, unD ft^ete« in Den 
<3anD, lutiret einen SXtcipitnttn oor.unD Deflifirtt 
er) Iii* Den 33rannteroein mit gelinDer^Barme t)tr< 
über; Denn nehmet Diefe Vorlage rotg, ur* leget 
eineanDerean, ftarefet Da«t?euer,fo röirD ein ftc 
ne«bluttotbe«Delperüber fleigen, roe(*t« in Dtt 
2lr$ntp geroaltige ^ugenDen t>at. 3n Dtr 3Baf# 
ftcfu*tiflt«gar tin fo)lli*t« Littel, roenn man 
Dreobi«oitr^ropfftn Daoon in einem bequebmen 
gjaleingiebet: ©tnnt* treibet Die ppltgmatifäe 
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nnD fcbleimige Materie, fo wobIDurd) Den Urin 
unD ©c&ro«i§, als Durcb Den g tuhl ^ang • mit & > 
Waltaufl. ^afltn allen fiebern, fonberlicb abet 
inDenSRagen^iebern, i|tc? eme herrliche <LDiebi> 
ein. S) ab«; tfl ab» ju beobachten, Da(? eö nidj t 
b(D aDen <Perfonen gleich würef et, Oenn bep etMcben 
purgiret tt allein unter fleb, bei; anbecn hingegen 
übet unb unter ficb iu 5 Icicb ! bep etlichen nur Durcb 
ben @d)wri§, na Atem es nebmltd) bie Urfatbe 
jum Stuatreiben befdbaffen ftnDef. 8ucb fh cf t in 
biefemDele eine gewaltige Äratjt wiber ©ifft unb 
bepgebraebte Eiebefc^rancf e. ©abep i|t tt niebt 
nur eine fofllicbe innerlicbe ärfcnep , fonbern aud) 
anflerttcb »n ber QlBuhD- Jlri^iuo ein bjrrlicbes 
«Wittel: ©fnueeJbeilet bie faulen ©efebwür«, rd* 
niget fie gewaltig, matt einen guten ©tunb jur 
Teilung, unb if» gar nicht e&enb, wie Poppe $ro. 
ee§, fonbern ganfc gelinbe, unb befänfftiget piel» 
mehr bie © cbmerfcen. ?vect) einen anbern Q>ro* 
ef§eine«febrfojrlicben ©ptejjgla^Dele«, welcbeä 
innetlicbjugebraucben, unb Don groffen SugenDen 
itl lebtet agncola alfo Derfcrtiaen : Siebmet 
gpiefjglad, fopiel beliebig, calciuirct t$, wie im 
porigen ^recefle geletu et wotbeti, ba§ e* feton weit} 
werbe gieflet einen guten DefliDirien §(jig Darübet, 
welcber mit ein wenig ©alpeter<©ei|r gefebwaajet 
worDen, unblaflete* imSÖaDe bigeciren, fo wirb 
ber egig ein wenig fu|T« werben, Den gieflet ab 
unb binaegen anbern Darauf, jiebet alfo aDe faU 
&igte£flen& beraub, Den £tjig gieflet nifammen, 
unb liebet ii>n im ^5aDeab, bi* auf ein trafen es 
^ulPer, welche« an ber 5«be <m>a* bräuniicbt 
fepn wirb ; Darüber giefla De(liQirteci Siegen» 
SBafler, unb jerlaflet tt wieber, feiget tt euceb 
ein Rapier, lad Dae" SEBaffet in einem offenen 
©lafeDaDon raupen, fobefommet ihrem graue« 
©au), jerlaflet Diefe« aberraabl« in «Regen* 
SBafler, gerinnet tt naob Dem Surebfeigen wie« 
ber, unb biefe« tbut fo ojfte, biö Da« ©alfr fd)6n 
crpflallifcb wirb ; leget e« Denn auf eine ©la«» £a» 
fei in einen frif eben Äeller, fo wirD ein fd)6ner ro» 
tber ©äfft Daraug, welcber fafl Sucferfüfle ifl; 
will man felbigennocb reiner baben, beflilliret mau 
ihn Dutej) ein gläferne« Sietortlein, fo finget ein 
berrlid)<«D<l herüber, fafl matten ffranefbeiten 
jugebraucben,Dabon giebt man fiinff bis jebn ©ran 
ein, Diefepucairenganb gelinbe unD ohne alle 35e< 
febmerung, fonberlicb. Die . pobaqrifcben glüffe, 
wenn man Da« SNebicament alle SWonate jmep ober 
brep^age, nad) ©etoenhett bes Patienten unb 
bet Ärancf beif, gebrauchet. 3n onDern Äranctv 
beiien ifl e« ebenfall« eine betritt)« ^urgan^, unb 
fonberlicb für jarte unb belicate *J>erfonen, inbem 
etf lieMicbunD fiiffe, unD in geringer S>ofe fan ge* 
brauebet werben, aud), Dabep fein $red)en maebt ; 
ferner Dienet tt aud> in Der €pirurgie \u Dielen 
S)ingen: 9lngefeben reine gifrel ober <3Burmlocb 
fobtrtnaefig unb gefdbtlid), welcbeö Diefem Dele 
nirbt weieben folte: Q^fs heilet foltbe (Stäben Pon 
©runbau«,unb laffet weber oon ^e noeb -Halte, 
einen Sufall Darju Pommen, unb beilet überhaupt 
all e ©d)>i b< n Tie mögen bifetg ober falt fepn. @in 
frefflicbetiOel wirb aud) mit 3ucferf anb au$ Dem 
©pie&qfafe folaenDer maffen gemaebt: Mehmet 
©pie&gla«»©d)wefel, welcher mit ©eifenfieber 
Cauge auegejogen, fo Piel beltbig, tbut 



Sucferranb Darju, unD gieflet ein wenig DefhüVr. 
ten $|?ig Daran , (äffet tt oiecjebn ^age in ber 
geßion |te f; en,ba r na * Drffrdiret aus einer gläferctu 
Retorte mit gelinben $euer/fo tw'rO «in bief er brau« 
nereafft herüber freigen, über Diefen gieflet einen 
brannte wein, unD laffet in Der SXgeflron bie £m< 
cturau^iieben; Diefe gieflet ab, unb roieDer anbern 
'-öranntrmein Darüber laffet flcb tt abermabi far# 
ben, unb folebeö wieberbolet fo efftt, bit bet 
33ranntewein gan$ feine ^inetur me tu auftuepen 
wiö; ben 55ranntewein jiebet bit auf ben ^afft 
herunter, uub.folcben DelhUiret Durcb eine 9ietcr. 
te, fo bef ommet iht gar ein berrlicbee Oel, in Pie# 
leninnerlicbenunD dufferlicben ärancf beiten, mit 
duften jugebraueben ! & werDen oier bitJ aebt 
©ran Dabon eingegeben« nad)©e(egent>ntDed , aU 
tersunD ber Ärancf beit; tt purgiret gon&gelinbr, 
unb mebt fo gefftwinbe, wie anbete mineralifd)? 
«Purganben: Cffte traget fi* tt ju, baf feine 
^Eürcfung ee|t auf ben anbern ^ag erfolget; man 
mag bep Dem ©ebrauebe berumgeben, unb feinen 
<33erric4)tungen Dabep obliegen, wie man mm, tt 
binoeet gan$ nid)t; pomepmütb aber i|? eo" gut, 
wenn man ee mit Demdrtracte t>on Der febwart^en 
«Riefei^ur^ in ^lüen bringet, ba tt in aüerUn 
flügiaen Ärancf helfen, inbet^enus-fgeucbe ab* 
IcbeulicberiKaubeunD £rät>e, unb In gefäbrlicben 
©efebwüren De* 9Hunbe*, wie aud) in <5d;winDrn 
unDglecbten gan$glücflid)würcfef. 9^od) einen 
*J>rocet} Pen bergleicbeti Dele lehret 2fgricoIa alfo 
perfertigen: Mehmet De« ftbonflen epiefcglafe*, 
welcbeö für fid) ebne aQen Sufab gemaebt worben, 
ein halb s J>funb, tbut Darju fed)6 ?otb bee befren 
gereinigten ©almiac«, er fep aleid) burd) Die 
©uWimation, ober Durcb üfftere Sluflofung aern» 
nigeti Reibet et? ui einem jarten ^uber, tbut et 
in einen bequepmen Ä'clben , Perlutiret tt auf ba« 
befte, nnD fefcet es in6 ©unjbSÖaD, fo wirb tt 
ju einem bieten ©äffte werDen; fe&et attes wiebet 
in Den ©anD unb gerinnet tt jufammeii, Dar/ 
nacb gieflet einen €(jig pon eiebenem Jpol^t De- 
ItiUiret barüber, welcber aber wobl rectifkiref, 
unb fo lautet wie ein ^runnen^aflee fepn m«^ 
laflet feine ^incturausiieben, unb nad)bemfid>Der 
^iggefarbef, gieflet ihn ab, unD bingeaen anbern 
barauf,uehetaIfoaQe$incturau0, gieflet Den ge* 
färbten tv^ 9 jufammen in ein ©la?, unD ,,^ ft 
biö auf Den retben ©äfft ab; Diefen febet in ben 
©anb, fo werbet iht ein fcbonetfgolbgdbe« «JJulort 
finben,barüber gieflet einen ©ranntewein, welcber 
mit bem Urin#@etfle öereiniqet worben laffet etf }u# 
fammenPier2Bocben bigerireiubut e^berna* in 
eine befid)lagene gldferne 9\etorte,unD fanaet an ge# 
macb ju DefliUiren; jiebet Den ©ei|l er|l herüber, 
unb wenn ihr fehef, Da§ gelbe c ircpjf«n fornmen 
woüen, fo leget einen anDern, abet nicbi aat ju 
gtoflen SKtcipienten bot, unb fldrcfet tat ^euer, 
fo werDet iht ein blutrothe« Dg, gan& beQe 
wie einen SKubin, erlangen; treibet mit flar# 
efem Jeuer immetfort, bit nicbfH mebt gehen 
wiQ, barnacb laffet DaiJ^euet abgeben,unb nehmet 
DaUDelau«, welcbe* oon bem übriaen WUma 
im^Öabe fan geteiniget weeben- 5>iefeö Delfe* 
bet in eine wohl oetfcbloflene ^biolein Den ©nnD, 
fo wirD tt innerhalb oietjehn ^agen gerinnen, 
unD nie ein ©latf wetben: XXefe« nebrn^ 
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fccrauö unD reibet c* ;u ^uber , bernad) fefcet ee" 
in* ©uuftbaD, fo tvtrD in Der £)igefhon wieDer ein 
Od Daraus werDen , foKfcrt gerinnet nochmals 
feie juoor, unD mieDevboblet Das ©erinnen unD 
Sluflofeu f<> ofte, bi« efjftcb uicbtmebr will gerinnen 
laffen, fo roerDetibr ein gre« Del unD einen gewaU 
tigeu meDicinifajen <5cpa& erlangen. %%tkcla 
fpriebt, e« nähme jwar Diefer «Jiroceg Diel 3«it weg, 
allein er bejaple Die Soften : §)enn man f onne Dar» 
gegen mit Diefer Sföübe u. 3<it jwep bi«Drepmabl 
fo oicl machen, nur müffe man Dag ©emiebtepon 
©almiac in 2kbt nehmen , Dag man nicht ju tief 
oDerju wenig tbue, unD Damit man fieb megen Der 
©cbärff t De« ©almiac« niebt« befahren Dörtfe, 
wenn man Den QSranntewetn mit Dem Uringeiftc 
Daoon jiebe, fo mü||e man julefet ein ftarefe« fteuer 
geben, fo ftelge et mit herüber, meiere« man am©e« 
febmaef e gar lekbt werDe prüfen fennen, Denn e« 
gcfelle fiefc fo gleich ju feine* ©trieben, nebmlich jum 
flüchtigen Urin fahje, ja enDlicb werDe Diefeö Del fo 
ftiffe al« fein Surfer, unD »er DiefcS Del bitte, m&ge 
fiep billig freuen unD fagen, Dag er einen fonDerli 
eben ^.d>a(? habe, Deffen ^ugenDen nic^tju ergrün« 
Den ; UnD wer Damit um streben wiffe, Der tonne 
ihm einen Sufafc geben, Dag e« eine «Jknacee jual* 
lenÄrancfbeiten werDe, fte motten Gahmen f>a> 
ben wie fte molten. 3n Der $e(t fort t6 ein gewal- 
tige« Nüttel, fo wohl jur Bewahrung al« jur Sur. 
Sil« ein 9>rifen>atiP oerorDene er et ju Drep bi« 
tier $ropjfen in einem $ormentill*€arDobeneDi* 
cten*oDer Zitronen »Gaffer; jur Cur aber acht 
^roptfen ; e* treibe Den <£ cbmetg mit ©ewalt, unD 
fcureb folgen Die giftigen Söimpffe oon 4!)erfcen,fo 
wohl al« Da« ^rinef golD, unD Diefer gefebebe wegen 
feinet nren (Schwefel«, welker auf« reinefteauiJ 
gejogen unD jugeriebtet worDen ic. 3« D« Un« 
garifeben Ärancfbeit unD beigen fiebern fep e« 
aud) eine bcrrli$e «JtöeDicin, ingleichen im Ärebfe 
unD in Dem falten SJtanDe; wie nicht weniger 
in Der faUenDen (Sucht unD 3ungfer»Ärancf beit; 
auch bitte et in Der fllcbomie einigen , wie wob! 
fef>t geringen Sftu&en , wie au« folgenDer 9?acb' 
riebt ju eefeben: al« er Diefe« Del anfang« in $0 
rol bereitet gebebt, batte er niebt anDer« permeo* 
net, Denn Da« rechte gefegnete Del Der ^pilofo- 
pben ui baben, unD nunmebr würDe er alle weif 
je Sftetalle in Da« reinfte ©olD färben fönnen ; 
Derowegen babe er et wollen &ur ^>robe bringen, 
ober eo bätte nid)tö getban, er bitte ihm einen 
©olDfalcf iugefcblagen, unD gerinnen laffen, Dar« 
naa) <Silber unD £Mep genommen, et mit jtarefem 
'^euer unter einanoer gefa)mel^et, unDaldDenn 
Diefe ^inetur Dareingetragen, Da wäre aUeö ju- 
fa turnen gefloffen unD eingegangen ; hierauf bitte 
<t t* aufDen^eflgefeeet, babe ad)t $b«ü« 531ep 
iugefcblagen, unD bit auf Den 2Micf abgetrieben, 
aUDenn in <&d)eiDemaffer gefcbieDen, unD Da bit* 
te er einen feinen ©olDfalcf gefunDen; allein als? 
er et reDuciret, wdre ibm fafl Der balbe ^beilab» 
ejegangen, Dod> wäre nod> einmabl fo viel @o(D 
geblieben, al6 er in Der ^inetur Darauf getragen. 
211« er nun Den Ueberfölag gemaa)t, mt tat 
©olD »ertb gewefen unD Die Sinctur gefoflet, 
rodre gar ein geringer lieber febuts geblieben; Do(b 
baltc er Dafür, wenn man tt in üD^cn^e maa)ete, 
eö folte einer nic&t oiel Dabep einbüßen; UnD Da* 
VmvtrJ. U*Ui XXX VUL IfyiU 
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mit er Der ^)robe gewig gewefen , babe er Datf 
Silber juuor probtret, Damit niebt etmaö toon 
©olD Dabeo wire unD Die ^robe falfcb würDe. 
öleicbwobl babe er Darauf fo Diel gefeben , Dag 
ein färbenDer @eift in ibm oer borgen fcp, unD 
wer tiefen reebt fangen f&nnte, Der folte Die 3eir 
unD SWiibe niebt übel anlegen- Sil* er fla) nun 
eine geraume B<« mit Diefen ©eDancfen geplagt/ 
unD auf 3»itte( geDacbt, wie er Docb Diefer $in» 
c;ur niber fommen, unD fola)e in einem bibern 
©raDe erbeben m&cbte, babe er et ferner alfocor« 
genommen: <£r bättc lebenDigeg unD woblgerei« 
uiatet D.uecf füber in einem ©cbeiDewajjer jer* 
lajfen, unD, alö et ganfe icrfcbmolßen, tiefe $in« 
etur Darein gegoffen , wooon tat &uecffilber im 
2lugenl>licfe gelb ju 93oDen gefallen ; Daoon babe , 
er im<5anDeDa6C*<beiDewajicr gewgen, b«ma<b 
oon Diefer ^ineturmebr Darauf gegoffen, es* in Dem 
<£anDe mit uemlicben fteuer roagulirct, unD toai 
fid) Don Dem £iuecfftlber in Die ^)6bc fublimiret 
bitte, Daö babe er mit einem <2d>wamme wieDer 
hinunter geholfen, bit et gan^ unD gar fir »or# 
Den. £r bi«e et unter Die «Muffel gefegt ju 
probiren, ob et aueb noeb Daoon raueben wollen; 
alö er aber gefeben, Dag et fir unD beftinDL] ge* 
wefen, babe er abermablö 53lcp unD über ge# 
nommen, et unter cinanDer gefcbmel^et unD wi bf 
treiben laflen , Darnacb oon Der Sinctur fo t-icl 
hinein getragen, alt et crleiCcu mögen, afeDemt 
auf Dem ^eftc abgetrieben unD gefcbieDen, fobobe 
er gefunDen, Dag er iWar am ©ewiebte , etwa« 
mehrere* altf juoor gehabt; Mein et hatte auc^ 
mehr Arbeit unD «Wühe gefoflet. 3m 3al;re 
i« 1 6 habe 2aricola Diefe« Del in einer jicmltdieti 
«jftenge wieDer gemaebt, unD aueb Daö D.uecffiU 
ber»Del fcb6nc gelb perfer.iget, unD foIgen?tn 
^5roceg Damit angefallen ^r bitte Deffen Drco 
8otb genommen, ein 8otb ©picgglaö Darju ge« 
tban. unD bepDe6 mit einanDcr coaauliret, binnen 
v>ier Soeben fen ein rechter heller Ötein Darau« 
geworDen, Den babe er im$3Meo auf Den ^eOge» 
tragen , unD abgetrieben, Da bitte et einen 35iitf 
gegeben, unD wire gar ein feböneö beüetf-©olD 
geworDen, aber Deffen febr wenig , Daher glaube 
er, er bitte ihm ju heig getban, unDcöflicfe noeb 
ein anDerer 4)anDgritf Darhtntcr ; Die 9ßahrbeit 
befennen , babe er niebt einen einigen ©ran 
@l<ID tariu genommen, niebt« Dcfto weniger bit» 
te et einen herrlichen fcb&nen £erper gegeben unD 
folebe« gäbe ihm abermahl« einen gewiffen ©runD, 
Daß niäpt atte ^articularien |U oerwerffenwiren. 
^onft habe er aueb noeb einen ^piegglaös^aft 
gemaebt, welcher her nach an einem falten Drte 
iu febönen erpftaOen geworDen ; er fcp in Bielen 
unD groffen Ärancfbciten gar nü&licb ju gebrau* 
eben, fonDeriicb Diene er foleben beuten ausbün« 
Dig wob! , wo eine Qkrftepffung Der £eber unD 
De« «OJil&e« oorhanDen; unD WcrDe alfo jugerieb» 
tet: nehmet ©olD*unD QSitriolgeifl, jeDe« ein 
^JfunD, mifebet fte jufammen, unD Deftilliret fte 
mit eiuanDer , au« einer Retorte ;u Drepmahlen/ 
fo werDet ibt einen febftnen ©eifl betommen; 
Darnacb nehmet flein geriebene« ^picggla«* 
€rfe , fo Piel beliebig, ober ihr mit Dem 
©eifte ju machen geDencfet, gieffet fo Piel ©eifl 
Darauf, Dag er jwep quter ginjer Darüber gebe, 
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fefect ctf verfcbloiicn in «elmte SMgeftion, bi« 
f:ch Da« <öpie§gla$ ganfe unD gar in einen Safe 
aitffchlülTct, bet ober Abel ftillcfet ; tt)ut Dcnfelbeu 
in eine Sietorte , unD mauret Diefe in einen Ofen 
in* offene $euet , leget einen qroffen SKecipicnteu 
Dafür, tarinnen etwa« falt SÖttflet fepn foll,uuD 
fanget an Otuifenweife tu Deftifliren fo gel)« erft* 
licfr Der ©olD unD ^itriol.©eifH«rübcr, Darnach 
folget ein rotbc« Od oter ©ei|t, la|fct folebe« 
wohl treiben nnD unteeeinanter geben- SBenn 
tbr nun febet, eag fein ®ei)t mehr geben will, fo 
laffct ta« ßcuet abgeben unD nebmet Den $\tti> 
pienten ab, verbinbet ibn oben am #alfe unD (M» 
tet ibn in einen frifeben Äeller, fo werben fehone 
rotbe drpftalien anfebüflen, tiefe nebmet mit et* 
ner bol^erncn &wt berau« unD macbet flc tvo* 
efen, tarnacb jerlaffet fte in 9\cgenma|Tev, tamit 
alle @cfyirjfc tavon fomme , l<tft fie mietet an» 
febüfffn, unD wieDcrbobl« Diefe Arbeit fo ofte,bl« 
fte gang füfle werben, Denn behaltet unD hebet fte 
auf jüm ©«brause. Q3on Diefem nun merDen 
Drep bi« fecb« ©ran in einem Dienlichen 9?ag ein. 
gegeben/ unD fte Dienen, mie gefagt, Der loerbtH're* 
tcnunD ver (topften Hb unD ?eber febr mobl: 
Denn fte Dur4>Dringen Da« fleinc ©cdDer, erofnen 
Daffclbe, unD fübren Den 3Bcinftein mit ftcb au«, 
n>cnn man fie einem oDer uvcp ?age binter ein 



mogcnD fep, Da« ©olt grünblicb aufjufcbliilfen. 
£« fep jwar niefet obne, Dag e« «tue f4>6ne 9%ctr>e 
von ffjb gäbe, wenn Da« 3Beinöl Darüber w$ 
fen werben ; aber Daran« folge niebt , Dag bat 
©olD DaDurch fo gefepwinte in feine fJiiöiac^ub» 
fUnfc gebraut werte, angefeben e« gar gefepwin» 
De wieDer corperlicb werte, unD gefegt, tag nion 
e« DaDurch, flügig machen fonnte, fo welle e« Doch 
3gricola in Der 9!r$ne« nicht alfo gebrauchen, 
inDem e« noch viel ju grob tmD ccv^crlich fep ; 
wie Die (Srfabrung bijcuge: auch wifie er, Dag 
niemabjf etwa« befonttred Damit angerichtet 
Worten, ob fepon popp von vielen ^ugenCen fa* 
gen wolle. OBicwobl e« Diefem ©cbrijftfteller 
nicht allein um Da« $rincfgolD in tiefen iWcfie 
l»t tbvu fei), fontern er wolle friUfcbwcigenh Da» 
tureb id oerjteben geben, Dag ta« ©olt mit Dem 
^picgalafc vereiniget , unD al«cenn bierau« eine 
gewaltige $Äeticin gemacht merDenfonne, welche« 
auch in Der $bat ein groffe« ©«beimnig fei», Ion« 
Derlicp wenn bevDe ® rficf e wefentlicb aufgearbeitet 
würDen- ©ie ©olD^ffenfc nannte We6pießg/a* 
£ff< n'o gerne an, unD wenn fie bepte unjenrennlid^ 
würDen, E6nne altfDenn Durcp Die reebte pbilofoptji « 
febe ©erinnung e« fo weit gebraut werten , ta§ 
e« in vielen @tucf en Dem wabren $rincf gölte 
gletcp |U fcp^en- 3ungt<n bat in feineu ^oten 



anDer brauepen la|fet, unD foleben ©ebrauep aüe über Diefe ^Jroceffe niept viel anaemeref et, fonDern 



vierjebn ^age eihroapt wieDerboblet; fiefmD auet 
eine Slt^nep für Diejenigen, welche nicptwoblviel 
«D?cDicamente einnebmen Pinnen: £)er be(te©e» 
btaueb i% Dag fte mit^abrenPraut» , 3Ba(Ter eim 
genommen werten, Denn Diefe« iß obneDem ein 
©peeifimm }tir ü)iil^ ; man Un fteaueb in 33rafi* 
tewetne gebrauepen, Der von guten SBeine, aber 
niebt von gefeit gebrannt Worten 3n ter 
Q"Buntar^nep ftnO fie audb mit grofien s 7?u^cn ju ge* 
braueben: 0ie reinigen Die fauien ©cp^ten gewal« 
tig,untmacbcn einen guten ©ruut uir Teilung, 
wenn man fte unter tie s ]3flafler nimt,tennfielaf 
fen feinen Übeln 3ufalljum \25a)aten fcblagen.Der? 
gleicpen %Nfla|ier f an jtim CSrcmpel folgcnDc« fepn : 
Ree. Cryltitf. Ant.m. y. 

Sulph. p- Ccr. purgat, 3V;. 

Maftich. 

Ccliiph, sna Jj. 

Thcrcbinth. Jj. 

Sarch.Satur.31j. 

iMi: Sulph. 5ij. 

Cer. F'av. q. 5. pro Emplaft. 
9Benn man tiefe Cmlrallen unter ten beften Si« 
fen Cafran reibet, Urin tarüber gieffet, unD e« 
vierjebn ^age mit einonDer im ©unflbaDe Dige« 
riren l^ifet, entlicp au« offenen ^euer Deftifliret, 
fo befommt man einen febr fcb&nen ©aft ober 
Del; Diefe« muß man aber etlicpe mabl rectifici* 
cen, intern eö ta« erjtemabl gar tiefe unt trübe 
herüber gebet, brniacp aber in ter SRectificatlon 
fa)6ne lauter Wirt, unt »inen gewaltigen ^Qunt» 
balfam ju ten {Mupt*tmD s ^Öaucbwunten ab* 
giebet. i^un wentet fta) 3grfcola wieter ju 
P^pp!» .^roeelfc, unt faget, tag tiefer in felbigem 
te« ^rincfgolDe« getaebt b^tte, fo turcp fein e&en* 
De«Oel foltegemaept Werten; aütin folebe« fep 
niept« wertb/ er wolle e« auch nicht leicbtlic^ in- 



febreibet nur, Dag er Da« gejueferte ©pieggla«* 
Del, welcbe« 2lgrtcola befeprieben , ten antern 
feparffen Dclen vorgebe , tenn e« babe folcpe 
(*cbärtfe niept, wie tie antern, unt fep tannen« 
bero in ©efa)würen, Dem 2lu«fa^e unD Dergleichen 
Ärancfbeiten and) ftdjercr ju gebrauepen ägnV 
cola lobe auep Diefe« Del )um innerlichen ©ebrau* 
epe, unt febreibe ibm eine gelinte purgsrenD« Strafft 
ju ; ©. tnicbael bitte ftep Defen auep in Den vier* 
tagigen Siebern bedienet : £5cnn e« babe fubtite 
S>pi(5gen, welche in tie rohe<S»iure grief en,itnt Die* 
fe in Bewegung bringen fonnten. S)a«DcI, otec 
ter ®pieggla«»©aft, ten agn'eola auch unter 
tiefem ^rocefle befebriebe, f dme fafl mit Dem ^>ro* 
cejfe überein, welcpcn er p. e>8z. gelebret, unD wir 
unter Dem Slrticfel Sptefiglae (0dn»ei^tret* 
benpea) ^)opp« angefübret haben, unD fep nur 
Darinnen umerfcpteDen, Dag erbierta«©la« unö 
Dort tie Blumen te«®piegglafe« nebme, im übri« 
gen waren tie $ngretientien unl tie 3rt ju ar* 
btiten, fafl einerlep, auffertager aUbier tem(Saf« 
te feinen ©oltfalf jufefce, wie er Dort thue; bepte 
2lr(jnepenrübmeergarfebr, teneepweig ju tret* 
ben : Jöenn fie befrünten au« ten jdrteflen epis» 
gen te« ©piegglafe«, welcpeturcbtic©aurevef# 
ante« unt in eine antere ©eftalt gebracht wor* 
ten; tergleicpen ^«dnterung fonne man nun 
jwaraufverfcbieteneStrt machen, aber in«gemem 
mülfe tie (Saure ta« befre tabep tbuu: übtnn 
o!>ne ©aure werte fafl fein ©pieggla« Del oter 
epiegglaö^aft bereitet, toep werte tiejuaefefcte 
(ödure auch felbfr vcrdnDert, unD bepDe befämen 
eine antere ärt, al« fte vorbin gehabt, unt w ter 
QSerdnDerungDerfauren ©pi^gen helffe aüdb bep 
tiefen bepten ^roceffen niept wenig ta« SEenftru» 
um au« tem Uringeift e unD Sranteweine ,ta« ma« 
che mit Der ©dure «in antere« ©ing, oter ein «Kit* 
nerheb ^gebrauchen anratbeji, Denn e«nicbtver< j telfal» von nicht gemeiwnÄrdfffenu ^ugeuten. 

Spieg. 
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Sp<e^gUe#©el,(üa:3Ucf«iC8) Oleum An- 
timonu Soccbarotum, 
Ree. Antim. 

Saccharicand. Jij. 
TCßetee^norüfjret t& wofol untereinanber unb 
tetTiUiret im ©anbe über öle «Retorte. 

Spiefiglao.Oel, (gesuef mee) -Safrte, 0/*- 
um Soccbarotum Anttmonii, Baftlii. ©ieffet ouf 
flrin geriebener; ©lae 00m ©pieeglafe, unreifen 
OBeinbeer»©afft, laffet ee einige Sage in ber ©1* 
ge|hon lieben, wenn ber ©äfft elngetrotfnet, fo 
menget gleicbüiel Surf erPanb baut unb ein wenig 
beft «Hirten €§ig, iretbef e» burd) bieSRetorte erfl mit 
gelinben, bernad) fiäref erm $euer, fo fteigt ein bod)» 
rotbOel über, welches man mit bem iÖranteweine 
erhoben fon. SS warben baöon in bei fallenden 
©ud)t etliche ^ropjfen eingegeben. 

eptegglae.Oil, (gejueferteo) 23egutn», 
Oleum Antimomi Soccbarotum, Beguini« 
Ree. Antimon. 

Sacth.candi.ana.Jiij. 
Alum.ult.Jj. 
«föiföef es unb befhüirei es über bie «Kef orte. £ier * 
aus werbenden gemad)t,bie inOuartan^iebew 
ui a?braud)en finb. 

Spnfgla».©el, (gc 5 ucFerree) Saufene, 
0/V«w Antintonn Soccbarotum Jcivfou 
Ree. Croci Metall, pulver. 

Sacchar. cand. ana. $ix. vulgär. Jvj. 
Spirit. vitriul. reft heg j.Vini, §9. 
Webet unb laffet es aefct ©tunben bigetieen, be* 
frilliret es bernad) nad) ben ©raben besteuert ub « 
bie «Ketorte; rectifkiret e6 öon bem W<9™ 
Söabe. $S wirb oon ad>t bis" jepn tropfen in an* 
flecfenben Äroncfbeiten eingegeben. 

eptefalar^eUgejutfertee^ermart*, 
Oleum Antimomi Soccbarotum , Quercetani. 
Mehmet wei§ calcenirtes ©pie&glas.Qirfc ein halb 
Wfunb, Sucferfanb mit 93ranntemeioe ju einem 
©aft geformt ein $funD; menget e$ wopl unter 
rinanber,unb bigeriret eö im*rte »jjr ober fünf 
9;aQe!ang,b«rnacbDeflifliret es nad) ben ©raben 
bes fteuer*. €rftlicb fommt ber Söranntewem 
berüber, bernad) ein weiffer ©äfft, Drittens ein gel» 
ber unb oiertenS ein blutrotper Halfan» welcbealle 
abfonb;rli<& aufgehoben werben müjfen. t ©er 
weiffe ©äfft bienet frebsbaffte ©efebwure unb 
dufferlicbe «öefebwerungen ju curiren. ©er gelbe 
ermetf et «redjen unb purgiret. ©er rctbe,»enn 
ertwep* ober Drepmabl cobobiret unb mu Strafft* 
SttMern abgewafeben, tput wunberltdK Suren in 
lern weifen unb fcbmar^naueüoijf^cblage^aaen* 
beröucbt^eltunbbergleit&en, in einem beborli* 
eben ©äffte oon btep bis feebo ©ran eingegeben. 

eptt§riä*0el, (gejucferteeO Öennerte, 
Oleum Antimomi Saccbaratum, Set.nerti. 
Ree. Antim. I6ij. 
Sulphur- 511). 
«Kifdjet es unb fefcet es in ein €irculir*$euer ba§ es 
fliefie, baltet mit folgern fruer 4 ober ? ©tunben 
an, bernad) gebt eSftarcf er, Dag oer©d)wefel an* 
fange ju brennen unb bartton abrautbe ; 9?ad) bie# 
fem puloert bat? ©piefgla* unb giejfet beüiOitten 
£§.g barauf, laffet e« etli*e ©tunben in ber ©jae. 
tton fteben, beftiüiret ti bernatb/ bie; rotbe'Cropftm 
überfteiqen, alebenn legt eine anbtre Vorlage oor. 
ymverJol.LexM.XXXVMl\)til 
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üiebmet Des uirücf gebliebenen ©pietjglafe* ein 
f])f unb, ^uef erPanb & £otb, M befleo Cffieingeilleö 
1 8 Sotb, oermengett; unb bejtiairet ti burd) bie 2Re# 
torte in bie Notlage, morinnen bae; erfl belliDirte 
Oelnod) i|t, mit flarcf em geuer fo lange, bie fein 
©ampff nod) Del mebr jam 9iorfd>ein Pomme. 
Siebet benSöranntemein imSBabebaoop, bat; ein 
oicrter ^betl übrig bleibe. 

ÖpielsglaB^elX^ontgftireaJO/Äw^wiOTtf- 
nüMtÜttum, ifl Öd?r6t>erö boniofirter ©pie§<» 
glas»©offt, batton )U feben Ltquor Antimomi Mel- 
litus, Schrccileri, im XVII.SBanbe, p. M90. 

@piefjgla»»6«l, (rort;e6) fiebe ^ot^e» 
Öpteg-glae.ßel, im XXXIi.SBanDe, p. » 101. 

Bpü|>glaB/©el ( (mit@ublmiflCbe(iiUtm8) 
Poppis. Mehmet jwei? ^funö ©pic^.la». unb 
eben fo Diel fublimirteö öuecffilber, loffet bepbee; 
f lein unter einanber gerieben eineg^inger? bief t eine 
\]^ad)t auf bem SKei befleine liegen, bis bie Materie 
ein menig \t t fiteffet, «Ubenn tbut fie in eine IKeiorte, 
fe^t biefe in ben ©anb,unb fublimiret mit gelmbem 
Seuer ein Del; foldbetfmu§aberbrei)mat>l berübee 
DeftiOiret werben : benn tat erfte mabl geb't t* gar 
bicfcmieeinemeiffe^uner oberUnfa)litt; uubfo 
cieDeffnung bee@lafe0 nicht roeit genuug fo 
oettlopffet e9 otftmable bae©la^ bewegen man 
Die Materie eine 9^acbt auf Dem (S teine liegen läf 
fet, baß fie flct> entlaffe, benn roenn fie fid) mdx ent# 
laffet, fonbern fo gleid) troef en in Hat ©la* geiban 
unbbefliOiret roirb, fo f ommi fein Del beraue, fen# 
bem bie Materie mirb fid) ttielmebr fublimiren unb 
\u einem ©ublimate werben. Sftacbbem nun bie« 
feö Del jum brittenmabl befliOiret worben, alßbenn 
ifl es fertig , unb bat eben bie ^ugenb , wie bat 
Dpermentol, Denn ee macht gleicbergrtlalt batf 
©ilberpüdJtig, bae* ifl , »u einem ffüdbtigen ©otb# 
Äalf e. 3ngleicben, wenn man bae ©olb in bem 
©alfcoleauflofet, unb bemfelben biefe« ^pie^ala^ 
ol )ufd)ldget, fo wirb man in einem ?Ju gen Mi cf e fc 
ben, wie ba» ©olbol fd)War^ wie ©inte wirb: tio 
felbige ©cbmdrfte beftilliret über eine9\etotte , fo 
wirb Das© ol o fo flüchtig, ba| es über Den£elm 
lleiget, unb enblid) gan$ unb gar ju einem queef * 
filbernen Corper wirb. Db nun gleid) oiel .^ünff# 
ler über bat; ©olb#Daecf filber ein grcfTeo©e|rbrep 
gehabt, fo hfinbet ftd)bod), bog Diefe« Duerfftlber 
niitber^b'iefopbenDuetfftlberfro, fonbern nur 
bae fopbifhfcbe Duetf filber bee €6tper8: benn 
bat; pQÜcfoptif<be©olb nieJbt bae gemeine corper« 
Ii0}e©olb, fonbern ein oiel ebliree ©olb i|t; bat 
c6rperlia)e ©olb ift tobt; bae pbilofopbifrte aber 
lebenDig. ©on|t wirb biefee Del unter ©alben 
oermifebet, unb bteSBenue^lattern bamit gefaU 
bet, weld)e in wenig ?:agen Doocn auetrref nen unb 
abfallen. 3gricola fcbreibct : popp oer<etctne 
alibier abermalye tat e^enbe ©pie^iae - 0. 1 mit 
Dem fublimttte» Duecf filber, wie nnoerrriirte bep 
DetnBebene Duecf filber aud) geoatfct; ee ftp aber 
oUes nur ein ^roceß, unb md)te oeiänbert, ebne 
ba§ er oon feinen ^rafften etwae anbete ainnge, 
unb fpreebe: es tjabe bie^ugenb, bae ©ilbtr in 
einen ©ofbrÄalf )U bringen, ba§ ee bemaeb altf 
ba* befle ©olb in allen groben beflänbig t leibe; 
aberblefe« angenebmeQSerfpretteifbabe oiele oer* 
führet, bafi fie an flatt Ut ©clbee einen blauen 
©unfr bePcmen : bell rt fep mit DemDel Oau©iib«> 
3B;; rr * fommr 
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omtnt Den betmepnten ©clU< ju einem lautern l 
9*aucfcmorben,berfcbwuuben, unbbem£abcran# | 
ten nicht« übrig geblieben , al« ba« ^Rad>f«t)«n. 
2fgti<ela felbfr habe im Slnfanac bermepnet, e« 
würbe hinter biefem^rocefleetwa« ffecfen, rt frp 
ober nicht« gewefen, benn er hob« ba« Silber fo 
lange barinnen liegen gehabt, ba§ etganfcunbaar 
u einem fchmar&en Schleime geworben, eU hatte 
aber hoch fein ©olb barau« werben wollen ; auch 
habe er biefen fc&marpen Schleim in einer ber« 
fcbloflenen ^biole bei.) einem Är abirre ucr fügirel 
unb g r abir e t, aläbenn in einen Körper gebracht, unb 
roitScbeibfn>affergefcbi«ben, fo fep ipm jroar ein 
fcbroarpertfalcf gefallen, alt? er aber biefen geglüht 
unbgefcbmelhet, fo fep wieber ein weiffer €6rp«r 
barau« worben, benbabeerinScbeibewaffer wie» 
bcr aufgefcblofien, unD abermabl« einen feinen 
fcbwarpen Sfalcf beFommen,ben er nocbmabl« re* 
buciret, fo fci> ihm ein ©olb ■ d&rprr, aber am 
(Striche nur rbeinif* , barau« roorben, unb jwar 
Deffen fo wenig, ba§ er nicht Die 3n|rtumente, Diel» 
weniger Dieanbew UnFoflen bejablete, wgefcbwei» 
gen, read für ein ©ewinn babep fepn folte, bemnacb 
halte er bon biefer Sfunfr gar wenig. <3Bcnn man 
ba« Oel befhCirte, muffe man Sichtung geben, ba§ 
man ben Sinnober, ber fiep oben an Den Retorten« 
£al« gelegcr, herab nehme, unb mit bem Oele ber« 
einige unb bigerire: benn auf biefe SBeife, roenn 
erein*oberetIi*e mabl herüber geigen fep, beforn» 
me man ein febon reff)' gelbe* Del , bep man* er 
©elegenbeit ui gebrauchen. SBenn nun biefes 
Oel gan$ unb gar »«fertiget, unb fchon beQe ge. 
roorben, foDe man itjm einen golbifcben Schwefel 
jufcblagen , ber folgenber maffen aus ben bellen 
©rannten geigen werbe : trfrlicbmülren bie ©ra» 
na ten ga nft Plein gepülberl werben ; barnad) muffe 
man febonen geläuterten Salmiac hüben, unD Cef* 
fen brep ^peile | u einem $bf il< ©ranat en nehmen, 
wepl unter einanber mifeben, unb naa) fierffunfl 
fublimiren, fo Jleiae ein »-Mit* rot ber Schwefel in 
bie£öbe, ben muffe man bon bem Salmiac mit 
warmen <2Boffer abf*eiben, fo gebe Der Salmiac 
in ba« SCBaffer, unb ber @ranatrn»Scbwefel bleibe 
febonerotbaif bemQ3eben liegen, benfelben muffe 
manalfbenn auf einem gelinben Jeuer eröffnen; 
<2Bolte ft* ber Schwefel jum erflenmable nicht 
aanft mit bem Salmiac in Die fjotje begeben, fo 
muffe man bie Sublimation ein» ober brepmabl 
w ieber hole n, ba man ihn benn gan ft unb gar bef om» 
nun würbe, berg(fralt,baf bie ©rannten Don aller 
rotben $axb< entlebiget auf bemSBoben wei§ lie» 
gen blieben; al«benn gieffe man ba«Oel barüber, 
bigerire ti Pier unb jwanftig Stunben in geh n ber 
2Burme, her na* nebe man c« über DenJ^eim, ober 
welch«! beffer, Durch eine Di et orte, fogebe bon bem 
(Schwefel etwa* mit brrüber • roenn biefe* gefa> 
ben, gieffe man bas herüber befliPirte auf ben ^ob* 
ten»£opff, bigerire unb De|h'Dire e« nocbmabla, unb 
wieberbole biefe Arbeit offte, bie? ber ganpe 
^chivefel herüber gediegen, unb ein unurtrennli« 
(besCel mit bem Porigen geworben, folcheiJ gieffe 
man auf einen auögefüflen ©ilber^alcf, unb laffe 
ti einen «Konat bigeriren; bar nach gieffe man bie 
£flffte pon bem Cele herunter, coagulire bat) an« 
bere auf bem (&anbe, fo werbe man eine u'emlicbt 
«Waffe überfommen, biefe mülfe man noch ganzer 
aett^agein tinem jiemlich |rar<fen Jeuer galten, 



fo werbe alles gelb werben ; tiefet? fdh m elfte man 
mit f43orar unbitreibe ti ab, alsbtnn bleche und 
frheibe man ti, fo werbe man »eben, tr ae ber 5tun|t 
m&glicb fep, ten n man werbe alfo einen guten ^beil 
mehr ©slb erlangen, al«J nach pepp» SJnrofifung, 
ti fep nicht ju fagen, wo« für ein feboner ©cbwefel, 
welcher (ich mit bem Silber gerne bereinige/ in ben 
©rannte n liege, ti ranne m dye t in feiner Seprira. 
Philofop. babon gelefen werben. Sonflen habe 
2lcjrtcola mit bie (em Cele bielberfucht, aber wenig 
nüftlicheei erlanget , unb unter anbern folgenbcn 
^roeeg tamit angefleQet : €r babe btfltn 
Äupffer-erftefj genommen, foIcteeJ gefroffen, gewa* 
fchen unb ;um (Schlich gebogen, alebenn wieberge« 
treef net, unbbon biefem Öele fo biel barauf gegef' 
fen, ba§ ti wie ein33cei; geroorben: benn habe er 
et im Sanbe coaguliret , auf bae ©erinfel nech 
mebrCel gegofen, unb alfo fort gearbeitet, bii tt 
ein bnlb ^funbDel mit einem ^funbeÄuprfcr* 
Schlich eingetränef et ; Darnach habe er es aus et' 
ner9Retortemit@rabir»5'uerüi einejiemlich greff> 
Vorlage getrie ben,fo frp erfilicb ein twiTe^rnact) 
aber ein grüneö Oel herüber gejhegen, unbjufetjt 
habe (Ich ein gelber Sublimat angcbdnget. ben tt 
mit einem ^afetv^uUe abge(el)Tct, in ba« i>cl ge« 
rban, unb aOee» wieber herüber getrieben, fo fep ha« 
Oel gelb herüber gegangen, unb habe am ©emiebte 
um fech 8 £oth ;ugenc mmen gehabt- 5)iefe? Del 
habe er über einen ^ifenSaffrangegoffen, unb 14. 
^age in DerSiaefJion gehalten, unb al*Denn wie» 
ber bureb eine Retorte aetrieben, fo fep bat Oel 
2Mut roth herüber gediegen , unb habe fa|t Die 
•tielffte M Cf ifen^Saffranö mit über ben £e!m ge* 
trieben; bad Oel pabeer nochmabW auf Pen ^eb* 
ten*Äopff gegoffen, abermahl« bigeriret, unb mir» 
ber herübergejogen,fo fep bat? Oel febr ftra wie 
ein Diu bin h«borgefommen , bon welchem nicht 
allem in ber ftlchpmie , fonbern bornehmlict) in her 
Chirurgie grofjer 5Ruefn jugewarten. OBenn 
man biefet Oel auf gefchlagenct Silber legte, fo 
werbe eafcbwarfc, unb wenn man biefe S*wär$e 
mit einem Keffer ein wenig abfebabe, unb einen 
ober brep Sropffen Scheibewaffer barauf faden 
laf]e,fo werbe ba« Silber in einem Slugenblitfe fo 
febon al« ein Cronen 1 ©olb ; Solche« habe bem 
2lgticola feltfame ©ebanefen gemachet, unb tt 
baher einen feiner guten ftreunbe gr^eben, weichet 
e« ferner berfudjt, unb einen ^il ©olb unb jroep 
^tilt Silber unter einanber gefcbmelfcet, baffefbe 
geblechet, unb in biefe« Oel geleget, barinnen er e* 
einen *JD7onat in ber 25ige|tion gehalten, fb wäre 
aDe« mürbe, fchwar p unb brüchig roorben ; bicfct 
hätte er wieber gefcbmelftet, abgetrieben unb gefchie* 
ben, e« h<i'ten |icb aber btc93teche nicht auffchlieffen 
wollen, berowegen er ein Cement gemacht, bie 
«leebe Schicht' noeife cementiret, unb enblicb beu 
bem 'Ausnehmen, bon ieben ©ucaren, na* Sfbjug 
aQer UnFofJen, 6 ©rofeben Uberfitu§ gefunben; 
©a« dement aber würbe alfo gemacht : 
Ree. Parin. Latcr. 

SaLFof^if. 

Flor.Anum.rub. fix. 

Croc. Mart.p.Subli. fad. «na, 5iij. 

Nitri fix. . 



Sulph.opt.fixat.ana, J§. 
Mcrc.Pratcipir, ruböit. 
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Sflacpet mit gnugUrin ein dement Darau«. $)a< 
bep erinnert 2(gttc©la , Dafj an Den 3nftrumen< 
ten , meiere man 511m ftigtren gebrauchen »olle, 
febr t>ic! gelegen fep. S>enn wenn tiefe« Del ein 
wenig w flarcf ©igerirfteuer bdtte,fliege fem befl er 
unD gefdrbter ©cpmefelgeijl in Die Ööpe, unD 
wenn Ca« ©la« niept mit allen 5lei§ verwahret 
mürbe , fo flöge er Davon , unb au« Der Fixation 
werDe cnDlid) nic^'tS, a!ö ein ©elfter unb blauer 
®unfh 3u bem Snbe bat er ein befonberrt 3n» 
flrument barju verfertigen laflen, welche« von 
innen auf tote eine ^tyiole gehaltet ijt, beflen SKM)* 
te auf ber einen (Seite in ber «Witten ein?ocp mit 
einem f leinen 3dpflein bat, Dafurcp man bieSEa* 
terialien, welche ftgiret »erben foüen, pinein brin* 
gen Fan; Darnach ijt ungefebr eine Viertel > £lle 



Jeuer gaben; Darauf habe er Den©eift gegoflen, 
weicher bep Verfertigung De« £eben«que<ff»lbertJ 
in. bem jugegoffenen Raffer julefct geblieben, unb 
angefangen, fein gtlinDe ju bigeriren, fo bdtteficfc 
eine fcboneSKbtbe au«gewgen, Da« gefärbteren, 
flruum babe er abgegofien unb mieDer ftifepen 
©eifl Darüber gefepüttet. ©iefe arbeit bdtte er 
fo ofte wieDerbolet, bi« fic^ FetnefK6tf>c me^r au«* 
jieben wollen, ba« 2lu«ge<pgene al«Cenn jufam* 
men gegofien, unb ben ©eifl bi« auf bie Stnctur 
abDejtilliret, fofep ein blutrotbetf Pulver im ©lafe 
liegen blieben, barüber pabe er einen Sßranntemein 
gegoflen. bie Sinctur abermabl« bamit au«g«jogen, 
u. ben gefärbten ©eifl bi« auf ba« Del abDeftiiliret. 
£>amacb bdtte er jum anDernmaple einen S&rann* 
teroein Darüber gefepüttet, feine$inctur abermabf* 



hoep über DemSocpe ein$8aucp,au« welchem ein au«gejogen, unb ben Sörannteroein bif? auf ba« Del 



fnnnme« SKbprlein gebet, fo mieDer in bie grofie 
SKöbre Wuft, etmann eine« ©aumen« breirun 



abbeftilliret. 3"m Dritten mable babe er Den abge* 
wgenen ©eifl Darauf gegoflen unb vierten Sage 



ter Dcmgocpe; wenn fiep nun au« Dem unterflcn 'in Die SMgeflion geflellet, al«Dcnn Den ©eifl fein 



bliebe etwa« in Den oberflen geleget oDer fublU 
miret bat, fo fan e« Darinneo niept bleiben, fon* 
Dem muß Durch Da« SKobrlein alfo balb wieDer 
herunterfallen, ©eljet man Diefe« 3nftrument 
in Den $igir* oDer SXgerirofen, muß man oben 
Darüber ein eigene« oDer füpfernc«3njrrument 
macben , welche« Da« ©la« ganl} bcfcecfen morse, 
Damit feine #ü)e auöfcblagen f&nne, fonbern fte« 
ingebüprenDcr'SBdrme bleibe; folcpe verurfaepet 
al«Denn, Da§ Da« 2Iufgeftiegene Defto eper mieDer 
perunter fallen muffe, fünften, Da e« erfaltet, nwcfy 



gelinbc abDeftiiliret, unD enDlicp Durch eine üietor* 
te au« DemeanDe ein pertlicbe« unD fcbone«Dei 
erlanget , melcpe« in vielen tfranef beiten <2Bun' 
Der verrichte, Denn e« fep ganp lieblicp,aber niept 
epenD. <2Benn man einen prdparirten ©olDfalcf 
nebme, fo viel man mollc, unD Diefe« Del Darüber 
goffe,fo jergienge Da« ©olD,unD werDe mit Dem De* 
le einging jae«fteigcin Cer©cRiUationmitibm 
über Den £elm ; er babe ibm auep Die ^ifeneffei^ 
sugefcblagen,bepbemit einanDer Deftilliret unDein 
rounDerbarlicbe« Del erhalten ; »olle man ipm 



te e« geftepen unb nieipt mieDer perunter fommen-1 aber Diefe(£|Ten^uf(plagen,mü|Te man fein gemaep« 



21ud) fonnte man e« auep mobl alfo anortnen, Daß 
man,jbnDerlid)n3ennDer ©ecfel »on Äupfer n>d* 
re,Da«3n|lrument oerfcblüfTen m&ge, Damit niept 
ein jeber Drüber Kniffen, unb lieben f 6nne, n>a6 man 
maepe oDer torpabe. *JWtt Dergleichen 3nfhu« 
menten gepe e« ganp bequem an, jumapl wenn 
Da« frumme SKöbrgen in Den Söaucpe niept ju 
borp (lebe, ober angefcpmelfeet fep /Damit jtd> Die 
«Katerie niebt jufammen fe^e, unP an Der gira« 
tion <5<paben bringe ; 3" bie Capelle aber gebrau» 
cbe er, an.ftatt De«@anDe«, fcp6nen ungelofcb» 
ten ffalcf , intern oon Demfelben Die ©Idfer niept 
fo leiebt fpringen, auep Dür)fe man fte al«Denn nic^t 
befcplagen, unb f&nne fein naep belieben barm 
fepen. ferner pabe er auep mit biefem Dele, fol* 
genDen ^>roceß vorgenommen : er babe nehm lief) 
Da« Del, mie e« mit Dem Sublimat befh'Uiretmor« 
Den» einmabl rectipeiret, unb al«Denn eine gute 
Spenge $5rannteroein Darüber ^egoflen, fo fep al* 
le« »ie eine Diefe «DKlcp »orDen; Diefe pabe er 
t>iericbn$ageDigertren laflen, Damit jiemoblfau» 
len m&cpte, allein fte harte fiep roieDer scrtbeilet; 
pernaep pabe er in DerHfcpegan&. troef en abgejo* 
gen, fo fep eme »eifle SWaterie jurücf geblieben, 
Qbct Diefe er ipr eigen Del mol>l rectificiret gegof*]' 



fam Damit umgeben, Denn fie Rcp niebt gerne mit 
einanDer oermengeten, allein merni fte einmabl mit 
einanDer vereiniget tvdren, tverDe fie niebt leiept 
jemanD mieDer von einanDer bringen f&nuen,unD 
al«Denn roerDe ein »unDerbarlicber QMfam Dar* 
au«, »eleber ju vielen ©ac^en fönne gebrauchet 
»erDen, ob er aber jur QJermanblung Der Metallen 
Diene, f 6nne Zfetricola niept faqen , »eil er niebt 
verfuept, DocbmoUe et glauben, Dafl Der<Balfam 
etma« tpun follte, wenn man gebübrenD Damit 
umgienge: Denn Diefe« Del fep für fiep gan$ fir, 
unD greife Dem nieDergefcblagencnDuetfülber gc# 
wältig in ba«£cr|e / Da&c«fic& pernacb gefangen 
geben inüffe. 

6pk^ßlae . <Dd , C Jufflmmengeff gtrs ) 
Oleum Antimomi compofitum. 
Ree. Antimonii, 

Sulph. aa. part. ij. 

Salis Armon. aut Vrinx p i. 

Calcis Viva: p. iiij M. 

Menget« jufamen,De|lilIirete«mit (rarefem^euer, 
unDmieDerbolet Da« 5>efcilliren Drepmal)! nebm* 
licp, Dcj? ibr aUejeit Da«jenige, »a« fieb fublimü 
ret, mieDer unter Den ^oDenfopf mengt. €« polt 
Die alten ©cbdDen febr rein. DDer : «föan maebt 



fen, unb bepbe« alfoacbt^age mit einanDer Dige*; ein Del eben von Dergleichen ^ürefung, wenn 



riren laflen, pernaep au« Dem ©anDe gar flarcf 
perübergetrieben, auf Da« SHücflrdnDige mieDer 
Da« SlbDeftillirte gegolten / nocpmapltf abgewgen, 
unD Diefe« fo oft roieDerpolet, bi« e« fir unD^euer 
bcftdnDig tvorDen; Darnach babe er e« in eine 
*JM)iole gefa>lof|en, unD in Dem SanDe flarcf re* 
verberiret, bi«e«blutroth tvorDen; (5«geb6reei< 
ne geraume Seit Darm 1 ehe e« »olle rotb roer 



man ©pieggla« mit Sal&geifle anfeuchtet unD her* 
nach Deflilliret. Sin anber«, fonfl ßo/femus An- 
timonu genannt: 
Ree. Antim. lfcij. 
Sah tarcar. ttjß. 
Nitri |iüj M. 

ßafl ü jufammen in einem guten ©cpmeJpttegel 
fueffen, gießet eö auf «ine fleinerne platte: ©ießt 



Den, unD mü|fe cjat «in flartfe« unD befldnDige« i^affe vermengt mit fech«Coih ungeI6fchtemKaU 
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dt, gicffet $erpentbin*0el darauf, Dafj er Drei) 59in* 
ger Daruber gehe, Digeriret e«, in euvm toobloer« 
roabrten©lafe,foroirD Da«$crpentb<n*£>el rotb 
toerDen. ©arunter mengt geftoffene Siegelft eine, 



riut. ©onfr nennet man e« auch Da« au« <£piefr 
gla«butter roieDer berau«gejogne öueef ftlber^etf 
e« einigen, rcietoobl febr wenigen gufeft t>on 0 ra 
©piefiglafe überf ommen bot. Sftan Pan aber ne<b 
Da|j e<$ wie ein^u$nMrD,unDD4il»rete« über Die ] eine größere «Wenge Darauf machen, roenn man 
Retorte. QBenn gelbe tropfen ?ommen,fooerdn* Da« ©pießglaa oon Der ertfen ©eftillation, nach* 
Dm Die Vorlagen, unD gebt ftdrcPerfteuer,e«nMrD ! Dem Derginnober fublimirct worDen,au« DerSKe* 
einrot^Deläberfleigen,Daö mi(ferli^in®efcbn)ü« | torte au«jieht, jelbige«' in «in fepr jarte« <J>uloer 
renfehr nützlich ijr. 1 oertoanDelt , unD mit gleiten oDer geDoppelren 

Gpie^glaBoe I,(}ufamengerfqtcß)2rgricola, feilen ungelösten Äakfe cDer ©fenfeimj oer* 
fuebe unter Dem Slrticfel, Sp»ef?glawoel, $opp«. mifebet , unD e« toieDerum über Die «Retorte De|ri« 
öpicgglaeoel «riebet bie $ftbec unt> bae (iret. Da man erfrlich ein gelinbc« fteucr geben Fan, 
Beitenßed?rn , Qcfcr^beto, fiehe Spf eggfae. toelcbe« man aber enDlicb um unD um, um Die Die* 
tinetut, ©. (Elofdi. j torte machen, unD bi<$ Die Retorte glühet, oertfdr* 

öpießgläe « <Dele * ( gejucferteri ) Cinctur, j cf en mu§ ; Denn alßDenn laffct Der oon Dem ergriff» 
(ßlucftatbo au« Dem 6d>r6&er, Tinaura er , nen (fifen gei'ättigte, oDer oon Dem ungelösten 



Oleo Antimonü faccbarato.G\\icknt\ü ex üchroc 

dero. Mehmet oon Diefem Dele, fo oiel alö eud) 
beliebet, gieffet Deftillirten €#g Drauf, Daß Diefer 
Drep bi« oier Singer breit Dat über gebe, Digeriret 
e« unD enDlich jiebet Den ig Daoon toieber ab, fo 
»irD auf Dem SSoDcn Die f<hön|te rotbe Sinctur 
jurüefe bleiben (Blucf t«b. Kreut aber 2. 
c. 4. jtehet Die$inaur mit SBranntetoeine Darau«, 
unD abflrabiret ihn foDann »ieDerum. SMefe 
$inctur reiniget Den ffbrper.inDem fie Stublgdnge 
macht, wenn man fi* J" brep tropfen oererDnet. 



Äalcfe unterDrucfte f*pie§glaöf(b>refel fafr alle« 
&uecffilbcr fahren, toelcbe« aber Dem ollen obn« 
geachtet nicht mitSKecbt ein£pie§gla«;£luecfTilber 
Pan genennet toerDen. <5onftfniDet man fomobl 
tn€bpmifd)en2lnroeifung*©rünD*naf«cRicbbep 
anDernecbrijfriteUen, fafi unehliche ?/nen Da* 
<gpü§gla«quertfifber ju bereiten : Die mehreren 
aber Daoon finD fo befchaffen, Da§ fietoeDer mit Dem 
QJerfprecben Der edjriiftftelUr überein Pommcn, 
noeb Die «aSünfcbe unD Da« Verlangen Der 2lrbet* 
tenDen erfüllen, ©aber auch Da« <£pie(jgla«« 



?0?an bereitet auch au« Dem ©pießolafe ein \ Ciuecffilber oon jenem unglaublichen Ubenc Üb** 
unD itoar mitSucfer; auf Diefc«3?a(jgiejTet man nie. toie auch, oon Dem grofien Äolfincf unteu 
oier Ringer bod) Deflillirten €§ig, Digeriret felbige« Die €bpmifd)en JDirngefpinfle i(t gejdblet toorDen. 
unD jiebet il>n »ieDer berüber, b«nad> fan man Äedjet aber unD SLanctUot baben eö micDer 
Da«abgejogene mit93rannten>eine circuliren unD ; nat^SerDienfl oertbeiDiget, roie man Denn Dicfe« 
in eine^inemr oerroanDeln. ledern feinen $roce§, meld)en er in epiftoia ad 

Bpüfg^e^PiÜc^ftebe Pilul* Ammoniaks^ Curiofos jiemlid) aufrichtig anjeiget, wenn man 
im XXviu 93anDe, p. sie. j Den gegebnen Regeln genau folget, oor mabr* 

epie^g(ae»ptddp»töt # (fcr;n>elgttribenDer) 1 baftig befinDcn roirD, ob ergleicb oiele arbeit er* 
Antimonium praeipttatum diapboreticum. ^eb» I foDert 3Ran finDet aber Diefe €pt(lel in A. N. C. 
met oier?otb^?etallenfafran,tbutibn in ein lang« ■ Dcc. I.Ann, in. obf. 59. unD er jeiget Darinnen roie 
bdlfiebt 2)e(hllirgla«, fe^et tt in marm ^fBaflcr man aueb nur Durc^ etoffen ein n>ab.re« ^pieg 



unD gieflet allmdblig oier unD jtoanfeig ?otb <^al 
petergeifr Darauf, rüttelt e« biömeilen um , Dag 
c« ftc^ auf Dem ©runDe niebt itifaminen fefte : £aft 
e« in gclinDer ( 2Bdrme (leben, bi« Der@alpetergci|t 
nicbtmebraufoifct>t,unD Da« ©pießglag ju einem 
toeiffen^uloer morDen: ^Kad)et Da« @la« n>ot>( 
ju, Digeriret oier oDerfünf<2Bocbenim grauenba« 
De unD jiebet alöDenn im@anDeDen@eifl Daoon. 
£)atf ^uloer »irD bernac^ mit einem b&lfcern 
Spatel umgerübref, über Dem fitutt getroefnet, 
bi« ce> niebt mebr raupet. ^nDlicbmafcbet e« et< 
lic^e mabl mit SJBaffer ab. «DJan giebet Daoon oon 
oier bi«jujn>6lf ©ran ein. 

Bpie^gla8*Palx)er,(abfotbffetibee)@tab^, 
ftebe Pulvis Antimoniotus , Abßrbens y Stahlii, 



gla««i>uerfjilber, unD jmur in grblferer^enge, 
al« fonlten auf eine anDre ?lrt, erbalten fönne. 

(CttmÜUerOe. ftebertaueb in Colleg Pharmmaccot. 

in Schrcedcr, Daß man in Ca&rfCrtere probier* 
buc^e, unD jroar in Der legten Ausgabe, eine n>abr* 
bafte<SÄetboDe Da« epie&giafcQuecfftlber ju oer» 
fertigen antreffe 

@p*tfgla*,<Duetffitberau«DemScbr6&«r, 
Mercurius Amtiiionu, ex Schroedero. 
Ree. SaL Urin. vol. 

Armon. 

Tartari,ana, ^j. 

Aceti Vinl aecr. q. f. m. 

©igedret alle« in einer bermetifefc oerfd)lo(fenen 
^biole einen «DJonatlang Deihlliret e« bernacb in 



im XXIX &anDe, p- 1447. Ungleichen /'»/y// pro! DerStfcHbi« niebt« mebr gebet; 3u Den jurücfgebltc 
Infamifas,st»h\\\ , in eben Dem 93anDe, p. 1 * 30. \ benen ^alljen tt>ut Drepmal fo oiel Grippel u. Deft »/. 



*3pief glae«pult>et , ( purglerenbee ) $w?U 
fere, fiebe Pulvis Casbarticus Anttmonwlis, 
Zwdferi, im XXIX 53anDe,p. 1468 



liret über Der SKetorte Den©ei(t Daoon. ©0 Den nel>* 
met fecb« unD jtoan^ig gotb Plein geriebenen & oniq, 
Darauf gieffet Den DeftiUirtenlSeifhmD Digeriret c« 



Öp^efgIa6*pulx)^t(f<Jlpetr^dbte»)@td^l6 / , Prep (StunDen lang, jiebet bernacb mit gelinDen 
ftebe Pulvis Anumonialis Nurofus , Stahlii, im j fteuer Da«\Dblegma ab,ju Der übrigen Materie febet 
XX«X lÖanDe, p. 1447. J Drepmablfo oiel eiferne^eilfp<\nc,unDDefli«iret mit 

Qpiegglae«puiv»er, f t»et(fee) Stablo, fiebe j ftaref en ,5euer über DieSRetorte in einen mit Raffer 
Pulvis Aitrm«nialis albus, Stahlii, im XXIX balbtoll gefüüten Üiecipienten, fobepommt ihr Da« 
Q3a iDe . p. 1447- &uccffilber auf Dem53cDen De^©Kifc^ Ober nnd> 

.&*t%$*t*totK*$\bn t A*tim()mi MeratJ btm ÄafU. Reiftet ©pieggK,« eine Seitlaua in 

, ed>ioefel. 
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<£Uonxfekjet|te, Der mit t$almiac befcbivaugert. I 
£ublimiret, Da« Sublimat rut>rct bernacb in cincc 
cifccnen >}>fane oDer Siegel, biß tf>c Da« J&uecf (1 Iber J 
beträfe ODer : Sftebmet Gaffer, Da« mit Qralmiac 
fcc|tilliret, gieffet e« auf f lein geiroflenc« <*pie|jglafl, 
Digerirct e« aeöt $age lang giefiet unD Düuflet eö ab, 
fobefommt ibr ein roeifie« fujfc« ^ulvcr, roclcbeö 
im <ccbmel&cn uiQMep roirD, unD Diefe« i|t titc^t^ 
anCcrö ai« Da« ©pie§gla« 5 £iuecf filber. 

©pirfjalae iiiufcfftlber^.Jinttut mit tfol* 
De, (Euietcetane, au« Dem ©ckriDetr, Tinclu- 
>v rx Mercurio Antimonii cum So/e, Querceta- 
ni cx Schrocdero. Scebmet einen $beil ©olD I 
Durdj* cBpiefola« gereiniget, unD fecb« Sbeile j 
©pieya«'£luecffuber, machet ein Slmalgama '■ 
Darauf. ?l 116 Dtefem abgeroafd.inen unD gereinig- 
ten 2hnalgama Riebet eine Sinctur, roclcbe To belle 
roie SXubin \\\ tvelcbe« gefebiebt tvenn ibr fiever' 
fcbteDeue mahl mit paracele deinem €irculat 
cobobiret, alßDenn jiebet Da« ©rculat bernber, 
Daß nur Die$iuctur allein jurüefe bleibe. «Man 
moebte fa|t Diefe $inctur vor Die f6|tlicb|re ©abe 
©otte« halten, majfen fie ein ganfc unvergleidjli* 
<be« Littel roiDer Die $ejr, Den $lu«fa&,Dic <91ebl« 
flecfen, unD anöereDergleicben febr fcbivereÄrantf* 
beiten abgiebt. ©ie ©efe ift Dre», vier bi« fünff 
Scepffen in einer ^r>eciacal • £|Tenfc eingegeben. 
(Humtcm in Tetrad. ^c^mann \\\ jtvar 
niebt in2lbreDe,Da& au« Dem ©pie§gla«> Ouecf. 
filber mit ©olDe ein Stmalgama fonnte gemalt 
wer Den j Da§ aber au«5 Diefem ?lm algam a eine 
^incturmitparacele fleinern €irculat fonnte 
beraub gejogen tverDen, jmeiffelt er jraref. ger 
ner fpriebt er,e« finD einige, ivelcfce Den circulirten , 
unD 6jftcrtDefliHirten55rannten>ein,menn erfa|r 
in ein ölicbte« <2Befen verroanDelt roorDen, vor 
pacacele Heinere« (Eirculat aufgegeben, aber e« 
fei) falfcfc. 2fnbere Digeriren Den ©ranutetvein 
mit feinem eigenen ©ulfee unD De|hHireu ibn etli* 
<be magl, *4 enDlicb Da« <Salfc mitDem$Srann> 
fernem über Dem £elm fteiget, unD al«Denn nen> 
nen tfefolebe« Da«groflere Sirculat. JUbar Tr. 
de igne natura. Allein He betriegen (leb gar f<br. 

epiepplae ^uintefTeng,(iebe (Dt'intefpnp 
fcee ©pieftglafeei, im XXXüSanDc, p«3»9. 

&pUfalM»Xabin, ((kuecffUbetner) Ru- 
hmus Antimonii Mercurialts. 
HeCi Antim. el. \ 
Tartari a. p. spq. M. 
£a(]et e« jufammen fcbmel^en. #ernac& nebmt 
ton Diefer «Walfe, oDer lieber Dem Ä6nige oier 
8otb: moblgereinigte« 0.uecfjilber jroep 8otb, 
Q$itriolöl .oier Sotb, menget alle« roobl unter» 
einonDer, unD Digcriret e$ mit gelinDem §euer, 
biö alle« troefen i|t; Darauf jiebet eine bocfctotbe 
^inetur, giefjet unD jiebet Den Qfranuteroein biu 
auf eine ^onigDicf e ab; fo befommt ibt eine Sfta« 
terie, Die in Der ftal te <£ teinbarte mirD unD n>ie 
ein Rttbin au^fiebet- 

epie£glae#edure, fu^e unter Dem Slrticfel: 

©pie^glas'öafran, (Ronfgrfc^er) Crocus 
Antimonii Regulatus. Safit ©pietfglaö mitgleid) 
t»iel Salpeter ßmc l&en, fo merDen fta) Die <5cbla< 
efen an Der@eite feften, n>afr&et alle ©al^igfcit 
Davon, rtotfnet e*, gieflet «rannrewein Darauf 
unD roieDet ab. 



Fp:tf gieß. Övftt / au* Cum Qaige De» 
©p»f|^gla8'<Blafe». ©iefer n>irD gema(b^ 
roenti man Dae@a!l& in ein Sp,au«gebibite9\u* 
be oDer ©icbnvur^el fd)lü(fet, unD im Keller auf 
banget- £r btilet Die viertägigen %\tbtx, Ca» 
^JoDaara unD alle Ärancf beiten, Die man Den glüf- 
fen jufebreibet; 9leufierlicb i|r er gut in «SBunDen 
unD gi|!eln ; (5r treibet Den ©ebroeiß, unD mirD 
von »eben bi$ ju ;roan^ig ©ran verorDnef- 

©pitf3gla8,©dfe, (oDer 25alfarn) aus Den 
@d)I.?cFen Dee* 0pie^glQß*R6mgcs. 9?eb# 
met Die ©d)lncfenvom(dpif§gla«»ie6nige,ncfeDn 
blo§ oDer mit etroaä anDerö oermenget; fe^etCi« 
an einen feuchten Dafo roerDen Oe Des 3Uein«» 
f!ein« unD Salpeter« roegen puffen. 

Bpie^g!ö8*©afr # (ge3t»cf«rteO Sicmetf, 
(übe Liquor Annimmt Saccbaratus> Leir.ery, 
im XVII ^anCe, p. 1591. 

©piefjglaosQaft, (^onipfirtct) @d?ro* 
bete, |lebe Liquor Antimonii Mellitus, Schroe- 
deri, im Xvn<8anDe, p. 1^90. 

©pie^laö'QjIpetet, Nittum Amhnon'a- 
tum. <5)te ^auge, morinnen Da« ©ebmeißtreiben« 
De ®pief;glai anögclauget roorDen, ^Itriret man, 
bernacb Wfletman e«in einer eifernen Pfanne beo 
gelinDen M eblfetier verra neben, Ine ee eine Jfraut be« 
fommt,unD enDlicb in einem breiten ©lafe an einem 
füblen OrtemitDer 3?*t w€rpfraBetl anfefeuffen. 
3nneilicb ftillet Diefe$3BeDicamtnt Die^i^e Dermin* 
gemeiDe, f übtet, Dienetin giebern in Deripräune, 
aufgenommen in folcbenäuf^ü-'n, rooDcr klagen 
fd)ivacb unD Die Ärancfen ireicMabig HnD; e« 
ma4)it Ruften unD bringet ju 3 irf| i ^i'brecben. 
«föan fan c« aueb in ©urgriroaffern, Umfebli* 
gen um Die <Stirne,CntjünDungen, ©cfcbrouiflen 
De«@cblunDe« unD Dergleicbeii gebrauten, unD 
entmcDcr in ©albeprr-aflfer, #au«n>urM 
CCBeabreilraaffer einnebmen. <So n>irD eö aueb 
ojft flatt eine« Stimuli bep Slpfh'eren gebrauebet. 

©pic^glaa-Öaltt, 3gtfcola, Sal Antmo- 
nii, Agricoia*. 9Mmiet reebt V>obl rertifirirlen 
QBitrielgeijt, gieflet u>n über ©pie§gln«,^r$.la(fft 
e« etlicbe Qöocben (j fecb« Soeben) in Der SD«» 
geftion Heben, fo mirDftcbDa« <Spie|jglaö in eine 
rotbe Sftafle auflöfen, Die einen febr roiDerroa>ti' 
gen ©erueb b«t- S)«e f< tbut in eine SRetorte,unD 
treibet mit ojfenem geucr in eine geb&rig n^tee 
Vorlage (eben fo wie man Den Qjitriolgeijt Dc)lil» 
liret) fo wtrD cnlliu) Da« QfrtriiMöl unD bernacb 
ein rotber (Spießgla«gci|l b^über geben. SnD» 
lieb oermacbet Die Vorlage gut mit einer $Mafe 
unD fe^et fte oierjebn $age lang in Keller, fo roer- 
Den rotbe (Ei'DttaUen den, Die ibr heraus*« 
nebmen imD abtroefnen f6nnet. S)a« jurüefae* 
bliebene 3Baffer rectificiret, unD Da befommt ibc 
eben Den vorigen QSitriolgeijlroieDer- SJ?an (an 
aueb au« Diefen Grojtallcn einen ©eif! bereiten, 
roie au« Dem Äücbenfnl^e. S)ie SPürcfunaen 
Diefer ^rplrallen anlemgenD, fo fcfclieffen fie aHe 
^ßerftopffungen auf, Die von einem täben unD tat« 
tartfeben ®cbl<in»e ibren Urfprung baben, unD 
treiben Diefen Durcb Den ©rubigang fort S>a» 
bero f5nnen fte im Dreitägigen lieber, in Der 
pocbonDrie,im@eiten|tecben unD Dergleicbeii §u« 
fallen mit Dem grölten ^ufien gebraudKt merDen. 
S)ic ©ofe i|t vier bi« fünf ©ran $otfnt*ttii 
mercfetbierbepa^Da^ rvenn man ein »ahwl 
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©ptefcgla<J><2au) haben roolue, <b rnüfle man e« 
au« fem (Spicßglafe, fo einige mit @pieß< 
gh» £ßigeinDcrS)ige|rionge|tanDen,autflaiigen : 
©enn auf jefct angegebene 21rt jic^e man diel- 
mehr©aüj au« ©au)e,nehnilub au« Dem gßige 
ober Dem (Scbrocfeh feine« roege« aber au« Dem 
©picßglafe felbft. 

©ptef gla8#0altj, 23aftle au« Dem ©*to* 
Det, Sat Anfimonii, Bifilii cx SchroecJcro. 
met puroeriflrten <3pießgla«»£5nig fü Piel ale. ihr 
roollt, fublimiret ihn t>or fleh. 3fr müfiet aber 
allezeit Da« ©ublimirte roieDcr juDer aufDerufßo» 
Den rücfltänDigen Materie bringen. QBenn nun 
Der Ä6nig in ein r6thliche« ^uloer perroanDclt 
roorDen, fo fcfcet tt)n in Äellcr, Daß er flüßig roerDe ; 
Diefe« 9?aß Dephlegmiretin etroa*,unD lafiet e«fo< 
Denn in grpftallen anfebieflen, Die Crpflalien aber 
reiniget al«bann. 3Benn man Diefe €rp|rallen 
mit Drei) feilen Grippel über DieSXetorte Dcfril» 
liret.fo geben fa erjr einen roeiffen unDpernacb ei» 
nen rotten ©eifl, welchen man entroeDer im $rau» 
enb«*e ober im £>ampffbaDe recrifteiren muß. 
«3ßa« Die ÄrSfite Diefe« @ei|tc« anbelangt, fo ift 
er überau« gut in fiebern, befonDer« im oiertdgi» 
gen. ©r zermalmet auch Den QMafenftein, treibt 
Den Urin, bewahret por Dem s )}oDaqra; dufftrlicb 
fan man Damit b6«artige ©efebre-üre fdubern. 

BpiefjglaB'Öaln, poppe, Sal Antimonii, 
Poppü. «JJebmet öpießgla«, aufgebrannten 
ober caleiuirten ^oDenfopf Pom QJittiol, unD 
Tupfer- Safran, ieDe« gleich oiel, mifetet aQeeun« 
tereinanber, laffete« in einer Sielorte ober Riegel 
roohl reberberiren unD fair roerDen, gieffet einen 
Söranntcroein Darüber, unD u<bet Die hefte ffrafft 
Damit au« ; Denn nebet Den^rannteroein ingrauen» 
JöaDe baoon, fo bleibet auf Dem Söoben De« ©lafi« 
ein SHcali oDet ©aü). ©iefc« ©au* foD man mit 
feinem befannten 0;le m einem <*dlblein Permi* 
ftxn, unD We ©tfdjmüre Damit beflre chen, fo ft| e« 
etnegewiffe Cur. 3aricota macht nun Daruber 
feine SJnmercf unacn,unD frhreibet : popp oerfpre« 
(De unD lebte in Dirfrm ^receffe Da« C?picßqla«# 
©alfcui matten, aber wenn man ibn anfebe, fofep 
nitbttweniger Darinnen, ale Diefe« (Sau), unDfol. 
d) « werbe aueb fo fchlechf ni+t gemaH wie Der 
©ebrifftfreüer bermeone : ©enn feine« fep meifren 
ibeil«ein<8üriol.@alfe, roelche«manan Der gar» 
De, ©efflmaefe unD Sßürcf ung fdbe, Denn e« fep 
tö r Mich, oon bittern unD fupfferigen ©etebmaefe, 
mache auch alfobalD £rbreej)en, roiefonfl Da« ge 
meine QJitriol @a!(j ju tbun pflege, unD fo!d>e €i, 
genfehafften fdmen mit Dem wahren @plr§gJa« 
halfst nicht überein, fonDern Dafielbe muffe füffe 
unD lieblich fron, unD fep au* Daher innerlicbgat 
roohlunbolHieaO'n ©ehaDen mgebrauchen, jene« 
aber obne fernere Suricht unq nid)f alfo , fonDern e« 
muffe jupor Durch fonDerlime Älarmacbung Da» 
hin gebraut ro?rD«i,Da§ e« feine fd)<iDlicbe ^)efen 
unD efcenDe Ärafft ablege, ©a« @pie§g!a«' 
©a k roerDe Durcr) fonDerlic&e ^anbgriflfe erlan* 
get, unD unter allen «Mineralien fep geroi§ feine«, 
Da« f;in ®al^ founqerne pon fi<$ aebe, a(« Da« 
<?pie§gla«; Sberoroegen fep ju fcplieffen, Daß 
poppe 3>rocc£ niett« tauge, Pieirpeniger, Daß 



DaDurcö ^a« roaljrljafftige ^al^ folte f6nnen tt* 
langet roerDen; 3gcxcola habe im anfangt fei* 
ner Arbeiten \>iel ju thun gepabt, ehe er ee. tta>f 
finDen unD ma<pen gclernet, unD gebe eö gar eint 
berrlicfce ^urgauft, opne alle« $rbrect)eii. 'fep«ua> 
mit ßufl etnjunebmen $8ep ^Öef4)reibung Det 
^Hen^ au« Dem ^pießglaie h^abe er De« <5aM 
auo> geDacbt unD gelehret,mie e« ju matbtn : ®v 
toiß fep e«, roer e« nach Dtrfelben ®ef(pretbung pe^ 
fertigerer möge p$ roobl rühmen, Daß er ein 
Kuii|r|rücf erj.iget: S>enn e« fep Da« 4>ere De« 
©pitßglafe«, e« binDe Da« Oel, unD mache e« 
im geuer bcfMnDig, Daju Da« epießgla« afleine 
unD für ftep ohne groffe «jJlühe unD lanoe Seit 
fon|t nicht jubringen wäre. UnD ob n>ohl hin 
unD roieDer pon Derflren <Spießgla*.$inctur Piel 
gefebrieben roürDe, fo glaube er Doch nicht, Dafj 
ohne Diefe« ealfc eine gan^ bcftänDige 5:inctur 
fepn f6nne. ©a« (?pießgla«*@al& fep ein r>err# 
liebe« «JtteDicament fi»r jartlid)e ^erfonen , unD 
fönDerltcö für junge ÄinDer, melden man mit SJr$* 
nepen nicht roobl bepfommen fonnfe, Denn e« Oit 
oerDerbten ©Afte fo gelinDe aufführe, Daß man 
ftch billig Darüber ju PerrounDern, e« macbe Durc^» 
au« fein Erbrechen, auc^ ni<ht Den geringften (Ecfel, 
fonDern habe einen lieblichen unD füffen &u 
febmaef; unD überDi« frp e« au* in Der fchirur' 
gie ein gemaltige« «Wittel: ©enn tt>;gen feiner 
eüßigf eit heile e« alle ^ÖJunDen unD faule «ober, 
maepe einen guten ©cunD, reinige Die ftifleln, unD 
bringe fie jur Teilung. €« rodren upar Piel 
$iocefTe,roa#e Diefe« ealhju Perfertigen I hre* 
' ten; allein er wolle nur Diejeniqen berfe^en, fo et 
felbft unter ^)tmDen gefjabf. £)er QBornehmfre 
iftDiefer: roenn mau Da« @pießgla«öl mit fubli« 
mirten Äuecffilber gemacht bat, treibe man auf 
Die le$t mit (rarefem Jeucr, lamit Da« epießgla« 
Mammen fließe, unD Der Sublimat ganfc Daoon 
f omme, fo roirD e« einen fetroarftgrauen €brpet 
geben, Den nimmtman berau«, reibet ihn ju <Rul» 
per roie ein «j)?ehl, unD gieffet einen Defliflirf cn <£ßtg 
Darüber, Der mit ealpeter.@eifl gefchÄrffet mor* 
Den : S)<« tfßig« nimmt man Drep $beile, unD 
pe« ealpeter öeifle« einen ?5eil, Defliüiret c« 
jroeymahl mit einanDer über Dem ^)elm, fo r>at 
man ein bequehme««iJlenftruum ju Diefer Slrbcit ; 
öenn fc&et man e« mit einanDer PerfcplolTen in Dt« 
©igettion,uuD rühret eö offte um, fo roirD Der ethg, 
gelb unD etwa« füffe roerDen, Diefen qteffet man 
herunter unD roieDer anDern Darauf, unD i>erfdr>» 
ret Damit eben roie jupor. ©olcbrt roieDerholet 
man fo offte, bi« fleh Der £ßig nicht mehr färbet, 
noch eintqc ©üßigfett mehr fchmecren Idflet ; Dar- 
nach gieffet man Den £ßig »ufammen in ein SoU 
bengla« unD Defhniret ibn bi« auf ein troefene* 
Duhwt bfrüber, fo flnDet man ein braune« @al$ 
auf Dem ©oDen liegen, Diefe« nehmet herau« unD 
glühet e« in einem $ieael, Damit Die ^al^igf eit De* 
Öalpetergerfle« unD €ßig« Daoon fomme; ah* 
Denn gieffet ein Deftillirie« «Kegenroaffer Darüber, 
unD fchliefiet Damit auf, röatf flit) roiü a\xf> 
fchlieffen laffen, laffet e« Durch .ein Rapier lauf, 
fen, unD al«Denn bi« auf Den Dritten $heil n b* 
rauchen, fe^ct e« hernach an einen falten Ort, fo 
fchüffen Die£rp!taHenroi< bepDem ealpeter an: 
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tiefe ntbmet heraus", jerlaffet fie nach mahl*, unD 
rectificiret ftc fo lange, bis fle fchone weif unD 
t}r tit wie ein £ n»ta U werben , fo t) ab t it)c bas 
roabrbajftige ^pieg^laö.^ai^ n>«rd)efS eine bm# 
!ict)e Sdfcnep unD 4 )3urgan& i)r. 5(uf eine an De 
rc 3rt legtet es 3a,ttcola a(fo machen: *fteh/ 
nur ein halb ^funb SpiejjglaS unD eben fo i»ie( 
ftren ©alpettr, ftoffet febes aQetn gan& Nein rote 
ein SNepl, Darnach nehmet eine dement büd)fe, 
unb leget unten eines Singers tiefe Dicfen Salpe- 
ter barein , unD eben Darauf eines Ringer« bief e 
aefleffene« SpiefjglaS, machet alfo naeb Oer 



cementirte@ilber habe er in einem ©alpetergeifre 
aufgelbfet, boeb laffe ü 0#nieb4 gerne auffd>lief> 
fen, Dtrowegen müfte es auf ein Äoblenfeuec ober 
in ben ©anD gefeeet roerben , Daoon fep ein fei* 
ner febwarfcer Äalcf gefallen , ben l)abe er aus* j 
gcfüfftt, unb mit SSaror gefcpmel&et, fo &abe ei 
einen Körper auf groben ©trieft gegeben. Sie* 
fen fcdtte er Dur$ aesofjen, Da fep et 

ganfc fefton roeroen, unb auf Den ungarifdun 
Strich gefommen, aber Der ©twinft fetjoonfei» 
Oer CLßicbtigfeit geroefen, Doch babe apriccla 
gleichwohl ferjen fonnen, ba§ in ciefem fcaifje 



£un|l ©djic&l auf ©d)icfrt , roic ,Die ff ginnten ctroas flecfen müjfc,weil es etwas getban. S> 
ju reben pflegen , bis alles hinein ober bie iBucbfc rc halten habe er es roeiter oerfuchet, rc u* folgen« 
oeD roorben, barna* lutiret einea ©eefet bat* bec ^rocef aufmeifet ; ®enn Oft er Das Silber 
über, fefeetfie in einen 3'egel» ober Äalcfofen,unD mit bem ©alfce DeS ungelofchten Saldi Dtep» 
laffet esfo lange calciniren,als Die 3'egel im Ofen mahl cementirt gehabt, babe er ein M ©oi& 
(leben, Darnach nehmet bie QJüebi'e heraus, unb unb ein 8otb Diefes ©Ubers genommen, es untet 
frrflet bie SJfaffe )u einem ^uloer, gieffet roarm einanber gefcbmelfcet, unD genau mit einanber 
SDaffer barüber , u ■ b foulet alfo Den Salpeter' pereiniget ; bie fes babe er tu gan f? Dünnen 93le» 
baroon , machet es aleDenn troefen , gieffet einen eben gefcblagen unb Drepmabl mit bem rc t tum 
guten €fra Darüber, unb lajfet es brep Sage in ©pie§glas.©al&e cementiret; a(* er es Das lerne 
Der ©igefrion lieben, gieffet hernach ben fcfjig mabl au* bem fteuer genommen, märe es am 
berun.tr , unb DeltiOiret ibn ftoref roiebec Daoon, Stritte roie ein gute« £ronen'©olö geroefen, Dar* 
fo bleibet ein gelblichteS Sal& auf ben $8oben nacb habe er ein dement gemacht, faft auf bie 
liegen ; auf Dief'S gieffet nodbmahl* JKegenroaffir, 9DBeife, roie bat* «Kegalcement gemacht roerbe, 
unb Prrfobret b.imit, roie in bem oorigen ^tr> unb tt jroolff ©tunben bamit cementiret, babat» 
reffe gebaut, fo lange bis es ein fcböne< beOeS unb te es am ^)eroirj)te abgenommen, nrbmlio) bet 
erpflaQiffbes SaH roirb. Wad) biefem gielfet halbe ^beil, unb etwas barüber, roare Pom 
roieber Siegenmaff« mit göirrtol'©eifre oermifebt 1 ©Uber roeg geroefen, er e>atfe ti noa) einmal 
Darüber, fo lcfttftcb eöauf, unb (äffet oielroeil« gebietet uno cementiret, ba rodre ihm roieoeret» 
fe Jo«fcn )U &oben fallen ; feiger es bureb, De« roatf abgegangen, bort niett gar Oiel. hierauf 
fliUittt brep ^beile herunter, unb laflet tt an ei- hatte er e< }um brittenmable eingefe^et unb gan- 
nem falten Orte ju €rp|taOen anfcDüffen; biefe ^ec oier unb jroanjig ©tunben Imjeuer gtb,al* 
nehmet heraus unb madvt fle gelinbe troefen, fb ten, aber einen geringen Abgang aefunben: 
befommt ihr ein Dortreflicb febone« Sal^, roel' 5)enn eSrodrenoon ben Jiroeu £otb fünff 0,uent# 
du 5 einen lieblichen unb füffen ®efct)matj> auf Der lein fcDonedunb in allen groben beflanbiges ®olD 
gunge bat. 3g r fccla giebt jroep bt« breu, aufs 



boebfie oier ©ran baoon ein, fo foO es in oielen 
Äcancfbeiten, fonberlirfr bep Äinbern unb jarten 
8euten ^JBunber tbun. S«ner rühmet er, ba§ 
Diefes ©a!6 eine oortreflict)e ^urgan^ in Der 
gBajferfu^t fep: ©ennfie Die roäfferigen c 5eucb' 
tigfeiten gewaltig, bod) ohne aOe ißefcDroerung, 
abführe; roioer Die ^Bürmer fep es aueb ein 
herrliches Littel , als ro?ld)e es mit ©eroalt aus 



geblieben- ©aoon habe er Die UnfofTen mit Den 
Augeroacbfenen Ouentgen ©olbe überfct)Iagen,unD 
feinen fonberlicben ©eroinn gefunben , fonbern 
bie ^übe unD Arbeit hotten faft fo wirf, als bas 
©olb fclb|i ausgetragen. SluS ciefem ©a!$e 
fonnlen nccf> mehr ©aeften ju roege gebracht 
roerben, roelcbe aber nicht not big rr^ren alihteciu 
ei ■ jeblen. Popp fage oon feinem Sal^e, Da§ 
es ju ben ©efcbrrürengutfep, er melbe aber nicht, 



bem Eeibe treibe; ingl-ichen nu$eeS auch bep Dcr.roaS für ©efcbroüre eS fepn müllen, benen es 



Perjropfften ^ilft unb geber; unb Die ©elbfucht 
roerbe gefcDroinb unb aus bem ©runbe baDur* 
»ertrieben , foman eSb6a>ftenS brepmabl gebrau* 
che. 5>ixri feo biefes ©al| nicht nur innerlich 
eine frdflrtia' grtWf fonbern habe auch in Der 
<3BunDarhnep groffen ^u$en ; roie niety weniger 
in Der $Het)omic : 2)enn als 2rgricola DiefeS 
<Srt* in feine hochfte $&tbe gebracht, alfo, Dafi 
es roie ein Svubin fchon unD belle roorDcn , unD 
|U f'inem ©ebrauebe behalten ; alsDenrf habe er 
fein Silber nvt Dem ©alfce aus unge(5fchten 
Äalcfe Dreomabl cementiret, fo fep Das ©ilber 
aanb mürbe, unD l&cbecig roorDen; mit Diefem 
roth<n Spie§glaS»©alee habe et befagtes ©il* 
ber necpmabls cementiret, alsDenn gefcbmol^en, 
abgetrieben; roiebec gebleebet, unb mit bem Salfce 
aus ungelöfdjten Äalcfe abermahl«,alUbennroie« 
Der um mit bem Spießgla*<©a(fte cementiret, unb 



bienltch fepn mochte: Senn Diejenigen, roefebe 
oon einem Eeibfluffe berrübreten , bie roürben nim« 
mermebr buref) biefeS ©al^ gebeilet; in benie» 
nigen aber fönnte es 9?uften haben, roelcbe faul 
unb erflunef en roaren t unb ein fcDroar)eS $(eifco 
um bie £ef)en festen , nun roolte er auch fehen* 
roie unD roonu es popp anroenbe, als welcher 
es in einem gufahe jum tDleblflecfen, 2iu?fa$e 
tunben unb ©efchroüren folaenbec maffen anra- 
tbe: VWßut ben ©pie§glaS-€gig, befliairet ihn 
ohne Sufa^ oermifebet barunter ben aus rohen 
OBeinlleirte befliüirten 5§ig, oon jebem fechs 
gotp, €ampb.et'Del ein 8oth, Tragant aoftfttft, 
©cpleim oon ber ^)eilrour$ unb ^lohftaute et- 
neS (eben oier ©cruptl , calcinirten 90Beinflein 
unD ftrabif&eS ©ummi.fo Oiel als oon jebem genug 
ift. ©iefes foO alles |ü einem Salblein »ob! 
unter einanber gemifebet roerben, wenn man flrj> 
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mit in ber S&atfeifucVt Da« ©etraffer, Mern 
au* Die OBütmer austreibe, anDerer ^ugwcen 
ju gefrt»eigen , Die in Dem »}>roctfle felbjt iufr» 
Den; ob aber ein fol*ee tsaUj nia t auf* ;urrti- 
len €ebrect)f n ma*en feil', Daran jroeifle jung» 
Cafe tum @(>ie|flla«*®aiee> Pap e» nemo» io«c ten faft: <£enn e« w6a)ten Die €>pi$9*n be« 
EVc^mS* »uefabe unb man*etlep *ffiun» epiefjglafe« ©erduDett rwtDen , »ie fie «clirn, 

fo pflegren fle Docf) beo fcl<t>en ^a^lcn, il>re bre» 
,,. , , dxnoe Urofft ni4)i nai^liCD jutftlifDten. £>ie» 

nirtt einen einigen ©tan bt« Dorfen <£picfcgla«' fe« (gal$ fep ein $rtro<t aue Dem 3ttetanen>(ga* 
^albe« DauUof» tbmwobl »iffenD,Oa|? e« t>on ftan mutige gema*t, »el*e« feiner Mi äffte 
bem gjlfiMflft an> »enlgfhu bep fi* foiKa»* roegen nirtt ju oeiaaMen , unD fwnn e« in ftartf er 
wären Die ^fte ober ©fbleime ebenfafl« ni*t ©ofe gegeben würbe, Dürfte e« 
tetbt nä* bem ®e»i*le; inglei*en ber -calcimr» gtbeeepen roürcfen. 
te SBeinftein fep au* "DeTba*ti9> überhaupt ge» 



mit frtmtetet unD falbet, fo »erben fie teif unb 
faOm bernu* ab, tn bie SBunben aber fott e« 
mit ftäfelein 9*8* »erben, *flun ma*t agti> 
(da botübet feine 2lnmercfungen unb fprirtt 
3n Det Uebetfcbrifft PerTpre*e popp einen 3* 
ife tum ©ptf$fllaö<eal$ev ba& e« betnarttolte 
..«<DM)tMen> aaefabe unb manrtetlep ^Bun.- 
ten fonoe« atbraurtet »erben; abet biefe foalbe 
fep gonft#nb 90t einanber ©in« : benn er ibue 4a 



bäte biefe gan*e SÖotf*rifft ni*t unter tiefen 
3;itel, Denn »enn biefe« SJJebrcament folte ein 
3ufafc jum ©pirfjala«'®afbe fepn, müfiee«T>iel 
auf einen anbern<2Beg «entartet »erben ; 2gn, 
<ola f&nne alfo ntrtt feben, toie «« 0* bi'ber 
faMcfe, ob frton De« @piefala«»€§igf« 9*&a*t 
»erbe; über biefe« nwrDe »eDet «Korpbta, nD* 
Diel »eniget Det Öluffab DaDutcb gebeilet ,Denn 
biefe jmepÄrancf bitten lieffen fit*) in a*t "Cagen 
nirtt Dettreiben. £>iefe« @dlblein aber, wenn 
tt tetbt jugeri*tet »orDen, fönne In «SRjtpbea 
«t»a« tbun, e« ma*e bie £aat fein unb 
glatt, baferne mit innerfieben Slr^trtper 1 aü* Da» 
bep rertt öerfabren würb* ; abet fut ftcb allein 
Wnne e« bie ^tanefbeit ntebt grünDli* roeaneb* 
men: ©enn wenn e« bie «atllige bofe JKaube 
pertreiben fblte, muffe tt folgenbet ®eJtaU.se' 
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£oa>t et unter einanbet , bi« e« miß bitfe met« 
Den, betno* tübret anDerbalbe Un$e arabifrte« 
©ummi Darunter, unD foebet e« ju einem <&dlb« 
lein > bo* Daß e« niebt ju barte roerDr> 3uttg« 
ten faqt in feinen 9*oten über biefe 3nmercfun' 
aen: 2Igrlcola ma*< Pon Dem ©piei9la««©al' 
ije ein grefe 3ß<icf al« obeima« befbnbete« babep 
ju tbunfep, ba bo* fol*e ©alfte,mel*e et bem 
©pie§9lafe iuf*reibe, Pon ni*t* dnber« tt> 
men , als bem Bufafte ber @äuren I S)enn man 
mö*te aOe feine ^coeeffe befeben, fo »erbe man 
feinen finben, »o» u «tiwbet S&19 oDet 
©alpeter»©eifl unb Der«lei*enfaure ©eifletoDet 
au* tpopl (Balpetet felbft gefornmen; unb alfb 
tonne au« bem Opie&alafe obne 6aute obet ju* 
gefegte« ®al* füt (1* fein ®ran @«l& a«tiad)t 
»erben, man petfabte bamtf »ie man »oBe; 
allein , »eil bie ©pi$«en be« <$pi<§0lafe«bet jU' 
gefegten @aure eine anbere ®e|lalt gäben, unD 
mit ibt ein «Wittelfalft martten , a(« fiwnten tue 
Ätdfftefolrtet©pie§0la«'@rt!&e n i*t ju»ern>erf« 
fen fepn. $« »ären aber betagte Äräffte per» 
f*iebentli*: ©enn na* bem 3ufo*< O't 6«lb« 
nnD fauten @ei|ter befamen fi« ou* Perfrtiebene 
CflBürcfungen ; Da« ^al^, »flrtf«er p.^^.ma' 
*enlebre,babe eiaeputgirenbe Ärafff, »el*e ni*t 



^pie^glae*€«lg t Qctrobete , Sa/ Ann- 
mvmi, bthtaderi. iftebmet (^ieggla», roor* 
au«f*on bie^intturgejogenilt, (oPer Den 0a* 
fran nom t$pi<ßglafc ooet Da« ölas oum tgpufi' 
glafe) cakinitct c« in einem tbanrrnen Oitn »tet 
c ^.'age lang/ bi« e« ganfc unD gar ju 3}*e pe» 
»ocDenift. flu« Diefer ^ff*e lauget oermittelf) 
De|tiUirten S^ig« ein , unD gieffet e« abr 
■£>ecnaa> jiebet Pen @fi9 berüber,unD reiniget Da« 
(galfc, tuie gercobnli* , Dur* mcbetocltc 2luf# 
lofung unD gufamintngebung, (^s i|t abet l)ie« 
beo foi9enDe« )U matten : SUSenn ba« &p:e§gla0 
auf Da« er (lemabl ma)t gut genug talcmtret mar« 
Den, fo tan man e« Uo* einmabl calcmiren. 
3Ran fan an* eben Die €altinitung in« -iöeid? 
ti*ten, »enn man ©pie&gia* unD d*»(ta in 
glei*ct Quantität mit einanDer oermifcbt, felbt* 
ge« anjü licet , unD fo lange brennen ia\\, bisbec 
Ä*»r tel gän^li* DaPon abgebrannt t|h ^a 
»enn man nut Gpfcfaja*<€|H& auf gegpffene« 
©pießglaögiiffet, fo fan man ein |ü£ii*e« <£>a/$ 
Patau» laugen. Oga« Die «SBürtf uag Wefe« Öal* 
be« betrifft, fo commt e« mit Dem <SolD.ealfc< 
überein. @« reiniget nebmli* ba« &eb1üte UnO 
Den ganzen €6rper Pon aOen Unreinigfetten , <$ 
bcilt bie granfcoien Ärantf peit > i|i gut im ^oba> 
gta> öffnet bte @ef*»üre, perlreibt bie $ieber> 
unb duffetii* faubett e« Die bä£artig<n ©tf*mü* 
te. £>ie SDofc i(l Pier ©ran. &iepe I bolo. 
in Halographia inglei*en «^orfien in obferv» 
1. i. in epilt. 

©pte§glaB'Ö^rtee^ (feboettrteibertbet) 
Nix diopboretica Antimonu, »ftepmet f*»ei§* 
treibenDen firen ©clbfpieggla«*@a?»efel, |tx>eo 
totb, SBIttioWNl Pier 80$, menget ce in einer 
Üwtorte, fp wirb e« eine frtfoatfce «Kaffe toit 
^t*, laff.t c« eine >J?aa>t gdbren, bmia* 00 
Itiüiret mit einem «Xtoetberlrfeuer ein faubet 
Gaffer: J?luf bem iBoben abet bleibt ein »rjf 
^>uloet,»ri*e« Den ©*»ei§ fept »obl tofor* 
beer, un,b au* »iDet Die S&ürmet ju gebrau* 
*en fft. 

Öpie|jgl48.Qki)tt)«fel, ^igrtcola, SM* 
Antimonu AgncaNr. bietet @*tifftjr<Q«t 
melDet in Dem I'ibeiie feinet 8lnmetcfUngen üb« 
poppe *pmi|*e Sirenepen, p. Dag ba« 
epiejgla« jmepetlep ^*iwfel bep fi* babe, ei' 
tut fep gai.ft |Üü*ilg, unP roenn man ibn anju/M 
De, brenne er, »ie eitt anbecer gemeiner @*»e# 
fei, ftintfe au*, Pai alfo i»ija)en ibm unO tem 
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gemeinem Schwefel fein Unt«rfd)eiD fei)- ©er 
anoete aber ftp einiger maflfen ftjr , unD brenne 
nid)t, liefle fid) auct) gerne figiren, roenn man nur 
ein tun Damit umjuaeben müjre, n>ie er ihn 
Denn mit Der Schmer geb$inctur bebenD unD ge» 
fcr)roinDe figiret f>^rre. ^Sßenn Diefe« gegeben, 
lietje er fic|>, wiewohl Durch gewaltige« geuer, mit 
Dem ©olDc oereinigen unD fdjmeujen, unD gebe 
alfo etlicher maffen eine QBermebrung Des ©olDe« 
S>b e« aber einen großen unD reiben Ueberfcpug 
gebe? fonntc ein i<Der felbft pcrfud)en, »eil Die 
Unfoften fo gar grog nicht rodren,u gefegte« brdd> 
te einer aucr) gar feinen berau« : fo würbe er Dorf) 
auch nid)t t»iel ScbaDeii baben.£r habe |"id> oft, fagt 
2Tgi icola ferner, über Da« ©picgqla« DerwunDert. 
S)cnn e« perdnDertc fiep in allerlei» formen, unD 
e« lieg au« fidj machen , wa« man begebrte; c« 
gebe aud> alle färben, 00» fid) Die nur in Der 2Belt 
fepn mochten,welcpe« alle« pon feinen unterfcpieDli* 
che <?cpwefeln herrührte 3e eDler aber Der Sd)we< 
fei bei> Dem ©piegglafe wäre, je fernere $inctu* 
reu erjeuaten fid). Spiegala« fep nid)t« 

anDer«, al« ein £p, in welchem 2Bei|Je«unD@e|; 
be« beefammen : ©a« 2Beiffe wdre Da« &uecf ftl* 
ber ! unD Da« ©elbe Der Schwefel. UnD »er Die» 
fen Sd>wcfel, oDcr QSogel Die Riegel rcd>t bin« 
Den tonnte. Dag er \>on feiner Sircumferenfc ju* 
jurücf in feinen TDiiftelpunct gienge, DermürDe, 
»Die er betbeuert, ein wunDcrlidje« Abentheuer 
»errieten, welche« ihrer oiele niete glauben roür* 
Den. (£•« r?ad)reten oiele ^bilofoppen Dabin, roie 
ftefolcpen Schwefel metdllifdp (mctallice) bin* 
Den unD ftatren möchten, ©enn Da« fep Da« 
red)te ■äfteitterftiicfe, Da« flüchtige $ir ju machen 
in Diefem Minerale. £tf fep ein $euer, weidje« 
alle falte Cörper crwdvmtn, unD in eine gleite 
Temperatur bringen fönnte; ja e« fep gar ein 
bifeige« geuer, unB otd bitjiger, al« alle« elemen« 
tarifebe Jeuet fepn fonnte. UnD in Diefem nun 
wohnte Der ©eift De« geben«; Daber benennte ibn 
Paracels Libr.IV. Chirurg. Mac. mit3»ect)tmit 
Dem 9rabifd)en <2Borte aicfcopfcietne; ©enn 
Diefe« iEBort ^teffe eigentlich einen eDlen fdrbcm 
Den Scbwefelqeifr, fo in Dem Spiegglafe perbor* 
gen liegt Solche« bdtten jwar ibrer oiel gewugt; 
aber Die wenigjrcn biUten ibn nod> jur Seit ge> 
funDen. c 3i«Ie hatten t>ermeinet ; mann fte nur 
Den 3'nnober hatten : fo bdtten (te Den rechten 
©ei|t erlanget. Slliein fie wdren in ibrer 'SD7 rp# 
nung Durch Da« 2ßort 3innober febr betrogen 
morDen. UnD e« föiene, al« bdtte Diefer SUab' 
me poppen felbft irre gemacht, in Dem er Den 
rotben Scpmcfel einen 3innober nennete. £« 
fonnte aber fein Sinnober fepn, oDer gemaebt 
werDen, wo Da« Ciuecfftlber niept Dabepwdre. 
^ßenn ibm biet 3emanD etnroenDen unD fagen 
motte, e« mdre jbld>e«in Diefem <§<t)roefel btv> 
famnten, unD Die 9?atur baue fein redete« ®e- 
miepte mit bepgefefct, fo Da§ fte nicr)t mobl fonn> 
ten oon einanDer getrennet merDen. hierauf ant- 
wortete aber Sgricofa mitsein. U>enn er f önn« 
te, fagt er ferner, Da« j&uecffilber gan^ unD gar 
pon ibm bringen, Dag niept ein ©ran Defelben 
mehtbcp ibm )u fpören fep, unD Dennod) fonnte 
man einen frönen <S<|n>efe( pon ibm fcr)eiDen, 
Der fo rotr) rodre, al« ein Slubin. <3Benn 
VmvtrM-Uxiä XXXVlll Z^tü. 



Der ©cbmefel ein Sinnober wdre: fo fonnte fcf« 
ct)e« nid)t gefd)eben. ©iefe« aber gienge gomj 
»opl an, Darj man, wenn man feinen ^<^tt>efel 
au«ge^gcn pdtte, ibn al«Denn mit feinem eianen 
öuerfftlber gehöriger maffen »erfefete unD fubll» 
mirte. S)enn fo Monte -man einen rounDerba» 
ren, feltfamen unD fronen 3innober erlangen. 
€« fepieoe Diefe Slrbeit gar fd)lecr)fju fepn: gleid> 
mobl aber molte fte Denncd) einen geübten unt) 
erfahrnen Arbeiter haben, unD gienge niept allen 
an. Mancher Därfte fte mobl jelmmabl anfan* 
gen, ehe er e« trdffe. 5>enn Der ©cbroefel, Der 
au« Dem epiejjglafe gejogen mürDe, bliebe qernef* 
niqlid) auf Dem 33oDen De« #elm« liegen/ 
unD Da« Cluecfftlber allein gienge in Cie*.£>6l)e. 
©iefe« thue Der ftrere ©djreefel am mciflen, 
roenn man aber Den anDern i>erbrennlid>en Daju 
ndhmc; gehe e« bejfer au. «Watt l>dtte aber ei» 
nen«£anDgriff, öaf man Den urmerbrennltcben 
Schwefel mit Dem Cluecfftlber eben fo roebl in 
Die Joobe brinaen Wnnte. €« fep Diefe« gar mobl 
moglid). ©ic Arbeit feu luftig; Denn e« gebe 
mancperlep färben unD Blumen, nadjDemnebm* 
lid) Der Künfllcr mit Dem geuerumjuqehcnmüg« 
te, oDer nachDem er Den ©cproefel pofber mrid>» 
1 tete. weil hieran nid)t wenig gelegen wdre. ©te» 
| fe bepDen (Schwefel hdtren fehr viele »ermirrec 
I gemacht, Dag fte ftd) b«rnad) nicht hatten wieDtc 
berau« finDen f6nnen, inDem |ie fold;c nicht recht 
! ju unterfcpeiDen gewuft, Daher e«aud> fein ^Bim> 
Der gewefen, Dag ihre Arbeit in« ©teefengefom« 
men- €« möchte jwar mancher Dcncfen, e« wd» 
re wohl nicr)tmöglid) Dag ein brennenDer ^cbwe* 
fei folte fonnen au« Dem ©piegglafe gejogen rocr# 
Den, oDer Dag ein foleper Darinn ju rinf en fep : 
aber Die Erfahrung bej*ugete, Dag er nicht all/ir» 
Darinn fteefe, fonDern Dag c« auchg.tr eine fct)ledj# 
te ffunft fep Detifelben heran« ju bringen UnD 
folcher perbrennliche Schwefel wdre nicht allein 
in Dem ©piegglafe, fonfern auch in Den unooll* 
fommenen Metallen , unD fouDerlid) in Dem (£-i» 
fen unD Äupjfcr. ©enn au« Diefen allen föun» 
te ein rechter natürlicher brennenDer Schwefel 
gewgen werDen. ©aVr wdre unwiDerfprecb» 
lid) ju fihlieffen, Dag Die tffietaüe au« Schwefel 
unD Jduecfiilber gebobren würben; Dieweilfolche 
au« ihnen tonnten wieDer gema<ht, oDer (lein Die- 
felben wieDer aufgelöfet werDen. Ob e« gleich Die 
3Ppfochpmi|lcn flicht gefteben wolten : fo wdree« 
Doch Die lautere Wahrheit- ?lu« Dem Spieggla^ 
fe fönnte er auf folgertbe «JBeife am ftiglicbften 
gebracht werben: ^Dlan folte ©alpetcr unD h* 
laun,»on jeDem Dren ^funD nehmen, Darau« 
nach Der Äunfr ein Gaffer in eine groffe Q3or< 
lagcOefhlliren; wenn nun fein @ei|r mehr gehen 
»oüte: folte mau Da« fteuer abgehen laften, W b 
al«Denn.erfl Die QJorlage hinweg nehmen, wenn 
lid) Der in Derfelben beftuDlid)e ©eifl recht gefe« 
fjet hdtte, welche« unter oier tuiDiwanOig etun* 
Den nicht geftbäpe, Da« Gaffer berau« gießen. 
Q)on Diefem folte man ferner ein 9>funD abwie* 
gen, ein halb $funD flein jerriebene« ©alfj d 0 ju 
thun, unD e« alfo in eine gelinDe Purine wen, 
Dag Da« djalfc Darinn jerfd>melften fönnte. £er' 
nach folte man fo oiel ^pieggla« nehmen, al« man 
weite, e« fo flar wie ein SRefcl ftoffen unD in d« 
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nen grofien Äolben tlnin, diefeö < 2BaflT«r fein ein* 
lelicht darüber giefien, weil e* fich fonfr ju febr 
erbujen, entiünden, ja n>of>( gar eine glammege* 
ben, und da* ©!a* jerfprengen möchte, ©w» 
wegen mAftt man bebutfam damit umgeben; 
unb diefeö Slufbrudeln gebe ©elegenbeit m mei» 
tern ^adböencfen unb andere Sachen mebr w 
«errichten ; wenn nun diefe* QBaffet ein wenig 
über Dem Spieflgla* gejtanden bdtte; (manmüf» 
fe e* aber nicht \u lange (reben laffen, weil e* 
fonjt Ca« €5pie(jgla* ju tote frdfle, und Den fluch' 
tigen unD brennenden. Schwefel figire) fo wür> 
de zi grasgrün. ?JWbenn müfle man ee gefcbwim 
de in ein andere* ®la* abgießen und einen guten 
^beil marm gemachte* Brunnenmaffer darauf 
fliefien : fo würde pcfc der Schwefel alfobalb \u 
©runde fefccn. ©a* <2Bafier gofie man bernach 
herunter, und den Schwefel macbte man trocfm: 
fo hätte man einen regten natürlichen, brennen» 
den Schwefel, der in allen Jigenfcbajften demge* 
meinem brennenden Schwefel gleich wäre. Sol> 
eben fönnte man auf einem ^flitnwfucben, oder 
auch beo einem Siebte: fo wurde man feben, wie 
gefebroind er anbrennen werde. ©lit diefem fftnm 
te man nun einen fcb&nen Zinnober machen. Sie« 
be unten den Slrticfel : epiefolao * Schwefel, 
^}opp*. 

Spfegglao^djtDefel, Carbfluce, Sulpbur 
jtntimonh Cardilucii, fonjl auch, Ctntounum 
Minerale genannt- 

Ree. Antimonii pulcherrimL 

Nitri. 

Tartari crudi aa. q. V. 

<2Benn it>r e* auf da* jartejte pufoerifiret und 
mit einander uermifchet habt, fo traget e* in einen 
Scbmel&ttegel und laffet e* «inroenig flieffen, alö* 
denn giefiet e* au«, und fondert den &miigdaoon 
ab : SDie Scblacf en aber puloerijtret, und fachet 
fte mit Brunnenmaffer, b«nacb giefiet diefeö im« 
pragnirte Raffer in eine irrdene geglättete Schüf* 
fei, und befprenget e* mit €{?ig, fo wird fid) der 
Schwefel wie eine tfeber daoon abjufondern an« 
fangen ; dann drücf et e* dureb ein linnen Sätf « 
gen, und troefnet die im Siefgen jurücf ge« 
bliebne SJiaflfe nad) und nad) aus ; aledenn t>cr ? 
juflet e* noch etliche m«bl, und b«bet e* jum 
©ebrauebe auf. 3br tonnt e* al* ein fiebre* 
Brechmittel ju fünf bi* jwolf ©ran oecord« 
nen. 

@plegglaB»©d)i»ffeI, Cfod>e»e, Sulphur 
Antimonii Clodii. Mehmet jwep $heil< rothe 
und abgefaßte Spie§gla*«Blumen, die mit SBein« 
fteimSalfce gemacht morden, und einen Sheil/ub 
limirtc* Salmiac, fublimiret e* jwep oder drep 
ntabl mit einander, und endlich füflet e* «uö, fo 
ift der Schwefel fertig £r purgiret fehr gelinde 
unter fich, und fan auch Kindern ju 3- 4- f • bis 
6. ©ran verordnet werden. 

©piegglao'Bcbwfd, ^arrmanno, Ree- 
lero, und änderet au* dem Bcbrober, Stä 
pbur ex Miner a Antimonii , vei Antimonio cru- 
do, Hartmanni, Kc«leri & Aliorum ex Schroc 
dero. Mehmet drei) ^Jfund Opteßgla^ßir^ ober 
wenn man diefe* nicht hat, nehmet fo oiel roh«* 



£>pici;glaö, reibet e* fetjr flein, und giefittem« 
(larefe Sauge darauf, fo auö uiiqr(5f4>ccn ÄalÄ 
und SfBafler gemacht worden ; laflet <* f«h*bi* 
fieben ^£age unb Sftdcbte digeriren, baß eine <5x. 
traction »tr ftch gebe ©iefe filtrim , unb lanet 
He ein wenig beom ^euer aufwallen, ba fte bann 
ju einem rothen $ult>er werben wirb, ^att« 
mann in Pratt. Kcsler.ö. cap. r8- ^ennman 
gerne wilfen wiU, ob noch etwaö ©chw?fel in der 
Materie rütffränbig feo, fo gieffe man etwa* uon 
der Srtractio in ein ©efdfie, und tröpfle €§ig 
darauf, fo wird (td) der edjwefel ju *öoden br. 
geben. Qßag Defirn cffiürcfung anbelangt, fo 
bedient man jid) de(|en die ^incruren bamit au** 
juueben, überbicfee purgirt er auch über und un* 
terftch, iwnn man ihn ju uveo bt* fünf ©ran 
eingiebet. ^och eine Srt dergleichen &$mrfet 
aueuiiieben giebet Öcbrobet au« dem 23eg»m 
undtduerceranan : Mehmet puloerijlrte* epie§* 
gla* fo oiel beliebet , f ochet e« in einer flarcf cn 
Sauge, und präcipitiret mit SXegcnroaffer. fo aber 
dejtiUirten Cgig beo ftch bemad) wrfuffVr den 
prdeipttirten echmefef, welcher alabann ein t>tet 
ftchere* Brechmittel , m der betauen« Safran, 
ijt, wenn man ihn iu drei) bit fünf ©ranker orö* 
net. ^offmann in clave SrhraHcr. lehret fol» 
gende sOletbcde: Mehmet ^Beinflein uud(*al* 
peter, oon jedem fünfUnien,puberifirte*<^pieg* 
gla* acht Un^en, mifc^et und reibet alle* mobl un- 
tereinander, laflet etf auf gewöhnliche 2lrt im 
<Schmel6tiegel oerpujfen . und wenn die «Waffe 
falt geworden, fo reibet fie }u einem febr jarten 
s J>uloer, gieflet warm "=lßa{Ter darauf, fodbet e* 
eine holbe ©tunde lang, filtriret e* durch ein ge» 
doppelte* linnene« ?uch oder ©dcflein, undtbei» 
let t6 in jmcp ^beile. ©en einen ?bfil prda* 
pitiret in dem fdlteflen <2ß^er, troefnet e* au*, 
und bejeichnet eU mit dem s ^>uch|laben A. ©en 
andern tyeii der Sauge aber prdeipiriret wie ge* 
wohnlich mit beftillirten ^ige, unb letcbner e* 
mit dem «uchllaben B. ©a*. wa* im ^def ge n 
iurücf geblieben ifl, oerfuflet mit Raffer, troef* 
net e* wol)l au*, unb bemercfete*mitdein s ^uch* 
Itaben C. © a * mit A unb c bezeichnete ^3ubet 
braucht man in SÜJuttcrbefchwerungen , obgleid) 
daö mit a bemeref te ^Juber, Brechen und Stuhl- 
gang erreget, wenn man es ju («eben bi*achr ©ra» 
nen eingiebt- ©a» mit B bejeid)nete ^uioer, ijt 
ein ©oldfchmefel, welcher da* ©eblüte auf da« 
Belle reiniget , und wenn man diefen ein einjtg 
mabl mit defliüirten e§ige abzieht, daß er dadurch 
etmat; mehr figiret werde, fo giebt er in eingemur* 
gelten und hartndcf igen ead>eüf<ben Kranrfbeiten 
eineö der frdftigflen Littel ab, welche* dem er|len 
^efen der «KetaUe nicht alljuunäMmlicbifr; man 
mag ihn in dergleichen Umfldnden entweder oor 
ftch, oder mit andern präcipitirenden fachen Oer» 
feljt/ einnehmen laffen. 

0picggla8'Qcr;wefef, lubemcf , Sulpbur 
Antimonii . Ludoviu. fachet erfllich au* Spie§# 
glafe mit 2Beinfrcinfal&« oder mit firen Salpeter 
bepfebr flarcfen geuer eine SÜafie; au* diefer 
jiebet mit Bvanutemeine eine '^inetur berau*, 
wie man in Befchreibuug der epieggla*^tiuctu« 
ren hin und iptebec finden wird, diefe wrtutrtelft 
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eiiif» olcalifdjen Cäper« berau«gebtad)te $in» 
ctur präcipitiret mit Det'tillirten (jßtgc, cDermit 
Q3«tnol # Öeifle ( fo fallt ein reiner unb fr« 
<bp»eßgla«»©(bro<fel )u «25oDrn , unD eben Die« 
fen jiebet jLubovtcf allen aus ©pießgia« 
verfertigten SWebicamenten vor, birroe.1 er »or 
aOen anDern eine fc&nxißtreibenbe Geäfft befi. 
*et. 

©pt'efjglas i Schwefel, popp», Sulpbur 
Antimonh* Poppii. Sftebmet ÖBeibafcpe unD 
lebenDigcn Äalcf , jeDeö gleichviel, mattet eine 
febarffe Eauge Darauf , unb jerlaffet barinnen 
©pießgla«; roennficb Die Sauge rotb grfdrbet, fo 
0ieil<t 1 1 f av, unb roieber anbete frifebe Darüber bis 
flcbalk 9\»lb( au«gcjogen. 3n Diefrr Sauge jer« 
laffet ein roenig gBein|hin.@al$, fo fcblägetfid) 
einreibe« ^uloer uj «oben; altfDenn aieffet Die 
Sauge rem Dauern ab, unb treef net Da« ^uloet in 
Det'Äätme, fo bat man ben ©cbrocfel aus" Dem 
©pießalafe. Ober: 9?rbmet De|liUirten Sßia, 
ber r.ctt fcharf i|l, (laufet ibn mit ©al$»Oele 
unD ein roenig fublimirten ©almiac, Daß erganfc 
febarf, btfcig unb brennenb roerbe, Damit fcplüffet 
Da«©piefe9la«auf, unb fallet bernacbDieSXotpe 
mit ^:inftein » <Sal&e. Ober: Sftebmet ein 
©cbeiDf rcalicr unD jerlaflet tat ©pießala« Darin« 
n t n, menn tt aufge lofet i|l, fo fäOet e« alfobalb mit 
3Bein|lein t ©alfce, füflet betnad) Da« $uloet 
mit SBajfer rein au«. Siefes ifl iroar eine ge» 
febroinoe SIrbeit, bep roelcber man e« aber gar 
balD verleben f an : 3nDem Da* ©pießgla* von 
Dem©djeiDervaffer gan$ tobt gefreffen roirD,roenn 
man e« niebr alfobalb nad} Der Sluflöfung fallet 
unDau«füffet. 3grtcol4 martt über Diefe Drep 
^rocefle feine 3 n m< refun gen, unD fd) reibet: S>er 
crflc mit Der Sauge fep Der belle, unb gef aOe ifcm vor 
ben anbern aOen. 3Ran muffe bat ©pteßgla« 
ganfcflein reiben, unD al«Denn in einem mäßigen 
Riegel fod)en, fo ftxbe ft* «ine fd)6ae gWtbe au«, 
er pflege tt aueb n cd) ein roenig anDet« wmathen, 
fobefommeer fafl nod) einmabl fo viel ed>»fM, 
al«fenfren: €r nebme nebmlid) Da« ©pießqla« 
«antjflein gepülvert, gieffe baruber ein QBeinflein« 
£H unbmad>ee«auf gelinbem Jeuet troefen; 
e« müffeabet De« einen fo viel al« De« anDern fepn , 
Da« Oel gieffe er einjeln Darauf, unDlaffe c« auf 
grln Dem $euet troefen roerDen, fo »erb« Da« 
©pießgla« ganfc rotb roi< ein ^tnneber. Darüber 
gieffe er a(«Denn Die Sauge, unbfo&ee«, Da gebe 
tt einen trefflld) fdjonen ©Arorfel, unD Deffen febr 
oiel : folgen \u\Ji tt, naebbem er ibn mit DefhOir' 
ten€ßigeaefaQef, mit roarmen <3Baffer au«, bi« 
Die @d)ärffe vom 1B ein (leine unD ber Sauge ganfc 
Davon gtfommen ; bernad) ma&it er ibn troefen, 
unD brau che ibn a urfe iu anDern @a eben , entroeber 
iu£ffen$en, Oelen oDer berglei(b<n. €r r>abe 
au*, roennba«@pie§gla« »om 5ßeinfletn«Oele 
rotb roorDen, biöroeilen etwa« in einem fonöerlicben 
@aSeiDeroaffe( aufgelofef, unD bernacb nieberge« 
fd)lagen; ober aueb roobl abbe)liQiret, fo babe er 
«benfaD« einem f*6nen@*roefel erlanget- 3B<nn 
man aud» einen DefliBirten 5f ig,n>e leber eine 9Ja*t 
auf ungeloffbtenÄalcfegeflanben, Darüber gtejf<v 
fo liefteer gar einen fubtilcn unD reinen, e*n>tftl 



ot-er $ in ctur au«; biefe« tbuejroar Der afcegoli' 
firte iftronnteroein auch, aber e« «ebe febr roenig, 
DorDfeo erju aQerleo arbeiten gut jucebraud)en. 
5>iefe Blumen ober Diefen ©(ftroefel forne mon 
oueb binDen, Daß fie gan^ geuer befldnDig roür» 
Den, aud) Daraue fetner Die Sflenfc au«jieben, fei» 
bige mit Der Ouecf fllber.^ffen^ Dereiniflen , unb 
Denn in ein fire« <3Befen bringen, roelcfce« ; u vielen 
©acben gebrauchet werbe : ®enn man f 6nne e« 
im 51 nfle auf Da« Silber tragen, unb oenudjen, 
ob e« fim mit felbigem oereinigen, unD folrbe« etli* 
*er maflen binDen roo«e. $r balle Dafür, e« folte 
roobl eine ^>tebe geben, Die gjerroanDlung tn 
^etaflen )u erroeifen- S)en @pie§«la«»©*roe# 
fei pflege er unter anDern aud) alfo m binDen : §e 
nebme Deffen, fo t>iel al« ibm beliebia, unb giefle ein 
roobl rectificirfe« QJitriol» Oel Darüber, loffe tt 
»ierjebn ^age tigeriren, jiebe betracbtai* Ofl 
mitflarcfem $euer ab, giejfe foid>e« roieber Dar^ 
auf, unb )iebe tt als Denn nocbmabl« Daoen; 
Diefe« tbue er fo off te, bi« Da« ©pie§gla« gan$ 
$euer belldnbiq roorben, aI«Denn jiebe er ibm fei« 
rir £inrtur mit 4)onia>®eifle du«, unD bringe e« 
enDlid)ineineflü§iae £|fenfc Q3on Diefer bielten 
etlicbe gar Diel, Daffie jur SJerroanblungber Wo 
faden ein grefje« beptragen feite, rote er fte Denn 
von vielen babe rübmen aeböret; allein er für fei« 
ne Herfen babe roenig Damit verfurbt, Dereroegen 
(äffe et fte in ibren 3Bürben beruhen, brd) te» 
fomtne man gleicbroobl einen fd)6nen ^rtraef, 
unD er babe felete« <}>rAparat von einem 8a# 
boranten in Italien mit groffen Q3>tten erlanget. 
Unter anbern babe er ibn aud) nod) einen tyto- 
ce§ mitgetbeilet , mit Der Q5erfll>erun« , Daß et 
Durd) Diefe« «Kittel au« ieDer «JRarcf @ilber v : et 
Cotr) ©olD ftbeiben tonne. S)et ^receß erfor« 
bete nitbt Viel Äoflen, unD rorrDe alfo g'tnacbt: 
^ebtnet Drep ßotb öpieß9lae«©d)nKfel, ber mit 
Vitriol . Ofle gebunben, vier totb Ouetf »Uber, 
Da« mit 93iiricl.Oele gebunben, unD mit £ifrn# 
Otle getrdnefet, jeben 8otb reinen (galpeter, Dee 
mvor mit Den ©d)roefeU93lumen gebunben roor# 
Den; lt>ut er|llid) ben ©alpeter in einen Rie- 
gel unb laffet ibn flftffen, Denn traget bie anDern 
bepben <&ad>en Darju, unD laifet e« eine gute 
©tunDe roobl treiben , fo vereinigen fie fid) mit 
einanber; barnad) gieffet e« au«, matei r« ;u 
einem fubfilen ^ulvet , unD c^mentiret Da« ©il« 
ber viermabl ieDe« maW troolff (gtunben tamit. 

im fdimcltjet Da« (Silber aQrine, mad)et e« ;u 
^Meel)en, unDlaffcte« einen Womt in fclaenDem 
3Baffet Dtgeriren ; aldDenn f* me Itje t er roieDer, 
unD treibet e« ab, fcbtiDet d in einem Salpeter» 
<£)eifle, fo fo(I bie 3Rarcf, vier £otr> out @olD 
geben, roelebe« in aOen Stoben refldnbig, fo,Da§ 
ibm nut t ein Q5ran abgebe. Da? ^EBaffrt roct' 
Dealfogemad)t: s ^ebmet (roep ^funD calcinirten 
Qkriol, ein ^fuuD Salpeter, ein l>alb ^funb 
^eber*5lDaune, vier Unben $utie, unD »roe» 
^funD $ifcn»S*lacfen, macret aOe« ju Pulver, 
feudjtet e« mit Urine an , unD troef net tt roieDer. 
CDiefe« tbut mm Drittenmable, DefliDiret e« Denn 
mit flattfem Seuer, bi« in Der Vorlage fein« 
@ei(ler mebr gefeben roerDen, fo ifl e« fertig; 
baffelbiae fäOet mit einem eiücflein frlnen eil- 
2>PP Vl> 3 *«/ 
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ber, nad) Det gemeinen 91« , fo fcblaget e« fei' 
nen Unfioti) (u Söoben, unb mieb fd)on belle unD 
«in. S)iefee ^tocell, fäbtet 2Jgricola fett, 
fdjeine bet 93ar)rbrit n«ti' unglcict» |U fepn, wie- 
reu hl et it>n nirt)t oetfuebec feabe ; Dort) rooUe et 
glauben, Da& er ttmatf autetf in |:d) t>oltr ; roie» 
trcfji et an Df n O.uetf fllbet «inen änxifcl ftnte, 
ob e« alfo Durd) t>atf Oel fokt gebunben meroen : 
^cnncebeDür,cfeil)n, al<5 t)dtte ihm Der Mab «an/ 
te ttrons Derbalten, popp« SRaniet mit Dem 
(gebribemaffer motte btm Zlgrfcola gar md?t at- 
fcOen, ftegebr aud) feinen reinen, jönbftn einem 
graulieben @d)»efel, «nD fep ba« ©epeiDercaffer 
aar fd)met baponiiu bringen ; Dod) »et ben @d)n>e# 
fei alfo m«d)enmoOe, bec muffe fbigfe fepn, bafiet 
Da? e&enbe QUBefen CüDon bringe, fonft fonne man 
beru ad) feinen folgen Söalfam, mit au« Der et|t etn 
Planier, Daraus macben. 2lgricola gabt Diefe 
5J LJtlÜM'tmabiireMltn aud) geb tautet , ab« nurju 
bem Beben«« Duecffilbet: S)enn e« OefriUir« jicb 
etwa» bf (ft c, ale roeun man Da« ^piejjßla« td) 
nebme, gebe aud) mebt ©äfft, unb bieftt ©äfft 
TvetDe fdjon gelbrolb, fonbetlid) trenn man ibn 
teftificite.golgenbe Planier gebe auebfeinan^eb» 
met 2Be im £« f en unb ©pir fcglap, ieDe« gleicb tue I, 
Foepei Diefetigat batt sufammen, unb tübret «8 mit 
einem Jpcl^e beffdnbig um, ba§ e« ftd) n>ot>I 
mit einonbet Pereinige,unb oae ©pi e fcglag auf bem 
Söoben niept p&en bleibe; ift eti nun gan? hart, fo 
fcoffet e« roiebet flein unb gieffet befliOirten §§ig 
barübet, fo liebet fid) aud) ein fd)6net ©djroefel 
au«. <2Benn nun Diefer aOe auegesogen, fo fußet 
man Die (Scharfe oon ben 3Bein'£efen mieDee Da* 
pon, fo befommt man aua) einen ftgonen rotf>en 
e<t>raefel, bei |u Pielen <5ad)en Dienlid). «Dton 
fenne aud) gleicbetgeftalt Damit nerfabten, bat} 
enDlid) mit bem 33cann temeine bie $|Tenft au«ge* 
jogen, unb alebenn in ein füffe« Cef gcbraa)t mer- 
be; fun|l babe biefec ©ebroefel bep Pielen anbecn 
Radien greifen 92u(en, mie Suchten, 23aßl, 
Bacco unb anbete mehr leiteten. Siefen r c» 
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bleiben, a uefc babep ganfc fufle wie ein $3(eo<&afy 
fdjmacfen; nebmet Denn ein drittel Diefet {uflta 
Söutter, jtpey ©tittel ^erpentpui/Oef , miföet 
ee in einem ®lafe roopl untereinanbet, unb je» 
laffet tt auf rearmen ©anbe, |U einem totbea 
sßalfam. Q}onCieftmf*reibet21aticola, er ha- 
be frbou oben ge Dacbt / baß man tat <&pirfgta« |u 
unje blieben <&ad)en gebraueben fonne, unD|roar 
tu * t allein innerlich al« eine SÜrfcnep , fonbern aud> 
au(Teriid)|u Pielen ©cpaDen; miebenn popp ad« 
biet einen <3Bunb»löal|am bataut ju matten lebte, 
fonbetlieb au« bem au«ge|ogenen ©cpwefel, unb 
fage, Der ^cbwefel muffe |UPot mit DejttOirten 
eligeineinefüfle^lfen^ «ebradjt metDen ; folebe« 
gebe aber alfo |u : S)et g§ig merDe barübet gegof» 
fen, unb alt $age in Det S)ige|tion gcbalten, Denn 
liebe man ibn miebetum ab , unb micberbcle Diefe 
Arbeit jit unten"* lehnen mahlen, aledenn PeFom* 
mebtt@d)mefeleine ©ü§igfeit, unblaffefid) in 
einem ieben \^a§ auffd)lüjjen ; übet ben <5cbrc>e« 
fei gieffe man bernad) einen Sötanntemein, Der 
Siebe er|t feine tedjte €fön& au«, Die ^inrtut rorr* 
De abgesoffen, unb Der SÖrannfemein DaPon abge# 
sogen, fo bleibe al«benn ein füllet ©äfft auf bem 
Qofell Hegen, fonft gebe e« mmt fo »ob! an : 
(Denn Det gemeine $§ig allein nod) etroat» ujgtob 
Datju fep, unb niebt ba« ganbe @pie§gla« auf« 
1 6fe, es fep Denn, bag et mit ^ßein |1ei n geftbdr ffet 
mer De, al«Denn greifte er red)t an; Dotb Fenne itjtn 
aud; mit bet^igeflion gebolffen roetDen. 9Benn 
nun Det ©äfft fertig, foU man ibn, wie Popp 
febteibe, unter $erpentlnn»ßel petmifd;en, fofep 
et |ugetid;tet genug. Unb biefe« fep roabt ju ben 
frifmen Junten , ertöte es aber nsebt in allen 
©cbaben, benn piele ©d)4ben molten ben 'ier* 
pentbin, fonbetlid) ba« Oel, nid)t leiben- 2)ea 
3}a(fam babe XgricoU alfo gemad)t : St habe 
ein Sotf) biefe« (gaffte* genommen, ein balb toi b 
(Sfbmefel.unb ein Ciuentaen ®Iep/Oel barm ge* 
tban, in einem glafetnen «Kör fei alle« unter einan* 
bet gerieben, bi« e« gat Diefe gemotben, unb Da« 



tben ed)roeftlF6nnte man aud) mit 3ucferfanbDe# Durd) einen qewaltigen 93al|am erlanget, wekbre 
ffiüifen, e«merbe gar ein (eboned Oel Patau«, »el* Im beigen (gebaben ttefflicbe ©ien(le getban. €t 



die? in bet 3BunD*2lr0nep «ortrefflicfee ©ien|le 
ibdte. gjidjt meniget babe aud) Diefet totbe 
0pic6gla«'<Sd>n>efeI felbjl in bet SSBunD^r|nrp 
groffea 92n|ai: S)enn wenn et unter fflaftav 
menget roetbe, reinige et Die faulen ©d)äben, Da§ 
feine bofen Sufdüe Darju fd)lagen f onnten ; fonDer* 
lid) fep et gut, roenn man ibn in Die IBur m< £ udter 
fletue, Denn Dafelbftfebe et einen (Jirunb, bafitoi 
Teilung De|lo beffet folge. €« fonne aud) ein 
fd)6ne«©la«au«ibm gemacht merben, meiere« 
benn butd) weitete 3utid)tung |u einet betrügen 
^utaanb metbe, bie entmebet butd) 6tbred)en 
unb ©tt'ibu }ugleid) obet allein t>w$ ©tüble 
roürcf e. ^ men Xt?unb#23alfam atf bem ro» 
tbt n puloer obet &d)Wtfel Des Öptef^la; 
fee su mad)en, lebtet popp in folgenben : Sfteb' 
metba«rotbe au« ben @pie§glafe geiogene $ ul ' 
Det, jerlaffee tt in DefiiOictem ^^ige, fe^et e« in 
eincgelinDcSBatme, befliOiret ben €ßig miebet 
Davon, aieffet fr ifdjen Darüber, unD De|liDiret ibn 
nodjmabl«baPon; biefe« roieberbolef, foofffe,bi« 
fid) bie £.'fen be« epie§gla|e« oetliebren, unb auf 



pflege bieten $a!fam aud) nad> Gelegenheit Det 
^etfbnensu anbetn, unb al'o superfertigen : 9ßet>* 
met jroep linken oon biefem füffen ©äffte, anbert* 
balbe Unbe 331ep, ein Un^e $ifen, ein balbe 
Uube lebenbige« Öuecffilber, sroe» Ouentgen 
CampbetV unb eine Un$e 9iu§<0el f mifd)et e« 
in einem marmornen 3R6rfel roobl unter einanbet, 
ba§e« ein tiefet lÖalfam metbe. ©iefir feo in 
bet SBunfrärfcnep eine« pon feineu gto]tea Äunfl* 
©tücfen , unb glaube et niebt, ba§ in bet gan- 
iitn 9httHf etma« batübet fepn fonne, obne Da« 
Wofrpbifcfce @ectet; e« fep ein @d)abe aud» 
mie et moQe, unD menn fd)on bet falte QfranD 
babep, fo fep er ibm obne aOe anbete 2lt^ 
nep gemad)ftn, auffet, baf man nad) ©elegen- 
beit ben t.-ib bi«rpei(en pitrgiren muffe, fcnfl 
f6nne et ade« Peetiebten, roa« man nur t>cn 
ibm verlange. S« laffe ftd) aud) fonfl Der 
53alfam formiten roie man »olle, unb mie et 
bem <5d>aben tauglidj fepn möge, menn man 
nut biefen ©cbmefel reebt bereitet babe, fo 
fonne man i^n tu allen (Dingen riebten, nur 
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för ficb allein in frifeben SBunüen gebrauebet, Sie 
ind)t beinfeprätig roaren,beile ec (etbrge obne alle 
SÖMngel unD 3ufdli< in gar furfcer Seit ; unD fo 
man Diefen ©epwefelin einen rotben fiujen ©aft 
bringe, unD folgen mit einem Qnfrrumente in Die 
giltelloeber fyriije , fo fyabt man folgen rticer» 
ft>en|tigen ©cpdDen ein gewaltige« ferean Denn 
eö beüe folepc oon ©runD au*. Gnen antem 
XVunDbaifam aus Dem Spie^lafe lehret 
popp alfo verfertigen; Webmet *mep S)rtirel 
rotbeS ^>u(t»tr aus Dem ©plefjglafe, es mögen 
gleich Die Blumen oDer Der nieDergefcblagene 
©cbwefel fepn ; ferner ein drittel 3Bein|tf in« 
©a!&, laflet eS in einem Siegel mit einanDer im 
ffeuer fiieflen; Denn 9ieffet eS aus, unD fefcet eS 
in Den .Heller auf eine ©(attafei, fo febmel^et eS 
oon Der feuchten Saft, ju einem Od oDer Wag. 
©iefeS fep au* ein feiner gtolfam, fefcreibet Z$n, 
cola, Damit oiel ©Ute« Pönne oertiebfet roerDen, 
fonDerltco wenn man ihn na$ ©elegenbeit Det 
©cp4Den mit anDetn ©aeben oermtfepe- 3« 
frifeben 313 unten Diene er für fiel) all eine gar gut 
ju gebrauten i Denn er !>eile gewaltig, fep aueb 
niebt bt^ig, aber im Anfange beifle tr ein wenig, 
Dodp wdbre folebes niebt lange. «Dean Cönne Ha 
aucpnoe$ beflet machen: Sö'enn naebDem Die 
©cpmeU)ungmit Dem 3Beinftein<<§al$e oorbep. 
muffe man ijjrt alfobaiD treiben^ meil er mx$ matm 
fep, unD in ein ©las tbun, Darauf einen guten 
§örannteweirt gieffen, unD feine tttCMc ausjie, 
r)en. OTcnn nun Der iörartruemein fdjöne rotb 
werben, fo giefle man tr>n wicDet beruntet unD 
Dagegen anDern Drauf, laffe ibn roieDer rotbw«r# 
Den, alSDenn gieffe man Die ft&tpe alle jufammen 
in ein fonoerliebeS ©lad, unD DefriQireDen &rann» 
teraein im grailenbaDe DaDort Ob, fo bleibe ein 
berriiebe* fluffe* ^a§ auf Dem 9oDem UnD Die* 
fes fep ein feporter fäffer Stolfam, Der niebt allein 
in Den <2BunDen, fonoem aueb in allen ©a)<!lDen 
Da« ©eine mit SKubm ©erric&te. <H*er ibn aber 
noeb belferünDeDlerbaben wolle, Der nebme Den 
Qaft,mif$e Darunter Siegelmebl, Da§ eS wie ein 
<Öhs »erbe, tbue eS in eine Retorte unD Deftillire 
es mit jtatefem fteuer, fo Pomme ein fcpbner btrr» 
lieber Stolfant, Wie ein &lut beruber, Welefrer niebt 
allein Den UBunDärbten, fonDernaucb DenoerDor* 
beiiert Sflcbpittüren Diene: Söenn Diefcr üöalfam 
babe eine gewaltige SRaebt, Das &uecfftlber ju 
binDen ünD im $euer beftdnDig ju maepett, ju* 
mabl Wenn es juoor mit©olDeamalgamiret,unD 
mit QBitriolole nieDergefcpiagen WorDen, unD foi* 
cber geftalt Pontte man ibn üerfucpm unD fepen, 
maö er tbun werDe, wenn man ibn fcbmel&e unD 
abtreibe. Ä jfti t>a(enrfn febreibe febt oiel Da* 
pon, unD wolle ibn aueb fafl Den Saturnum Phi- 
bfophorum nennen, Denn erfpreebe/ Det Sitae» 
bus ober Dos QMep fep Das reepte idanD, melcbe* 
Da« duecfftlber binDen formte. €* hatten jwar 
Diele aus Dem gemeinen SMepe ein Dil gemaebt, 
Dajfelbe aber babe fo wenig gegeben, Da§ ft< d** 
niepts lobwörDigeS Damit auSricbten fannen; 
aUein DiefeS gebe niebt allein mebr Del ; fon» 
Dem gebe gerne ein. £>etowegen W4ren aüep 
febt Diel ^bilöfopbenauf Die©eDancfengetatben, 
Das epieNö* tt>*r* ?>*W* »f^ 



rcolie war l;u i nnt meniarrt en }Wiugrn oDer übet« 
rcDen, folcpts ju glauben, fonDern Helle es einem 
jeDem frep, Da§ er glauben möge, was ibm Die 
dtriabrung unD QSermmfc febteten. CGPeil je* 
$unD iio<p Die DleDe oon Den 3ißunDbäIfamen web 
re, als roolle er nod) einen atrtern befdbreiben. Der 
Das ©eine in aUen e<baten mit grojTen QJJuh* 
Dem oerndjte, aueb F5nne er fafr ju allen ^lun» 
Den unD ©cpaDen gebrauchet Werten; unD fep 
niebt fo fepmer >u bereiten, als Der oorige. ü)?an 
muebe ibn aber alfo: ^ebmet oon einer ^irfcb» 
feule fünf ODer feets $funD reines glcifcp, fepnei» 
Det esm f leinen @iueflein,tbut es in einen groflen 
Jtoiben,Der oben nitbt abgenommen ifr, Datmit 
et De|b fuglieber fan PerbunDen werben, Darnach 
nebmet ©ägefpane in Den Ke f]el Des grauenba* 
Des, unD fe^et DaS ©las mit tem ^leifcbe binein, 
la§t eS eine ober etliebe©tunDen lang flatcf foeben, 
fo Da§ Das SBaffer im Äeflel oDer SßaDe obne Stuf* 
börenfteoe, unD wenn fiep Das Raffer oerjebret; 
mu§ man warm 9ffiafler, Damit DaS ©las niebt 
fpringe, rnieDer Darju aieffen. SlISDenn nebmet 
Da« ©las beraus, unD 6|fnet es gar geftpminDe, 
fo WerDet tbt oonDem gleifaV einen febönen^ioft ' 
im &ötbett finDen, Den gieffet olfo warm betauS, 
uno oerwapret ibn in einem anDetn ©lafe; DaS 
biuterlteöige Jleifeb nebmet ouep betau*, tbuf es 
in einen glafurten $opf, maa)t Dcnfdbcn oben fr* 
Hf}tV unD feftet ibn in einen $0pferofen; lagt 
Daß gleif<b Darinnen in einer meujen Slüpe bten» 
nen, gieffet DeftillirteS 9leiienn>ufler Darauf, UnÄ 
iiebet DaS ^alb aus, wie Der «emeine ©ebraueb 
ift; rectifiriret es fo ejfte,bis es fepöne rein unD 
weife WirD, urtD tbut eS enDlicb ju Dem abgegebenen 
©arfte. ©arnacb maebt gleicperaeRalt Das ©al* 
oon ffllenfcbenPnOcben, tnqlelcben DaS ^ehanniS» 
traut, ©al», nebmet Pen jeDem fecbsSotb, tbuteS 
aueb itf Dem Porigen ©afte, wäget alSDenn DaS 
gan^e SeeDicament unD nebmet balbfo fd)Wer ^er« 
pentbin'Del Darju, mifebet eS unter einanDer unD 
lajjus ein >^aar ^age Digeriren,|o werbet ibr ei« 
neu foleben^unDbalfam erlangen Der mit feinem 
©olDe ju bejablcn. 9QJer mit Dem 5)efti0iren 
niebt ümjusebcn Well Der Pan ft<b »a^ 2»gncola 
<33orfebrijft folgenDen ^ßunDbalfam juricbien, 
Weicper aua> Ungemein gut, unDjeDefrlfepe^Bun» 
De binnen Pict orer fänff c ioaeh obne allen Lan- 
gel b«üet: Nebmet ©alban, amoniac, unD 53beN 
lium, Pon jeDem eine palbe Un;e, laßt Diefe Drep 
©ummi in einem €gige jerg ben, Dornacb feiget 
fte Durcb ein $uc&» Damit Der Untatb iUrücfeblet* 
be; alSDenn lajjet eS wieDer ju einer regten <öi« 
efe einfteDen, unD nepmt Den ferner: rotbe ®Jpr» 
rben, «föaitir, jcDeSein 8orb* ^epraueb jwep 
t'otp.matbet eS ju^ulvet, trüben ^erpentbin uno 
«aumbl jeDeS Pier Cotb, mifebet Diefe ©töefe alle 
iufammen, Poebet fte bep einem gelinDen $euer,bis 
Die SÄprrpen unD anDcm ©pecicS alle auf^elofet 
motDen. ©arnaeb nebmet wieDer jwep Vctb 
<öaum6l,unD febfittet foltbeS Darul, laßteS auf 
gellnDem geuer noebmablS !öeben,ünD rübret al' 
les beltmioig wobl um; mit Dem 3ugüfT«n DeS 
Baumöls paltet fo lange an, bis foleber gcjtaltein 
%NfunD Darein g?bracbt Wr-rDcn; alSDenn nebmet 
Die etilen Drep ©ummi, Wel#e im C|jige ierloffctt 
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wort-cu. llirt ruftrei fi« «nd) Darunter ; nehmet 
ferner ein <J}funD Ceinol, teilet e« in fedwbn 
Sbeilc-, unD traget e« eiufccln t)itmn, wie ca« 
QtautmM, foebet e« noc^mubl^/ bi« e« «ine rcdjte 
£>icf« uir Der SBaifam eine gelbe garbe befom» 
me, fo ift cc recht jugerichtet. SBtU man il)n 
brauchen, M man 'bn *oarm wo<^ n / f° n)rtrm 
a!« etf Der s ^(rtiente erleiDen fon, unDinDieSlBun» 
tegiejfen,fo werbe man <2i5unDetfeben, wie batD 
Die CEBunDe ohne alle SBcfcbwerung ju !>etl«ti wer« 
De. • SEBdre fie qeftocfcen nnD enge, muffe man 
Den <$alfam mit einer eprifte bi« auf Den ©vunD 
h,inein bringen, Denn, wenn et nid>t auf Den 
©runD fomme, h«>l< « OfBunDe oben JU, nnD 
werD« b,emad) v>icl drgerwerDen al« vorhin. CÖe* 
rowrgen muffe man wohl jufeb^n, Daß Der-fiaU 
(am Den ©rrmb erreiche, unDDie<213unDe »onun» 
ten herauf achtlet werDc. Milien anDem £ai(.\m 
<uio Dem 8ptef;a,lafe lehret popp alfo verfer» 
Ilgen : Mehmet ein $funD ©pic£g!a« unD jwölff 
£otf> <$d)wcfel, pulvert Diefe jweu ©tücfe Durd)« 
einanDer, unD ertäniret }ic in einem Dermalen 
eublhmrgcfdffe uoolff^tunDcn ; lafiet Die Sfluffe 
falt wcrDen, scflwffrt fte wiederum flein, gieffet 
DeiMtrten £ftg Darüber, unD lofet fie Darinnen 
über einem tfener auf; wieDa-lwlet Diefe« fo off» 
te, bi« Der £fjtg nickte? mehr au«üeh«n will, Denn 
Deflilliret Den €§ig im grauenbaDe gelinDe Davon, 
Daß Hinterbliebene vermifebet mit gifenfpdpnen, 
unD fefcet e«in Da« blofje ^euer mit (tartf er £ifce 
jum ©ejtilliren, fo rommt in Die Vorlage ein 
QBaffer unD Del, unD man überfommt DaDurch 
einen vurtrejfiicben SBunDbalfam. £>iefeQ3e< 
febreibunq fprid)t Z$ticola,voi\ä)< Durd) 2tu«ue» 
hen unD £><|Iilliren vollbracht wirD, giebt wteDer 
einen SBunDbalfam, Der aud) nid)ti.u verachten: 
er ift mebr rtn SBalfam De« <5pie§gla«*eal&e« 
al« Deffen «Bcbmefel« : Denn wenn Da« ©pie&ala* 
mit Dem Schwefel calciniret wtcD , fo giebet e« 
mehr ein ©al&, Denn einen Schwefel von fU\ 
welche« aud) au Dem Deffillirten £fjige ju fel>en 
i|t, Denn Derfelbe fdrbct fid) fo bod) nicht, als Der, 
weichet fonfr auf anDer prdparirtc« ^pieftgla« 
gegoffen wirb, Derorvegen giebet er auch ein 
SBaffer von fid), meiere« uemlid) fcharff itf; Daf» 
fclbe mu§ t>on Dem Dele gef4)ieDen werben, unD 
iil gut roiDer Die Äidße, Denn ee? treibet Diefelbe 
balD rocg. . 2luci> fan man no# etwa« meiterrt 
Damit oerriefcten, unD m anDern Elutionen meb. c 
gebrauten : Denn wenn Diefetf < 38affer wieber auf 
calcinirte*, oDer aud) njobl auf roi>eö Öpießala3 
gegoflen roirD, fo giebet etf auefc eine Srtraction, 
roclcbe, roeun fie alsDenn Ctuffenroeife Deftidiret 
wirD, Dergejialt ju einem febarffen «Wenilruo 
roirD, Da§ ti enDli* Die Sfletalle calciniren fan; 
©aber itr |0 fcblieflen, Duft e« mebr ein ©<i|l 
De« @pie§alatf;©alftetf ale? <Scb>efel$ feyn muffe, 
©eromegen i|l c« fonDerljcb gut, roo Die <3Bun# 
Den unrein unD verDerbet worDen: D.e»m «$ 
reinige gewaltig unD nimmt Da« faule §leif<fc 
hinmea, Doa> ohne fonDerlia^e ^cbtncrfjeu uuD 
€nt\üncung. S)<mno<t mag man Diefef Gaffer 
oDer dafft wobl aufbeben, unD uvar niebt atlciu 
jnr Ärdtjc. fonDern au<t> |u unreinen ©cfcaDen 
iu gebrauten. Slßer eö rectipciven.will, Dem |h* 



t>et ee* frep, aUein man fan Diefer TCbc überbo* 
ben fepn; hingegen ift Da« gelbe Oel, wrlvbt* 
jiigleic^ herüber gebet, in allen <2BunDen unc «1» 
ten <SdjdDen gan^ f'^er ju gebraueben, inDeati 
ganij unD gar nidjt eijenD ift, aud) feiner SKectu 
peation beDarff, fonDern e« i|t genug, wenn man 
«« )um er|renmal}le herüber Dc|tiilirec, inDem e« 
foleber (Öeilalt nicht allein auflerltcr) iu Der £ b> 
rurgie, fonDern aud) innerlich gar wohl jugebruu. 
i djeu: Denn e« reiniget Ca« ©lut gewaltig, Davon 
1 allerlei) abfd)eulige Sutern ui entflehen pflegen; 
J cc? macht fein (frbiedjen, fonDern ermeefet nur 
, etliche (Stühle, man fan e« tron Dreu biet auf acht 
! oDer jih<n Srepjfen einnehmen lajfen , fonDer» 
lid) wenn e« frarefe ^Jerfonen finD. 3gticola 
hat mit.DiefemOele viel 95auern curiret, wenn 
fie flu) über einen bofen klagen bc finget fjdben, 
unb ifl ihnen jeDerjeit gar wohl befommen. eo 
hat er auch an unterfd)ieDlid)en ^erfonen Die 
gelbe ©ud)t Damit pertrieben, wenn et «*, 
nad) ©elegenheit Der Patienten, in einem weichen 
€i>e hnt aueUnncfcn laffen, bep etlichen f)dt t* 
%<x\\% feine ©rüb/e gemacht, fonDern nur Den 
(Schwtifc mit ©ewalt getrieben. UnD wenn 
man Diefe« Del übet Da« obige au«gewgen< T>ul« 
Per oDerDen ©pie^9la«#^d)wefel gieffet, e« eine 
Seitlang mit einanDer Digeriren ldffct, al«Denn 
au« Dem <3anDe über eine Stetorte DeftiDire, fo 
befommt man «ine gute «Kenge Del, welche« nad> 
feinen ^ugtnDeu Diel Frdfftiger geworDcn, a(« cö 
iuoor gewefen, fähret man mit Der Arbeit fort, 
befommt e« julefct einen ©eruch wie SSifam. 
jungten melbet in feinen 9}ot«n übet 2grfc»' 
Id änm«rcfung«n in poppe Sbomifd)« 8r^n«p» 
«n,p. 102 u. ff. Der ©chwefel fet> Der ännbalf 
De« <Spie§glafe«, ja e« fep Da«@pie&gfa« nicht«, 
al« ein lauterer ©chwefef, aber weit mehr erho« 
het, al« Der gemeine, föiefe« bewiefen nicht nut 
Die <5duern, fonDern e« gaben «« aud) Die SUca* 
lien gennng an Den $ag. @(eid)wi« nun Der 
Schwefel auf Pielerlei) Ört unD OBetfe Durd) fau« 
re «Dlenftrua Wnnte hervor gebracht werDen: al f e> 
bdtte man aud) allerhnnD "iJBege, Denfelben per« 
mittelft Der Sllcalien hcroor ju bringen. <3Bon 
Diefer ©attung befchreibt er al«Denn Die hefte unö 
Die in Der 2lrt)nep.Äunft am nüftlichflen i|l. 2Jgri# 
col<i, fagt er, befchriebe jmar p. 831 wie man 
«inen ©piejjgla«.@d)wefel mit Dem Oleo Ttrtiri 
per ddiquium machen F6nnt«- &r habe Denfef» 
ben gud) ein«mahl« im ©ebraud) gehabt, weil er 
«in gute« Brechmittel mdre. gßeil aber ui «irrer 
£>of« achten ©ran erforDertwürDen: fo f>dtte 
er enDlid) «inen anDern erlanget, welcher in cjerin* 
g«r«r ©of« feine gute QBörcf ung thdte. €r l>e» 
reiteteihnauffokteart: gr nehm« epi«fga«, 
©alpeter unD rohen SBeinfm'u, jeDe« gleich wel, 
Diefe Drep ©fücf puloerfirt« errein, unDmenn er 
fie alfi) genau mit einanDer ttermifebr; fo trüg«ee 
Da«: «JJiengfel nach unb nach in einem $i«g«J, fb 
am %oD«n qlutjenD gemacht werben: ^0 per* 
pufft« «« mit einanDer Sßenn nun alle« ^ulpec 
alfo Perpuffet: fo fhfle «r b«n ^ifgel in «in« gute 
©hit, unD lieffe bie oerpuffte t&laff/ fiiefff n- ©0 
balD fte alfo ßoffe, hübe er Den $fea«l fo glei^ 
au« Dem jeuec, ihn erraffen, unb fchlüg« 



Digitized by Google 



— — 







ihnihecnacb in.<5tücfen, fonberte. Die ©Alacf en, ßtn ©pieen be« <£pief?glafe« , Die Dom aicali 

worinnen ffA Der (SAwefel befanbe, P^m Könige, wären gebänbiget worDen. ©ie ©ofe wareron 

Der fid) abtrennete unb ntd)t Qanfe *u ©Alacfen fünff biet eilf Öran mit ein n?eni« 3uct"ir bcrmucr r 

»orDen. Sä( ©Alacfen puloeriftrte et fbbann ©leiAwie Diefer ©Awrfel niAt« im getb« tvU 
fc norm, ale et nur tonnte, unb fAültete in ei» j tete, wa« bet SRarue befAmerliA faßt : alfo bat' 

nem groffen #afen, ober itbenem ^opfe brtf : te et auA in äufferu'Atn ©AdDen portteflicpen 

SBafierbinju, unblaffe e« einen einigen SBaü gr^ften. ©enn rorgen feinet alcalifirten ©pi* 

(l>un. ^etnoeft gieffe et Da« «SBaffet, melAe* $en benä&me et bie fc&arffc (Saute In Den unbeil* 

mit fammt bem Sil call' be« 3Beinflein6 unb beul famen ®efAmüren, n?ela)e bie Reifung pftbrn» 

(Salpeter bem ©Awefrl oetbotgen hielt, fein bette, §« würbe alfo btefet ©Amefel auf per* 

faAte ab, obet fet§ete eei DurA ein $uA, Da§ fAiebene5lrt unb<3Beife gebraust, unb juaOer. 

nietet oon ben groben ©pänen, fo fiA mct?t t>anö $nD?roecfen angemanbt. p^ppe lehrte 

eonig aufgelofet , mit hinein fdrae. lieber Da« p. 836. mit $etpentbin« Oele einen Söalfam bat' 



Uebetbleibfel flutte et mebf CGBaffet , Unb lieffe 
e»auA Heben/ Damit ba«jenigen, mau fi* »m 
erlren <2Baffet ntcf>t aufgelöst, bietinn auflofe. 
©iefe« ftltrite et altfoenn, mie Da« etfle; unb 
wenn folAe« gefAeben , flutte et t»on einem gu< 
ten $gtg mm SEBaffet, fo Piel, bitf et fpurete, 
ba§ fiA ba5 «ffiaffet niAt mebt ttübe. ©a« 
Raffer felbfffiengaföbenn an Duf |u werben, unb 
getinnc jufammen mie eine braune Eebet- 3llfo 
ließ et es einen $ag, ober eilige ffeben, Damit 
OA Der Itarcfe unD fAwefeligte ©etuA lege,al«» 
Denn gieffe et alle« DutA einen leinenen fpi^tgen 
©aef: ©0 liefe Da« SBaffet, mit bem ol« 
califdjen (Salbe unb Sfjige permifftt, bell DutA, 
unD im eaefe bliebe Die bief e lebetbafte klaffe, 
©iefe bienge et mit bem ©aefe an einem mar* 
mtn Ofen, Damit fit aOgemacp einDotre, unb bie 



au* maAen; bie ^Bereitung De« ©Awefel«abet , 
mie et ibn ju folAem^ (SnDe maAen lebtt«, gefiel 
ibm niAt, benn et loffe ibn mit £(jige auf, unD 
maebte alfo, Da§ Die alcaliflrren ©pifcen wteDe» 
tum oetdnbett mutben, Unb ein fainqreei ©al$ 
abgäben- 3bm gefiel belegen berjenige SBaU 
fam t>ie! beffet, melden polemaftn in feinem 
^tactatgen de Sulphurc Ph lofophorum be» 
fAteibet. ©enn auf folAe "5Beife mürbe bet 
ÖAmtfcl butA Da» Sllcali DetgejlaDt alralifitt 
unb erhöhet , baß et betnaA einem Oele ein bor» 
ttefliA«* Vermögen mitteilen Fonnte. Unb bie* 
fet? gienge alfo m i Wan m-.i Are ein 9SBeinf)ein« 
©alb auf gemeine ^Deife, troefnete folAe» f?bt 
m^bl, Da§ eei PA rein pulberiilren Ireffe ; alebenn 
nabme man Daö gepüloerte ® ein|>ein*©aI$,unD 
ft> piel aleJ folAeeJ miegt, fo oiel tbate man mobl 



SeuAtigFeit, Die mAt Daoon abgelaufen, alfo gepulberten unge!6fAten tfalcf Dam, mifAe tt 

allmdblig eintroefne. ©ie geltocfnete ÜJlafle mobl untet einanber, Mt e5 in einen ^opf unb 

rourDe betna* ju tartem ^uloet aetieben. ©at« liefert in einem ^pferofen mobl mit einanbee 

auf goffe er ftifA $Mf*§ fü(f<U baflOalugte, calcinirem 5JaA Diefem ndbme man Die talci# 

fo noA Dabep geblieben/ PoOenW betau« , unb» nirte "Waffe, menn ft< etFaltet heraus, pulberte 

naADem es gleiAfalltf butA Da« ftiltriten Dapon fte, aofle gefotten tein ^Baffer batauf unb laugete 

geFommen , troef ne et ba« ^ulpet unb petmab* ba« cjBeinflein*(6al$ mieber Pom Äalcfe ab, unb 



re e« mm oielfä! t icif n ® ebt au A- ©iefe« feo nun 
Da« fi Aetile 18te Amittel : fo man au« Dem <Spie§» 
glafe maAen Fonnte- €« mäte beflee al« aUet 
5K<tanen*©afran (Crocus metallorum) übet 
33red)meinjlein (Tartarus erneticus) obet fonjl 
ein «reAmittel, e« moAte^abmen baben,mie 
e« wolle. & bdtte perfAiebene ^Öiircfungen; 
balb maAe e« StbeeAen, balb SrbteAen unD 
^urgiren wgleiA/ balb putgite e« nut untet» 
wart«. 95eo man Aen, mo Feine tKaterie, bie ge» 
fAicfr, Da§ He au«gefübtct roetben Fonnte, por* 
ianben m4te , maAte e« ganfe Feine Bewegung, 
unD richtete fiA alfo nat^bet petDetbten «Watetie, 
Die e« anttäflfe. ^anbe e« beren Piel : fo bräAt« 
<« oiel fort: fanbee« menig: fo wüttfte e«auA 
»enia. SlQes biefe« tbdte e« obne btftigt 35fme* 
guno, niAt fo mie bie anbetn, melAe, mo fle 
niAt^ faben , gleiAmobl Hatcf Lütgen maA« 
ten. 3n aOen 5aDen nun, mo ein gebte Aen 
oon ti6tb<n roate, al« in alletbanb «Wagende' 
fAmetungen, $cfel , ©tiefen , unb@Ametfcen 
Deftelben Pon roben gaQiAten obet fAleimigtem 



FoAetee« mieber ein, fo hatte Da« älcali eine M- 
Ae JeurigFeit beFommen/ Der Fein Jeuer ju Per* 
gleiAen mdre- ©enn menn m5n Dapon nur fd 
piel auf Die £unge nibme, al« Der ffopf, einet 
©tecfnaDel grc§ i)t: brennte e« alfobalD ein M 
binein, mie ibm frlbfl begegnet mare, oll er Die 
©tärefe biefe« eal^f« mit Det Bunge etforfAen 
moflen. ©iefe« mit $altf cakinirten ^ein* 
itein'©al^e« nun, unD rein gepulPerten ©pie^gla« 
fe« nabme man gleiA biel, fAtittete ein wenig 
<3Bafiee baut, unb lieffe e< alfo etliAe ^age an 
einem matmen Orte beo einanber flehen ! ©0 16# 
fle Od) Det ©pießgla«#^Amefel Detgeflalt auf, 
baf? menn et b'f naA mit Sfjig niebetflefAlagen 
unb gettocinet mürbe, et mie ein gemeiner ©Arne» 
fei brennete. ©arau« mutDe benn ein folAet 
Q3alfam gemaAt- ^Kan tbate pon biefem ©Arne* 
fei, fo piel, al« man motte in eine $biole, aoffe 
erhebe finget bteit Seinol baruber unb lieffe e« ei- 
nen ganzen *$ag mittelmaßia mit einanbet Fo« 
Aen: fo mürbe ba« Eeinpl blutrotp, unb biefe« 
fep al«benn ein teAfer QSalfom MB aQe aufletli» 



OBefeu; in alletbanb Falten $iebetn, # mo man me ©Aaben unb QiSunben. ©amit bereitere 



t$ not bem Anfalle beffelben eingeben mufle, unb 
im Anfange bieget $iAet, in ^Dlil^Ärancfbti» 
ten ÄopffAmetften , fo pon einem fauten © cfclei* 
ine entftanben, in Conpulfionen unb betgleiAen, 
in aOen Diefen JaOen moate et Diefen ©Amefel 



poIemaH» ein folAe« ^flaflet; jum Tempel 
et nabme: 

Balfami hujus ffej. 
Lythargyrii ft^. 
Neffe bepbe eiücfe mit fteiem Umrüpren Fo. 
Sil II *en, 
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Ann, bis Die ©lette ergangen. 5U«Denn tt>aC er 
binju : 

Butyri caprini , oDer Uogucnti vuloe* 

rar. Jungkenii Jfef. 
Vitriolt entis Vencris 
Cerar qu.f. 

©iefe« ^flafter nennte polcmarm «in flolbcm« 
»pflatfer unD fd)riebe rhm folebe SujenDen ju in 
fetf^en QBunDen, gcfiibrlic^fn ©efdjroiiren unD 
unbeilfamen ©e|*roul|ten, Da§ ibm Feine be' 
Fannie ©albe, Sßunb* Qfttfam, OBunD»ßel, 
$fla|ier unD Dergleichen ju re rgleid)en fep. 3lus 
biefrm #alfam nunFonnte man aud) nad) 2Igct- 
cola Slnroeifung allerbanD guteS^nge uiebrma> 
eben, ju allerbanD duffrrlidjen gufallen, als 
SiBunben, ©efebrouren unb bergleicpen, roobep 
fid) 25ranb unb §ntjünDung befänb«n. 3um 
Stempel, um «ine Portreflidje Äübl'6albe ju 
baten, Fonnte man «in paar Unsen Dorn obigen 
»Salfam nehmen, ein €ott> «Blep^rtract baju 
ibun, bepbe« in «inem fteinernen ober gld fernen 
«Olotftl roobl unb lange Seit untereinanber rei» 
ben: fo roütDe ein« Diele ©albe barau«, roelcbe 
in allen bi&igen©d)äben Portrefflicpe QCBürcfunfl 
lütte, älvolte man ttroa« Campber baju Ibun: 
fo rotirbe Die <&albe in aOen unbeilfamen ©d)d» 
ben nod) Frdftiger. ©ein« gOßunb-ealbr, rael« 
dbe ju Dem \>orrjecb«f*t»eb«n«n *J>fla|ler De« po- 
[tmanM FJmmt: maepte er alfo: 3m «Kap, 
imabnebmenben SflonD, nähme et folgenDeÄräu* 
l«t, al« ©anicFrl, (Sbrenpreijj, SiBintergrün, 
*prunel!en, SftacielFraut (auricula muris mini- 
ma) breiten fegend) unb SBallrourj, aCe« 
mit ffraut unb SBurjel, Pon iebem jroep £dn# 
De Poll, unb baeftee« Flein unter einanber. vlle» 
penn nähme erjroep^funD SDfapenbutlerunb ein 
^funD Pon ben gebaeften Kräutern. JöepDe« 
bratete er mit e inanber, baß Die STrafft ber 
graulet Pon DerQSutter roobl amtgejogenroürDe. 
2BennD«nuDlefelbigen jufammen fielen unbroobl» 
gebraten rodren: fo feigte «r Die Butter Dapon 
ab unb tbate 2Bad)«, unb 5 }>ed) Daju, ieDe» 
brep £ctf> 3Benn biefe aud) Darinnen gefdjmclien 
rodren, rühret er e« ftet« um , bin bie ©albe Falt 
nürbe unb geftünDe, roril fid) fonfi Da« $ed) 
leid)t ju Q3oDen fefcte. ©o gering al« Diefe 
<äBunb>©albe ;,u fepn fd)ienr: pon fo grofter 
Qßfircf ung mar« fie aud)Por fid) allein , Da ^ man 
alle« Damit heilen Fonnte, roa« man nur ©(pmerj* 
hafte« ober CßetrounDete« an feinem ?cibe haben 
möcpte. 9?im Fehret ^un^ttn roieDerum mm 
©pieflgfafe, unb nad)Dem ec fcfafcfv ma« für 
Krdffte folcbetf in dufferlid)en , alten unb unbeil« 
famen ©rtdDen habe, trenn feine alrahfcpen 
@pt^gen mit einen Cei n «ober Kerpen t hin» O cle auf' 
gelofet rohen ; al? roolte et nun aud) fepen, nai 
ber (5p«<Waö'@d)roefel permoge, roenn er burd) 
fubtile Cete aufgefd)lo(fen , inner Ii* aebrau' 
eJbet ro«tbe ; baoon rpolle «r nun «inen 55alfam 
mittbeilen, ben er aaen anb«tn $8al|ämen »ot» 
jübt; fi< mod)t«n bereitet fepn aui einem @d)me» 
fei, au« melden (tewolten. ©ie gjerfertiaung 
Perbalte fid) alfo : €t nehme gleidje ^btile ©al' 
peterunb rohen 5Bein(Fein,Die pulPere et forein, 
altf a fepn Hm, unb Permifvbc fi« auf Dal gc 



nauefle, barauf perpuffe er bkfti ^>uloet natf 
unb naep in einem greifen Riegel, fb gebe «6 «in 
3Bein(lein'©alt unD fixen Salpeter; alebtnn 
nehme er ein halb $funb epie^latJ, laffe ti h 
«!n«m moblbaltenben beßifeben Riegel, bergro§ 
genug, por «in«m ©ebldfe roobl rliejTen, roenn Denn 
Da« ©pie§glaei roobl glübenb füeflTe^o trage «t 
Pon b«m perpuftten ^lBetn|hin«©al$e unb ®al# 
peter aud)aDgemacbein halbe« '])|unDhmein,Dic 
fe« Eintragen mu|je aDgemad) ge(d)eben , fonff 
louffee«lei(ptub«r; ro«nn b«nn bepbebaßlgpieg' 
gla« unD pbgebad)te« ©alb oor Dem ©ebldf« 
roobl roie «SBafler flöffen, fo muffe man pfifft» 
n« unb gepütoerte Noblen fertig halten, baron 
trage man benn aud) naep unD naep fo mef bin» 
ein, al« auf Der gefioflenen «JRalTe abbrennen rool« 
t«; roenn benn enblid) Feine Noblen mepr abbren' 
nen roolten, fo bore er mit b«m Eintragen ober 
^)ineinroerffen ber gepülperten Sohlen auf, unb 
beefe benn Den Siegel roobl ju, unD (äffe ibnalfo 
bep «inet ©tunD« in D«m aDerflarcfefien^euer, 
al« man Poe Dem ©ebfdfe geben FtSnnte, fleben; 
bernaep laffe er Da« ^euer abgeben, unD nehme 
Den Siegel perau«, roenn nun berfelbe fo t>i«l «t* 
Faltet, bap et fid) angreifen laffe, fo fcpiagt «tipn 
entjroeP/ unb fepeibe bie ©cplacfen ober bie 
fcproefiicbt« Stöafje Pon Dem Äonige , roeldjet fi* 
am 35oDen gefe^ef. S)iefe ©d)lacfen pülpere «t 
alfo roarm, fonf», fo balD fie Falt werben, fiöf. 
fen fie ju einem Oel«, gleid) D«m 9CBeinf!ein* 
©al§e, Deroroegen muffe man Damit aefd)roinbe 
fepn. 2)ie gepülperten ©d)lacfen tbueer in eine 
Phiole unb fd)ütt« bariu : 5BacpolDer/Oel Pier 
linken, 2löie«'Del jroep linken, agtflein -Def, 
unD?:erpentbin'©eifl, t>on iebem eine Unpe, aJ' 
coholiffrten 33rannteroein sroolf Un$en. OBenn 
Dieieö aüe« in Der «Phiole bep einanber fep, folu» 
tir« er einen £elm Darauf, fepe fte in Da« 93ab, 
unD lege einen Sfiecipienten Por ; nad)Dem nun al- 
le« roobl Permad)t» fo gebe «t gelinbe« ^euet,Da§ 
Da« Gaffer roobl erroarme; Denn |b fange Dee 
«rannteroein in Der $bide anfju Fodjen, ba. 
mit halte er aept ©tunDen ober fo lange an,bi« aüet 
Sörannreiwm mit Den järte|ren Speilaen Der Oele 
angefullet berubrrgeftiegen fep, fo bleibe Decn in 
Der ^biole Der Portreflicpfh «öalfart« au« bem 
©Pie5gla^@(b»efel , Der berrlidje Äraffte unD 
engenben führe, unb im Riepen, Dampfigen 
Athen, gngbrülligFeit unb D«rq1ei*en SSru|?* 
«efebrorrungen, fo pon Faltet ^euebtigfeit «nt< 
ffanben, betrlid)en ^u^cn batre. £e fidrefe 
Die febroacten jungen, unD macbe , bag fit Da« 
iöofe balb pon |td) gaben , unb nicrjtfanae liegen 
lieffen , ali roorau« leitft ^diHuna Der' Cunqen 
entliehen Fonnte. er reinige bie «Wutter unD be- 
forbere Die «9?onat«'3eit, (Me Da« ©rimmen, 
beförbere Den Urin, reinige Dieteren unbSSfa* 
9* unb Pertreibe ben ©aamenflufj. ©o man in 
Wjeiten Campber Darinnen aufiofe, unb alle 
?age Dapon einnehme, ubertreffe er alle ^>ef|. 
-öalfame. Sfeufferlicp auf ben gßirbel roobl ein* 
gerieben, Perjepre er aOe Falte fflüffe, fiarcfe ba* 
«paupt , unb tbue in aQen Falten Q3efctroerun* 
gen jeber;eit berrlicben duften- £>ie ©ofe fep 
oon funff , ijebn bis iroanfeig tropfen in einem 
bequebmen 9?a^ al« im ©rimmen mit ©rimm* 

^B^jfer, 
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^Baffer, in S3vuft,Äcancfbeimi mit gprenpreif* 
Ziffer, oPfr mit 3ucfer abgebrannten brannte 
»eine u »0 in gieren/ ober ifllafen'ffrat .cfbeiten, 
Perbaltenen Unne, £arn * <3Binbrn unb ber. 
gleichen, mit 'J>eie rfilien » unD $<n<h*h3Bafier. 
©o »ber iemanb einer biegen Statur man, 
unD oligte unD flüchtige ©aU* fubrete, ober mr 
^jectic geneigt , ber muffe Oicfrn unb begleichen 
®alfam oorflebtig gebraueben : £>enn er fep nicht 
nurmegen feiner ofcalifirren (Bpieiglatf* 1 ^: be ilgen, 
fonbern auch roegen Der fubtilen Oele, febrbi&iaer 
unb iroef enber €tgwfcbafft- SCBa« ben brannte* 
mein betreffe roelctxr pon bem 93alfam herüber 
belliOiret morben, fo fep er, megen ber fubtilen Oel* 
fpibqen, Die er mit beruber grfübret, pon fterttrf' 
lieben Ärafffen , unb barau* bereite jungten 
noch eine betrüge 21 r&ne« auf folgenbe SBetfe : 
Se nehme einen febonen Slgtfiein, ben reibe er auf 
bat* rte|te,t(>ue it>n in eine<pb»ole ober gute»©lae<, 
unb giefle pon bem herüber DefltQtcten oligten 
Söranntemeine fo oiel barauf, ba§ er etliche Ringer 
bod) Dauüber gef)e, lafT< t« alfobey einanber flehen/ 
unb uepe aus bem 31g tfleine mit bem^Srannteroeine 
Die^incrur, roelche eine oortrepcheSltbneo gäbe, 
innerlich unb äufferlicb, ju gtbraud)en. Verlieh 
gebrauche er fte mit groflen duften in Citren» 
franefbeiren, wenn Die gieren ihr ämt nicht recht 
tbäten, ber Urin nicht recht fort roolte, unb einftei« 
nigtee ftnfat ju bcfurd>ten ftp : £r nabme »um 
Krempel ^eterfilien» unb. ffencbel »gß.iflVr, Ww 
iebem jmeoU .{je-vbiefer 2Jgf|hin.'Si ctur Dreißig 
$ropffen, ber Gchmerfc» fliQenben £inctur freh« 
^topften, ftreb* Bugen, unb Gthmeig» treibenbe* 
unabgefü&te« Gpie&gla« , oon iebem i* ©ran, 
2l!tbeen»Gprup ;mep öurntgen; mifepe et, auf 
einmabl einzunehmen. 3n ber verhaltenen <Dto* 
natä»3eit un* ©eburtfrSKeinigung werbe fie t>on 
»oylen u«D£.uoo©id in ben Mifcell Nat.CurioC 
Anm>9. übt", je. gar febr gerubmet. rorun fte mit 
ber SBiebergeil-Sffenh gegeben «erbe, beromegen 
pflege er folgenbe vmr in tiefen SdUen ju 
machen: 

Kec. Aqu. Pulegii» Menthae, 
Arthemif ana, 
Cinnam. 51'j. 

Tintt. Succin i, Caftor.ana, gutr.xx. 

Elix.Polychrelt.gutt.x. 

Sal. Volar. Oleofi Macis & Cinnam. 
gutt. x». 

Syr up. de Cinnam. 5 ■ J - 
Wehet ti , auf imeomabl m lieben. 2Ba* biefe 
$inctur in Den Sftachroeben für berrlicbe3Burcf un» 
ßenbabc. folcbe* firme (Brimm in feinem Comp. 
Meif.Chym. ni(t)t gnugfam rühmen; er halte fte 
mit äimmet'SBafit r oermifebt, für ben einigen unb 
n>abrfcafften «JBeiber.aquaoit, ber feine* gleichen 
nicht habe, Öemna* mach« « folgenbe «Wirtur: 
Mehmet 4Unften3immet«'IBair<r, efnüuentgen 
Slatflein^inetur, 3immet#©prup fo Piel genug 
ifr ; Dapon aebet 1 ober 2 g6ffel boU M ^oge« 
6fftert. 3n bem roeiflen «SBeiber » gluflt nehme 
jungten "JBegebreft» unb ^aubnefTel^ßafftr/ 
»on iebem jimep Un^en, Sffttftf in * unb 55r|oav» 
^inetur, ieber oo^ropffen, eepmer*. liiOrnber 
^incturö^rüpffen, rotber präparirtet CoraOen 
eines ^crupel, Corallen » <Sprup ein palb Üccb, 
VmvtrfaLUgM XXXVMfytil. 



bi- feU mifchr er unblafff täauf einmabl einnehmen, 
©it fe ^iiictur dufTerttch auf ben Wirbel roobl unD 
otf t eingerieben, ot r jepre alle ffifi ße, unb flät cf e ba* 
©eh^r unr ©ifichte. 3n 3abn.©c* n\<t^cn mit 
iSaummolleauf ben fchmerebßffKn 3Jhn < eleaet, 
ftille fte bie oen falienftluffen enifranbenentgehmet« 
feen alfcbalb. Unb roenn bnf S^Pffg«' &°n f ü l" E 
feucht iafeit )U lang morben, lege man Sauerteig 
mit tif fr ^ineter roebl angefeuchtet , nicht ebne 
9?u^en auf Den Wirbel. $>ie ®i»bergeil»^ inttut 
mache er alfo : nehme oon bem £8ranr>terodne, 
ben er Pom^3alfam herüber gebogen, fo oiel er roollr, 
unb lege Flein terfchtrti tene» ^tebergeil hinein , fo 
liehe ber iSranntemein eine ft 6ne ^inctur autf. 
2ll6benn nehme er fluchtige« Urto Galt/® af mtars 
Blumen, bie mit ^Beinfteine fublimtrer morben, 
Pon iebem )mep Ouentgen, 2lgtflein»Ce! einen 
Gaupel. ®iefe breo Gtttcfe reibe er in einem 
gläfernen .QRorfel roebl unter einanber, gieffe als* 
penn bie obige 33iebergeil-^inctur bariiber , unD 
laffectf btp einanber (leben, fo habe er In bi'pochon* 
brifchen unb Stotterte febmerungen eine ermunfehte 
flrbnep. CDBa« nun ba«Uberblfibfelberrefff,roeI# 
che^oon bem$3alfam ;urucf aeblieben, un^ m.oon 
der 33al jam feo abgesoffen roorben, baff nehme man 
Denn au* ber ^biolr, tbueeffin einem ^ieuel, luflie 
ti eintreefnen, unb ealcinire tt beruarj) noch eine 
Gtunbe; benn gtrfft man einen alcobodflrten 
93r jntemein baruber, fo bef otnnie man eine <3B«n# 
freiniftcteGpiefglaff^inctur, biemegen ihrer au» 
ten & raffte auch nicht \u Perad)ten mä\e: Gie 
Itdrcf e unb Ptrfuffe, mithin reinige fte baä © blute/ 
eröffne DiePerflopfffen ©ange unb ^Bege, unb jer# 
(heile Dad flocf enbe ©ebluto Dabero fte in 3Becbfe(* 
abfonberlich in 4 tagigen fiebern, iinb in allen ben« 
jenigen ranef beiten,ioo bie rohe jujämmen j^'ehf n* 
beGdurc Die £ errafft führe, eine fefjr Frafftigc 
2lr&nep fep. 

@pie^g(as » 0d>rpefel , ©ald au* Dem 
S$rvftfff ; Sulpbur Anttmontt, Sal* exS hr<e- 
dero. Mehmet Gpiegglat», fi) mit @olbfcbeibe# 
maffer p-aeipitiret unb oerfüffet morben, f ochef es in 
einer 3Beinfrein#£auge, ba§ es rcallet,unb oieffe; ef 
ab-, bie gefarbtegauge laff -tabbompffen^Ifo bleibt 
auf bem^Soben ein mit "iBeinf tein-Galbc oermtfch# 
ter Gpie6gla«#@chmeffl juriicf e,m^ leben man her* 
nach ui einem reinen Gpie^g(aff'Gchmeft'i iublü 
miren Pan. 

epiepglaö,Scr)u>efil. ÖcfcroDete, Sulpbur 
ex Anttmomo co/etnato, Schrtederi Mehmet 
Gpitßglai unb ^Beinftem in gleichen ^b'tlen, 
milchet e« unter einanber, unD (afjet es beom $euec 
I fchmel^en, aleDann gieflet es in einen mit normen 
• Raffer gefuDten ?opff, laflet e« einen $ag lang 
] flehen, hernach gieffet tt ab, unb praeipitiret Den 
! ®ctroefel mit S§ip, ober laffet t« nur aOein mrh» 
f ochen. Öllfo f an man auch au« ungelftfchtenÄalcf t 
unb aus 6 Gtun> n lana ralcinfrten (Spte^qlafe 
ohne einigenSufa^ unbQJerbinbung anbererGa^e 
einen Gp«e§gla«'G*roefel, ber roieGafran ou«v 
Hebt, oerferrfgen, menn man »mr bie «Dlaterie in 
' ^Bofter fochen lifr, unD mit Cfjtge al«Öenn pra« 
eipttiret. 

©pief?g|ae,Qd?wefcl , Smelfirp, Sulpbur 
j4tttnnofiv y Zwe\icv\. Sftebmet 1 5)funb gewebe* 
ntt Unaarifcbe* Gpiefflia« , ober an Deff<n fbif 
33 J •! a epie^ 
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ggäp&ftfaife unb giefTet nad) unb nad) eben fo 
tml ober aud) mt\)t Sßeinltein.Otl Drauf. »I»' 
beim ttDcf net e« beb gctin&ctn $euer fo laft>e, bi« 
«tu rotbe «Diaterie jurucfe bleibet, ©iefe $}af]e 
reibet ju einem jarten^ulber, unbfotfcet fie etliche 
mabl in einem ctfttnen Siegel mit genüg frarefer 
{auge, bi« Dlefe rrd)t rot!) roiro. 3n folcfce flefiUbre 
Sauo« tröpfelt Dejrillirten £fiig , Damit tfd) Da« 
rotbe ^uloerpracfpitire, welche« man fbbannbpn 
oDYrSanjigf ett abroafeben müf}. fo geföiebtf,roenn 
man etlicbe mabl gemein SBaffer Drauf gieffet. 
CEBolte abet lemanb Diefn Dbet tlnen anDem 
<gpiegglaf3.®d)roefel nod)fewet uieinem fraffti» 
g«n$Jebrcamentt matten, fo tonnte er Diefen fei» 
nen Sntjrorcf errridxn > wenn er beDblegmirte« 
C8.triol*0dob«^itriol^f«ll Darauf aoffe,unb 
biefe« fo Dann roieDer etlicbe mabl Dabon ab^be, b1« 
Der 6d)rt>efel foire't roötben roare. 9tu« blrfem 
fiten «Scbrocfel nebe man bernacb mit pbllofo}>bt. 
fifcen SSitriol»©ci|re, ober au<& mit Demtfupflrer» 
©n|le eine $inctur berau«; Den abgewognen tjr> 
färbten ©ei|r aber beltillite man nofteinmäbX baß 
nur n>ie«ln$onigbrep juntefe bleiben ttuf Diefei 
gieffemaiirecttftcirten Sörannteroein, ünb jiebe Die 
totbe€flen& beraub Den «rannteroein tfebe man 
öbermabl« in fo roeit berüber, bat] Diefflen* ibre 
1 gebou'ge fconfiflr nft fiberfommet al«Denn berroübre 
man fie re eftt forgftltig ünb gebrauche fie |ü mebici» 
nitc&en &u&barPeiten. fcifo lebret au* Steifer 
au* Dem ©pief}alae>3'»npt>eretnm©d)roefel «b» 
fouoern,unD jroar auffülgenbe «3CD<ifr : %lan pul» 
terillre Den ^petjala«» Sinnober, ünb foetje ibrt 
Dann in einer flarefen E«üge, fo aü« calcmirten 
SBeinfleine unb ungelofc&ten Äalcfe berfeftiget 
roorben. S)iefe &>d)ung gefftiebt in einem tifet» 
nen$iegel or>ng*fd)r 3©tunbert lang, ober fo lange* 
bi« Die 8auae ganfc rojb geworben ifr. SllPDenn 
feiget ba« gefärbte ab, unb gieffet roieber feifebe 
Sauge brauf/unbfoeftet e«abertnabl<- Urbcrbaüpt 
roiebert)o(;t biefe Sltbeit fo offte, bi« Die Sauge nicht 
mebr rötb n) ir D ■ 21 1 eD er n fiftriret a De Darauf ab* 
gtiogene ^ineturen, ba He no(b roarm firtb» unb 
fefeet fie an einen Falten Ort in SKube, bis ein roi t»e>J 
^uloer, mel*e5 Der mabre©piefolaa.0<6n)efel 
ift, >u ^öoben gefallen ijl. ©onoert bon Dtefem 
Durd) fteifjiaesabguffen unD ^iltriren, unD DürcD 
bftUTti «ufgifflen frif*en<3Baffei*, alle ^BajTe' 
riaPeit ober aQe tauge ab > ünb roenn gar feine 
eal^i<}feit mebr barinnen berfpuret mirb fo troef, 
net ef* au«, ünb bebet e* a\t einen Ö*mefel auf; 
alfo fan man aü* Da« Öuecfftlber, melcb« man 
im Sieael mabrnimmfA unD tDeiltf aui Dem ©piejj * 
glas ' Cliie cf u'4>er , thei!« aUtf Dem fublimirten 
ö'ucffilber feinen Urfprunfil)a^ bor fi* aüein« 
txr(t)iit)ren. 

©pie^laei.Öcfctöefrl, (bteiittbaret) 
pbur Antimonü inflammabite. 

Ree. Antimonii Crudi (f<5 r jarf gttleben) gji 
AquarReßiarJiv. 
%%\A bfefef« 3Baffer in einen Idngli'Aten Äolben, 
oftfbenn fmüttet nacbunbnad) ctmat pulbenflrteä 
<5pie§gla0binein, unb roenn ibretroaei Dabon bin* 
eingeroorfenjoroartet äQemab! fo lange/ bie? Da« 
SlufjteDen ouf .ieböref bat ©obalb tt>r nun Da« 
oanfce ®pie§gfa« tjinein getragen babt/ fo f« eet Da« 
@la«ij etunDenw bie ©igeflion^rna* gieffet 



Da«3luf9tl6fete in einen mftreinen.^affer gefüllten 
^opff, foroirb Da« SBafftr gani[> we<*, m*M 
OKil^roerben ; biefe* gieffet älebütb in «men an» 
bern reinen ^opff , fo bleib* r auf bfiti £9*cDtirtrt 
biefe« ünb fd)roere«tyulY>rr tfäuttj mttOxt erm 
betwobre epietjglatf.ecDWefeliil^ wtfiiflNft i^tl 
bannenberb fo lanae mft reinen QlBaWer, Da« 
bataüTgegoffme^affernltfct met>c ^«ausrwbt, 
berna* troerm t biefen ©fbroeftl, ünD belwt itx» alt 
Dm »obren brennenben ^piefjglafc^cfrTwfel auf, 
meiner r>tn Den alten £bv»nülen fo bo4>geptiefeü 
roirb, InDem (tefine^mctutt>arau«|uma^en fu» 
c^en^ro enitfte ir>ren <5tein Der weifen färben rtcU 
len. ®bn|hn balt man fl»n bot ein ganö unbeW 
glei*liö)e« ©cbroeitjtteibenbe« 5Kitt^ rDerin man 
<« )a i ©ran berorbnet. S>a« roäb«nDfc Die fet 
?l:beit atoegefrene mt!d)t*t« affer fe^r man cü 
nigegeit Wn, unb läfl e« JliDe Heben, ba fut) Denn 
Da* SEBeiffe ju SgoDen feftt. 4>ernarJ) gießet man 
ba« baruber llebfnbe SBaffct Dabon ab f ttnt x>er# 
fuffet ba«^ulbet mit frifeben ^Baffer, MM fcn> 
bert man Diefc« Dabon Dürrn Da« {jiltrir- J)ap«r, 
unb trrxfnet Da« ^ufber im Rapier, fo er bat t man 
Dief*6nfhnroei^|hn@pit5ftla« , ^lumen,roel(t)t, 
roenn man fie m 3 bi« 4 ©ran einnehmen \h\l, gani 
gelinbenSeib rlfttn. ^EBiQ ttmanb bon Dem mit 
$ö!Dfd)eiDr'<3Baflee juberferrigenben ©pit^gra«» 
«^cbroefel ein mehrer« nsifien, Der beliebe iidc^ju» 
febenlacFeninH.ppocr.chyunico c*p. 23. 

Bpiegglöe.Bc^mefdXdferibafTercBolbO 
fie^e(tweftrmaS 1 ftetw / imXXXVlSöanDr / 

epie^la^Öcr^toefel, (fijrer) Sulpbur Anti. 
Ynonkt fixum. Mehmet ein *J>funO unaetüfd)ien 
S?a!cf,unb jroeoQ>funb^Jctafrt)e, purberiftret unO 
mi lebet e« rooblüntef einanber, tbut e« in ein ei f er/ 
ne«®efäff>, unb fe^et e« bierjebn tagelang an Die 
frepe tufft; als Denn f oebet biefe «Waffe mit feefc« 
gnaag^Üaflft, bie tauge ghffet ab,iinbfiltrifet fiei 
betnaCb infpnjiret fie, unb Da« D:tf gema*re*©alft 
fcbmelfcet Im ©cbmeli» Riegel bepm^eürt, unb 
gieffet e6 fobann in einen ©ie(?bucf el. ferner nrb» 
met jroebWunb bon Diefem gejh'fnentgol^e unD 
ein balb Q3fun0 mebitmifd)en t^piefeaia^Äonig, 
foebet biefe« mit ei na n Der mit 4 $Haa§ Iß afier in 
einem i rt Denen ® ef äffe 6 BtünDen lo n a , un D filtri» 
ret Diefe (Solution, roeil fte nod) reell bei g tfl, in Die' 
je« pttrirtJt 9?a6 gieffet Dreb 5»aaf reine« falte« 
IKegen'aBaffer, fo roirD }i* nad) unD nach ein 
rDtbe«^ulDer).ui8oDenfe^en,rbrtä>« man bureft 
Da« ftiltrir^apier ton Der übrigen fangt obforu 
Dem UnD gelinbe auer teef nen mu§. «Kan nimmt 
aber jür auflbfung tiefet ^onigiftbr'n eubllan* 
Desroegen Da« f*drfffle alcalifdjeÄalß, Damit fie 
bejlo beffer unb gefcbroinDer aufge lofet rberDe ; Derm 
biet nebt man niebt aOein ben ©(broefel oü« Dem 
©piegglofe, fonbetn man fan Da« gan^e ©piefj* 
gla« Dur* Die anbalrenoeÄod)ung mit bergleimen 
Sttenflruo in flugigen ©tanD fe«en, rortd)#« motl 
aud) Dgrau« beroeifen Fan, roeil man aü« Diefelti 
tyroDucte Die j?6nlgifd)e©ub(län^ aar lekhtc mit 
Noblen- etaube unb(galpeter roiebef betfteQett 
tan. Gräbel liebet aua) mit $»cb(e tot nad) fe(# 
ner 33er l'd) 1 ft't mit reinen fal ten dBa ffer 0 efeb ebene* 
^)räcipifafion allen änbern ^Wanietn för i Demi 
unter befiel» ^Öürtfung mifb nur Ca« tttnflruum 



uigmzea 



by Googl 



fcetDönnet, unö Die überfmfhgtn alealiföen $b« s 
U »etDen toon bin übrigen geftbieDen; Da« ^ro* 
buet abet felbft wirb auf frttie Ott unb 5ß<ifc 
wrdnbett, nie bieft« ju gegeben pflegt, n>enn 
ftcb toetfcblebne faute $b«lgen j. <£. bf« £p 
ftg«, be« <2Belrtfteirt« ü. f m. tedbrenbet folget 
$rdeipitation auf oerfcblebne fcrt etwa« ftdrcf et 
mit Diefenl toeteinigert ; Daber au<fe Diefe« $rö* 
buct fo roobl in bet $t)fit«t, dl« aud) in Det Stn* 
nebmlic&ftit ünb befonDer« in De* mebictmfcben 
Ätafft oor anDetn ficbanpretfet. Siein ©ebrancj) 
ift nur Innetlieb , wwnn man nebmiicb in>eo bi« 
btep ©tan mit 3innobet ober t>erfu{jten figirten 
j&üetfjilbee, öbet mit anbettt nleDctfcblagenbert 
grDen unb (Salpettigten ^aeben gehotiaet^Bei* 
fe, InfonDetbeit aber mit geböriaeh Sbeen unb 
3Ba|Ter'3räncfert. gebrauten Idft $ll«bennlft 
e* ein ficbre«üiibganb Pofrre|flid)e« ^ebicamem, 
unb man Honnte e« mit fXecbte unter bie b«r* 
Itcbjren ^olucbreftat&ueoen jaulen: Stenn W 
bat bi«b<ro bie fixere Erfahrung gilebret Dajj 
»tele langwierige, toiDerfpenfrige unb eirtgemtit» 
Uflte üraucfbeiten mit Diefem «OJeDicdmente 
ghlcf lieb jinb geboten toorben ; wie ptnn \. & 
bie Sran&öf«n>.<fttanefbeit, edjarborf, Ärd&e, 
©lebt, bi&ige $lufi>, #Dpmtoeb> J>aüptmeb an 
einer ©eitin be« £aUpt«, frampfhafte (£ng. 
brüfhgfeit, Da« Spannen bei' ©liebet , alte 
tBcbdbert, unb dnDre gatftige Uurtinfgfeiteh 
bet £aut, wenn fte butcb gelüibete Rittet 
nic&t haben vergeben trollen , mit tiefem S0?c- 
bitartlcnte öollfotumen ftnD .getilgei tootDen. 
3ngleid)en fart man e« in -biegen . befonDet« 
bärtigen fiebern, al« in Slecffteberh, in 
«Dorfen, int Driefel it. mit bem beften Cr» 
folg wrfc&reibfn- <23a« nun bie 9frt unb 
cjBeife anbelanget, mie biefe« flre, hiebt aKjUfeicbt 
aüebampfenbe 9HeD|.dmcnt, fö f<f>r jarte,uhD 
Durc&DtingenD ift unb in tinferm Körper faum 
betdnbett mltb, feine <3Bütcfung aü«ubet, fb be. 
ftebt felbige tootnebmlicb Datinhen, baß «« erftlieb 
bureb bie allerrleinflen ©ange D<« ^öiper« mit 
Den flußigen feilen tütebr. ringer, felbige gelinbe 
anreibet, unb , inbem fie felbige jufammeeijiebet, 
iüaleicb ftdrefet/ mitbin auf biept Öl« üerurfaebt, 
fca§ bie Darinnen froefenbeh 6dfte bdbUrcbfbrt« 
9<ben, aufgellt utib Durd) Deren geöffnete Öeff= 
hungen abgefortbert unb auftrieben toitben; 
ingleicbeh jertbttlet du<b Die flocfenbe^n (Safte 
UnD befd)leuniget Die ^uKbunflung unb beu 
eebroeife auf eine Ffdftige 3rt: S>ehn man bat 
tvabrgenommen, baß lejunxilen, roenn man nüt 
eine «injige Dofe ba^on eingegeben, unb bie Pa- 
tienten fiel) ote entließ Ddbet) geboren, fiebren -£a« 
ge biutereinanDer }iemlict) ftaref Darauf gefettbi« 
t^tt baben. 

ÖpiegöUetÖc^öefel/^rt dfcrt fand fr 
ItribtHOer ) <J,elmont« , Sulpbur Antimtmu h- 
*um fett Jtopbofettcum, Mclraontü. 

Ree. Hör. Antim. rubr. fic. |). 
Nitri pulver. |ij 4 M* 

ÖJd(|t j<brt abfonberli* feiti fletn , ünb m*rtg*t 
•!ie<$ mbbl Unter einanbef, laffitt H in einem glu* 
btnbtfn ^dünilbtifael ttivßutfail > utoch müfl ihr 



auf etnmabl nüt ein irenta eintrugen, fo mirb Dit 
gant)e ®m\Jt meitj. !t)lefe nebmt au« bem $it* 
gel, meil fi« rtoeb »eiicb ifr,unbn>tnn fit Palt root» 
Den, roirb fl« außgefölTtt, gettotfnet unb aüfgehö' 
ben. (gie rtiniget Da« ©ebläte . roirD allcb 'in 
mm v>on mm bl« bteöfe ©tan eingege* 
bert- 

ilOH. .W/>W Aniimonii Awrottm, S. ClofK 
! <Jcebrrt«t bie Pbm «^pießgla« 1 Äönlg* abficfDnbeV» 
| ten Äcblacfen , foebet fie ju eintr 8auge Unb tÜ 
I trtret flt ; in ba# , roa« bur cb ba« ^iltrierpappiet 
;burcbgegangen, tr&pffelt €gig , fo mirb f«a) beif 
^golDene epUßgld« ■ ©cbmefel prdcipitlren, tPtb 
1 (bin mdrt bernad) mit bet abgecietjnen Sauge belt* 
fuifen mut) <2ßa« beffen ^Bürcfung attbtlan* 
ger, fb mact)t er $recbeh, unb ^umeilen dittb Ott« 
, ntn feib. S)ie SDofe i|t feefcß ©ran. 

brt htet <0olO ) Aträtum slniimötrit 

faumJtApyrtticum. ftebtttet bie ®<fclatfen 
Dom (Sifertfpierlglaß.Äonlge unb »mar bon Dem 
wfteh öuiT; ; rotnrt fie f alt geftoröen, reibet fie jü 
^ubet, oDer, roelcbe« noeb betjet, leget fie gleich 
naefr bem ©ufie an Die frepe 8üft in einen Ort/ 
tBo Eetn S;taub binein fallen uhbfeinOtegenba* 
, )u f ommen !an , laffet fie bafelbft ein ober etliche 
| %m liegen, bi« fie In ein (<b»arbep ^ütoer jm 
1 falieh finb; $büt Diefe« pultet In ein gebörld 
»eite« @la«, unb macbet Darau« t>etmittelft 3u* 
gteffung f<blect>te« $rumieh»oDer 9\egen*3Baf* 
fer« eine VaUge, Unb rübret ba« $Ulo<t mit «• 
hem^btabe fleißig berUm, bt« bet mitDem ealfte 
betbunbene ^toefel tutet» bie tinübuhbhacbge' 
fcbci)ene $tufgieijung Unb ftbfiiefjjiinq De« Sfaf» 
fet« gdht>liet) b^du« geiögeh if. ©leffet eilet/ 
map betau« geigen tborDett, iufammch.unMap 
ftf e« toter Unb ittoahtyg etünben friüe lieben/ 
herheieb fütriret e« büre^ Bfebpappiet. t|ÜI bi<* 
fe filtrirte ?auge in ein ©la« ober in eihcntiiiiett 
UnD trcbl flegldtteten ^opf ; bernaeb löfet in ji<* 
benben QS lJer febe reinen ttoelflen ®cliifleitl 
naeb ©elieben auf, filttiret biefin ©lelebfal«!, unb 
gitfet biefe« alifaelöfle ISalfe ?&fteta*if< in Die» 
ir irre tätige. cjBenn ihr nun Und) unb naeb eilte 
jiemlle&e Wenge barauf gegoffen babt, fo bltb 
fiep Der eptefo!a0>e4n>efel ptdeipitifen. £)ie< 
fet ©tbmefel bat anfang« <ihe teebt Diefe totbj 
^atbe, b«»nacb ttoirD it mebf ÖolDgeib, UnD ehÖ. 
11^ fdflt er irt eine" Cittonengelbe UnD ttoei&ltc&te 
^arbe. ^etndcb . fohDeet bert gati^eh prdcipl» 
tirten eebtoefel, befohbet« bet erften ^rdripi a* 
tion, toön D<n barübet febwimmenben ^ßaptt 
Dureb ba« Siltritpappiet aft, UrtD ttocfrtet bin m 
Wtltr 0 unter ©titalt eine« «Jjutofr « }tirücf gebl i» 
benen ^ebmefefön 6<t dornte ob« an einet atn 
Dem ntdßigeh <3Bdt me au«. $)a« Diefe« abet eitt 
roürcf liebet (gcbrüefel fep, fan tnan bataü« be* 
ttoeifen , »eil, toenn man blefe« pultet aufglfi* 
benCe «oblen töttjff, felbige« eine blaue Jlatnmi 
feben Idfh «^etnacb teiniget Den im ©lafe obet 
im erften ^opffe gettoefheten dcbmefel, unb laf» 
fet Ibrt mit. einem gntigfam gefdttigten unb ilthv 
lieb febarfen «alefteafTef biet ettmbeH bitten 
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ein.müer ftarcf focben, unD gieflet an flau De* 
abgcraucfcten SJBaffer* roieDer frifcfeeö ftalcfroaf» 
fer Drauf, unD Damit fahret fo lange fort, bi* Der 
©cbroefel figiret roorDen, roelcbe* ibr Darau* ab« 
nebmen formet, roenn Der fire ©piefjgla*;©cbroe* 
fei oon frepen ©tücfen ju ».ßoDen fällt, unD ntc^t 
mer>r in Tie #6be an Die Dberftöcbe De« SQJaffer* 
fteigt. <2J3enn ibr Diefe* roabrgenommen,fogief. 
(et Die annodj rücfftanMgc Sauge Dawn ab, unD 
tbut it>n in einen DauerbajftenbeDecften©d)melfe« 
ttegel Der oorbero beo ftarefen fieutt glübenDe 
gemadjt roorDen ; caleiniret if>ti Darinnen unD re* 
oerberiret ibn oier ganfce ©tunben (ang bmter* 
einanDer, unD rubret ibn bernad) mit einem eifer« 
nen ©patcl bebutfam berum, Damit, roenn ja 
noeb enoa* flüobtigcr ©rt)roefel Darinnen jteefte, 
er biebura) glübenD werDe unD gän&lid) abrau< 
(be; roenn nun Da* alle* geborig gegeben \\l fo 
bleibt ein purpurrote* ^uloer jurüefe, roeld)e* 
aua) Da* tfdrefefte tfeuer, roegen feiner oerroun« 
DernäroürDigen ftiritdt, au*bdlt. £* fmD jroar 
fall unjdblicrje ^roDucte , roekbe oon Den £bö' 
miflen ftre ^ibroefel genannt roevDen, roie Diefe* 

auß £). POic in dilfcrc. de Sutphuribus Me- 
tallorum, roeitlauftig abbanDelt, unD unoergleicb* 
lid) gejetaet bat, roo er auch jugleicb oerfcbieDne 
Slrten «ngiebt, felbige fire ©a)roefel Durcb oerfd&ie» 
Dene Sttenftruen unD befoncre ebomifebe Arbeiten 
ju oerfertigen; Da aber Die Sbpmifhn noeb titelt 
mit einanDer einfrimmig fmD, roa* eigentlich ein 
foleber firer ©tbroefel feinem <2Befen unD öligen» 
fvbafften nac& fep, unD über Diefe* niefet fattfam 
beroeifen fonneu, eb eine foldje ©ubfrauljroürcf» 
lid) iu einer metallifcben Okmiifcpung Mme,unD 
Dar} eine Dergleichen ©ubjtanfe au* Den «Wetalien 
t>on ibren felbige au*ma(benDen $bcilen Durcb 
Die Äuntf Eonnte abgefonDert roerDen ; ja, Da man 
fo roobl burdj angefüllte 2Wua)c al* aueb Durcb 
richtige 9terrtunfjfötö|)c mehr alfju Den rlicb Dar» 
tbun fan, Dar} alle Dergleichen ^roDucte nichts 
anDer* fmD. öl* Die flcin)ten Sbeilgen oon jener 
«ÖJetalle ganzen ©ubftanfe, roelcbe nur Dura) an» 
Drc mit ftcb oerbunDnc fa>o:felicbte oDer fal&ia> 
te $b«lgeu auf oerfd)icDnc Slrt t>er|"e(jt gefarbet 
oDer umfd)lo|Ten roerDen; aueb jugleicb jener ij>ce 
©genfebarfr gar niebt mit Den rottreflid) fd>roefe» 
listen Körpern ubereinfctoie ; fo murj man oor* 
ber« billig genauer unterfueb« unD au*forfcj>en, 
ob Diefe fire ©cbroefel mit gutem Siebte alfo f&n* 
nen genennet roerDen, oDer ob fte niebt »ielmebr 
iu Den £bomifd)c n 43irugcfpinjten \u reebnen |mD. 
llnterDeffen übergeben roir Diefe Unterfinning 
mit ©tillfcbroeigen, unD roenDen und lieber ;u 
Dem meDicinifi-ben ©ebraud) Diefeö ©a)roeirjtret. 
bcnDen ftven ©olDfpterjgla«*@d;roefel«. CCßenn 
man ibn ju iroeo bit? Drep ©ran mit gegrabnen 
Silinober , oDer mit figirten fAlfen duccfillber, 
oDer mit anDern nieDerfa>IagenDcn,irrDifcbcnunD 
falpetricr)ten ö idjen t»erfc&t innerlid) einnebmen 
U(l| fo giebft er ein febr fubreö unD gute* «Kittel 
ab ; man ma$ ihn aber auf eine gebörige 5lrr 
eingeben ; am aüerbefren mit geborigen ^n\ncf en, 
cDer mit QBalTer gefoebten 1 rdnefen. UnD eben 
Diefe Slrfenci) roirD oon Den mei|ten (Ebimiiflen 
unter Die f räftigjlen unD unter Die ju oielen Strancf > 
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beiten uötjlicben Slrtjnepen geregnet , maffen fle 
gant) geroirj wrfpred;en unD aus ir)rer ftanen 
^rfaljrung bcfrdfncjen rooDen, t>a$ Rc Damit be* 
foncerö Diele langwierige, roiDerfpenftige unb ein* 
gerourfcelte ^ranefbeiten glücf lieb beben fönnten, 
unD aueb bereit« geboben bdtten- <2Bie j. €. Die 
grantjofenfranefbeit, Den ed)arbocf, Die Är*5^f, 
Die ©iebt, bifeige $hifle, KopiffcbmeT^en, Datf 
^.luptroeb an einer eeite, Die engbrüHigFeif, Da 
eö Den Patienten fa|t Den 4äalö jujieben will. Die 
(Spannung Der Sfiutffcln, alle alte bofeed)aDen 
unD anDre garftige Uureinigfeiten in Da Spm, 
Die Dura) anDre gelinDere «Wittel niefrt oergeben 
roollen. 

©pieggra^ e^wefcl, (©c^wejgfrdben* 
bet <9olt>«) Äxücre, Salpbur Antimomi dia- 
pboreticnvx Aurarum. Rivcrii. «Wan b^ttt Dar» 
oor, Dar] tiefe* Der ©c&roefel fep, roeldjer au* 
Den ea)lacfen De* Ä6nige* gemalt roirD. ®ie 
roerDen ge|rojTen,gefod>t unD pr<icipitiret, Da Derm 
Der ed>roefel ju ißoDen fdlt. ^ßeleber off ab* 
geroafeben, getroef net unDjum35lutreimgenoD«r 
ecbroenjtreiben gebraust roirD. 3BiH man ihn 
aber oerbeflern, fo muß Der ©$ro«fel nod^mabt« 
eier unD jwantjig etunDen im ^opfferofen oDer 
©anDe ealciniret roerDen, bi« er roritjroerDe.Dat* 
ju roirD ein oierter $bei( 55Iat>goiD gefefeet, mit 
v «8annteroeine orDentlicb Dineriret, fo man Dreo» 
mabl Daoon abbrennt; Diefe* ift ein berrlicbetl 
®d)iteir}treibenDe* «Wittel im ©eitenflec&en U nö 
^cftrlebern oon fed)jebn ju jroanfeig ©ran ein* 
genommen. 

bea mittel an* t>em) 3a>elfer6,fiebeBcbweig* 
cretben&ce tHicrel aus ben @pir^gld0' 
©ctwefel, Steifer*, im XXXVI ©anDe,p. 33$. 

©pir^gtdö. ©cba>ifrl, (n>ar>eet) fiel)« 
Schwefel auf bem epiefflla8.5mno»>et,im 
XXXVI »öanDe, p.ai7. 

SpiegRlae.e^wefel , (»abtet <Eol*.) 
jiebe &d)w<ftUma3ifittia, im XXXVI «an» 
De, p. 181. 

epie^lae^cbweftlbalfam, mang«» 

Balfau.um Sulpburis Antimomtt, Mangeti. 



Ree. Sulphur. Amimonii. 
Salis Tartan ana gj. 
Spiritus Terebinth. g'v. 

Paffet e* mit einanDer nad) Der Äunfr bigmren. 
€r Dienet ju Den unreinen ©cfcbroüren. 



6pfefo[de * ©cba>ffflB/Iirtcrut , ^ctt# 
manne au* Dem @cbr£&«, Tmaura ex <W- 
pbure Antimomi, Hartmanni ex Schrrtdero 
«JJcbmet ©pießgla* < @cbroefel*on Der erflen ?f rt,' 
fo viel alt eua) beliebet , jiebet, roie e* |la> gel)ö* 
ret, mit nid)t aflju|larcfen iÖranntcroeine eine 
$inetur Dafau*(Denn Da* aicobol jiebet nidbtS 
au* Dem ©cbroefeO gie(fet fie ab, Detfilhret fie, 
unD roboblret fie (leben mabl über Den £elm. 
4>ernaa> treibet fie über einer gldfcrne SXetorte 
auf Dem ©anDe, Da ibr aueb jugieieb nieDerfdMa« 
genDe* Jeuer geben mu(t , fo roiro ein fufle* epiefr 

ola** 
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SlM-Od in Per f*6nfreh rotten ©eftalt herüber 
fleiüen; *,iebet Den $3rannterocin imftrauenbaDe 
bauen, fo bleibt auf Dem $5oDen Die Sinctur ju» 
röcft,iwl*e obnfrreitig unter Den frärcf enDen 5Tr%* 
tlHjtn Die be|te ift: fie treibet Den <5*meif? unD 
beroabrrt üor Dem 93oDagra. ©ie £)ofc ift «in 
bieJ Di«r Sropffcn- <&artmami in Traft. <3Beil 
«bcr tiefe 2lrbcitni*t alle jeit gut oon flattert geht, 
fo giebt Scbro&er Den £Katr>, man fblle ein anDer 
SJ}(n|truum baju erroeblen, oDer Den DejtiHtrten 
£&ig mit ©alpetergeifte, oDer mit QBitrielgeifre 
t>er(ldrcfen. DDer nebmet <3piefjgla«.€>*roefel 
(uon 6er anDern Slrt) fopiel al« ibr rooMt, jiebet 
nac&Der Äunft mit gemeinen <Öal&gei|te eineSiiv 
ctur Darauf t>erna<^ riebet tiefen roieDtrum bec 
über, Dtjeriret e« mit Sörannteroeine , unD Diefen 
liebet abermabl« herüber, fo erholtet ihr eine$in* 
ctur, reelle, auffer Dafj fie Den @*n>Jtfj treibt, 



Der ©clbMtnD 3ßafjcr|u*r wirb fie, na* oorber 
gegangener 2fu«leerung, mit??ufjen gegeben; 3n 
Der ^räfee, $le*ten, Sitrerma'blern, nie auftin 
atlerbanD alten (£*äDcn,$t|telnunD Dernleicbcn, 
reiniget f?e Däd ©eblüte rrdtfttgü^, unD büfft, 
Da& Die mifferltcDeu Littel ihre Qßürcrung erlan* 
gen; 3m ^oDagra UnD Steine, wie au* im 
©*«rbocfe, roirD }»c gelobet, weil fie Die tartorl» 
f*e Materie jertbeilct, £arrmann in Not ad 
Groll, p. 428. 3rt langwierigen fiebern giebet 
manjte jroep oDerDrep ©tunDcnoor Dem Anfalle; 
Co* rti*t im Anfange Der ftieber, Da Die Materie 
noej) rob ift. ©ie ift eine nü&li*e 2lr&eneo für 
Die ÄinDer, belebe fie oor Den Türmern, Der 
Äräfje, fiebern, f*roeren Sfatb, ja au* oor Den 
«Käfern unD ©lattern beroabret. Sföan bcrorD* 
tut fte na* ©elegcnbeit De« Altert oon jroep, 
Drey bi« fünf Sropfen, beo frarefen beuten ro«rb 



au* Da« ©lieberfpannen, befenDer« roenn e« oon Die £)ofe geweigert, unD Fan bi« auf einen bal« 
Der Solic oerurfa*t roorDen,mit Dem beflen €r* ben unD ganzen ©crupel in eitler SÖrubc <3Seinc 



folg feilet, ©ie £)ofe ift Dreo ©ran. 

0ptefcglaß'0djtt>efelß* ($olbentn) Z.in> 
Ctur, Tinclura Sulpbtare Antimomt Auroto. 
Riebet Den golDenen ©pie&gla«»©*rcefel mit 
§3rannteroein au«, gieffet Da« gefärbte s Jca§ ab, 
unD Dann nebet ü>n roieDer berüber,bafj Die rnef» 
flanDige «9? atcrie roie ein #onig »erbe, fo erbal» 
tet ibr eine Sinctut, rocl*e Den <S*roe(ß treibet, 
unD infonDerbeit Den £eib, ebne einige 55cf*roer« 
li*6cir, unD jroar ni*t Den erffen , fouDern erfr 
Den anDern oDer Dritten Sag öffnet, ©ie £)ofe 
\\\ Pier Sropffert. 

©piefigltfe^fitctut, Tinaura Antimoniu 
9M>met geftojfenetf ©pie§gla6 oDer ©piegglaö' 
vr': 1 j, fo oiel beliebig, tbut cg in einem groff.'n jKol* 
ben, gieffet ©c&eiDeroafjer fe*ö quer Ringer bo* 
Daruber, laflet e« jef>en Sage in gelinDergBdrme 
jleben, 60 alle* au$gejogen ; Riefen <£ttract 
feiget Dur*/ :b«rna* tbut Die €rtraction in ein 
®(aö, unD jiebet in Der 2lf*< alle« ©cbeiDemaf« 



oDer DefliHirtem ( 3Ba|fer, fo ftcf) jur Äratuf beit 
f*icfet, gebrauchet roerDeit. ©ep bectifeben, ma» 
gern unD auögejcbrten ^erfoheri, Darjf manDiefe 
Sitlctur ni*t braudjen. 

Bpie^lae.Cinctur, afug'fpurget, T,nffma 
Antimoniiy P. A. K. 

Ree. Salis Tartari JRj. 
Antimonii efefli 

^ehn ibr eö ju ^Miloer gerieben, fb mif*ct tä 
unter einanDer, unD laffet ec? im (*cbmeu)tiegcl 
febmel^en , unD ^oar eine gari^c (^tunDe lang 
bei) ftaref cm geuer, bernacb jiebet Die $mctur mit 
©rannteröeine berattö , Riebet Den Dritten ^beil 
Pon Dem gefärbten Sftafie ab unD bebet eö al* eine 
^inetur auf, roe!d)c Paö ©eblüte fei)r roobl ret« 
niget, Daber jle ^ppocbonbnfcben , Sacbectifcben 
unD Erdigen $crfonen mit ^u^en »erorDn« 
mirD. 

0pie^gIao«ltinctuir, (cbet ^euetflet'H) 
tafele, au« Dem Qtbrööer, Tmßura Anümo. 



fer über, fo bleibet im ©lafe ein rroefen gelbe« nii feu Lapis /gn/x, Baliiii ex Schroeilero. ^el) 
s^uloer, auf Diefe« gteffet DeRillirt tKegemoaffer, met jroep ^funDoonDcr Öpie§glaö*?tn(tur, fo 
fe&et e« im ©lafe In gelinDe^Bdrme, fo befommt au« Dem ©pie&gla«;£r& ©lafe gemacht woiDen, 
ibr eine rotbe (fjrtraction, Die feiget mieDer Dur*, unD jweo Unjcn epie§gla««aal$. «Diiföet e« 
unD Delhüiret im $rauenbaüe Da« SKegenroajTer untereinanDer, unD laffet e« Dur* Die Circttlation 
0an$ gema*fam ab, fo bleibet ein rotb ^3uloer mit ©ranntcroein idjamoien geben, n)el*eö jum 
jurücf, über foI*e« gicfTet einen ftarrfen ^§ig, roenigjren in einer ©tunDe gef*iel)t, berna* jie* 
auö Der Zitier ge;ogen, Der jiebet mieDer eitle blut« |>et Den ©tanntetbein b«J mr Srorf cnbeit im ^rau» 
rotb« Swbc au« Dem^Juloer, unD Idffet Die ^)e» cnbnöe mieDer beruber, uhD treibet mit Demträrcf» 
fen Ikaen, Den €§ig jiebet »PieDer über, fö bleibet jten §<uer ein rotbe« Del über Die «Xctorte ; Die* 
roieDer ein rotb ^Mttoer. ©iefe« ^uloer reperbe* f<« rectificiret abermabl« im gra-.enbaDe Da§Der 
riret Drep Sage unter Der«D?uifel m offenen fteuet, vierte Sbcil Davon abDampfe- .fterna* nebmet 
ole^Denn uebet Dur* Den SSrannteroein Die Sin* oon Diefem reettficirten Dele, unD 0011 Dem <5pie§# 
ctur au«, Diefe gieflet oort Den gefeit. SnDli* gla«»D.uecf filber, fo mit ^iieii'QSitriolgeijte prä* 
treibet au* Den 53ranntemein im grauenbaDe I eipitiret morDen, glei*e Sbeile, Diqeriret e«in ei* 
mit gelinDer 'SBiirme über, fo bat man ein rotbe« 1 nem bermetif**octf*l6|Tenen ©efiifle einige 3eit, 



fivetf ^uloer, Antimonium fixatum genannt, 
roelcb«« in allen langmleriqen Ärancfb««ten feine 



fo iwrD fi* erfl Da« ^r4cipitat aufibfen berna* 
roirD fi* alle« oereinigen unD ein rotbe«, firc« 



9JBurcf ung b«rtlt* beroeifet. S5ie ®pießgla«' unD ft* f*mel§en laflenbe« ^>ulPer jum 3* r* 
^tnetur b«t eine öjfnenDc unD jertbeilenDeÄrafft,! f*ein fornmen- ©ieft Sinctur giebet an Ärdff* 
Daf>er fie aOe Unrciniafcit De« ©eblüte« Dur* Die ten ni*t ba« geringfre Dem ©olDe na*. Scbro« 
gemeinen ^ege au«fübret. uno Den natürli*en \ Der errtebnt itoarbin unDmieDer De« ©pie§glii«» 
Ceben«»iöalfam reiniget. @ie roirD in aUerbanD'Üuetffilber«, unD lebret au* fol*e« ma*en; 
QJerfropffungen Der «Wil^, ßeber unD De« ©efrb't^offmann aber mereft Dabeo an, Da§ e« ni*c 
fet? gebtau*«t/ al« mtl*< fte frafttg offmt; Qn ^«emaDl na* SCBunf* con ftatwn geij«. 2>a» 

bero 



1839 



®pie£gla*»£incttie 



1840 



f)frc bat jlocl iUngelctb De« #erfcog« oon €U 
fa§ geroefener ßeib«2lrfct folgende« in EpiO. ad 
Natur* curiofos mitgetbeilet, roeltbe« aüengnug 
ju feim freilief. «Dlan reibe nebnüicb Den ©pie§« 
gla««Äonig »u einem febr jarten unD locfcrn tyvA* 
Oer oermittelfl Der pbilofopbifdjen ^üt>lc. 211«» 
Denn fefce man »u einem $)funbe foldjen ^uloer« 
jroeo ^>funD redjt reine« unD rooblgetrocfnete« 
gBeiniteimSalfc, unDad>t Unjen <2>almiac. «Uli* 
fiepet e« roobl unter cinanDcr, bernacb feuchtet eö 
mit DemUrine eine« gefunDenSftenfcpen.Der fein viel 
SBein trüicft an, unD laffet Diefe 9Rirtur oon uoep 
flarcfen jungen ^erfonen einen ganzen 'Jag lang 
ebne Unterlaß auf einem barten'iDlarmeliteinerei» 
ben,unDroenn frincSeua}tigfeit mehrDabep ift, fo 
laffet e« roieDer oon neuen mitUrine bcfprengen,ber. 
haep i Im i Diefe SBirtur in einen Kolben, unD gieffet 
fooiel Urin Drauf Daß er Drep ginger ijoep Drüber 
gebe, b«rna(p oerfcplieffet Den Äolben roobl, unD 
Digeriret DteSDlirtur einen SJlonat lang ganfc ge» 
linDe, Da ihr fte aber täqltd) umrubren muffet. 
2Benn nun unter Der &it Diefe «Waffe etroa« tro 
efen geroorDen i|t, fo gielfet mieDer Urin Drauf, 
unD roenn ihr nun mit Der 5)igeflion fertig roor< 
DenfepD. fo bringet fie mit gleiten $beilen qeflef 
fenen ©lafe« unb ungelöfc&ten Äalcf es in Äüget 
gen unD (roef net Diefe im ©(patten ; au« Ditfen aber 
Riebet auf folgenDe 2lrt Ddö ^pie^gla^Äuecffll 
ber : £rfrlic& muffet ibr ein eiferne« ©tfdjfe, fo 
roie ein Äolben langlidjt i|t, bep Der £anD ba 
ben, in Diefe« gieffet Palt ^Baffer unD grabet e«in 
Die £rDe. $luf Diefe« leget eine Durcplocberte ei 
ferne platte« unD leget auf felbigeDie rooblgetto 
cfneten Äugelgen , bernaa) fefcet Diefrm Äolben 
eine eiferne uaD etma« nieDrige |)aube auf, Da« 
rnit ibr ganfc beguebm glübenDe Kohlen hinein 
voerjfen Fonnet, UnD alfo erhaltet erjl vier ©tun« 
Den lang einen mittelmäßigen ©raD De« tfeuer«, 
bernaep oerüMrcfct e« oon ©tunDe iu ©tunDe, 
bi« auf Den bitten ©raD ; al«Denn laffet Die 
©efafle Palt roerDen. Jfruttt euep aber , Da§ ibr 
nidf)t Da« in Der £rDe gegrabene ©ef»ifje cber be« 
tt)eget;unD Da* SIBaffer autfgieflet, bi« e«gdntjlicb 
falt geworben i|l,Denn fonff oerliebret ibr t>ie(0.uecf< 
filber. Ob nun gleieb Diefe« alle« fiep alfo oer* 
perbdlt, unD geroif? gegrünDet i|t, fo bleibt coa) 
noep ein groffer Sroeiffel übrig , ob nebmlidj Die< 
fe« £lueif filber ein wabre« «DWaDen-Cluecfftlber 
fei), bergleicben man au« Den SÄetaOen Dura) Die 
Äunft auöfcbmelljen (an. oDer ob e« nid)t oiel» 
ntebr oor ein gemeine« Duecf filber ju f>a(tcn,weU 
d)e« oon Dem allqemeinen Üuecf filber nid)t unter* 
fcbieDen if). ©enn Da ftd> Da« üueef (über auf 
eine erflaunen«toürDige unD fall unbegreifliche ?lrt 
in Die fleinflen J beilaen tbeilen täfl, roie in Den 
(Srfeen oermittelfl De« unterirrDifcben geuer« ge» 
febiebt , fo f an fid) fclbige« aud> leiebte mit Den 
Metallen unD anDern £r(jen, al«©pie§9la«, oer# 
mif<bert, aber niebt gtm^lia) oereinigen. Einige 
^beitgen Daoon fliügen gleia) in Der erfien <Sd)mel* 
$ung De« Metalle« in Die gujft; Die aber fe|hr ficb 
angefe^et, bleiben juröefe, unD roerDen oermittellt 
Der erroecfenDtn ^alnc Darauf gebogen, uuD oon 
Den anDern $beügen De« tDfctall« abgefonDcrt. 
©iefe« gefebiebt nun leidster in Den €rijen, maf. 
fen fi# Dt»ö Ouecffilbec w felbige aefü)iptnDer tm> 



fe^en f6nnen, Daber eö aud) in härterer 3aK 
roieDer Darau« getrieben merten fan. Stenn 
aber Die metallifd>en ^bcilgen Durd) Die (EcbmtU 
(»ung febr nahe mfammeu gegangen flnD, fo m\ 
Diefe» alle« fd)roerer unD langfamer oon iratten. 
©aljero f an man Da« CluecffÜber au« Dem (*pie§» 
glafe, unD *ölei;e, mit Wiener iD}ül;e iieben. 

0pieBglas#(E*nctiir, (ober Lebtn**25aU 
fam) »a|tle aus Dem QcbrcOc r, Tw3ura An- 
rtnwnii live Balfamus Vita Baliiii ex Sehrow- 
dero. 9?el)mct <öpiepgla«, fo tüel beliebt, jiebet 
mit Deftiltirten ^5§ige eine rotbe Jinrtur Darauö, 
Da ibr e« nebmlid) eine ©tunDe lang in Die SMge* 
fhon-fe^et, Dann rlltriret e«, Da« gtltrirte aber Di« 
geriret roieDer eine <£>tnnDe lang, fo roirD e « 
fdjrodrfelid) roerDen. 3icbet Den Ce|til!irten ^§ig 
Daoon bi« jur ^roefene, oerfüffet Da« SKucfftAn« 1 
Dige unD gieffet oon Dem beften SSrannteroeine fö 
oiel Darauf, Da§ Diefer Drep bi« oier Singer breit 
Darüber gebejgffet e« einen oDer Den anDern 9J?ev 
nattn einem roopl oerfvploifenen ©ef^ife bepfam«» 
men lieben; bemadj gielfet e« ab,tmDDe|ltUiret 
auf Der 2lfa)e,fo roirD ein mit Der «SpW&gla^tn* 
ctur imprdgnirter ^Jrannteroein herüber fleigen. 
?affet e« neun bi« *ej)n Jaae miteinanDer circulü 
reu, fo roirD jldj Die jinrturui SÖoPenfc&en, roel« 
d)e ihr Dann oermittelfl einer treffe oon Dem 
Sörannferoein abfonDern f6nnet- !5)a« <2>pie§glatf 
aber muß oorber glübenDe gemalt ro»rDen, r>ec« 
naa> roirfft man e« in Den Deflidirten 5Me 
Ärdffte Diefer Jinctur finD überau« g r o§. ©ir 
reiniget Da« ©eblüte, b«üct Den roeitfvn %m<x% 
oDer Die fogenannten S^ebl-§lecfen unD Die Ära* 
fce, überDiefe« erfrifebet fie audj Die geben«, ©eitler- 
©en Sßig maebt man \\\ Diefein '])recf|fe alio : 
man uebef Den^ig etlicbemahl über SBeinjltin« 
©alfe, bi« er eine €fcfeärjf< überfommt ij« ift 
aber roeit bequemer, roeuu man (fort Deffen ©t ön* 
fpan=©ci|l Daju nimmt. Dcer uebm -t 6 pießala« 
fo oiel ali ibr roollct, jicbet mit ©pießgla« ^|tge 
eine rotbe jinetur Darau«, inDem ibr e« Digeri« 
ren laffet, unD bernad) abgieffet, Den €§ig Riebet 
roieDer Daoon ab, unD Die c £tnctur treibet auf Dem 
v^anDe über Den ^)elm. $)iefe ^inetur jeiget 
einen gan^ unoergleicblicben 9?u&en in Den SJebl* 
glecfcn, in Der 9Senu«.eeuc$e, u. D. g. Ä»fel. 

0pte^gla6#3:mctur ( CoDer Znctut aue bem 
eotben fijcett epiegglafe) 23af<l6 au« Dem 
QeijtoDcr, Tmßura ex Antimonio rubeo firo, 
Bafilii ex Schroedcro. ^|>met rotbe« fire< 
<Spie§qla«, fo oiel a!« ibr roollt, jiebet mit Deftil* 
lirten ^§ige Durd) Die S)igeflion eine rotbe ^in» 
ctur berau«, gieffet fie ab, unD abflrr.btret fie bitf 
jur Srocfcnbeit ^ernaep jiebet mit ^rannte, 
roeine eine Sinctur berauei, unD oerfabret eben fo 
Damit roie mit Dem £6iqe. 23af<rl aber reoerbe» 
rirt oorber Die3J?atcrie,cbe er ftejum anDernmah/ 
le, nebmlid> mit Dem *Q3rannteroeine au«jiebef. 
£5iefe ^inetur bat eine ganß ungemeine Äraft, 
Da« ©eblüte \\\ ?ertbeilen, Die ©efcbroüre \\\ eröff* 
nen, unD Die g^anfjofen Ärancfbeit \\\ beilen, 
roenn man iie m crep bi« oter tropften einneb» 
men ld§t. in curr. Triani »h. 23acode 
Antimonio; $a Diefer b.alt fie faflooreine aflge* 

meine 
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meine ^atiacee. ©ian figiret ober ta« ©piefc 
gla« entwetcrieor fiel) allein, intern man e« in ei* 
nem befonter« ju tiefer Slrbeit verfertigten ©cföfie 
bigeriret, ober man eakintret eßganfj gelintc, oter 
man giefiet Qßttriolgcift auf ©piej)gla«*©cbroefcl, 
unb jiebet ilw mietcr etliche mabltovon herüber; 
au« tiefem fiven ©piefiqla«*©cbn>efcl jiebet man 
mit Q3itriolgcific eine ^inetur, tann jicbet man 
alle gefärbte ©eifter iufammen biö jur $roefem 
beit über ten #elm ab, unt jicbet au« tem 3"'- 
rücfgcblicbenen mit rcctificirtcn Sörannteroeine ei» 
nc rotpe (Sficn(j oter fcinetur au*. . 

©pie£fll4e» lirtetur (unb 23alfam) 25oy< 
Uns, Ttnüura £?* Bolfomus Anrimonii, Boyl. 
Sftebmct jn)ep,brep ober oier £otp flein geflofiene« 
©pie|jgla«,bierauf giefiet eine jiemlic&e &uanti> 
tdt $erpentbinj£>el, fefcct e« jufammenmit einem 
Olafe in ben©ant unt gebt fachte ftcuer, bi« 
«« anfangt ju Focben, fo befommt ü)r «inen föö* 
nen rotben Söalfam. £)iefer erweiset alle borte 
©efcbwuljtcn unb antcre duff«rlicf)e «^rtigFci* 
ten. 2lu« tiefem Qtoljam fan man mit alcobo* 
lifirttn *8rannten>ein eine rotbc ^inetur macben , 
n>eld)e berna* au«gebunftet, mietcr einen Söal* 
fam giebt. ©iefer iibcr tic Slctortc getrieben, fe> 
ftet f«d) iuten#al«. S« ift eine t>«rrlicfyc 5lr^ 
nep,fo roobl inmal« aufierlia) jugebraueben. 

$pfc§gfa» Ciitctur, 0 Clcffcf, ober Spieß- 
glcie^el roiber bie Riebet unb bas Seiren* 
|iect)en, ©ebrbter«, Tinflura Antmoniiy S. 
Cloilii, fwe G>/*/wm Antimonii febrifugum 
antipleurtticuni , Schroederi. 9fcbmet ©piefc 
gla«* König, fb Diel al« beliebet, brennet ibn mit 
bem 23rcnnfpicqcl ju 21fd)e, gießet fo viel Östriol» 
greift trauf, tag er einen Ringer breit tarüber 
(lebe, (äffet c« jroep $age lang tigeriren, ba« auf* 
gelefte gießet ab, unt giefiet mieter neuen QJitru 
olgciir trauf, fo lange bi« er ficb nia)t mebr fir* 
bet; tann gießet alle« Siufgelöfte jiifammen 
tmb jicbet in ter ?lfä>e ta« Regina berüber, 
ta tenn ein flügge« Oel jurüefe bleiben roirb, 
melcbt« man mit ^ranntemeine auflöfen, unb 
jum anternmable anhieben Fan. ©ie ©o* 
fe ttf t>ter ©ran. £>a ^offmamt felbfi Ml» 
jen $roccß jum bfftern vorgenommen l>at, fo 
barff man jmar niept jmciffeln, ba§ er niebt folte 
gut t>on (latten geben. €r b^lt abertennoc^ fob 
gentc SRetfyobe mo nid)t vor befler toct> eben 
t»or fo gut, nebmlia>: Mehmet ein s ]5funt goltneö 
<6pic§ala«i5£r6, Hoffet eö in fleine »Stücfgcn, roie 
mittelmäßige «obnen fo.gro§. ©iefefrratificiret 
mitbreo^funt 95htiOWC«ltf in einem tbonernen 
©cfdjfe; fcblieffet tau ©cfdffe mit einem ©t&pfel 
gut Bt, unb calciniret jmep IBocben lang be* 
ft4ntig fort mit wrfdjictenen ©raten ter ^)i^e 
auf tem ©ante ; ba ibr tenn baä geuer nacb 
unt nad) fo lange oerflÄrcfen müflet, bi* ba« 
Cpiegglaö anfangt rotb ui merßen. "SBenn ta6 
aifcMltt, fo fontert baö epieftglaö oomQBitriole 
ab, unb tfofiet ui einem fef>c jarten ^uber. 
Jöann tbut tiefe« ^>ul»cr in «in ®la«, giefiet cßu 
triob@eifl trauf, unb jrnar , tajj tiefer Pier quer 
Ringer boc^ brüber gebe, bigeriret ti In gelinter 
Sßärme, unb jiebet «ine ^inetur trau«, ©en 
Mvtrßl-Uxki XXXVlll V*t\l 



gefärbten Geijl gieljet ab, unt gteifctmicter neuen 
trauf, unb tiefe« mieterbolet fo lange, bt« ftd> ter 
©eift ni<f)t mebr fdrbet. Sllstenn gieftet alic 
©ei(Ter jufammert , unt jiebet fit tureb bie S)e* 
flillarion berüber, tafj nur ein tiefe« s J?af uirücfe 
bleibt. ?luf tiefe« JKäcfftdlntige giefiet rectificir* 
ten 93rannten>ein, unt jiebet teffen £üictuc ba* 
mit au«.' 

©pte^gla? * Zinctat , Söber» au« tem 
Sc^tober, TinElura er /fntnnonto crudo y Fa- 
bri cx Schra-dero. ^ebmet erftlia) pubcrifirte« 
<äpic§gla«, jiebet eine rotbe ^incmr mit pbilofo* 
pbifa^cn QJitrioJ 5 ©ei|lc Xxktmi unt jmar bura) 
tie S)igejtion auf ÄobJen, bernaa) gieifet bie $in« 
cturen ab, unt mifebet alle abgegofjene ^incttircn 
jufammen, alötenn jiebet im jjfrauenbatc oter 
im geuer ten ^ßimob©eift mieter berüber, bi« 
tie berabfallenten tropfen gelbe auefeben. 3um 
antern gießet auf tic auf tem Jöoten juruefge* 
bliebene $inttur rectificirten 33ranntemein, tenn 
jicbet tiefen im ftrauenbate mietcr beruber, bi« 
abermabl« bie$ropjfcn gelbe au«fef>cn. Siletenn 
oerdntert ten SKccipicntcn, unt treibet mit ftar* 
efern i^cuer tie ^inetur felbft berüber. Qßa« bic 
Ärdfftc tiefer $inctur anbelanget, fo i(t fie ein 
^Öuntcrbalfam, tc|fcn man ficb ju ^ei/ung fe 
mobl aufierlicber al« innerlicher <3ßunten febe 
mobl betienen Fan. ®i« treibet au(b ten ^dNrcijj, 
unt jejunxilen »erurjli^t jlc offenen Seib, ja fo 
gar 53red)en. Ucberticfc« lintert fie aueb tie 
fdUe im 2lu«fa&e, unt nacb beFommencn ©iffre. 
^offmann erinnert bep tiefem ^)roce|fe,bafjiian 
glcicb nacb tcmcr|len?lbjuge tie ffobobanonoor* 
nebmen folle, unt giebt »or, taß bep ter erften 
oter ter antern 5>ftillation ein febmar^e« unt 
frinefente« iRa§ überltcige, in ter fblgenten S)e» 
(riliation aber erbielte tiefe« 9fajj eine folebe garbe 
mietie ©olt» ^inetur, ta« übrige aber Fönnte 
man mit Sörannteroeine vwrmifa)en unb ber* 
au« jieben. 

©piegglae^inctur, "Jungtene, Tmftura 
Antimonu, Jungken. 9M)met von tem beflen 
Ungarifcb.cn ©pießglafe, ein l>alb^funt,v?on tem 
©altje, foau« glcicben ^f>cilen Salpeter unb 
^öeinlleinc Pcrpujfet morten, jrcoljf Un^en, laffct 
tiefe« in einem (tarefen ScbmeH) Riegel mobl 
fcbmel^«n,unt mcifct r.aa) unt naa) Äobleiu 
©taub binein, unb jmar fo lange, bi« ter bineiu 
gemorjfne Äoblcn « ©taub niebt meiter über ter 
mclK"^en 3JJa(fe burtig abbrennen raill ; alotenn 
lafiet tie «Plaffe noeb eine ©tunte lang im ^cuer 
fiepen, tamit fte gut flicfie, bernaeb giefiet fte in 
«inenmarm gemaebten ©icfibucfcl, unb, inbem 
fte noeb reebt marm ift, puberiftret fie , unb giefiet 
rectiftf irten 93rannten>ein trauf ; fobalb nun tie* 
fergeboeig gefarbetift, fo giefiet micter neuen 
Söranntcmcüi trauf; unb tiefe« mictcrbolet fo 
lange, bi« ibr «ine gnugfame Cluantität \>on bem 
gefärbten ©eijte crbaltcn b«bt. Qßii« ben tftu* 
ben tiefer ^inetur anbelanget, $ ift einmabl für 
| allemabl jü mercf«n , baß überhaupt alle ©pieß* 
glaö »'jinetufen ta« ©eblütc reinigen ; ta« w\ : 
<Bcil fte alle alcalifcb fmt, fo oerniebten fie tie 
©dure, unb »«rtünnen bie jabe Urfacbe aller 
2(aaa«i< 93<r* 
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QScrftoptfungen , oDer »erbütcn Dod) jum n>cnig* 
ften, Dag mcf)t Diefe Urfta$e fctcf>t cntfl<^cn fan. 
tEtrmiiUer comment. Lud. jicbt allen SpicgglaS; 
$incturen Diejenige oor, welche ocrmittclft eines 
urtnöfen ffittnftaii / nc^mlict) mit Dem ffaebtigen 
9Beinftein*i&al&e, oDer mit Dem flüdjtiacn^ein» 
tfein*(3al&geiftc, aus Den ©picgglas% $C&nsgS* 
©cblacfen jubercitet roorDen. fünften siebet 
aud) Der mit (Salmiac gefcbärjfte Sörannterocin 
eine nidjt weniger frdfftige $inctur Daraus, wie 

folcheS Rcrrftm^ in commentario ad currum 

triumphalem Hafiiü (ehret. SÜan fan jwcperlcn 
$incmren aus Dem (ibpicgglafe jieben; eine aus 
Defien mehr flüd)tigen fdjmefelichten $heile, wenn 
man Diefen mit einem alcalifchen ©alfjc auffchlief* 
fet; DieanDercaus Dem mehr fren qolDencn 
©picgglas* (Schwefel, fo man oermittclft faurer 
Sftcnfrruen heraus bringen mug. ©iefe $inctur 
braucht noch mehr 9tochJorfchcnS, als wohl bis« 
her Die neubegierigen Cbomiftcn gethan haben , 
welche fie entroeDer au« ©picgglas*©lafe oDer atri 
©piegglaS«Ä6nige, Die Doch oon Dem mebr flüd> 
tigen (Schwefel nichts mehr bep fich haben ; jube* 
reitet/ unD welche öafel in feinem Curru trium- 
phal! ju oerfertigen lehret, Da er fie Doch oor eine 
mehr DurcbDringenDe unD fchroeigtreibenDe Sin* 
ctur ausgießet* 

0pie£gtd8>£mctur (oDer Zinctuv aue 
bem mit Salpeter calcmirten ©pie^glafe) 
Äeolero aus Dem @4>r6oet, Tmftura ex An- 
timonto calcmoto cum Nitro, Kcsleri ex Schroe- 
dero. Mehmet gleite $heilc ©piegglaS unD ©al* 
peter;$äflcm, Die aber mit Schwefel fo lange ge* 
reinigt roorDen finD, Dag fie gantj locfer roorDen. 
Sföifcbet es unter einanDer, unD fefcet es fünjf $a* 
ge lang in* SKeoerberir« $euer, Dag Der ©chmcl^ 
Riegel beftänDig fort glübenD fep. Suis Diefem oer* 
fugten ©picgglafe nun jiebet eine $inctur heraufS 
nach DerÄunjt mit DefttUirten Sgige, hernach gief* 
fetfte Daoonab, unD sie^t Den DefriUirten €gigDa* 
»on herüber, ©ie jurürf gebliebene ^inetur erhöhet, 
wie gemö^nHch^mit^ranntcroeine/Kesler, foer* 
haltet il>r eine Sinctur, Die nicht fo roobl Durch Den 
©tuhlgang, als vielmehr Durch Den <3cbroeig Den 
Cörper reiniget, wenn man fie ju jroep bis wer 
©ran einnehmen lagt. £>ic nach Der mit Deftil* 
Iirten(Egige ooUbradjtcn (&rtraction suruefge blie- 
ben; SrDe fan man wrftijfen, Da fie Denn alle 
Durchfälle ftillet, wenn man fie ju acht bis jehn 
©ran oerorDnet. Slnftatt Der<Salpetertäfleinfan 
man aud) fpiegglafirten Salpeter nehmen, Da man 
alSDenn mit Dem Deftillirten £gtge eine $inctur 
heraufzieht, Die mit Dem ©alpeiergeifte in etwa* 
gefchdrffet roorDen. Siefen Deftillirten £gtg jie* 
het roieDerum ab, Dag nur ein roie .jöonig DicfeS 
Sttag mrücfe bleibt; auf Diefe* gie|fet QJitriolgeilt, 
Siebet Damit eine rothe $inctur aui, unD erhöbet 
Diefe enDlith mit SBrannteroeine. "Sßir tyxbtn 
jroar. »orhin erroebnet, Da§ Die nacb Der mit Deflil* 
lirten (S§ige t5olIbrad)ten Srtraction juruef geblie* 
bene €rDe ate ein gan^ befDnDerrt Littel roiDer 
Den ©urcbfall fonnte gebrauebet roerDen ; Slllein 
roir müiTen noch erinnern, Dag cö mit Der qr&flen 
cßorficbtigfeit muffe gebraust roerDen, unD Dag 



man fleigig Dabin fehen müflc, Dap 0^ nic&t no $ 
etroati von ibrer falpctricbten Ärajft in fid> 
enthalte. 

8ptef?g(ä6'1Etftctur, K hu n vathe, T.nBura 
Antmomix Khunrath. 9?ebmet reebt gutetf rohes 
©piegglae?, unD SKeif ton DenSBdumen im^in* 
ter, tbut etf jufammen in einen 5)igerirfolben, 
oerroabret folgen roobl, unD Digenret e« faft ein 
balb 3abr, fo bePommet if>c eine roabre <&pi& 
glaötinctur/roelcbe^BunDer tbun foü. 

eptefe^ttrictur/lemery, Tinäura An- 



Sal. Tartari, |iv. 
Antimon, crud. giij. 

^uberifiret bepDtf, fefjet tt jufammen, unD Iaf« 
fet ti mit einander in einem @chmeli?riege! im 
^cuer Pieffen. €ö flieffet alfobalD unD oereiniget 
fich mit einanDer, unter vielem Slaucb, Der roie ein 
®d)roefel ruchet. S>cfet Den Riegel ju, unD laf* 
fet Die 3Äbrrur alfo in Der ©igeffion M fieuerg 
mit einanDer im' gf/u/T« eine tfaibe ©runDe (fehen. 
€5o Denn gieflet Die Materie auf tintn SJlarmoc 
aus, unD laffet e* oerfüblen. 3b« roerDet einen 
fehr febönen unD reinen Ä6nig sroeo jCluentgen 
febroer fänDen, mit einer gelben harten, jerbrctt)lü 
eben, unD gar leiste ndfienDen Materie eingeroi* 
cfelt, roelcber Die Ringer färbet, t>on einen gar roi* 
Drigen ©eruebe, unD falfeigt fcl>ar)fen ©efebmaef e, 
fccbftebalb linken am ©eroiebte. ©ie gelbe 3)Ja* 
terie|toflfet, tbut fie in einen Äolben, unD oier Jirt* 
ger boeb SBrannteroein Darauf, beDecfet Den ^ales 
Deö©efdfTeö mit einem anDern t>erfeb«en Äolben, 
unD naebDem Die ^ugen roobl oerlutiret, fetjet Die 
Materie bep einer gelmDen 9£Bdrme in Die XDige* 
fhon. Rinnen jroep ©tunDen roirD Der ©eift 
l'icp rotb ju färben anfangen, unD Die ^inetur dl* 
leroege an §arbe junebmen, alfo, Dag bep QSer* 
lauf jroölf ©tunDen, fte aueb fo rotb (<pn roirD, 
als cjßcin, oDer fo boebrotb, ale> c6 roobl nibqlid> 
ift. ©olcbeS feiget Durcb, auf Da* 3urücfgebli«* 
bene giejfet roiDer Sörannteroein, unD oerfabret 
roie juoor mit £)igeriren, fo roerDet ü>r aud) fo ei; 
ne fcb&nc$inctut roie Die erfTe Überrommen, ©ie* 
fe jufammen gefegten ^ineturen roerDen fecbjebn 
Unten am ©eroiebte haben, ©iefiet abermabi 
neuen Q5rannteroein auf Dae> 3urücfgebliebene, 
fo giebt ee; eine rotblicbe ^inetur, mit folcbenSlb* 
gieffen, Durcbfeigen, unD neuen 55rannteroem auf. 
gießen, fabret fo lange fort, bis es nicf>t mebr fär« 
ben roiü. Jöenn tbut alle Diefe fcbroacbe$inctu* 
ren, in ein gläfern ©eflillatorium, unD jiebet bet> 
fleinem ^eucr DenS3rannteroeinab,biS DaSWag, 
fo jurüefe bleibt, fo rotb erfebeiner, als Die erften 
^ineturen, fo behaltet Ü)r Drittehalb linken am 
©eroiebte. ©iefe gieffet mit Den anDern jufam* 
men, fo hobt ihr neun jehn unD eine halbe Untjc 
fa)önc rotb« ^inetur. SS ift eigentlich Diefe ?in< 
ctur Der ©piegglas*©chroefel, roelcber Durcb^ 
QBeinfteinfal^ juerft geläutert, unD Darnacb Durcb 
Den53rannteroein aufgelöfet roorDen. Sie hat tv 
nengeifrigen unD angenehmen Öerucb,auffer tag 
jie etroatf nacb Dem ©piegglaS^ecbroefel rücbet, 

un> 
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unD DiefcS fpübret man am aUermeifrcn, mnn fie 
erft neu gemac^ct itf, oDer weil man fie aus Dem 
Äolben nimmt, unD aufbeben Ott. 3f>r ©c« 
fd)inacf ifr falfcigt, fcfcarf unD Durd)DringcnD, n>el* 
d)eS öorn«bmlid)»on Dem fluchtig gemachten, unD 
Durd) Dem von ^ranntcroeine aufgelösten 3Bcin< 
ftcinfal&e berfommr. lieber Diefen ©efebmaef, 
cmpfinDct man Dod> auf Der 3unge crroaS 6lid>* 
tes unD DiefcS, roelcljeS gleichfalls von tiefem 



De ®picfjglaS^inctur nacb tafele SföcrboDe ju* 
bereiten: Mehmet rcdjt'jart geriebenes epiejjglas* 
glaS, fo Diel als eud) beliebet, gieffet eine gehörige 
Quantität Äuptfer-©ei!t Darauf, unD lajTct ein« 
§inctur Daran« liepen; fcnDcrt Diefc doq 
Dem ©lafe, intern it>r fie Davon abgiefjct, 
unD ladet fic fo lange abDämpffcn, bis Die 
Materie balb unD halb troefen Ifr. 2l«f Diefe 
rücffMnDige «Materie gieffet ein «DtoifMium, 



©piefjqla&gcproefcl entftepet, SDfc neugemaeb* meines aus «Den $bci!en rerttficirten <2Beine unD 
te $inctur pfleget »icl fldrcfcr , DurcbDringenDer, einem Sbcile Urin*@ciffe Durcp Die Cobobarion 
unD an ftarbe t)6b«t ju fepn, als roenn man fic mit einanDcv »crbunDen roorDen, jiebet eine $in* 



cineQBeil« tat fteben gepabt. 3nj*i>ifd)cn fo fan 
Der <8>cbmcfel Die 3cit über fid) nid>t gcauDcrt ba; 
ben, «ls man ftd> roobl einbilDen f 6nnte. £)icfc 
£tnctur treibet Den <&d>roeij?, im Anfange Der^>c 



ctur Darauf alSDcnn jiebet Die Reifte Des 0ci|teS 
roicDcr herüber, unD gieflet ibn ued) einmal juDcr 
§inctur, unD jief>et it>n olme Dcrfclben über Den 
£elm ; ju (SnDe aber, roenn obugefebr nod) Der. 



cfenijr viel Damit ausnutzten, inglcidjcn inbefen vierte $bei! oon Der $incrur uirücfe Ifr, tbut Die* 
fiebern unD <5corbut, in Der Sttclandjolic unD in fcS in eine Retorte, unD Defhlliret cSaufDem@an* 
Der Änujc, oon cilf bid jroan^icj ©ran »or eine De, bis gelkc^roptfcn abfallen; bcniacb nebmetDi* 
£)ofe gegeben, würef et gan(j uncmpfinDlid). < 2Benn l Vorlag« rocg, unD leget einen neuen SKccipientcn 
man abn* Damit in Der S5ofe fteiget, fo erocefet »or, fo twrDet if>r eine $inctur berübertreiben, Die 
fie etwas Scfcl, oDer purgiret unten gelinDe, roel* wie ein rotbeS Del ijt, unD meiere ibr ju einem 
djeS t>om <3piefjglaS*@cbn>efel t>errü^rcr, Doch, bis fünf ©ran ocrorDnen fonnet. ttlaero aber 
roürcfct fi« 8« n & 9«linö«/ «eil fic Durdpö «SBcin» lehret folgenDeS SÜcnftruum ju bereiten, um eine 



fteinfalfc, »omit f«e befdMngert, oerbefert ifr. 

Anttmonii, Margraffii Collcft. Leid. fJJe^met }n>ei) 



Sinctur auöDcm &pi(gg(a^g{aA Damit beraum ju* 
jieben: 9}e&met urcp ^cile Äupffer^rpftaUcn 
unD einen Sbeil mineralifcf)cn (2d;twfcl, »reiche« 
foohj Vi merefen Ift, reibet tiefeö in alcoboltftrtcn 
linken cor fid; unD ob,ne3ufa^Derfertigteö®pieg* ^Branntcmeine Nar, unDiwnn ib,re« recfitgutju* 



glaöglaö, ob ti gleid; nid)t red>t belle ifl,nxnn ti nur 
rtobl gefönt morDen,fto|fct t$ jum järtejten^ul« 
»er, tyttt cö in ein 01a«, unD gieffet ad;t Un^en 
Äupfergeilt oDer Jwclffere Sllfaf)<(l Darauf, laf* 
fet ü ©ierjebn ^age lang Digcriren, bis Der Dar* 
auf gegojjne ©etfl redjt mobl geftirbet i(t, fjernad) 
gicjffet Den gefärbten ©cijt ab, unD fefcet if>n bin; 
Sollte i'td) al^Denn noa) Dicfeä unten }u 
53oDen fcfcen, fo gieffet ibn roieDer »on Diefen ab, 
unD mieDerbobletbiefeö fo ofte, biöfid) nid;tSmebr 
ju s 33oDen fefcct. "ißenn man biemit fertig i|t, fo 
jiebe man Den ©eitf über Die Retorte im grauen* 
baDe bep gclinDen^eucrbcrübcr, Da§ Die ruefttän* 
Dige Materie ganft troefen ifr; fo crbalt man Den 
vorigen Äupfergcift, unD auf Dem SßoDen bleibt 



fammen gemifebet, fo DelWlirct eö in einer gldfernen 
Retorte |uetfi bei) gclinDen %t\\tx, unD Dann »er* 
ft4rcfet Das ftcuer nad; unD nad; fo febr, biö ibt 
aüc impfte Dat>on auegetrieben babt. ^ßcil 
aber gcmciniglid) etmaö r»on Den Scbmefelblumcn 
utgleid) mit in Die ^)i>bc Itciget unD tat ^aß im* 
reine madjet, fo rectificire man etJ, Damit tt bell 
unD flar merDc. SlI^Denn giejfet Den febr fd;arf* 
fen (f§ig, Der in Der Retorte faft alcobolifirctmor* 
Den, nad) unD nad> Darauf, rübret eö alle $age 
mit einem hC>lfecrncn (Spatel etliche mablrooblurn, 
nxlcbeö befonDerö in ad>( ui nebmen i|T, unD u'e* 
bet eine QÜncnir tarnt, aleDenn jiebet cntmeDec 
Durcb Die ©eftülation oDer Durd) Die 2lbraud;ung 
fo t>iel 9iaj? ab, biö nur eine 61id)te SDJateric ju* 



ein rotbcö $ubcr mrücfc, auf DiefeiJ giefiet man jrücfe bleibt, auf Diefe gießet alcobolifntcn SÖrann* 



atcoboliftrten S3ranmcn>cm, unD jiebet eine ?in* 
ctur Daraus"; oonroclctjer man gleichfalls aueb, 
roennö gefällig ift, Die ^oelfftc Des alcobolifirten 
5Brannten>cinS ber> gelinDer <2ßatme im grauen* 
biiDe roieDer berüber jieben fan, alfo bleibt 
«ine öliebte ?:incrur, oDer Die ©piefjglae^ 
fenfe juruefe. ©tefem ftimmet aud; (Ert* 
müüer in feiner ^nrotecpme bep, meiner 
ebenfalls bebauptet, Da§ Das *Spie§glaSgIaS ftdj 
toor allen anDern fdjicfe, eine ^incnir Daraus *u 
machen, rocil bereits Der robe ®d)mefelgrö|lentbeils 
Daoon abgefonDert,Der innerliche ©olDfcproefel aber 
nad) auflen ttl gejogen worDcn roare. UnD eben 
aus Dicfer Urfacbc, f%t er fort, [)<xbc aud> 23<jfcl 
Valentin ju feiner ^inetur DaS ^picgglaSglaS 
erroeWct, ja aud) ^cloec bereite feine $incturcn 
nuS €r^ unD 3)letallen*©läTern , miemobl Diefer 
Das Dam gcborigeSDJenfrruum nict>t anfübret ; Dod; 
halte man Daoor, Da§ er es aus Äupjfer * ©eifte 
erpllallcn ixrfcrtige. Xatcfbaus lebret folgen* 
Vnhtrfol-Uxici XXXVIll dr)cf(. 



temein, unD jiebet Dann Dtcfcn mit Der «Spiefglas* 
^inemr imprdgnirtcn 33rannte«)einbisjur.öcltftc 
berüber,n>ie im vorigen ^\roce|Tc gelcbretmoitcn» 
SllSDcnn nimmt JTIactö einen tycH ©ofDfafran 
unD Drcp ?b«ilc von Dicfer Sinctur, Digerirct es unD 
täflet es bis mrSrocf enbett abDaniptfeii,unD fo crbtHt 
er eine troefne ©olD^inctur, mdepe er ju jmcpbis 
fed>S ©ran oerorDnet; t>on Der orDcntlid)en flief* 
ftgen ^inetur läfjet er fünf bis funfjebn ^ropffen 
gebraueben. «iJBaSnunDcnShifjcn Der <5pic§alas* 
^incruren überbaupt anbelangt, fo fmD fic in allen 
Ätancfbeiten,Die Durd) Dcn<cd)rocißgcbobcnmcr* 
Den mit guten Erfolg m gebrauten, bcfonDers mer* 
Den He im StuSfa^c, in Der $ran&ofem£raucfbeit, 
in Der bösartigen unD eingenmrfceltcn Ära^e bod> 
gepriefen. 3a man Perfd>reibt fie aud> im €^pan* 
neu Der ©lieDer, ine<t>laaflüflcn u. f. m. 

1 

epießgUwIiBctur, le m<?rte, Tmffura 
Antimonn le Mort, 

Slaaflaaa R«c. 
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Miners Antimonü Ifcf. 
Salis Tartari ftj. 

Söffet e« jufammen fcbmclfcen unDen)altcte«fecb« 
bie nefct. ©mnDcn lang in Dem f)eftig|ten $euer, 
t>ernad> pulverifiret Die wdfjjj unD gießet ctlid>c quer 
Ringer [>oct> roeinfteinifmen Sörannterocin Darüber, 
Digeriret c« etliche Jage lang, unD tvenn Der Öet|t 
rc5)t root)I gefärbet ift, fo gießet ibn Davon ab. 
£>Dcr nehmet £>piej34la« unD ealr$,fo ausgleichen 
Sbrilcn Salpeter unD SBcinfteine verpuffet ift, von 
jcDem ein $funD, fod)ct c« mit fechs^funDSBaf* 
(er, Da« Slufgelöfete ftftrirct, unD (äffte fo Diel Da» 
von abraupen, Daß eine 3tta|Tc, Die etwa* fttijju 
ger, al« #onig, itf, jurüefe bleibe. 2luf Diefe gief» 
fet eine 9<r>5rige Quantität von Dem über ^)ota» 
febe reebt mof>l rcctificii'.en Sörannteroeine, unD 
jubet eine fet>c fc^onc $inctur Darau«. 



Bpiefjgtao » (Hncrur, SKpnficbt«, TitiBura 
Antimonü, Mynficht. 'Sftebmet rotr>cö calcinirtc« 
QJitriol,fooiel beliebt, giclTetDefrillirtcn^ig Drauf, 
laffet e« jroeo bi« Drep Sage in einen war- 
men Drte jlebcn, al«Dcnn «ateffet Die $incrur ab,| 
filtriret fte, unD fo itf Da« $Icn|h-uumferrig. <w» 
naä) nehmet igpicjjgla« fo viel al« genug ift, pul* 
veriftret e« auf Da« järtefte, unD gieffet eine gebö* 
rige Quantität von Dem jefetctroebntenSDlenfrruo 
Drauf, laffet e«, roie gewöhnlich, Digeriren, bi«Da« 
3J<cnfrruum gelbe roirD. al«Dcnn nehmet Da« Da* 
von roeg, unD gieffet roieDer frifc^cö SDlenftrutim 
Drauf, unD Diefe« jroar fo ofte,bi« alle ftarbe Dar* 
au« gejogen. SScnn Da« gcfd>cl>cn fo mifc^et alle 
Die Davon genommenen $incturen mopl nifammcn, 
unD Dcfhllirct Den ©eifr herüber, Da§ Die ruefftam 
Dige SDlaffe rote ein Konig roirD ; Ijernad) jiebet Die* 
fe noch einmabl mit iörannteroeinc au«, unD jie* 
f>cc tiefen roieDer bi« jur £elffte ab, Da ihr al«Dcnn 
eine rötblia^e $inctur erhalten roerDet, roelcbe il>r 
jum @ebraud)e aufbeben tonnet. £ben Diefe 
$inctur f>at in Der faUenDen ^uebt, in Der $lt- 
lanebolic, in Der $obfucbf, in Der $cft, in hfyiacn 
fiebern, ingleicbcn wenn man Ciebcötrantfe oDer 
©ijft befommen bat, ganfc unverglcicblicben 9ai* 
(jen, inDem fie fall SßunDcr rbut, wenn man fie 
ju feeb« tropften in einem behorigen Waffe einneb 5 
men ld|fet. ScbtoDer bat Die fünfte fföepnung 
von Den ©pießalad-^incturcn, Denn er fpriebt, fte 
röhren niebt« anDcr«, al« eine gerotffc ö.uantitat 
<öpie§gla«, fo in einem geborigen S&cnfftuo auf» 
gelofct unD ert>öl)cr roorDcn, unD eben Diefe« roare 
unter Der rotben §arbe verborgen, ^efifmantx 
ftimmt Scfcro&ern glcicbfall« bei), inDem er glaubt, 
Die <Spie§gla«>$incturcn »Aren nicht ein bloffer 
©pic|jgla«^cbn>cfcl,fo vermittelt eine« Sftcntfrui 
au« Dem <Spier]glafe henm« gcbracbtroorDen,fon- 
Dern er bflt Davor, fie waren eine gemiffe £iuan* 
titat ^piefjgla«, fo mit einem geborigen «Dlenfrruo 
aufgelöst unD erhöbet roorDen, unD eine rot^e$ar* 
be befommen, roelcbe von DervcrfcbieDnenöcftalt 
Der Sage unD Der 3ufammcnfc&ung Der Flcinften 
$b<i'9<n unD wgleid) von Dem verfd)ieDcncn® trab' 
len De« Cicbt« unD Der 2(ugcn b«rfame. S>a« 
Daju fkt> fcbicfenDe ^enftnium nun ift j. <Z. Defül» 
lirter £$ia, oDer ^itriolfal^Öei^roel^enSrocl' 
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fei? von 23aftl. Valentin au«ittiieben aelernrt. 
3ngleicben Da« ^ercbintbenöllöfet auct>pulvftifir» 
te« ©jMejjgla« leiebte in einen blutroten Söalfam 
auf. ©tr Deflilline <£fjig roirD aemeiniglic^ mit 
einem fauern ©eifte verft^rtfet, al« mit Gafpetcr* 
©eifte, oDer mit pbilofopbifcben Q?irriolgct|ie Da 
man ibnDann aufDa«®pießgla«*€r^tgiej|er,unD 
fecb« bi« ficbenmabl cobobiret. 

Öpie^glae'tinctur, Kirers, TinSiura An- 
timonii, Riverii. 9?ebmet Da« rcd)tc bcüc b^* 
cintbfarbene0la«vom<£pie&glafe, ao)t Üotb, flüf* 
jfig gemachte« ^alpetcröl fecbjebn ?otb : &iili<t) 
| reibet Da« Öla« flein,bernacr; gießet Da«Ccl Drüber, 
fd>lie([etDa«©efd(fctvoblju unD Digeriret c« einen 
SERonatlangingeÜnDer , 5Bärme,bt« Da« Cel boef;* 
rotb roirD: ©ieflet al«Denn iörannterocin Darju,DaB 
e« eine flügge fcrtjnep roerDe,unD Da« Oel feine $ar> 
bc verlicbrer, jiebet mit 53rante»ein DieSinctur au«, 
I UnD jiebet Dicfen roieDer Davon, fo bleibetDie 'Jinctur 
unten liegen, ©iefetbut in ÖBunDen unD um fi<t> 
fieffenDcn©efd)n>üren,aucb anDern bbfm (Sctre* 
eben febr viel, roirD von aö)t ju jeben $gopfftn in 
QBcine oDer in roa« anDer« eingenommen. 



Bpj>^l46»lCirictut (oDer Öpie^glasmörif 
ria) Öc^tcDcrö/ Tmttura feu Manna Antimo- 
nü Schraden. 9?ebmet pulverifrrtc« ^pie^gla«, 
jiebet mit efitntif einen <2ptefjqla«eljige eine ^inetur 
berau«| Diefe filmrer, unD jiebet fie roieDer ab. 
Jpernad) Digerirct fie mit SBrannteroeine, unD 
jiebet Denn *-firannteroein roieDer Davon ab. 
£)en effentifteirten <£pief?gra«.£§ig muß man 
aug SUutter « ßauge jubereiten, unD mit fei« 
nem naturlicben ^al^e verfcfcaifen. <2B.r 
fbnnten jmar biet Den ganzen ^roceß beftyrti* 
ben, rvcil un« aber Düneft, Dag Diefe $cfcbrei» 
bung fa)on Deutlich genug fep, fo n ollen wir 
Diejeniaen, roelcbe b»rinncn roeiter geben rrollcn, 
auf Paul Kellern roeifen, bev Dem fie ficbSXatb« 
crboblen fimnen. ©o viel febeint noeb Dien/icb, 
anjumerefen, Dag unter Dem angefügten eflentu- 
ficirten <dpic|;ala«e|;ige niebr« anDcr« verftanten 
rocrDe, al« ein epiieglaes^ig, fo mit feinem 
ivefentlicben eal^c impri\gmret, unD Davon ab* 
gejogen roorDen. 

Spfe^glae * tLinttut, Säbels, T.nSura 
Antimonn, Stabclü. Mehmet jmen Un^en Spic|j' 
gla«, unD vier oDer aueb nur ^roep tlnf?en von 
Dem febarfften alealifeben ^alije, fo au« <j>otafa>e 
unD ungclöfd)ten Äalcfe jubefeitet roirD; pulve* 
rifiret e« ivobl unD mtfdjet e« untercinanDer, al«* 
Dann thut es in einen ©cbmcl^icgel, unD laf* 
fet e« eine votunDe lang fcbmclben. 2lltDenrt 
giejfet Diefe gifcbmolfccnc Materie in einen roarm 
gemaebten eifernen ?K6rfcl unDjerfrofiet fte; naef) 
Diefcm tljut fie in einen gtöfernen Kolben, morin* 
nen ein f>a(b ^>funD roarmer rectificirter ^Örann* 
teroein ift, unD fc&ct einen ^)clin Drauf, laffet e« 
jroep ?age in Der ©igcfh'on freben, bi« Der 
•iörannterpein eine reebt Duncfel rotbe ^arbc übet-» 
fommen bat, btvnaü) filtriret Diefe Sincrur , unD 
tbut ein Quintlein pulverifirt Spieka« * (£r$t 
Daju, fo roerDen fia> nacb unD nacb einige Diefe 

fcpivef* 
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fcpweffichte, fpießglaßigte $hcile su Quoten fc^cn ; : 
wenn man pcrnacp Diefe ^tnctur noch, einmahlfil*! 
triret, fo befommt man eine $inmir, Die jicmlid)| 
angenehm rüd)t, unD eine fchonc ftarbe unD gu* j 
ten ©cfcpmaif (>at. 92Ba* nun Diefcm $roceß 
anlangt, fo ift ju mercfen i ) Daß Da* alcalifcpe 
£>all?, inDem c* mit ten fchmcfclicptcn §l)cilgen 
©picßglafe* oerbunDen wirD, in ein fcpwefelicptc* 
€>alt? übergehet, Da c* al*Denn auf Dem trocfnen 
<2ßcge Den fonigifcpcn $h«il auftöfet; folglich 
fommt bep Diefer Jirbeit nicpt allein Der ©picßgla** 
©cpmcfel, fonDern Da* ganfeeSBcfcn Dc*(*pieß* 
glafe* in Diefe Jinctur : welche* man auch Dar== 
au* beireifen fan, weil, wenn man Diefe $inctur 
mit etwa« G4tt» prdcipitirct, unD Daß ^Nrdci* 
pitat nad) Der £unft rcDuciret, Daß ganbe (Spieß* 
gla* wicDcr jum Cßorfcpcin fommt a ) Daß man 
Die oben ernennte ^idcipitarion De*mcgen tot* 
nimmt, Damit PcrmittelftDer gelinDenfaucrn$h«k 
gen, fo im <2Spießgla**(£rfce enthalten fmD, Dicgrö* 
Sern o balc, unD meiere nicpt gdntjlich mit Der 
$inctur üereiniget worDen, oon Diefer (Solution 
möchten abgefonDert werDcn. £)cnn eben Diefe 
haben einen ftincfenPen ©cruchunD fepmeef cn fehr 
unangenehm ; ja fie machen aud> offtmahl* He 
bclf-eit unD frechen fclbft. Sftan Darf aber feine 
<2>orge tragen, al* ob man alle würcfenDc $beil* 
gen De* ©pießglafe*, fo eben Die ©erlangten Ära" ff. 
te haben foBen, DaDurch ©on Der $tnctur abfon* 
Dertc; nein, e* bleiben noch viele unD gnug$heil* 
gen mit felbiger oermifcht i unD Diefe* fan man 
Daher bemeifen, wenn Die £inctur mit etwa* fau* 
ern prdeipiriret ; unD juDem finD Diefe wenige ju* 
rücf gebliebene figirt* ©pießgla*'<$beilgenfchon 
im (StanDe, eine nicht geringe Qßürefuna in im* 
ferm Ctörper btfpor jubringen, dergleichen fo 
wobl Diefe $inctur, al* auch Die au* Dem &pty* 
glafe aufgewogenen Äfäjfte fartfam an Den 'Jag 
legen. <2öa* nun DU Ärdjfte Diefer "Sinctur an- 
belangt, fo Fan man fte ficper jum innerlichen ©e* 
brauche anmenDen, unD jwar cor fiep ju Drepfi.« 
bi* olerifig Sropjfcn, bep (Erwachsenen ; $tan oer= 
orDnet fie in oerfcpieDnen langwierigen föuncfpei* 
ten, Die pon einer fauern unD jähen Materie ih* 
ren Urfprung haben, befonDcr* aber in ve* 
nerifchen Ärancfheiten. £>ie 2lrt unD ^Bctfe, 
n>ie fie rcürcft, i|t terfcpieDlich/ Denn crftlicp 
t>erDünn<t fie Die jähen äffte, jwepten* mäßiget 
fie Die fatiren ©äffte ; Drittens fchlic|fet fie Die per* 
flopjften ©dnge auf, unD inerDtcn* beförDcrt fie 
Die ?lb*unD2lii*fonDcrung Der maflerlgten unD an* 
Derer fremDcr tilgen Durcp Die Werengdnge; in* 
gleiten, menn man fie mit Der 2lgtiWti'(SHen& oDer 
mit einer balfamifcfcen €|Ten6, auep nad) 53efd)af* 
fenpeit Der UmftanDe, mit Dem £irfd)porn* ©eift 
t>ermifcpet,fo IvtjTet ficjuglekp eine refoloirenDeunb 
fldrcfenDcÄrafft fepen. 

©pief?gla 6 * Zinctut , 3tr>etfer6 , Tmtiuro 
jfntnnoni; Zwclferi. ^ebjmet ®piefiglaö ©Iat5, 
fo aber obne 3ufa^ bereitet morDcn, unD Da6 roie 
einfKubinau^fiebt, fo Diel alö beliebet, reibet H m 
einem jartcrt^uleet unD gießet $xw:ifer* rcctifi* 
cirten Äupjfergcifl Darauf, obngefepr, Daß er Drep 
Ringer breit Drüber ftepe; Digeriret <ö an einem 
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I warmen Orte, beweget unD rühret te aber nid)t 
I um, ob gleic9Daöpulwrifirte^picßglae*©la8 un* 
'ten auf Dem 53oDen De» @efd||e* feflc an^ngt; 
i wenn nun Der ©eift gelb oDer rotp ausfielet, fo 
giefTetil)nDaüonab,unD wieDeranDern Drauf; unD 
Diefe* wieDerljohJet fo ofte, als fiep Der Darauf ge* 
go|fene©eijt färbet, welche* jumanDernunD Dri& 
tenmabjejiemlicfc langfamoor fiep gebet. J>rnad> 
jiepet aUe gefärbt* ©eijler auf einmal)! über Dem 
^Oclrn, nid)t aber bte jur g«in^Kcf)en Slugtrocf* 
nung, fonDern cö muß noep ein wenig ©eilt ju* 
rücf e bleiben. 2fuf Dae 3urücfgcblieb;ne giefjl't re» 
ctificirten üöranntewein, fo wirD er DaDurcp eine 
fepöne rotbc $arbe überfommen; Diefe mit Dem 
^Brannteweiue auogejogne ^inetur fonDert i>on 
Dem gelben Dicfen *2a^e twrmittelfr De» giltrir* 
^appiere, unD jiepet fie biß ju einem fepr rotten 
Waß über Den £elm, unD bebet eö jum ©ebtau* 
d;e auf. 3a cö märe gar ratbfam, wenn man 
Dicfc Jincnir naep SajTtl. V uli nr in in curru 
Triumphali Antimonii Eingebung ju einem wap« 
ten ©picßglaö*Dcle noep weiter bereitete, unD ge* 
wiß, Diefeö würDc fehr gute ^ürefungen haben. 
ODer, man nehme jur (^pießglaö* Süictur reebt 
fchon rottjee <Spießgla6*©Ia6, fo opne be* 
reitet morDcn, oDer, welcpce noep beffer tfr, ciolDc* 
neö @pießglao*®lae, fo viel alo einem beliebet; 
@toffeteö ju einen jarten $ufoer, unD feueptet 
eö etliche mahl mit Äupferaeifle an. 3)cr über 
©rünfpan Defrüliret worDen , unD rroefnet eö al» 
lemap! WieDer in einer gelinDen SBdrme; ferner 
auöDiefem ©lafe> worauf nach obbefagter 2Jrt 
etlichemabl Äupfcrgeifl gegoflen worDen, jiehet bep 
gelinDer 3SBarmc eine roihe Jincrur mit eben Dem 
Ä'upfergcitfc berauö, wclchcö gefepiept, n> C nn ihr 
Dae @picßg(aö*©laö in ein jicmlicp hoheö ©faö 
thut, felbigeö wof>l oerwahret, ©aß Die (?}eifler 
nicht oben hinaueflügen, unD fo lange übereinan* 
Der fteben laffet, bie Der ©ei|t gefarbet worDen 
5lHe Diefe gefärbten ©elfter Deftiüiret gan^gclin* 
De, Daß nur ein Dicflid)teö 9?aß, wie »lut, jurü* 
efe bleibt, ©en Daoon abgejognen Äupfergeift 
fan man wieDcr ju anDcrn Dergleichen 2frbeitcrt 
unD Srrractionen gebrauchen , maffen er nicht* 
r>on feinen Gräften »erloprcn hat. rücf* 
ftdnDige 9?aß aber, fo Doli »on golDnen ©pieß* 
glaö*@chitcfel ift, jiehe man ferner mit rectificir* 
ten ^ranntewetn« auö. (Welche* glcicpfam in 
einem Swgenblicfc gefchiehf. 2)enn gleichwie Der 
'^ranntewein, fo balD man ihn auf Die porige ab* 
gejogne ^inetur gegojfen, gleich fehr roth mirD, fo 
wirD nunmehro Daö gelbe ^Jult»er, welche* bep Der 
erflen Slbjiehung De* Äupfcrgeifte* juglelch mit 
Der rorhen ^inetur übrig blieb, gröftentheij* im 
53rannteweine aufgelöfet). <2Btt\n man nun Den 
«ranntewetn Daoon herüber gejogen hat, fo, Daß 
ein Dicfe*Waß jurüefe bleibet, fo bleibet Die febön* 
fte rothe epicßgla** Jirtctur rücfftdnDig, welche 
man pon Dem unten ju «SoDcri liegenDen gelben 
Silber abfonDern, unDforgfdltig Perwahren muß, 
maifen fic in langwierigen Ärancfbeiten gahfe gu* 
te ©ienfte thut, wie fte Denn Da*©eblüte reiniget, 
ohne Daß man Deren QBürcfung empfinDen feilte: 
UeberDicfe* wirD fie in Der fallenDen ©ücht , in 
tdbmung Der ©lieDet unD in langwierigen gic* 
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bcrn mit Dem heften Erfolg verorDnet. ®oe 
rücfftdnDige gelbe ^ulver aber mug man auebgut 
aufbeben; Dcnncöfommt Dem ©olD* Schwefel 
liemlid) nal>e. 3a, wenn man Den iöranntewein 
von Der vorher erwebnten ^inetur im gelinDcftcn 
£)ampf 3$aDc Davon abjbge, fo würDe ein folebe* 
gilblid) rotfjcö QMilvcr übrig bleiben, weld>c* an 
Ärajften mit Der ^inetur felbft übereinkommt. 
£)a nun Diefe* ^ulocr im Sßranntewcine tan 
aufgclofet werDen, unD febr gute Ärdjfte f>at ; fo 
ift e* fd)on Der «Diübe wertf), Daß man c* al* ein 
frdiftige* Littel roohj verwahret. QBill jemanD 
eine <2>picßgla*;$inctur noch auf eine anDre 5lft 
machen, fo nehmet (Spicggla*, oDer epi<ßgla** 
£rij,fcbmel&ct c* bei) ftarefenftcuer im Scbmel^ 
tiegel, unD gießet c* renn in (£ßig, Der mit etwa* 
Salpeter* (Reifte gcfd)drtfet worDcn , Damit Da* 
glübcnDc epicßgla* auelofcbc. £>cn £ßig aber ; 
muß man in einem gehörig weiten $opfc biiben,i 
Der oben mit einer (Stürze jugeDecft,Die aber Doch < 
ein £ocb haben muß, um Da* flieffenDe epieg* 
gla* hinein jugicfTen. 2ll*tenn fd)tncl&ct Da* 
©picggla* noch einmabl, unt löfebet c* auch, wie* 
Der im £i?ige, unD Dicfc* bci'De* wicDcrboblct fo 
ofte, bi* Der (Sßig Die fcf>6ufte rotbc $arbe über* 
fommeti hat. <3ßenn Da* alle* gegeben, fo jie* 
bet Den (£ßig über einem gldfctncn 4belm auf Der 
2Jfd>e wteDcr herüber, bis faft Der ganfce (Eßia ju 
einem Sörep« oterju einer bdrtlicben Diäten SJeaf 
fe geroorDen ift. Hilf tief: rücf ftdntige Sftaffc 
gteffet fo Diel Kupfergeift , Das tiefer jwcp bi* 
Drcp Ringer Drüber flehe, unD jiehet eine ro* 
tbe&nctur Darauf, unD gieffet fo vielmabl Den 
Äupfergeift Drauf unD wicter ab, bi* er ficf> nicht 
mehr fdrbet, unD Die gan$e Sinctur bcrau*gejo-- 
gen ift. gemach Deftillirct auf Der Slfcbc unD sie* 
bet alle gefdrbte ©eifter über einen gldferncn £ol* 
ben, Dag nur «in Dicfe* 9iaß jurüefe bleibe, auf 
Diefe* gießet abermaf)!* recht wohl recriftetr* 
ten Sörannteroein , unD jieb« eine $inctur 
Darau*; cnDlid) Deftillirct noch cinmahl Den 
93ranntcwein Davon herüber. Dag ein recht ro* 
tf)cd s D?aß übrig bleibt, unD Dicfe rücfftdnDige $in* 
ctur verwahret wol)l; Denn ftc ift von großer 
Ärafft. Einige geben Den Diatb, man folle Die 
von Dem erften jlbjugc De* (Sßigc* rücfftdnDige 
Dicfe Materie alobalD in eine fleinc SKctorte thun, 
unD hernach Die rothe Sinctur auf Dem ÄanDc 
Darüber Deftilliren. €fi fd)cint aber Dod) n>ahr» 
fa)cinlichcr JU fcon , tag Diejenige ^piegglaö * g$ 
fen^ Piel f täifrigcr fepn merte , wenn man Die 
CDicfe Don Dem 51bmge De* öliges rücflrdnDigc 
klaffe noeb einmahl mit ^vupflFergetfle , auf 
oben befchriebene 21rt ansieht, unD fclbige ales* 
Denn mit 93rannteir»cine noch fubtilcr gemacht 
morDen. UnD Diefe fonntc man enDlich au* Der 
SKctorte auf Dem ^mDc ni einer rotten 'Jinctur 
Detlilliren; oDer man fonntc fie auch »hne ©e» 
(tillation in Der 'JDJeDicin gebrauchen. 'Sftan l>at 
noch eine Slrt Die <^pieggla**^inctur ,ui wrfeni« 
g«it, unD Diefe ift folgenDe: Mehmet ohngefehretn 
^3funD Ungarifche* ©pieijgla**<£r&, fo au* Den 
©:lDgruben ift; floffct e* in f leine <&tücfgcn, fo 
grog roic iöohncn, oDci roie eine 43afdnu(j. Qßenn 
il>r nun Da* €rft auf folcfce 21rt flein gemalt, 



fo nehmet jroep ^3funD gereinigten QBirriol, bet 
Durd) €a|cinirung gelb gemacht morDen, unD ma* 
chet Damit in einem irrDcncn C5efd||C fd;id)t auf 
fchicht: D. i. erft leget (Spiegglaö* &k, auf Die* 
fe* 9ßitrio(, unD hernach mieDer ®pteggla*s(f:r&, 
u. f. ro. 33cDecfet Den $opff n?ohl mit einer 
@türfee, unD calcinirct e* auf Dem <25anDc, oDer, 
mie man jureDcn pfleget , cemenriret c* Durd) 
ÖraDe eine* beftanDigen ^euei* jvoep Jochen 
lang, bi* Dte ©piegglae^tücfgen rerh roerDen. 
hernach fonDert Da* ^pieggla*, oDer DcjTen ^heil* 
gen v»on Dem Vitriole ab, unD reibet fie ju einem 
flaren ^ulr-er, thut Dicfe* in einen gldfcrncn &cU 
ben unD giefiet, fo viel al* c* fid) geboret, Dejtillir* 
ten Sgig, oDer roelchc* rocit beffer i(t , Äupfitcr* 
geift au* ©rünfpan gemacht oDer auc^ Q>hilofo* 
phifd) mberciteten Qßitriol* ©eifl, Darauf, unD 
jroar, Daß Diefer ©ei(l oicr guer Ringer breit 
über Die Materie gehe ; hernad) Digerirct Dtefctf 
in gelintcr ^drme, unD jiehet eine Sincrur 
Drau*. S)ie gefdrbte ^inetur giefjet ab , unD 
mieDer neuen ©cijt Drauf, unD menn Dicfcr rt>ic^ 
Der roth gcraorDcn ift, fo nehmet ihn roicDcr tkf 
oon roeg, unD fold)c* mieDcrhofet fo otfte , 6ü Der 
Darauf gcgoßneQJci 0 ; nid)t mt^t votb voctDcn will. 
?ll*Denn Deftillirct alle gefdrbte Qjcütcr unD jicl)« 
ftc gelinDc herüber, Daß nur ein Dicfe* 9Ja§ nirü« 
efe bleibe. ?iuf tiefe* gieffet reinen rcctificirtcn 
QSranntcroein , unD jiehet eine (£lfcnfc oter $ut* 
ctur Darau*, Dag c* Defro fubtilcr unD t»or unfein 
Körper gefd)icftcr gemacht rocrDc, roelche* eben 
»ermittclfr te* iÖrannterocin*, al* roaö ivgetabilü 
jeher, unD unfrer 9?atur mtraglichcr, geflieht. 
<S5enn man aber auch tiefen SBranntcroein fo 
weit abucht, tag nur einetroa* Dicfe* rothe* s 3ia§ 
i-ücffrdntig bleibet, mclche* eine rrdtftigc (Spic^* 
gla*:(£ffen^ ift,fo laffc man e* eine lange Seit gah* 
ren, unD Dann il)tie man e* in eine gldfemc fJU* 
torte, unD Defhllirc c* Denn auf Dem «cantc eter 
Slfcbe m einem rothen unD f öftlichen Oele. £>a* 
rücffldnDige au*gejogne ^pieggla* aber calcintrc 
man bepm Svcvcrberir^eucr, aber nur gclmte, 
al*tenn jichc man wmittclir eine* Defrillirten ^f* 
f«g*cin <£pießgla*««5al& (>erau*, welche* man 
mtcDcr mit gemeinen Qßa|fer aupöir, filniret, da* 
rificiret, unD in Die beHeften (Erpflallcn anfehi^ffen 
Idft ; atetenn tfjue man Dicfe* gereinigte <£ate ju 
feiner Jinctur unt vereinige alle* mobl mit cinanter, 
roeld)« am bcftcn gefebiebt, wenn man brannte* 
wein Darauf gieffet, unD nadbDem man c* root>l 
umaerüttelt, fo jiehc man im ftraucnhaDc Den 
^ranntewein mit gelinDcn §mtt wieDcr herab. 
<Sold)crge(ralt erhalt man eine nach Der <2>pago# 
rifchenÄunft jubercitetc ^inrtur, welche mitaücm 
fechte febr gelobet unD gepriefen wirD. 3Äan 
lefe hiervon Den 2$afil. Valentin in addit. cap. 

de Antimonio & Cap. fequ. de Vitriolo; itlC]Ieicf)ert 
de magno Mundi fecreto , de Phalaja fua &c. 

©pfcfala^lTmcnir (f6nigifc^e , > 25ran* 
Denburgjflbc, TmcJura dntmionn Rfgulina, 
Urandenb. Mehmet recht reinen (Eifenfpicgglae* 
Äonig unD wohlgcreinigten (Salpeter, von einem 
fo viel al* von Dem anDern. <2öcnn ihr nun Die* 
fc* ja« puloerifliret unD wobl untereinanDer gemi» 
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fön habt, fo perpuffet e« in einen glühenDen 
©djmelfc Riegel/ unD cementirct e« eine ganfee 
©tunDe lang, ©a« gemcrttirte putoeriftret aber* 
mabl« in einem »armen SMrfel, unD jiehet al«* 
Denn in einen Äolben eine $inctur Darau«,»el* 
che« gefegt, wenn ihr gnung recht »ohl rectifi* 
cirren $Brannte»ein Darauf gieffet. 

0ptetfgla8.£incrur (föarfe) K«**»* ,4»- 
timonii acris* 

Ree. Minerae antimonii »Der. 

Antimonü crudi (oon Dem fchonflen) 

Salis tartari oDer cinerüm clavellatorum 
Calcis viva: $iv. 

Suerjl putoeriftret jeDe« t>or fic& recht »ohl, her* 
nach; mifepet e« untereinanDer, tbut e« in einen 
Riegel, unD laffete« fchmelfjen ; al«t>enn aieflRt tie* 
fe SÄaffe au«, puloerifiret fte fo »arm ai« ti an* 
gebt/ tbut fie in einen gldfernen Kolben, unD gief* 
fet fec^ö $funD recht n>of>l rectifieirten brannte* 
»ein Drauf; (äffet e« in gelinDer <2Bdrme rubig 
ftcf> en, fo »trD ftch binnen Drep Sagen Die f<|>6n* 
fie $inc.tur auöjiehen. 

€pte^gfas'Ctftcrur (febatfe einfache) 
23ranbenbutgifcbe, Tinßuro Antimonii Anis 
ftmp/ex, Brandenb. Mehmet Die t>on Dem 
©fenfpicfjglaekftonigc t>ep Der Dritten QBerpuffung 
ben>orgcbrad)ten ©cplacfen, Die fafl »ie Der %t* 
ftein gefarbet finD, oDer nehmet Den Ä&nig felbfl, 
unD machet ihn noeproeiter ju@cblacfen. <3ßenn 
nun Diefe ©dplacfen gleich naep Dem ©uffe nod) 
roann ftnD, fo gieffet «ranntetwin Drauf, laflet 
e« einige 3cit Digeriren, unD liefet eine Sinctur 
Darau«. 

@pieficj(a6<lCi»Ktur (trockene) cBramarme, 

TmQuro Antimonii ficca . Gramanni , tfi: nichtf 
anoer», au> Der auereine|te ^pieBgia»|q)»etei. 

Öpiefiglae'lEtnctile (n>cinf?eim'fTrte) J5a* 
feie au« Dem ^ebtober, Tinduraex Antimomo 
Tortartfoto, Bafil. ex Schroedcro. 

Ree. Antimonii crudi, 
Tartari > ana , q. 1 . 

«DJifcpet e« unter einanber, unD ealrinireterffofan* 
gc im "JBinDofcn, bi« Der QBeinfleingdn^lid^ücr« 
brannt ifl, pernaep waftyet Den 'SBeinftein mit 
mannen QBaffcr au«, unD jiepet au« Dem jurücf 
gebliebenen ©ptefjglafe mit 93rannte»ein eine $in* 
ctur perau«; Dann jiehet Den $8wnnte»ein »ieDer 
ab, fo bleibet auf Dem 33oDen eine ®pief? gla«tinctur 
23a feL ©er Dar>on abgejogne 93rannten*it Idflet 
fiep aber nid)t »ieDer mit Der $inctur txrmifdjen, 
fonDern er fd)»immet immer oben Drüber. (Ei- 
nige, um Diefen ^rocef} Defto beffer ju machen, 
nebmen j»ep ^peile ©pief g(af?, unD einen ^fyeil 
Salpeter unD <3ßeinfletn. ©ie mifd>en ti unter* 
e man Der, unD calciniren ti im <^d)mel& Riegel, 
Dag ftd; ein Äonig ju 53oDen fe|et,nxld>enfie b<* 
fonDer« aufbeben. ^)ernad> pulr-erifiren ' fie Die 
annodj lautierten (gd)latf en, unD fd)utten fte in 
»ranntemein, oDer ^ffelfraut^eifr, oDer ^ßein^ 



fteiru©eift, unD jieben alfo eine $inc tur Daraus.»«», 
fei aber ld|r Den ©alpeter rcea, unD nimmt nur 
calcimrteö ®pie$gal(J. ©ie ©adx aber Iduft auf 
ein« binoueJ. 9iod) anDre wrfprect>en ftd) eine 
fräftigerc ©pieggla^incfur, roenn f«e golDenen 
©pie§glaefd)tt>efcl Daju nebmen. ißefonDerö foll 
Diefe &nctur bernad) Da« unreine ©eblüte in 2ln* 
febung De« <Spic§glafe« »erbefiern ; UeberDiefe« 
fd)rctben fte ihr and) eine UrintreibenDe unD fau« 
bert> altenDe Ärafft ju, »eil (Salpeter unD 5ßein« 
flein Darinnen i|r. ©aber fie in ©teinfömer&en, 
im ^oDagra, im <5d>arbocfe unD Der ^)ppod)3n* 
Drie, ingleidpen in Der Ärd^e mit jiemlid) guten 
9hj$en fan gebrauchet »erDen. 

@piegejlae*Imettjr(i!r>e»rtflemifTrte)25röri- 
benburgtfe^e, Tmflura Antimonü Tartarija- 
ta> Brandenb. Sftcbmet t«\ Mb ^funDrecpt gu* 
te« ©pießgla« unD ein gan^ ^3funD SSBemtfein* 
Sal^ ; < 3Benn it>r bepDe« jart puberiftret f>abt, 
fo mifebet e« richtig untereinanDcr , lafjet eö be» 
einem gehörigen ftarefen ^cuer fcbmelbcn, unD er» 
haltet e« ohngefebr eine «StunDe lang im gln)Tc; 
nebmet eud> aber Dabeoin ad)t,Daf? ber@cbmel^ 
Riegel nid)t ein Sod) bebmme, unD ihr DaDurc^ 
®d)aDen leiDet, inDem Die Materie f>erau« lduft. 
2ll«Denn gieffet Die fliißige Materie in einem »arm 
gemachten etfernen SWorfel, unD ftoffet fie, »eil fie, 
nod) »arm ifl, ya einen ftibtilcn ^uloer. ©ie* 
fe« tbut al«balD, ehee« einige ^euchtigfeit au« 
Der fiuft aq fich jief)t, in ein bequeme« ©la«, unD 
gieffet eine geborige £!uantitdt recht »ohl recti* 
flcirten 35rannteroein Drauf, Daß Diefer ohngefebr 
ofer bi« fünf ginger brcU Darüber flehe, unD Du 
geriret e« fo lange, bi« Der 33rannte»ein recf>t 
fch6n gefdrbet ifl. SÜan fan auch Die wn Dem 
Sifen * Könige oDer Dem einfachen Ä&nige, mit 
'SJcinflein unD ©alpeter bertorgebraepten ©cbla» 
cfen,»enn fte noch glüpcnD ftnD, ser|lo|Ten,mred)t 
»ohl rectifieirten Sßrannte»ein »erffen, unD fo 
lange Digeriren laffen, bi« eine gehörige ^inemr 
Darau« gejogen »orDen. ©er 5Öranntc»cin mug 
i»ar ]u Diefer Arbeit fo viel a(« möglich t>on Dem 
9M)ltgma befrei?« fepn; man Darf ihn aberjaniept 
De«»egen über 'üßeinfleinfalft oDer ^otafdhc ab* 
«eben. 

Bpiefiglae« 5 trtetur aue bem f öm'gifd) cn 
23a(fam, SkbrcDere, TmQuro Antimonü ex 
Balfamo Reguli, Schraden. Mehmet puberiftr» 

ten Äonig,fo oielal« euc^ beliebet, Digeriret ih^n 
mit $ercbintpen6le im5raucnbaDc,fo »irD e«rotf> 
»erDen, Dann gieffet Diefe« Davon ab, gieffet "üflBnf* 
j fer Drauf, unD uebet e« »ieDer berüber. «g)ernad> 
'I6fet e« mit ©rannntemeine auf, Digeriret e« unD 
, jiehet e« »ieDer Daüon ab, fo erhaltet ihr eine $in« 
ctur,»elcpc in CungenErancfpeiten, in Der @ch»inD* 
fucht,in€ngbrüfligfeit, unD im £uflen, ein qatm 
t>orrrefliche« ^OleDicament abgiebt ; man mu| e« 
aber jum öfftern einnehmen laffen. ©ie ©ofe 
ifl Drep bi« r-ier ©ran. ^offmann aber b^t 
Daüor, Daf Diefe Slrbeit noc^ beffer von flattett ge* 
hen »ürDe, »enn man juoor Den ©piefjgla«* 
©ch»efcl au« Dem 3piclaia«'il6nige r-erferttate, 
unD al«D<nn übergelinDen^cuer in einer irrDcncn 
©dbüffel entHi« ClBeinflein mit ihm i>ermtfd)cte. 



epieggks JLinctat 



SpiefjglaetDaflet tgfß 



•£)crnad) tbut Dicfc SDlirmr, fprid;t er irt einen gM« 
fernen iColben, unD gießet Scrcbintbengeiil Drauf, 
Da|] Dicfer Drepßiuger tjoct) Darüber ft«l>e. taflet 
cg fo lange in Der <Sigeflion flehen, big Der Dar« 
auf gegotinc ©eifl eine rotbe $arbc an ftcb genom* 
men, bernad) gießet ibn ab, unb bebet ibn nun 
©ebraud)« auf. ©iefe Sinctur ifl duficrlicb ein 
unwrglcicb^gSPlittel, Dod) fan man fie wegen bc*J 
Daju gekommenen Screbintbengcitlcg aud) inner* 
lid) gebrauten laffen. Qßir wollen aber bier 
nur obenbin anmcrcfen,Da$ man, wenn jugleicb 
ein bectifd)cg lieber oDer Hungen* ©efdjwi'ne t>or* 
l>aiiDen wären, fo wobl Don tiefer baffatuifeben 
<£picfjglag>2;incrur, alg aud) ton Dem ^cfcwcfeb 
SBalfamc, er mag uibereitet feon, wie er will, unD 
\>on anDern Dergleichen balfamifcben ^eDicamen* 
ten fo piel «l* moglicb abtfcbw müjTe. 

©pte^glao * Ifnctue aue Dem tnetaDett* 
fufran, TinQura Anumonii ex Croco Metalto- 
tum. gftbtnet$föetalIen=<$afran,fo ö iel i(>t lücöt^ 

jiebet mit bem fd)ärf|len Deftillirten £§ige, nad> 
Der £un|l Die Sinctut aug, gieff<t Die gefärbten 
Waffe ab, jiebet Den Deflillirten £§ig Daoon, big 
nir ©iefe eineö #onigg. ©ie purgiret unD teei» 
bet Den <gd)mei& febr. ©ie $>ofe ifl feebg big 
jwölf ©ran. 2lug Der bintecbliebenen SWafcrie 



treiben. $)ie ©ofe i|t Drei) big fcd)g Srop/frn 
aud) mel>r. <&uetcttan in Tarad. Wacb^eff* 
mann* «ftetboDe aber I siebet mit De|liliirtcn £f» 
ftge ober mit Deilillirten •©onfo^Bifle, fo mit fei« 
nem eignen (gal&e gefc&dlrfct worDen, eine $in» 
ctur aug Dem «*d)wefel Deg 3inn iJönig* ; ©a$ 
«Ken|truum jiebet wicDer berüber, unD circuliret 
t« bernacb etlid)e Sage lang mit recrificirten 
^Bac&bolDerbeer.öeitle; algDenn cobobireteg cN 
Itdje mabl, unD DefhUirct eg, enDlicb jiebet Dm 
<2BacbbolDcrbeer«©eifl berüber, Daf? nur ein rec&t 
liebllc&eg 9?a§ jurüefe bleibt. £>iefe Sinctuc 
wirb in fe^r Pielen Ärancfbeiten ganfc ungemein 
gelobet. 

Spiefalae * Xüafftr ( fauerltcbe« ) Aqua 
dcidula Antimonii. Webmet @piefjglag,@r$, fo 
&(el alg eud) beliebet, flofict eg ju einem fluten 
^uloer, unD reibet eg i)trna<b febr lange mit ge« 
meinem ^Baffer in einem weiten gldfernenSHör« 
fei, jum wenigfren alle Sage eine ober jwep eiun# 
Den lang, unD Diefeg tt>ttt ac&tbig jebn Sage lang. 
3uf Den HbenD aber fe&et Dag fcud)te$.Uilüer aU 
lemabl in Die freu« Sufft, Dag Der $b<»u Darauf 
follen m6gc. SG&enn Dag gefd)eben, fogieffet Dret> 
$funD gemein 9EBaffer auf Diele« €.picigla&, 
unD fe^et eg einen SStonat lang in ^ifetDemifr, 
Damit eg Digeriren m6ge. 3^r muffet aber aJIe 
bereitet man Dag fuffe 6ple§glag « ©al^ , wennl^age Die Materie wobl umrübren, Da§ fle Durd) 



man nunfolcbeg mit Der?incturt?ermifd)et, wirb 
fie oiel erdftiger. ©iefe ^inetur lobet »icFec 
de Conferv. Valctud. febr bo<&. ©od) ifl fte 
nieptö anDerg, Denn ein mit t^pief?glag.$beilaen 
»ermifebteg Sßig «Salfe. Keffer gebet eg oon flat» 
ten, wenn man oor Den Defliüirten €f ig Den @run- 
fpan ©:i|l nimmet,. unD Davon big jur Srocfene 
abjiefyet, Dag übrige aber mit einem boeb rectifi« 
citten Sörannteweine circuliret. Ober: nebmet 
SJjctaQenfafran, Der nod) nid;t abgefüffet worDen, 
calciniret ibn Hü&lf ©tunDen, fo wirD eg ein weif« 
feg 9)utoer, Denn flcllet eg in ÄeHer, Da§ eg flief» 
fe. 2lug Diefem Waffe nebet mit 93rannttmeine 
Die Sinctur, gieffet unD jiebet fte ab. 

&pUfa\a9»1Linctut au» Dem @cfcr»Efel 
&e& 5innrR6nigep, (üuercetarte, TtnQuroev 
Sulp hure Reguli Jovtolis , Quercetani. 3ie» 
bet nug Dem golDnen ^piefglag * ©djwefeU 
wie eg fld> geboret eine ^inetur herauf mit Dem 
fauren ÖSitriolifcben ©eifle, fo Durd) fein eigen 
Öalfc alealiftret unD mit Dem aug ^)enig, €§ig 
unD feinem eignen @alfte üerfc&ärften DefMlirten 
S§ige »ermifebet worDen, mit Diefem 9?a§ jiebet 
eine Slnctur Daraug, u'ebet Dag«Kenftruum ber» 
über, unD circuliret eg etlicbe $aae lang mit Dem 
brennenben SJBacbbolDer'Öcift, bernacb cobobi' 

ret eg feftt oflrte, unD DefliDiret Den SBacbbolDer* 1 mehr ober weniger faure SBaffer im ^raüenla» 
©ci|l berüber, fo wirD auf Dem SÖoDen Deg S)e» 1 De. <2Bag Die <2Bürcfungen Diefeg ^nerlicben 
fttUir^efdffeg ein febr angenebmeg 9?a§ mrütfc ^piegglag^afferg anlanget, fo treibet eg Den 
bleiben, Welcbeg in allen gungemÄrantfbeiten ei» ^d)wei§ unD füllet Dag bi^iae ©eblüte, wegwe-- 
ne febr gute Hrfcnei) ifl- 3)enn eg ifl ein reebt gen eg in allen bögartigen ffranef heiten ganft m* 
Dienlld>er Q3alfdm in Der ©djWinDfudjt, in für» traglid) ifl- €g giebt aud) überriefeg ein ^bo* 
tjen atbem, in Sngbrüfligfeit, im ©eitenflecben, mifdjeg «Olenflruum ab, Damit uerfebiebne €rfee 
in ^nbünDunq Der gungen jc Ueberbaupt giebt unb «SJjctalle aufml&fen. ^nncrlicb aber qiebc 
«g Die beilfamfie «WeDicin ab, unD ifl üermogenD, man eg in anDern SWeDicamenten Deö »oblfAm»!» 
fe^r »iel« unD DU fdpwerflen Ärancf Reiten juver/ cf eng wegen ein* 



unD Durcb &on Diefem 5)?enfrruo imprdgniret wer* 
De. £crnad) DefliUiret eg im @anDe, Da ibr an* 
fangg gan^ gelinDeg, bernacb etwag fldrcfere« 
unD enDlicb Dag alIer|Wrtfefle geuer geben fönnr. 
SJufDiefe'iXlBeife WirD Derleicbteflc fal^igtei^pieß* 
glag.©cbwefel in Die ^)öbe getrieben, Den ibr fo« 
Dann mit SBaifer termifeben unD ju einen @e» 
brauebe aufbeben fonnet. «Kan mu§ aber Die 
jarte ^ülüerung Degwegen offte wieDerbofen, Da» 
mit alle Sbeilgen, wenn fle bifDurd) mit Der ßuft 
unD Gaffer einiger mafien beruhet worDen, De« 
flo beffer bernad) Deren ibren Unfall unD 2(?ür« 
cfung julaffen unD augbalten miebten. Sftan mug 
eg aber Digeriren, Damit Dermiftelfl Der ^3Bärnie 
Die fcbmcfelicbten falfeicbten Sbeilgen in Dcflo flar* 
efere Bewegung gebraebt unD Deflo Dünner ae» 
mad)twerDen,umDaDurcbDem dufterlicben <2Baf* 
fer Deflo mebr «Kaum ui bcrfcbajfen. ©ie 
bobatiou unD offt wieDerbolte löigellion i|l biec 
aud? febr notbwenDig, wenn nebmlicb bug rücf*« 
(länDige ^uloec einige Sage lang twn Der Cunt 
unD Dem Sbaue anaefeuebtet WorDen; unD Diefe 
muß Deflo Idnger angefleht werten, wenn man 
einen epie&glag.£fjtg »erlanget, Denn fon|l mirD 
Oiefcr aüiufcbwad). <3Beun man narbDrcü.oDec 
»iermabl angefleQter dobobation nod) ein fflfo 
efereg Gaffer baben wiü, fo rectificire man Dag 
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Öpfefata a**>l nnn^btr unb Butter i I f I 



^P» c ^gla».XX?dn, flehe Clorttum purgote- 
w, im Vi$anDe, p. 22a. 

3pfe£glae.3inrieber, fir&e Cinnahoru An- 
ionii i im Vi SÖanoe, p. 7*. 

3pic^3lae«3wrtober nnö .öurrer, #ran. 
ribiicg- Cinnabaris & Butyntm Anttmonii, 
imleab. SRebmet recht rcoi)I pulD.'r.jiete», 
er auf einem «Dlarmel|teine geriebene« (Spieg* 
10, fo Diel als euch beliebet, mifftet mäbrenDen 
eiben eben fo Diel 00m beizenden fublimitlen. 
■i:cf filber, barunter, t!)u(e3 üannm eine weite 
afecoe fKftarte, bie einen feinen roeiteng.il« bat; 
t lönnet fic aud) bcfrt)laqcn, ttiem e« beliebet, feget 
? in Heller ober einen Falten unb feuchten Ott,. 
ffet ftc einen oOec Den anüern $ag aliba |le, 
in« ihr bürflft Qbee oben Da« 2ocb Don bec Oietor* 
nicht juroacben, fonbern e«mu|? offen bleiben; 
eruaeb leget einen Qcböartg weiten 9>ecipienten 
or, unb wenn pralle §ugen woblDermacbibaef, 
} jtebet anf Dem ©anöe o&er, melcbe« noebbeffer 
Iii im treefnen SÖabe, mit nacb unb noch jud.t» 
tärefenben ^euer^uetflDieiSiitKr hecatiO: ©ol* 
e fieatertm galfe, wegen bet äufferlid) bawge* 
cblagenen Äalte jufebr gerinnen, unb folglich Den 
iiin)eii.Öaln;u|topjfen, fo halte man nur bebut« 
am eine glübenbe ÄeMe Daran, unb inbem fie 
uiDurcb flü&igwirD, fo lauft 0« Don freien ©tu. 
.fen herunter in bie Vorlage; unb auf biefe 3lrt 
ileljcf bie ganfte Butter mit gehörigen ©raDe Dcg 
geuer« betau« ; biefe aber feilt ibr beruacb entweber 
Digeriren ober reeiificieen , unb in ein i)?a& ober 
Del DermauDeln. ÖobalD tf>r bemnacb Ca» 
Cvaecf jilber, welche? t!>cil« an Den £al« berfte» 
tette angebinget, tbeil? jugleich mit ber Cutterin 
ben fHccipienten gefaOen ifr, forgfäUig baoonab* 
gefonDert, fofonnt ibrba«9?a& bernach entweber 
unter bem Gahmen eine« ©pie|;gla«»£>ele« ober 
einer @pie§gla«#'-8u»er jum ©eDraucbe aufbeben 
SBenn nunbalb bie Butter herüber uneben auf(}6> 
ren will, fo wriMrcfet nad) unb nach Das Jeuer, 
ja ibr Html fo gar um bie ganfce SKetorte unten 
unb oben glübtnbe Äoblen legen , Damit fict) et' 
wa« 3innober in Den £al« ber Steforfe fublimi* 
tt. «ÜBoDet ibr aber eine groffere Quantität 3»n* 
nober haben/ fo (äffet, naehDem Da« gan&e bei 
ober Butter mit einem mäßigen Jeuer herüber 
ge;ogen werben , Da« Jeuer ausgeben / unb 
Wenn bie Üietorfe falt Werben, fo nehmet Da* 
SRücfflänDige ber au«, froffet e« in ein jartcs^ul- 
tox, fe&etebm fooiel fublimirte« Oueef filber Daiu, 
Oberauel wenn e« fonfi gefällig i|r, eben fo Diel 
flaren unb reinen Qtanb (welcher überbaupt Diefe 
Arbeit Diel leichter macht, inbem er Die (icbmel. 
tying trrbtntte rt ) mifebet e« wobl unteteinanDer, 
tbut es in eine SKetorte, unb treibet e« mit einen 
nacb unb nach ni oerjtdrcfenDen Jeuer , Da: ibr 
Denn eine rechte große «Wenge grnnober , (a noeb 
{teeo bis Dreomnbl mebr, al« foulten fublimiren 
»etbtt. Riefen 3innobet fonntibtb.etnacbent' 
Weber Borfuh nacb einmabl fublimiren, ober recht 
genau unDfebr jarte reiben, unD fei bi gen fech« bie 
arbt^aae lang bigeriren» unb biefe« aOe« etliche 
mablroiberbcbu'n/ Da ibr ibn Dabürch De|lo reiner 
unD (ebener mad)t,unD in De|?o be§re <3Jonfommeni 
Vmvirf*l-UxM XXXVULVyfo 



beit i>(jet Statin fonnte jwar aucb,nncb tübo©0 
<i ^itbobe, einen @piefglae*3inncber erbclfen, 
wenn man Den ©püfolaMSchmefel mit gemeinen 
duecfltlber fublimirte ; cleicbmieaterDtcfesmebt 
Sit beit erforberte, fo mürbe man boch feinen fonbew 
lid)eu \Ru$en Daoen jugewarten baten. " ODerti 
DaD einige DaDec ballen, Diefer Zinnober Ware a!«* 
C>enn biel f!th<rer,al0 ber nad) ber Dorigen SHelfcoDe 
bereitete, iitobneSDeiffelDergcbeu«, infonDerbeif, 
wenn Der Dorige entweber Durch Die (Sublimation 
ober 5)igeftion aebong gerciniget unD erboset wor« 
Den ifl. ÜRan tan Ocb aler biebep folaenbe« nier* 
efen: €«finDDier ^beile fublimirte« jQuecffilbee 
Li tun binlänglieb L ;u einem Steile ©pie§a(a«; 
weil aber Dergleichen ^iyturfclbfr unter DemfKci* 
ben alljufeucbt unb fa(t wie ein ?ßrep »Ub/Dafi man 
fu nicht aüiuoequem in Die JKetorle brinaen fan ; fo 
tbut man weit beffer, wenn man jroeo ^ti\t fubli* 
mirte« Öuetfjtlberui einem ^l>eile recht jart paU 
Derifirten ©pirfjglafe nimmt. 9Benn aber Di« * 
Butter bep einem magigen ©raDe De« Jeuer« ber» 
über gegangen ifr, fo nehme man Da« &urücfge> 
bitebene berau«, unD oermifebe e« re$t wobl mit 
umepmablfcDielfublimirteiiOuecffilber, unD Der* 
fabreclebenn Damit nach eben angegebnerer 2IU 
fo mitC Die Butter fogtit übergeben, al« auf Die, do« 
rige 3ßetfe- QBau aber In Ccr Sietcrf e übrig bleibt/ 
iiel)memanberaii6,UnD|ublimire(fi in einem aani) 
f leinen gläferner» Äolben tep |r.wcf en 5eucr,welcbe5 
obngefebr in einer balben ©tunDe gefebeben ifr, Da 
manal«DennDeiifebon|teiin<H unD reibglanöenben 
3'nuobcr erholten rtirb. jct). (ßfcre/e Öcmmer 
glebt in A.N. C. üccur. II. An. VI. obfcrv. 9. ein« 
anbre «Die tbebe an, Den Spie^gloö^innoter in 
gro|T«« Quantität \u erlangen. €r fe0ef nehm* 
lieb |um ©pi(§glaf« Da» febon einmabl ;u Diefer Sir' 
beit gebraucht worben, eben fo Diel fublimirte« 
J&Uetffllber, unD DerbinDet Damit Den ned) nicht 
DcOfommenen ©pieggla« * ßinnober UnD Die im 
£alfe Der Retorte mtücfgebliebnen 3innobenfchen 
Unreiuigfeiten; bernacb maebt er nach unD nach; 
Da5 Jeuer unter unD über Die dl 'forte acbtoDet 
mebt ©tunDen lang; ibt müjfet aber Da« $euer, 
womit ibr Den @pit§g!a«>@cbwefelerwecfeii wolt/ 
um Den gmnober ju binDen, fo Diel als möglich, 
aleDenn niett aQ)u|tarcf unb befftig machen, Da« 
mit niebt Die «utter, Daß JCluecf filber unD Der 3in# 
nober Durcb Dergleicben aüju|tarcfe Bewegung un< - 
teremanDer Dcrmifcbet werben, ibr muffet e« aber 
auch niete aDui fchwaeb macben, Damit nidit Die 
Butter im Uebergeben Derjegert, unb Die 3»<iffe 
De« 3mncber«, oberbcfjen Sublimation Derf)in^ 
bert werbe. Um eben biefen ^nb^weef ui erhalten/ 
Derfabrenauch nach Diefer «Ketbobe Xolfincf in 
Chym. in arr. form, redatla. Lib. V- Scft. 
V, Cap. 6. unb in Difput. de Afidmonto 
Cap XVI. mit Peter Sabern Univcrf. Sapicnr, 
Lib, IV, Arcao, j. Ungleichen (EnmuHrt 1 
Chym, rat. & experim. curiof. p.76. 4»cff< 
mann aber lehret in Clavc Schrcedcri p. 079« 
eine ungewißere ^J?etboDe, welcher Schulde nicht 
bepflimmen will ; Daher man Oiefen mTriga ein- 
nab. Cap. VI. & VIII. nacMefen fan ^ ©reh« 
aneb %>otfmahn& DilT. de Cinnabarl Antimon 
nii An. i68i- d. 7. May Jen« habit, 3n«lei> 
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eben w. jv. C. Uic. U Ann. III. obt. ios- I 
®« <? i>ie&gla«*3» n neber bat «in« feproeifitriben* 
De, |ertbcH«fltM unD aOe Slufrraflung b«s ©e' 
blüfea tefinfftigenbe «rafft; Daber man tf>n mit 
gcoftrmffiu&enin bemfdjmeren ©ebredjen brau» 
d)ef,al<« worinnener glelcbfam eine $anacee fepn 
oll *2r r ht\l<t biejenigen, fo Der halbe ® d)la a 9«» 
n'ibrt [ , rrenn man iljn mort>«nt(ict> jw« 0 ' br«p» 
ot«r mrprmabl »um (SeDmeiff« n«bm«n Idjftt; 
€c tbui guten Wu*«n in ter fd>arbocfifd>en 
triffVnDen ©icfct, ©rubel. Ärancr>it unb 3" 
eftn, fonDertid) wenn er mit Dienlichen ©d)ar* 
boef 5 1 Sfttmm üermif<t>t, gebrauchet wirb; $r 
bat eme f räfffige 2lrt, Den ©cpwinoel ju Der« 
«reiben , unb wirb fonPerlicp gelobet in Der 
ft Te, Die gemeiniglid) am Raupte ausjubre 
d)en pfiffet, jumobl wenn felbige SÖeflm.ruto 
ooo Aufwallung bea ©«bluff« unb Der au«qe< 
bliebenen <Konat«.3eit <M|t«b«f ; (SrwirDaud? 
in aflerbanD fiebern , als ein ®Mt'9fittif, 
nfulifft gebrauchet, unö f>at jugleid) ein« frtmerfc« 
liitlenc« Ärnfft, Die Durd) anbere S)ing« ;u 
oerfldrcfen. «Man PerorDnet it>n pon einem 
balben, bttf tu einem ganzen ©crupel, In einem 
jur Ärorcfbeit birnlicpen DeftiHirtfm SQBafier. 
«Jflan ran ibn aud) mit anDern £aupf«@d;mf ifr 
Sieber *@d)mere» unb Dergleichen Mitteln füg* 
lieft PermifcDen, Äolfuicf, Chym. Lib.V. Sefl. 
V. c. 6. p. 36c. unb Mcth. Spec. Lib. VH, 
Sc«. I. c. «/. 6* mu§ ab»r bep tiefem «D?r. 
bicamenfe Die aOgemrinc €bur fleißig in $/d) ( 
genommen/ unb Die netbroenbioen SluBffüf»run# 
aen, notp wa« fonfl Dienlicfc, niett Perfäumet 
werben. 

Spielte» « Sinnobere # Schwefel, fi< p « 
Schwefel aus Dem Optcgglae , 3inncber, 
im XXXVI 35anbe,p,«i7. 

epfefölao'Sucfer, 2lgrfcolä\ Seccborum 
A'itimomi, Agncolir. (Solchen befeftreibet Der 
©triftfftcller im «rflen $b«tl« fetner 3nmer# 
cfunaen, übet poppe» Cbpmifd)« 2lr$nepen, 
p. f?3. alfo: SJebmet gepüloerte« epie&gla«, 
gieflet Wegen * OBaffer barauf, ba« mit @al» 
mint befhUiret werben, lafjet ti acht $ag« in 
oclinbet ©igeftien flehen, betnart) gießet Das 
Siegen »CEBafier ab, unb taflet t* gant) gelinbe 
abra neben, fo bleibet ein fthneeweifle« «j) U toer 
ouf bem SSoben liegen, meiert fo |Ofl wie eine 
Baumwolle if» , unb auf ber 3ung« fo ftifle, 
als fein wobl geldwerter Blep guefer, fcpma» 
efet- /IBenn man biefe* fctm.-ltjcf , fo wirb 
etn fdjoneg gefebmeibigeg, aber boeb gar roei* 
fr« JÖleo, wie ein Sinn Daraus, berglricfctn 



man mcfct leiebt )U fet)en befommt. Slu«Cie> 
fem fan man wiebet einen 3"*« o)Mt ©olfc 
madjen, roelrjje« überaiK liebli« unb fufft »1»; 
ferner auch foleb gemalte« SÖlep mit calcinir* 
tem 9TJTi<in(reine cementiren, fo roirD eben fad« 
ein febone« 3«nn jum QJorfttxine Fommen, Docfr 
«iel gefcbmetDigerals bas gemeine ginn/ rceltfce* 
auep unter ben 3dbnen nicDt f n ir fd;e t. 

0pie^4,öt>n, bfifletein ^bn, w«l*«nx* 
Oer trabet, nod) jum ffappen unb jur 1 birnet. 
©ie werben am bellen auf Di« SWafl gcflcQcC unD 
abgefcfclacbfet. 

Bpie^ammer, Oobann) fiet>e tufpinla* 
rrue, im vi<Banbe,p. 1897 u. f. 

eplef^frf*, ftebr^frfcb, imXlllSBanDe' 
p. 204. 

Spie^Rraut, (Ter)« pfe&Rraur, (tl«ince) 

im xxviiSan^p.ijeö. 

Sple^Rucfcen, ifi «in« 2lrt «in«« rrefflid)«n, 
mürben ISuttergebacfen«, wdd)e« man auf nae> 
gefegte i?lrt juju bereiten pfleget: SSlan nimmt ein 
«Kaa» guten *Ra\)m, unb laffet Darein etwa« fri» 
febe Q3utter|ergeben, unb nad;Demman bi« jwolf 
69er in«b«fonber« in «inen $cp|f gefdjlogen, unD 
wobl untereinanber gequirlt, gieffet man biefe« 
bepbe« iufammen, unb rüt>ret e« unteremnnber. 
3Rit biefem madjet man f* 6ne« weilje« ^et)( an, 
fo, baß e e ein wenig Dicf weiDe. hierauf iä)Kt 
man ©e>mal^ in eine Pfanne b<t^ avrDen, fe^t 
eine Bratpfanne unter, unb leget in Diefe einen 
<3pie§ t D«n betropfet man fein mopl bamit ; 
enDltd) nimmt man üier Söffe! toü ^eige«, gieflet 
e«üb«rD«n ©pi^, wa« berab fället in bie Sörat* 
pfann«, gieflet man immer mieDerum auf, unD 
fteOtt ben epie§ fein oon fern« mm Jeuer, bi§ b«c 
^eig DrepmabI bfrum gegoffen; nad;bem onbern 
©u§ frreuetraan«inw«nigg«f(^nltt<n< SDJufcaten» 
Blüten Darüber, bep D«m letzen ©u(j Dagegen 
(äffet man «« feinlid)t braun werben, unb wenn 
e« gar abgebaefen i(T, lofet man es mit einem 
SKefler unten unD oben fein ab, unD)i«b«t «« Pom 

Qpiefi * Äed)C, Sudtcmm criminale bafla- 
tum. Cfjßa« «« mit biefem £Kedjte bep b«nen al«> 
ten £rieg«leuten eor «ine cigentlidpe 53f wanbni«; 
aebabf, fold)e«ifrabfonD«rlid) bepm ect>otc«I de 
Aneiqu. Germ. Jurib. c. 07. mit mebrerra \u «r, 
frr>eti. Unb jmar bringet berfelb« am btrqelDet«« 
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Orte Nerton folgenDe«bep: €«iftein alieprü*. 
»ort, einen burcb bie Öpi'effe jagen, womit 
Die aufierfle SRo*, geibMiut! etben«»©efabr, fo 
man iemonbwberettet, angebeutet »irD: SKübtet 
(er au« Dem alten £rieg«*SXe*te ber 5)eutf*en, 
trcmit rs folgcnDe eigentliche SöewanDntß . g<* 
habt. 

^enn ein $elb#.$ett mit bem £eet ju $e(be 
gljogen, unb Dem genuinen Ätieg« * Sßolcf e Daß 
SKe*t übergeben unb befohlen/ ba« Uebel felb|t iu 
(hoffen mit Den langen ©piejfen, »a« »iDer Den 
2lrticul6.»rieff unb »ibet Da« gan&e SKegiment 
gefreoelt: ©o bat ber Obrijh ober Hauptmann 
Da« Äcieoe^gSolcf jufammen forbern laffeu, ib' 
nen ccbentlicb porgebalten , »ie unb mel*er @e# 
ftol t fie Da« ©pie§-9iecbt führen, unb ballen, fol* 
IfOi Daneben Die ffrieg«»ffne*te treulich unb fleif- 
fig ©ermahnet, wofern günjtige ®traflfe bdffen 
»ölte, Da§ einet Den anbern in guten fhaffen, 
webten, einreben, unD »amen motte , Damit fi* 
«in ieber Dorna* ri*ten unb für ©*ab«i büten 
tonnte. 3n «jJtongelung Der @trajfe, unD Da 
fol*e« nt'cpt belffen wolte, mufte bim 2lergerni§ 
bureb anbete Littel aercebrrf, ffrnfr gebrau*t, 
unb cur* Da« epiejj.SKertt abgefirofft »erben. 
C« ifl aber fol*e« in Mcfcti SrticMn orbentli* 
befranbtn. 



bemabrer, Dorna* alsbalb fol*e« Dem Obriften 
anzeiget, wa« fie wrwürefet baben unD Darneben 
Sitte unb 3nmabnung tbun, Daß ber Obri|fc 
»ölte bie ©emeine be« SJolcf« auf einen nü*# 
tern borgen ju re*tee früber $age«.3eit \u* 
fammen f emmen laffen. €« fod auch Der $rofo§ 
mebr ©emalt unD Aufleben baben, al« »o bie 
Obrigf eit felb|t riebtet, »o e« fein ©eneral* 
^>tofofi ijt. 

3. 3tem: 5« fcO aud) ber $rofo§ feinen 
©efangeneu berf ür$en, in fetnetlep SBeife, »bm 
feine Älage ober Antwort oor Der ©emeine \w 
fpre*en perbieten, ober Perbieten (äffen ; unb ob 
einer ÄunDfmafft hätte, Die er genieften mo*te 
uim 9Se*t, füll man aud) nicht oerbieten, fon# 
bern fein 93e|h« reben (allen, bis ir>n Das 3<ug# 
wf? übertrifft, Damit reinem ju furg gef*ebr. 

4* ^Oßenn Die ©emeine bep einanber ifl,un5 
Der SKing gefrblofien »irD; fo fba Der Jfafof 
Den ©efangenen in (King bringen, unD Dem 
ganzen Uraftanb einen guten «Korgen »ünfoen, 
unb ferner fpre*en : Siebe, getreue unb rebl(*e 
8anDe«.Äne*te, SIDelunDUnaDel, »leun« ©Ott 
jufommen gefüget bat: 3tje tragt gut ©es 
»iflen, »ie »ir anfängli* jufammen gefrtwo, 
ren , Da§ »ir »oOen gut Regiment führen, 
Dem Firmen out Dem deichen, Dem Seieben 
alö Dem Sternen , Durch. orDentlicbe 9Se*t Da« 
liebe! ,;u fhaffen, bie »iDer unfer (Regiment 



1. eo foflenbie £rieg«*eute ollefammt, gro§ Jun unD tobbrüebig »erben, «Datum, (iebe 



ober tiein, einbeDig einen ernflen unb fräfftigen I 
CpD tbun, ju ©Ott unb feinem (eiligen SBort, 
ob einet ober mebr »iber fol*e «rtiefei ober 3ie» 
giment tbun, bonDelncberftifften »ürbe, Der foQ 
geftrafft werben, na* laut Der OrDinan^ Der 
Obrigfeit unb Der Sveebte, unb niebt angefeben 
greunDfcbafft ober §<inbfä>offt , eitpfebafft, 
©nabe,©unf!, ©ifft, obet ©abe, auebmd>t 
rotten alte ^)a§ ober 9Wo, fonDern Dur* bie 
^reureebt ri*ten unb urtbeilen gebenefen bag€bti# 
flu«, unfetliebet^err, om^ünglren ^age,wenn 
erwirb riefcten bie ittttff ©efcble*te3frael,über 
ibre arme @eelen, au* Urtbeil fprecöen iwirb wi* 
ber Die, fo Da« Uebel niebt gefhafft ober felbft ge, 
iban baben. 

9. So bann einer ober mehr befunDen würben, 
bie foleben 2lrticfeW'35rteff nrebt bifi"n, fonbern 
buteb ^erbteebung batwiber bandelten , ebne 
©*eu ober 9iebe; fo fel|bcl ^rofog 2(cbtung 
auf ihn baben, unb barui beruffen fepn, bo§ tt 
folebe «iJIiffetbater gefänglich annimmt, unbwobl 



eanbe«.Äned)te, lieben ffrieg« # geute, i|i mein 
33rgebren unb 55itte, if>r »oOet mir biefen 
beutigen ^ag belffen ein ®e»erb macben, fol* 
Uebel ju fhaffen , ba§ »ir« au* »erant»orten 
rönnen, bep anbern Surften unb gerten. 

9?un fpri*t ber ^rofof einen ^e(b»ebef 
an, Daß er ihm roolt belffen beforberli* feon 
bet angefangenen <3a*en. darauf, liebe 
eanbe^Äne^e, fori*t ber gelbwebei: 3br ba# 
bet be« ^rofofen SKebe geboret unb oetnommen, 
»ann e« eu* lieb ift, bemfelben na*jufommen, 
fo bebe einieber mit mir bie ^onbauf. 

e. «JJun begebret Der $rofof einen um ^ep# 
flanD in feinen Siatb, au« Dem gemeinen $tann, 
bamtt bie (Sachen mit fJRatb unb !Ke*t oorju* 
bringen ; Da ibme ber Pergonnet ifl, fo begeb« 
ret Der ©efangene ou* Derg|ei*en einen «Katfr 
unD 5ßorfpre*er Por Dem gemeinen «Wann, 
Dorna* Dingen fi* bepDe Mehner na* einan« 
Der in Da« Ü\e*t ein, Por htm Strieg«^o(cf r 
»ie Denn gebräuchlich ifl. 
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tf. 9fow nimmt ber $rofo§ feinen gürfprecber 
unD SBepfianD, unD g tt)tt au« Dem 9\inge, unb 
l>ältfKot!) mit it)iun, geiget ibnen Die ©atDen an, 
n?ie unD n>a* Der ® i fange ne wrroüt rf e i bot, unb 
bie l!r facDc feiiut ©efängni§ fei), unD txft efctct Dem 
Q}:rfpre*er, wie er foO Dem gemeinen «Kann 
(biete «KifpanMung oorbringen , nadf) Dem ge# 
ben fte roiebet in DenSKtng, unD Der QJorfprecbee 
faqt alfo: Eieben £anbea»£necbte, moltibrmicb 
boren »on wegen be* ^tofofen ? antwortet: 
3a. 

7. ©rtgleftben nimmt ber (Befangene auft 
feinen Qßorfprecter unb 9fotb an einem fonbern 
Ort, unb bittet, baf fle moQen reffet weifen unb 
werben , Dq§ bem «Jfcofofen auf feine fa)wete 
Älage, fo et mit itjm \u ifjun bat, moae Antwort 
gegeben werben ; fo giebt benn Der SÖorfprecbet 
2t itroort auf* hefte, fo gut er Fan. 

8« nimmt ber $rofo|? feinen Q3orfpre«er 
unb 9totb ni bem anbernraabl aus bem SKinge 
unb bleibet auf (einer vorigen tflage; ob fi« 
ber befangene oerantmortet, unb auf bie fcfcrce, 
re fflage nfcfy befldnbig fepn mia, fo laffet 
ber ^>rofo§ bie Äunbfcbafft über ben ©efaru 
genen oerlefen, wie er cebanbelt bat. ©ar* 
nad) mufj ber ©efangene Smtmorf geben auf bie 
»triefen« ffunbfebafft, fo miber ibn ergangen ifh 

<2Beifer, fo gebet ber«J3rofo& jum Drittenmapl 
mit feinem ftatb out bem SKingr, unb tritt mieber 
In ben SKing, bleibet bep feiner porigen, erßen unb 
anbern fflage, mieDetpoIeleöiumbrittenmabl auf 
beriefen e ffunbfcbafft, unb feget e* bamit Dar bem 
aemeinen«Kann|u3\ecbf. 



ÄriegfrCeute, moBen mir auep etmapnet M*n, 
ibr wollet im «Xecpten nidjt partpepifcp fepn, ion# 
bem urtpetlen , fo weit euer SBetflanD triebt unb 
audwrifet; wenn fc-febe* gefebepen, fo wellen mir 
unfer gäpnleln in aOet «Ka< unb ©eflatt »iebec 
fliegen lafien , wie »or, unb be9 eueb tbun, tri« 
ebrlictcn unb reblicpen $änbrirben gebüpret unb 
ui (lebet. 3 tem, ift* aber ©aepe, baf nur ein 
Säobtiep aDein ba fep , ber fpriebt alfo : Siebe 
ganteftwetfe , liebe Jtrieg*eeute, la> tfebe afl* 
biet, Ott euer unfcbulbiger gdnbrict, unb »enb« 
mein gäbnlein mit ber ©pipe In bie €rben, über 
einen fclcfcen ebtPergefienen , ber feinen ÜrticfeW» 
95rief niept gepalten, mie reblid) ift, fonbern ben» 
felben gebrochen , unb fo fcbänblicb $nb* und 
$teu»lo* worben, gebenefe aueb Daflelbe fort* 
bin feine« wege* fliegen ;u laffen , über einen 
foleben Sbr^Pergeflenen , bi< fb fange unb t>irf 
Urtpeü unb SXe*t über ibn «rfanni, ge fproepen 
unb ausgeben mag, rciered)t ift. 

io. «Jton ruffef bet Jelbwebel einen alten 
oeiftänbigen Äriegö* ?D?ann in SKing, unb fta» 
get ibn bep feinem €pb , fo er getpan unb ge^ 
ferneren bat, um einUrtbeil über biefen «Kifle* 
rbätet auf genugfame SlnKage ; barauf fpri<ftt 
ber £rieg* * 3Rann alfo : Ciebe cbrlicbe tatött 
Änedjte , ia> bin gefraget rcorben bep meinem 
69D, um ein redjt Urteil über ie$t erberte ^a* 
eben, fo bin icb }u tiefem SDinge nitfet meife m d> 
oerf!dnbiA genug , berobalben begebrr ia> gute 
teDlid>eÄrieg5*£eute # Die Dann im Üungc finb, 
in meinen SKatb , nebmli* fo otel al* Pter^ig 
SKann, ^auptleute, Ißefeblff bater , Öefrepte, 
Slbel unb Unabcl, mit Denfelben miD id) an eines 
fonbern Ort geben, unb bep tynen EKattj fueben, 
treulieb unb ungefdbrlicb nacb Der Q3iOigfeK , f» 



hierauf mug ber gefangene bem ^rofofen 
aueb |um briwenmabl SnflMft geben, unboor| fern unfer 5Berflanb auimeifrt. 

8 8 9 1 ' tatbfcbJagen flcb , Dorna* geben fte mieber in 

f. 9*un fcblagen bie ganberieb ibre gab n(ein *>* *J Ärie8tf»«D7ann 

jiifammen , unb flecfen fie mit ©piften in Die 00/ ^ <r *^ ,rt 0«neinen «Kann Den JXatb, 

€cben, Dar na« tbut einer unter ibnen ba*2Borf J ^ 6< W>to(l« »funfcn baben; ba nun ber 

unb fpriebt alfo: Bebel reblicben bnMtlifft* ^aib bem gemeinen «Wann niebt lefanen mürbe, 

rtr babt gebärt unb vernommen Deel Mfa fo mögen fle oon Den ibrigen anbere Dierbig «Kann 

febmere Slnflage, mit augenfebeinlicb , bemei*. I« "nem JKatbfcblage nebmen, in gleicber CDßeif 

lieber »erlefener ÄunDfefwfft miber f». oon j£ 5orm . ' 2 «n- i n r m füS? 1 

9?. biefen ©efangenen oorbraebt, unb tu 9Jea)t Wonn no * m * e flef40,fl ' foD<n p< ium 

eingefibret, oon megen Dtegimentd, barauf mirb ^^•^««'»wN»- unbghicber 
unfer gabnlein jufammen getban, unb mit bem 

Cifen in bie €rbe gefJecfet ' moien^ au* auf ^ a °' W ,U M m *' 

biNabl nimt mebr fliegen laffen, bit über folebe 1 1. <3Bann man nun bie Drep SXdlbe in gfeiepee 

Wage ein Urteil gebet , auf baß unfer JKegi* mafTert einen na« Dem anbern befcbloffeo bat, fo 

" aufriebtig gehalten merDe : ^terbep, lieben m$ man ju iebemJKatp einen fonbern 9ii«ter ba* 

I ben, 
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ben,oarum,ba§ ieber$Ki«ter feinen SXatb berage» | Urlaub ne&men oon Den ffriegsleuten unb allen 
meint n Wann oorbringe. SBann Dann Die Drei? I SNenföen, unD fie um QJer jeiben unD Vergeben 



SXdtbe ergangen und g«fpro«en fepnb, fo er je biet 
»an einen SKatb na« öem anbern oor bem ganzen 
SSolef, Dorna« läfl man mit Drev trommeln um« 
fAlagen, bei? €br unD Spb, bafc feiner fcen Salb 
über jroep ober brepmabl toieberpolen, repfticen , 
ober ;u (hoffen begebren foü, fenbern ja 9ie«t 
gäneu«bef«loffenfepn laßen. 

©arna« mag ber arme ©efangene auf feine 
ÄniefoOen, unb um ein gnäbig Urthal bitten, frier 
auf ber <3Belt, unb au* bep ©Ott im £irameJ. 

13. «ttfe? muf einer Oon ben füicfctern , ober 
ber Jefbwetel, bem ©efangenen bati UrtbeiUor 

bem SJofcf minDli« oerfunbigen, unb offentli« ttintn ■** et> " 9*«° ta * <n o»*fi 
«nefrlen olfo: Eieber «fl. «MI bu tofffen, »au bir Weuterep anrieten, bep g<U>*©traffe* 

Dur« Urtbeil unb D\e*t über beim begangene ^ am,( ,a )Ten fie bie langen ©pieffe nieber, unb 
^<lT«fbat, wegen SXegimenrt unb bem gemeinen f '* wn r '"8* « ra &ie ©pifcen gegen bem armen 
SD7ann, merPonnt unb auftrieb roorDen? 9nt# ©ünber, unb bic $dnberi«e febren ben SRiirftn 
»ort, 3a: 5)u feat nam altem ©ebrau* unb gegen ber ©onne«; baföleuftibnDer'fcrofo&au* 
9ve*t iroif*en bie langen ©pieffe geftofTen, unb , bem Sifen, unb nimmt Urlaub ton «b>, ba§ er ibm 
Damit am £eib unb Eeben gefhajfet werben, j »otte oerjeibenoa«, wo« er geipan babe, babe et 
Sftebmli« alfo: & foO ein ieber rebli«er Stiegt* tbun muffen; bef gleiten fein gSorfpwcfeer nimmt 
Sftann oon wegen feine* €pbet, €frr unb SRecli«* ' au« Urlaub, unb fo ber arme ©inberni«t fc »er» 



tuten, unb na* feinem $obe in feinem Birgen 
mebr gebenef en, nc« feinen greunben oormtrffen ? 
begglei«en will er au« iebermdnnigu« »ergeben 
unb oerjeifren biet auf; Srben unb oor ©Ott im 
Gimmel, unD flerbenalt elnCbtift, unb frommer 
Äriegtmann. 

1 

hierauf fbOen ibnbie$anberi«c au« troffen, 
bamtt er ni«t fogar eeruoeifFcie, unb fagen, er foO 
gerrofl unb unoerjagt feon, fie wollen ibm auf bat« 
ben SBeg entgegen lauffen unb erlebigen, er fett 
nur auf flejufo 



16. 8dfl man wieber umf«lagea , bog feinet 



■*, oon wegen SKegimentt unb bet ©6ttli«en, 
tfäofetl. «Kenten, feinen langen ©pief in Di« 
ftoffen, bis bu 00m 8eben jum $obe gebracht 
wirf! , fo ifl unfer ebrli« aufriebt ig Regiment ge« 
tfdrefet, unb ni«t gef«»ä«r, au« bem 9te«te 
feine ©c nüge gefa) eben. 

SDarna« bebanef en fi« bie Sanberi« gegen bem 
gemeinen STOann, baf fie foroiüig gewefen, unb ju 
©tdref ung ber gottli*en 9Re«Un gut Regiment 
gepalten haben, unb weiter »u balten begebren; 
banmf f«lagen fie ibre gdbnlein toieber auf, 
unb (offen bie fliegen gegen Aufgang ber ©onnen, 
unb bie 33ef<t}lPhabere ma««n eine ocbentlicbe 
©äffen ; bieroeü Idfi ber ^rofoi ben armen © in» 
ber bei«ten unb beru&ten, unb feine ©ünben 



1 3. CHBenn bie Gefell gema«t, unb aQe ©enge 
orbentli« angeflefle t fepnb ; fo fommt ber ^rofoß, 
unb bringt ben@efangenen in tieöaffe, unb be* 
gebret, ba§ man mit brep trommeln umf«la« 
gen laff«, ba§ ein iebroeber foO bie ©äffen oermab' 
ren belffcn, unb in toel«er£u(fen ober ©tatt ber 
©efangene binau« f 6mmt, ober n>el«et ibm baoon 
htlffr föQ in feine fttififlaorTen treten- 

it . 3Bann fol«e« gef«eben iff , fo führet ber 
$rofo§ ben©efangenen brepmabl in ber ©äffen 
(in unb rciefc tf, unb oermabnrt ü)n , ba§ er foO 



iagtif»,unb frif«rebenfan, fbQ er fagen: Cieben 
S?rieg<leute, i«tbue eu*aOefreunMi«gefeegnen, 
unD befeble eu« mein Ceib unb Erben/ ©Ott unb 
ber ^eiligen ©repfaltigf eit meine liebe ©eele, unb 
bitte, mir bie ^r in ju oerfurben, ber mir ben erfreo 
©pief bur«tf S3tx§< fh'«t, ber ift mein beflcc 
bier unb in ^roigfeit, Slmen. 



3f} er aber ui uerflocfr, fo mag* ber ^refog 
feinetroegenalfbreben; barna«fieBf ibn bet^rty 
feg gegen bie©piften oorfi«, unb giebt ibm Cre 9 
©rrei«e mit bemSKegiment auf bie rechte a«fef, 
im Gahmen be«? Qöatere;, unb M ©ofjneö, unb 
brt ^eiligen ©eiftrt. unb Hoffet i b n ten fi«, ba 
b« Iff ibm ©Ort, ba f)i«t auf ibn, »er fle«en f an« 

17. <Xßann nnn ber arme ©in ber oerf«ieben 
iflffb fnietman nieber, unb betet ein ^Bater-llnfer 
unb ©cbet , 5 u ^rofi feiner armen «Seelen ; bar« 
na« |eu«t man mit einer 3 ua* Or D n u n g brepmabl 
um ben tobten 6ei«»am, unb bie ©«ü$en fd)ieffen 
brepmabl im Gahmen 9Salert, unb brt ©oby 
n ti, unl brt £ e 1 1 1 tun ©ejfre* , bar na « jiepen fie iu 
Jq au ff / »ob ma*en einen ^f«lug»9ifng. 

18. ©arna« tritt ber ^refof in bentKIng, 
unb bebanefet fi« gegen bem gemeinen Wann, 
unb bem ganfcen bellen £auffen, Wrtet unb Oer* 
mahnet fie roelter,ba§ einer »o«e M anbem©rraff 

1, unb feiner ben anbern ItfPtrli* über« 
SBbb bbb j Stow, 
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geben, oucb foQ (in i«t>«t ein Stempel nehmen on 
bie fem Verffotbenen, bamit jle nicht in feine Sßan* 
be unb Sifen Fem men ; benn ma* tt tbut, ba* muf 
et tbun oon wegen SKegiment*, unb SSefepl bet 
^oben DbrigFeit. 

1 9. So ermahnet betftrofof weitet/ ob etwao 
gute ©efellen wären, bie etwa* in Unguten ju 
fchoffen hatten , tat nicht malefaifö* Sachen 
fepnb, fc mögen fte in einen SKing freien, unb fol che * 
anzeigen, fo ton man Littel nnl SBege fucten, 
barna* bie £anblung iff. 

ao. ©a ruffet ber SRicfcter au*, ober bet 
geloroebel/ ba was in allen fingen wäre bet« 
geffen werben , ba§ e< hätte fbBen tecbtlidjer ;u< 
geben, ba* fcD bem Oberffen unb ganzen 9\e* 
Sime nt oorb cbaltrn fepn. 

S* foO auch Feiner bem anbern wa* für übel 
baben, jum Sergen auflegen, noch bepm SBier 

ober Sffiein oorwerffen , benn übet £eieg*leutej et beffo leichter bon ber Straffe. Allein roeno 



©peefr»utl>en,@pi^,2\uet)en,ooer@pü3* 
Äuten, tfrgy.ober Cofligotio militari j^xat, nach, 
Stta&qebung bet £rieg*.?Kecbte, eine 2(tt bet ge' 
wobnltcfeflen Solbaten» ©troffen, bep bet 3nfan# 
terie unb ©tagonern. ©lebe trWitarifcbc 
erraffen im XXI. «Bonbe, pag. so«, u. ff. 
^«gleichen Exfccution im.vni.S&jnbe p.1349. 
u. f €* begebet aber tat epiefjrtitr)en# 
Lauften obereBafle.i»£<uiffett barinnen, Dag bet 
Verbrecher burch ein.jmep unb mehr bunbert SoU 
baten, Drep<oier<fünf.bi* mebrmaty lauffen muf, 
nachDem tat Verbrechen groß ober geringe iff, 
unb ton ieglichem «Wanne mit einer ©pie&rutb« 
auf ben Hoffen SRucf en gepeitfebet wirb. 5>afernc 
einer jwep bi*brep $age nach einanber ;u lauffen 
befhafft wirb, fb gefebieejet tt niefct fo oielmabl; 
<t Witt auch mobl ein Sag au*gefebt , ba benn 
Der Delinquent, weil bie SBunDen foPenn febon 
in etwa« oerbarfebet, noch groffere Scbmereen 
empfinbef. £an nun einet gut lauffen, fo totnmt 



richten iff ehrlicher, al* iiber Schelme unb Die* 
be aüffetbalb beU Crepffc*, tt i(t au* oiel an» 
bet ftrobt. Darnach fcblaget man bie S£tum< 
mein, unb jeucht ein ieber in fein «ofament. 

©0 biel übrigen* ben Urfprung biefer Straffe 
anbelanget; fo mepnet i.ubnrig C&aronböe in 
Not. ad Cod. Flor. Lib. XX. t it. 38 üb. 9. fa§ 
f elbige bon ben Schweibern berfomme. aber 
tt ift eine alte Sßeife ju (hoffen, bie aMjeit im 
Kriege gebräuchlich gewefen , wie man fonber» 
Iid> OU< ttt »uflfinuß LL. Militär. Lib. 26. ab» 
nehmen Pan. Sgefteb« auch Sdjräbet de j ur . 
Belli, th. tilt. in Difp. Bafil. Tom, V. Popp* 
•fcofldnbifcbe* £rieg* * 9Re cht pag. n f . unb 1 37. 
□unglsano in feiner Stieg* » OrDnung ju 
OBaffer unb EanD, num. 10. worauf fieb pifto* 
riöinThefaur.Parocrniar. Germ. iurid.Ccnt.V. 
Far. 8. p»g. 306. bejiebet. heutige* tage*, 
naebbem bie lange Spieffe im Kriege nicht mebr 



tat Verbrechen groß, mu§ auch wob! ein Unter» 
ßfficler mit berfebrtem Äurfegewetjt oor bem 
Delinquenten Schritt oor Schritt bergeben, bag 
bie ©floaten beffo beffer zubauen Fonnen. fDie 
Dragoner muffen glcichfad*, wie bie 3ftou*que« 
tirer, Durch bie Spießruten lauffen , bep ben 
SKeitern aber werben bie Spiefruthen nicht g* 
nommen, fonbern an beren Statt bie Steig* 
bügel»5Kiemen; babepmuf bie «Wonnfchafft, fb 
batiu commanbiref wirb, ©Heberweife biet SJlann 
bteit aufmarfchieten , (ernacb Idffman auf bem 
^lab bie jwep mittelffen fKepben linef* unb recht« 
Ht aufferffen SKepben boupliren , mit welchem 
SommanDo eine richtige ©äffe fotmiret, unb bie 
«Wann^afft in jwep Oiepben en ^>ape gefleOef 
»irb. S)ie Unter »Cfficter« treten nach ibrem 
SRange unb hoffen mit ein, bie £>oer#Officier« 
aber fielen iffcb meiffen* oor an bepb« filügti, 
wofelbff auch bie Tambour* bep ber e;ecufion 
ibren SBurbeT ju fchfagen pflegen , ber SWajoc 



gebräuchlich flnb, iff biefe 3rt bet ^obe*.Sfraffe V. u T b TT £LZT - 
gleictfan^mSlbgaflglgerommen. ©o<h ff (5 Ä£ L ! i f ' s ^ ^° UpP 
»abrfebeinlich, baß bieienige Straffe, biHÄi^^ft "IT 2?^ 
K eirr Sclbat , wegen eine* groben Verbre, SSKÄS 



ehen*, in benen gefchloffenen Liquen geprügelt 
wirb, wobl baher ihren Urfprung genommen 
habe. 

Sonfl wirb auch burc^ tat 8pief1*&ecbt 
bi*weilen bie/enige 2(rt bc* $riege*«<Xecbte* oer« 
ffanben , wenn über einen unlaugbaren Uebel» 
tb4terr gleich auf frifcher ^bat Da* tlrtbeil ge* 
fprochen wirb. Siebe baoon unter eranb, 
»ec*r. Sifdpe Ärieg* unb 3ngcni<ur^ejric 

J 



ba§ nicht allein ber (Delinquent gebubrenb fort* 
laufte, fonbern auch bie anbern recht jubauen; 
DieSpießrutben mu§ berStecf en«^nechf anfehafi 
fen , er nimmt folche unter einen, ober bepbe 2lr* 
me, nadjbemoiel Solbaten commanbiref flnb, 
Sehet bamit Durch bie ©äffe, ba benn ein icbme* 
DetScIDat bep bem tiefen Sbeile eine faflet,unb 
folche in bem Vorbepgeben ttt Stecf en » Änecß» 
binterroert* berau* iiehef. S>t> Solbaten fegen 
u)r ©ewebr etwa* borwart« bor ben $uß, bamit 

ber 
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«jeimqueni te*t m.iitn in Der v^oijcn tleibeu tiagen ruom iwwi aueb mit tinem «aud)* 
[c, utiDOOd einem itDroeDen rte&t9etrt>ffenrcet' 1 runOeniScbiloe Ponai £uft breit, unD 4<$uplang 
3lx DieSrecutionatH, ooer Die epufrutben j oerfeDen. Sdf:b 3ngetHeur<eerieon. 



;a üerroecpfelt werben, fo pflegen Die@olDa.ten 
be äffen* on ibtem ©etpebr bep Den ©pi&en 
Umlagen, unD Gintec (ict) über Da« SBoicf ju 
effen. 

erpiefj # eefetangert, eine 2trt gifftiger 
d)lanöen , Die man Por geilen in Der £<rtr 
>aflft ©racbenberg in ©Rieften bäuffig finDen 
nnen. SBieOeid» finD Die ©piefröcbjangen 
ib €kltff$' erlangen einetlep, pon melcben 
.«reite oben aebanDeli rwrDen. eiebe Duüon 
konttae im L 9?anbe, pag.364 fi.uca©eble 
iene WercftpürDigf eilen. 

©pie^fcrager, Sranfcofif* HcßairtMt. 
fhflarias, »urDe bei) Den ©netten unDÜiomern 
:ine geroiffe 2lrt eolDaten »u Suffe genennet 
©ie pflegten €pieffe ju tragen, man weif aber 
nid)t , wa* fit für eine ©<|rait geljabt baben. 

t* aber reine ^iquen gerpefen, wie einige 
behaupten roeüen, i|t Dabft abuwebmen, weil Ol 



epieten / etaDtunD£flf<n / f«bc Qp4laec*. 

öpieg, ©piei, eine fleme etaDt unD frone*. 
©d)k>6 in *8ewer»@ehete on Sburner.^rr ae* 
l<gen , «riebe in alten £ncgen Piel erlitten, ©ie 
mar por Sllter* ein @i& Der €Dlen pon Brcabr* 
Im gen, unD Pam nad> beten Abgang an Die 
©rafen Pen jtyburg , pon weleben jle jofyann 
pon Eubenberg 1362 |tt feftu empfang. #eu 
Deffen 9?ad)f ummen blieb fie bi* 1 506, Da 2f Drüri 
oon Eubenberg, Der Ie$:e feines ©e|d>I<c. W, mit 
'SoDe abgieng; Denn Da fii fie an feines .tereJ 
©ebroefrer jcr)anne/2lrbrf j» Rollo Pon 3on* 
|imen ©emablin , Deren Softer #gatr>a fie an 
JLubeangeri oon tttlad) um 2 3 800, »)>f. int 
^abr 1 s 16. perfauffre. $8ep fernem Slbfiei pf n 
permaebte JLubeurig Die .fcerrfcbajft Gpiecj fei, 
nem Detter £anf}&uD©lpt)en, De*@d)iiltbei» 
fen in Srlocb ©obne, Dureb *m ^rflament, unD 
oon Diefer3.it an ift fie beftanoigbep oeffen 9tadv 
rommen Perblieben. 3m 3abri7*3. tfarb ZU 
Haltani Pon DenTriariis, roekbe'JMquen trugen, , brecht Pen tßrlndj, ftrepberr ju^pie*. unD 



offtere außDrücflieb unttrfcbieDe« werten. .JJolarO 
eagtin feinem PulybtT-m.l. pag. 176- wenn er 
pon SRangirung Der 9iom»f<b«n ec&lacfct^D* 
nung reDet, baf Äegulu» Die Princes, o^er Die 
Slu*rrlefenflen bmter DieHaftaires, unDDieTrwi- 
res b«ntet Die Princes gesellet babe. lä|]et 
ftcb alfol)ierau< gar roabrftteinlicb fefclicflen, Da§ 
Diefe £<ute pornebmli* in Dem ©eroebr pon ein» 
anDer muffen unterf*ieDen gemefen fepn. ©ie 
Vdites waten no* unter flmen. UnD na* So* 
latbo«Wepnun9 füllen Die <5pie*V$rager auf Der 
testen Seiten einen £au» unD eto§»©egen, 
au* über Diefe« noch, jrpep Slßurff > Spieffe ge» 



QJenaer Der StaDt Q3etn, unD permaebte Diefe 
£errfebafft 2lbrnr;anie Pon mtlad) jmepen 
@6bnen. 3n Der f*onen Äircbe ju £pie& flnD 
jroep prdebtt^e S)encf «ÜHobfe, in Deren einem 
$ta ngl uDeirig unD in Dem anDern Siegmuno 
pontEilacb, bepDe ©cbultbeiffen ju Q5ern, beoge » 
fei^r roorDen. JTTeliflöntie ©eogr. i. c ^b- ©re.f 
1er» £e(pet. Annal. 

©pieiDrttjet, («Wattr>.) ift Der <33<ifjff<r ei* 
nei 95ud)eö , roelcbes /Egroti confideratio be (IN 
teil, unD 169?. in 8. berau* gefommen ift, 

Spie3, flebeQpieg. 



®nU De* a$t unb bretjf igflen S5anW. 
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